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Poreissisches Haudelsarchiu. 


— 


Wochenfchrit für Handel, Gewerbe und Verkehrsanftalten. 





Nach amtlichen Quellen. 


Mit Geehmigung des Minifteriumsd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
berausgegeben 
bon 


Mofer, Jordan, 
®rb. Obrı Regierungsrat dir. Legationacach 


Jahrgang 1864. 
Erfte Sälfte. 





Drud und Verlag der Königlihen Geheimen Ober Hofbuchdruderei 
. d. Deder). 
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Inhalt 
des eriten Bandes ded Jahrgangs 1864. 


Nah den zwei Hauptabſchnitten: Gefeggebung und Statiftif abgetheilt und nah ben Haudelsgebieten 
in alphabetifcher Folge geordnet. 


(Die erfte Yahl bedeutet die Nummer; die zweite die Geitenzahl.) 











I. Gefeßgebung. 
Bayern (if. auch Deutfchland und Zollverein). Chile. 
Tarif für bie Telegraphen-Korrefponden; nach Franfreih 26 524 | Ausbeutung der Buanolager . . . . 21 06 
. Dänemark nebft ven Herzogthümern Holſtein, Schleowig unb 
Belgien. | Lauenb —— 
Behanblung Braſilianiſcher Etzeugniſſe 4 63 | Interimifiiche Zollverhältniſſe Dänemarls und RT 
Bertrag wegen Aufhebung des Scheldezolles . . 1 201 zu Holftein 4 1 
— und —— Uebereinkunſt mit Divenburg 13 23 | Annahme frember Münzforten bei den Ianbeeherrligen 
Bollabfertigung auf ben Eifenbabnen . 14 263 Kaſſen in Holftein 2 
Beitritt: Olbenburgs zu ber mit Preußen aögefofenen Zollserhältmifie des Holfteinifchen Zollpereine - Gebiets zu 
Literar-Hebereintunft „. . - En er 15 276 Dänen und Schleswig 4 61 
Zeitweiſe zollfreie Einfuhr von Bufeifen x. .. 2 423 | Errichtung eimer Zollgrenge an ber Nordgienge von Holfein 4 & 
Freundſchafts · Handels · u. — — mit den Leitung des Zollweſens in Lauenbug. 463 
Hawaii · Inſeln... ee... 23 449 | Einfuhr von Hornvieh in Holftein . 6 106 
Nationalifirung frember Shife a . . + 4 475 Beſchlagnahme Deutſchet Schiffe und Blolabe feinblicher 
Zolffreie Einfuhr von Schiffen und Fahrzeugen re“ 24 477 Häfen, Tomie Aufbringung feinblicher ober —— 
Schifffahris · Vertrag mit Hannsver mebft -Protofollen. „ 25 489 Schiffe in Dänemarl,. , » : 9 18 
Kriegsfteuer auf ben Brennereibetrieb unb "bie Baaren- 
— Einſuhr. 10 187 
Bolivien. Tr und Entfheibung über aufgebrahe feind- — 
| Tide Sch 1 
Bertrag —— * — ber — mit — —————— an hoihenne — & sen PR 
ort Fe 16 291 | _ Holkein. . 13 238 
Errichtung einer Zollgremge gegen "Dänemart in ‚ Scleöwig 14 262 
Zoll- und Schiffiahrts-Ubgaben in Schleswig. . - 14 2363 
Brafilien. Berbot des Ausflarirend Däniſchet, Schleswigicher und 
Konfular-Uebereintunit. mit Spanien. » » . . » 1 1) —— Ne a — i j 338 363 
Greigebung ber Küftenihifffahrt . . ... 15288 | Zoll. und Schifffahrts-Abgaben in Dänemarl. . 22, Beilage 
Deutfchland (f. auch Preußen und Zollverein). 
Bremen (f. auch Deutſchland). Zulafung von Koals als — bei der Kheinſchiffſahtt 2 28 
Beförderung von Schiffepaſſagieren nad ben ea 14 %2 | Zur Patentgefepgebung . 3 41 
Konfumtionda . 26 509 | Nachtrag zu bem Deutfh - Defterreihifchen Zelegraphen- 
Sfnterpretation bes: Gefeges über bie Umfapßemr . . . 26 500 vertins · Verttag 9 167 
* Abänderung bed Geſehes über die Handeloſtatiſtit 26 509 | Raue Schiffahrts-Poligei-Drdnung ie den Rhein . + 19% 358 


Dominica. 
Schifffahrts-Berortnuung » 2 2 nn en. 4 


Srankfurt a. M. (f. auch Deutfchland und Zollverein). 
Aufhebung ber Beſchraͤnkung bes Zinsfuhee . » 7 121 
Frankreich. 


Handelsvertrag mit Italien. .. .. 
Schifffabrts-Uebereinfunft mit alien . 
Apbitional- Abgabe von Maaren tatienifden Orfprungs 


Bebanblung Belgiiher She » .» 2» 2 2.“ 


Zollänter für bie Abfertigung von Geweben Jialieniſchen 
Urfprungg . . .» 

Ausdehnung ber Befimmungen des Stalienifchen Hantele- 
Bertrages auf England und Belgien. . 

Förmlihteiten bei bem Eingange Jtalienifcher Waaren . 

Tarifirung von The . f 

Zarif für bie Telegraphen-Rorrefpendenz nadı Bayern i 


Zollverorbnung nie 1 
Erhebung von Tonnengelb in Algier, ... 103 
Eingangs-Abgabe von Steinfoblen . «2 2 2 — 124 
Seerechtlibe Grundſaͤtz. nen 311 


SEES 3 BSBB8I num 


Großbritannien und Irland nebft Kolonien, 


Zolltarif in Neu-Braunfhmeig »  » 2 0.0.3 8 
Zarif ber Infel Neufuntlanb . . .: 9 
Erhebung von Tonnengelb in bem Hafen von Harmich . 10 
Vertrag mit Tun - 2 2 2 2 een. 0 
Zollabgaben auf Barbadors . » » . 10 
Gewährung von — er Febensrettung "ei Preu- 
kiidhen S ee 
Abgaben in ten : Elode-Bafem . Pi TE Er u ER ER GER TER -- 


Aamburg . auch Deutichland). 
Berlfeoübgbe . oo 0 0 2 nr re 2 2 


Hannover (j. aud Deutfchland und Zollverein). 


Vereinbarungen mit Bremen ımb Lubeck wegen gegenfei- 
tiger Anerkennung der Mefbriefe der Seeſchiffe. +» 16 
Berwaltung ber Waflerzölle und Schifffahrtegefälle ..: 18 
Aufhebung ber Binmenfentrolle für Kaffee in ben Bezirken 
Nordhorn umt Peer . + 36 
Schifffahrto · Vertrag mit Belgien nebft Brotofollen 2 


Sawaii · Inſeln. 


Freunbfhaits-, Handeld- und Schifffahrto · Vertrag mit 
Delslen no 3 nn ea ee en ee 


Zayti. 
Münz-Berornung » 2 2 2 2 nenne. 12 
Zell-Berornung:. « © 2 0 0 0 418983 


EB 


‚effen » Darmitadt (. aub Deutfchland und Zollverein). 


Konfular-Uebereinfunft mit Nieberland » » 2 +. + 10 18 
Japan. 
Zurüdnahme ber Verorknung über — von — 
und Musweifung der fremden. .. .. 134 







IV 


—— Handels · und — — mit 
reußen 14 
—— ber Ratififationen "des Santele-Bertraget 

mit Preufen a. ee. Tee e* 13 
Zollverorvnung . » . 19 
Freundſchafte · und vandels · Vertrag mit der Screen .ı 2 


Ttalien. 


Hanbels- und Schifffahrts-Bertrag mit Rußland . 
—— in Palettmo..* 
Hanbeld-Vertrag mit Frantreich . » ... 
Schiffahrts-Uebereinfunft mit Branch. re‘ 


ou... * 
0... * 


—— 
Ausfuhr von Mais und Maismehll.216 


Lübed Ci. auch Deutfchland). 


Scifffahrte-Abgaben für ben Seeverlehr und bie Fahrten 
auf ber Unterttae 2 2 2 0 19 


Mexiko, 


Einfuhr von Paflagier-Efichn . » 2 2000. 3 
Zollverordnung . 2 2 2 2 2 2 een. 1 


Nicaragua. 
Einfuhr von alfobolbaltigen Getränfen  » 4 2 3 


J Niederland. 


Shifffahrts-Abgaben auf dem Zwollſchen Diep.. 
TarifsDellaration . . 

Verladung von Koals als Oberlaf bei der —— 
Branntwein-Heciie . » 

Aufhebung der Aecife von Torf und "Steinfohlen 
Lofalabgaben von Branntwein. . . 

Konjular-Ucbereinfunft mit Hefien-Darmfadt . 

Tarif Deflaration 2 2 2 2 0 ne 

Durdfubr von Sal; . . 

Verträge mit Preußen über Eifenbabnbauten 


Oeſterreich. 


Abfertigungs · Beſugniſſe der — zu — 
denbach — 5 
Zollvererbnung. » 8 
Nachtrag zu dem deuſch· Deeitihihen Telegtaphen. 
Bereinsvertrag 9 
Anwendung bes Anfageſchein · Verfahrens im Gifenbahn- 
Verlehr auf rn enannte Stredenzugsgüter . » 10 
Zollbegünſtigung bei bem Bug von ya zur Salpeter- 
Erzeugung. - .. | 
Finanzgeiep für 1863 — 1864 . 15 
Verbot ber Ein- unb Durcfuhr von "Wafen " nad 
refp. über Galiin „. . . 16 
Berichtigungen und Ergänzungen des Baaremeneihnifet 
zum Zoltarf. » 2» 20. .. 18 
Wehfelfempele-Gefep MER) me, VEmL TEE SE’ UmEr 'uuEr Wu 18 


Pe Er Br 


* 
* 
. 
. 
. 
* 
* 


Pr Er mer var 7 er. 


und Bo- 


Oldenburg (f. auch Deutſchland und Zollverein). 


Handels- und Schifffahrts- Mebereinkunft mit Belgien . 13 
Beitritt zu. ber Belgifch-Preußifhen Literar-Uebereinfunft 15 
Einführung des Deutfhen Hanbelögefepbuhe . . . % 


BER 


276 


28 


Orientalifcher Kreiftaat del Uruguay. 


Strafe der Schiffefapitaine, melde Paffagiere ohne Paf 
landen [2 * * * * * * * 


ss. . eo — 2 


Peru. 
Bertrag über bie Regelung ber Berfehröverhälmifie mit 
Bein : 2: 3 2 2 2 8 dene 
Verififation ber Gejunbbeitepäfe, Manifefe ı. . » . 24 
_ Portugal. 
20 


Aufhebung des Tabalmonopod » 2 2 2 2. 25 


Preugen (i. auch Deutſchland und Zollverein). 


Berfendung von Maarenproben und Muftern mit ber 
SER =. % 000000 ee 
Zulafung von Koals als Oberlaft bei ber Rheinſchifffahrt 2 
Zur Patentgefeßgebung. » 2 2 2 2 23 
Gewerbebetrieb ber Hanbelöreifenden in ben Zollvereind- 
| 5 ———— 
Entrichtung des Ufergeldes in Tilft - © 2 222.06 
Koniulats-Bebübren Preufiicher Schiffe in Großbritannien 8 
Nachtrag zu dem Deutſch + Drfterreichifchen Telegrapbens 
Bereins-Bertrag © 2 2 2 2 0 een ne 9 
Geſet über Aftiengefellihaften, bei benen ber Gegenſtand 
bes Unternehmens nicht in Dandelsgefhäften beftebt . 12 
Abgaben für die Benupmg des Erft-Ranalde . .» . . 12 
Aufbringung Dänifcher und verbächtiger Shife . . . 12 
— Hanbeld- und Schifffahrts - Berirag mit 
BPOR. u. 16.00: 
Auewechſelung der Ratififationen des Handels - Bertrages 
mit IePale ve 2 Hr ne 
Revifion der Wangen und Gewichte bei den unter Gelbft- 
verwaltung ftebenden Eifenbabnen. - 2 2 2 0.“ 
Abänderung der Borfchriften über bie Erhebung bes Hafen- 
ges in Bilin. 2% 4 2 0 0 5 5 
Anlage einer Eifenbahn von Deug nah Soft . . . 85 
Einführung und Benupung einer Proportional - Betreibe- 
BERUBE ©. 0 an a Tee wear ii 
Neue Shiffahrts-Polgei-Drbmung für den Rhein . . 19 
Zeitweife Herabjegung der Hafenabgaben für auslänbifche 
RE 2 a ee er a 
Verträge mit Niederland über Eifenbahndbauten . . . A 
Aufhebung bes Verbots ber ZJahlungsleiſtung mittelft aud- 
länbifcher Banknoten ıc, für Hobengollern . . . . A 
Behandlung der Nothhafuer . » 2 22. 4 


Rupland. 
Zolverortuung » 2» 2 2 0 0 er er. 2 
Zahlung der Eingangsle » 2 2: 2 2 2. 
Danbeld- und Sciffahrts-Berirag mit Stalin „0... 5 
Duarantaine-Berorbnung für die Häfen im Sübn . » 6 
Einfuhr von Thee über das Zollamt zu Polangn . . 7 
Erhebung ber Abgabe für Niederlage auslänbifcher Waaren 8 
Aufhebung des Eingangszolls auf rohe Baumwole . . 8 
Abänderung bes Zollreglements - » 2» 2 22... 
Aufbebung ber Bafengelber in St, Petersburg . . . 16 


58 


404 
492 


vw 


äſſe en im In- und Auslande auf Fahrzeug m 
’ un 38 in * Pr RR 
v — ” [2 * * ” * — * * * 
ifeAhgaben in Kronflat 2 2 2 2 00. 

— ———— Ausfuhrzolles für Lumpen.. 


Behandlung ber Notbhafuerr . . . 


Staatsanl t Lu it Wer Tr er Var mr, er er 
Hafenverorbnung in Arhangel . 2 2 4. 


De — — 
De — 


Schweden und Norwegen. 


Beförderung von Paffagieren zur See in Norwegen . . 
Schifffahrt in Ariegsgeiten in Norweg 


Schwediſchet Zoltarif 2 2 a 0 m nn nen +24 Beilage 


Schweiz, 
Bericht über die Lage ber Berbanblungen mit Japan. . 
Freunbihafts- und Handels - Vertrag mit Japan. , » 


Spanien. 
Konfular-Mebereintunft mit Brafilien. . 
Derzollung von Baumwolle . . . . 
Eingangsabgabe von Zuder . x.» 
Zarifbellaration 2 2 2 0 2 0 
Eingangsabgabe von Zündhüthen . . . . 
Zollbehanblung des ausländifcen Branntweins - . 
Schifsabgaben . . . 2 2 02. 


Du Br 
... 


. ee 
. en aa tee 


Zolverorduung 2 2 2 2 0 ren 
Zollverorbnung für die Philippinen-Infeln . . . 
Tarifpellarationen 0 00 0 0 en 
Zarifbeflaration . 0 7: 2 RR RR LT Tr re 


Türkei nebt Mediatftaaten. 


Quarantaine-Vorfchriften in Tripelie. . » » .. 
Vertrag zwiſchen Tunis und Großbritannien . » . 
Tiefgang ber Holzflöfe auf der untern Donau . . . 
Verbot der Ausfuhr von Getreibe und Mehl ır. in 

BOWN. 2 6 2. ren ee een 
Abänderung bed Reglements über ben Durhfuhrbandel . 
Erhöhung der Ein- und Ausgangs-Abgaben in den Ber- 

einigten Fürftentbümen . 0 2 2 2 2 00 


Venezuela. 
Definung mehretet RHäfennn. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Befreiung ber Schiffe Nicaragua’s von ben Differenzial- 
Minden —— 
Zoll. und Schifffahrts ⸗Verorduung 
Erhöhung der Eingangsabgaben... 
Schutz ber Seeleute im Hafen son Nem- dort. . » 


. 
* 
* 


4 
21 
25 
2% 


Zollverein (f. aud Preußen und Deutfchland). 


Gewerbebett ieb der Hanbelsreifenden - 2 2 2 0 on 


3 


3 38 BER 


46 


* 


II. 


Baden (ſ. auch Deutſchland und Zollverein). 
Jahreobericht der Handelslammer zu Karlörube für 1863| 3, 2 


Brajilien. 
a bes- Preußiſchen Konſulats m ——— 
Sehen es Freien oenſpiato zu Rio de da. 


neiro für 1 a Bear 
Hanbelsbericht gr Santa "Tatharina unge 


10 1% 


88 


— — ———— — — — — — — — — —— — 


15 


Bremen. 


Berkehr Preußiſcher Schiffe in den Weferbäfen in 1863 . 
—— bed Preußiſchen — zu Bremen für 


. 8. .. 


44 


Daãnemark nebſt den Herzogthuümern Holſtein, Schleswig 
und Lauenburg. 








Jabreobericht des Preußiſchen Konſulats zu Wismar für 1863 


| 


Handel und Schiffahrt im Jahre 168 . ......|1 6 
Handel und Schifffahrt Frievrihshafens in 1638 . . 7 134 
Hanbelsberiht aus ne A 9 184 
— bes Preußiſchen Konfulats u Do "auf 11 214 
Föbt für 1863 . a3 238 
— bed Preufifden Ronfulae“ zu Kiel" fr 
1863 . . er‘. 26 515 
Deutfchland (i. auch Zollverein). 
Sch ifffahrts ⸗ Verleht auf dem- Rhein im Jahre 163 . » 2 38 
Ecnador. 
Dandelsbericht aus Guayagil . 2 2 2 0 0. + 19 372 
Stanfreich. 
Verkehr Preußifher Schiffe in La u. zn. up 4 8% 
Boltowirihſchaftliche Zuftände im Jahre 1863 9 161 
Hantel und Schifffahrt in 1863 . . » » » J = = 
Bertleht Preußiſcher Schiffe im Hafen u Breſt — 
1863 14 272 
Verkehr Prenfifher Shife im Hafen zu Rouen währen 
1863 14 272 | 
Berlehr Preufifcher Scife in "Havre während 1... 16 308 
rn bed — — br un 
für 1863 .o. 0.00. ... 265 519 
Großbritannien und’ Irland nebft Kolonien. 
Handels bericht aus Bombar . . 3% 
Ausfuhr von weißem und Steinfalz aus Liperpool in ber 
Zeit vom 1. November 1862 bis ult. ——— 1663. 4 
Zur Palentftage. . 8 137 
u des Preufifgen Konfulane ” Gibraltar 
r 1863 ... 8 154 


3 
| Hanbel und Schifffahrt Rotterbams in 1863 . » » 4 
| 5 


Jahresbericht des Preußiſchen Konſulats zu Merilo für 


Statiſtik. 


Verkehr Preußiſcher Schiffe im Hafen von. La Balette 
während 1863 . 


a bed vᷣreußiſhen Konfulat w tieren! 


PR a des palentweſens PR ee ee er 

Hanbelöberiht aus Point de Sale . . . 

Bertehr Preußifcher ne im Hafen von Miramichi wäh- 
rend 1863 . 

Aderbau-, —8 ı auel tuns in — auf Reu- 
Seland . 

Berfehr Preufifcher Säit im Hafen von Sı. Helena 
während 163 . 


Hanbel und Schifffahrt im — PP .. 


Griechenland, 


Handelöberiht aus Ealamaa 2 2 2 2 er. 
Dandelöberiht aus Nauplia 


General-Bilany ber Nationalbant . 
AJamburg. 
Handel und Schiffahrt in 162. . . . + 


| 7 
e 8 
Hannover (f. auch Zollverein). 
Nbederei und Schifffahrt in den Jahren 1349 1660 . 1 
Zahresbericht des Preußiſchen Koniulats zu Leer für 1863. 7 
Jahresbericht des Preufifchen Konfulats zu Emben für 1863 21 
Heſſen⸗Darmſtadt (f. aud Deutſchland und Zollverein.) 


Jahresbericht ber Hanbelsfammer zu Mainz für 1862 N 


Japan. 
Beriht aus Jolubame . 6 
Mittbeilung über bie Japanife Gefantfchaft nach Europa 


Italien. 


Schifffahrt in den Jahren 1861 und 1862. . . ». 6 

Schiffahrt und Handel Savona’s in 1869. » + + 

Schiffſahrtsverlehr mit dem Auslande in 1862. . - 

Jabresberiht des — — m Anfona 
für 1863 . 


.. ..0 + 


Medlenburg-Schwerin. 


Meriko- 


” .. ..*+ .. . 


Tiederlande. 


Danbel und Schifffahrt in 1862 . . » 13 246 
Hanbeb und Schifffahrt von Java und Mabura | in 1862 ‘47 315 
Berleht Be Schiffe im Hafen von’ —— 

reud 1563 DE ee er ee er ee .. 18 348 
Hunter un Schlffehrt Ahkeidame in 1963 Fr } = = 
GSis aus · Telegraphen in 1862 . .. » 460 
Schiffe verke hr ni Helksortfluie, Briele m 

Mausiluie.in 1863 . - ER; 707° | 
Handel und Schifffahrt Harl —* eng im 1863 Fe ? oe "| 
Auktionen von Zuder und Kaffte in Samarann . . . 235 508 

Oefterreich. 

Ungarns lanbwirtbichaftliche Produktion. - » . » . 7 132 
Rebnungs-Abichlüffe ber et für —* —— 60 
Berg- und Hüttenprobuftion in 1662. +. 8 20 
Eifenbahnen in 162 . - ie 2 
Stand ber Hanbelömarine in 1562 . oe. di 385 
Bericht der Hänbeld- und Gewerbefammer zu Budweis für 

1857-1863 . - FE PR I! ' 7 
Brief- und Fabrpof-Berkehr im 1862" } 35 81 
Ergebniſſe des Tabalsverfhleifes und Ginnahme darau 

im Berwaltungsjabre 1863. - » » . 16 292 
Ausmärtiger Handel in 163. x 2 2 2... a 18 = 

Pern. 

Grundung son Anflalten zur Beförberung des Handels 

mub ver Gewerbe. - o 2 0 2 0 0 01 0 01: 2 8 
Beurtbeilung bed neuen —— ..... - 4 15 7 
Jabreebericht bes Preußiſchen Konſulate zu Arequipa für 

1 22 De FE EEE er: 
Beridt über den Hanbel mit Borar 2 8 1 0 0 8 © 20 404 

Preußen (f. aub Deutjchland und Zollverein). 

Anmeldungen zum Echup gegen Nachdtucd in Belgien „. 3 58 
Zufammenftellung ber Längen, Anlageloften und Irand- 

porimittel ber am Schlufle des Jahres * in Betrieb 

geweſenen Eijenbabnen . - + „10 Beilage 
Betriebs-Ergebnife, ber Stantötelegraphen in 1863 1 28 


Nachweiſung ber in bie Häfen bes Preußiſchen Staats 
im Sabre 1863 ein- und vom bort ausgegangenen Ster 
ſchiffe, einichliehlich der Dampfihiie . » . » . ,12 z.. 

Bermwaltungsberidht der Ban für 163 . . » 15 

Frequeng ber —— Gewerbeſchulen am Schluſe des 


Sahses 1863. > 2 0 0 0 0 0 0 0 0. E66 IE 
(18 335 
Eifenbabnbauten während 1862 und 1863 . . 419 365 
20 395 

Berzeihnik der am 1. Januar 1864 im Anslanbe ange- 
Rellten Konfular-Beamten . . + 21 Beilage 

— des Preußiſchen PoR- ıc. "Betriebes im dehn 

Einzelne Provinzen. 
1. Preußen. 

2 3% 
8 18 
Dandels- und Gemwerbeberichte, aus Memel . . . 11 215 
19 370 
265 520 
10 19 
= x F „ Absın. . .. 18 346 
j A 486 


Hanbel- und Gewerbeberihte aus Danlig . » 


„ Elbing. .. . 


„ Rönigöberg. . 


rum: 11; | | re 


" " ” 


Schifffahrte-Frequeng auf dem Oberlänbifchen anal . 


— — 


Syn A— 


IL Poſen. 


Handels · und Bewerbeberichte aus Poſen... 


BDromberg . . 


” ” " " 


I. Schleſien. 


Hanbeld- und Gewerbeberichte aus Breslau. „ . 


@leimip. .. 


” "” „ [77 


Börli$ . .. 


” ” " " 


„ " " „ Blogau . . 


Zufammenfellung ber Schiffsfrequen; unb bes Büter-Ber- 
febr6 auf ber Ober an ten Schiffsichleufen zu Brieg 
und Ohlau in ben Jahren IBI—1863 . . » . » 


. 


85 Eu EIS u Ban 


279 | 
IV. Pommern 

Hanbeld- und Gerwerbeberichte aus Stralfund . | .. 

17 


Stettin. » » 


” ” ” ” 


V. Branbenburg. 


Ein- und Ausfuhr von Brenmmaterialien in Berlin Pi 
rend 1 

Ein- unb Ausfuhr von Lebensmitteln mt Bradigätern per 
Eifenbabn in Berlin währen 18563 . . WR 


VL Sachſen. 


Hanbeld- und Gewerbeberichte aue Norbhauien . » 


Ssou- 


BERE BESEE RE EiEEe 


ERSSSANE Sue fan KIERERSE 


Handels · und Gewerbeberichte aus Magbeburg . » 


Halle a. db, ©, 
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Gefeggebung. 


Interimiftifche Zollverhältniffe Mänemarks und 
Scleswigs zu Holfein. 
(Nach amtliber Mittheilung. ) 

Bir Chriſtian IX. x. thun Eunb: 

Das Herzogthum SHolftein mit den zu deffen Sollgebiet gehören- 
den fremden Landestheilen ift, vom 22, d. M. am gerechnet, rüdfichtlich 
der Ein- und Ausfuhr von Waaren jeglicher Art, Schiffe binfihtlic der 
Antaufsabgabe hierunter einbefaßt, biß meiter ald zollfreies Gebiet zu 
betrachten, jedoch foll daB Finanz Minifterium ermächtigt fein, Aus- 
nahmen hiervon zu geftatten, two die lokalen und andere befondere 
Verhältniffe dafür fprechen. 

Bon bdemfelben Zeitpunfte an find ebenfalld bie 66. 5 und 9 
der Berorbnung für das Königreih vom 8, Juni 1839, ſowie die 
entfprechenden Beflimmungen der Verordnung für das Serjogthum 
Schleswig vom 24. Dftober 1837 im Verhältnig zu dem Herzogtum 
Solftein bis weiter außer Kraft. 

Dabingegen bat es binfichtlid der Erlegung von Tranfitzoll, fo- 
wie von Schiffsabgaben und Schiffäklarirungs-Sporteln in der Fahrt 
nah und von dem gedachten Herzogthume fein Berbleiben bei ben 
biöher geltenden Beftimmungen. 

Wonach ſich männiglid zu achten. 

Gegeben in Kopenhagen, den 18. Dezember 1863 


Zollverordnung in £rankreid). 
(Mon. univ. No. 357.) 
Napoleon x., Kaifer der fyrangofen x. 
Uuf den Vorſchlag Unferes Minifterd für Aderbau, Handel und 
öfentliche Arbeiten / 
Vreud. Haudels-Archiv 1964. 1. 


Nach Einſicht deß Urt. 34 des Gefeped vom 17. Dezember 1814, 
Haben verordnet und verorbnen was folgt: 


Urt. 1, Der Zoltarif wird folgendermaßen abgeändert: 
Baumwolle. 


Auf Franzöfifben Schiffen | aus den Urfprungsläudern. .... frei 
und landwärtd ....... anderömober .......... der gegenwärtige 


Art. 2. Unfere Minifter für Aderbau, Handel und öffentliche 
Urbeiten, fowie der finanzen find, jeber fomeit es ibn betrifft, mit 
der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben im Palaft der Tuilerien, am 20. Degember 1863, 


Gonfular - Mebereinhunft zwifchen Spanicn und 
Krafilien. 
(Gaceta de Madrid No. 278.) 


Ihre Majeftät die Königin von Spanien und Se. Majeflät der 
Kaifer von Brafilien, beiderfeitig don dem Wunſche befeelt, die Bande 
der Freundſchaft, die alüdlichermeife zwifchen beiden Nationen beftehen, 
mebr und mebr zu befefligen, indem fie ben Sanbelsbeziehungen alle 
nur mögliche Entwidelung und den Intereſſen ihrer beiderfeitigen 
Untertbanen ben audachehnteften Schup angebeiben laffen, baben ſich 
der Erkenntnif nicht verfchliehen können, daß eins den wirkſamſten 
Mitteln zur Erreichung diefer Abſicht der Abſchluß einer befonderen 
Uebereintunft zu dem Zmede fein merde, in deutlicher und beftimmter 
Weile die Rechte, Vorrechte und Befreiungen der SKtonfularbeamten 
feftzuitellen und bie Obliegenbeiten zu bezeichnen, melde fie in den 
reip. Ländern zu beobachten baben. 

Zu biefem Ende haben Sie Berollmächtigte ernannt und zwar: 

Tore Majeftät die Königin von Spanien Don Juan Blanco 

’ 
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del Valle, Mitter ., Gorted-Deputirten und Minifter-Refidenten im 
Rio Janeiro, und 
Se. Majeſtät der Kaifer von Brafilien den Marquid von Mbran- 


ted, Senator des Reicht, Staatsrath x., Minifter, Staatd-Sefretair | 


der audmwärtigen Angelegenheiten. 
Welche nach Mittkeilung ihrer im guter und aehöriger Form 
befundenen Vollmachten über folgende Artikel übereingefommen find: 


Art. 1. Jeder ber hoben vertragenden Theile bat die Befugnif, 
in den Häfen, Städten oder Orten in bem Gebiete des andern Theilä 
Seneraltonfuln, Konfuln und Virefonfuln zu ernennen, doch bleibt ihm 
bad Recht vorbehalten, diejenigen Plähe davon ausjunebmen, an 
melden derſelbe die Veftallung folder Beamten nicht für angemeſſen 
erachtet. 


Urt. 2. Die von Spanien und Vrafilien ernannten @eneral- 
fonfuln, Renfuln und Vicelonfuln Einen die Ausübung ibrer Amts 
obliegenbeiten nicht eher antreten, als bis fie ihre Ernennung ber 
Territorial-Regierung zur Veftätigung vorgelegt und bad erforderliche 
Ereguatur eriangt haben, welches leptere ihnen unentgeltlich und im 
der in jebem Lande üblichen fherm ausgefertigt werben mird. 

Auf Grund dieſes Dokumentes haben die Verwaltungs umb 
Gerichtebbehötden des Bezirls, in welchem die gedachten Beamten ihren 
ſtaͤndigen Aufenthalt haben, diefelden unverzüglich zur Ausübung ihrer 
Amtöobliegenbeiten zugulaffen und fie in dem Genuß der ibrem Amte 
beimobnenden Prärogative und Vorrechte zu fchüpen. 

Jeder der hohen wertranenden Theile behält ſich das Net vor, 
das Erequatur eines folden Beamten zu annulliren, wenn er foldes 
für angemeffen erachtet, jedoch unter Angabe der Gründe, die ihn 
bierzu deranlaßt haben. 

Art. 3. Die Generallonfuln, Konfuln und Bicelonfuln follen 
in ben beiden Ländern die mit ihrer amtlichen Stellung verbundenen 
Vortechte geniehen, mie z. ®. bie Befreiung von Militair- Einquar · 
tierung und allen bireften Steuern, fowohl perfönlichen, wie Mobiliar. 
und Luxusſteuern, ausgenommen, wenn fie Bürger bed Landes find, 
in welchem fie wohnen, oder wenn fie Immobilien befipen ober Handel 
treiben, in welchen Fällen fie Diefelben Dienfte zu leiften und biefel- 
ben Laſten und Abgaben zu tragen haben mie die Einheimischen, 

Diefe Beamten follen außerdem Perfonalfreibeit genieken, aus · 
genommen wegen folder Vergehen, welde im Spanischen Strafgefeg- 
buche als ſchwere bezeichnet And, und twegen folder Verbrechen, bie 
nah den Brafilianifchen Gefegen feine Kautien oder Bürgſchaft zu 
lafien, und wenn fie Bandeltreibende jmb, fo fünnen fie in folge 
ihrer Handelögefchäfte verhaftet werben. 

Sie können über tem äußeren Thor ihrer Wohnung den Wappen- 
ſchild ihrer Nation mit der Inſchrift: »Spanifcher Ronfulate — 
Brafilianiſches Konfulate aushãngen und bei öffentlichen, bürgerlichen 
oder kirchlichen fheften im SKonfulargeböude die Flagge ihrer Nation 
aufziehen. 

Diefe äußeren Zeichen follen jedoch bloß dazu bienen, die Ston- 
fularmehnung anzubeuten, ohne daß fie je als eine Bereichnumg bes 
Aſyhlrechts oder als ein Hindernif bei Ermittelungen und Vlnorb- 
nungen betrachtet werden künnen, welche die Gerichtsbehoörde des Yan 
bes innerhalb des Gebäudes zu treffen bat. 

Art. 4. Diejenigen Generaltonfuln, Konfuln und Vicekonfuln, 
melde nicht Unterthanen des Bandes find, in dein fie wohnen, fönnen nicht 


genöthigt werben ald Zeugen vor ben Berichtähöfen beffelbenzu erfcheinen. 


| Wünſcht die Ortöbehörbe von dem gedachten Beamten eine Erflärung 


oder Auskunft zu erhalten, fo bat fie ſolche ſchriftlich zu erbitten ober 
ſich in deren Wohnung zu verfügen, um fie perföntich emtgegen- 
zunehmen, 


Urt. 5. In Verbhinderungd-, Abweſenheits ⸗ ober Tobeöfällen 
ber Konſuln und Bicefonjuln ſollen bie Kanzler ober die Verfonen, 
welche vorher von dem Stelleninbaber zu feiner Vertretung bezeichnet 
worden find, zur interimiftifchen Musibung der Sonfular+ Funktionen 
zugelaſſen werben, ohne daß die Ortsbehörde dem ein Hinderniß ent- 

gegenſtellen bar, Während einer ſolchen interimiſtiſchen Verwaltung 
| genichen fie alle mit ihrem Amte verbundenen Rechte, Befreiungen 
| und Vorrechte. 


| Art. 6. Wenn einer der beiben holen veriragenden Theile 

| einen Untertban bed anderen Theild zu feinem Konful oder Vicelon- 

| ful in einem Hafen oder in einer Stadt dei letzteren ernennt; fo be 
hält dieſer Beamte feine Nationalität und bleibt in diefer Beziehung 
ben für biefe geltenden Befeken und OUnorbnungen untermorfen, ohne 
daß jedoch dadurch bie Ausübung feiner Funktionen irgend eine Ein- 
ſchraͤnkung erlitten. 


Art. 7, Die Konfularardive find underleplih und die Orte 
ı behörden dürfen die zu denfelben gehörigen Papiere unter keinerlei 
| Vorwand durchſuchen oder mit Beſchlag belegen. . Sie müffen von 
‚ ben auf den Handel und bad @etwerbe, welches bie reip. Stonfuln 
und Vicelonſuln etwa treiben, bezüglicen Büchern und Papieren ger 
trennt gebalten werben. 

Eollte ein Konfularbenmter mit Tode abgeben, ohne einen Stell- 
bertreter bezeichnet zu haben, fo hat die Ortsbehörde unverzüglich zur 
Anlegung von Giegeln an dad Arie zu ſchreiten. Wo möglich find 
bierbei ein Konfularbeamter einer anderen Nation, welder im Bezirke 
wohnt und zwei im Sande, beffen Jutereſſen ber Verftorbene dettrat, 
angebörige Perfonen, und in beren Ermangelung zwei andere ber 
angefehenften Perſonen bes Orts zur Aſſiſtenz zujuziehen. Diefe haben 
neben dem Siegel der erwähnten Behörde auch das ihrige anzulegen. 
Ueber dies Alles ift ein Protokoll in doppelter Unrsfertigung aufju- 
nehmen und ein Exemplar beffelben demjenigen. Konful zu übergeben, 
welchem die valante Konſularagentur untergeordnet if. 

Wenn alsdann der neue Beamte Befig von dem Archive nimmt 
fo erfolgt die Abnahme der Siegel in Gegenwart der Drtäbehörbe, 


Art. 8 Die Generaltonfuln, Konſuln und Vicefonfuln ober 
deren Stellvertreter Binnen fib an die Behörden ihre Bezirk wen- 
den, und in dringenden Faͤllen bei dem Michtuorhandenfein eines diplo ⸗ 
matifchen Ugenten ihrer Nation an die Megierung bed Landes, in 
‚ melden fie ihre Funktionen ausüben, rekurriren; um megen Ber- 
lepung der zwiſchen den beiden Bändern beſtehenden Verträge und 
Uebereinfommen, die etwa durch die betreffenden Behörden oder Be- 
amten begangen werden, oder wegen Mifibräuce irgend melcher Urt, 
über die ibre Pandäleute fich zu beflagen haben, zu teflamiren, und 
tk fol ihnen die Befugnik zuſtehen, die Medhte und Intereſſen dieſer 
fegtern vor den Ortsbebörden amtlich zu fbühen. 


Art. 9. Die Generaltonfuln, Monfuln und Vicelonſuln follen 


das Recht haben, in ihren Kanzleien, in der Wednung ber Warteien 
und am Bord der Schiffe ihrer Nation die Erflärmaen, melde bie 
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Rapitaine, die Schiffsmaunſchaften, Pafjagiere, Kaufleute oder andere 

Unterthanen ihres Landes abzugeben haben, aufzunehmen. Ja gleicher 

Beife follen fie befuat fein, die leptmilligen Belimmungen ibrer Yands- 

leute und alle fonftigen Alte der freimilligen Gerichtäbarkeit, auch 

wenn es fih um die Veiellung von Hhpotheken handelt, als Notare 

ju beglaubigen. Handelt es fih jedoch um Ulte, bie fih auf im 

Laude gelegene Grundſtücke beziehen, jo muß eim zufländiger öffent 

(her Notar bed Drt# zugezogen werden, um den Vollzug beiguwoh | 
nen und bie Alte mit dem Sonfulacheamten oder deſſen Kanzlet bei 
Strafe ber Nichtigkeit zu unterzeichnen. 

Die gedachten Beamten baben außerdem dad Hecht, iu ihren 
Kanzleien alle Verträge zwiſchen einem oder mehreren ihrer Yanbäleute 
und anderen Perſenen des Landes, in dem fie wohnen, fowie auch 
alle diejenigen zu legalifiren, bei welchen nur die Einwohner des Ge 
bieted, in dem fie vollzogen werden, intereffiren, wenn fie fich auf 
Geunbftüde beziehen, bie in irgend einem Vanbeötheile ber Nation 
gelegen find oder bie fi auf Geſchaͤfte beziehen, welcht in irgend 
einem Lanbeötheile der Nation volljogen werben follen, zu welcher der 
die gedachten Alte aufzunehmende Konſul oder VBior-Fonful gebört. 

Die von den gedachten Beamten gehörig beglaubigten und mit 
dem Amtsſiegel ihrer Konſulate und PVice-Stonfulate befiegelten Zeug 
niſſe und Beſcheinigungen ſolchet Akte aeniehen bei den ®erichten und 
außerhalb berfelben, fowohl in den Spanifhen Staaten wie in Bra- 
ſilien, vollen Glauben, und haben diefelbe Kraft und Wirkung, mie 
wenn fie vor Notarien ober anberen öffentlichen Beamten bes einen 
ober anderen Landes aufgenommen worden wären, infofern biefe Akte 
in der bon den Gefepen ded Landes, denen die Konfuln und Bice- 
Konfuln angehören, vorgefchriebenen Form außgefertigt, und infofern 
fie demnaͤchſt befiegelt, einregiſtrirt und allen anderen Förmlichkeiten 
unterworfen worden find, bie in Beziehung auf ben Gegenfland in 
dem Pande, in welchem der Ukt zu vollziehen ift, porgefchrieben find, 

Art. 10, Wenn ein Untertban des einen der hohen vertragen 
ben Theile im dem Gebiete dei anderen mit Tode abgehen folte, fo 
baben bie Ortäbehörten einen ſolchen all unverzüglih zur Senntnifi 
ber General « Konfuln, Konfuln ober Vice · Konſuln des Bezirks zu | 


| 


ten Beamten im Einvernehmen mit ber Ortäbehörte Tag und Stunde 
feftzufegen, an meiden zu jeder diefer Handlungen gefchritten werben 
fol, auch biernon vorher ſchriftliche Anzeige zu machen, über melde 
legtere eine Empfangäbefcheinigung zu ertbeilen ift. 

3) Je nah den Gebräuchen bed Landes zum Verkauf aller der- 
jenigen Effekten, beweglichen Gegenſtände oder Erträgniffe ber Erbfehaft 
zu ſchreiten, bie bei längerer Aufbewahrung leiden kännten, die Ver- 
laſſenſchaft entweder perfönlih zu verwalten und zu liquidiren, oder 
unter ihrer Verantwortung einen Beamten zur Verwaltung und Pi, 
quibation aufzuftellen, ohue daß bie Ortsbehörde ſich in dieſe neuen 
Gefchäfte zu miſchen bätte, infofern nicht eimer oder mehrere Unter 
thanen des Landes oder einer dritten Macht Anſprüche auf die Erb» 
haft zu machen haben. Denn da in lepterem Falle der Konſul 


ı nicht befugt if, die Sache zu erledigen, fo ift folde den Gerichte 


behörben zu übergeben, melde fie nad den Vorſchriften der Geſehe 
bed Landes, in welchem der Machlafi fich befindet, zu entſcheiden 
haben. Entfichen demnaͤchſt Streitigkeiten, fo interbenirt der Konſul 
alö Vertreter bes Nachlaſſes, er kann jedoch denſelben, wenn nicht ein 
Vergleich zwifchen den Parteien zu Stande kommt, fo lange nicht für 
liquibiet erklären, bid nicht das darauf bezügliche Erkenntniß erfolgt, 
welches zur Ausführung zu bringen ift, wenn nicht Appellation ein- 
gelegt wird. 

Die gedachten Beneral-Konjuln, Konfuln und Vice - Konfulm 
müflen bad Ableben ber Untertbanen ihrer Nation in einer der im 
Konfular + Bezirk erſcheinenden Zeitungen befannt machen, und fie 
dürfen den Nachlaß oder deſſen Ertrag an die berechtigten Erben ober 


| deren Bevollmächtigten nicht eher außliefern, als bis dabon bie Schuf- 
| ben bezahlt find, bie ber Verfiorbene im Lande eiwa fontrabirt bat, 


oder bi, ven dem Tage des Ablebens des Unterthanen ihrer Nation, 
ein Jaht verfloffen it, falls bis dahin eine Mellamation in Betreff 
der Erbſchaft nit angebracht worden ift, 

Es wird außerdem vereinbart, bafı dad Recht, bie Sinterlaffen- 
ſchaften der in Brafilien verftorbenen Spanier zu liquidiren, den Spa- 


uiſchen Konſuln und Bire- Konfuln ſelbſt in dem Falle zufiehen foll, 


wenn bie Erben minorenn und in Brafilien geborene Minder von 





bringen, melde ihrerſeits den Ortsbebörden diefelbe Unzeige zu maden 
haben, wenn der Todesfall ihnen eber befannt wird. 

Die Geurtal ⸗Konſuln, Konfuln oder Vice-Konfulm müffen, wenn | 
einer ihrer Landsleute verſtirbt, ohne Erben binterlaffen oder Teita- | 
mentö-Egelutoren ernannt zu haben, ober wenn die Erben ober Teſta ⸗ 
ments · Exekutoten derfelben unbefannt ober gefehlich unqualifigirt find, 
oder fich abmefend befinden, folgende Akte vornehmen: 

1) Entweder von Amtöwegen oder auf Unfuchen ber betheiligten | 
Darteien, an alle beweglichen Begenftände und vor Allem auf die 
Dapiere des Verftorbenen Siegel zu legen, worber aber die zuftändige | 
Ortäbebörbe hitrvon unterrichten, melde biefem Akte beimobnen, und, | 
wenn fie es für angemefjen erachten, auch ihre Siegel hinzufügen 
kann, legtere Können aläbann nur in gemeinfamen Einverflänbnif ge» 
löſt werden, 

2) In Gegenwart ber zuftändigen Vonteöbebörde, wenn diefe | 


ihr Erfcheinen für nothwendig erachtet, das Indentarium bes gangen ! 


Vermögens und aller von dem Verfiorhenen beſeſſenen Gegenftände | 
aufjunehnen. 

Zur Unlegumg der Siegel, die jo raſch old möglich geſchehen 
muß, fowie auch zur Aufnahme des Indentariums haben die gedach 


Spaniern find, und zwar ald Gegenleiftung gegen die den Brafilia- 
nifhen Konfuln in Spanien zuftchende Befugnifi, die Hinterlaffen- 
fhaften ihrer Landöleute in gleichen Fällen zu verwalten und zw 
liquidiren. 

Urt. 11. Alles, mas bie Hafenpoligei, Belabung und Löſchung ber 
Schiffe, Sicherheit der Waaren, Güter und Effekten betrifft, wirb 
nad den Gefegen, Statuten und Berorbuungen dei Landes ge 
ordnet. 

Die Konfuln und Bice- Konfuln find ausſchließlich ermächtigt, 
bie Ordnung im Innern der Kauffahrtei-Schiffe ibrer Natien aufrecht 
zu erhalten, reſp. wieder berzuftelen, und allein die Streitigleiten zu 
lichten, welche zwijdsen dem Kapitain, beffen Untergebenen, bem 
Matroſen und allen anderen auf ber Mufterrolle der Schiffsmannſchaft 
aufgeführten Individuen ohne Unterfchied entftanden find. Die Orts. 
Behörden können nur dann einfchreiten, wenn bie entitandenen Un- 
ruhen von der Beſchaffenheit find, daf fie bie Ruhe und bie äffent- 
liche Ordnung am Yande oder im Hafen flören, oder wenn fich eim 
oder mehrere Derfonen deö Landes ober Fremde ſich unter ber Schiffs · 
| maunſchaft befinden, 

Im allen anderen Fällen baben bie Behörden fi darauf zu be- 
ı* 


fhränten, den Konfular-Beamten wirffamen Beiſtand zu leiften, menn 
dieſe fie darum erfuchen, wm irgend eines der auf der Muſterrolle auf- 
geführten Indibiduen feftnebmen und zur Haft bringen zu laffen, falls 
fie dies aus irgend einem Grunde für angemeflen erachten. 

Urt. 12, Die General» Konfuln, Konfuln und Vice - Ronfuln 
können Matrofen und alle anderen zur Vefapung ber Striegd- und 
Rauffahrrei-Schiffe ihrer Nation gehörende Perſonen, melde von ge 
dachten Schiffen bdefertirt find, fefinehmen laffen und entmeber an 
Bord bringen oder in ihr Vaterland zurüdfciden. 

Su dem Ende haben fie ſich fhriftlib an die zuſtändigen Bebör- 
den zu menden und unter Vorlegung der Schiffsregiſter oder ber 
Mufterrolle, oder, wenn das betreffende Schiff bereits abgefahren ift, 
unter Vorlegung einer beglaubigten Abſchrift diefer Dokumente nad- 
zuweiſen, daß die reflamirten Perfonen mwirklib zur Schiffämannfhaft 
gehören. Auf Grund diefer fo beleaten Requifition fann die Muälie- 
ferung folder Individuen nicht verweigert werben. 

Außerdem foll ibmen aller Beiftand und alle Hülfe gemährt wer · 
den, um dergleichen Deferteure zu ermitteln und gu arretiren, und 
biejelben follen anf Requifition und auf Koften der erwähnten Beam- 
ten zur Saft gebracht und in den Landes - Gefängniſſen eingefperrt 
merden, bis Sich Gelegenheit zu ihrer Rückſendung in bie Stimath 
findet. 

Dirfe Einfperrung darf nit über drei Monate dauern, nad 
deren Ablauf und nachdem Dem betreffenden Konſul brei Tage vorher 
bapon Nachricht gegeben worden, ber Verbaftete in Freihelt zu fegen 
ift, ber dann auch wegen deſſelben Vergehens nicht wieder zur Hafi 
gebracht werben kann. 

Hat fih jebob der Dejerteur eined Vergehens am Lande jhul- 
dig gemacht, jo kann die Auslieferung nur erfolgen, nachdem ber Ge · 
richtöhof darüber erkannt bat und das Erfenntniß ganz und bollilän- 
dig auögeführt worden ift. 

Die bohen vertranenden Theile kommen dahin überein, dak bie 
Matrofen und amdere zur Schiffemannſchaft gehörige Individuen, 
weiche Untertbanen des Landes find, in welchem die Deſertion erfolgt, 
von den Vereinbarungen des gegenwärtigen Artilels anägenommen 
werben. 

Urt 13. So lange nicht zwiſchen Rbedern, Verladern und 
Verſicherern entgegengefepte Vereinbarumgen beiteben, follen die Havbe · 
reien durch die General-Konfuln, Konfuln und Vice» Stonfuln der be 
treffenden Nation geordnet werden, fall$ nicht Untertbanen des Yan- 
des, in melden dieje Beamten reſidiren, oder Untertbanen einer dritten 
Macht bei dieſen Havereien intereffiet find, denn in biefem Falle ſteht 
der zuftändigen Ortsbthörde die Kenntniß und Ordnung derſelben zu, 
wenn nicht eiwa ein Vergleich ober eine Vereinbarung zwiſchen allen 
Intereſſenten ſtattfindet. 

Art. 14. Wenn ein der Regierung ober den Unterthanen eines 
der hoben vertragenden Theile gebörendes Schiffe an der Hüfte des 
anderen Schiffbruch leibet ober firanbet, fo baben die Ortsbehörden 
den General ⸗ Konſul, Konſul oder Vice -Konſul des Bezirks, oder in 
Ermangelung eines ſolchen, dem, dem Orte des Unfalld zunächſt woh · 
nenden General-Konful, Konſul oder Vice-Konſul underzüglich davon 
in Kenntniß zu fepen. 

Alle Mafnakmen in Beziehung auf Die Bergung der Spaniſchen 
Schiffe, melde in den Gewäflern des Kaiſerteichs Brafilin Ehif- 
bruch gelitten haben oder geſcheitert find, jind durch Die General-Kton- 





fuln, Konfuln und Bire-Konfuln Spanien® zu leiten, und umgefehrt 
alle Maßnahmen in Beziehung auf die Vergung der Brafilianifhen 
Schiffe, welche in ben Gewaäſſern des Königreichs Spanien Schiffhruch 
gelitten haben oder geftrandet find, durch die General-Ronfuln, Kon- 
ſuln und Bice-Ronfuln von Brafilien zu leiten. 

Die Dopmifhenkunft der Orisbehörde tritt in ben beiden Pän- 
dern nur ein, um die Orbnung aufrerht zu erhalten, bie Intereſſen 
der Bergenden, melde nicht zur Mannſchaft bed ſchiffbrüchigen Fabr- 
zeuges gebören, zu wahren, und bie auf den geborgenen Begenftänben 
etma ruhenden Mbaaben zu fihern. 

In Abweſenheit und bis aur Ankunft ber General · Konfuln, 
Konfuln und Vice-fonfuln müſſen bie Ortäbehörben alle erforderlichen 
Mafregeln ergreifen, um die Individuen zu ſchühen und bie etwa 
and dem Schiffbrud; aeretteten Gegenſtaͤnde zu verwahren. 

Am Fall eines Sweifeld über die Nationalität der Schiffe gebö- 
ten die im gegenwärtigen Artikel ermäbnten Beftimmungen ausfclieh- 
lich zur Kompetenz der Ortsbehörden. 

Die boden vertragenden Theile tommen außerdem bahin überein, 
daß die geborgenen Waaren und Genenftände keinerlei Zollabgaben 
unterworfen fein follen, wenn fie nicht zum Verbraud innerhalb des 
Landes beftimmt find. 


Art. 15. Die General Konfuln, Ronfuln und Vice · Konfuln 
follen in beiden Cändern alle anderen Privilegien, Befreiungen und 
Immunitäten geniehen, melde ben Beamten aleihen Ranges ber 
meiſtbegünſtigten Nation zuneflanden find ober noch zugeſtanden 
werben, 


Art. 16. Die Befimmungen ber gegenwärtigen Aontention 
find auf bie überfeeifhen Beſihumgen Ihrer Katholiſchen Majeftät 
nicht anmwenbbar, fo lange in benfelben die ſpezielle Geſetzgebung be 
fteht, melde die Befugniffe ber fremden Konſuln befchräntt; jedoch 
follen die Braſilianiſchen Agenten, welche in ben gedachten Befigun- 
gen wohnen, Seitens ber Epanifhen Regierung, alle Vortheile er- 
fangen, melde die Beamten ihres Ranges der meiftbegünftigten Nation 
zur Seit oder in Zukunft genieken. 


Art. 17. Die gegenwärtige Uebereinkunft foll mährend eines 
Beitraums von 10 Jahren, vom dem Tage der Auswechſelung der 
Ratifitationen am gerechnet, in Kraft beftchen, 

Wenn jedoch feiner ber hohen vertragenden Theile ein Jahr vor 
Ablauf des Zeitpunkt dem anderen amtlich die Abſicht anarzeigt bat, 
die Wirkung berfelben einzuftellen, fo ſoll fie für beide Theile ferner. 
bin bis auf ein Jahr nad Abgabe einer folhen Erklärung in Wirf- 
famfeit bleiben, ohne Rüdjiht auf den Zeitpunkt, zu meldem Icptere 
ftattgefunden hat. 

Die gegenwärtige Aonbention fol ten den hoben nertragenden 
Theilen betätigt und ratifizirt und bie Rarifilatienen fellen in Rio 
Janeiro innerbalb ſechs Monaten, oder mo möglich früher, audgewech- 
felt werden. 

Zu Urkund defien haben die beiderfeirigen Bevollmächtigten bie 
gegenwärtige Ronbention in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und 


\ kefiegelt, J 


Geſcheben zu Mio Janeiro, den 9. Februar 1863. 


(L. 8.) Juan Bianco del Valle. 
il. 8.) Marquis d'Abrautes. 


Gez.) 
Acz. 
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Die Uebereintunft iſt ratifizirt umb bie Matifitationen find am 
24. Juli 1863 ausgemechfelt worden. 


Statiftif. 


Zahresbericht der Sroßherzogl. Yeſſiſchen Handels- 
kammer zu Mainj für 1862. 
1. Abrbeilung. 


Ueber die Entwidrlung des Handeld und der Induſtrie unferer Stabt 
während bei jahres 1862 fünnen wir trop maneigiader, durch die allge 
meine politiihe Weltlage bedingten Hemmnifle des Verfehrs im Allgemeinen 
mur @Bünftiges berichten, 

Haben au diejenigen Gefchäftäjmeige unferer Stadt und Proninz. 
melde einem Theil ihres Abſatzeß nah Amerika baben oder Robprebufte 
von daher beziehen, unter dem Einflujfe der dortigen nicht enden wollenden 
Wirren zu leiben, je läßt fib doch nicht verkennen, daß feiner ber dabin 
einfhlagenten Geiäftspweige von biefen Störungen im riner wirklich läh 
menden Weiſe betroffen murbe. 

Im Uebrigen befindet fi der Handel und die Induftrie unferer Stadt 
in fortwäbrendem Aufſchwung und ift bie fletige Vermehrung des allgemel- 
men Weohlſtandes eine ber Bebbachtung ſich aufträngende Thatſache. 

Gegenüber biefem gegenmärtigen erfreulichen Zuftande der Dinge find 
jedoch im neuerer Zeit Ereigniffe mehr und mehr in den Vordergrund ger 
teeten, welche für bie Zukunft zu dem ernſteſten Beſergniſſen Anlafi geben. 


Deutſch-Franzöfiſcher Hanbelövertrag. 

Durch bie gelegentlich des projeftirten Deutſch- Frangsfiſchen Honteld- 
dertrage⸗ innerhalb des Hollvereind aufgetaudten Konttoverfen ift der Zoll 
detein jelbit allmalig einer Kriſis entgegengeführt worden. 

Mir hatten ſchon früher wiederholt Gelsgenheit, uud bei hoher Staard- 
Tegierung über jenen Vertrag zu äufern und haben damals auch nicht um 
terlaffen, Diejenigen Bedenten bereorzubeben, zu melden einzelne Punfre 
befielben Aulaß geben. 

Ju den Eradium, in melden fih dieſt Frage gegenwärtig befindet, 
glauben wir jedoch, daß die Preußen gegenüber ftehenden Regierungen im 
Jotereſſe der allgemeinen Verffändigung wohl thun würden, Defiderien, zu 
welchen einzelne Tarifpofitionen Aulaß geben, mit zum Gegenſtaud hart 
aädiger Oppofition zu machen. 

Auf der anderen Seite ober möchten die Gründe volle Würdigung 
Verdienen, melde die Süddeutfchen Staaten, namentlich Vahern und Würt ⸗ 
temberg, als Oeſterreichiſche Nachbarſtaaten, gegen bie Faſſung des Art. 31 
det Santeldvertrages geltend machen. 

Wir wollen davon abfeben, Die mannigfachen Brände herporzubeben, 
melde es räthlib und müglid eriheinen laſſen, einen innigen Verkehr mit 
der erften Deutſchen Grofſmacht anzufteeben. 

Selbſt vom tein handeläpolitiihen Standpunfte betrachtet müffen jeben- 
Sale ale Diejenigen, melde für Verkehrserleichterung und Handelsfreiheit 
ſind und welche auf diefem Grunde für den Deutſch ⸗Franzöſtfchen Haubelb 
vertrag ih ausſprachen, es ald hochſt wünfkendwerth betrachten, wenn 
Haudels · und Zollerleihterungen im möglihft anfgebehntem Maßſtabe nach 
dem Gefammtgebiete des Oeſterreichiſchen Staates zur Musführung fommen. 

Mir boffen vertrauenkdoll won jämmtlichen beibeiligten Deutſchen Re 


kerungen, daß durd gegenſeitiges Entgegenfommen die dem Fortbeſtand dei | . 
eu. ve ehr — *— Odkiroi aut geſprocheren Veſchwerden find unberädibtigt acblitben, auch die 


—— — 


Holivereind drohenden Gefahren bejeitigt und damit einem Zuſtande der 
Ungen ifheit ein Ende gemacht werde, melder von Tag zu Tag verhäng- 
wißvoller und machtheiliger wirkt. 





Hunbeldgefepbud. 

Das Deurfhe Handelögefrgbud, Über meldes mir und bereits in un ⸗ 
feren beiden letzten Tabreäberichten ausgeſprochen haben, wurde im Paufe 
bed verfiofienen Jahres in unferem Obrofiberzogtbum pabligirt und ift mit 
dem eriten Januar bei laufenden Jahres ins Beben getreten, wemit ein 
lebhafter Wunih det Hanbelditantes erfüllt worden, 

Einzelne Beftimmungen bes Einführungsgriepes beſäglich der Att der 
Ausübung der Oberauffict des Staates über die Mktiengefellihoften geben 
zu mannigfoden Bedenken Anlaf, 


Saudeleregiſter. 

Das auf Grund bed Handelsgeſehbuchee ind Beben getretene Handels 
tegifter wird neben ber rechtlichen Bedeutung, melde ibm durch das Han 
delögefegbuch beigelegt wird, in Zukunft zugleich ein Mittel bieten, ben 
Ab und Zugang der für den Handel und die Großinduſtrie tbärigen Un- 
ternehmungen fortlaufend zu überſchen. 

Im lehten Jahre bat eim folder Zugang durch Gründung neuer Um 
ternehmungen faum ftattgefunden. 

Wir mühen die befonderen örtlichen Semmniffe, melde in biefer Be 
siehung neben den durd Die allgemeine Lage bedingten wirffam find, um fo 
mehr beilagen, als für die weſentlichſten der erſteren ſich eine mehr ober 
minder volftäntige Abhulfe finden liche. 


Etabtermeiterung 

Was zunaͤchſt dem für urfere Induſtrie und unferen Handel fo fühl- 
baren Manzel an Näumlickeiten anbelangt, je bat allerdings im legten 
Jahre eine erhöhte Baurhätigkeir ſtattgeſunden. 

Der Umfang biefer 1562 betbätigten Neubouten ergiebt fi aus den 
dafür amgefrgten Verfiherungdiummen, und zmar bot fih bad Gefammt- 
Gmmobiliar: Berfigerumgs + Kapital der Stadt Mainz nebft Gartenfeld und 
Zablbach com Schluſſe des Tahred 1861 bis zum Schlufe des Jahres 
1862 um 3,129,370 it. erhöht. Von erfierer Summe fallen ungefähr ein 
Viertel auf neu entftandene Haupt und Nebengebäude, die reſtlichen drei 
Biertel find Zugänge bei Verſicherungen, melde ſchon in vorberen “ohren 
beitanden ®). 

Zrotdem bat ſich der Häufermertb nicht mur auf feiner früheren Höhe 
gebalten, Sendern blieb im ſteigender Tendeng, was als ein Zeichen fort 
während fleigenden Vebürfriffet betradter werden muß, mefür aud ber 
vermehrte Umihlag frricht Es fanden mämlik bei Immobilien der Ger 
marfung Mainz im Jabre 1861 565 Befigwechfel fort, gegen 452 in 1861. 

Dof jenem fortwährend fteigenben Bebürfuiffe gegenüber nur eine 
Etadterweiterung Abhülfe zu gewähren vermag, ift unzweifelhaſt. 

Wenn nun auch eine radikale Abbälfe im dieſer Vezichung mittelft 
theilwelſet Menderung dei biefigen Befefligungäfgitems vorreft in das Be 
rei der frommen Wünfde gebören mag, fe it doch nice su brrfennen, 
daf Die vorbandenen Beſchwerden eine, wenn auch nur theilmeife, doch fehe 
erlleckliche Arhülie duch Bawerleihterungen, Herftellung befferer Verbinduns 
gen and ein rationelles Strafenfoftem im Bartenfeld zu finden dermöchten. 

Bei dem dankenbwerthen Entgegentommen der Militnichehörten, mie 
ſich ſolches neuerdingd mieder bei mehreren Gelegenheiten manifeftirt bat, 
Hanen Mafregeln der ermähnten Art ala praftifh möglich und bei ernft- 
licher Betreibung audführber bezeichnet merben. 

Leider ſcheint ihre äußerſte Dringligfeit nit allenthalben nah Gebühr 
gewürdigt za werden. 

Sttrei, 
Unfere im vorigen Tahrerberichte bezüglich der Höhe des ſtädtiſchen 


1) In Caftel betrug der Geſammtzugang in 1862 121,226 Fl. 


für bie Induftrie fühlbarfte berfelben, melde die Herabſetzung der unver- 
bältnigmäßigen Beloftung des Steinfohlenverbrauds betrifft. 


Deffentlide Raftalten. 

Die der volfswirthſchaftlichen Entwidelung und bem Verkehr im All. 
gemeinen dienenden biefigen Sffentlihrn Anſtalten haben im Jahre 1862 der 
Zahl nadı feine Vermehrung gefunden, wenn allerdings auch eimige berfelben 
wichtige Erweiterungen ihres Betriebes worbereitet, bejiehungsmeife im lau 
fenden Jahre realifirt haben. 


Böhrfe 

Schr mugbringend für unferen Plak würde die Errichtung einer Börfe, 
zunähft für bad Probuftengefchäft, fein umd haben mir und deshalb feit 
beinahe Jahrerfrift lebhaft bemüht, die Gründung eines folden Inſtitutes 
anzubahnen und zu derwitklichen. 

Wir haben Grund anzunchmen, baf einige bei höherer Stelle aufge 
worfenen formelle Bedenken ſich werben befeitigen laſſen und baf noch im 
Laufe dieſes Jahres der von und vor längerer Zeit eingereichte Statuten 
Entwurf die höhere Genehmigung erhalten und damit das aftitut ind 
Leben treten wird. 

Handelsſchule. 

Unſete bei früheren Gelegenheiten audgefprocdenen Wünſche bezüglich 
der Verbeſſerung de Schulunterriht® für die gemerbtreibeuden Klaſſen und 
der Gründung einer Haudelsſchule haben fi bis jet nicht renlifirt. 

Erfreulih dagegen geftalten fi fortwährend bie unter den biefigen 
Gewerbtreibenden beſtehenden zahlreichen Hülfsfaffen und bie neuerdings 
nah Schulhtze · Delihſch ſchem Syſtem gegründeten Genoffenfhaften. 


Sparkaſfſe. 

Der Jahresabſchluß dee Sparkaffe Ende 1862 jzeigt eine abermalige 
Vermehrung der Zahl ber Einleger und ber eingelegten Kapitalien. Die 
Zahl ter erfien betrug 4313 oder 200 mehr, bie Summe ber lehteten 
857,632 71. 59 Str. oder 64.223 Fl. 30 Kr. mehr ald am Schlufſe bes 
vorlegten Jahres. j 


Trandport+Verfehbrämweien. 
m Ullgemeinen. 

Dab TrensſportVerkehröweſen unferer Stadt, und zwar zu 
mächft den Verkehr zu Waffer anlangend, fo zeigt fib von Jahr zu Jahr 
mehr bie Mothmwendigfeit der Mufhebung der mod beftehenden Belaftungen 
der Schifffahrt, foll lehtete nicht unter der Konkurrenz ber Eifenbahnen 
auf Immer engere Grenzen zurüdgebrängt werden. 

Auch die Mäbtifhen Safenabgaben ermwrifen fi treh ber eingetretenen 
Herabfegung immer noch als ju bed. 

Um eine zwedmäßige Einrihtung ded Freihaſens und die Errichtung 
eines beitten Krahnens dofelbft haben wir und biöher vergeblich bei verehr- 
lihem Stabtverflande bemüht, was feinen Grund im projektirten Umbau 
des hiefigen Hafens haben wag, worüber mir biöber vergeblich eingehenden 
Mittheilungen eutgegengefeben baben. 

Günfiger ald das Waffertranspertwefen geftaltete ſich unſet Land ⸗ 
trandportiwefen. 

Dur die mit Beginm bed laufenden Jahres erfolgte nbetrichfegung 
der Eifenbahnbeide und der Babn nad Frankfart bat unfer Eifenbahn- 
fpitem eine ſeht wichtige Bervollftändigung erhalten. 

Der endlich bei der Mosbachet Kurve hergeftellte direkte Anſchluß der 
Taunusbahn am die Herzoglich Naſſauiſche Staatsbahn bat für unferen 
Dlag eine birefte Derbindung mit bem Rheingau und den weiter ſtromab 
märt8 liegenden Naſſauiſchen Orten zu Wegt gebracht; weun auch freilich 
bezüglich der Art und Raſchheit biefer Verbindung noch Vielth zu wüns 
ſchen übrig bleikt. 


Die Herſtellung eined Eiienbahunepes für das Innere unferer Provinz 
iſt der Ausführung währe gerückt. Bei den vielen wiberfteeitenden Cool 
Intereſſen kounte es nicht fehlen, daß die Art und Weiſe der Musführung 
mit einer gewiſſen Qebbaftigfeit in den betheiligten Streifen verhandelt murbe. 

Auch mir haben und bemüht, durch Vorftelungen an höherer Stelle 
bie Intereſſen unſeres Plaged zu mabren. 

Wir gingen hierbei won der Auffafſung ans, doß an fih jede Dermeh- 
rung der beftehenden Eifenbahnftrafen eim dollswitthſchaftlicher Fottſchritt 
iſt und imbireft dem Verkehr aller anderen Streden belebt, da ferner fein 
lad, auch nicht der bedeutendſte, ein Monopol in dieſer Beziehung bean» 
ſpruchen darf, Mubdererfeitd aber muß dem Eifenbahufnftem einet Landes 
ein rationeller Plan zu Grunde liegen und eine gemiffe Rüdichtmahme auf 
Henptpläge liegt im gemeinfamen Intereffe bed ganzen Bezitks, für melden 
ſolche größere Plähe als Eemtralpunfte des Verkchrd fungicen. Demgemäß 
glaubten wie mit voller Berechtigung für unfere Vaterſtadt beanfpruden 
zu dürfen, daß ihee Bedeutung ald Uebergangdpunft des rechts- und liuks · 
rheiniſchen Eiſenbahnberkehrs, ihre Bedeutung ald natürlicher Verkehrsmittel · 
puntt des größten Theiles der Provinz Mbeinheffen bei Feſtſtelung der pro 
jektirten Babnlinien gebührend in die Wagſchale gelegt werde 

Es mufte und darum das Projelt einer direkten Bine von Main 
nad Alzey mit Fortſehung über Rirhbrimbelanden nad Staiferhlantern alt 
Dadjenige erfheinen, deffen Ausfahtung von der größten Wichtigkeit, von 
geöferer Wichtigkeit als alle anderen beftchenden Eifenbahnprojekte if. 

Eine felde Bahn verbindet das Herz der Provinz Mheinhefien mit 
deren Haupthandelsplatz, ſtellt die direfte Verbindung der Stadt Moing 
unb ber Provinz Rheinheſſen mit einem wichtigen Theil ber Baheriſchen 
Pfals ber und bildet zugleich die Fürgefte Pinie von Mainz reſp. Frankfurt 
und Darmftadt nah Paris. 

Die Ausführung biefer naturgemäßen Bahn if bisher einzig durch bie 
Ungenrigtheit ber Königlich Baperifhen Regierung zur Konzeffion der Linie 
Alzey + Kaiferlautern verhindert worden, ein Hindernig, welded munmehr 
als gehoben betrachtet merben fann. 

Se augenſcheinlich vortheilbaft der Bau biefer Bahn für die Stadt 
Main, it, fo augenſcheinlich wenig vortheilbaft für biefelbe ift ba# andere 
beftehende Profeft einer Bahn von Bingen über Alzey durch die Prebinz 
zum Anſchluß am die Bayeriſchen Bahnen. 

Mainz fält durch Herftellung diefer Bahn aus der bireften Bahnlinie 
zwiſchen Ober- und Unterrhein heraus, die Bedeutung von Mainz al 
Rheimübergangdpunft wird zu Bunften von Ludwigthafen beeinträchtigt, 
ohne daß im Entfernteften angenommen werben fännte, daß bie Einbuße, 
welche die Stellung der Stabt Mainz im Deutſchen Eifenbahnfuftem bar 
durch erleidet, den Fleineren Plägen der Provinz zu Gute kaͤme. Iſt es 
doch auerkannte Thatſache, daß die Wortheile bed durchgehenden Erfenbahn- 
verfehrd größeren Plägen als ſolchen in weit höherem Maßſtabe zu Gute 
tommen als Heineren Pläpen. 

Wir haben Grund anzunehmen, daß Seitens unferer hohen Staat 
tegierung die bier in Betracht kommenden Inteteſſen nah Bebühr gemür- 
digt werben. 

Das Poſtweſen anbelangend, fo hat im legten Jahre dns Taftitut 
ambulanter Poften weitere Ausdehnung erfahren. 

en Intereſſe ded Telegropbenverfehrd unferes Plaged haben wir nie 
derholt am maßgebender Stelle bad Wünfhenämerthe der Errihtung einer 
Preußifhen Telegrapbenftation dahier vorgeftellt. 

Bei dem regen Verfehre unfered Plahes noch dem Norden wäre dad 
hierdurch berbeigeführte Cintreten befjelben in die Vergänftigung der inter 
nen Preußiſchen Tore für dem biefigen Haudelsſtand von großer Wichtigkeit, 

Bezüglich der Abfertigung Übergangäfteuerpflictiger Gegenſtände unter 
Waggonverſchluß find bie in unferem vorigen Jahresbericht erwähnten Er» 
leihterungen zum größten Theil zur Ausführung gefommen und ſteht zu 
erwarten, dab demuächſt au diejenigen Einrichtangen im Bahnhof der Dub» 
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wigtbahn getroffen werben, melde biäher noch fehlten oder nur droviſsriſch 1862 
bergetelt werden konnten. nenn "nn 
Was die Menge der bahier in 1862 beförderten Perfouen und Güter, | — — re 
fowie den Umfang des Pof- und Telegrophen» Verkehrs anbelangt, To ft | 3. Direfter Berlehe mit der Königlich B . P 
in allen diefen Kategorien eine abermalige Verfehräfttigerung eingetreten. | Barerifcen Staatäbahn ......-.... 4,439 484 9,283 
Summı Ü. 7, a 7} 
Perfonenverfebr. Gegen Eumma C. in 1861 3,104 Hr 172.197 


Trandport: Berfehrsmelen. 1862 A, B, €. Total ST SHT SIT 73,188 

Gegen 1861 A. B. C. Total 311,778 399,875 711,653 

b. Perfonenverfebr. | Sonach 1862 gegen 1861 — 1,134 -+19,996 +18,535 

Mähren? im Jahre 1860 718,425 Gerfonen, im Jahre 1861 749,122 
Derfonen ven Mainz beziehungeweiſt Caftel ab mir der Ludwigsbahn, Tau - 


Tranfitirt baben die Station Mainz: 


naibahn, mit dee Fahrbeft und dem Adlı Düffeldorfer Dampfbeoten im | __1862 
Ganzen befördert wurden, belief ſich die Befammt- Perjonenzahl im Jahre In der Richtung 
1862 auf 758,491 Perſontu, alfo geyen 1861 mehr 9309, gegen 1B60 | Bingen Aldai- 


Aha fenburg Summe, 
fenburg. Bingen. 
Dal, Def. Perf. 


mehr 39,66 Perſonen. 

Pro Tag reiften ſonach 1862 im Durchſchnitt mit den genammten -vier 
Tranfport+ Anftalten ven Mainz Eaftel ab 2076 Perfonen. 

Hierbei find ungerechnet bie bleß tranfitivenden Meijenden, fowie bie | 4. In der Linie Bingen» Maing- 


mit den Schiffen der Nirdrlänbifhen Dompifhifffahrtkgefellfhaft, den Darmftadt-Ufhaffenburg. 

Biebricher Pofalbooten, mit Fuhtwerken und Nachen sc. abreifemden Per | }, Zwiſchen den Stationen Bingen Mombach 

fonen. und Guftansburg-Afhaffenburg.......... 2,083 1,877 39,110 
Die Zahl der angefommenen Perſonen fann im Durchſchnitt derjenigen Swifchen den Stotienen Bingen -Mombach 

der abgegangenen gleich angenommen werden. und der Moin-Medarbabttenunsnnsnenene- 579 474 1,058 
Im Einzelnen vertbeilt ſich dieſer Verkehr wie folgt‘ | Zwiſchen ben Stationen Bingen ⸗ Mombach 

und der Taunusbahn......... 1,794 1,498 3,292 
A. Tubwigebapn. Swifhen Bingen und dem Stationen des 

An Maing find: Mitteldeutſchen Verbandes .......... — 6 35 4 
1862 2, Zwiſchen Der Rheinifhen Bahn und dem 

"abgegangen angelommen Summa | Stationen Guftanäburg-Mfhaflenburg ... 653 849 1,502 


Steifchen der Rheiniſchen Bahn und den 


Veri. Gef. Perſ. 
Stationen ber Königl. Bayetiſchen Staard- 


A Strecke Mainz Wormä. 


1. Bolaloerlehe nennen u. 113,318 152,302 265,615 pr ee u DE BE 

* ch — 24,195 24.044 45.239 Stationen der Tannubbabn ........... 9,403 5,606 15,099 
a aan or dm Mh Aka un Di 

8 Are 3 £ * Stationen bed Mitteldeutſchen Verbaudes 48 77 125 
abe via Vubmigähafen- Mannheim. 665 872 1,540 mitten ber Befgifhen Bahn amd den 

* —— ec bee Geaugöpien P — Stationen ber Taunußbahn ..... ...... 2083 2,313 4,396 
BAT Miebenburg nun. — * un 200 | euuikten Der MWelgifäen Wahn ah Ber 

Gegen Summo A, in 1861 130,799 156,503 287,302 = er — un 152 339 
— re — — 3. Zuriſchen der Mhein« Nahebahn und den 

1. Estalverteht · 113 BT 104464 ITORON | Srationen Guftanburg-Mäaffenhurg... MI IM B55 
2 biretter Verfchr mit ber Oibeinigen _ s = Zwiſchen der Mhein-Nabebuhn und ben 
Bahn — — — .uransansee en. .. 19,971 34,169 54,140 Stationen der König. Baperifchen Staatl 

3. diretiet Verleht mit der Framſiſchen DT gs 12 318 
Nortbabn, Belgien und London ... 818 1,724 2,542 Zwifchen der Rhein» Mahebahn und ben 

4. Direkter Verkeht mit der Rhein-Nahe: * Stationen der Mein-Nekarbahn auu..... 416 197 612 
Dahn .. 8,184 7514 15,698 Zwifden ter Rhein -Nahebahn und den 

5. direlter Derfehr mit der Franzoͤſiſchen Stationen der Taunudbahn ......... 3,657 4289 7,946 
Ofibahn via Kreuznach .. F 676 506 1,182 Zwiſchen der Rhein · Nehebahn und den 

— 7 05,080 148,977 IS Stationen ded Mitteldeutfchen Berbanded MU 471 774 

Gegen Summa B. in 161 97,875 154.49 252,224 Zwiſchen der Franzöffhen Ofbahn via x 

C. Steede MRoinz- Afdaffen- Kreuznach und der Taunusbahm ........ 920 990 1,8919 

burg. 4. Nhpeiniiger Verband via Darmftadt ..... 3,057 3036 6,083 

1. Bolalverleht .. 50,248 81,538 140,586 Summa A SH) 807 31,965 

2. kimkter — mit der Mein · Nedat · Gegen Eumma A, in 1861 33,075 17,044 50,119 


Sobn.. En 1 1; | 9,634 21,593 


1862, 


nn BE 

In der Richtung 

Bingen Worms. 

Wormd. Bingen, Summa. 


ie ai Perſ. Per, Perf. 
B. In ber Rinie Bingen Malız- 
Borms. 
1. Zwifhen den Stationen Bingen -Mombach 
und Laubenheim · Worm ................ 1,789 2622 4411 
Zwiſchen den Stationen Bingen-Mombad 
und den Mfälzifchen Bahnen -uuuu... 680 w7 1,667 


Zwiſchen den Stationen Bingen Membod 
und der Framgöfifben Oſtbahn via Mei 


Zwiſchen den Stationen Bingen und ber 
Badiſchen Bahn via PudwindhafenMann- 


48 9 139 
2. Zwiſchen der Rheiniſchen Bahn und ben 
Stationen Laubenheim ⸗· Wotmo .......... 267 598 365 


3, Zwiſchen ber Mbrim: Nahebahn und den 


Stationen PaubenfimMormi .... ...-- 197 602 799 
Zwiſchen der MNhein-Nabrbahn und den 
Stationen der Pfäljifhen Wahnen ...-.. 305 412 717 
JZwiſchen der bein» Nabebahn und bem 
Stationen ber Äranzöfifchen Oſtbahn via 
Weißenburg .... 101 132 233 
4, Rheiniſcher Verband via Ludwigshafen... 346 3,123 6,549 
Summa B. 6,8 , 7 
Gegen Summa B. in 1561 2,973 2,973 8,039 
Worms · Aſchaf · 
Uſchaf · fenhurg Summa, 
fenburg. Worms. 
Perſ. Def. Dei. 
C. Ju ber Linie Wormd- Mainy- 
Darmfabt-Wihaffenburg. 
1, Zwiſchen den Statienen Wormd Vauben · 
beim und Guſtadsburg · Aſchaffenbarg..... Test 6,664 14,318 
Zwiſchen den Statisuen Worms + Laubim · 
beim und ber Königl. Bayerifhen Staats ⸗ 
1 ERBEN RT EERBERELFTLETITREIUTT RER 10 17 27 
Swifhen den Stationen Worms + Lauben 
beim und der Taunusbahn . 1,659 1,335 2,994 
2. Dwiſchen ben Pfälzifchen Bahnen und den 
Stationen Guftanaburg-Afchaffenburg.... 1,367 1,387 2,754 
Zwiſchen den Pfälziſchen Babaen und den 
Stationen der Taumuäbahn..zsruunue... 22740 194 4218 
3, Zwiſchen ber Fratzöſiſchen Oſtbahn via 
Weifenburg und ber Taunukbahn ....., als 318 633 
Summo C. 18,270 11,065 MT 
Bergen Summa CU. in 1861 10,679 9,075 19,752 
Total A.B.C. 47, au $ 
Gegen 1861 — — 77,861 


Sonad 1862 gegen 1861 # TZWI 


B. Taunusbahn 
Abgegongen von Mainz-Eaftel ungerechnet die bloß tranfitirenden Mer- 
fonem 344,938, gegen 326,665 in 1861, fonad 1862 18,27% Perfonen 
mehr ala 1861. 


C. Mainz Algei-Wöllfteiner Fahtdoſt. 
Abgegangen von Mainz ungefähr 7200 Perfonen, gegen ungefähr 
7300 Derfonen in 1861. 
D. Köln. Düffelborfer Dampfbeote 
Abgegangen von Moin, 81,563 Perfonen, 
D Coſtel 1136 DO „— 


Im Ganpen 95,07 Verfonen, gegen 109,279 in 1861. 


Porfendungen und Telegrapben : Verkehr. 
Trandpert- BDerfehbräömefen 
e. Poft und Telegrapben. 


Indaltfi amtlich aufgeftellter Tabellen find im Jahre 1862 auf dem 
Gr. Poftomte Mainz zur Beftellung angefommen }): 


a) Driefpeffenbungen: 


gewöhnliche feankicte Briefe .......... 557,336 Sendungen, 
gewöhnliche unfranfirte Briefe........ 248,430 u 
tefommanditte Briefe... .uncnucnnnnn. 22,893 » 
Briefe mit Maarenprobem 4...-un.... 3,510 » 
KReeuzbambfendungen..nnnunuensnucees 98,392 ri 
pottefedde Briefe... -oanenrnennnnunen 154,479 


im Genen 1,081,980 Sendungen, 


gegen v90,912 Gent. in 1861. 


Gewiht. Werth, 
Stüdzahl 5 öl, 
b) ahrpoftientungen : er nz 
gemöhnlide portopflidtige Padete 79,300 10,270 — 
gewöhnliche portofreie Dadete... 1.391 10,270 _ 
Summa 0, 3a, — 


Orgen Summa in 1861 
portopflihtige Geld und Werth 


76,284 379,418 — 


ſendungen. ...... 36,684 134,784  8,873,080 
portofreie Geld und Werthſen ⸗ 
dageee 229 143 7,116 
umma y — 
Orgen Summa in 1861 77,233 104,624  8,873,080 
Nahnahme-Sendungn .......... 5,551 _ 27,716 
Gegen 1361.............. 6,409 — 29,276 
Baore Einzablungen....-u...... 4211 — 13,546 
Gegen 1861......α 210 _ 16,419 


Der Verkehr der biefigen Stöniglich Baperifchen Telegropbenftation ber 
lief fih 1862 auf 31,301 Depeſchen, gegen 28,162 in 1861, 


Büter« Transport. 
Trandport-Berfehrämwefen. 
d. Güterverkehr, 


Die nachfolgende Ueberficht des ohne den Tranfitverkehr im Ganıen 
9,230,298,1 Err, beteagenden rigenen Wüterverfehrd von Mainz Caftel in 
1862 zeigt, wad den Landderkcht anbelangt, eine Yunahme, wat ben Ver- 
tehr zu Waffer onlangt, eine Abnahme. 

Die Gefammt-Eontnerzapl der mit der Ludwigdbahe und Taunusbahn 
angelommenen und abgegangenen Güter beträgt 5,919,157,1 Centner, 
2411,656,8 Etr. mehr old 1861, 

Die Sefammt-Eentnerzabl der zu Waſſer angefommenen und abgegan · 
genen Güter beträgt 3,361,141 Err., 88,348 Etr. weniger als 1861. 

Im Einzelnen vertheilt ſich dieſet Verkehr wie folge: 


!) Ueber die don Mainz abgegangenen Poftfenbungen war und feine 
Aufftellung zugänglid. 


Eiger Vertehr der Stotion Motny. 


1 21 21 ·Verlehrt N 
£ Mit den Piälyifhen Bahnen „.nccccernuo 
3, Ueber bie lziſchen Bahnen via Weißen. 

burg mit der Ka hen Oftbahn 
4. Mit den K. taats · und den K. 

prid. Bapr. Ofbabnen 
5. Ueber dieſelben mit den K. Sächſ. Stantt- 
bahnen und der ** Dtresden. 
ic. der Station Berlin . 
“en Verbandflationen der Gen 
ze. der Kaiſ. Elifaberh-Bahn. . 
der Rheiniſchen Bahn 
Ueber dieſelbe mit der Aachen · Düffeldorf- 
Ruhrorter Bahn „.....ccccanniaen 
11. „ 0. Eölm Mindener Bahn .. 
16. den Stationen Amſterdam und Rot 

EEE 
ıc. der Belaifhen Bahn. nununsann nr 
14. . ber franz. Morbbahn „.....---.-. 
15. Mit der Rhein · Nahe · KR. Saarbrüder- und 

Saarbrüden- Trierer Bahn 


“uunninnsernrier 


2224*2⸗ 


adı Dahn 
17. Ueber die Rhein-Mahe» ec. Bahn mit der 


frrang. Ofthehn.44 
18, —— Ftankſurt ( Station der Main Nedar- 


abn)... 
19. Mit ter "Main, Rıdar-Bahn "und den Elm: 
tionen Mannheim und Offenbach 


Summa Summarum .„...-.--...-: 
Gegen Summa Summarum 1861 . 


Sonah 1862 gegen 1861 ... 


Breus. Handeld-Arhiv 1804, I, 





verkehr zu Land. 


A. Ludwigébahn. 


46,473 
23,275 


5,196 
44,072 


13,723 
10,013 
597 
A081 
30,350 


7,449 
1,164 


6,605 
7,767 
1,388 


19,320 


4,344 
105,081 
394 
16,748 


348.040 | 557.967 | 1,307,280 


Abgegangen. 


Elaut. | L. Kaffe. In. alaſſe 


114,428 
49,811 


8,233 
160,255 
18,140 
1,850 
3,028 


12,126 
27,606 


30,305 


2,257,931 
1,966,702 
+ 291,229 


186 2. 





Ungetommen. 


Eilgut. | I. Stoffe. In auf Br 5 


272,124 | 12,591 | 51,329 |123,101 | 423,154 
59,925 | 5,192 | 18,232 | 55,721 30,514 
84,352 | 1,513 | 11,595 | 3,551 30,855 

342,662 | 5,263 | 86,557 | 113,021 123,000 

405 | 4,082 534 715 
9,942 5 91 204 — 
368 | 6,520 | 6,785 . 
2,618 708 | 8,608 | 65,242 26,265 
13] 4138 | 16,615 | 29,068 | 243,110 
. 1,061 | 9,837 . 2351.60 
3676 | 1,273 | 6495 | 6,786 52,961 
5939 | 1,523 | 12,656 | 37, 14,526 
68,916 3277| 2470| 5,8314 29,546 
53,770 117 468 1,231 
40,854 | 1419 | 5,857) 28,769 | 7054 
500 
12070] 2013| 3377| 1164 
202239] 1572| 11511 | 8362 | 185068 
1,546 922 171 250 605 
_ im De | 
350 1, ar 6447 1,745 
41,960 | 267,564 | 487,681 | 1,744,788 
2,541,988 
2.770019 
— 228,031 
2 


294,200 


500 
am 1. April 1862 begonn, 
49 29,858 


594,120 
4,211 


2 begonnen, 


105,315 


4,799,919 


4,736,711 
+ 119,208 
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geringeß ntereffe in —— Beziehung bietet der Tranfitwerkebr, welcher unferen Plat auf der Ludwigsbahn berührt hat; derſelbe 
erhellt dei rt aus nabfolgender Tabell 










186 2. 


Trandportirte Güter. 


Traufitverfebre ber. Station. Dlainz a Ermäfigte 
Klaffe. 


ge. I. Klaſſe 








1. Im Rbeivifcben Eifenbotn-Berhande a RZ mess , 322,272 
3 Bon Bayern WEG Der ⏑ 758 8 175 15, 
3: Bon der Pfalſ nah Bayermr7..777° 272.77 2%% — 0 * 30011 
4. Von Bahern nad der Rheiniſchen ab ENTER ar EEE D 70,291 
5. Bon der Rbeiniſchen Bahn nah Bahern ......- dee Sr 86,577 
6, Von Banern mad der RheimRaber ıc Bohn. 11,408 
7. Von der Mhein-Nabe- ıe. Bahn, nad Bayern. 71,552 
8. Von Sachſen nad der Palgs..cueecccneccee ua 2,184 
97’ ma Gnlile en sdsonacanuchüenusnenchiues seurbegrerenen 6,370 
10, Bon Sachſen nad der Nhein-Nabe- 16. Bahn 2,476 
11. Von der Rhein-Mahe- ıc. Wahn nah Sadfen * 9917 
12, Bon Berlin nad der Pfolgsuansseonaenseenenmensenesenunennsnsnnennnennn 4 
13, Von der Dfalg ———— urn pi 
14. Von Berlin nah der RheinNaber ıc. — — 3 
15. Bon der Rhein · Nahe · ıc. Bahn nad Berlin. . 9,198 
16. Don der Station Franffurt —e— nad den Rheinifchen, Rhein · Nahe · 
und darüber diuausliegtnden Stationen -+- ———— 69,409 
F n umgelehrter Richtung 2*2*2*2*2 
on Badern und Par nad, Belgien 22 ER Icys4 Te 
8 Von Belgien nad Bayern und Oeflerzeih uueessene aransonennunnnensannns 


Summa 
Gegen © in 1861" 
Sonab 1862 gegm 1861... 


NB. Die VBerkebre unter Mr. 12, 13, 14 und 15 haben mit debruor und Re. 18 und 19 mit. Dezember begonnen. 
B, Tounusbabn. 


1862 an Gütern (egtl. Bepäd, Traglaften 
und rn laß 1861 
dagegen im. 
2 RER Pan, Gotolaitehe. | ereintnertehe Bann. Ganzen, 


Eee atuwen 








A. Inder Richtung nach ranffurt_. und. par: 5 
I 1 N Te BEE SEEN ERPEREEBER ISSTENTEEHTL LEKTION 
2 Dat gan Sur BALLETT rl 
3. Nab Hatteräheime:.. : x are 
4. Nah Höhl........--0..: 8,697.1 
$; Sucht ettt 117,470,1 
B. In der Richtung nad Wiedbaden und zwar: 
TE, 5,32 
T— hassen eek unreseeee va 18,484.2 ) 
Summa B. .......... $ | ‚670,9 30,829,0 
Summa A. md B.... | 713,848,8 616,979,0 
m der Nic —— —* nah Cape Ela 455,266 | 
A. T tung bon Frautfurt nad el | WERPPERRPPPEFLFETLL TR ‚266,0 ) — 
B. = ber Sidtung von Miekhaten nach Caſtel · Mainj ......* 33264 | 108,287,8 397,097, 
Eumma I. wd 1], ... R | 
Sonach 1862 gegen 1861 Mebrverfeht ....... 
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II. Verkehr 4a Waſſer. 


— Die Usberfcht des Siegen Werkehed 40 Worfer it and machfeigender Febeihe A. erfichtiich; welcher rim Tabelle #. Miört ten Tranfttvertehe 
gt 


A. Höfennerfihbt don Mainz im Fabre 1862 
I. Sufube. 














Darunter mit ben 


Derionen- Dampfichiffen 


auptfummt 


Bau⸗ 
alle Wantengattungen. San und Nudboli. 


— — U 










Safer Darunter Darunter N 
ä Tr 1 710 Mit bereint: 
Ueberhaupt. —— Ueberhaupt. — Urberbanpt, Mefloßt. 
Zollerlaf. Zolleriaf 










Eir. 





—A. Zu Ber 
rg dem Über Debein, 







































Aus auslänbilhen (Holländifhen: Däfem. ..- mac. 43241 2 . 
Aus dereinäländifhen Höfen unterhalb Mai 2.22. 22.-.0r... 812,414 5 89,767 E ß 
Slmma zu Berg, .... 1,310,293 ? ZI | 4,804 . 
Imn Jahte 1861 .....- 1,098,183 . | an: 
e 24 meht En 240 
JM Jehea 1862 NAniger ..6+:.- 112,110 : 
B, Zu Thal 
Mach dem Unter-Nhei, 
Aus-aukländiigen (Schweizer und Arangöftfgin) Häfen....... 7,806 . j 
Aus’ vereintländifchen Häfen oberhalb Maing . 175,954 . 1,047 24.530 
—D —— — *25 
Summa ja Tbal..... An,n72 Er 
Im dahre 1861 165,318 12,130 
* —* 34 2* 
Ta Jahre 1862 } — * W· 13,400 
EC Austen Main, 
Mach dem Main, 
Aus Marnbälen sl einen . Samma für fid...... TB673 49,683 31,738 
In Jahr 1561 ....- ẽ 















































— — — 
Im 1862 meÄr..... * 2 
1. Abfabr., 
—ã V “ ö—————— — — — — — 
& Zu Ber I | 
Nas vom Die bein, | 
Rab audländifchen (Schweizer) und Ftanzöſiſchen ‚Bm . 31,652 1,652 N . | 
Roach dereindländifhen Häfen oberhalb Mainz... 42.01 { I 1,068 | 
Roc Nedarbäfen . ... . 38 | „1 | i N 
Summa zu "Wer | ‚St 1,024 FAT 11m 1 
‚Im } Arbre 1861 u... Mo | 43,124 2,073 | 694 
ar Fahre 1362 mehr ..... 3,950 | 8,700 9 ı 369 
B. Qu Thal, | | 
Na dem UNTERE. j 
N ——*—— Goiandiſchen Häfen ......4iJuesseniee- 297,18 294,562 74,40 | 73,365 i NN 
bereinMänstfben Söfen unterhalb Mainz. —— SL | Baar 140,126 | 122,276 25,351 | 3070,750 
Summs ju Tbal..... HS, | SZU,8S4 214,68 | 145,641 2,351 | BASH, TER 
ar Fate BEL... 7042851 1,001,758 226,749 26,571 113208 3418608 
$ mehe ........ : . ; . N 21,125 
Im Japee 1862 7 weniger 184,005 180,874 | 12,183 | 10990 | ann 
© Mid bem Main 
Nach Hm Main. 
a Rah in. Sunima Mriih..... |: Ian 3412 | 15 } 
Im Kabır ans [ERIZZIE) FGRrEN . 
Im Jahre 1852 mehr..... 26,874 453 15 | 
GrfemntAbfuse ser Az Bo mat to. LEGOR HAT,T2T 216,748 | 196,704 3,438,733 
Am Jehte 1,162,784 1.122.142 28822 | 37,265 1,2 FAIS.HOR 
Im Jahre 1862 Meniget....- 154,181 171,821 | 12074 | 10,561 | 89.097 15 





!) Hieranter find die am Bocthore übergefchlogenen bafenpflichtigen @ürer nicht mitbegriffen. 
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B. Direkter Raterzug (Vorkiergegangene Güter) 1862. 









Darunter mit ben 
Per fomen · — 


Hauptjamme 
aller Waarengattungen. 






Bau · und Nupbelj 















Daruuter Darunter 


Da u Bu ze 


2 mit bereind« ı mit vereint» 
Ucberhsupt, Ländifchem Ueberkaupt, | | fänbiicen Ueberbaubt, Geflößt. 
Soßerla, Zollerlaß 





















Err. Er. Eir. Sir. Eir, 
A. Zu Berg. | 
Nah dem Ober Mibein. . | 
And audtänbiften (Holändiihen) Häfen LEADER: 1,270.5364 57,3:9 112,038 1,962 
Aus verciusläntiihen Sehen — a rzet ar > 7572:764 7473194 198/100 | 150,008 > 
And Mainhäfen 519,661 518,761 . ; 1,694 

























































dar ERTRATT] a BLUT B h 
Nach ‚dem Medar. 
Aus audländifken (Holländifhen) Häfen .. 38,413 1,382 F . F 
Aus bereindländiihen- Häfen unterhalb Mainı = 14096 161,797 : . ’ 
Ans Moinbälen „vaassensıleansscennrrnonegrgrngae en chance 19,590 17,991 ä ß ä r 
Summa..... EU | 12100 F 2 j 
Summa ju Berp...-. 9,621407 4: 8,170,334 310,706 161,565 1,694 
Am Jahte IB6L .....2044-0000+- 5.200,04 6,771,365 317,301 180,0 a 
mcht ...... 1,411,458 |  1,398,069 i i 1,694 
Im Jabre 1862 | wenige... a Mae 6,595 |" 18,47% 
B. Bu Thal. n 
Mach bem linter» „Rhein, \ 
Aus as autiſcren (Schweizer uud Trromönihen). Hafen! ..... i ' £ j . 826 . 
Aus nerrintländifgen Häfen: oberhalb Mainpi lud snnuneerr- 41715 3,3,240 1°282,371. Tr. 294,144 999,121 1,198,768 
Und; Redorbäfen sirsüemnucdennnenenuecn RETTET PETE 17,858 TER / . 44,108 . 
Aut Meinbäfen . ...; sanuedsontontnsorogurehundsenusprerse 707,724 664 358 4,843 4,300 197,907 163,292 
Summa ja Ihal..... 4,347,207 2 1243077 1057 
Am Jahre 1861..... 5,110,198 | 4,9773242 ) 311,175 24.464 520,777 1,602,834 
Wehe „kenn. P ; i Ü 721,240 5 
In Jahre 1862 | weniger 2... 263,901 ETRRT REEL | . 240,774 
C. Moinfahee ! 
Nah tem Mein. | 
Aus aukländiihen (Helänbifhen) Säfım .... ur... J 160,676 4 2,171 f 
Aus vrteinzlänbtichen. Häfen | unterbalb Main... — 1,746,674 674 ‚as 
Summe der - Kilräky; ‚876,6. — 
m Jahte 18GT .. . u 1,861,363 1,618,182 . 
Im Jahre 1862 mehr. 22.0...+.- 46.008 58,472 2,595 f 
Total-Eumma von A., B. und C)..... | 16,37675 | 14,552,422 1.402,06 
im Jahre I8s. T 3,181, AB ae RER 
mehr .. 1..24 1, I 1,159,68% h f 5 
Im Zope 1862 Gagshhiger 1.22 =E 25,854 1 11,509 . 240,744 
l 


Ausweislich der Regifter des biefigen Rheinzollamtes fielen von den 17.745,86 Centnern Büter, melde 1861 am hieſigen Zollemt zu Berg 
und zu Thal abaefertigt wurden, auf Güter: 







Im Ganzen. 





A. Zu Borg auf dem Rhein 


7200 02 
nad dern Main 


a | 1614 30.633 180 
. sulä0z24 j 


2553.43 581.0 
[ Ydb,n 







B. Zu Thal auf dem Rbein 







FLIRT 7745 





Jf —— 16,688,715 
Souach 1862 argem 18 Mebrocitrhr, — = 


An floßhelz wurde am hiefigen Rheit zollamt abgefertigt: 
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Nah bem 
Harte, Weiher. Sufommen. wirklichen Gewicht. 
Kubitmeter. Kubikmeter. Kubifmetet. Eentner, 
36,468 421,813 458,281 4,801,618 
Gegen 1861 458,749 


Ulſe 1862 gegen 1861 weniger 768 Eentner. 


Der Eofalverfehr des Mainger Hafens verteilte fi 1862 auf die ! 
wichtigtt en Waarengattungen im Vergleich mit dem de Jahres 1861 mie 


folgt: 

Anfuhe. 

1861, 1862. 

Err. Er. 
Baumwolle, tobt .... zunseneen- 22,691 5,5937 
Doummollengam .......... 2,370 1,099 
Baummellenwaaren .... 12,349 10,1% 
 )., EIRRERTTEPPERETTITERFE RS 130 133 
Bleimaaren ........ 2,280 3,137 
Drogueriewaaren ............. BIER 9437 
Eifen, roheh . 32,343 212,477 
Eifen und Stodl, geſchmiedet, ge ⸗ 

walzt, Schienen ........ ‚rue: 55,217 37,965 
Eifen- und Stahlblech „nunnerr-- 4,261 4,578 
Eifen- und Stahlwanren.......- 23,676 28,051 
VFarbwoatmi ........... —————— 801 1,293 
11, VRR RFRRRERESREREER 1,748 1,321 
Gewürze, Spezertien. ........... 4,587 4,191 
Häute und Felle 7,041 4,176 
Holz, feine Lifcglerhälger ....... 9,485 1,071 
Hopfen ......... 377 1,456 
Sahlge zneansnus-nsnunnannns us 1,785 398 
Kaffee ... 45,970 45,517 
Rörtolfehn -..- .2020-0000w0n00 000. 375 374 
Kupfer und Meffingedaren....- 1,126 678 
Leber und Lederwaaten: ....... 2,788 1,010 
Leinengatu ...... 1,089 1,085 
J sure 1,380 1,491 
Moſchinen und Mafkinentbeile 155 464 
Mineralwafſer su-uansnnsnnnnn nn 2,324 2,570 
Od, Kobude, Dalmdl...-nu...,.- 38,283 39,481 
p mbereB.ureronunonannnunn. 22,670 18,917 
Dapier, Pappe.. ..... 213 2050 
Nu WR 13,797 12,678 
Soda .......... 9,427 9,825 
Tabak, vohet .......... ........ 2,362 3,381 
»  fabrigirter..---nrHHHun0nr 1824 1,530 

Talg, Fett, Seife, Lichte ......- 1,7% 4,228 
Zerpentimöl ....+++-- — E— 2,581 698 
den aunanannnnnsnunsnchsenasen 155 265 
Wein, Mol... nuecancesuceneee 3,574 3,586 
Wolle ....... 64 254 
Wollengatn und Wollenwaaren 1,901 1,676 
Link und Zinfwaasen...uuneee. 3,867 6,322 
Sinn und Zinnwaaren .........- 5,275 5,144 
Quder, raffinitten.nn--ennrnnnn-- 13,688 13.433 
Bohrinde oucuueuunmenenennennnn 14307 3,058 
Slfenfrädte ....zusunserannann 135 639 
— — 221 3.359 
Hogan .... 3,353 10944 
Gere .......... 597 7.2} 


Anfube Abfuhr 

1861. 1862, 1861. 1862. 

Er. Eier. Er. Eir. 
Hafer .. Fr 5,367 179 671 261 
Mehl a Mähtenfohritate... 2 55,523 * 16,287 - 11,906 
Dellucen. ...............:ꝛ .⸗. — 145 2,157 114 
Vech und Harz -u2ucun0 20. - . 2082 14,266 4, 2002 
Oelfüzaen,. ..uranonursursornnren 117 7,142 168 2,647 
Schwerſpath ..... Bu 17 6,106 58,148 
Brennholz (in Ehiffen) J— 10,122 20,049 3,112 640 
Steintohlen .. 0,797 644 642 3,635 17,065 


| 


1 


Abfuhr 

1801. 1862, 

CEtt. Ctr. 
Aal 43 
2,200 324 
4,215 4,893 
51,058 38,322 
266 651 
4,576 2,252 
12,517 23,390 
3,305 61 
1,140 826 
8,363 3492 
10,313 9,34 

6 24 | 

241 560 
752 661 
327 351 
11,695 11,271 
u 1 
1,632 758 
55693 40,564 
1,180 922 
4,238 RO 
58 ng 
27 4,424 
3,117 1,855 
8,90 8,873 
387 242 
1,477 1,480 
1,972 4,616 
168 185 
1.998 4,069 
y3 75 
870 444 
7,426 5,531 
11 8 
14 190 
86,259 82,86 
696 485 
1,623 844 
567 197 
74 149 
20 296 
16,318 26,003 
298,196 172,959 
3atez 7.00 
115,512 116,084 


Beim Großherzoglichen Hauptzollame wurden im Jahre 1862 zum 


Mengen: 
1861, 
Er. Pf 
» Mbfälle, thieriſche ........... ; a — 
Baummolle und Baummwollenwasten: 
a, rohe Baummwolle ......... 2730 — 
b. Baummollengarn: 
1) ein» und zweibeähtiged »..::.. 3% 19 
2) dreiv und mehrdrähtiges 7 Bo 5 
e. baum, Zeuge, Strumpfmaoren x. 127 23 
3. Blei und Dielwanren: 
a vohes Mei ..oceecnerncresnnnern 8 — 
b. qrebe Blelwaaten. . u 6 
e. feine ——— AFP — — 
Bürſtenbinder und Siebmacherwaaren: 
a. grobe .... .... 2 78 
Denen ran nenn — — 
Droguerie · Apotheker ·/ Farbwaaren 
und ſonſtige Rohptodukte: 
chemiſche Fabrikate ..... 9 55 
Salmiak .....2u022cnesaarnnennaer 110 88 
Bleiweiß und Ehlorkalf ........ ++. — 30 
JJJ CR ER EGE PER EE BI — 
Aloe, Balläpfel, Rermpbreten ı, 5,867 — 
117 PRPPTERERERRREN PPEFEPEORERTN 220 — 
Salpelen ..... 144 — 
Schwefel .... 6,533 — 
Uleanna, Ultermes, Moignon-Berren 
u. ſ. w., Morobalanen, Palmnüſſe 7,389 — 
ſtuoppetn ...... — — 
Gummi tlaftifum, urfpr. form... 20 — 
Guttapercha, Tode au. .......... 1 — 
Hölyer, außereuropäiche, fir Schrei 
ner, in Blöden und Boblen..... 12,086 — 
MÄgO 2» --rrnrronnerenn nun 218 — 
Fiſchbeln, tohe At. vecscmensnunnne 17 — 
ENTER: u ana hren ane reenuann 1 — 
VPerſin 4 — 
Wachs ....... ... 160 — 
anbere Roberjengnife zum Gewerbd- 
und Mebizinalgebrand .......... 3187 — 
Harbhälger: a, in Dldden ........ 0 BT — 
b. gemahlen ........ 8. — 
Kupferoitriol, dromfaured Kali [hme- 
felfaure® Ammoniaf ac... 2220. 451 NR 
1 -7) 2 — T%2 79 


Eingang verzellt oder zollfrei abgefertigt folgende Waarengattungen und 


1862, 
Eh. Die 


11,333 


233 


1861. 1862, 1861. 186% 
Er. Pie. Ei PM. Er. Pie. Ett. Pie. 

Minetalwaſſet ................ io 11 | IR Geopfmoocnenansaanunanmensuennnnne 33 58 1461 62 

Pottaſche w. ſ. Werncnennennannnns 24 — 4 — 13, Inftrumente: 

Schweſelſaute onen ennunennenn- —— — Vcqu iſe 15 9 10 4 

Terpentinfl m. | Wannen nun. 3,000 — 228 — efbronamifäk „2242240 n0aneeenne u ® sn 

re 14, Meldet... 1861 4168 Star, 

Ropeifen, Bruceifen u. ſ. w. »...- 558 — 1 — 1862 3661 Sid. — — Zn 

geſchmitdetts und gewalztes Eifen in 15. leider anaenaanneenenennonennee nn 3 4 2% 
Stäben von mehr ald LI" . . un 
Breufiflheseneessensnennnnnnnn m 5 a | Zen BE 

Eifenfhienen .. .222222222 — — 1468 10 geſchmitdetes, gewalztes 36. ........ 17% 574 

Rob und Bußftahl u. f m. ...... 2370 67° 74388 GqQC .e c. c.. 158 308 2 

geihhmiebere® Eiſen in Stäben unter Rohmeſſing, Mob» und Scqhwarj ⸗ 

VPteuß. ... 297 56 4 er * ———— 2 4350 — 4188 — 

ſaxonictes Eiſtu.................. 312192 4823 50 

Weißblech, Eifenbleh, Staplbleh... 169 10 302 57 | 17. Sure Maaren: 

Ciken- und Stoblmanren: aus Perimutter m. ſ. Warnınenn-- 9 12 ı 5 
grobe Gußtoaaten ·.........24 2 19 “1 74 aus Gelb und Silber u. fm. ....- 8 7% 1 u: | 
geobe aud Schwiecdeciſen au... 1057380 1,024 27 | 18, Peder und Ledetwaaren: 
feine auf feinem Eifenguf ..+ ++» 64 43 49 8 lohgate x. Gäute, Sohlleder m... 100 54 243 37 

7. Flachs, Werg, Hanf, Gerde...unn..-. EZ BB — Gummiplatten ..... — — 2 
8. Getreide, Hülfenfrügte, Sämereien unb Sandſchuhledet u. ſ. Werzaennneeos a N 24 
Bern: balbgare, noch ungefärbte Jürgen» und 

Weizen, Scheffel.onunnanseessunene — — 39 — aan — —— — 26438 — 2,284 

Bohnen u. fe W. .....4 2 — — — grobe Schuhmacher - und Gattler- 

Moggen.. — — 71 — waaten u. Fe Me .... 21 53 35 

Dofer u. fi Wannncunnennersenenen Il — — — feine Leberwaaten............ 19 57 4 

Anis und Kammel ....-unsreenune 0 70 15 20 lebeene Hand ſchuht .. 2 88 4 

Bauffaat....-«sesussns-nenenunene 4 — — — 16. Soma; Ysed 

Leinſaat u. fe Wesunnsonncsensseen 3l — 1 — £ == — 

Senfſaat ...... 140 — — — 

Retnl.n 2 — 120 — rohes Garn, Mafhinengefpinft ... 186 78 3m 3% 

—— a gebleichtes und gelächtes m, Garn. 34 3 4 46 

er ee — — > — 8 9 121 18 
andere Gämereben...... .ounnnnnınn- I —- mn — graue Palleimwanb...-esurrrer+- 2 — 4 — 

9. Glas und Gladwaaren: rohe Geinwand u. f. Werssunaacenn 1 2 19 8 
grünes Gehlalaß „...-u0. 0 nennen. 13 29 gebleichte, gefärbte ıc. Beinmand ıc.. 5 # 5 Si 

weih:d Hohlglas, ungefäliffen ..... 14 79 © 5 Bänder, Battiſt a. fi Wo .......... - nm ı 5 

Benfterglo® .......22224.2422* — — 2% Swirmfpißen..ueconennseneeeneen tern AM 

weißte Hohlglas mit gefhliffenen R 
OIÖDÄÄR ennesnnnnnnannernnnnn u @ is 9 | ik: 

ale, DA a eh Talglihte una _ — 1 
ae a2 88 91 ——A ee 

rohes Opiegebglaß aunnencannanen- Me 3æ8i Waqhs. m. Lichte onen. — — —* 

farbigts Mad m. ſ. w. . 14 10 28 86 | 21. Material, Spejerei- uud Stenditormaaren 
10. Häute, Tielle und Haare: und andere Konfumtibilien : 

rohe Häute und elle u. ſ. w. .... 1,065 — 1,339 — Bier in Faͤſſern... 3 12 13 50 

Delgwert..---urnennnnnnennennnner 5 — 8 — Brengtwein, Arak a 2222002000. 53 2 740 20 

Hafenfelle und Haare ..orncunern u. 101 — 3 — Frangbranntiweiwundverfeßte Brannt- 

Diegenhaare ....... — — 160 — 1 177 WENN ORTE EEE RENTE 102 23 475 

11. Holz, Holgwaaren u. f. w.: Eſſig tm Fäſſeta........8 2 2 3 36 

Holz in geffpnittenen Zournierm... 339 32360 59 Effig im Flafhhen An anaueeescnne 7 % sn 

er EEE TS 1018 47 Col dar Glafherneranuaeeuuunn een 29 3» 

Möbel ...ounseeanusanuannnnrer en 26 13 3 66 Wein im Faäſſern . .. 1505 32 51 8 

feine Holzu aaten u. ſ. We ........ 6 87 » 36 Wein ia Flaſchen ......44 5333 60 469% 

gepolfterte Möbel....-uu-uuuenenes ı 18 1 236 Bütlet „ucresnnunsnurennerennnere 173 32 3 17 

geobe Bettcherwaoten, gebraudte . . 37 - 574 — Veiſh 265 3548 7 

grobe Holzir aaren ....224*4 33 — 215 — Sübfrähte, friſche, Upfelſtuen, Ci⸗ 

grobe Maſchinen ven Holj........ 0 — 17 — ROHR „no r-os00snsantaneerernen 110 4 104 52 


1861. 
Em Tim. 
desgl. au ** — 8646 Stae — 
„ | une 29 5 — ah 
» trodine PORPERPOFERERERR —* 747 73 
Gemärze: Galgant, Ingber 15 20 19 
Pfeffer me: anucunnnaune. r 5 
Gimmet IC euceceanenn 188 61 
Heringe 722 Tan. 18621128 Im 0 — — 
KReſhe.. 21,761 88 
A nase Ba 9 
gebrannter Kaffet 26. ouunennonnn.. 1 6 
JJJJ 122 73 
Konfituren 2.. 81 
Krafimebl, Nudeln Me... ...u.... 123. 32 
Müplenfabritate a. arunencenncane 239 35 
Wufieen 18. -ucecansennanunnuenenn 18 
Reis, gefchälter ..... senianssannne 7,759 89 
L 2 11. ee 42 5 
Tabat: Tabafehlätter . 1,089 95 
Rauchtabak ............ 12 7 
LTigarten .... m 8 
Sänupftabat .....2....... — 2 
JJJ 76 73 
Buadır: Brobe. ac... — 4. 52 
Rabzuder oucccnnceauueeen 49 71 
Del im Aäfern: Baumsls......... 56 70 
beögl. benatarirteß 328 — 
auderet Oel ...... 23310 — 
2, Popier und Pappwaarın: 
Druadpapien ie. enronennnenscecnne 118 
geleimted Papier au ............ 19 77 
Gold» 0. Papier . 5 49 
Loͤſch und Packpapitt 2.-......... 2 — 
Por·· ttat · te·· 17- 
Buch binderarbeiten 18. 4 18 78 
3. Delzjwerte: ß 
überzogene Delges.ocunnsaennern nn — 13 
fertige Schafpelge 6, aerenmenunenn - 23 
24. Seide und Sebenwaaren: 
gefärbte. Seite und fhloretfeite, Garn 
and Üaumuple und Sride ..... 5 66 
feidene Bruge 16, zuennenaennnunene 70. 20 
gemifhte Waaren...... 68 75 
35. Seife, ſrine.. 1 73 
Schmirrfeife ..ueccraeeneeeenn — — 
3. Steine mb. Steinwaoren: 
MRibifin..... 28. 321 St. — — 
Waaren aus Alabaſter, Marmor x. 9 60 
große Marmerarbeiten de 6 — 
Prlintenfleite: ....... B — 


— 
—4— 


1862. 
&. m. 
m ı 
as #7 
or + 
199 30 
214 2 
238 57 
6% 
178 18 
108 97 
98 62 
Pre) 
4 7 
8079 3 
746 11 
97 2 
13 9% 
201 2% 
- 66 
83 38 
302- 53. 
107 47 
151 58 
2 — 
338 — 
— 10 
id 78 
7 92 

A 
6t 
12 16 
— 4 
1 32 

3 62 
81 19 
62 39 
— RB 
24 
10 38 
7 — 
HH: — 


En% 


y 


31, 


1861. 
er. Di. 
Stroh · und Top 1 Maarın: 
Geflecht ⸗· ... 10 9 
BEN neusten 44 
Unlg surssssassarzaneasenkersrennnn 40 a0 
Threr, Det x FF BD 
Täpferwanten : — 
mtee are 560 — 
Dadence at. etinſarbiget......... 16 7 
bemaltet Mu 2.2200... 1 48 
Porzellan, weißgedanuenenenen nern. 7% 
ſarbiges.. 15 60 
Üapence ac, in: Verbindung mit un- 
edlen Metallen ..... 197 
in. Verbindung mit 
11) BET - 4 
Wahöleinwanb u: 
grobes, unbebrudtes Wahstuh ... 111 
Wachkmoufſelint t 2 35 
Wachbtaffet .. — 20 
Guumi und Guttapercha überjegene 
———————— 3 7 
Dolle und Mollenwaaren: 
tehe Schafwolle u nunenea een 9 — 
weißes 10. Garn. nunnun 235 84 
Wolenwaaren: bedrudte Hu....... 4 7 
Tug, Ira Ge. 1 — 
Feftrppide .. 61 50 
tinfaches und doublir« 
td Gam . 23 — 
Binfwanren : 
Blecht und grobe Waaten ........ — 4 
feine und lodirte Maaren ........ 4 B4 
Dinn und Yinnwanren : 
grobe Waaren.......... —RRE — 4 
heinteee 0 2 
JZinn im Bisen ............ EOS 
Diverfe Woaten (jur allgemeinen Ein» 
gangdabgabe): 
WdE „.nesessnasanenantnnans en BR — 
been . — 
—————— 983 — 
—I——— 261. — 
Odbenffeuosorssrsssssonnnnnennens 2 — 
Schwaͤmme aeounnenunnuene gesures 2 u 
Seilrrarbeit ....:2000004000Hn0 0000 40 — 
Aeen — 35 — 
Erbſchafte gegenſtͤnde ·.. 21 — 
oben nicht genannte Diverie ....... 2,115: — 


2 REBASI ! 


— 


4338*8 


I 
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Unter Uebergangöftenertontrolle wurden beim Grohhetzoglichen Gauptzollamt Mainz im Jahre 1862 abgefertigt: 














Bein. Obfimeim. Bier Branntiwein. Tabal 
Bezeichnung der Beftimmungsländer, 
om [m | om | me. | om [me | Om. | me | er | m 
L Nördblihe Bereindftaaten, | 
1. Dreußen mit Vugemburg ...... 16,693 64% > 113 741 57 45 est 409 56 
2. Sohlen euasraaannnnuureonne sermennenten 2,829 4l 4 35 : 77 11 6 6 A 
3. Hannover mit — IPERFFPELERPERPLPFET 1,074 79 . ‚ 43 58 2 a 9 56 
uriſennůα 7 22 
5. Thäariagen. j 3 40 
6. Gronrigwäg — — ——— — 
7. Dalded,...-- — ——— — 
Summa L... | 429 74 
Prgen Summa 1, in 1861 570 70 
U. Sädliche Bereinsftaaten. 
B, Bapern. .cuemannennnrnnen enter PPTTPRTTOT R 
9, Babın..... — 
10. Württemberg mit Hohenzollern. — — j R 
IL, Taan ; 63 2 2 
12. Fronffart a M...... , , 
13, DZeſſen Homburg - -.Hcnnsnnesrsenenunnnn nn | Y 
Summe II...... 47% . 56% | 2 21 
Gegen Summe Il. in 1861....- 82) 58 78 104 79 112 I 00 2| 92 
! 
UL gollvereind- Ausland. h 
Sunmma III. für fib.... 9,103 61% 2 21t 390 5% 2 abi 4 58 
Gegen Summe III. in 1861.... 7,195 9 70 425 62 69 26 35 
Summa I, II. und IIL....- 32,009 493 53 
Gegen Summa 1., 1. und III. in 1361 30,897 627 51 
ä n mehr ... 1,712 54% . . 1480 ü E r 2 
Demnad Differenz 1862 gegen 1861 l —— | 271 2 | 5 te 





Die Belammt-Betrieböergebnijfe ber wihtigeren hier 
figen, dem Transportvertehr dienenden Unternehmungen 
waren ſeht befriebigend, 

Die Ludwigkbahbn erzielte 1862 ein Reinerträgnig vom 1,137,073 Zi, 
12% Se, 3,122 p&t. des verzindlihen Stapitald von 16 Millionen (1861 
hatte der Reluertag 7,114 pCt. des damaligen verzindliken Kapitals ven 
137Milionen ergeben). 

Die Befammtzabl ber beförderten Derfonen beftug 

1,379,192 


Gegen WEL una 1,314,076 
Sonabh 1862 mehr..... 65,115 YVerfonen = 4,41 rüt. 


Die Geſammt ·-Centuerzahdl der beförberten Büter betrug 

9,611,675,0 
Gegen 1861 2...» —— 8063 0792 
Sonoch 1862 mehr... — 19,21 pt. 

Der Birhtranfpert iſt in gleich fleigender Brogreffion begriffen. Von 
17,864 1. 12 Ste. in 1860 Gob fi 1861 bie teöfallfige Einnahme auf 
26,547 Zt 19 Ker und 1862 auf 31,466 Al. 40 Kr., wonach ſich alfo 
der Viehtrandpeort feit 1860 mahezu verdoppelt hat. 

Die Launnöbahn erzielte gleihfald Mebreinnahmm. Die Zahl 
der beförderten Perjonen ſtieg den 1,158,514 Derfonen im 1861 auf 


- 




















1,205,349 AL in 1562; bie Eentmergahl der befbrderten Güter vom 
1,562,795,9 auf 1,755,447,6. 
Auch der Mainzer Dampfihleppfhilffahrt8-Bereim erfreute 
fi 1862 gefteigerten Verkehrs, wie au® nachfolgender Tabelle ſich ergiebt: 
Es wurden 1862 befördert: 


Su Berg 
1) Eran&portirt in Bereimtfähnen, 
Er. Er. 
Don Rotterdam nah Mainz und Mannbeim...... 459,834 
Amſterdam, — TFT 28,725 
438,559 
2) @cfhleppt um Shlepplobn. 
Don und nach verſchiedenen Häfen ......4 811,361 
Total gu Berg.. 1,299,920 
Zu Thal, 
1» Tranäportirt in Bereinöfähnen. 
Don Mainz nah Motterbam.........-alanaeneune 13,022 
ji P Amſterdam und Zwifhenhäfen .. 44,467 
» Zwifenbäfen nah Rotterdam... -ncrsnun.4r+- or 
183, 


2) Geſchlebot um Schlepperlshn. Er. Er, 
Don und mac vericiebemen Häfen..... en 74.007 
Total zu- Thal „oo oncneeeennen» 257,267 


Total zu Berg und zu Thal... 1,507,197 


Gegen Totalfumme in 1561... 1,027,966 
Souach 1862 mehr gegen 1B6l. S2m22l 


Dir Köln. Düfieldorfer @efellfchaft vertheilte eine Dividende 
von 6 pt. pro 186%, 

Die Noeinfhifffahrtd + Affefurang« Befellihaft, welde he 
fanntli die verſchiedeuen Zweige der Transportverficherumg (Iluß · Land 
und Seeverfiherung) kultivirt, hat, wie aud dem an die Generalverſamm 
lung der Aftiomaire erftatreten Berichte bervorgebt, einettheil dur ver 
mebrte Konkurrenz und den die Schifffahrt beeinträchtigenden Einfluß ber 


Eifenbobnen, anderntheild durch zweckmäßig erachtete Beſchrankungen ibred | Stoatsprofurator aufgefiellten Statiftit folgende Gegenfänte: 


Wirkungskreiſes, eine Abnahme ihres Geſchäftsumfanget erfahren, Diefelbe 
bat im Jahre 1862 für Deckung eines Kapitalwerthes ven 37 Mid. HL, 
in 12,800 einzelnen Voten, eine Prämieneinuahme von 136,046 AL ab 
züglih dee Rüdverficherungs- Prämien eryielt (negen 51 Millionen, 14,800 
Poften unb ca. 165,000 Fl, im Jahre vorber). Mit Einfhlug der jonfti« 
gen Erträgnifie, inäbefondere der Zinſen und Verträge aus 1861 belief ſich 
die Geſammteinnahme auf 196,794 Il. 49 Kr. Dagegen wurden für Schä · 
dem abzäglich der Antheile ber Rüͤckverſicherer 104,426 Fl. (ztgen 140,012 
Öl. in 1861), für Agenturprooifion uud Rabatte 17,175 SL, für ſämmt · 
licht Unfoften und Verwaltung der Agenturen 12,176 AL verausgabt, 
Nachdem für ſchwebende Schäden, laufende Riſiko und fonftige Bedürfniffe 
eine Summe von II NH. in Reſerbe geitellt worden, verblich ein Ueber- 
ſchuß von 15,016 ji. 48 Kr., woraus eine Divitende ven 10 A. 30 Kr. 
oder 12 p&t. der Daareinlane an bie Mfrionaire bezahlt wurde. 

. Die Rhbeinihifffabrrs-Afelurang-Gefelliaft hat im Laufe des vorigen 
Jahres und zwar om 11, Oftober eine anßerordentliche Generalverfamm- 
lumg abgehalten und in diefer mit an Einftimmigkeit grenpenber Mojorität 
die Ausdehnung ihrer Gefhäftäthätigfeit auf das Gebiet der Tiewernerfihe, 
rung und im Zufammenbang biermit eine entſprechende Erhöhung ibres 
Grundfapital®, Umarbritung de Statuts u. ſ. w. beſchloſſen. Sowie bei 
den Aktionoiten hatte die beabfichtigte Erweiterung auch im Publikum leb- 
haften Anflang gefunden, da man Die feit 1818 beitebende, ſonach bie 
ältefte Aktiengefellfhaft des Brofbergogehums, durchaus gerignet halten Durfre, 
den ihren urfprünglichen Zwecken analogen Zweig der Feuerderſichtrung ein 
zuführen, Es if zu wänfden, daß mac Befeirigung einiger anno ent 
grgenftebender Hindermiffe das eben jo berechtigte ald zeitgemäße Unterneh. 
men der Rheinſchifffahrts -Aſſekuranz -Geſellſchaft baldigft zur Ausführung 
gelangen möge, da jede auf folider Grundlage berubende Vermehrung ber 


Gelegenheit zur Berfiherung den ntereffen von Handel und Inbuftrie und | 


dem Nationalweblſtande im Allgemeinen nur zuträglib und förderlich 
fein fann. 

In Diefem Sinne habeu wir auch die, unabhängig vom der borermähn. 
ten, am biefigen Plage begründete Rheinſſche Verſicherungs -Geſellſchaft will 
fommen zu beiien, deren Stataten unterm 12. Januar 1853 die landed- 
herrliche Genehmigung (Reg. Bl. Nr. 2 von 1863) erhalten haben und 
von deren Thätigkeit wir in unjerem nächftjährigen Jahtesbericht werden 
ja berichten haben. 

Mit Nüdfiht auf ihren bedeutenden Büterperfehr mit dem biefigen 
Ding erwaͤhnen wir von amdmärtigen Geſellſchaften der Niederländifchen 
Dampfihiffrbederei, 


Bei der hiefigen Mgentur biefer ae 
kamen 1862 an: 


im Maing .......... 61,489,70 Kilon Güter, 
im Caſtel 2.2240... 24421.20 
Im Ganıen ..... Am⸗ — Pr 
Bergen 1861 ....... 7301974 5, » 
Soma 1862 mehr. „ ; 


Grend. Handels Arhiv 1864. 1. 
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gienen 1862 ab: 


im Moinj .......... 68,50, Ktilos Büter, 
in Eaftel ....- vn Bl 5 Pi 
jm Ganjem ....- . BUalTT 5 » 
Gegen 1861 „...... YABTaa ,„ > 
Sonab 1862 mehr. 4,480,14 ri PN 
Handeldgeridt. 


Beim Großberzoglichen Haudelsgericht dahier wurden im Lauf: dei 
Zuftizjahres 186162 im Ganzen 893 neue Sachen auf die Getichtsrolle 
aufgetragen (gegen 929 in 186061) Steeigungs: und Vertagungdurtheile 
abgerechnet, ergingen im Laufe des Juſtigjabhres IB61-—62 beim biefigen 
Handelsgericht 104% Uxtbeile (darunter 64 fontradiftorifce). 

Diefe 1043 Urrbeile betrafen noch der von der Großherzoglichen Gereraf- 


N) Oegogene oder eigene Wechſel...... 201 
2) Sandelägefelichaften ..... A EEE 18 
3) Woarenfäufe und Verkäufe . PETER 523 
4) Biehkäufe und Verkäuft .... 55 
5) Verkäufe eigenen Wachsthumt........ 25 
6) Enticädigung wegen Nichtvollzugs don Sandeltgefiräften .. 2 
7) Darlehen on Sandeldleute zu Handeldjmeden....- — — 

8) Zorderungen aus laufenden Rechnungen, aus Kommiſſions - 
oder fonftigen Hantelägefhäften........+- BEL HETTERE PETER 5 

9) Fetderungen von Kaufleuten am ibre Faktoren, Kommis und 
2,5; BORD PER RE BE REES NHSREFIS RE * 9 
10) Vieferung von Maſchinen ........... —** — 
— I 35 
12) Bälehbrichter-Ernennung . — 
1043 


Gegen 1860— 51 if die um 50 geringere Anzahl der Urtheile aub 
Wecielforderungen bemertenämertb. 

Von deu bei Beginn des Juſtigjahres 1561—62 bereitd anbängig ger 
mefenen 10 Gallimentäprozeburen wurden 5 erledigt, Meu hinzu famen 3 
Fallimente, wovon 2 zu Mainz und 1 zu Bingen. 

Eheverträge von Handelsleuten wurden binterlegt 26 gegen 19 in 
1860— 41. 


Kannovers hederci und Schifffahrt in den 
3ahren 1549 — 1560. 
Der Einleitung za der von dem Hannoberſchen Statiſtiſchen Büteau 


kürzlich veröffentlichten Schifffabrti-Statiftit des Königreichs Hannover ent 
nehmen wir die nachſtehenden Mittbeilungen: 


I. Schifebeitand am Schluffe der Jahre 1849 — 1860 
im Königreich Hannover. 
A, Geefbiffe, 
Einſchließlich der Seednmpfer, aber unter Aukſchluß der Watt oder 
KRüftenfabrzeuge;) 

Am Schluſſe des Jahres 1860 waren im Königeeihe überhaupt BIO 
Seteſchiffe mit einer Cadungsfähigkeit von 49,223 Schiffslaſten zu 2000 Dre. 
und einer Bemannung bon 4757 Köpfen vorbanden, worunter ih 1 Ser 
dampfer von JOB Laſten mit 8 Mann befand. Da im Jahre 1850) im 
Banzen 708 Seeſchiffe von 31,187 Yaften mit 3285 Mann gezählt wur- 
den, jo ergiebe fib für das Rönigreic (unter Ausialuß des Amtes Mfcen- 
dorf ec. mit 14 Seeſchiffen) waͤdrend des 1Ojährigen Zeitraumes von 1350 
bis 18560 eine Junabme um 


83 Serfdife, 16,695  Vaften, 1369 Köpfe, 
ober ober oder 
12,4 p@r. 53,5 pt. 41,7 pEt. 
3 
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Die Gefammtzahl der Setſchiffe batte ſich in den 3 Jahren 1851,53 
year um 31 vermindert, war aber in ben darauf folgenden I “jahren 
1854,58 um die bebentenbe Zahl von 146 Schiffen wieder geftirgen. Im 
den beiden "jahren 1859 und 1860 erfolgte indeß wirberum eine Vermin ⸗ 
derung um 27 Seeihiffe, wobon auf dad Jahr 1860 allein 25 kommen. 
Die unter biefen lehteren 5 Serfhiffen mit ausgefallenen 4 Serdampfer 
waren Eigenthum ber pormaligen Harburg. Engliigen Dampfibififahrte- 
Geſellſchaft und wurden buch Verlauf in das Ausland der Hannoverſchen 
Abederti entjogen. 

Die feit 1850 eingetretenen Veränderungen im Beftaube der Gericiffe 
ſtehen obme Zweifel in engem Zufammenbange wit dem jtattgehabten Schwan. 
Fangen in den allgemeinen politifchen und Handelöverbältniffen. Zu der be 
beutenden Abnahme um 25 Seefchiffe im Jahre 1860 haben auch die außer: 
orbentlihen Verluſte (78 Serfhiffe), welde der Sonnoverfhen Mheberei 
bush die beftigen Stürme dei Jahres 1860 verurſacht wurden, wefentlic 
mit beigetragen. 

Die oben angegebene Zunahme des Gejammt-Laftengebaltes der 
Seeihiffe um 16,695 vaſten oder um 53,5 pEt. iſt in einem viel färkeren 
Serhältniffe ver ſich gegangen, als bie Vermehrung der Schiffszahl, da 
leytere mar 12,4 p&t. betrug. In den beiten legten Jahren 1859 und 
1860 hat ſogar, ungeachtet des Musfalles von 27 Seeſchiffen, mob eine 
Steigerung des gefammten Laſtengehaltes Rattgefunden. Hierand gebt ſchou 
im Ulgemeinen hervor, baf nad und nad immer mehr Schiffe von größe 
ser Ladungẽfähigkeit, als die aufgefallenen Schiffe befoßen, binzugefommen 
fein müfien. Beftimmter und vollftändiger iſt diefe allmälige Zunahme der 
Ladungs fabigleit der Schiffe aus ber folgenden Nebrneinanderftellung des 
durchſchnittlichen Laſtengehaltes pro Schiff für die einzelnen Jahte abe 
junehmen. Derfelbe derechnet ſich 


180 zu 42,5 Laften, 1856 zu 52,6 Laften, 
1851 ,„ 45 „ 1857 „ 564 . 
12, 43 5 1858 5, 580 5 
18598 „ 44, 19 „ 592 ‚> 
154 „45 ,„ 1860 „ 608 5 
185 „ 49: , 


woraus eine ſeit 1850 von Jahr zu Tahe fortjdreitende Zunahme ber 
durchſchnittlichen adungsfähigkeit der Setſchiffe etſichtlich ift, und mährend 
des 1 Ojährigen Zeitraums von 1850/60 wurde dadutch eine Steigerung 
des durchſchnittlichen Laſtengehaltes von 42,9 auf 60,8 Loften, alfo faſt 
um 18 Vaften pro Schiff, berbeigeführt. Der verbältuißmähig größere 
Nupen, ben das Betreiben der Mhrderei mit Schiffen von größeren Di- 
menfionen im Bergleih zu dem mit Heineren Schiffen gemährt, fo wie die 
Derbeferung des Fabrwaſſers verſchiedener Hafen und Schifffahrtäanlagen, 
mwoburd der Verkehr mir Schiffen größeren Ziefgangs mehr ermöglicht wird, 
find als die natürlichen Urſachen jener Erſcheinung omjufehen. In welcher 
Weile das allgemeine Streben ber Schifideigner, mit der günftigeren Ge 
ſtaltung der Honbeld-Sonjunkturen aud immer mehr arößere Schiffe, anſtatt 
ber tleineren, im Thätigfeit zu fehen, bei ber Sannonerfchen Serbandeld- 
Blotte zur Verwirflihung gekommen if, läßt fi aus einer Vergleichung 
ber Gröfen-KRlaffififation der Seefhiffe vom Jahre 1850 und 1860 wenig- 
ſtens angenähert abnehmen. In dem Zeitraume von 1850 — 1560 ver 
mebrte fih eämlih im Rönigreihe (mit Ausnahme des Amts Ajchendorf ıc.) 
die Zahl der Schiffe von über 300 Laſten um 6 Stiffe, 
50 —300 „2, 
0 „ ,% „ 
* ‚ 34-75 - WE „ 
während die Zahl der Schiffe von unter 37% Laſten fi um 73 verminderte. 


Beftond an Serfbiffen in ben einzelnen See und Strom«- 
gebieten. 
1, Emägebiet, 
An der Unter-Eimd achſt der Leda und den einmündenden ehmfandlen 


* EZ * * 


* * * * » 


| 


| 
| 


fowie am Dollart, wurden im Jahre 1860 indgefommt 507 Seeſchifft mit 
einer Cobungsfäbigteit ven. 29,580 Laften und einer Brmannang bon 
2812 Köpfen gezählt, in welcher Zahl rin Sredampier von 108 Laften mit 
5 Mann enthalten iſt. Werden bierwon die 14 Seeſchiffe des Amts Aſchen ⸗ 
dorf 2, melde im dem früheren “jahren wicht mit verzeichnet find, audge- 
fhlofien, jo ergiebt fi gegen das Jahr 1850 zwar eine Derminderung um 
9 Schiffe, bagegen aber cine Vermehrung der Wodungsfäbigleit um 5951 
Laften und dee Bemannung um 464 Köpfe, 

Die durchſchnittliche Yabungefähigkeit betrug im Jahrte 1850 nur 
44,4 Laften, im Jahre 1860 aber ſchon 58,3 Yaften pro Schiff, bat ſich 
alfe in 10 Jahren um 13,9 Yaften, d. i. um 31 pr, vermehrt. Die Zahl 
ber größeren Seeſchiffe von über 75 Vaften jtien um 25, während die Zahl 
ber fleineren Schifie von unter 75 Laften um 34 fiel. 

2. Morbiergebiet. 

Der Beſtand on Seeſchiffen an der Oftfriefifcgen Nordfrefüfte, einfdhkich- 
fi der 6 Inſeln Berkum, Juiſt, Nordernen, Baltrum, Vangeoog und 
Spiekeroog, betrug im Jabre 1859 indgefamme 5 Serfchiffe mit einer 
Ladungsfäbigkeit von 3336 YVaften uud einer Urmannung non 347 Köpfen, 
dagegen im Jahre 1860 — 114 Seeſchifſe von 4060 Laſten mit 432 Mann, 
fo daß eine Dermebrung um 19 Sceſchiffe, 733 Laften und 85 Mann fib 
ergiebt, wenon 7 Schiffe auf das vormalige Ame Greetſyhl und B Seife 
auf die Inſel Beltrum fommen. Während der Jahre 1849,60 war ber 
Schiffäbeftand am kleiuſten, naͤmlich 81 Secſchifft, im Jahre 1852, am 
größten, nämlih 117 Seeſchiffe, im Jahre 1858. 

Die Eerfhiffe des Morbieegebieted, namentlich der Inſeln, jind mit 
wenigen Ausnahmen nur ben geringer Größe, und es ift auch in Kiefer 
Hinſicht feit dem Jahte 184% keine weſentliche Aenderung eingetreten. Im 
Jahre 1849 berechnett fihb die duchfhmittlide Labungsfähigteit zu 35,1 
Daften, im Tahre 1860 nur um Weniges höher, zu 35,7 vaſten pro Schiff. 
Mach ber Größen -Klaffififation befaßen im Jahre 1860 nur 3 Seeſchiffe 
eine Pabungsfählgfeit von über 75, aber noch unter 150 vaſten, dagegen 
67 Setſchiffe, d. i. faht GO pEr. der Geſammtzahl, nur eine Ladungöfähig ⸗ 
feit von weniger als 37% Laſten. 

3. Elbgebiet. 

Am Hanneberſchen linken Ufer der Unrer-Elbe, non der Grenze des 
Hamburgiſchen Amte Ritzebättel aufwärts bis zum Hafenorte Harburg, 
fowie an den anf dieſer Strede im Die Elbe ſich ergiefenden Nebenfläffen, 
befand ih am Schluſſe des Tahres 1849 cin Beftand von indgefammt 
88 Steefhiffen mit einer Vadungbfäbigfeit von 24800 Paften und einer Be, 
mannung von 342 Störfen. Bis zum Tabre 1860 hatte fih der Beſtand 
auf 152 Exreihiffe von 10,657 Yaften mit I61 Köpfen acheben, fo daß 
binnen 11 Jadren die bedeutende Zunahent um 64 Seeſchiffe, 8177 Laſten 
und 619 Mann cimgetzeten it. Während bei Jritraumes von 1849 bie 
18650 mar der Schiffsbeſtand am Mleinften, naͤmlich 84 Seeſchiffe, im Tabre 
1850, dagegen am größten, nämlıd 156 Schiffe, im Jahte 1859, 

Uuger der erheblichen Vermehrung der Zebl der Seeſchiffe bat auch 
in Bezug auf deren Größe eine fehr tocſentliche Zunahme ftottgefunden, in ⸗ 
dem feit 1849 an größeren Steſchifſen; 1 ven über IOU Vaften, 10 von 


150— 300 Paflen, 22 von 75—150 Laſten hinzugelommen find, Die 
durhfhnittlice Ladungsſähigkeit ift demzufolge von 28,2 Vaften bis auf 


70,1 Pater, alfe um 41,9 Paften pro Schiff geftiegen und gleichzeitig Die 
Duchfchnittäzabl ter Vemannung bon 3,9 bid auf 6,3 Mann pro Schiff 
angewachſen. Weſentlichen Einfluß auf dieſe Vergrößerung der Elbflotte 
bar die mit der Eröffnung des neuen Harburger Hafen im Jahre 1848 
begonnene größere Muhbehnung der Harburger Rhederti aufgeübt, indem 
dadurch der Hasburger Schiffebeſtand feit 1849 von 1 bis auf 24 Ser 
ſchiffe ſich erhöhte; wohei inden zugleich bemerkt werden muß, baf in ben 
leteren Jahren ein Stillſtand im ber meiteren Entwidelung biefer Rhederei 
eingetreten zw feim ſcheint. Auch im Amte Sort bat während der Jahre 
1850/60 eine Dermebrung um 3 Exefhiffe flattgefunden, indem daſelbſt 


19 


die Zahl der Seeſchifft von 33 bie auf 63 ſtieg. Nah Maßgabe bei durd- 
fönittligen Laſtengehaltes übertreffen gegenwärtig Die Steſchiffe des Eib- 
gebieted ructſichtlich ihrer Größe diejenigen bed Eins- und Mordfergebietes 
im Allgemeinen ziemlih erheblich, bleiben aber im diefer Bezichung binter 
den Seeſchiffen des Weiergebietes mod bebeutendb juräd. 

4. Wefergebiet. 


Der Beſtand au Seeſchiffen an dem Hauneverſchen teten Ufer der | 
Unter Meier (unterhalb det Gebietes der Stadt Bremen), im den jegigen | 


Aemtern Blumenthal, Dorum und Lebe, bettug am Schluſſe des Jahres 
1349 — 23 Schiffe mit einer Ladungsfähigleit von 2840 Laſten und einer 
Bemannung don 324 Aörfen; dagegen im Jahre 18607 Schifft von 
40917 Laſten mit 552 Man, jo daß eine Zunahme um 14 Seeſchiffe, 
2077 ajten und FI Mani ih beransitellt. Während der Jabte 184960 
war ber Schiffsbeſtand am Heiniten im Tabre 1851], nämlih 18 Seeſchiffe, 
derfelbe hatte fih fotann aber jaſt ehnt Unterbrebung bis zum Jahre 1850 
auf die vorerwähnte Jahl von 37 Seeſchiffen gehoben, von welchet Ver 
mebrung allein 12 Sceſchifft auf den Haſenert Heeftrmände fommen. 

Die burhihrittlihe Yatumgsfähigleit berechnete Ah im Tabre 1849 
zu 125,5 Baflen und im Sabre 1360 zu 132,9 Laſten, bat fih alle um 
94 Laſten pro Schiff, d. i. um 7,8 pr, erböber, und aleidzeitig iſt die 
durchſchnittlich Bemannung von 14,3 auf 14,9 Mann pro Schiff geftiegen. 
Es geht hieraus hervor, daß die Seeſchiffe des Wefergebietes im Durchſchnitt 
eine ungleich größere Latungäfäbigkeit beden, als Diejenigen der übrigen 
Bebiete. Auch gehörten dom den im Jahre 184 im Königteiche vorhande · 
nen 7 größten Serfchiffen, jebed von über IN Taten, 4 Schiffe zur Weſer ⸗ 
Alstte, nämlih 3 zum Hafen Greftemünde und 1 zum Amte Blumenthal. 

Die am Schluffe des Jahres 1860 im Königreicht verbandenen 810 
See ſchiffe von 49,223 Laften mie 4757 Maun vertheilen fib auf die ein 
jeinen Ser und Steonmgrbiete, mie folgt: 


Emsgrbiet..... 507 Schiffe von 20,580 vaſten mit 312 - Mann, 
oder ober ober 
62,6 pEt. 50,1 pä. 59,1 HE. 

Rordfergebiet.. 114 Schhiffe sen 400h Baften mit IR Mann 
ober oder oder 
14,1 pet. 8,3 pt. Y,ı pEt. 

Elbzebiet ..... 152 Schiffe vor 10,657 Laſten mit 961 Mann, 
oder ober ober 
18,7 p&t. 21,8 pt. 20,2 pEt. 

Weſergebiet .. 37 Schitfe von 4917 Laſten mit 552 Mann, 
ober ober oder 
4,6 pCt. 10,0 p t. 11,6 pät. 


Mach Maßgabe des Mitte Oktober 1860 aufgefteilten Verzeichniffer 


fünmtlicher Haunoderſcher Seeſchiffe tlaffifigiren fih die damals vorhanden | 


gerefenen 824 Seefchiffe rũckſichtlich ihrer Bauart folgendermafen : 
1 Shraubendampfihiff von 108 Yalten, 


3 eegatten........ Ab bie 380 Daft, 
37 Barld......00000. , „29 „ 
54 Wriggd no .... , 5,18 „, 

1 Brigantine........ „ 126 Laſtes, 

1 Scheonm-Barf....- +: IS „ 

27 Schoener-Briggd .. „ 63 bid 118 Baften, 
182 Schoomer....... en Ds, 18 5 
56 Scheomer-Galiten. „ 8, 18 . 

14 Schommerftuft ... „ 4. 10 ,„ 

3 Schooner-Ener..... , 75,8 „ 
72 Galioten .. » 3,7, 

1 Galist-Ever .....-- » 535 Raflen, 

16 Balsaffem...-su0..- 24 bie 50 Balken, 
0 Galsf-Ever ......  » BB. ss. 

257 1);  , 5,7%, 


| zähle. 





2 Ruff-Galioten ..... von 35 bit 38 Wollen, 

19 Ruffetjalts ....... „ 17,31, 

[2 371, Versen , 5,80, 

een 5 DO, WE, 
. 3 Everfähme......... ; 0,8 Mo 5 

1 Shmak .........- 268 Laſten, 

1 Schniggſchiff . ... ;, 2 „ 

1 loop .ucensncern a In 

2 koets.Scheomer... „ 24 bis 42 Gallen, 

1 Bootö-Hukter u... „ 10 Ballen. 


B. Fluß und Warridiffe 
(Mit Einfhlug der Klufdampfer. ) 

Am Schlaufe des Jahres 1860 murden in deu vier Vandbroflrir 
Betirken Autich, Odnabrüd, Stade und Lüneburg, mit Einfhluß von 
Il Dampfern, insgeſammt 2485 Hufe und Wattfhiffe mit eimer Vadunge- 
fähigteit von 26,240 Yalten und einer Vemannung von 49064 Köpfen ge 
Für dad Jahr 1849 ergab fi, mit Cinfehluf von 3 Dampfern, 
ein Gejammtbeftand von 1795 Fluß und Wattſchiffen von 16,968 Laften 
mir 3610 Mann, in welchem Beſtande imbeh die Schiffe der, bei der 
Schiffsaufuahme im Jahre 1849 umberüdtfichtigt gebliebenen, obeigkeitlichen 
Beſitle Hannover und Hildeöheim nit mit enthalten find. Alm diefen 
Beſtand mit dem vom Jahre 1860 vergleichen zu können, muß son dem 
Vefammtbeftande des Jahres 1860 der Schiffübehund birfer obrigteitlächen 
Bezirke, der im jahre 1860 — 259 Eciffe, 4406 Kafıın, 530 Maun be» 
trug, erſt in Abzug gebracht werben, wodurch der oben amgegebene Schiffs 
beftanb des Jahtes 1860 fich auf 2196 Fluß- und Wattſchiffe, 21,744 
Laften, 4384 Mann reduziet. Die Bergleihung dirfed Beſtandes mit dem 
im Jahre 1849 ermittelten Beſtande ergiebt aldbann, in Bezug auf base 
jenige Territorium, in meldem im “jahre 1849 die Schiffe überkaupt zur 
Verzeihaung gelangten, eine Zunahme um 

401 Schiffe, 4776 Laſten und 774 Mann, 
oder Wa pät,, Hıpk „ Bl,ıpät. 
Beſtand am Fluß ⸗ und Wattſchlffen om Schluffe des Jahtes 1860. 

Der in den vier Landdroſtei ⸗ Bezirken Aurih, Ofnobräd, Stade and 
Lüneburg im Jahre 1860 zum erſten Mole velftändig ermittelte Beftand 
an Fluß · und Wattſchiffen, nämlih 2485 Schiffe, 26,40 Laſten und 
MA Mann (mit Einfluß von 11 Alußbampfen von 414 Laſten und 
mit 69 Mann) vertheilt ſich folgendermaßen auf bie einzelnen See · und Sttom · 
gebiete: 


1. Emögebiet ....... 791 Schiffe von 6,632 Paten mit 1493 Mann, 
Darunter Dampjer 4, R ce | Vasen 
3, Morbfergebiet ....- #7 ,„ „10 .„ „As, 
3. Olbgebletannnene U, 08 U 5, , 
Darunter Dampfet . 5, + 309% . # ,. 
4. Wefergebiet ...-.. 17, hi... a, 
Darueter Dampfer 6 “ 2 3. —W 
5. Bechtegtbitt 21 138 . 0 „ 
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N. Schiffswerfte und Neubauten von Schiffen in den Jabren 
1849 —- 1860 im Königreich Hannover. 


Die Zahl der Schiffebaupläde im Kenigteiche hat feit dem Jahre 1349 
ſaſt ununterbrochen zugenommen umd belief fih im Jahre 1860 (aufer im 
Landdrtoſtei · Bezirt Hannover) auf 134. Die Dermebrung während ber 
11 Jahre IBS0/GO betrug IB Werfte, d. i. 58,5 pUt., wobei jedech eben · 
falls die Werfte der beiden Memter Meppen und Neuenhaus niht mit be 
chdfihtigt find. Velonders ſtark war die Zunahme in ben Jahren 1854 
bis 1859, indem allein im dieien > Tabeen Az Werſte binzufumen, 
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In den 12 Jahren 1849,60 wurden im Ganzen neu erbaut: 
837 Seeſchiffe von 82, 41 Laften und 
6 Fluß und Wattſchifft von 12,012 Laſten, 
alie im Durchſchnitt jährlich 
69-70 Serfhiffe von 6873 Daten und . 
75-76 Fluß · und Wattfhiffe von 1001 Paften. 
An tiefer Jabl der men erbameten Fluß ⸗ und Wattſchiffe fehlen jedoch 


dirienigen Flußſchifft, welche auf ben Schiffebauplähen des Vandbrofteir | 
Bezirks Hanneder und ber Aemter Meppen und Menenbaus mährend ber | 


Jahre 1849— 1859 zur Vollendung gelangten; die Zahl ber vollendeten 
Seeihiffe dagegen bezieht ſich auf dat ganze Königreib, da im ben eben 
genannten Landestheilen überall feine Seeihiffe gebaut werden. 

Me den Bau von Geefchiffen in&befondere anbetrifft, fo haben bie 
Merfte feit dem Jahte 1849 bis zum Jahre 1857 eine fart von Tabr zu 
Jahr geftrigerte Thätigfeit entwicktlt. Da im Jahre 1849 nur 52 Ger 
ſchiffe von 3486 Laſten, im Jabte 1857 aber 97 Serfhiffe von 10,663 
Laften vollendet wurden, jo überfteigt dir Produktion des Jahres 1857 
diejenige bed TJabred 1849 um 45 Serfhiffe, d. i. Röt pEt., und um 
tine Ladungs fabigkeit von 7177 Laften, 2. i. 206 pEr. Mit dem Jabre 


I mehr aufgelaufen. 


1858 iſt indef, ohne Zweiſel in Folge der damaligen Gelt- und Hanteld- ' 


frifiß, eine Unterbrehung dieſes erfrenliben Auſſchwunges eingetreten und 
hat auch, bei dem ferneren Hinzukemmen ven ungänftigen politiſchen Ber- 
böltniffen, ned dis zum Sabre I8CN angehalten Die Vrobuftien der 
Tahre 1859 und 1860 beträgt nur 62 reſt. 63 Seeſchiffe von 6158 refe. 
6718 vaſten und bleibt daber hinter der des Jahret u um mehr ale 
ein Drittel zuräd. 

Auch in Unichang der Neubauten von Fluß ⸗ umd — iſt eine 
im Augemeinen ſtetige Zunabme bed Werftebetriebes, namentlich bis zim 
Jahre 1857, nicht zu derlennen. Mährend im Königreiche (mit Ausnahme 
des Lanbbroftei« Bezichd Hannover und der Aemter Meppen und Neuen 
haus) im Sabre 1849 nur 44 Fluß⸗ und Wattſchifft von 551 Paften er 
baut wurden, belief ſich die Zahl ber im Jabre 1857 vollendeten Fluß 
und MWattihiffe auf 130 von 2252 Laften; und wenn auch im ben darauf 
folgenden Tabren eine Verminderung der Preduftion eingetreten ift, ſo 
war ditſelbe im Tabre 1860 doch meh mehr ald doppelt jo ftark, wie im 
Jahre 1849, 

Bär das Jahr 1860 vertbeilen fich die Werfte und bie auf denſelben 
neu erbauten Schiffe in nachſtehender Weife auf die einzelnen Ser und 
Stromgebiete: 









Fluß · und 
Watt · 





Laſten 





Emögebiet.....- 
Norbjergebiet .- 
Eltgebiet 
Welergebiet..... 
Vechtegebiet ... 


menu 


11. Scifffebrtevertchr während der Jahre 1849 bie 1860 
in den Zäfen und Anlegepläßen des Königreichs Hannover. 
Im Vergleich zum Jahre 1850 find im Sabre 1860 mehr ein- 
gelaufen: 
1125 Seefhiffe mit einer dermehrten Ladungsfähigkeit um 
78,233 Caften und 
5588 Fluß und Mattfchiffe mit einer vermehrten Labungd- 
fähigkeit um 108,566 Laſten. 








Dagegen find mebr ausgelaufen: 
1335 Setſchifſe mit einer BErBAEREHR Labungktfähigkeit um 
85,530 Paften und 
5765 laß. und Wattſchifft mit einer vermehrten Yabunge- 
fähigkeit um 109,868 Laſten. 
An beladenen Seeſchiffen find 1350 mehr ringelanfen und nur 27 
Hiernah hat fih alfe im Allgemeinen ber überſeeiſche 
Import bedeutend gefteigert, während ber Export nur eine fehr geringe 
Vermehrung erfuhr. An Fluß» und Matefchiffen find beladene 4389 mehr 
ein- und 5022 mehr aufgelaufen, dagegen unbelatene 120 mehr ein und 
753 mehr ausgelaufen, 
Im Tabre 1860 find im den 35 Häfen, Unlegeplägen sc. de# König 
reich 
eingelaufen: 3,692 Serjhiffe von 151.155 Laſten, 
daben beladen 3,014 Schiffe von 127,01 Lajten, 
unbeladen 78 ,„ „ ZRH „ 
29,108 Aluf- und Watticiffe von 514,561 Vaften, 
davon beladen 18,2 Schiffe von 30,633 Laſten, 
unbelaten 0812 „ „ AT „ 
3,800 Serfifle ven 157,128 Bajten, 
davon beladen 1,372 Schiffe von 60010 Laften, 
unbelaten 2428 „ ;„ W718 „ 
29,081 Fluß und Wattſchiffe von 513,308 Yaften, 
devon beladen 23,8 Shiffe von 440,233 Loften. 
unbeladen 5,573 „ » 93165 „ 
Unter diefen ein und ausgelanfenen Schiffen befanden fi: 198 reip 
205 Serdampfer von 32,980 rein. 34,185 Paften und 4,4 refp. 4,487 
Blußdompfer von 219,915 refp. 219,825 Paten, welde faſt fänmtlih be- 
laden einliefen und auch zum größten Theil wieder beladen ausliefen. 
In ben einzelnen See und Etromgebieten bat im Jahre 1860 gegen 
1850 folgende Zunahme (4) reip. Abnahme (—) der beladen oder un 
beladen eingelaufenen Schiffe und deren Padungäfähigkeit ftattgefunden: 


ausgelaufen: 











nu: Fluß · und 
Setſchifſe. Laſten. | Wartidiffe Faften. 
Elbgebiet ........... + 21 1459314 4 4,440 | + 110,493 
Mebergebiet . + 212 | #13088|+ 812 | + 16,877 
Morbfergebiet „ur... + 44 — miIi+ 5l2I+ 147 
Emögebiet 22.0. .-- — 2 — Wa] 16 |- 20281 





+1,15 | 
Werben indeß nur bie beladen ein» und ausgelaufenen Schiffe ins 
Auge atfaßt, fo find im Johre 1860 gegen 1850 mebe refp. weniger 
Schiffe ein und andaelaufen, wie folgt: 
Elbgebiet. 

Exefchiffe: 941 mehr ein und 182 mehr autgelaufen, wongach alſe 
bie Zunahme der übrrferifihen Imports febr piel gröfter geweſen if, 
als die Vermehrung des Erborts. 

Fluß · und Wattfhiffe: 3969 mehr eingelaufen und 5251 mehr aud- 
gelaufen. 

Wefergebiet. 

Setſchiſſfe 1601 mehr eingelaufen und 15 mehr aufgelaufen. 

Alug- und Watrſchiffe OF mehr ringelanfen und 145 mehr aus- 
arlaufen. 

Nordfeegebiet. 

Serfhiffe: 125 mehr eingelaufen und 7 weniger ausgelaufen. 

Fluß · und Wattſchiffe: 259 mehr einzelaufen und 379 mehr außr 
gelaufen, 


+ 78,238 | + 5,598 | + 108,566 
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Emdgebikt. 
Seeihiffe: 133 mehr eingelaajen und 207 weniger aufgelaufen, 
Nager und Wattſchiffe 633 weniger eingelaufen wurd AB4 termiger | 
eusgelaufen. 





Im Fahre 1860 bereug im dem einzelnen Ser und Etromgebieten bi 
Sat! der ringelaufenen Schiffe: z 








Setſchiffe 









| 
Fluß und Wattſchiffe | 
imGan | 


im@ban- dapen 
. Peladen.|, 












Emdgebitt ............. 1,614 N 2,7: 1,245 
Morbleeacbiet ........... 44641 454 128 784 474 
Elbaebiet ............... 1267] 1147; Wolzzo22] 13,231: 8,791 
Welergebiet ... 325 247: 78 7 1,774; 305 






| | 


i 
36 sus om [af 18206 10,812 | 






und die Zabl der audgelaufenen Schiffe: 








EmBarbiet ............. 17217 718] 100Sf 5 473 

Morbfergebiet ........ 4) 20] 1901 1,5 30 | 
Elbgebiet 2.00. 00.0000. 1237 200] HM] 21,90 2,440 | 
Wefergebiet . ....... 36 66241 1,521 | 











ao Kanal 2,428 [29,081 3573 





Dei den Seefhiffen kommen hiernach und mit Berückſichtigung ber 
Latungefähigkeit, 


a) von den überhaupt eingelaufenen Seeſchiffen und ven deren Vadungt- 
fähigkeit ; 

anf das Emtgebiet.... 

» Pordfeegebiet. . 

an Fibgebirt ..... 

Mejergibiet ... 


41,7 


N: > 


et. der Schifft, 31,5 pEt. der Paften, 

» 08 2 5 » 

343» » » 380, , » 

* ’ 8 & * * * 

b) eon den aberbaupt 
Latungsfäbigfeit: 


auf das Emägebiet.,.. 41,9 pEt. der Schiffe, Wr pEt. ber Laſten, 


j 
35 ,„ > P\ 
beladen eingelaufenen Steſchiffen und pen deren 
»  » Merbfergebiet.. 110 „ , = D7 ——— = 
ss, Elbgbit.... 80 ,„ 5 „80, 5, * 
„VWeſergeblet.. 82 .:» Ds... » 
ev} zon den überhaupt beladen ausgelaufenen Secſchiffen und von deren 
Yobunudfähiafeit: 
auf das Emfgebiet ... 53,3 p&t, dee Schiffe, 37,5 pEt. der Laſten, 
.  » Morbfergebiet.. 21,2 ,„ > » 1 —— 
Elbgtebiet ..... 2L,8 „ > „ Sn, , u 
„» » Weolergebiet... 47°, 5 ri 060.» w 
Bon allen Höfen des Königreichs betreibt der Hafen zu Harburg 


geaemmärtig den überwiegend härkten Schifffahrte verleht. Der Verkehr 
dirſes Hafenplaged wahm feit Eröffnung ded neuen Hafens im Jahre 1848 
einen fo raſchen und bebeutenden Aufſchwung, dafı z. B. fen im jahre 
1855 daſelbſt 1073 Seeſchiffe imorunter BB Dampfer) mehr rinliefen, ale 
im Jabte 184% und daß, während bid zum Jahre 1854 unter ben ein 
gelaufenen Serſchiffen nur ganz vereinzelt einige Deampfidiffe vorfamen, im 
Aahre 1860 bereitd 170 Dampfer unter den eingelanfenen Steſchiffen ſich 
befanden. Die Zahl der in den Harburger Hafen eingelaufenen Serfhiffe 
erreichte ihre größte Höhe, mämlid 1173, im Jebte 1B5R, dieſelbe ift aber 





| aegenwärtig bereit$ einen erheblichen Umfang gemonnen. 


im Tahre 1860 um mehr ald 0 wieder geſunken. Dagegen blieb ter 


ale bit zum Jahte 1860 im Steigen; in dieſem Jahre 


wor die Zahl der eingelaufrnen Fluß und Wottſchiffe um 2541 arößer, 
als im Jahre 180, 


Auch ter Schifffahrtövertehr des erſt in der Meugeit entftandenen He · 
ſene zu Oeeftemänte hat ſich ſtit 1850 beſonders günftin emtmidelt und 
Mährend daſelbſt 
im Jahre 1850 nur 104 Seeſchiiſe eingelaufen find, betrug die Zahl der 


| im Jahre IM eingelaufenen Seeſchiffe bereite 309, 


In den Häfen zu Veer und Emten bat während des Zeitreumel vo 
1850,60 der Seefihifffahrröverkehr im Allgemeinen meientlihe Veränderungen 
nicht erfahren. Als bemerkenewerth kaun jedech angeführt werden, daß da ⸗ 
ſelbſt im den legteren "jahren die Zabl ber beladen eingelauftuen Setſchifft 
mehr zugenommen, Dagegen die Zahl der beladen ausgelaufenen Seeſchiffe 
mebr abgenemmen bat. Bei dem Hafen zu Peer iſt der Umſtand auffällig, 
daß daſelbſt in den Jahten 1854.57 eine Abnahme, dagegen in ben Jahren 
100 eine Zumabane tet überfreifhen Schifffaberänerkehrd eingetreten ift, 
während bei dem meiften größeren Häfen daß Gegentheil ſtattgefunden het. 
Der Fluß · und Aüften - Chifffabrtänerfehr hat im Hafen zu Peer etwas 
zugenommen, baudtfachlich in der Zahl der beladen außarlaufenen Schiffe, 
dagegen im Hafen zu Emden erheblich abgenommen, ferwebl rüdfictlidh der 
beladen eingeloufrmen, ald auch der beladen ausgelauftnen Schifft 


Der Hafenplag Papenburg, der ſich durch grefen Befig an Scefgiffen, 
fo wie durch aut gedehnten Schiffsbauberrieb gang beſendets amdzeichnet, 
ſteht binfiprlich feines überferiichen Schifffahrteberlehrs den eben befprocenen 
vier Höfen bedeutend nad. Die Zahl der ſeit 1853 (von melden Jahre 
an mar Nachtichten verliegen) bafelbft alljährlich eingelanfenen Steſchiffe ift 
ſeht detaͤnderlich geweſen, und aus ben betreffenden Aufzeichnungen läßt fich 
nur fo viel abnehmen, baf ſeit 1857 die Zabl der überbaunt eingelaufenen 
Setſchifft ib vermindest, namentlich aber bie Zahl der ſeit 1853 beladen 
cingelaufenen von Jabt zu aber abgenemmm bat. 


Der im Jabte 1860 ſtattgehabte Umfang ded Schifffahrt?verkebrd der 


; fünf wicdtigften Häfen des Ketigreicht it cud der nachfolgenden Zufam- 


menftelung erſichtlich. 


Eingelaufene Séifſe. 








Steſchiffe laß und Wattſchiffe 









im Ganzen. | dapon beladen 


Sch. eaſten Zabt. | Boften. 








] 
Barburg...... 964) 61444 9334| Fun] SM 20457 78—2349121 

Darunter J 

Dampfer 170) 20670] ı70| zeare]l 2007 Iıroeso auorliresso 
Vet... RE 20T 59 zer 51a 10Ba2] Bo 8 

Darunter i | ! | 

Dompier.| 26, 3085| 20) 3085| 108 | zes 106] 388 

Emden 222... 464: 11822] So nu] Tenayı ROH 538 7a 
Darunter ! | | 
| ! 

Dampfer. 2: 210 2 ats] 150 ı 4500| 150) 4500 
Popenbarg ...| 118° 2757] 33 BUT] Baal M 4741 
Greftemönde ..| ur, 1987 | Ita 1317; 21600] 1216| 19568 

Darunter | | h 
Dampfer.] . oo = 22 | 444 ar 248 








Summe... 1253511 1983862 1611104535112079 1337 10611057 11290462 


Derunter 
Dampfer. 


ı08| 32080) 198) 220601 3287 1sB6#2] 328231188686 


Uußgelaufene Schiffe 






Hafen 











dapen beladen 


Zabl. | alten. 


im Ganzen 


Zahl. | Laſten. 











Harburg. .— | a7] GAR Baus, 1238826] 7801 


Darunter f 





| 
J 
2087 |179850 





189 | 


176860 


Sieraus etgiebt fi, welchen bedeutenden Antheil die vorſtehend ge- 
nannten Häfen am dem geſammten Set ⸗Schiffſahttärerkehte det Königreichs 
baben. Bon den im Jahre 1860 überhaupt in die Häfen m. des Konig ⸗ 
reichs ein» und ausgelanfenen Seeſchiffen kommen nämlich auf jene fünf 
Häfen zufammen: 

68,7 pt. der Schiffe und 79,4 bpEt. der Laſten der überhaupt einge 
laufenen Seeſchifft, 

70,2 pCt. der Schiffe und SI,r pCEt. ber Laſten der überhaupt beladen 
eingelaufenen Seefchiffe, 


Dampfer . AL 30489 re vn — 
— 37 2661 — 7147 4 EB pCt. der Schiffe und 79,0 pCt. der Laften der überbaupt beladen 

Damrfer | 28 108 | 334 108) una ausgelaufenen Seeſchifft. 
hy * 712 a) SO - 7191 | Fur den Harburger Hafen allein beträgt 

Dampfer. 3 1 I 110 1427|. 9410 die Zahl der überhaupt eimgelaufenen Serfhiffe 2,1 pEr. und deren 
ae 2 1 1 ._ i = Yadungsfähigfeit 40,6 pet., 

Darunter die Zahl der beladen eingelaufenen Seeſchifft 31,0 pt. und beren Dar 

Dampfer.] - | 32 | 444 » 144 dungsfäbigfeit 47,0 pet. 





a) Unter Ausſchluß der ein umd aufgefaufenen Hier, Sand, Schill | 
Felpunfte gewählt. 


und Torfſchiffe. 


bie Zahl der beladen audgelaufenen Seefhiffe 14,5 pEt. und deren 
Ladungsfäbigfeit 40,1 pät. 


' bon den tefpeftiven Gefammtzablen für dad Stönigreich. 


Von den im Jahre 1360 überhaupt in Hannoverihe Häfen eingelanfe- 
men 198 See - Dampfſchiffen batten 170 den Harburger Hafen zu ihrem 


Nordamerikanifche Staatsſchuld. 
(Hunts merehants Magazine Auguſtheft.) 
Dee Stand ber öffentlichen Schuld ber Vereinigten Staaten von Amerila war am 1. Juli 1863 folgender: 
Berzindlide Schuld. 


Doll. Es. Dei. Eis. 
Vierprogentiged temporaired Unleben, in Metallgeld ...zuuuunuece snsusnmnuennsuneneee SER FERFTRT 5,056,037 30 
Bierprogentiged temporaited Anlehen ....... ananssnsnnsssannunnsennansnunsnunarnene PPPPHPTPPLETERE 2302,28 19 
23.059,29 49 
Fünfpregentigeh temporaites Wnlehem..ıneunoseenoncnnserenne EL ETELTTETLTET 70,081 A 
Fünfprsgentiged temporaites Anlehen, in Metallgeld u. .urunsneuunnsnunsennensnunnnnenrenernnen * 640 
Hünfprogentige Schapfieine, fühig 1865 ...«-nncuennensnuconensnnannunnennnunanenuannnennnnen nn 461,/00 — 
dergl. —I —— —— TOR — 
dergl. 1874 ...... WHEN N ARE RES EIER DT 2,000 — 
101,207,688 91 
Sechsprozentige Schuldfbeine, fällig IBEB . **222222** * — ——— 18.323591 80 
dergl. ————— 69 647800 — 
vergl. —— I———— EL 185,604,141 26 
Sech aprojentige Schahnot en .*222222* 717,.100 — 
Sehäprogentige Schuldeertifilate .2222222244b22m 157,093241 65 
431,215,874 71 
74 vrogentige Schah ſcheine, faͤlig 19. Auguſt 18664 . 52, 2314x.00 — 
dergl. 1. Oktober IUnIS. BERN — 
149,930,509 — 
Underinélicht Schuld. 
Dell. Es Del, Eis Dei. Ers, 
Schapnoten, verfallen ».- .2- +++» Auer ———— — ————— 3210 — 
Roten der Bereinigten Stacten** — EDE —— —EDE——— 397,646880 — 
Minubberrag im Schahe · 22222———* 11,157,088 12 
376,489,500 88 
Umlaufömittel in Meineren Mpolm®... 1402-044. +- —————— FETT DIR — 
396,721,056 BB 
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Doll Ste, 
Grfammibetrag der Schald am !. Tuli 1863, wie fh folder aus den Büchern det Echapdepartementd ergiebt —* 274365 99 
Griammiberrag der Schuld am 1. Juli 186% nad ten Angaben des Sekretairs in dem Berichte vom Dezember 1662.. 1,122,297,403 24 





FARIARRIK?, 


Wirflihe Schuld weniger ala mach Den leptgedadten Angaben 
Retapitulation. 


Griammtichult zu 4 pCt. Zinſen ......... PELLETS SER er 4909 
J KW 2.0.06 — 10L207,038 9 

, RER RER ——— 431275874 TI 

5 TEpE, en —— —— aa ahead —————— 139,920 — 
uvezie. 376,720 88 

Gelammtbetrag ber Schuld am 1. Juli 1863, wie folder fi aus den Büchern des Gchakbepartements ergibt —E 1097274365 9 
Grfemmtbetrag der Schuld am 1. juli 1863 mad ben Angaben des Sektetairs in dem Berichte vom Dezember 1862 .., 112227 MG 34 24 

Wirklihe Schuld weniger alt nah den lehtgedachten Angaben ..... , 


Die von ber Hfentlihen Schuld der Beriinigten Staaten nad dem Beſtande berfelben am 1. Juli 1863 im GMolbmilnge zw zahlenden Dinfen 
and dir in komfreten Umlauf smitteln zu zahlenden Zinfen verbalten fi für das laufende Rechnungsſahr wie folgt: 
in Bold zu zableude Binfen 





von Aprogentigen Depofiten sersennnrsannuumunuenerorennanennuruaunnannen 3.086,00 Dei, 201440 Dell, 
FIRE) Pu Bi ER 35,000,000 1750000 
„ 5 = funbirter REP OO 5 1,524,000  , 
„86 Re 274,130 16,450, , 
Par Schopiäeinen. IL PER ERERTUETTERFEREITKER 139,920,000  „ 10,214,100 „ 
Grfammtbetrag ber in Gold zn zahlenden Zinfen ..... 30,1 Dei. 
jn furenien Umlaufämitreln zu zahlende Dinfen 
von Aptopentigen Depofiten ......... 23.23.00 Dell, OU Dei. 
ı Pa 35,508,000  „ 1440400 
6 Eextifitaten — I157408 0000. Ya „ 
Gefammtbetrag der Zinſen in farenten Umlaufemitteln ..... T1,756,9% Doll. 
Schalblapital in Bold. ...2.2..0.---snsnsennonsnornsnnstonnerennnnene 484,629,000  , 
. fuzenten Umlaufsmitteln 215,94,00 „ 
r Eirtulationsmitteln der Vereinigten Gtanten.ensnacsessasssnenenuneneneneen nn 306,721.00 „ 
Grfammtbetrag der öffentlichen Schuld .... STA Dei. 
Oinfen in Bolb...u500000u- -4004000aAn «Heise anne anne 30,141,080 Dell, . 
> in Furenten Umlaufämitteln..»+ununensnornnonnurnernonenaununane 11,786,.00 41,927,880 Doll. 


Durchſchnitilich· Zindfas 3, per. 


Der Betrag der auäfhlieflih in Gold zu zahlenden Soleinnahmen für dad laufende Jahr wird auf 70,000,000 Doll. veranfhlagt, während 
die Zinfen von ber fundirten und fonftigen öffentlichen Schuld, welche beftimmungdmäßig in Mold zu zablen find, nur MOON Dei, jäbelih und Me 


fenmtlichen Dinfen von ber öffentlichen Schuld aller Urt 41,027,980 Dell, 


beiengen. 


Mittheilungen. 


Pofen, 17. Dezember. Bei den unfiheren politiihen Verhältuiſſen 
2 bie Epefulation überaus zurädbaltend und das Geſchäͤft überhaupt matt. 
Uniere Abfagartitel find wenig gefragt. Die Getreidezufuhren beliefen ſich 
im vorigen Monate auf etma: 800 Wiſpel Weizen und IA Wiſpel 
Roggen, mogegen von bier verladen wurden: a) zu Waſſer nach Berlin 
bejiehungärweife Stettin 218 Wiſpel Weizen und 574 Wijpel Roggen; 
54 per Eifenbahn tbeils nad Sadien tbeild nad Stettin 2OU Wiſpel Weir 
jen and 300 Wiſpel Hongen. Zu Ende bes verfloflenen Monats war bier 
um Plage ein Bagerbeitand von ungefähr: 1000 Wiſpel Waizen und 1200 
Bifpel Roggen verblieben und die Preife ftellten fih auf 43 bis GO Neble. 
für den Wiipel Weizen und 30 bis 35 Kehle. für den Wilpel Noggen. 
Die Getreidepreije haben fi im Lanfe der ledten fünf Monate, nachdem der 
Ausfall der Diedjähriaen Ernte micht mehr zweifelhait war, mit Ausnahme 
geringer Schwankungen unansgefept gedrüdt und haben grgenmärtig einen 
fe niebrigen Stand erreicht, wie folder feit einer Heibe von Jahren nicht 
kagemefen if. Auch bietet fich zur Zeit feine Ausficht dar, dab dieſe Preife 
eine ſteigende Tendenz annehmen werden, Für den, gegen frühere Jahre, 
erbeblihen Aus fall am Preife werden die Produzenten glüdliermeile durch 


bie bießjährige ergiebige Ernte ermmigermaßen enfchädigt, Der Abzug bon 
Spirituß, woven uniere Provinz in dieſem Jahre, bei der teichlichen Ernte 
vortrefflicher Kartoffeln, arofe Duantitäten produzirt, hat mit einigen Unter 
brechungen ſich bis jept fortgefegr umd viel dazu beigetragen, bie gebrädten 
Dreife mob auf einem erträgliben Standpunkte zu erhalten. Der Abjos 
dieſes Erzeugniffes bar im der leuten Zeit baubtſachlich mach Stettin un 
Breblau flatigefunden. 

Breslau, 6. Dezember. In fait allen Oefbäftäjweigen it oud im 
vergangenen Monare eine ungewöhnlide Stille bemerfbar geweſen. Die 
Spefulanten beobachteten ſortgeſeht cine Zurüdbaltung. welde aus der Lim 
luſt zu Unternehmungen’ hervorging. Die Gründe erklären ſich aus ber 
Geftaltung ter Gelduerhältnifie an den Enropäifcen Bötſen ſowehl olä 
aus den allgemeinen politiihen Verhältniſſen. Tie teursbemegungen an 
der biefigen Börfe hatten eine überwirgende Neigung zum Sinfen und bie 
Schlefiſchen Eifenbabn» Aktien fliegen genen den Stand am Anfange des 
Monats mit 5-7 pt. miebrigeren Kourfen. Einen weiteren Einfluß auf 
die Martigfeit des Geſchafts übte die Geldtnappheit. Das Probuftenge 
ihäft war ebenjo leblos mie die übrigen Geſchäfteazweige. Während jonit 
der Lendmann fi um Diele Zeit beeilt, die gewonnenen Produkte zu ner 
werthen, wo ſonſt der nahe Schluß ber Schiffahrt den Verfehr beliebte, mo 
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Hier und Leinſaat zur Saetelarioı gefauft tonrde, blieb es ruhig und ger ' 


ſchäftslos Beim Gberreidegeihäft wirken aber nicht allein die oben ange 
führten Öbründe, um die Geichäft aſtille zu erzeugen; ed treten bier mod ber 


Wafermangel in der Über für die Verichiffung und die fol überall aut | 


ausgefallene Ernte als micrige Fattoren hinzu. Ueber den Staub ber 
Getreide und Napoeſaaten lauten die Berichte aus der Probinz im AB- 
gemeinen jehr befriedigend. 
iſt durch die Witterung außerordentlich beqünftigt morden. 


Bletwin, 18. Desenber, Die Meſchäfte und Verfebrape-bältniffe 
geflalteten ſich im vergangenen Monat im Hügemeinen ziemlich lebkaft, troh 
der Veſorguiſſe vor eimem Kriege, welche dutch die mehr und mehr ver- 
wickelten zelitifäien Verhältniſſe erzeugt wurden. Die zunchſt den geſchäft · 
lichen Verfebe Der hieſigen Gegend nabe beräbrenden, forrdauernden Unraben 
im Nachbatlande heramen zwar nach wie vor ler regeclmaäßigen, ſonſt ſeht 
bedeutenden Abiay an indafttiellen Erzeugmiſſen nah Polen, mas indeß die 
Juduſttie wit behindert, allmälig zur Eurfaltung ihrer gangen Kraft zu- 
rück zukehren. 
Thaãtigkelt und woren im Laufe des Nobembet wegen des Abſates ihres 
Probußtes, der ſogat einen Theil älterer Beſtaͤnde abjorbirte, bei dem fehr 


So befinden ſich gegenwärtig ſärmtliche Hoböfen in voller | 


Die Beſiellung der Felder zur igrübjahrsjoar | 
a 4 


Ausdruſch alljeitig ergiebige Reſultate erzielte, Kartoffeln bleiben meblzeich 
und grſund. Die Zufube beteug ca. 470 Mifpel Weigen, bezahlt mir 
4-52 Neble.; 620 Wifpel Neggen, begablt mit 34—42 Rıble.; 970 
Wifpel Hefte, berablt mit 30-36 Rıble; 100 Wiſpel Hafer, bezahlt 
mit 16-2 Nible; der Verfandt ca. 320 Mifpel Weizen, I60 Wiipel 
Roggen, HN MWifpel Hafer und der Beſtaud der Läget am Ehluffe des 
Monat ca Zi) Wifpel Weizen, 3OO Wiſbel Roggen, HM) Wiſpel Grrifte 


' und 460 Wiſpel Hafer, 


bedeutenden Nonjam der Biegereien und Welzwerle, micht in Verlegenbeit. | 


Der Dieis ded Mohellens bält ſich ziemlich Fe auf 38 — 39 Gar. pro 
Gentmer und gewähdrt daher bei dem etwa 32 Egr. betragenden Produk: 
tiondfoften immerhin einen anfehnliben Gewinn. Weniger güuſtig geitaltet 
fih im Berbältnig der den Walzwerken verbleibende Nuten, die Iepteren 
find zwar in jüngfer Zeit wieder vollauf beikditigt, müſſen aber ihre ja» 
brifate zu Preifen abgeben, Die zu denen de? Rohbeiſens nicht im richtigen 
Verbältnih Reden, Der Umſah in Zink war im November ein ſeht lebhaf ⸗ 


ter, die Preife den Wünſchen ber Preduzenten aber nicht emtjuredent. Im ) bafür etwas lohnender geworden fein. Ende Movember wurde bier bezahlt ' 


Bielefeld, 13. Dezember. Der Verkehr in Veimoand, Damaft und 
Dreil war während bed verfloffenen Monats ziemlich jril, indem Die ein 
zeinen Cinfäufe fib durchgängig auf geringe Duantitäten beſchtänkten. Die 
Nachfrage für fertige Wäſche dagegen war sehr lebhaft und die Herſtellung 
dieſes Mrtifels bieter bielen fleifigen Händen jortdauernd Lohn und Er- 
werb. Die durch die milde Witterung immer nod offen arbaltene Schiff 
fahrt bar den Abjap in Segeltuch im ſedt befriedigender Weife begünſtigt. 
Die Produftion der Spinnereien fand zu vollen Preiſen Mbnehmer, da for 
wehl Garne wie Flachs jeit Anfang November <. weſentlich höber gegangen 
find. Flachs in guter Qualität iſt fehr geſucht. Die Ernte in Oftpreußen 
bar fib im der Qualitaͤt als nicht befonders heraubgeſtellt. Von Rußland 
fehlen noch zunerläffige Berichte. In folge der ſchon durch bie abredgeit 
bedingten giößeren Geſchaͤftsſtille, zu der Geldfnappbeit und Beſergniß vor 
einem Kriege noch ald lähmende Memente kinzutseten, find Einfäufe in 
Seiden- und Sammerfabritaten nur in kleinem Umfange und zu tbeilmeife 
redazitten Preiſen gemecht worden. Italieniſche Nohſeide ift im reife 
um circa 5 Oulden gewichen. Der Verkehr in Getreide war ſchwach, in 
Produkten dagegen etwas belebter, als in dem vorhergehenden Monaten. 


I Der Abfag in Mübhtenfabrifaten hat fi gebeffert, auch dürften die Preife 


Soblenbergbau herrſchte diefelbe große Negfamfeit wie biäber, und die Ar 
M Bar, Hafer mit 30 Sgr., Karteffeln per 100 Pb. mit 20 Sar. 


derung dieſes Produfted nimmt fortdauernd größere Dimenfionen an, fo 
daß es unzmweifrlhaft iſt, daß dad diesjährige Hefamme+Hejultit das des 
vorigen Jahtes bei Weitem binter ſich zurädlaffen wich, 


Kordhaufen, 18. Dezember. Während des Monats November 
wor das Befhäft in tem meilten Zweigen des hiefigen Verfehrö ziemlich 
lebhaft; nur die Baummelenwoaren-judujtrie und dat Vramntmeingejchäft 
konnten diefem anffteigenden Streben nicht nadfommen. Erſtere wirb fort. 
wöhrend gehemmt durd bie sheuren Preife der Mohpredufte, jewie durch 
Mangel an Urbeitäfräften, fo daß fie die eingehenden Aufträge, namemntlich 
auf billigere uttergruge, nicht befriedigen fann und iehtered, welches foıft 
um dieſe Seit ſich ſtets eines bedeutenden Konſume zn erfreuen hatte, 
wurde durch bie rüdgängigen Getreide and Spiritußpreife berart gedrückt, 
daß die Aufträge nur ſpätlich eintiefen und die Abnehmer von aller Kauf · 
luft, namentlib auf Spekulation, zurüdgebalten wurden. Zwar gingen bie 
Preiſe in Folge defien um 1 Rebe, pr. 18 Quart zurüd, allein dennoch 
wurden feine Verläufe über den gewöbulichen Wedarf erzielt. Dagegen 
erfreute ſich das Judergefbäft einer auferorbentlihen Lebhaftigkeit und bie 
firage mar je anhaltend, daß fi: dur das Angebot faum befriedigt wet · 
den fonnte.- Beſonders wurde durch namhafte Käufe von Robzudern für 
Sreampbfifde Rechnung, ſowie in Folge Der anhaltenden Steigerung bei 
Kolonialzuderd unfer Markt influirt und die reife für feinen Melis um 
14 bis 2 Rihlt. pro Gentwer getrieben. Da jetod für den Kouſum des 
Inlaudes vorläufig der Bedarf gededt iſt und die jehigen bebem Mreife 
auch nit mehr zum Export renticen, fo ſchloß ber Monat ruhiger und es 
trat wieder eine Meine Vreisermäfigung ein. Auch im Lichsrien- und 
Tabalgeſchaͤft war ber Verkehr lebhaft und die Preife befriedigend. Saͤmmt · 
liche Getreibearten erfuhren einen weiteren Ridgang im Mireife, da ber 


Heraudgegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungsrath und Jordan, Wirfl. Legationdtath. 


der Scheffel: Weizen mit 724 Sgr., Roggen mir 54 Sgr., @erfte mit 


Rrefeld, 17. Dezember. Die biefigen Sridenrenartenfabriten fanden 
wäbrend des verfloffenen Monats allgemein in einer nar mäßigen Thätig- 
keit. Zn Somme und Sammetband wird lebhafter gearbeitet als in 
glatten Stoffen. Die Diode bat fib von einfarbigen Stoffen, die vor ⸗ 
zugsweiſe beliebt waren, jept wirber mehr den Ecoffnis zugewandt. Die 
Preife der Europäifsen Nobfeite, mamentlib der geringeren Sorten, be- 
hielten eine weichende Richtung; Mfiatifche Seide behauptete ſich dagegen 
im Vreife, der Verbrauch derjelben bat aber im Folge deſſen jehr machae- 
laffen. In der biefigen Irodnungsanjtale teurden 53,820 Pfund Robfeide 
fonbitioniet. In Gladbach und Umgegenb blieb das Geſchäft il, ba 
immer nur für den augenblicklichen Bedarf gearbeitet wird, Auf der letzten 
Frantfurter Martini Meſſe find zwar für balbwollene Warten ganz ange- 
meſſene Preiſe erzielt werben, allein die Fabrikanten baummollener Waaren 
baden fi mit Preifen begnügen müſſen, welde nicht in rihtigem Verbälr 
niffe mit dem Preiſe ber rohen Baumwolle fieben. Dadurch wird die Race 
frage mob Vaummwollengarn immer geringer und zwar um fo mehr, als 
die Matergarne bar Leinengarn und die Mulegarne durch grobe Woll. 
garne mehr und mebr erjegt werden, Da auf dieſe Weife die einentliche 
habrifation in Baumwolle fait aufhört, fo müflen bie Baummollfpinner 
teien wirber zu bedeutenden Mebulrionen fehreiten. Die Uerbinger Zucker ⸗ 
Raffinerien find im lebhaftem Wetriebe. Bei fillem Geſchäft haben ſich bie 
Fruchtpteife wenig geändert. Mach dem lehten biefigen Markibericht wurde 
bezablt für Weizen per 200 Pd. 5 Rtble. 25 Sae., für Reggen 4 Mrbir. 
15 Sgr., für Gerſte 4 Rthlt. 15 Sgr., für Hafer 3 Rebe. 26 Sgr., 
Kartoffeln per 100 Pr. 17 Sgr. Die Kartoffeln leiden ſeht dur Fäut- 
vi, Der Stand der Winterfanten in biefiger Gegend iſt befriedigend. 








Gedruckt in dee Stönigliben Geheimen Ober Hofbuchbruderei (MR. v. Dieter). 


Me Pohl: Huflsiten, femwie 
“ 


je ' + Dr. ol in Dar, rue 
Na. Br. Comer 

+ en a Las) 

= fir Aaien - She, Dat 





: Förmussisches % 


San San Mi Dans = Bar mr 
— Wochenſchrift —— vñ 


fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königliben Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





Je ), Berlin. Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. v. Deder). 8. Ianuar 1564. 








Juhalt: Befengebung: Verjendung von Waarenproben und Muſtern Schifffahrtäverteht auf dem Rhein im jahre 1863. — Tahrestericht 
mit der Briefpoft, — Zulaffang von Koals ald Oberlaft bei der Rhein der Großherzoglich Heſſiſchen Handeldfemmer zu Mainz für 1862. IT, 
ſchifffahtt. — Acciſe · Abgabe in Hamburg. — Annahme fremder Münz- — Mittbeilungen: Memel, Danzig. Magdeburg. Halle. Mün- 
ſorten bei dem landeäberrlichen Kaſſen in Holftein. — Zollberordnung in fer. Dortmund. Köln. Narva. Lima. 

Rupland. — Verzolung ven Baummolle in Spanien. — Starifif: 





5) Hinfihts der Verpadung gilt ald Bedingung, daf der In- 


Gefeggebung. balt der Sendungen als in Waarenproben und 
Muftern beftebend leiht erfannt werben fann. 

Derfendung von Waarenproben und Muſtern mit In der Regel wird zwifcen der Verpadung unter Band 

der Brieſpoſt. Kreuj · ober Streifband), z. B. für Leinen, Tuch · Tapeten- ıc. 

Proben und der Verpadung in Sädhen, z. B. für Betreiber, 

(Staatb-Anzeiger Nr. 304.) Kaffee, Sämereir und äbnlibe Proben zu mäblen fein. Die 

Zur Erleichterung der Verfendung von Waarenproben und Sacchen müflen zugebunden oder zugefhmürt, dürfen aber 

Muftern mit der Briefpoft werden auf Grund des $. 50 dei meber zugeklebt, mod mittelt ber Umſchnütung verſiegelt 

Gefepes über das Vofwefen vom 5. Juni 1852 nacftebende Feft fein. Bei Anwendung ſolcher Sädden oder ähnlicher Behäl- 

fepungen getroffen, melde vom 1. Januar 1864 ab in Anwendung ter muß die Adreſſe — auf fetem Papier oder anderem geeig · 

temmen und ſich auf Sendungen von einem Preußiſchen Poft- neten Stoffe von zwedentfprechender Größe — gehörig haltbar 
Orte nad einem anderen Preußiſchen Voft-Orte beziehen. angehängt fein. 

1) Das Porto für Waarenproben und Mufter fol ohne Unter- 6) Die Adreffe muf aufer dem Namen deö Empfängers und des 
ſchied der Entfernung für je 2% Loth, oder einen Bruchtbeil Bekimmungdorted den Vermerk: »Mufter- oder »Droben« 
davon, vier Pfennige betragen, mithin enthalten. 

. bis 25 Loth einfhliehlic..... 4 Pfennige, Die Adreſſe darf auferdem enthalten: 

über 25 > — ei Pen eins . 3 den Namen oder die firma dei Abfenders, 
5» fo 7 2 » die Fabrit- oder Sandeläzeichen, 
EL er 10 ne AT namen 6 » die Nummern und 

2) Das böhfte Gewicht der einzelnen Sendung, melde aus meb- die Preife, 
reren zufammengefügten Waarenproben und Muftern beftchen i — * 
tann, wird vorläufig auf 10 Loth beſtimmt, bis die Erfahrung Sowein ie Be fenbung unter Ban gefhlcht; darſen Ni 
eine Erweiterung geflattet, eben bezeichneten vier Angaben ftatt auf der Adreſſe bei oder 

3) Für jenes ermäßigte Porto dürfen nur wirkliche Waaren- an jeber Probe für ſich angebradt fein. 
proben und Mufter zugelaffen werden, die an ſich keinen 7) Es ift nicht geftattet, unter einen Band anberweite, befondere 
eigenen Kaufwertb haben. Verſendungs + Gegenftände, Sendungen unter Band, die wiederum für ſich förmlich adref- 
die im Sandelsberlehr bereits einen Kaufwerth baben, gehören firt find, zu vereinigen. 
zur Fabrpoft ald Padete, 8) Ueberhaupt dürfen die Sendungen außer den borftebend 

4) Alüffigkeiten, Glasfahen, ſcharſe Inftrumente und bergl. find sub 6 begeihneten Angaben feine handſchriftlichen 
zur Verfendung ald Waarenproben und Mufter bei der Brief- oder durch Drud oder fonft bergeftellten Mittbei- 
poft nicht geeignet, lungen oder Vermerke irgend welcher Art entbalten. 


Beruf, Handels· Atchiv 1864. 1. 4 
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9) Die Relommandation it zuläffia; es tritt dafür eine Gebühr 


von 2 Sar. hinzu. Poftrorfhuf ift nicht anwendbar. Accife- Abgabe in Hamburg. 
10) Die Senbungen müfjen, um dad ermäfigte Porto barauf an- (Samb. Vortſenhalle 16054). 
zumenden, franfirt werben, tbunlichit unter Verwendung von 


Der Senat bat im Mebereinftimmung mit der Bürgerfhajt 
befchloffen und verfündet hierdurch ald Gefep: 

Die renibirte AcciferVerorbnung nom 20. Dezember 1561 ') if 
mit den nachſtehenden, am 1. “Januar 1864 in Straft tretenden Ab- 
änderungen bit zum Ende bes Jahres 1864 prolongitt. 


Doft-Freimarten. 

Sendungen mit Woaarenproben oder Muftern, melde den 
vorſtehenden Anforderungen nicht entiprechen, fonft aber zur Mit 
ſendung mit der Briefpoit ſich noch eignen, unterliegen dem 


* — — —— — — 1) Die Acciſe it auf Wein und Spirituoſen, Bier, Brobdftoffe 
; r 4 —* 5 und Fleiſch beichränt, 
Sinfint der Bebingungen und Behüheen für Seudungen mit 2) Die Eingangs · Aeciſe auf Mehl und Fleiſch if, wie aus dem 


MWoarenproben und Muften nad und von anderen Bezirfen bes unten fehenden Tarif erfirhtlidh, berabgefept. 
Sen ee en Fe Daain Sih | "T3 Ser 2 dB: U fi me 
Berlin, den 28 Deyember 1863 Die Spirituoſen -Acciſe it außer bon den im $. 19 auf- 
> u ? j , geführten Perſonen (Schenkwirthen), aud von allen Wein 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. bändlern, Brauntweinbrennern, Deftillateuren, Srügern und 
Graf von Ipenplig- fonftigen Verfäufen von Spiritwofen zu entrichten, fofern fie 

— — diefelben innerhalb des Mccifebezirtd en detail derlaufen. 

Unter einem Verkauf en detail ift jeder Verkauf zu ber · 


Sulaffung von Koahs als ©berlaft bei der fieben, bei welchem dem Käufer nicht gleichzeitig mindeiten® ein 
Riheinfchifffahrt. Unter oder eine Quantität von 40 Owartier-Bouteiilen verab- 
Mach amtlicher Mittbeifang.) folgt wird, es fei denn, daf der Verkauf nachweislich am einen 


befannten MWiederverfäufer oder Auöfchenker geſchieht, melcer 
ſelbſt der Epirituofen-Tare unterworfen if. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 23, Deyember 1863. 


Nach dem Protokoll KIT. der diesjährigen Sigung der Rhein 
ſchifffahrts · Eentraltommifften ift befchloffen mworben, bie Verladung 
von Keakls als Oberlaſt auf Rbein« Schiffen in den ſechs oberen 
Rheinufer. Staaten, mämlih Baden, Bayern, frankreich, Seflen, 
Diana vie Torenfen, jeyalaffen. 1) Vergl. Hand. Ach. 1862. 1. 8. 2. 
Tarif ber Konfumtions» Uccife, wie folder am I. Januar 1864 in Krafı tritt. 

Getränte und Flüfſigkeiten. 


Begenftänbe, melde ber Ubgabe unterworfen find:  - Duamtitäten; Zu erlegende 
nad welchen die Mecife zu erbeben ift Areife 
ME. Sch. 
Dein aller Art, von ben Konfumenten und den Schenkwirtben zu bezahlen. ......... für die Quartierbouteille _ 1 


Branntwein, Rum, Urrac, Cognac, Sprit, Liqueur, Punfd+ Extrakt und überhaupt 
Spirituoſen jeglicher Urt und Herkunft, von ben Schenkwirthen und Detailver- 
käufern im Diſtrikt der Mecife zu bezahlen, ohne Rückſicht auf den Stärkegrad.. do. -- 1 
Branntwein, Rum, Arrat, Cognac, Sprit, Liqueur, Punfch+Extraft und überhaupt 
Spirituofen jeglicher Urt und Herkunft, in Quantitäten von weniger ald einem 
Anker oder 40 Duartierbouteillen in den Diftrift der Acciſe eingeführt, ohne Rüd- 
ſicht auf den Stärkegrab ............. PPPCLEPTTETTEFETTITETTLPEEP REGEN bo. _ 1 
Eingeführte Bier und Alüffige Bier- und Branntweinähefe,.suenunasssesannersener . für 100 Quartierbouteillen 3 — 
(Bei den im gemähnlichen Bouteillen enthaltenen Flüſſigkeiten wird die Bou- 
teille für eine Duartierbouteille gerechnet; Bouteillen oder rufen, melde mehr 
ald eine halbe Quartierbouteille enthalten, werden für ganze, foldhe, welche 
weniger ald eine halbe Quartierbouteille enthalten, für halbe angefeben.) 


Eßwaaren. 


Weizen zu Mehl. ...... FEFFPPFEFLTTITERTTT PRTLELITTIITETELTTFPERRERPRRPEPOE für ben Sad bis 185 Pfd. Brutto 2 — 
Weizen zu Amidam, der aber nur — werden darf HET POPTTF ERERRPFREREEREPE » 2 »186 > » 1 5 
Graupen zu Mebl...... — ETILTRSSUIIRFEETERN ERREGER »» » » 195 >» » 2 — 
Roggen, Gerſte, Reid, Mais (Türliſches Korn, Türkiſcher Mein) und ſonſtiges Ge · 

treide zu Mehl ............. PPEPREPE Farsanen —R — ED— — —— — ——— »» » » 170 >» s 1 — 


Menglorn zu Viehfutter ................. —— —— —»»——— ... ⸗ ⸗22 175 — 12 


27 


Begenföände, welche der Mbgabe unterworfen find: Quantitäten, Zu erlegende 
nad welchen die Atciſe zu erheben ift Aetiſe 
Mt. Sch. 
Eingeführted Weigen und Graupenuehl................... —— ——— ... von 100 Di. 2 — 
Einge führtes Mebl von fonftigem Getreide, auch Reismehl, Griesmehl, Amidam, 
Marmagrüge, Viehſchrot, grober Gries, Kleie .......... bo. 1 _ 


Mir Zuder verfegte Cales oder Bisquits umd mit Mebl verfepte Zuckerwaaren bei ber 
Einfuhr (bei Heinen Duantitäten bis 25 Pfb, wird % Sch. für das Pfd. be 


11 FRE EEUEEREERPRBEFDERTERERTRRRELTRT —E— ——— bo. 2 _ 
Eingeführte Brüpe ... unseren. von 175 Mi. 1 8 
Eingeführted Roggenbrot bei einzelnen Bröten (am ober angefepnitten) Snatser one, für ein Brot bis 5 Pb. intl. —; 

(Für ſchwere Bröte nach diefem Verhältnif.) {> » » +0 >» » — 1 

Bot, Kuchen und Badwerl, befien Einfuhr während der Tahrmärkte erlaubt ift: 
bamı Gellele:..n:00a0anressnau sauna nennen —*& . bon 175 Dib. 1 8 
aus der Fremde ....... ——— ———————— 100 2 — 
Ochſen, Kübe und junge Kübe.......... —RRR —EXR —E — für 100 Pfd. des Netto Fleiſchgewichts 2 2 
GEWeE nanan ersehen eher een era re bo. 1 10 
Kälber über 70 Pfd. und sis 300 Dfb. Brutto intl. am Gewicht .........4 für dad Stüd 3 _ 
Kälber bis 70 Pfd. Brutto inkl. an Gewicht ....... PERPFFFFF bo. — 12 
Hammel und Schafe.. Swäilsnustetnutan AdBrsananne bo. 1 12 
Spanferfel und Laͤmmer, bis 30 Did. am Gewicht.......... — —— Bears do. — 6 


Friſches Fleiſch (mit Ausſchluß bes friſchen Pferdefleiſches), ſowie geräucertes und ge- 


ſalzenes Fleiſch, Schinken, Speck und Würſte aller Art bei ber Sr »uoren. für bad Pfund _ —+ 
Friſches eingeführtes Pferde fleiſch ........ bo. — —t 
DO chfenbeine, Schmweinepfoten, Schweindfnoden ab Schweinsrippen mit Fleiſchtheilen 
BE ————— to. — _i 
Rebe ........ FEPPEFTTELTTTITERT PEFTFTTTPEFFFELTETFETPPTRETEN Banseseunsnnssn nn für bad Stüd 2 — 
Hirſche und wilde Schweine. ......... — D ———— — — — ———————— bo. 4 — 
Wildfleifb in Stũden.... gassausstarssgnesssueenennnen für dad Pfund _ 3 
Befondere Behimmungen für die Rüdaccife. 
Quantitſten Mi. Sc. 
Fuͤr biefiges feines gefichteted Meizen- und Graupenmehl........ für 100 Dfunb 1 8 
» » Wegen. und GraupenRandmehl und ungefichteres Weizen und —* 
mehl ........ — — —»»—»———— — —E——— bo. —1 2 
⸗gefſichtetes Roggenmehl ........... BE ———— für 150 Pfund 1 4 
. » umgefihtetes Roggenmehl............... be. — 14 
» biefige aus feinem undermiſchten geſichteten Weijen pr Graupenmehl gebadene 
Ealelνν- für 100 Pfund 1 8 
» alle fonftige bierfelbit mus Beier we — gebackene Caleb.. —* do. 1 4 
» biefige® ordinaites hattes Roggenbrot ..... — — — —— —E —* für 150 Pfund 1 — 
> weichen Weizenbrot ..................... für 100 Pfund — 12 
⸗»Raoggenbrot.............. PR — — de. _ 8 
5 »  frifched ober geſalzenes Ochſenfleiſch .......24*4 da. 2 2 
P » geräudperteh „usnnenannnnnrennnnenn nee — — —— für 80 Pfund 2 2 
» friſches ober geſalzenes Schweineftife . — » 10 >» 1 10 
» » gerãuchertes ......... ER POREFLTLTTTET —E » 0 > 1 10 
P) > Kalbe und Sammelfleifihsesserserennennonnnaesneenennnennnanenann nenn » 10 » 2 12 


Bemerkung. Es wird feine Rüraccife dergütet: für Bier, für Gries aus bierfelbft gemablenem Getreide und für Mebl mit 
Gries dermiſcht, für Wild, für Spirituofen. 


4* 
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Annahme fremder Münzforlten bei den landes- 
herrlichen Kaffen in Holftein. 


Die Hamburger Börfenballe meldet in Mr. 16061 auf Altona 
vom 31, Dezember 1863: 

Die Bundes · Kommiſſaire für die Herzegthümer SHolftein und 
Lauenburg, die Herren von Könnerig und Mieper, baben unter heu- 
tigem Datum folgende Belanntmahung erlaffen: 


Mit Bezugnahme auf den &. 6 dei, das Münzweſen betreffen | 


den Datents vom 10. Februar 1854 beftimmen Wir hiermit, daß 
bei den Landes- und fenftigen öffentlichen Kaſſen des Herzogthums 
SHolftein fortan auch: 
1) nad dem 14, Tbhalerfuße oder nah dem 30-Thalerfuße ausgt · 
präpte Thaler und Doppeltbalerftüde zu dem Werthe von 
1 Thaler 32 Sch. RM. für den Thaler, 
und 
2) bei Zahlungen bis zu dem Betrage von I Thaler RM. ſtou 
rant · Schillingsſtücke (J. 2, 4- und 8-Ehillingäftüde) — mit 


Ausnahme der Mecklenburger Schillinge, wobon 48 auf einen | 


Thaler ausgeprägt ſind — zu dem Werthe von 5 Schillingen 
Kourant für 16 Schillinge RM. und bei Summen umter 16 
Schillingen R.-M. zu dem Wertbe non 1 Schilling Kourant 
für 3 Scillinge RM. in Zahlung angenommen werben 
follen. 


Sollverordnung in Rußland. 
(Journal de St. Petersbourg Nr. 280.) 


©. M. der Kaifer bat unter dem 4. November 1863 bie nach⸗ 
ftebende, auf ben Vorſchlag dei Finanz -Miniſters getroffene Entfchei- 
dung des Neichöraths zu genehmigen gerubt: 

1) Bon allen zur Beleuchtung dienenden flüchtigen Delen, bie 
in bad RKaiferreich oder in das Königreich Wolen eingeführt werben, 
wird verfuchömeife bei dein Eingange ein Zoll von 50 Kop. pr. Dub 
erhoben ; 

2) der frinang-Minifter hat Sorge zu tragen, a) fih mit ©r. 
K. Sobeit dem Stattbalter bed Kaiſers im Kaukaſus wegen der Un 
wendung dieſes Einfuhrzolled auf die Transkaukaſiſchen Häfen bes 
Schwarzen Meeres, falls ſolche für nothwendig erachtet werden follte, 
zu derſtaͤndigen; b) im der bemnächft erfolgenden neuen Ausgabe bes 
Tarifs von 1857 die Faſſung bed Urtikels 163 zu amendiren, in- 
bem die Worte »für die Beleuchtung dienendeöe geftrichen und nad 
dem Worte » Anderee folgende: »aus Vegetabilien bereitet « einge- 
fchaltet werben; emblic den Artikel 440, das Petroleum betreffend, 
aus ber Meberficht der pharmaceutifhen Subftangen und Arzneimittel 


zu fireichen, 


Derjollung von Baumwolle in Spanien. 
gMon. univ. Nr, 363.) 


Die Königin, 
Nach Einfiht der von Herrn J. M. Serra bei dem finang- 


Miniftertum eingelegten Berufung argen eine Entfceibung ber Ge— 
neral · Direktion des Zollwefens vom 31. Oktober 1862, wodurch 
bie in Gemäßbeit ber Königlichen Verornung vom 19, Jumi 1861) 
bei dem Zollamte zu Bartellona bewirkte Abſchätzung fammt dem 
nad; der 9. Vorſchrift des Tarifs feſtgeſtellten Zuſchlag in Betreff 
bon 2378 Ctr. Baummolle genehmigt wurde, bie auß ber Savannah, 
wohin fie aus den Vereinigten Staaten auf einem ausländifchen 
‚ Schiffe eingeführt wurden, unter einbeimifcher Flagge angefem- 
men find; 
i Nah Einſicht bee 9, Vorfhrift des Tarife, melde beftimmt, 
daß bie auf ansländifchen Schiffen nah den Entrepots in der Sa- 
| vannah eingeführten und daun auf einem einbeimifhen Schiffe aus 
‘ ber Savannah nad einem Hafen der Halbinſel befürderten Waaren 
den für bie direkte Beförderung unter einbeimifcher Flagge feflge- 
’ fegten Zoll, ſowie bie Hälfte bei auf bie außlänbifche Flagge gelegten 
Zuſchlags zablen follen; 
| Nach Einfiht der Königlichen Verordnung vom 16. Oktober 
1862, moburd angeordnet wurde, daß die Königliche Verordnung 
vom 19. Juni 1861 den in ber vorangeführten 9. Verſchrift ent- 
| baltenen Grundfap nicht abgeändert hat; 

In Erwägung, bafj die Entſcheidung der General-Tirektion ſich 
auf die oben angeführten Vorſchriften gründet; 

In Erwägung, daß eine anbermeitige Entfheibung zu Gunften 
ı ber Meklamanten eine Ungerechtigkeit enthalten würde, meil baraus 
| eine wirkliche Ungleichheit hervorgehen würde; 


Auf den Vorfchlag aller vereinigten Seltionen des Staatörathe, 
Dat die Ausführung ber borermähnten Entfheibung bom 31, 
Ottober 1862, moburh der in $. 2 ber 9. Vorſchrift angeorb- 
nete Zuſchlag auf die Baumtolle des Herrn I. M. Serra, 
ſowie auf diejenige mehrerer anderer Betheiligter, welche fich in 
eben ber Lage befinden, wie jener Kaufmann, geleat worden’ ift, 
befohlen. Gleichzeitig und in der Abficht, die Entwidelung der ein- 
beimifchen nduftrie fo viel ald möglich zu begünftigen, und in 
Berüdfichtigung des hoben Preifet, den die Baummolle, bes 
Bürgerkriege® in den Vereinigten Staaten wegen, erreicht bat, 
gebt der Wille der Königin in Uebereinſtimmung mit dem 
Vorſchlag des Staatsraths dahin, daß bie Erhebung des frag- 
lichen Zuſchlags in Betreff der unter einheimifcher Flagge nach 
ber Halbinfel eingeführten, unmittelbar aus den Spaniſchen 
Befifungen auf den Untillen fommenden Baumwolle für die 
Dauer jened Hriegeß ſusbendirt werde, 


Madrid, am 31. Oltober 1863. 





| Statiftif. 


| Schifffahrtenerhehr auf dem Rhein im Jahre 1863.) 
| Dad Jahr 1862 iR ſowohl tergen der der Rheiuſchifffahrt zu Theil 


N S. Sand. Ach. 1861. II. ©. 2, 
?) Yudzug auß dem Tahreöberichte der Rheinfhifffahrtd-Eentral-Rom- 
miffien für 1868, Wegen bei Vorjahrs vergl. Hand, Arch. 1863 I. S. 28 
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grmerbenen weiteren Erleichterungen, — Auſhebung aller Durchlaſigebühren 
az den auf dem Rhein beſiudlichen Schiſtbrücken und Einführung ber Bor 
zerzelung, — ald wegen des großen Umfangs der Transporte auf dem 
Rhein bemertenäwerth. Troh ber Fortdauer aller genugfam befannten un 
günftigen Seitverhältniffe war der Schifft- und Güterverkehr im Jahre 1862 
außerordentlich belebt. Auf der langen Strede bet Rheind von Neuburg 
bie zu den Niederländifchen Häfen ſand im Vergleih mit dem vorhergehen- 
dem Jahre eine bedeutende Verlehrs junahme ſtatt. Diefelbe erſtreckte ſich 
bei allen Rhbeinzoll ⸗· Erbebungsämtern ſowohl auf die Bergfahrt — mit 
alleiniger Ausnahme von Mainz — als auf die Ihalfahrt ohne Ausnahme. 
Der Gelammtverfehr ſtieg am einzelnen Stationen, wie Lobith und Eoblenz, 
auf fünfundzwanzig Millionen Centmer und mar bei dem lehtgenannten 
Amte fat um drei Millionen Eentner größer wie im Vorjabre. — Die 
Ab- und Zufuhren zu Waffer fliegen in den Deutſchen Rheinhäfen auf 
beiden Ufern auf mehr denm zwriunddreißig Milionen Eentner. — Die 
Rbeinscifffahrts - Bebühren, welche im Jahre 1861 einen bedeutenden Aus- 
fall erlitten hatten, nahmen 1862 gegen da& vorhergehende Jaht um mehr 
ald AO, Frauck zu — Von welcher wachſenden Bedeutung Me Waſſer. 
Rrage dei Rheins für die mannigfaltigen Sweige Der ausgedehnten Juduſtrie 
feiner Uiferländer ift, geht aus dem fortwährend zunehmenden Keblentrand- 
sort zu Moffer bernor. Die Gruben des großen Steinkehlenlagers an der 
Raht lieferten 1862 für die Berge und Thalfahrt auf dem Rhein mehr 
denn einuntdreifig Milienen Eentner Kohlen. Trägt man der anbalten- 
ten Stodung des Abfated nad Amerika und der ufubr von baber, ſewie 
anderen auf den Hundelsverlehr und die Bergung auf den Weliſtraßen 
vachtheilig einmirtemden Berhältnifen Rechnung, fe wird man bad Jahr 
1862 nicht zu den ungünftigen Zeiten der Rheinſchifffahrt zählen bärfen. 

Mitterung und MWafferftand, die auf den Betrieb der Rhein- 
ſchifffahtt einen fo weientliben Einflaf audüben, waren derfelben im Jahre 
1862 im Wllgemeinen ſeht günſtig. — Der Winter von 1862—63 war fe 
wilde, daß der Rhein nur gang wenig Eid führte und die Mehrzahl der 
Shiffbrüden gar nicht abgefahren zu werden brauchte, Auf der beſuchteſten 
Strede des Mbeind erreichte dad Waſſer feinen böcften Stand, 26° 10, 
am Degel zu Röln, am 4. Februat, und fanf auf den niebrigften Punkt, 
4 5" deſſelben Pegels, am 9. Dezembet. Der mittlere Waſſerſtand bed 
Aabres 1862 betrug daſelbſt 7" 11”, 

Ein der Ausubung dee Sciffiahet ſtellenweiſe ungünſtiget Wafferftanb 
zon 6' am Kölner Pegel und weniger fand 62 Tage hindurd fett. Zwi 
ſchen 6' und 8 hielt ſich ber Wafferftand 188 Tage, zwiſchen 6’ und 12° 
284 Tage, zwiſchen 8 und 12° 96 Tage. Wegen flarter Strömung bei 
12° Bis 16° Höhe wurde die Schiffſahrt 7 Tage dindurch erſchwett. Die 
Seinpfade waren bei einem Waflerftande von mehr ala 16" ftellenmeife 12 
Tage hindurch überfhiwemmt. 

Gür die Unterhaltung und Verbefferung des Babrmwaf- 
jer® wurden von den eimgelnen Mheinuferftaaten im Jahre IB62 wrraud- 
gabt: 


von Batın..... 508,369 A. 47 Ar. = 1,080,363 Jr. 82 €3,, 
+ Bayern... 116,996 „16 „ = 070 „ 39, 
Frankreich ........224 70, — + 
» Defen .... 76610 — , = 14164 „9, 
» Rofau ... 69,286 „16 „ = 1840,58, 
» Niederland. 1,309,342 „ 86 Es. = 2,792,877 „ s » 
» Preußen... 290,676 Rihle. 16 Sar. 11 9f. = ‚090,037 = 


Im Ganzen demnach 6422,619 * J Es. 


Wed die feften Brüden über den Rhein betrifft, jo murbe bie Er 
bauung der zur Vermittelung des Verlchrs ber Eifenbahnen auf beiten 
Ufern des Rheints beftimmten Achenden Brüde bei Mainz 1882 fo weit 
eollendet, dafı bie Eröffnung des Dienfted auf derfelben gegen Schluß beü 
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Gahred ftattfinten konnte. — Zum Zweck einer Bereinbarung über den 
Bau einer firhenden Brüde über den Rhein bei Eobleng und zur Wahrung 
der dadurch berührten Schifffahrts - Sjnterefien fand am 8. April 1862 auf 
Antrag ber Preußiſchen Regierung zu Eoblenz eine außerordentliche Seffion 
der Eentral-Kemmiffion ftatt. Mad erfolgter Dernehmung der zur Begut ⸗ 
achtung einberufenen techniſchen Beiräthe und nach Feſtſtellung der von 
Seiten der Preußiſchen Regierung zu übernehmenden Verpflichtungen wurde 
die feitbem in fümmtlichen Rheinuferſtaaten veröffentlichte Ucberrintunft vem 
15. April 1862 abgeſchloſſen. Die feſte Brüde bei Eobleng, deren Bau 
fofert in Ungeiff genommen wurde, unterſcheidet ſich im ihrer Konſtrultion 
von den drei fichenden Brüden bei Köln, Mainz und Kehl durch Anwen 
dung der Bogenferm. Sie wied der Schifffahrt bei dem höchſten fahrbaren 
Waſſerſtande durch ihre Oeffnungen eine Durchlaßweite von 160°, bezie- 
hungsweiſt 220’, gewähren und eime im Intereſſe ber Schifffahrt und 
Slößerei untermommene weſentlicht Verbeſſerung des Fahrwaſſers ober- und 
unterhalb der Brüde zur folge haben. — Ueber ten Bau ber feften Vräde 
zwiſchtn Mannheim und Ludwigthafen wurden im Jahre 1862 bie Vers 
handlungen der betreffenden beiden Uſerſtaaten fefigefepr. Wegen Errichtung 
mebrerer projektirter ftehender Brüden über den Unterrhein und einer folden 
Brüde über den Leck bei Auilenburg fanden Vermeffungen und fonftige 
Verarbeiten ftatt. 


In Bezug auf bie Gicerheitähäfen iſt Folgendes au bemeiten: 
Im Jahre 1862 überwinterten: 


In Baben: 
Im Mannheimer Hafen: 
4 Schlepptampfboote, 
1 @üterbampfbest, 
146 Segelſchifft. 
151 Schiffe. 
In Naſſau: 
Im Schierſteinet Hafen: 
37 Segelſchiffe, Anhänge und Dampfidiffe. 








Anferdem bedeutende Mengen Floßholz. 37 > 
Am Hafen zu Nübeäheim: 
Außer verfdiedenen Trlößen 14 kleine und 
große Shiffe .........2..44 4, 
In Preußen, unb zwar in ben Häfen: 
zu Toblenp-osnsonssuonnsunannsanencenenen 13 Schiffe, 
a SÜR „usnornnunsssoransennsunrs neuere Mo, 
Duſſelborſ B ,„ 
 Mubiott o. 1440020 su0 40000000 ara 2a , 
im $töln-Mindener Eiienbahnbafen.......... 6 , 
39 Gomberg---norsunnuauasunssanunn namen 7 „ 
so Bell ..succonssunennnr APRPUFTUTPLLEDE 2 , 
> Ummitlh-sosurnnusnoans-rannsnsnnnsen B..% 
410 , 
Außerdem viele Pleime Fahr zeuge, Rachen, Badeanftalten, 
Zauderapparate ıc, 
In den Riederlänbifhen Häfen: 
zu UArnheim ... 53 Schiffe 
Nyomwegen ...224 3 > 
BR: WPREPITEFELFEFPPEORFEEOERERPTVERER 7 , 
5 Gorlam ....... 5 
Dortrecht 2 . 
144, 


Wie aus der vorſtehenden, übrigend nicht alle Haͤfen umſaffenden 
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Ueberfiht hereorgeht, waren bie Winter und Siderheitöbäfen, ber gelinben 
Witteruag wegen, im Jabre 1962 wenig befucht. 

Durch bie zur Unterſuchung ber Tauglichkeit der Fahtzeuge eingefehten 
Behörben wurden im Jahre 1862 unterfact: 


in Baden: 








zu Mannbeim -.-.uusueranrnennerennnrenennnese nenn 3 Schiffe, 
Ju Fraukreich 
gu Straßburg ...... 12 
In Seſſen 
zu Main —* 171 Schiffe, 
a ingen  urusaerungsorsrwure nennen 4 „ 
15 , 
jan Preußen 
zu Eobleng.ennsnnsnssnnserenrerner nenne 286 Schiffe, 
— 242 
Duffeldorf. U 
Dlblung = 24 20nanounennanntennenunnen 13 „ 
Nahrort 42 „ 
BL 1: > DERART REEL TEEEERFELTTE Hy 
1212 , 
Ja ben Niederlanden: 
zu Umfterdam ...........444 139 Schiffe, 
Rotterdam .........6 1% „ 
m Doriteht „„+rssusasaunnanansunsancae 110 


F 445 
Im Banyer..... 2357 Sir 


227 Schiffe weniget, wie im Jahre 1861. 


Besibt wurden: 








In Baden..4 43 Schiff, 
in Deffen..errnnnrsonenr A , 
in Preußen bei den Mihämtern: 
zu Eoblenp. or. -onsosunnsnnnenssnnencnnnne 49 Schiffe, 
o Allen — 4 ,„ 
>, SPEER IETT RA RCHEECHEERRR 14 „ 
p Wh .2nenannauuunsnonunaunnunsansene 7 ., 
214 ,„ 
In den Niederlanden: 
zu Amſterdam . .. 1 Schiffe, 
„ Rottecbam + 424 000400H0ur Hr SUR HR re BE 5 
VDortrecht nun. Bo ,„ 
18 „ 


Gm Banyen..... IT Ei. 
82 Schiffe mehr, wie im Jahre 1301. 


Die Verhandlungen wegen der beantragten Mufbebung des Steuer: 
manndzmwange® wurden im Jabre 1862 fortgefeht. 
Die Zahl der patentirten, teſp. Tongeffionirten Steuerleute belief ſich 
am Schluffe bes Jabres 1862 
in Baden (Mannbeimer Hafın) auf... 2 


» Banern 53. 18 
» Deflen ».. 137 
Naſſau 60 
In Pteußen fanden feine neuen Prafungen un Konzeffiondertbeiluns 
gen ſtatt. 
Stifferpatente wurden im jahre 852 erteilt: 
in Baden an Schiffer .............. 15 
Sedlchiffer .......... —— TPIT. 2 
17 
Seſſen„Schiffet .. . .. ———— 14 


in Naſſou am Stchiffer ........ ———ä —— 8 
Seyſchiffer ..... Bier Bd 
17 
» Dreufen „ Schiffer mit der Berechtigung, Dampfboste zu 
JJ.. — 7 
u |||. PERERPEFOFEROFTTTTTERFPTOEPITEITEOT 7 
08 
» den Riederlanden...... 154. 


Die Zahl der im Jahre 1862 eribeilten Patente bat befonders auf 
dem Dreufitſchen und Miederlämdifcen Mbein gegem 18361, zum Theil in 
Folge dei vermehrten Roblentrandported, bebentend zugenommen, 

Auf dem Oberrhein ereigneten ji im “jahre 1852 verſchiedene Un» 
glüdäfälle, bei denen auf Frangöſiſcher Seite ſechs, auf Vadiſcher Seite 
fieben Perſonen eriwanten. Ueber umglädliche Ereigniffe im zweiten In— 
fpefrionäbeziet liegen keine Angaben vor. Auf der Dreufiihen Rheinſtrede 
famm ade mehr oder minder erhebliche Unfähe vor, bri denen ein Mann 
ertranf. Im vierten mjpeftiomäbezirt, auf dem fonbentionellen Rhein in 
den Niederlanden, erlitten fünf Schiffe mehr oder minder erheblich Schaden. 
Die Zahl der eigentlichen Schiffbrüche und Unglädbfälle auf den belebteiten 
Streden bed Rheins war demnach im Jahre 1862 gering. 

Die Einrihtung der ſogenanuten Beurt oder Raugfahrt ber Se 
gelſchiffer beitaub im Grunde nur noch dem Namen nad. 

Die Shiffsfrabten bieten ih 1862 auf demfelben Stand, wie 
im borbergeheuden “jahre, 

Den bedeutenden feit dem 1. März 1861 im Ktaft geteetenen Ex 
mäßigungen bed Mbeinoctrois find im Jahre 1362, als weitere ber 
Schifffahrt dargebotene Befreiungen und Erleidterungen, bie Aufhebung 
der Durchlaßgebühren an den auf dem Mbein beftehenden Schiffbrüden und 
die Vorausbezablung der Schiffſabtts ⸗Abgaben für weitere Strecken gefolgt. 
Die wohltbätige Ruͤckwirkung diefer Mafiregeln auf den Betrieb der Mbein- 
ſchifffahrt iſt allgemein und dankbar anerfannt worden, In welchem Am» 
fange von ber feit dem 1. Juli 1862 eingeführten Freiheit der Voraus» 
entrihtumg der Schiffahrtd Abgaben Gebrauch gemadt wird, erhellt aus 
der folgenden Ueberfiht der bei dem Nbeingell-Erhebungsamte Emmerich in 
der zweiten SHälfte dei Jahres 1862 für die Bergfahrt berverzollten 
Trandporte. 

Seit dem 1. Zul 1862 wurden bit zum Schlaß des Tahred vor 
bergollt: 

Güter. 


1. ala Mo Rai 


Eentner.. 


Für bie Strecke Schifft. Selj. 


bis Eobleny reſp. Caub 243 992,077 65,297 10 
» Main ...-. — 243 990 84 65,908 10 
» Mannheim ....... 152 617,670 17 — 

Summa ....- [RE ‚00, —3 7 


2767., 78 

Die Schifffahrts · Abgaben auf der Moſel find ſeit dem 1. Oftober 
1862 gänzlid aufgehoben werben. 

In Baden fam bei dem Nheingollgericht Manubeim im Jahre 1862 
nur Ein Kontraventiondfoll gegen die Mbeinihifffabrts« 
Drbuung, wegen Nacbladung odne Anzeige, zur Verhandlung. 

An Bahern und frankreich wurden von deu Mheinzollgerichten keine 
Urtheile in Rheinfhifiahrtß-Unmgelogenbeiten erlaffen. 

Die Heffifhen Rheingollgerichte hatten in Strafſachen feine Thätigkeit 
zu üben. 

Civil · Klagen wurden vor denſelben ſechs erhoben, Sie betrafen Ent« 
ſchaͤdigungs forderungen, gegen verſchiedene Dampfjhifffabrtä + Befellichaften 
wegen erlittener Beihäbigungen gerichtet, Vier biefer Fälle wurden im 
erſter Infanz erledigt, don ben ergangenen Emticheidungen aber anpellict, 
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An zwei Fallen Tom «3 nicht zu einem Endurtheil und ſcheint Verſtändi⸗ 
gung der Parteien ftattgefunden zu haben. 

Bei ben Nafaniihen Rheinzollgerichten waren eine durch Vergleich 
beendete Eivilflage, eine wegen mangelnden Thatbeſtands ringeftellte LUmter- 
fohung megen Uebertretung einre polizeilichen Vorſchrift anbängig; eine 
andere Unterſuchung wegen ähnlicher Ueberfchreitung war am Schlufle des 
Jahres noch nicht beendigt. 

Ueber Beſtrafungen ven Eciffern durch bie Prrußiſchen Rbeinzollge 
richte wegen Ucbettretung der Schifffabrtö-Poligeipersrbnung liegen für das 
Jahre 1862 Feine Nachrichten vor. Drei Lootſen wurden wegen Zumibder- 
banblung gegen bie beſtehenden Vorſchriften beſtraft. 

Die ordentliche Seffion der Rheinſchiffſahrts ⸗Ceutral ⸗ Kommiſſion fand 
im Jahrt 1862 vom 16. Auguſt biö zum 16. September ſtatt. Eine 
außerordentliche Seffion, wegen bed Baues ber feſten Brücke bei Eohlanz. 
ging ihr dorber, und zwar tom 8. bie zum 15. April IUG2, 

Eine Berufung an tie Central» Rommilfion alt Appell» Inſtanz fand 
1862 nicht ſtatt. 

Das Gewicht der im Jahte 1862 auf dem Rhein, mit und obne 
Dampftraft, zu Bera und Thal beförberten Tranäperte be 
trug, daß gelöhte Holz audgenemmen: 


Err. Er, 
bei Neuburg... 244,503, mehr gegen 1861 60649 
s» Mannheim... +4412,207, , 5 ö TER 
s Rain .....- 17,745,286, » ri „ WIM 
„ Koblenz = —— » 285,008 
„ Emmeidb..... 24,975,2 » ” =. 2.200,732 
» Pobith .....-. 2,2765 300, » ri » 2024231 


Das Verbältniß, in mweldem die derſchiedenen Woarcuklaſſen an biefer 
bedeutenden Zunabme — die keineswegts lediglich anf Rechnung dei flarf 
vermehrten Koblentrandport? und bes Verlehts im gellfreien Gütern zu 
fegen iſt — Theil genommen haben, ergieht fih aus der folgenden ber. 
gleibenten Sufammenftellung. 

An Gütern der erſten Gebührenflaſſe wurden abgefertigt: 





Zu Berg. Zu Thal. Zufammen, 
Er. Er. Er, 

bei Menburg ...... 1861, 84671 33,552 42.223 

1862 4,847 47,680 52.476 
mehr . _ Hure UE 
1562 F A 3,824 — — 

„ Mannbeim .. 1861, 261,618 1,261,160  1,522,778 
1862. . a 135766 1,597,138 
mebe .. — EHER 7A, 

1862 | weniger 22,006 ae = 

s Main... 1861.. ZN 2,604 5564, 104 

1862., 2787 2 5,97 
1862  meniger TA Im 372.0 

„ Eobleng....--- 1861.. 35960 2,8870 ae 

1862.. 3,5098308 2600.00  6,164,218 
1862  meniger 4, 222,839 318,440 

„ Emmerid.....- 1851... 5,262580  2,548,851 711,461 

1862., 5663735 2502838 8,256,576 
1862 mebr..  sol,158 43,354 445,115 

5 Pobitb......,, 1861.. 5348. 1606 2,607,961  7,956,121 

1862.. 5,644,594 2,704,746  8.:349,640 
1862 mebe., Er 393,51 


Während fih demnach in den Gütern erſter Gebührentlaffe bei den 
Unten Mainz und Eobleng eine erheblihe Abnahme des Verkehrs jomehl 
iu Berg wie zu Thal ergiebt, melde der lebhaften Konfurzeng ber Eifen- 
bahnen auf jener Sttrckt beigemefjen werben datf, hat bei allen übrigen 


— — — — — * 
— — — 


Uemtern eine verhältwigmäßig viel bedeutendere Zunahme dieied Verkehr 


ſtattgefunden. 
An Gütern ber zweiten Gebührenllaſſe wurden abgejertigt: 


Zu Berg, Zu Thal. Yufammen. 

Etr. Er. Eir. 
bei Neuburg -+. +. 1861, 24,501 _ 23,501 
1862. 49,080 30,764 79,844 
1862 mehr * 30 51,343 
+ Mannbeim....- 1861... 811,881 1,046,000 1,857,390 
1862... 877,817 919,515  1,797,.332 

u, 6 mehr Kr) — — 

* | weniger — 126,404 0,558 
> Rain. ..4.... 1861.. 7,229,702 10,285  7,989,987 
1862.. 8.815,04 531,801 TR 

mebr.. 1,080, ‚406, 

1862 | meniger _ 178,484 

s Koblenz 1BEl.. 9,964,745  3,000,256 12,974,001 
18652.. 11,508,593  3,859,183 1360, 76 
1862 mebe.. 1,549, F 75 
,„ Emmeid...... 1861... 737,074 10,7% 28, HM 11.465.036 
1862... 809,782 12,390,630  13,200,412 
1862 mehr... 72.08 1,002,068 1,734,775 
„ Bobithb „ser... 186l.. 613,193 10,415,259  11,028,452 
1862.. 721,193 11 ae 12,573.308 

1862 mehr. KirER 





Mit Ausnahme der Talfahrt bein Ranıkeim und Mainz bat ber 
Verkehr in Gütern der zweiten Gebührenklaſſe — wie aus den vorſtehenden 
Zablen hervorgeht — überall, im ber Betgfahtt felbit bei dem eben bezeic- 
neten Aemtern erheblich zugenommen. 

Welchen Autheil die Steinkohle, inibefondere die Mubrfuhle, an dem 
Aufſchwunge ber Bewegung der Büter gweiter Klaſſe auf dem Nbein nimmt, 
zeigt bie folgende vergleichende Ucherfiht. Es wurden abgefertigt am Stein. 


Fohlen: 
Zu Berg. Zu Thal, Yufommen. 
Er. Er. Er. 

bei Neuburg ...--- 1861, 2a501 — 28,501 
1862, 49,080 _ 49,080 

ML mehr... 9 — 21,57 
» Mannheim .... 1861... 766,381 683,787 1,450,168 
1862.. 818,567 595,207 1,413,774 

mebr,.. 2,186 — — 
1862 — ea 88,580 36,394 
s Meinz.......- 1861.. 6,578,3%0 38.307 6,670,6937 
1862... 8.195,847 0401 258 

mer... a Ta 

1508 | meniger — 38,306 — 
Coblenz ....... Is6l.. 9,353,570 324,110 677,680 
1862.. 11,204,485 313,676 11,518,161 

\ mebr. ‚315 1,44 

1862 | ** — 10.444 — 
Emmerich 1861. 21,351  9587,300 9,608,860 
1862... R 48 10,681,477  10,681,525 

5 jmehr.. — v4 AZ 

1862 | neniger 21,308 = - 
„ Botith ......-- 1861. 47,138 9,338,017  9,385,150 
1862. 41,476 10,336,715 10,368,191 
yoga Gmb” = DB 08,081 

— U merriger 15,657 — — 


Der Trandport ber Ruhrkohle bat, mie bie verfichenden Zohlen erge- 
ben, überall bedbemtenb zugenommen. Die geringe Abnahme ber Trandporte 
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au Thal ouf dem Oberrhein und zu Derg auf dem Unterthein betreffen | thunlich gemefen, wie eine Aufftellurg bed Geſammtverkehrs im ziseiten 
im erften Halle die Saarfoble, im zweiten bie Engliſche Steinkohle. | Halbjahr, Zu einer genauen Vergleichung des Zwiſchenverkehrä und bei 
An zollfreien Gegenftänden wurden abgefertigt: | Gefammtverfebrd fehlen daber eigentlich die emtfprechenden Größen. Den» 
Zu Berg. Zu Thal. Zaſammen. | meh dürfte die nachfelgende Zufsmmenftelung de Geſammtverkehrs im 
Cit. Ctt. Etr. ‚ erften und tea Zwiſchenverkehrsä im zweiten Halbjahr 1862 bei Caub nicht 
bei Neuburg ++. + 1861 18.243 9777 109,020 | ohne ntereffe fein, da fie immerhin einige Aubaltepunkte zur Beurtheilung 
1862 4,20 94.562 10442 des Verhältniſſes darbietet, in weldem ber Zwiſchenderkeht auf einer ber 
1862 ( mehr _ 85 — belebteſten Strecken des Rheinſtroms zur Geſamimt · Güterbewegung ſteht. 
Re er 8.323 er 4,538 | Bei dem Rheinzoll-Erbebungtamte Eaub find abgefertigt morben: 
» Monnbeim. — erg LIST,OZT 1A | Gefammtverfebr Swifhenverfebr 
1982 186 — ST I Al. vom 1, Jan. bid zum 30, Juni 1862, vom 1. Juli bit zum 31. De. 1562. 
riet a: N ne anal ü Schifſt. 
p Main; ....... nr 2* . 2% 240) * Zu Berg. Zu Thal. Zuſammen. Zu Berg. Zu Thal. Zuſammen. 
IE KA 55 Se TL BR 2, 1 EB "7  °° 5813 = 158 242 
1562 — — 181,504 154,177 Gefammtuerkehr Iwifhenverteht 
„ Eobleny un... 1861... 219,480 3,245,053 3.464,53 Dun Lee VE. m 2 a 
1862... LEE 350 38T! — N. Juni 1802. 3. Dezember 1962. 
1862 — vwoenae Ladung (ohne Salz): 
, Emmeid ....- 1861... 931,370 2767,90 349,280 ge Du Dem 
185%.. 1655928  ZMIHT2  3IRB00 Zu Berg. Zu Thal, Zufammen, Berg, Thal men. 
186% mehr... 74,558 74, 349,5: 2 Er. , em. i Etr. Er. — * 
Loebith.... igr 375,167 3706 4082151 — TED e DT,EUR 
1862.. 561,570 4659,710 4221, 280 Darunter an Gütern zur erſten Gebührenllaſſe: Ban 
z 7 Auf dem Rhein 1,561,006 1,116,697 4460 8,714 
mehr... 180.409 _ 139,129 4 
1962 | erg oa = Nah dr ah — 19456 CE 
Am Bonzen wurden, mit Ausnahme des geflöfiten und dei in Schiffen ’ 1,136,159. 2,697,159 8,718 13,178 
trandportirten Holzes, abgefertigt: An Hätern ber zweiten Oebübrenflafte: rs 
Zu Berg. Bu Thal. Zuſammen. Auf dem Rhein 4,332,709 305,540 2131 18,872 
Er. Chr Cr. Nah der Lahn _ 11,979 8,200 x 
bei Neubutg ..... 1861... 6415 124329 179,744 — 377,529 4,650.237 FIOTE 20,208 
.. ‚47 72,08 28,502 E 
beim... 1861.. 1,378,702 3444, 216 4822, VI3 Nag Der Tann F — 
Mannhei os il are E1:0328 — TESTS 1,687,564 53,306 54,155 
1862 mehr... 191,007 Wa Zul a Ber > : 
2 Main anne 1861.. 1091,31 6,1537040 16,434,300 — 32 123,708 12,20 59 849 898 
a 1 
—— 3,948,536 3,210,654 9,159,190 7439 89,995 97,434 
IR: 
1862 } weni = 446,906 An geflößtem Holz wurden abgeferrigt zu Thal: 
RE 7 419,384 Vern.· Ctr 1206 Verz⸗C 
Cobleuj 18651.. 13,781,134  9,138,058 22.919,19 — aTretr. ECEtt. 
1862.. 15,243,562 10,118,147 25,361,709 Un einzelnen Gütern der verichiebenen Bebührenflaffen: 
1862 mehr... VOR SA Geſammtoerkeht. Zmifhenperfebr. 
„ Emmerid.....- 1861... 6,381,024  16,015353  22,326,377 Zu Berg. Zu Thal. Zu Berg. Zu Thal. 
1862.. 6,929,448  17,926,340  24,8355,7: Er. Ctt. Cr. Cet. 
1862 mehr... Ha iBaumwollwaaten ...... 27,410 38,160 — 5 
„ Bobich........ 1801... 6,336,520 16,730,204 MEOGE,T2E 1 Bier .P..4 120 16,029 _ 17 
1862... #.927,657 18,217,071 25.144,78 | Blei und Bleiwaaren... 23.777 131 192 — 
1862 meh ITT Bleiglatte dc .......... 4,760 17 156 — 
Die Angaben des Rbeinzell Erhebungsſsamtes Caub beſchrän- Bleiweiß .. 1,45 395 — 3 
fen fih, vom 1. Juli 1862 ab, auf den ſogenannten Zwiſchenderlehr, d. h. Vranntwein He. .....2.4 4.080 840 — x) 
auf diefenigen Schiffeladungen, melde Caub paffiren, chne bei der Berge | Butter in Löpfem ...... 3 7,537 _ 9 
fahrt das unterhalb Caub belenene Rbrinzoll - Erbebungsamt Coblenz, und | Deoguerien ........2 18,505 6,054 1 30 
bei der Thalfahrt dad oberhalb Eaub belegent Erhebungkamt Mainz berührt | Eifen, geſchmicdet .... 286,857 2,044 18 — 
zu baben, alſo auf die zwiſchen dieſen beiden Aemtern jtattgefandenen Dar | Eiſenwaaren ...... 60,617 8694 51 3 
dungen oder Beilabungen. 72 2,719 4 71 
Fũr das erſte Halbjahr dagegen find die Ueberſichten des gedachten Aedern.. * 142 462 — 1 
Amtes in der biöber üblichen Weiſe angefertigt morben. Glas * Slaßwoaren... 4,670 13,479 — 32 
Eine Aubſcheidung ded Zwiſchenverkehrs auf der im Rebe ſtehenden | Häute und Felle ...---: 9,610 2,144 30 — 
Sterde mährend der erften Hälfte des Jahren 1862 iſt chen fo wenig ; Tifälerhölger, feine... .- 9,417 2,000 —1 — 


Geſammtoerkehr. Zwiſchendetkehr. 
Zu Berg Zu Thal. Zu Berg. Zu Thal. 
Etr. Er. Er. Er. 
HSol waaten, grobe ..... 2,084 270 6 4 
r feine ...... 1,987 3,159 7 _ 
Süſee 328 780 — 2 
Safe ... ——— 160,443 29 4 2 
Kurze Waarem . ..... 760 9068 4 — 
Leinwand ........... 4,408 1,464 t 31 
Mineralwaſſer ........ 2,277 2,70 — 1 
Obſt, getrocknet „ur... 2 3,887 — 1 
Orle, andere ald Palmöl 23.329 1,608 — 62 
Dorpelan ............. 881 717 — l 
Sodae BR 12,394 966 2 _ 
NEE 25406 1,083 3,199 ı — 
Tabak, fabrigirt. .....+- 5,372 3,008 8 — 
——— 846448465 15 33 
Threan........ 4,133 6 8 — 
1 RER EG 5,256 97,791 23 718 
Wollwaaten ........... 3,603 2,497 2 2 
Behauene Steine . 2... .» 5,208 42,265 77 1,29 
Shleiffleime .......... 50 0 — 2 
Baumrinde ..uruce. — 505 1,372 78 49 
Vihen 3,611 257,619 3345 120 
Roggen .......... 6,6% 8,189 34 1,186 
Er ARE FRESESRIANER 638 107,315 BR 354 
Safer .... 3,503 3,191 10 190 
Gemöje, bürte,...uuuuue 173 18,313 — 1 
Koftanien at.......... 530 195 10 42 
Lumpen ...4 1,839 1,767 59 — 
I, EEE 23,416 32,270 72 3,705 
{u}; (17. 7 41 1,350 — 9 
ODelſamen .............. 328 2,323 11 — 
Sal ...... 6 4,364 2 105 
Vtennholz ... — 2,366 3 3,412 
Holjlohlen · ........... = 5,400 — 8,200 
Steinkoblen ........... 4,193,244 10,924 330 5% 
Braunſtein ........... 191 20,163 1 — 
Sobs, gebrammt ......: 143 14,466 50 7,953 
Fe — 405 174 _ 230 
Eiſenetje aunenenenenenee 45458 112,228 — 3,901 
Shieferfleine „nen -urne- 25,458 3,076 1345 2,667 
Tüpferwaaren 18% — l 145 
Tuffteine ............... 8,546 30 176 — 
Dünger ............. 11,492 27,968 229 1,930 
EERE. euosnanaenanannnn 4036 14,715 — 546 
Rortoffeln . ........ 43 572,773 — 2,42 
Gartengemähle.......-- 308 154 100 al 
Kaochen ancunaunuurnere 4,8855 13,541 252 171 
Steine, tohe .......... 980 5906 — 46,542 
1-11 7) VE 789 — 198 — 


u allen anderen hier nit genannten Gegenſtänden fand fein Zwiſchen ⸗ 
verfche bei Caub ſtatt. Derfelbe befehränfte ſich demnach hauptfählih auf 
einheimische Bambeöprobufte, wie Getreide, Kartoffeln, Mein x, auf Mebl, 
Eichenrinde ꝛc., anf Baumaterialien, wie Steine, Gnp?, Scieferfteine My 
auf Koblen, Erzet, Dünger, Erde x. Ju den übrigen zahlreichen Gegen« 
Händen erſcheint der Zwiſchenderkeht auf ber bezeichneten Mbeinftredfe von 
ganz untergeorbneter Bedeutung. 

Die geftörten Hanbelöbegiehungen mit Amerifa waren 1862 
im Rheinderkeht nech fühlbarer wie im Jahre 1861. In melhem Maße 
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bie aus Umerifa im großen Mengen rpeinaufräctt eingeführten und nad 
Umerifa rheinabwärt® aufgeführten Robprodufte und fFabritate abgenommen 
haben, mögen eimige Beifpiele zeigen. Ed wurden beim Mheingollamte 
Emmerih zu Berg abgefertigt: 


Etr, 
Baumwolle, tobt ........., 1860 450,043 
1861 518,282 
1862 284,983 
DPech unb Gary .... 1860 251,047 
1861 73,24 
1862 38,579 
Tabak, roher .... 1850 180,256 
1861 91,801 
1862 72,088 
Terpentinöl aunanemannnsnnn- 1860 20,678 
1861 12,890 
1862 2,117 
Dei dem bezeichneten Erhebungdamte wurden zu Thal abgefertigt: 
Er. 
Tabak, fabriginter .......... 18650 25,059 
1861 3,339 
1862 1,516 
Dineralwafler nun s40n00r- 18650 69,775 
1861 53,275 
1862 50,194 
Kurze Waaren ........... 1860 18,567 
1861 17,533 
1862 16,375 


Die Zahl der auf Dampfbooten beförberten Perfonen war 
im Jahre 1862 minder bebeutenb, ald im vorhergehenden Jahre. 
Die Kölnifhe Dampffhifffahrts - Befelfhaft beförderte 
1861 


vonesda 591,193 Perfonen, 
LO6R „urn. 513,50 
1862 weniger 77,018 Werfonen 
Don ber Düffeldorfer Dompficifffahrts » Befelfhaft wurden befördert: 
180. „4... 597,229 Perfonen. 
1862 ......- 515,47 „ 


1862 weniger — fonen. 

Diefe troh des Fehr ermäßigten Perfonentacifs ber Dampfboote ein- 
getretene Abnahme bed Verkehrs findet in der Konkurrenz der Eiſenbahnen 
längs dem Rhein ihre Erklärung. 

Die Vergleichung des Verkehrs auf ben Nebenflüjien bed Rheins 
von 1862 mit dem vorhergehenden Jahre liefert fehr derſchiedene Refultate. 

Was ben Nedar betrifft, fo hat der Verkehr in den eingelnen Güter» 
Maffen, mit Uusnahme des Holzes in Schiffen, eine Zunahme von 691,361 
Centuer erfahren. 

Mit Ausnahme der I. Bebührenflaffe und des Holzes in Schiffen war 
der Verkehr auf der Lahn ebenfalls bebeutender, im Gaujen um 59,715 Etr. 
größer mie im Jahre 1861. 

Auf dem Main dagegen mar der Verkehr ſowehl im der erſten und 
zweiten Güterflaffe wie in Bau- und Nupbelz in Schiffen im Bangen um 
247,529 Etr. geringer. 

Die Mofelihifffabet erlitt chenfals einen Ausfall, der indeß megen 
der Unvollftändigfeit der Angaben nicht genau nachgewieſen werden kann. 


Kanäle 


Auf den beiben Franjbſiſchen, mit dem Rhein im Verbindung ſtehenden 
Kanälen, dem Rhein Marne und dem Rhein Rhone ⸗ Stanal, wurden 1861 
bis 1862 am @ütern und Holz tranfportirt, und gmar: 
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1) Auf dem Rhein, Marne + Kanal: 
1861 222.882 Tonnen, 


1862 222...» 248, 
TODE aaa 75,786 Zonuen mehr, 


2) Auf dem Mbein» Rbone + Kanal: 


2861 ......- 224,717 Tonnen, 
— anne 21945 5 
1862 . 2...» 3, onnen weniger. 


Die Iumahme ber Transporte auf dem Ahein Marne» Ronal hatte 
bauptjächlich ihren Grund in einem bebeutenderen Verkehr in Erzen, Buße 
eifen, Bauboly und Induſtricprodukten. 








Die Abnahme der Tranäporte anf dem Rhein Mhone-Kamal rührte 


von einer Verminderung des Verkehrs in Brobfrüdten, Brennmateriol und 
Bauholz ber. 
Main» Donau-fKanal: 
Der Schiffe» und Floßderkehr auf dem Ludwigs Hanal war im Jahre 
1862 bedeutend lebhafter als im vorhergehenden “jahre. 
Die Zahl der an dem verſchiedenen Hafenblägen und Anländen be# 
Kanalt anfemmenden und von denfelben abgehenden Schiffe betrug 


1861..... 4039 

1862. .... 5182 

1862..... 1143 Fahrzeuge mehr, 
Die Zahl der Floße 

1861..... 2608 

1862..... 3384 

1862..... 781 ilofe mehr. 


Der Moarenverfehr ouf dem Ludwigskanal mar 1862 bedeutender ge 


gen 1861 in 
Erzen und Metallen .usueuannanennrunuen um 41,929 Etr. 
Metallwaatın .... —— un 6, 
Hopfen. ...... — ELENPTSPOTER RTL ETEE > 19 „ 
Dale :...2+ir00000n00araanetaneres tern „ 18907 „ 
Haͤuten und Fellen ... 15 „ 
Baumaterialien. -uunsunsaunsornnenerneee „ 8723 „ 
Abfäßen umd Dünger ........44 » 279 „ 
Glas, und Vorzelammanrem ......... „ 687 „ 
Kolonial» und ffarbmwaaren ........ sau u 30017, 

dagegen geringer gegen das Vorjahr im 
Feld · und Gartenfrüchten, Betreibe, Tabak um 45,904 Eier. 
ER ERBRECHEN „408 , 
JJ RUETEORTTETTET 10 , 
Wein und Branntwein . .... . » 508 , 
Butter, Aäle, Fleiſch. r 1% „ 
Nupe und Bremnbelg ...... » 69,757 „ 
Steinloblen. .uenssnrenssnnenennunenannn » 403 , 
Wolle, Baummolle .... „ 120 


Der Geſammtverlehr überftieg denjenigen vom Jahre 1861 um n 698,839 
Eentner, und zwar 
in der Richtung nah dem Main um 434,884 Etr. 
und in ber Richtung mad der Donau um 263,955 Etr. 


Iahresbericht der Eroßherzogl. Heſſiſchen Ganvdels- 
kammer zu Main; für 1562. 
ll. Abtbeilung, 


Getreide 


Der hiefige Großhandel in Getreide war während des nerfleßenen 
Jahres 1862 im Ganzen nicht umbelebt, ba einedtheild eigener Konfum zu 





beiden war, onbermtbeild Ftaulteich, Belgien und die Schweiz wegen bei 
dortigen mangelhaften Ausfalles der 186ler Ernte old Käufer auftraten. 

Belangreihe Beziehungen aus Ungarn, Altbayern und Franken haben 
für den biefigen Getreidehandel ſtattgefuuden. 

In den erften vier Monaten handelte es ſich um Abmidelungen der 
im Spätjabe 1861 für befagte vier Monate tontrabirten Poſten Weizen 
sueiftens nad Frankreich, theilmeife aud Belgien. Der Preis des Weizen 
variitte in biefen nier Monaten zwifden 12% und 14 Al pre 200 Pe. 
Zollgewicht. Korn fand im diefer Zeit ſchwachen Verlauf und bielt fi ber 


| Preid im dieſet Zeit etwa auf 10 — 10% Fl. pro 200 Pſd. Zollgewicht. 


Gerfte blieb im guter frage für Brauzwecde. Preis 949% AL pro 200 
Pfund Zollgewicht. 

Im Monat Mai blieb es ziemlih rubig und war ſowohl für Weizen, 
Kom und Gerſte nur Ronfumverlauf, Weiſen 13134 AL, Korn 10% HL, 
Gere 5 

Juni und Juli kam wieder Arage aus Belgien, auch eimas aus 


‘ Branfreih, der Konſumbedatf wat wie alljähelih um diefe Zeit weſent lich 


gröfer. Weizen 12%—13 Fl. Korn 10%—10% Sl, Gerſte 10 Al. 

Unmittelbar nad ber nenen Ernte, ja Shen während ber Ernte zeigte 
ſich gegen alles Erwarten wieder Bedarf aus Lothtingen und Elſaß, ebenſo 
wie aus Belgien, hörte jedoch Mitte September wieder auf, meil umfere 
Preiſe feine Rechuuug mehr nad befagten Gegenden gaben. Weizen warlirte 
im Auguſt und September zwiſchen 12 und 13 Fl., Gerfte, bie großem 
Abzug nach dem Niederrhein gefunden, der auch bid Schluß der Schifffahrt 
angehalten, war 8% und U ZL, Korn 4 Zi. 

Oktober, November, Dezember war eĩ mit Ausnahme von Gerſte, bie 
fortwährend nah dem Niederrhein zu Brauzwecken guten Verkauf fand, ſtill. 
Weizen wurde im dieſer Zeit nom 13 anf 114 Fl., Roggen von 95 bie 
8% Gl. gebrüdt, nur Getſte behauptete jeft den Preid von 9 und 5L äl. 

Die Zufuhren, abgerednet den geringeren Theil aus unferer Prodinz, 
kam für Weizen zum größeren Thrile aus Ungarn, Altbehern und {jram 
fen, für Roggen and Ungarn und Altbayern, für Gerſte nur aus Frauken. 

Holſenftüchte blieben fich beim ziemlihen Bedarf bei den erhöhten Kar 
toffelpzeifen vom Januar bis zur Ernte ziemlich gleich. 

Weige Bohuen 12,—13 AL, 
Erbjen 
Cinfen 

Nah der Ernte jedoch bei jehr ſtatken Seen vom Maime und bei 

ben nieteren Kartoffelpreifen gingen 
Bohnen von 10% FI. zurüd auf 9 Fi, 
Een „9, » 7, 
Einfen ‚6, 


” 9 > * 


Del. 

Oel anlangend, jo gingen deſſen Preise in Folge bed votzüglichtn, feit 
Menſcheugedenlen kaum im biefer Weife erlebten Ernte» Unsfalled der Del» 
früdte bedeutend herunter. 

Bein 

Den vorzüglichen Fahren, melde dem Rheiniſchen Weinbaue in ber 
Menzeit zu Gute famen, reihte ſich das Jahr 1862 im glänzender Weife an. 
Das Drobuft biefes Jahtganges ftellt ih ald das durchſchnittlich befte ber 
verhergrgangenen ausgezeichneten Jahrgänge heraus und übertrifft demnach 
die urfprünglich davon gehrgten Erwartungen. Die 1862 Beine zeichnen 
fi fowobl dur Fülle und Gehalt, wie durch Milde, Lieblicfeit und Fein ⸗ 
heit aud. Im guantitativer Beziehung fiel die Leſe ebenfalls ſehr befrichi- 
gend and, indem fie einer gemähnlichen vollen Ernte nabe fam. 

Obgleich bie Umfäge in 1862er Meinen jeher belangreich waren, haben 
fi michtädeftomeniger fomehl zur Zeit der Leſe, ala au either die Preife 
berfelben verhältnißmäßig billiger erhalten als dies bei den früheren Jahr» 
nängen ber Fall war. Et mag biefe Erſcheinung darin ihren Grund haben, 
daß tie 1862er Weine wermöge ihrer worzlüglichen Qualität meift in «ine 
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höhere Fireiölategorie fallen, Die Vorräthe an Weinen im höheren Dreifen 
viemlich groß find und fiber dem laufenden Bedarf binaukgehen. Das um 
welrhete Verhäktnif findet bei Meinen Meinen zu billigen reifen ftatt, 
woran fortwährend Mangel if, indem die Vorräthe hinter dem Bedarf 
bleiben. Uuh im vergangenen Jahre war das MWeingefhäft auf biefigem 
Plage ein Ihmunabafter; nicht minder mar der Abſatz menffirender inlän- 
tifher Weine im fteter Junabme begriffen. 


Sepfen 

Das GSeſchäft in 1862er Hopfen war weder im Allgemeinen, neh [pr 
ziel für den biefigen Platz ein gewinnbringendet, Bon vornherein warden 
die Dreife durch anfehnlihe Engliſche Ordres auf eine unnatürlice Höhe 
getrieben, auf welcher ſich diefelben nad Befriedigung de erfien Bedarfé 
um fo meniaer behaupten Fonmten, als es in folge dee siemlich ergiebigen, 
wenn an nicht reichen Ernie, an Hopfen durchaus nicht fehlte. Die Dua- 
lität wor and feine vorzügliche, und da mährend des ganzen Winters fat 
adlenthalben der Bierkonfum in auffallender Weife findte, fo maren bie 
Sraurt im Kaufen ſehr gurädhaltend, Mebenbei fehlte eR bdemfelben am 
Eis, jo dafı die meiften auch mit großer Mengftlichteit an dad Einfieden des 
begerbieres gingen. Die leiten Hopfenforten, melde in den erflen paar 
Monaten mit BO und 9O j5l. bezahlt wurden, gingen fpäter anf 60, 50 
amd jelbft 40 SH. dernnter, Schwere Pagerbierhopfen behaupteten fi wohl 
am langſten und zwar anf BO, M, bit 10 GL, je nad Qualität, doch 
erfahren auch dieſe, nachdem wir die Hauptfubperiode paffirt hatten, mad 
und nach eimen Preißrödgang pen 25— 30 Progenten. 

Unter dieſen Umſtänden mar denn auch don einem befonberen Berfehre 
im Hepfen bier am Plahe, wie in früheren Jahren, nichts zu bemerlen. 
Der Erport von hier auf ober über hier mac England hörte bald auf; 
der eigene Konſame war bald befeichigt md die Händler baten noch Mühe, 
ihre Verrätbe voßendd an Mant zu bringen, obgleich ſich diefelben im MIL- 
gemeinen mit Waate durchaus micht überladen hatten. 


Bien 

Die biefige Bierfabrikativn ſtieg von 53,068 Ohm im Sabre 1861 
auf 63,584 Ohm im Jahre 1862; der Export von IS Ohm im runder 
Summe im Jahre 1861 auf das Doppelte im Jahre 1862, Im den 
Jahren 1859 und 1860 hatte der Export mur gegen GOO Ohm betragen. 

Der für den Export unfere# Biere? in den Deutſchen Nachbarſtaaten, 
namentlich Baden, Rheinpfalz, Nafan, Frantfurt und Mheinpreußen, fowie 
in Frankreich, Belgien und Holland eröffnete Markt ift einer geofen Aus - 
dehnung fähig; da aber im nemefter Zeit bie außwärtigen Stomburzengen fich 
fortwährend vermehren, fo muß die Maitzer Induſtrie, um den faum ger 
wonnmen Markt zu behaupten, die änferfien Mittel in Liefrrung guter 
und billiger Woare aufbieten. 

In letzterer Beziehung aber iſt die Mainzer Bierinbuftrie derjenigen 
aller Rachbarſtaaten gegenüber duch eine Beſteucrung, welde bei Exrbort- 
möaze für Staats · und Gemeindeftenern jufammen auf ungefähr einen bal- 
bem Streuger für die Mach Bier ſich berechnet, im entichiebenen Nachtheil 
zerjegt, da in allen Nahbaritauten, namentlich Naſſau, Baden, Branffurt, 
Rheinbanern und Rheinprenfen, dirfe Belaftung weit geringer ift. 

Das Begehren der hiefigen Brautrrien wm jeglicht Vefretung der Et ⸗ 
Portwaare con Ötaatd- und Gemeindeftenerm buch ein Syſtem voller Küd- 
sergätung erjheint umter ſolchen Amftänben gerechtjertigt. 

Leder 

In Bezug auf bie Lederfabrilation dauern bie Urſachen fort, die fen 
im Jahre 1861 hemmenb auf bie Entwidelung dieied für unferen Play fo 
wichtigen Jnbuftriegweiged gewirkt haben, Wegen deß Fortdauerus der 
Uimeitonifchen Wirren if für die nählte Zukunft auf den dortigen Markt 


* Hoffnungen, die unfere Lederinduſtriellen auf bie Ratifilation des 





Sanbelöwertrageß mit Fyranfreich geieht, find ebenfalls mech nicht in Erfül ⸗ 
lung grgangen. 

Die nur allzu begrünberen Stlagen der inländiſchen Beberfabrifanten 
über das Verſicherungsweſen haben leider nicht nur feine Mbhälfe erhalten, 
fendern baben durch die Ausſcheidung der Mafhinen- und Frabrifutenftlien 
auß ber Lanbröaffelurang mene Nahrung bekommen, 

Zu den grofen umderfiherten Summen für Waaren fommen nun noch 
die nicht unbebeutenden Werthe für Dampfmaſchinen und Utenfilien. 

Uber ttot alledem läßt fich der ftrebfame Beift unferer Fabrikanten 
nicht abhalten, mit Muth und Ausdauer vortwärtd zu ringen, trof alledem 
fehen wie auch dieſes Tahr eine günſtige Entwidelung diefer Induſtrie, eim 
neues Vorwärtäicreiten derſelben. 

Der Ledethandel auf hieſigem Plage, in natürlicher Verbindung mit 
ber inländifhen Fabrifatien, bat jeit einer Meibe von Jahren einen immer 
größeren Aufihwung genommen, und fehen wir bie bedeutenden Häuſer in 
diefer Brouche ihre Berbindungen immer mebr erweitern und Mgenturen 
anf dem entfernteſten Punkten des Erbbaild gründen, 

So hat namentlih eines umferer größten Häuſer direkte Verbindungen 
mit dem fernfien Often, mit japan, angefmäpft und erbeben ſich feine pe» 
riobifch wirderkehrenden Verſchiffungen zu nambaften Cummen. 


Eifen und Metal 
Für den Eifen- und Metailbandel har fih im verflofenen Jahre die 
Hoffnung auf Beſſerung der Preife nicht verwirklicht. Wie voraudzufehen 
war, iſt der Verkehr nach dem Elſaß von ber Rheinreute gänzlid vet ⸗ 
feucht worden und wird bied auch lange bleiben, wenn nicht dur Meali 
firung des Deutfch + ranzöfifhen Handelövertrages eine Gleichſtellung mit 
anderen Bändern eintritt. 


Gießereien und Mafchinen. 

Die Hiefigen Etabliſſements für Serſtellung vom Aroft und Trang 
portmafdpiren, bie Metaflgiefereten hattem fich im verfloffenen Fahre günfti- 
ger Ergebiriffe zu erfreuen. 

Das Gasapparet und Gußtdert dehnte feinen Bettich fortwährend aus, 

Die Maſchinenfabrikation, Kefſelſchmiederei und @ifengirßerei gewinut 
an waferem Plahe ben Jahr zu Jabr größere Ausbehmung, und einzelne 
Etabliffements baben ihrem Uenſchlag verdoppelt. Außer den einfchlagenden 
älteren fabrifationdgwrigen find neurrbinge Strom. Dampfbeggermajhinen 
eine Speyialität des hiefigen Platzes geworden und find baten biefigen fjas 
britons auf allen Strecken des Mheineh im Gebrauch. Beträchtliche Auf ⸗ 
träge in Eofomobilen, Dampfmafhinen, Dampfleſſeln, Wertzeugmaſchiuen x. 
formen zur Ausführung. 

Die gänftige Cage unſeres Plahes und befien zahlreiche Woſſer und 
Eifenbahnperbindungen, welche fihnellen Bezug dei Rohmateriald und der 
Sohlen fomehl alt Leichte Berfendung ber yabritate ermöglichen, ſtellen Die 
fem nduftriegweige eine ſchönt Frortentwidelang im Ausſicht. Jedoch if 
gerade für diefen Induſtriezweig eine beffere Beftoltung ber Berhältniffe des 
Gartenfeldes mit der Stadt eine Pebenäfrage, 


Mufitalien 

Dad verflofjene “jahr war für das biefige Mufitaliengefhäft kein gün- 
ſtiges, indem nicht nur der Nordamerikaniſche Krieg, jondern auch die Zus 
fände in Rufland jeher nactheilig anf den Abſah wirkten. 

In Rufland namentlih hatten die jozialen Reformen auf ben Ablatz 
von Quzusartifeln bie nachtheiligſte Wirkung. 

Unter folden Verkältuifien würde die Eröffnung bes Franzoſiſchen 
Markied fehe wohlthätig wirken, und man muß um fo mehr darauf hoffen, 
ald die Exeigniffe in Polen den Abjap nah Rußland in Zukunft ned mehr 
fmälern werben. 

Die Nachtheile des Nichtbeſtehens von Derträgen zum Schupe dei 
literarifchen Eigenthums mit Rufland und Norbamerifa mahen fi unter 
den beftebenden bertigen kritiſchen Verhältniſſen doppelt fühlbar, ba dert, 
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wir dies erfahrungsmäßig immer in ſolchen Kriſen zu geſchehen pflegt, je 
mehr der Bezug mit dem Ausland auſ bad Allernethwendigſte beſchraͤntkt 
wirb, der Nacbeud fi vermehrt. 

Auh in Schweden, Norwegen und Dänemark wird der Nachdruck 
Deutſchet Mufitalien feit Jahren großartig betrieben und bleibt zu ber 
banern, daß auch mit biefen Staaten Staatdverträge zur Sicherung dei 
literatiſchen Eigentfumd nicht beftehen. 


Möbel, 

Die Möbelfabrifatien unſeres Ploped war eime fehr rege im perflofe 
nen Jahre. Außer Mittelbeutfchland, ber Hauptabfagauelle für Mainzer 
Möbel, wurde Vieled nah dem Norden Deutſchlands, ſowie nah Holland, 
England und Rußland exportirt. ' 

Auf der Pondener InduſtrieAusſtellung behaupteten unfere Fabrikate 
einen ſeht ehrenvollen Plak. 

Moanufalturwaarenbanbel, 

Dem Manufalturmaarmbandel unfered Plahes kam, wie in den vor 
bergegangenen “jahren, bie rineätheild durd gute Ernten unb anbererfrit# 
dur vermehrte Bahmverbindungen herporgerufene Belebung und Vermeh- 
tung beä Abſates zu ftatten. 

Die Erbauung einer Bahn nad Alzey und dem Innern der Provinz 
mwöärde aud für biefe Belhäftäbrande namentlih vermehrte Vortheile in 
Uusfikt fellen. 

Mainz, im Oftober 1863. 


Mittheilungen. 


Memel, 14. Dezember. Die Hanbelörhätigkeit des hieſigen Platzes 
Hand, namentlich in ben lehten Wochen des vorigen Monate, überwiegend 
uuter dem Eindbrude der politiſchen Verhältniffe, welde, befonderd durch die 
Nahriht vom Tode bed Königs von Dänemark und Die daburd herbei. 
geführte Möglickeit eine Striegeß mit jenem Lande, das ntereffe ber ge 
fammten Benölferung in auferorbentliher Weiſe beanſpruchten. Die Opfer, 
melche ber Daͤniſcht Krieg von 1848/49 den Hafenftäbten ber Oftiee im 
Allgemeinen, fowie inäbefondere deren Mbeberrien, buch bie aänzliche Fort ⸗ 
nahme ihrer Schiffe oder wenigitend die Nothwendigleit, fie lange Zeit hin. 
tur mähig, unter bedeutenden Koftenanfwande, in neutralen Häfen zu 
anfern, auferlegte, find in mod zu friſchem Unbenten, um nicht ben Spm- 
parbien, melde ſich auch hier wohl für die Sade der Deutſchen Serjog- 
tbümer regen möchten, ein bedeutendes Gegengewicht zu bieten. Bei ber 
Voge unfer8 Ortes unmittelbar am Meere, ber anfehnlicen Zahl hierher 
gehöriger Schiffe, von deren Erhaltung refp. Erwerbefähigkeit der Wohl 
Hand, ja bie Eriftenz jo vieler Familien abhängt, liegt die gegründete Be- 
färdtung vor, ba ein Krieg mit Dänemark von dem biefigen Plage be- 
fonder# ſchwere Opfer fordern werde. Die Loſten, welde jeder Krieg den 
Stoatöangehörigen auferlegt, vertbeilen fih bei dem Stampfe mit einer ma- 
ritimen Macht in unverhältmifmäßiger Weiſe auf die Bewohnet reſp. Städte 
der Hüften, melden dab Meer old Quelle des Ermwerbed oder Lebenbuntet ⸗ 
haltes angewitſen if. Die Verhältniſſe dei Vinnenlandee werben von | 
einem derartigen Kriege in ungleich geringerem Maße berührt, man em- | 
pfindet bort mur bie abgeſchwächten Nahmehen jener Stöße, unter deren 
Anpral und tiefften Wunden zuvor die Küftenpläpe gelitten baben. Die 
momentan wielleit eintretende Verminderung gewiſſer Branden des Binnen | 
handels findet ihren Erfah in der gerade buch den Krieg vermehrten Thätig- | 
Seit anderer oder der Entwidelung ganz neuer Geſchaͤfte zweige, mäbrend in 
der Gerftabt nicht nur die fofortige vollftändige Stodung aller Geſchaͤſte 
enteitt, fondern auch dab ganze in ben Trausportmitteln angelegte bebeu- | 
tende Kapital gefährdet if. Diet find Me Gründe, weßhalb man bier nur 
ihmeren Hergend an den Krieg mit einer maritimen Macht denft, und zwat 


um fo mehr, ald bie relativ nicht bedeutende Wohlhabenheit bed Ortek, 
gegenüber verhältnifmäßig beträcdtligen Unternehmungen, nur zu leicht Der 
legenbeiten herbeiführen kann, deren Bewaltigung jemfeit ber Grenzen dei 
Möglicen liegt. Shen jept, mwährene noch die Märfel der Entieibung 
rollen, läßt fich aus ber Beſorgniß ober der Fürſorge für die Zukunft auf 
dasjenige fdhlirfen, mas man im, reſp. für Memel, beim Hinblit auf einen 
Krieg mit Dänemart befürchtet. Daß der Hanbeläftenb in einer Periode, 
wo politifche Exeigniffe zu jeder Stunde nicht allein die gewonbtefte Epelu- 
lation gerftören, fondern felbit dem ſolideſten Ein- ober Verlauftgeſchaͤfte 
Stillſtand gebieten künnen, mo ſedes Unternehmen. befien Reslifirung einer 
— wenn auch nur kurzen — Ftriſt bedarf, won der Ungewißheit, was Lie 
nädften Tage bringen Kanten, beeinflußt wird, — feine Geihäfte mo- 
möglih zu verkleinern, ſewie neue Engagements zu vermeiden ſucht, ift ein 
bon ber Vorſicht gebotened Verfahren, bei melden «6 fih neh nicht um 
effektive Verlufte, ſondern hödften® um „entgangene Gewinne“ banbelt. Da- 
gegen werben bie Rhedercien ſchon jept von wirklichen Berluften betroffen. 
Für Berlabungen nah Dümemart oder für Däniſche Rechnung nimmt man 
Anftand, unter Preußiſcher Flagge zu verladen, befonderd vorſichtige Mheber 
mollen, trod der augenblidlih jo derlochend heben Frachten, ihre Schiffe 
einftweilen noch bier behalten, um den Befahren ber Mufbringung ober ben 
Roften reiner Lagerung in neutralen Höfen zu entgehen. Bon ben Faht - 
zeugen der biefigen Rhederei ift augenblidlih nur eine geringe Zahl im 
Hafen, die meiſten berjelben befinden fi auf Reifen, deren Beendigung fonft 
wor dem Frühjahr nächſten “jahres nicht zu ermarten wäre, Wa eine 
Uenderung noch möglih war, bat man fie in bem lepten Tagen fat all- 
gemein bewirkt und die Schiffe nah Haufe beordert. In den fällen aber, 
mo man die (fahrzeuge nach See geben oder ihre Reife fortfegen läßt, ger 
ſchieht dies faſt überall unter „Verfiherung gegen Striegägefahr*, melde 
von Englifgen Gefelihaften mit 5 pCt. für bie Neife nad England oder 
mit 3 pt. für dad Jadt gezeichnet wird, Einzelne Schiffseigenthümer 
haben auch vporbereitende Schritte gethan, um enentuell ihre Schiffe fofort 
unter Eugliſche Flagge zu bringen Mit je größerer Vorliebe man bei 
der Abnehme des Geſchaͤftes in den Ichten “jahren eine Unlage diepenibler 
Kapitalien in der biäher neh immer lohmend geweſenen Mheberei ſuchte, je 
größer die Zahl der Derfonen geworden ift, melde theils felbit, theils im 
Gemeinfhaft mit Anderen (ſogen. Parten) Schiffe beſiden, befte mehr 
Jutereſſen ftehen bei einem Seekrirge auf dem Spiele und befto allgemeiner 
ift die Sorge um die nächſte Jufunft. Ungeachtet des Zufammentieffent 
fo mannigfadh ungünftiger Zeitnerhältniffe, hat das biefige Eifenbahn-Eomire 
feine Bemühungen fortgefeht, und giebt fi um fo mehr der Hoffnung bin, 
Erfolge zu erzielen, ald Ausſicht vorbauben fein fol, bie von ber Eng» 
liſchen Geſellſchaft erforderte Bethriligung jener Städte, teſp. Kreife, welche 
von der Bahn berührt werden, mit einem Gefommtbetrage von 100,000 Pfb. 
Sterl. zu ermöglichen, nachdem der Nieberunger Kreis, obmehl nicht ditekt 
betbeiligt, ſich bereit erflärt bat, für 0,000 Reble. Aktien zu entnehmen, 
während die biefige Kommune notbigenfalld eine gleihe Summe zeichen 
will. Unjere beiten Wunſche begleiten das Unternehmen, deſſen Ausführung 
wir für das Gebeiben biefed Ortes umerläßlih halten, body befürchten wir, 
daß der jrgige Zeitpunkt für bie beifallfigen Bemühungen wicht alüdlie- 
gewählt ift, und zmweifelm jebenfalld, daß die Realiſirung dieſes Projektes in 
fo naher Ausſicht ſteht, ald man es bier dielfach annimmt. Dos Getreide, 
geſchaͤft des vergangenen Monatd war bon geringer Vedeutung, alle Rörner- 
arten, ausgeſchloſſen Weizen, mußten abermals billiger erlaffen werben, ohne 
daß fih befonbere Reigung fund giebt, felbft zu den jo ungewöhnlich miebri- 
gen Notirungen mehr ald ben laufenden Bedarf oder gemachte Verkäufe zu 
decken. Unfere Zuſuhr umfaßte: 79 Laſt MWeipen, bez, mit 55—65 Sur, 
130 Cat Roggen, bez. mit 37—40 Sar., 217 Loft Gerſie, bey. mit 23 bie 
34 Sar., 82 La Hafer, bey. mit 18— 2% Bar. Die Preißermäßigung 
betrug ſonach gegen dem vorigen Monat bei Roggen 2 Sgr., Gerfte ] Sar. 
und Hafer 2 Sgr. für ben Scheffel. Der Getteideczport beſtand in 1 Lar 
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Yang 72 Laft Roggen nah England, & Ladungen 262 Laſt Roggen nah 
Rermegen, 1 Ladung 33 Laſt Berfte nach Holland, 1 Ladung 74 Laſt Berfte 
nd Schweden. Weizen und Safer gelangten nicht zur Verſendung. Eme 
ungewöhnlich milde Witterung befürberte dad Wachkthum der MWinterfelder, 
welche für die Orfonemen nitE zu mwänfdhen übrig laſſen. Mit Leinfont 
murbe e? im Paufe deb Movember erheblich flawer, die zugeführten 2215 
Laſten konnten nur za 530 - 980 Ser. für 14—115 Pi. — 5 Egt. 
2». Scheffel unter den Öftoberpreifen — plaziert werden. Viele gute Par ⸗ 
fien meuer Saat find nah England, Dänemark reſp. Belgien ſchnell ver 
fouft worden, unfere gegennärtigen Dager beftehen zum überwiegenden Theile 
and den geringeren — namentlich verjährigen — Partien. Zur Ber 
ihiffung gelangten 121 Loft in einer Ladung nah Belgien, 199 Loft in 
5 Bobungen nah Dänemark, 36 Pak in 4 Yabungen nah England, 
212 Laſt in 3 Labungen nah Schweden. Die Konjunktur im Flachs ⸗ 
arihäfte nimmt, unterftügt ven der Nachfrage bed Auslandes, fomie von 
deu augenblidlich mangelnden Worräthen des Inlandes, einen ununterbrode- 
nen Fortgang. In ben Ichten Tagen des November murben noch 5293 Etr. 
alter Maare zugeführt, die mit 13 Riblt. pr, Ett. (4 Brand) — 15 Ser. 
über dem Dftoberpreife — ſchleunigſt Nehmer fanten, Man fucht für biefe 
Dartie troh enormer Frachten bis bemte vergeblich eine Schiffägelenenheit, 
wir hoffen mit der veränderten Winbrihtung bald eine größere Zahl von 
Schiffen hier zu ſehen, der Mangel daran iſt augenblicklich ungemein groß. 
Die erſten Tage des gegenwärtigen Monatd bradten bereit# amjehnlice 
Zafuhren newer Flachſe, für melde enorme Preiſe bewilligt werden. Die 
Zahl der Aufträge, ſelbſt aus Ländern mie frankreich, Belgien ıc., melde 
fonft das biefige ordinäre Gewächs gar nicht kauften, ift jo bebeutend, daß 
unfere Händler denfelben nicht genügen Fönnen und ſchwerlich im Die Cage 
temmen werben, über jene Orders binaus einzufaufen, Das Geſchäft if 
zu wild uud die Prrife find zu hoch gewerden, um nicht der Befürchtung 
Raum zu geftatten, daß irgend eine Heine Veranlaffung ſehr bebeutende 
Räödfhläge herbeiführen fönnte. Don Lumpen empfingen wir 10,580 Etr., 
melde zu dem vormonatlichen Peeifen von 150—155 Sgr. pr, Ctr. Nehmer 
fanden. Der Abfak erfolgte mit BEI Etr, inländifher Waare nad Stettin, 
währen man 3806 Etr. in 3 Ladungen nad England fandte. Das Holy. 
eintuufägefhäft wurde dur dad Eintreffen zreeier großer Partien Balfen 
im Ruf gegen den Schluß bed Monats neu belebt. Auch für bie noch um 
vertauft in Ruß lagernden Ruudhölzer fanden ſich Liebhaber, nachdem eine 
ſehr erhebliche Reduftien der Preife die Ausſicht bot, jrme Hölzer zum 
Feähjahr mit Vortbeil verſchneiden zu können. In Emgland erhalten fi, 
trag der durch die Jahreszeit bedingten geringerem Nachfrage, Die hoben 
Preiſe bed Serbftes, unfere Holzbändler hoffen deshalb auf ein qure# Früh ⸗ 
jabrögefhäft. Dat Holz-Ausfuhrgeihäft beanfpruchte während des vorigen 
Menatt 27 Etiffe, von ben 19 für England, 5 für Stettin, 1 für Bel. 
gien, 1 für Amerika und 1 für Afrika beftimmt waren. Die verscifften 
Soljmwaaren beftanden in 5011 Stück Fichten Balken, 1029 Stück Fichten 
Mauerlatten, 5869 Stüd Steeper, 26,748 Stüd Planten, 76 Faden 
Splittholz, 14,356 Stüct Fichten Stäben, 42 Stüd Eichen Balken, 
16 Shot Eichen Klappholz, 786 Schock Eichen Stäben. Der Ediffs. 
verkehr mar im unferem Hafen — eine Folge aubaltender Stärme rein. 
Segenwinde — während des vorigen Monatk fehr gering, denn ch kamen 
zer 43 Shiffe an die Stadt, während 56 Fahrzeuge ausgingen. Von 
den eingefommenen Schiffen braten 27 Ballaft, 1 Saly, 2 Roblen, 3 He ⸗ 
tinge, 1 Dachpfannen, 2 Steine und 7 Gtüdgüter. 


Danzig, 7. Dezember. Mit dem Unfange des derſleſſenen Monats 
trat in England eine befiere Meinung für Weizen ein, bie fi bis jeht ber 
braptet umd die Preife nicht unmelentlih erhöht hat. Die Abnahme ber 
Zafuheen aus Amerika und dem Schwarzen Merre, ſowie der vorausfiht- 
lie Abbruch, den bie Ablabungen and ber Oſtſee buch eimen Krieg mit 
Dänemark erleiden dürften, find die Urfachen, melde biefe Befferung ver 





anlaßt haben. Wenngleich umfer Getreibemarkt biefer höheren Preiämotirung 
für Weizen gefolgt ift, fo blich bad Geſchäft dech fill, ba ber Mangel an 
neutralen Schiffen und die dadurch berbrigeführten höheren Frachten größere 
Unternehmungen zurüdbielten und fi der Umja ven Getreide an ber 
biefigen Borſe nur auf das befränfte, maß in dem nächſten Tagen ver 
wanbt werden follte. Deutſche Schiffe geben ohne Verſicherung gegen ſtriegs · 
gefahr nicht mehr in Ser umd außerdem mollen die Verlader fie wicht ein 
mal beftachten, da mur neutrale Flagge feindliche Ladung dedt. Roggen 
und bie übrigen Brtreidegattungen gingen fämmtlich im Preife zurüd. Die 
Umfäge an ber biefigen Börſe mährend rd Monatd Mopember beftan- 
den aus 500 Laft Weizen zu 320 bie 455 Il. 2000 Daft Roggen zu 
221-261 AL, 110 Lohr Gerfte zu 20134 Al, WM Laft w. Erdſen zu 
252-800 Fl. Un der Behn wurden am Schluffe deß Monatb gepahlt: 
für Weizen 5743-75 Bor. pr. Ehffl., für Roggen 41 Ser. pr. Shffl., 
für w. Erbſen 40-45 Sgt. pr. Schffl., für Berfie, Meine 31-36 Sgr. 
pr. Schffl., für Gerfte, grofe H—40 Sgt. pr. SAffl., für Hafer 21 bie 
2 Sr. pr. Shffl. Die biefigen Lagerbeſtaͤnde von Betreite waren ultime 
November: 13,550 Loft Weizen, 2490 Laft Roggen, 340 Laſt Gere 
&) Laſt Hafer, 30 Paft Erbfen, 1360 Laſt Rübien und Raps, 240 Laſt 
Leinſaat. Der Peris von Spiritus ging niedriger und mar am Schluß 
des Monats 13 Ntble. pr. SOOO pCt. In dem Bang bei Holzgeſchäfts 
bat ſich Nichts geändert. Im Monat November liefen in Meufabr 
waſſer ein: 

164 Segelidiffe, 

21 Dampfihife, 

InD. 
Dagegen gingen auf: 

268 Segtlſchiffe 

19 Dampffdiffe, 

7 
Don ben abgeſegelten Schiffen hatten geladen: 98 Holz, 166 Getteide, 
18 biverfe Güter, 5 Ballafı. Jugeführt wurden: a) firommärtä 
2232 Loft Weizen, davon 596 Laſt aud Polen, 1775 Laft Roggen, baven 
725 Leſt aus Polen, 2659 Laſt Gerſte, 88 Laſt Hafer, 88 Laſt Erbien, 
daven 76 Laft and Dolm, 212 Daft Veinfaat, davon 14 Laſt aus Polen, 
112 Laſt Rübfen und Raps, 8140 Stüd ſichten Mundholz, 14,412 Stüd 
Balten, 2111 Stüd richene Ballen, 470 Chod Banbdfitde, 56 after 
Klobenhelz; b) auf der Eifenbabn: 2687 Lat Weigen, 679 Laſt 
Roggen, 361 Laſt Berfte, 40 Lat Erbien, m verfloffenen Monat haben 
wiederum drei Jalliſſemente, jedoch von geringer Bedeutung, an unferm 
Drt flattgefunden, wozu bie Veranlaſſung wohl ausſchlichßlich in dem jet 
ſchwieriget gewordenen Kreditvechältwiffen zu fuchen ift. 


Magdeburg, 15. Dezember. Der BGeſchäſtsverleht war im No 
pernber lebhaft. Die Veranlagung dazu gaben hauptfäglic bie ſehr bedeu ⸗ 
tenden Umfäge ſowohl in rohen al& raffinirten Zudern, welche faſt ben 
ganzen Monat hindurch bei frigenden Preifen ambielten und eine foft bei · 
ſpielsloſe Aufregung herborrieſen. Dir Nachrichten von dem ca. 1,900,000 
Eentner betragenden Ausfall ber Quderprobuftion in Frantreich, fo mie 
daß in anderen Europäijhen Ländern, namentlih in Böhmen und Mäbren 
und felbft in den Zollvereinsſtaaten ein Minterertrag an Zuder fi deraus · 
fee, endlich die anbaltend günfigen und fleigenden Berichte aus Hollant, 
befonder® aber aus England, lieferten bie Sauptmomente zu Der Bewegung 
auf dem biefigen Plage. Es wurden nicht mur für Franzöfiſche Rechnung 
fehe anſehnliche Antäufe gemacht, fondern es betbeiligten ſich daran auch faſt 
fämmtlihe auswärtige und biefige Raffinerien und Melisfabriken. Das 
verfaufte Quantum Robzuder wird auf ca. 300,000 Eentuer angegeben 
worin allerdings aud die auf Lieſtrung in biefem und in dem mähfien Mo 
nate verfhloffenen Dartien mitbegriffen find, Auch dad Probuftengefhäft 
war in folge der noch offenen Schifffahrt lebhaftet als ſonſt im biefem 
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Monat, beionderd war der Verfand nah Kambarg, Lübed und Bremen 
färker, während der Abſad im Inlande nachgelaſſen hatte. Der Erport von 
Sprit war anſehnlich und die Abſchlüſſe würden noch bedeutender geweſen 
fein, wenn man nicht theils wegen ded Eintritts des Winters, theild wegen 
der etwa fpätre möglichen Blokade der Häfen beiorgt wäre. Die Ebler- 
lalien erfeenten ſich eined regen Begebrä, wie wohl bie hebumgenen Preife 
den Fabrikanten nur einen ſeht geringen, bäufig gar feinem Muben übrig 
Laffen. Im Betreidehandel berzicte nach wie vor große Stille. 

Zalle a.., 3. Dezember, Der Probuftenbandel war wäb- 
rend dei Monats November d. J. ein jehe ruhiger, Zu dem Dirude, 
melden das Sinten der Öetreibepreife ſchon feit mehreren Monaten auf dad 
Produktengeſchaͤſt ausübt, gefelte fih in ber lehten Zeit noch die Beſorg · 
nih vor frirgerifgen Bermidelungen, und bie ſtattgehabten Umfäpe find baber 
im Ganzen nur als eine Folge des augenblicklich en Bedaris anzuſchen. Se 
fpielte denn auch Fein einziger Artikel eine berborragende Rollt, und «# 
bleibt etwa nur Weizentärke zu ırmäbnen, da fir, wenn auch vicht leb · 
haften, fe doch regelmäßigen Abzug hatte und den Preis ziemlich feit be · 
hanptete. Zu Anfang des Menats wurde fie mit 65 Reblr., am Ehluf 
mit 63 Rihlt. pr, Ctr. bezahle. Auf den Berreidemärkten geigten ſich 
die Landzufuhten, nie ed nach dem Schluß der Wertellzeir nicht anders zu 


erwarten war, bedeutend flärter und gegen Ende ded Monats fogar fehr | 


reichlich. Von dem verſchiedenen Fruchtſotten konnte ih Weizen allen 
leldlich im reife behaupten, da mit nur ein ftarfer Konſum zu befriebie 
gen war, fondern auch eim Export nah dem Körigreiche Sachſen ſtattfand. 
Die Preife bewegten fi, äbnlidh denen im Menar Oftober d. J.- zwiſchen 
50 und 54 Rtblr. pr. Wine. Roggen dagegen, der mach auswärts gar 
nicht unter zubringen war, ging im Preife auf 26—38 Rthlr. pr. Wiſpel 
zurid, Von Gerjtie wurden zwar bedeutende Sendungen nad Mord, 


beutfchland gemacht, doch waren daneben die Zufuhren fo bettächtlich, daf | 


ſchließlich die Preiſe für dieſe Frucht erbeblib nachgaben. Zulekt wurden 
für gemähnlihe Sorten 28—29 Meble., für Capaliergerite 32—33 Rtblr, 
bezahlt. Rach Hafer zum Mreife von 21 —22 Rıble, pr. Wilpel zeigte 
fi fait gar fein Begeht. Das Robjucker geſchäft war ſeht lebhaft, zeit 
weife fogar ftürmifd, da die für Frarzöſiſche Rechnung kaufenden Händler 
fih mad den Motirungen ber auswärtigen Märkte richteten, und biefe fat 
mit jeber Poft höhere Sätze meldeten. Es machte biefer Umftand bad Mer 
ſchäft nicht ſowohl gu einem großen, als zu einem fehr umzegelmäfigen. Die 
Raffinerien des Inlandes enthielten ſich lange Zeit gänzlich des Einfaufe 
und erſchienen erft im der zweiten Monstäbälfte am Marke, Die Brei 
fteigerung betrug jeit Ende des Monats Oktober I Mtble. pr, Ett. und 
«8 mögen dagu bier ca. 140,000 Etr. theils in effektiver Maar, theild auf 
Lieferung verfauft werden fein, In der [rpten Woche verlief der Handel 
jtdoch weſentlich filler and die Pteiſe ſanken ca. KRthlt. er, Er. Haffie 
nirter Quder fand ebenfalls zu um 1 Meble, höheren Dreifen befriebigen 
den Abſez. Um 30. November wurden beyablt: für Robzuder je mach 
den verſchicdenen Owalitäten 12,0% Rihlt pe, Er, für Raffinaden 
feine, Me, 1 18 Mible., Me, 2 17% Rtble, Me. 3 175 Mihle, pr, Eir, 
für feinen Melis 174—17% Rebe, pr. Ett. 

Münfter, 15. Dezember Seit längerer Zeit können wir zum 
erften Mole wieder von einer größeren Lebhaftigkeit im Getreibegeſchäfte 
ſprechen. Es ſcheint ſich die Auſicht zu beſeſtigen, daß rim fernetes Weichen 
der Preiſe nicht eintreten werde und zeigt Fich im Folge deſſen ſogar mehr · 
feitig Luſt gar Spekulation. Eine nennenswerthe Steigerung der Getreidt · 
preife iſt zwar nicht erfelgt, es haben ſedoch größere Umſähe ſattgefunden, 
die den geſunkenen Muth ber Getreidthaäändlet wieder belebt haben. Die 
Pteiſe ſtellten ſich im Vaufe dei derfloſſenen Monats für Roggen pr. 80 Dit. 
auf 1 Miblr. 24 Sgr. — 1 Rthlr. 23 Gyr. — 1 Rthlt. 24 Ser, für 
Weijen pr. 85 Did. auf 2 Rthlr. 10 Sgt. — 2 Mthlr. 13 Sgr. — 
2 NRihlt. 15 Sgt. und ſchliehen fe. Diefer größeren Regſamkeit im Ge · 
treidegeſchaͤft ſteht auch eine außerordentliche Thätigkeit ber Müblen-Erabliffe- 
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menta zur Seite, und iſt namentlich im ber zmriten Hälfte dei Nobembet 
bie Nachftoge nah Mehl eine allſeitige, deſondets aber von Holland aus 
eine febr bedeutende geroeſen. In Folge deffen ift nicht allein ber Vorrath 
unferer Müblen ſchnell abforbirt worden, fondern «8 gewähren auch bie 
eingegangenen Aufträge für bie vächſte Zeit hinreichende Beſchaäͤftigung. 
Matürlich bielten die Müblenbefiser unter Diefen Umftänden auf höhere Preiſe, 
Die auch bereitwillig germährt wurden, Weiſenmehl wurde anfänglih zu 
8 Rıbir. 10 Sar. pr. 200 Dfd. oehandelt, falieklih zu 8 Mtkir, 15 Exar. 
und it dezu arfesat. Zur Ausführung der unferen Mühlenbeſihern von 
Holland aus zugebenden Aufträge anf Mehl kennen diefelben den Polnir 
ſchen Weizen daum entbehrem, da folder nur in dem feltenften Fällen durch 
andern genügend erfeht werden kann. Da da? zu diefem Zwecke bezogene Getreide 
nur teanfiro gebt, infofern «3 alt Mehl mieder aubgeführt wird, fo haben 
den Vermehmen nad die Befiser mehrerer der grüßen Mühlen» Etabliffe · 
ments bei der zuſtaͤndigen Behörde den Autrag eingereicht, ihnen für dieſes 
Getreide eine Steuer + Bonifikation au gewähren, wie ſolche bei Spiritus 
beftebt. — Uniere Zuderfabrifen find in deller Thätigkelt und haben leb ⸗ 
haften Abſatz zu Meigenden Preifen. Diefelben bürften dadurch hervor 
gerufen fin, dab Fümmtliche Cäger geräumt waren, weil bie Engroiften im 
ber Erwartung, daß die Dreife beim Beginn der Campagne weichen würden, 
mie ſelches in der Megel der Fall ift, Anftand genommen hatten, Vorrätbe 
zu kaufen. Außerdem And auch bedentende Quantitäten Zuder nad Frank ⸗ 
reich exbertirt und schliehljch tritt Amerifa als Häafer auf, während ferft 
Zuder vom dortber bezogen wurde. Zu den geftiegenen Dreifen verkaufen die 
Fabriten gern, weil fie, fobald einmal der Bedarf für das Mußland gededt 
fein wirb, einen Nüdgang für wahrſcheinlich halten, — Wenngleich die 
Preiie für Rodeiſen und Fabrikate nicht in dem Maße geftiegen find, wie 
man nah der fteigenden Tenden dei Engliihen Marktes ermartete, fo 
dürften doch bie Eiſenwerke bes biefseitigen Bezirkes mit ſchönem Nuhen 
arbeiten. Diefelben find mit Aufträgen reichlich verfeben, tbeilmeife fonar 
wicht im Stande, folde von größerer Ausdehnung im Angenblide anzur 
mehmen, In ben übrigen Befchäftäjmeigen find irgend melde erhebliche 
Veränderungen wicht vorgefommen, biefelben baben fich vielmehr in den ger 
mwöhnliden Grenzen bewegt. 


Dortmund, 7. Desember, m verfleffenen Monate find in den 
induitrieden Verhältmifien der biefigen Gegend feine twefentlihen Beränder 
tungen eingetreten. Die Malzwerle find mit Aufträgen für Scienenliefe- 
tungen ziemlich audgerüftet und vorausſichtlich bis zum Grübjahte mit Ber 
ftelungen verfehen, Das Meſchaft in Stabeifen ift in der Regel um biefe 
Zeit law, weil die Abnehmer wegen der beuorjtehenden Tanenrur ihre Ein. 
käufe auf das Aeußerſte beihränten. m Rädern und Achſen fehlt es ducch- 
aus an Veitellungen, was um fo mehr zu bedauern it, als in diefer 
Drande noch mit einigem Vortheile gearbeitet wurde. Die Werte, melde 
fh auf Produktion von Roheiſen beſchränken, ſchtinen uoch am Beſten 
fitwiee zu fein, da für gute Qualität fottdauerude Nachftage Seitens ber 
Walzwerkt ift. Der Kohlenhandel gebt fo lebhaft, day jegt ernſtlich am 
eine Ethobung der Preife gedacht wird und zum Theil auch eine Steige · 
tung von IDEE pr, Scheſſel beteits eingeführt if. Da es an Abſatz nach 
dem Often nicht fehlt, jo wäre dringend zu wünſchen, daß die Eifenbabnen 
den ermäßigten Frachtſah nicht auf bie geſchloſſenen Extrazüge beihräuften, 
fondern au beim Trausporte mit den anderen Güterzügen bemilligten ; 
für den Verkehr würde Died cine weſentliche Erleichterung fein. — In den 
Verhältuiffen der Iſetlohnet Juduſttie iſt ſeit Eintritt dei Herbſtes eine 
Beſſerung erfolgt. Faſt alle Fabriken arbeiten mit voller Kraft und find 
nur dadurch im ihrer Thätigkeit theilweife gehemmt worden, daf die Waſſer 
gefäle bei der lauge anhaltenden Trocktubeit nicht im Stande muren, Die 
anliegenden Merfe im regelmägigem Bange zu erhalten. Zur Vermeidung 
diefer Uebelſtände ift bei neueren Fabtikanlagen auf Benupung von Dampf. 
kraft Rüdfiht genommen worden, um fo mehr, ald bie Kohlen duch die 
in Kurzem zu eröffuende Zweigbahn von Letmathe billiger als biäher gu 
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beziehen fein werden. Der Bergbau auf Balmei wird jhmunghaft beirie 
ben, ba bie infpreife ziemlich günftig find. Auch der Ausſall der Leipziger 
Meſſe iſt für die Iſerlohnet Fabrikate etwas beffer ald Früher gewefen. Die 
Getreidemäckte waren im verflofenen Monate gut befahren und die Preife 
ziemlich unverändert. Dnchfhnittiöpreis if: für Weigen pr. Scheffel 
3 85 Pfb. 2 Rihle. 15 Sgr. für Roggen pr. Scheffel a BO Pfd. 1 Rihfe. 
25 Sr, für Gerfte pr. Scheffel 1 Rthle. 20 Sgr., für Hafer pr. Scheffel 
1 Rıble,, für Kartoffeln pr. Scheſſel 1 Rihle, 

Köln, 10. Degember. Die Thätigkeit in ben Habrifen von Wellen, 
Halbwellen, Baummoilen · Waaren und Peinengefpinuften ift befriedigend, 
wenn auch bie fortbauerndb hoben Dreife bee Rehpredulte etwas hinbernd 
auf den Ubfop einwirken. Im Waarenhandel war dad Geſchäft auch im 
berfloffenen Monat recht lebhaft, jebob ſcheint jeht ein Nuberunft einzu 
treten, Die Schifffahrt ift bei ziemlich günftigem Wafferftande ud in 
vollem Gange, im Getreitegefhäft haben die Abwicktlungen bei November 
Termind echt greße Derlufte für unfern Pas herbeigeführt umd einige von 
den Heinen Getteldehͤndletn baben ihre Zahlungen eingeftellt. Die Preiſe 
mehrerer Üetreidegattungen beginnen allmälig zu ſteigen. Im Delbandel 
berricht größere Rube, und nachdem in England der bedeutenden Zufuhten 
von Peinöl wegen bie dortigen reife von 43 auf 36 Pfd. Eterl. gefallen 


Find, find auch auf dem hiefigen Plage die Dreife für Fettwaaren und Oele | 


gewichen. Die Rorirungen an unferer Waaren -Borſe find jene für Roggen 
effeftin 444! Rihle,, pro März 4 Rıblr. 16 Sar., für Weizen effektiv 
5% bie 5E Rthlr., pro März 5 Rible 22 Sar. 6 Df. pro 0 Diund, 
für Nüböt effeftio 134 Rthlt, pro Mai 13 Reble. pro 100 Zollpfund. 

Karva, Ente Desember. Im Jahre 1863 wurden bier eingeführt: 


Dnantität Wertb 
Df. Rbl. Son. 
Salz ....00eerans0n Dub 421011 — 13441 — 
Baumwolle . 8203 — 84000 — 
Geringe ............ Fa 34,76% 271,66 — 
Wein. eceeseeneene Dub el 35 TOO — 
Hafermehl ......... Let, 14} 214 50 
Fiſchthran 42... ++» Dub 639 10 5800 — 
Chlottalt „2... 442.+- ni 2339 — 2700 — 
Soda .- unsern une a 3.174 15 2 — 
Sandelholz....... > 170 — SH — 
Sägen und freilen .. 1 23 *0 50 
Trapenıe  Geldirr.. .. » 3 35 WM — 
Maihinentbeilr....-- » 1,97 20 #58 20 
Shenerfefte Ziegel... Sid 2500 — 375 — 
Üsewerfeiter Cehm.... Dub a8 9 60 — 
Duano............ WM 25 MU — 
Matten ........ Stück 1080 — 41 m 
Steintohlen Du 13 13,330 — 
Cement Lannersenerr = 3411 10 1,0 — 
Diverfe Waoren. ..... — — 524 90 
Go 
Die Ausfuhr befand in 
lad een Pud BR 406,05 70 
693 2 35.20 — 
Spieren und Maſten Stüchk 260 — 1,566 — 
Natda · Ballen....... 36.4 — 44,647 50 
Sleeperâ ....... a 7,1083 — 1,557 — 
Sparten. ...... .... 40.200 — 7220 67 
Dlanten und Dielen » Bi — 81,606 99 
Knochtn Dub 1344 — 3,483 20 
Schweins borſten — 31,615 3,163 75 
Matten „2... cu0r« Sit 4758 — 65 5 
Leinſaat aranereennre het. 34, — 3,110 50 





QDuontität Werth 

MH. Kop 

Oerſte ans £ 4 ,4 — 
Hafer ............. — 1,857 — 6,088 10 
Leingarnabfall ...... Pud 1,689 14 168 694 
—J Stid Ir — 20 40 
Sciffätakdlage ...... = 6 — 300 — 
Diverfe Waaren ............ — — 373 70 
595,001 40 


Relapitnlatien: 
Der Werth ber Einfuhr betrug 528,002 Rbl. 30 Hop, 
. Musfuhe „ SO. 40 
Total 1,123,063 Rbl. 70 Kor. 
Die Zoll. Einnahme belief ſich 


von eingeführten Waaren ..........- 180,849 Rol. 68 Nop. 
„ andgeführten Waaten .......... 1281 „ 79 „ 
Total ..... TISCH Mel. 47 Kor. 


Was bie Schifffahrt im Jabte 1863 betrifft, Fo enthält bierüber bie 
nacftehente Tabelle das Mäbrre: Ungtkommen Abgefertigt 


Flagge Laſten zadl Schiffe Schiffe 
Preußiſcht ...... 207 2 2 
Solländiide ......0..-- 5,275 88 88 
Englifhe .useuseererer 3,006 33 33 
Nermegifhe......-..+++ 3,082 2 26 
Hauns verſche „unsern n- 495 15 15 
Dänifche ............ 479 14 14 
Schwediſche ........... 508 7 7 
Framzöſiſcht 273 5 5 
Ruſſiſch· ...... 470 4 4 
Dldenburgifie. ...2.... 110 3 3 
Medlenbur giſcht . ...... 76 1 1 
Samburgife.......... 4 1 J 

Im Ganzen ..... ER 20 ug 
Davon find angefeınmen abgeferrigt 

SI mit Salj, 7 mir Spieren ⸗2c. 

46 ,„ Seringen, GG „ Ballen und Sparten, 

IR „ Roblen, 8 „ Dim, 

4 , diberſen Waaren, 5 „ Siererh. 

80 in Ballait, 4 „ Ruoden, 

2 bier erbaut, 0 Flachs und Heede, 


3, Safer und Geile, 
2 weiter verfegelt, 

3 in Vale verfegelt, 
2 Bier geſtrandet. 

Eima, 31. Oftober. Zur Beförderung bon Handel und Gewerbe 
find in Peru im lehterer Zeit derſchiedene Anftalten theils gegründet oder 
entmidelt, theils beſchlaſſen odet in Angriff genemmen worden; Die meiften 
berfelben verdanlen der Megierung ber Mepublif ihre Herſtellung ober micht 
ummefentlide Unterftähung. Die michtigeren darunter find ſolgende: Die 
Regierung nahm im Jahre 1860 einen Franjöſiſchen Eivif- Irgeniene Na 


ı ment Jules Jarriez im ihre Dienite, um eine Lehranſtalt für Künſte und 


Gewerbe zu leiten. Derſelbe jend, daß ale dazu erforderlichen Worrich- 
tungen fehlten umb erreichte es, von dem Ghefdäftäträger Frankreichẽ umter 
ſtüht, daß von Seiten des Staates die erforderlichen Mittel zur Errichtung 
eined großartigen Schulgebäudes, Anſchaffung der dafür bendthigten “In 
firumente und fonftigen Hüffdmittel und Antabme von Tchreen bewilligt 
wurden. Diefe Anſtalt iſt jegt dee Vollendung nahe, und wird mit dem 
Beginne des nächiten Jahres für ben Unterricht geöffnet werden, Sie hat 
ſehr bedeutende Koſten verurfaht; auf den Ban find mährend längerer 
Zeit Summen bit zu fünftaufend Peſes mödentlid verwendet werben. 
Dem Direftor find ein Umter» Direltor und vier Profefforen beigeordnet, 
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melde gleihfald Ftangoſen find. Als Gebale merden dem ecfleten 
6000 Pefod, dem zweiten 3000 Pefot und" von den Profeforen Jedem 
1500 Peſos jährlih bewilligt. Die Inſtrumente und Geräthſchaften find 
von Franlreich gefommen und find der vorzüglicften Art. Man bat 
leider bis jept feine Ausſicht auf eine der Unlage eutſprechende Zahl von 
Schülern und fürdtet felbft, daß biefe jehr gering fein werde, da menige 
Derwaner geneigt find, ſich für Künfte oder Gewerbe auszubilden. Die 
Regierung der Republit hat durch Dekret vom 18, Juli d. J. beftimmt, 
daß ihre beiden Dampfigiffe Morona und Paftaza als Frachtſchiffe zur 
Beförderung von Paſſagieren und Waren des Mmazonenflug befahren 
ſollen, uud daß zwei andere Dampffhiffe, welche gegenwärtig ie England 
owögerüfter werden, zu gleichem Zwecke zu werwenden find, Die beiden 
erfteren ſind dieſelben, welche im Jahte 1862 ala Striegsfgiffe nah dem 
Brafilisnifgen Hafen Para (Belem) gingen und won hier aus mit radt- 
gütern den Amazonenfluß binauffuhren, ohne den dafür beftehenden Bor- 
ſchriften der Zollordnung des Landes nahgelommen zu fein. Sie wurden 
von Kritgsſchiffen genemmen und nah Belem jurückgefühtt. In Folge 
bet darüber zwiſchtn Peru und Brafilien gepflogenen Unterhandlungen find 
fie der Republik zurüdgegeben worden, jeboch ohne daß beide Staaten über 
verſchiedent, bei diefer Gelegenheit amgeregte Fragen bis jept zu einem Ein- 
verftändniffe gelommen mären, Die Morona ging bereitd am Il. uni 
d. I. als Poffagier- und Frachtſchiff vbon Para den Amazenenfttom hin« 
auf, war am 5. be# folgenden Monats im Loreto, dem Peruaniſchen Grenz 
orte, zehn Tage Später in Nauta und am 21. deſſelben Monats in Mari- 
nari, am dftlichen {Fuße der Anden, unterm 5° S. B. und 57° @. £, 
von Ferro, dem Gielpumfte ihrer Reife. Die Fahtt war langfam geweſen 
und verſchiedentlich unterbrechen worden, weil die Offigiere, welche das 
Schiff befehligten, ten Strom nicht genügend kannten und auf Untiefen 
gerieben; fie Schildern die Strecke von ber Mündung des Ucoyali bie Pa- 
rinari ald unter allen Umftänden gefährlich, weil das Fabrwaſſer bafelbit 
bei geringer Tiefe und Breite ſich zmifhen Felſen dinwludet. Bon Pari« 
mari führt bid jeht feine Straße zur weſtlichen Seite der Anden; die näd- 
ften in biefer Richtung gelegenen Peruaniſchen Oerter find Ehadapenas und 
Mopebamba; man gelangt zu ihnen nur, indem man feldblöde abwech⸗ 
felnd erflimmt und von ihnen berabgleitet. Es wird gegenwärtig von ver 
f&biebenen Seiten auf Herſtellung eined geeigneten Weges oder Maulthier · 
pfoded zur Verbindung Parinarid mit biefen Orten getrungen; biefelbe 
würbe febr koſtbat fein, während Peru aus der Dampficifffabrt auf dem 
Umazonenflufe bis jept feinen Gewinn zu zieben vermag, Man hofft, dan 


es mit der Zeit geichehen werde, durch Entwidelung des Handels und | 


Gründung von Kolonien am weſtlichen Abhange der Corbileren; es ift 
namentlich ald zwedmäßig bezeichnet worden, die Deutfhe Kolonie Pozuau 
durch neue Einführung von Deutſchen zu erweitern und fie burd eine 
Straße mit dem Uroyali und duch biefen Alu mit dem Amazonenſtrom 
in Verbindung zu fegen. Der von ber Megierung ber Republik unterm 
1. Auguſt 1860 geſchloſſene und am 18. de# folgenden Monat? ven ihr 
beftätigte Kontraft mit der Englifhen Dampficifffahrtd + Befellihaft des 
Stillen Meere? zur Beförderung dee Poft bis Chili uud Panama lief am 
18. September d. J. ab, war aber bereit# unterm vorhergehenden 14. Juli 
auf drei Jahre vom vorgenannten Tage ab erneuert worden. Die vom ber 
Regierung der Geſellſchaft bisher gezahlte Gubvention if erhöht worden: 
fie wird für das erfte Jahr 14,000 Peſos, für das zmeite 14,200 Pefos 
und für dab beitte 14,400 Pefos betragen; die Qulage ift vormehmlih mit 
Rüdfiht darauf bewilligt worden, daß die Befelihaft vom Monate Jar 
nuar 1864 ab bie Fahrten zwiſchen Balparaifo und Panama verbeppeln 
wird; ihre Schiffe werben alfo von dieſem Zeitpunkte ab vier Male mo 
natlih zwiſchen dieſen und den übrigen vornehmlidhen Zwiſchenhdäͤfen bin 
und ber fahren; fie werden in Pauama mie bisher zweimal monatlih mit 
den Englifhen PVoft- und Dampffhiffen in Verbindung ftehen, melde 
zwifden Colon und Southampton fehren, und außerdem eben fo oft ſich 


an die frangöjiigen Poſtdampfſchiffe anfhliegen, melde alddann eine Der 
bindung zwiſchen Colon und Fraulteich herſtellen ſollen. Die Geſellſchaft 
des Stillen Mertes wird zu dem Zuweck ihre Schiffe um brei vermehren, 
welche größer und ſchneller fein follen, al® die gegenwärtig berwenbeten. 
Angenieure find damit bejhäftigt, einen Plan und Koſtenanſchlag für eine 
Eifenbabn fefiguftellen, melde Areqquipa mit Islahy verbinden fell; die 
| Regierung iſt geneigt, bie Anlage derfelben durch eine Zinsgatantie des 
| bazu bendtbigten Kapitals zu erleichtern. Es fehlt nicht an Plänen, um 
verfchiedene Häfen Perus mit Quai® zu berieben, am melden Schiffe atı- 
legen Bönnen. Für ben Hafen von Callad fint za ſolchem Zwecke 
0000 Defes im dem für die Jahte 1963 unb 1854 feftgeftellten Bub- 
get autgeſeht morben. Zur Anlage eiueß Hafındammes bei Certo Azul 
bat die Regierung durch Dekret vom 21. Juli d. J. 70,000 Peſos einem 
Unternehmer Mamend Stephan Erodbyp bewilligt; der Damm jel eine 
Einfoffung von Holz erhalten, mit Steinen ausgefüllt merben, 0 Varas 
breit fein. Bei Huaho wird gegenwärtig ein Hafendamm angelegt und 
die Regierung hat einer Gejellfhaft: Maria Reyes u. Co., die Erlaubnif 
ertheilt, von demſelben ab eine Pferte-Eifenbahn über eine Strede non 
1200 Varas nach der vorgenannten Stadt zu führm; bie Gefellichaft 
trägt die Koften der Anlage, empfängt aber von der Megierung dab dazu 
erforderliche Land; fie benupt die Bahn ansfhlicklih während 25 “abre 
zum Transporte von Paffagieren und Gütern, indem fie von jenen rinen 
Neal im ber erften Wagenkloffe und einen halben Menl in ber zweiten 
für die Fahrt erhebt und Güter zum MPreife von einem halben Real für 
ben Eentner tranäpertirt. Nah dem Ablauft vorgenannter Zeit wird bie 
Bahn nebft allem Zubehör und Material Eigenthum der Stadt. — Ein 
Dekret der Regierung vom 15. September d. I. erklärt, daß fie bad An 
erbieten von Beddy u. Eo, annimmt, einen Hafendamm bei Huaman für 
fie anzulegen gegen eine von ibr zu zahlende Eumme von 273,000 Peſos, 
und ein Defret ven bemfelben Datum ertheilt bem Dr. Caſos bie von ibm 
erbetene Erlaubniß, diefen Damm buch eine Mferbe-Eifenbabn mit der 
Stabt Trupiliod in Verbindung zu fegen, auf feine Koften und ohne den 
Ausflug fenkurrirender Bahnen, aber gegen den Genuß der ausihlieje 
lichen Befugnis, auf derjelben Paſſagiere zu befördern, zum Preife von 
vier Realen (16 Sgr.) für die erfte und zieri Realen für die zweite Slaffe; 
außerdem tritt die Regierung ibm bie zu ben beiten Enbftationen erforder 
lihen Grundjtüde ab, und geflattet ihm, bie für die Bahn benöthigten 
Materialien, Werkzeuge und Wagen zollfrei einzuführen. Die Bahn wird 
| eine Yänge von einer halben geogtaphiſchen Meile haben. — u Cima it 
am 10. Auguft d. J. eine Aktien-Bant eröffnet worden unter dem Nomen 
| der „Bank von Peru“. hr Kapital beträgt mominell eine Million De 
ſos, auf jehn Mitien vertheilt, aber «8 find biß jept mur 25000 Pejos 
und biefe mur theilmeife baaı, eingezablt worden. ie betreibt fümmtlihe 
üblihe Bank» und Werhfel» Bejhäfte und giebt Bank» Billette zahlbar auf 
Sicht auf (vales a Ja vista). Sie bat augenblicklich eine weſentliche Er 

mäßigung des Zinsfußes bervorgebradt, indem fie bei guter Sicherheit zu 
75 pro Jahr diskontirt und zu 6% beleibet, während der übliche Ziusfuß 
biäder 12% mar. Mber Me mird unter biefen Bedingungen nicht Lange 
beftehen können, da fie mit Stapitaliften, melde Bantgefchäfte treiben, fon- 
furriet und biefe die von ihr ausgegebenen Billette fogleih nab Empfang 
zur Zahlung bei ihr präfenticen laſſen, während ihre Ausgaben an Bebalt 
für Direktoren und Eomteir+Ghehülfen den gegenwärtigen Ertrag ber Sin 
fen des eingezablten Kabitals überfteigen, abgejehen ven bedeutenden ander 
meitigen Laſten. Auch Engländer haben Kürzlich eime Bank in Lima ge: 
gründet; fie ift eine Filiale dere in London errichteten ‚Bank von London 
und Güdamerifa*. Letztere befipt nomimell ein Aftien-Stapital vom einer 
Milien Pfund Sterling; aber man ift bier von ihrer Yuverläffigkeit nicht 
überzeugt umb verfagt ihr bad für ihr Gedeihen erforderliche Vertrauen. 
Außerdem befteht in Lima eine Leihbant, Providentia genannt, 
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Sur Patent - Sefepgebung. 

Wir find in den Stand gejeht, die von dem Königlich 
Vreußiſchen Bundestags Gefandten in der 45. Sitzung der 
Bundeöverfammlung am 31. Dezember v. J. abgegebene 
Erflärung, betreffend die Verhandlungen wegen einer gemein- 
ſamen Deutſchen Patent-Gefepgebung, mitzutbeilen. Diefelbe 
lautet, wie folgt: 


Die Königliche Regierung bat nicht unterlafen, die don 
der Fachmänner -Kommiſſton vorgelegten Entwürfe zu Ver 
ordnungen über die bei Gewährung des Patentſchutzts für 
Erfindungen zu beobachtenden allgemeinen Beftimmungen und 
über gegenfeitige Geltung der Datente einer forgfältigen Prü— 
fung zu unterwerfen; fie fiebt fich indek zu ibrem Bedauern 
nit in der Lage, denfelben ihre Zuftimmung ertbeilen zu 
fonnen. — Ohne die Mängel der in Preußen befichenden, 
befanntlihd auf dem Prinzip der Vorprüfung berubenden 
Vatent-Gefepgebung verfennen zu mollen, glaubt die König 
liche Negierung für diefelbe doch den weſentlichen Vorzug 
in Anfpruch nehmen zu dürfen, daß fie die Gewerbthätigkeit 
per Patenten für befannte und offenbar wertblofe Dinge 
und, damit vor ganz ungerechtfertigten Weläftigungen und 
Weiterungen bewahrt bat. Die in Rede ftehenden Entwürfe 
baben das entgegengefeßte Spftem, das fogenannte Anmelde: 
verfahren zur Grundlage; fie bezweden mitbin eine Erweite— 
rung des Patentſchutzes und namentlich Erleichterungen bei 
der Erlangung der Patente. Zu einer Nenderung der dief- 
feitigen Gefepgebung in diefer Richtung würde fi die Kö— 
nigliche Megierung nur dann entſchließen können, wenn feft- 
fände, daß dudurd nicht allein die Erfindungs+ Jnduftrie, 

Breus. Haudels⸗ Archiv 1864. 1. 


fondern die Gewerbfamfeit im Allgemeinen gefördert würde, 
und daß der erwähnte aus der Vorpräfung ſich ergebende 
Vortheil gegen den von der Annahme dei Anmeldeperfahrend 
zu erwartenden Erfolg zurüdtrete. Einen folben Nadı- 
weiß hat die Kommiffion nicht geführt, und er dürfte aud 
überbaupt ſchwerlich zu führen fein. Sie bemerft im Ein- 
aange ibred Gutachtens vom 16, Maid. I., daß fich in der 
theoretifch-wilfenihaftlien und der publiziftifhen Literatur 
die Stimmen vermehrt hätten, welche den Nachtheil der mit 
dem Datentwefen verbundenen Beſchränkungen weit böber 
veranfchlagen, ald den Nutzen des Patentſchußes, glaubt die- 
fem Umftande aber deshalb kein Gewicht beilegen zu follen, 
weil ein genügendes Material, welches fih auf Thatſachen 
oder doch auf genaue Erforfhung der in den praftifchen 
streifen aus der Erfahrung entwidelten Anſichten über die 
Mirfung der Batente ftüge, nicht vorliege. Indeß ift be 
Fanntlid in England und frankreich, wo dad von der Kom- 
miffion adoptirte Spitem ſeit langer Zeit in Geltung ftebt, 
neuerdings von Männern, die mit den Intereſſen der In— 
duftrie genau vertraut find, und den praftifchen Kreifen an« 
aebören oder ihnen doch nahe fteben, gerade mit Nüdficht 
auf Erfahrungen, und zwar ſehr ungünftige Erfahrungen, 
theild eine Umgeftaltung der Gefepgebung in der Richtung 
der Beſchränkung des Patentweſens, tbeild die gänzliche Bes 
feitigung deſſelben lebhaft empfohlen worden. Schon biefe 
Eriheinung würde die Königliche Negierung haben abhalten 
müffen, fich die Vorfchläge der Kommiffion anzueignen ; ibre 
Bedenken find aber noch durch das Ergebniß der Ermittelungen 
verjtärft worden, melde fie bei dem zumächit betbeiligten 
Handeld» und Gemwerbeftande de3 Landes angeitellt bat, In 
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ber weitaus überwiegenden Mehrzahl haben ſich die Organe 
berfelben dahin außgefprochen, daß die Nachtbeile, welche ba® 
Spftem bed WUnmeldeverfahrend mit ſich führen, bie Bor- 
tbeife, welche die Verleihung von Patenten überhaupt 
darbiete, überwögen, und daß im Hinblit auf den gegen 
wärtigen Standpunkt der nduftrie e8 der durch das Patent 
bezwedten Anregung dei Erfindungsgeifted überhaupt nicht 
mehr bedarf. — Unter diefen Umftänden muf die König. 
liche Regierung Anftand nehmen, fi) Maßregeln anzuſchließen, 
bie nicht den Wegfall, fondern eine weitere Ausdehnung des 
Datentwefend zum Ziele baben. 


Gefesggebung. 


Gewerbebetrieb der Handelsreifenden in den 
Sollvereinsflaaten. 


Durd den Artikel 18 des Vertrages vom 4. April 1853 über 
bie Fortdauer und Erweiterung des Zollvereind iſt bie bereits in ben 
älteren Sollvereinigungs- Verträgen entbaltene Berabredung erneuert 
worden: 


daß Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche bloß für das ven 
ihnen betriebene Gefchäft Ankäufe machen, oder Neifende, melde 
nicht Waaren felbit, fondern nur Mufter berfelben mit ſich 
führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung 
zu diefem Gemerböbetriebe in dem Vereinäftaate, in melden 
fie ihren Wohnfig baben, durch Entrihtung der gefeplichen 
Abgaben erworben baben, oder im Dienfte folher inländiſchen 
Gemwerbtreibenden oder Kaufleute ſtehen, in den anderen Staa 
ten keine weitere Abgabe bierfür zu entrichten verpflichtet fein 
fellen. 


Zur Ausführung dieſer Verabredung wurde biäber das Verfah ⸗ 
ven angewendet, daß bon den betreffenden Behörden bedjenigen Ver 
einsſtaates, welchem ber Gemerbtreibende, ber von der bertraggmäßigen 
Erleichterung Gebraud machen will, angehört, Zeuaniffe über die Ent- 
richtung der gefeglihen Mbgaben, je nachdem dieſer Gewerbtreibende 
für feine eigene Rechnung oder als Sandlungsfommis für Rechnung 
feines Prinzipals Geſchaͤfte machen will, ausgefertigt wurden; auf 
Grund dieſer Zeugnifie hatte der Betbeiligte in jedem BVereinditaate, 
in welchem er Gefhäfte machen will, eine nab einem befouderen 
Mufter audgefertigte Gewerbe ⸗Legitimation nachzuſuchen, welche unter 
Anderem die Beſtimmung entbält, daß dem Inhaber verboten ift, 
Kommiffionen für andere als feine eigene (oder feined Prinzipals) 
Rechnung aufjufuchen. 

Diefe Beſtimmungen über den Verkehr ber Handelsreiſenden find 
auf der funfzehnten General-stonferenz in Sollereind-Ungelegenbeiten 
einer Berathung unterworfen worden, welde zu folgenden Verab- 
rebungen unter ben Solltereinäftaaten geführt bat: 

1) Bom 1. Januar 1864 ab follen diejenigen Gewerbtreibenden, 
welche auf Grund der Berabredungen im Art. 18 bes Vertrages nom 

4. Mpril 1853 in anderen Gollvereinäftsaten ohne Abgabenentrichtung 
Waartenankäufe mahen ober MWanrenbefielungen fuchen wollen, dazu 
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in dieſen Zolldereinsſtaaten auf Grund von Gewerbe Legitimationd- 
karten zugelaffen werden, welche von ben Behörden des Heimathslandes 
ausgefertigt find. 

Diefe Karten follen: 


a) von denjenigen Behörden ausgefertigt werben, welchen fonven- 
tiondmäßig die Ertheilung von Paßkarten zuftebt, Den ein 
jelnen Vereinäftaaten bleibt vorbehalten, nach Beſinden eine 
mäfige Gebühr für deren Ertheilung zu erheben. 


b) Zur Vermeidung ben Verwechſelungen und Verfälfchungen 
follen die — für alle Vereinäftaaten gleihmäßig berjuftellen- 
den — Karten nah Format und Farbe von den Paßlarten 
ſich unterſcheiden, in jebem Jahre eine verfchiebene Farbe trar 
gen, in einem Formate bergeitellt werben, welches die bequeme 
Mitführung in der Taſche möglich macht, und in ber Ueber 
fchrift im gleicher Weife mie die Paßkarten mit einem Stempel 
verfehen werden, melder dad Mappen und den Namen bei 
Staated, in welchem die Ausfertigung erfolgt, erfichtlih macht, 


2) In der Anlage find diejenigen Vorfchriften zufammengeftellt, 
welche von den betbeiligten Gemwerbtreibenden außer ben in Bezug 
auf den Mn» und Verkauf einzelner Waaren- Artikel etwa beftehenden 
Beſchrãnkungen zu beachten find, Jedem Gewerbtreibenden, welchem 
eine Gewerbt · Legitimationbkarte ertheilt wird, ſoll von bet betreffen. 
ben Bebörde ein Abdruck der Anlage aufgebändigt werben. 


3) In Preußen und Sahfen können nad der befichenden Ge- 
fepgebung zur Zeit nur ſolche Sandelsreiſende auf Grund des Art. 18 
der Sollvereind+ Verträge abgabenfrei zugelaffen werden, melde ent- 
weder für ibre eigene Rechnung oder für Rechnung eines Haufes, 
in befien Dieniten fie als Hanblungstemmis ftehen, Geſchäfte machen 
wollen, Die übrigen Vereinöregierungen dagegen eribeilen fi die 
Zufiherung, vom 1, Januar 1864 ab geaenfeitig auch ſolche Hand- 
kungäreifende abgabenfrei zuzulaffen, welche für mehr als ein Sande 
lungs · (Habrit-) Haus Mufträge beforgen. 

4) Die Gemwerb- Pegitimationsfarten follen allgemein nach dem 
anliegenden Mufter ausgefertigt merben, meldes mit Probecintra 
gungen verfeben ift. 

Davon bezieht fih bie zu 3 auf ben Fall ber Ausfertigung einer 
Karte für einen Reifenden, welcher für mebr als ein Hanblunge- 
(Kabrit) Haus Aufträge beforgen will, und kann daher nur für Die 
Reifen in denjenigen Staaten zur Anwendung kommen, melde fich 
wegen gegenfeitiger abgabenfreier Zulaſſung folder Reiſenden berfrän- 
digt haben, muß aber in dieſem Falle mit dem auf dem Mufler er- 
fichtlih aemachten Vermerke begleitet werben, daß die Karte zum ab- 
gabenfreien @efhäftäbetriebe in den Übrigen Staaten (für jept Tireu- 
Ben und Sachſen) nicht berechtigt. , 

Die Probe - Eintragungen zu 1. und 2, beziehen ſich auf alle 
Auöfertigungen in Dreufen und in Sachſen, und auf die Ausferti⸗ 
gungen in ben übrigen Staaten für den fall (zu 1.) daß der Mei- 
fende für eigene Rechnung Geſchäfte macht, oder (zu 2.) die Uufträge 
des Handlungs. (Fabrik) Hauſes ausführt, in deſſen Dienfte er ala 
Kommis ficht. Diefe Verbältnifie müſſen bei der Ausfertigung der 
Karte berüdfihtiat und nah den Probe Eintragungen erfihtlih ge» 
macht werden, fo daß alfe in dem Falle ber 2tem Probe-Eintragung 
ber Name bed Mrinzipale, für melden auffhlieflih Beſtellungen ge» 
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ſucht merben bürfen, ſowie die Bezeichnung des Gefhäfts und Wohn- 
erts dieſes Prinzipals in die Karte aufgenommen werben müflen, 


Zur Gewerbe · Legitimations · Karte 
NN vom 
Gabe 18..... sernrn. gehötig. 


Aujfammenitellumg der Anordnungen, welche Aandelereifende 

außer den in Bezug auf den Ans und Derfauf einzelner 

Waaren» Artikel beftebenden Beſchränkungen in den Zollver⸗ 
einsftaaten zu beachten haben. 


Fabrifanten und Gewerbtreibende, melde bloß für das von ihnen 
betriebene Gefhäft Ankäufe machen, oder Reifende, melde nit Waa- 
ren felbft, fondern nur Mufter bderfelben bei fih führen, um Beftel- 
lungen zu Suchen, Sollen, nach ben unter ben Zollvereinäftaaten beft«- 
benden Verabredungen, wenn fie die Berechtigung zu dieſem Gewerbs · 
betriebe in dem Vereinäftante, in welchem fie ihren Wohnfig haben, 
durch Entrichtung der gefeplichen Abgaben erworben haben, ober im 
Dienfte folder inländifchen Gemwerbtreibenden oder Kaufltute ſtehen, 
in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten 
verpflichtet fein. 

Bei dem mit der vorgebadten Erleichterung ausgeübten Ge- 
merbäbetriebe haben biejenigen, welche dazu mit der borgefchriebenen 
Beſcheinigung verjeden find, die bielerbalb in dem einzelnen Zollver- 
eindftaaten befiebenden Geſetze und abminijtrativen Anerdnungen zu 
beachten. Zur leichteren Ueberſicht wird bemerkt, dab, außer den in 
Bezug auf ben An- und Verkauf einzelner Waaren-Mrtitel etwa be 
fiehenden Beichräntungen, folgende, bis jegt befannt gewordene An- 
ordnungen in den nachbenannten Vereinsſtaaten zu beachten find: 


I. in Preußen. 

I) Waarenbeftellungen bürfen nur bei Gemerbtreibenden geſucht 
werben, und zwar bei Sandeltreibenden ohne Beſchraͤukung, bei 
anderen Gemerbtreibenben nur auf folde Sachen, melde zu 
dem von ihnen auögeübten Gemerbe als Fabrikmaterialien, 
Werkzeuge, oder mach ihrer fonftigen Beichaffenbeit in Bejie ⸗ 
bung fiehen. j 

Veftellungen auf Wein fünnen auch bei anderen Perfonen 
ald Gewerbtreibenden geſucht werben. 

Beftellungen auf Druchſchtiften dürfen wur bei Buchbänd- 
fern aefucht werden. 

2) Verboten ift das Aufſuchen von Beitellungen 

a) auf Gegenftände, deren Einfuhr verboten ift, 
b) auf Ebeliteine und edle Foſſilien, ald Acate, Karneole 
u. ſ. m., ſowie auf Duincaillerie-WPaaren, deren Haupt- 
mertb in ſolchen Steinen beftebt. 
I. in Babern. 
Den Hanbelöreifenden wie den Sanbeldleuten ift bad Auffuchen 
von Beftellungen mit oder ohne Mufter nur geftattet: 

a) bei berechtigten Kaufleuten, und zwar bei diefen unbebingt, 

b) bei berechtigten Fabrikanten unb @emwerbäleuten bezüglich ber 
für ihre abrifation ober ihr Gewerbe erforderlichen Stoffe 
und Werkzeuge, 

bei allen anderen Perfonen aber unbebingt verboten. 
Bon biefem Berbote find ausgenommen: Wein-, Kunfl- und 
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Schreibmaterialienhaͤndler, Reiſende und Agenten von ſolchen, den⸗ 
ſelben it das Suchen von Beſtellungen ohne Beſchränkung geſtattet. 


III. in Sachſen. 


Das Sammeln von Subferiptionen auf Preßerzeugniſſe iſt mer 
mit befonderer polizeilicher Genehmigung geflattet. 


IV, in Hannover. 


Umberreifenbe Ugenten von Handlungähänfern und Fabrilen bür- 
fen bei Raufleuten und Gemwerbtreibenden auf deren Gewerbemaaren 
Beftellungen nah Proben ober Waaren- Verzeichniffen zwar fuchen, 
bei Unteren jedoch nur mit landdrofteiliher, mur ausnahmsweiſe zu 
ertbeilender Erlaubnif. 


V. in Württemberg. 


I) Beftellungen auf ſolche Arzneimittel, welche nur auf ärztliche 
Verordnung zum Gebrauch abgegeben werden, ſowie auf Gifte, 
dürfen mur bei ben zum Handel bamit berechtigten Derfonen 
aufgeſucht merbden, wofern nicht ber Meifende zuvor die zum 
Verkauf an andere Perfonen erforderlichen ort&poligeilichen 
Scheine beigebracht hat. 

Dat Auffuchen von Beſtellungen auf Konditerei- und Ktin⸗ 

derfpielmaaren, welche durch Farben gefunbbeitägefährlich wur · 
ben, ſowie auf gemeingefäbrlidhe verborgene Waffen, wie Wind ⸗ 
büdhfen oder Stotflinten, ift verboten. 
Das Aufſuchen ven Befellungen auf Gegenflände bed Bud. 
und Kunſthandels ift nur ſolchen vereinsländifchen Perſonen 
aeftattet, melde bie befondere Ermächtigung zu biefem Gewerbe 
ton ihren Regierungen erlangt haben. 


VL in Baben. 


Beftelluugen dürfen bei anderen Perſenen ald Gemwerbtreibenden 
nicht gefucht werden. 
Nur für Wein ift das Aufſuchen von Beftellungen auch bei 
Derivaten geftattet. 
VI. in Rurbefien. 
Das Aufſuchen von MWaarenbeftellungen duch Sandelsreiſende 
iſt nur zuläſſig: 

1) bei Kaufleuten und Krämern in Anſehung derjenigen Waaren, 
womit dieſelben einen offenkundigen und erlaubten Handel 
treiben, 

2) bei Fabrikanten und Gemerbtreibenden rückſichtlich folder Be 
genftände, deren diefelben zu ihrem Gewerbäbetriebe bebürfen. 
In Bälen, mo zur Befürberung des Abſahes der Produzenten, 

oder zuc Befriedigung bed Bebürfniffed ber Ronfumenten bie Zulaf- 
fung de Sammelns von Beitellungen bei anderen Perfonen in An 
fehung des einen oder anderen Waaren - Artikels ſich als nothwendig, 
oder als beſonders zweckmäßig darſtellen ſollte, können ausnahmsweiſe 
bie betreffenden Behörden vom Miniſterium des Junern zur Mus 
fiellung von Erlaubniffheinen ermächtigt werben. 

VII im Großherzogthum Heffen. 

1) Den Handelsreifenden iſt nur geitattet, auf Proben oder Mu- 
fer, melde fie bei ſich führen, Beftelungen zw ſuchen und Be 
fhhäfte zu machen: 

a) bei Kauf und Sandelsleuten in Unſthung derjenigen 
6* 
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Waaren, womit biefelben einen offentundigen und er» 
laubten Handel treiben, 

b) bei Fabrikanten und Gemerbtreibenden in Beziehung auf 
diejenigen Begenftände, deren diefe zu ihrem Belchäfts- 
betriebe bedürfen. 

2) Dagegen iſt ben Hambeläreifenden das Aufſuchen von Waaren- 
beftellungen bei Anderen Perfonen ald den zu 1. genannten 
gänzlich verboten. 

Unter biefed Verbot fällt das DVorlegen von Proben und 
Muftern zum Behuf der Erlangung von Waarenbeftelungen 
bei anderen ala ben zu 1. genannten Perſonen auch bann, 
wenn ſolches auf vergängige Uufforberung dieſet Derfonen fatt- 
findet. Sollte indeſſen ausnahmsweife zu irgend einer Zeit 
und in irgenb einem Orte ein unabweißliched Bedürfniß bierzu 
vorliegen, fo iſt das betreffende Kreisamt, zu befien Bezirke 
jener Ort gehört, befugt, eimem Banbeldreifenden für den fpe- 
jiellen Fall und auf Nachweiſung ber wirklich erfolgten Auf 
forberung dazu zu geftatten, feine Proben oder Mufter ſolchen 
nicht zu 1. genannten Derfonen, ven welden die Uufforderung 
nachgemiefen worden ift, zum Zweck der Waarenbeſtellung bor- 
zulegen; die Erlaußnig muß aber vorher abgebolt werden und 
gilt nur für den Tag, für melden fie ertbeilt worden if. 

Diefe Beflimmungen gelten auch von denjenigen Reifenden, 
welche mittelft Serumgebent von Haus zu Haus Subfcriptionen 
ober Prönumerationen auf Bücher und fonftige Drudicriften 
einfammeln, 


3} Eine Ausnahme findet nur in Unfehung der Beſtellungen auf 
Wein ftatt, melde obne Beichränlung auf gewiſſe Perfonen 
gefucht werden bürfen, 


IX. in bem Großberzontbum Sachſen, in den Herzog 

thümern Sahfen- Meiningen, Sahfen-Mltenburg und 

Sahfen-Koburg-Gotba, in den Fürſtenthümern Schwarz 

burg-Rubolftabt, Schwarzburg Sonberäbaufen, Reuß 
älterer und Reuß jüngerer Vinie, 


J. Das Sammeln von Beftellungen ift nur bei ſolchen Perſonen 
geftattet, welche mit der fraglichen Waarengattuna Handel trei- 
ben oder fie zu ihrem Gewerbe bedürfen, mit Ausnabme bon 
Beſtellungen auf Wein, welche auch bei ben Konfumenten felbit 
gefucht werden bütfen, 

In dem Großherzogthum Sachſen, in ben Serzegthümern 
Sachſen · Meiningen und Sabfen-Roburg-Gotba, ſowie in den 
Kürftenthümern Neuß älterer und jüngerer Linie wird ſolchen 
Handelsreiſenden, in beren Seimatb gleiche Vergünſtigung für 
bie Hanbelöreifenden jener Staaten beliebt, das Suchen ven 
Beftelungen ohne die vorgedachte Beſchränkung, alfo auch bei 
Konfumenten, geftattet. 

1. Verboten if: 

1} das Suchen von Vertellungen- (Zubferiptionen) auf Preh- 
erjeugnifle, dafern nicht befondere Ronzelfion dazu im 
einzelnen Falle ertbeilt if; nur im bem Fürſtenthum 
Schwarzburg · Sondershauſen befteht ein ſolches Verbot 
nicht; 


| 





2) das Suchen bon Beftellungen auf Gegenflände, melde 
dem freien Verkehr entzogen find, nämlich: 

a) auf dem Salzvertaufäregal unterliegende ſaliniſche 
Drobukte, 

b) auf Spieltarten, mit Ausnahme des Serzogtbumd 
Sachſen · Meiningen, in welchem ber Verkehr mit 
Spielkarten frei if, und des Serzogthums Sad. 
fen» Ultenburg, in melden nur die Mitführung 
ungefiempelter Proben verboten ift. 


Außerdem ift 


3) im Großbergogtbum Sachſen dat Suchen von Beftellun- 
gen auf Mrineimaaren aller Art — mir Einfluß der 
Droguen und Gifte — unbedingt nur bei folden Per 
fonen geftattet, welche bamit Handel treiben ober jie zu 
ihrem Gewerbe bebürfen ; 


4) im Herzogthum Sachſen · Altenburg das Suchen von Br- 
fellungen auf Gifte, Arzneimittel und Droguen bei fol- 
hen Derfenen, melde zum Handel mit benfelben nicht 
fonzefiionirt find, verboten, und 


5). im Fürſtenthum Schmarzburg- Rubeltabt dad Suchen 
von Beftellungen auf Droguen, Gifte und Arzneimittel 
nur bet Üpotbetern und Paboranten und rücſichtlich fol- 
her Droguen, beren Führung ben Kaufleuten nach ber 
Apotheler · Ordnung aeftattet iſt, auch bei dieſen erlaubt. 


X. in Braunſchweig. 

Den reifenden Kaufleuten und Fabrikanten und deren Kommis 
oder Mgenten ift bad Ausbieten von Waaren jeder Art, nur bei fol- 
hen inlaͤndiſchen Kaufe und Sandelsleuten, melde zu bem Sandel 
nit ben audzubietenden Waaren berechtigt find, und bei Kabritanten, 
melde die ausgebotenen Waaren in ihren Fabriken verarbeiten, ge 
ftattet. Jedoch darf auf den Meffen in der Stabt Braunſchweig 
kein Handel nah Proben betrieben werben. 

Aublaͤndiſchen Weinhänblern ift geftattet, Wein, Weinefiig, Rum 
und Arrac auch bei den Konfumenten anzubieten. 

Das Aufſuchen von Veftellungen auf Salz und Spielkarten ift 
berhoten. 


Al in Oldenburg. 


Es bürfen Beftellungen nur bei Gewerbtreibenben auf beren 
Gemwerbemaaren nachgeſucht werden. Das Sammeln von Eubikrip- 
tionen auf Druchkſchriften, Ktupferſtiche und dergleichen darf, ſoweit es 
nicht ton Buchdruckern oder Buchbäntlern an ihrem MWohnerte aus- 
geübt wird, obne befondere Erlaubniß ber Regierung nicht ftatt- 
finden. 

XII. in Raffau. 

Behtellungen bürfen nur bei Mabrifanten, Gemerbtreibenden, 
Kaufleuten und Detailliten, nicht aber bei Privaten und Konfumen- 
ten gefucht werden. 

Dei Meifenden fir MWeinbandlungen findet diefe Beſchraͤnkung 
keine Anwendung. 
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Gewerbe-⸗Legitimations-Karte, 


dem 


gültig für das Jahr 


„Nicht gültig für Preussen 


und Sachsen“. 


Dienste steht, 


ſchriften zu beachten. 


Wenn die Ausfertigung nach der Probeeintragung No. 3 erfolgt, so 


ist an den Rand der Karte zu setzen: 


Schifffahrtsabgaben auf dem Zwolſchen Diep in 
den Niederlanden. 
Med. Staats · Cout. Nr. 307). 

Wir Milben III, xx., König ber Niederlande x. 

In Ermägung, daß der von Und mittelft Beſchluſſes vom 
25. Mir 1862 feitgeftellte Tarif der Schifffahrtäabgaben auf dem 
Zwolſchen Diep') mit dem letzten Dezember 1863 aufer Sraft tritt 
und aufs Neue zu orbnen ilt; 

Auf den Vortrag Unfered Minifters des Tunern vom 22. De 
jember 1863, 

Haben für gut befunden und verordnen: 

Die Schifffahrtbabgaben auf dem Zwolſchen Diep follen bis auf 
Widerruf nach dem mitteljt Unjerer Verordnung vom 25. März 1862 
feftgeftellten und dem gegenwärtigen wieder beigefügten Tarif erboben 
werben. 

Unfer Minifter deü 
ſchluſſes beauftragt. 

Im Haag, den 24. Deyember 1863, 


Innern iſt mit der Ausführung dieſes Bes 








) Bergl Hand, Arch. 1862. I. ©. 12. 


Stempel mit 


und Namen 
des Landes. 


8) nachstehender Handlungs (Fabrik) häuser, als 
im Gebiete des Zollvereins Waaren-Beftellungen aufzuſuchen und Waaren» Einkäufe zu machen beabfichtigt, wird hierdurch, behufs 











appen 1800 vier und fechezig. 


Dem N., welcher in N. N. wohnhaft if, und für Rechnung 
1) seiner eigenen Drogueriewaarenhandlung daselbst, 
2) der Drogueriewaarenhandlung N. N. daselbst, bei welcher er als Handlungskommis im 


c..... 


des 


feiner Gemwerbälegitimation bei den Behörden der übrigen Zollvereinäftaaten, beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb Tor vorge 


t 
dachten Geſchaftz im hieſigen Lande bie gefeplich beftebenden Steuern zu entrichten find. 


Derfelbe darf von den Waaren, auf welche er Beftellungen ſuchen till, nur Droben, aufgefaufte Waaren bagegen gar 
nicht mit ſich berumführen, legtere muß er vielmehr frachtweiße an ihren Beſtimmungsort befördern laffen. 


hauses 


Nicht minder ift ihm verboten, Kemmiffionen für Rechnung Anderer als * genannten Geſchaͤfte trerener aufzuſuchen. 
Bei dem Aufſuchen von Beſtellungen oder bei den Waarenankäufen bat er die in jedem Vereinsſtaate gültigen Dor- 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Zahlung der Eingangszölle in Rußland, 
(Journal de St. Petersbourg Nr. 289,) 

Er. Majeſtät der Kaifer hat am 1. November 1863 die nad 
fiebende Unordnung des Minifter-flomited zu genehmigen gerubt: 

Die Zollämter find vom 1. Januar 1364 ab ermächtigt, die Ent- 
nabıne ven auständifchen Paaren aus ihren Entrepots zu geftatten, 
ohne daf, mern man die folgenden Vorſchriften beobachtet, bie fofor- 
tige Entrihtung bed gefammten Betrages ber zu zahlenden Einfuhr 
zoͤlle zu fordern ift: 

l, Bei allen zur erfien Klaſſe der erften Kategorie gehörenden 
Zelläuntern bes Reiches für den Europäifchen Handel, ſowie bei ben 
Solämtern erfter Slafle des Königreichs Polen, ausſchließlich ber- 
jenigen zu Tomafjor und Zawichoſt, woſelbſt keine Sicherbeitäleiftungen 
zuaelaflen merben, find die den Einfubrbandel ſtets hei diefen Zoll 
Ämtern betreibenden Kaufleute befugt, ihre Einfuhrwaaren aus bem 
Sellamte zu entnehmen, wenn fie nur die Hälfte der nach dem Tarif 
baren zu entrichtenden Zölle zahlen, und für die Entrihtung der an- 
beren Hälfte mitteljt Hinterlegung der unten bezeichneten Kreditpapiere 
Sicherheit leiſten, ſowie bie Verpflichtung übernehmen, jene dinter- 
legten Papiere inmerbalb ſechs Monaten von dem Tage der Hintere 
fegung an, im allen fällen aber, wenn die von jedem Sollamte für 
die Entrihtung der Einfuhrzölle von den Waaren feflgefepte Friſt 
vor Ablauf der ſechs Monate zu Enbe gebt, vorher wieder ein- 
zulöfen, 
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2, Als Sicherbeitäleiftuag für die Zölle von ausländifCen | weis darüber geführt werben, dab bie erwähnten Steinfohlen ober 


Moaren werden jugelaffen: 1. die zinätragenden Staatäpapiere; 2. bie 
Aktien und Schulbverfhreibungen der von ber Regierung garantirten 
Geſellſchaften; 3. die Sculbverfchreibungen ber 


ſchen Schuldverfhreibungen, Alle dieſe Papiere werden von ben Zoll« 
ämtern zu den Beträgen ald Sicerbeitäleiftung angenommen, die für 
jedes Halbjahr von dem Finanzminiſter nach den für die Diäfontirung 
der nämlichen Papiere bei der Staatäbant angenommenen Säpen im 
Voraus fefigetellt werben. 

3. Die bier fraglihe Begünftigung ift nicht anwendbar: 1. wenn 
die auf einer Deklaration des Kaufmanns vermerkte Gefammtfumme 
Der Einfuhrzölle, melde für bie auf einmal von dem Zollamte ent- 
nommenen Waaren zu zablen find, ben Berrag von 150 Rub. nicht 
erreicht; 2. bei den zufäplichen Erhebungen zu den Einaangszöllen, 
bei den Gebühren für Lagerung in fiskalifchen Gebäuden, und ebenfo 
bei ben im Königreich Dolen beftebenden Straßen- und Fährgelbern; 
alle dieſe aufäglichen Erhebungen und Abgaben müſſen bei der Ent- 
nahme der Waaren aus dem Sollamte vollftändig bezahlt werdey. 

4. Diejenigen Kaufleute, melde die für die baare Einlöfung 
ihrer ald Sicherbeitäleiftung beftellten Papiere feftgefepte Friſt einmal 
baben verftreichen laſſen, geben bed Rechtes der Entnahme ihrer Waa ⸗ 
zen gegen Sicherbeitäleiftung für die Zölle auf immer verluftig. 


Scifffahrts - Derordnung in Dominica, 
(Monit. univ. No. 4.) 


Der gefeggebende Körper von Dominica hat am 16. September 
1863 ein die Dampfſchifffahrt betreffende Gefeg angenommen, deſſen 
Sauptbeftimmungen bier folgen: 

Art. 1. Die in biefer Inſel anlommenden oder von berjelben 
auslaufenden Dampffhiffe find von allem Tonnengeld und Safenge 
bůhren befreit. 

Art. 2 Bei ber Ankunft jedes Dampfichiffed, dad Depefchen, 
Daflagiere und Waaren befördert, melde nad biefer Inſel beftimmt 
find, hat ber Sapitain dem Agenten oder Ronfignatar eines folden 
Schiffes ein Manifeft feiner Ladung zu überreichen, in welchem bie 
Marten, Nummerzabl, Beſchaffenheit und Inhalt ber Kollis, ſowie 
die Mamen ber Übfender ober Konfignatare der Waaren entbalten 
find. Die Waaren werden ausgeſchifft und bem Agenten ober Hon- 
fignatar zugeftellt, melder ohne Verzug bei dem Schapbeamten ber 
Infel die Einfuhrdeflaration derfelben abzugeben bat, und bie gedach 
ten Waaren unterliegen den nämlihen Einfubrzöllen, wie diejenigen, 
welche an Bord eine anderen Schiffes eingeführt find. 

Wenn ein Dampffhiff irgend eine Ladung an Borb nimmt, fo 
unterliegt bafielbe felbfiperfländlih den Ausfuhrzöllen, melde ton 
diefen Ladungsgegenſtänden erhoben werben. 

Urt. 3. Die zur Einfuhr von Steinlohlen oder Vrennmate 
rialien für Dampfihiffe dienenden Schiffe laufen in ber Infel ein 
umd von berfelben auß, obme daß fie irgend welde Tonnengelber ober 
Hafengebühren zu bezahlen haben. 

Selbftverftändlih muß dem Schagbeamten ber Inſel der Rad. 





Brennmaterialien einzig zum Gebraud der Dampfſchiffe eingeführt 
und in die außfchliehlic zu dem Behufe bergerichteten Niederlagen 


Bodenkredit | geichafft werden. 
Gefellichaften, fowie die duch Grundvermögen verficherten ſtädti | 


Urt, 4. Schiffe, melde andere Waaren als bie für die Dampf. 
ſchiffe beftimmten Steinkohlen oder Brennmaterialien einführen, ober 
die in der Inſel irgend welche Ladung einnehmen, unterliegen ebenfo 
mie bie von ihnen beförberten Ein» oder Ausfubr-Urtifel ben Tonnen- 
geldern und Hafengebühren, melde auf die fonft den Ein- ober Aus · 
fuhrkandel mit der Inſel betreibenden Schiffe Anwendung finden. 





Einfuhr von alkoholhaltigen Getränken im 
Nicaragua. 
(Ann. du comm. exterienr.) 

Der Pröfibent, 

In Erwägung, daß ed bortheilhaft if, den im klingendem Silber 
bei der Einfuhr von alloholhaltigen Getränten aus bem Auslande 
gezahlten Zoll zu ermäßigen, bamit bie Zolleinnahmen zu den Ein» 
fubren im Verhaͤltniß fteben, 

Verordnet: 

Art. I. Vom 15. Auguſt 3863 ab haben die aus dem Aus- 
lande eingeführten alkoholhaltigen Getränfe 20 Cents pro Flaſche zu 
zahlen. 

Art. 2. Das Gefep nom 30. Januar 1862 wird dieſem ge- 
mäß abgeändert. 

Leon, am 24. Juli 1863, 


Orffnung mehrerer Häfen in Denejuela. 


Johann €, Falcon, proviſoriſcher Dräfident des Ventzueliſchen 
Bundes, 

Kraft der Befugniffe, die ibm durch das einfimmige Votum 
ber Vereinigten Staaten des freiftaatd übertragen find, 

Verordnet: 

Art. 1. Zu Häfen, bie für das Einlaufen wie für dad Aus - 
laufen geöffnet find, werben folgende erklärt: 

Va Deta im Bezirke Eoro; 

Eumarebo im Bezirke diefes Nament; 
Adicora im Bezirke Paraquana; 
Saſarida im Bejirle Eafigua. 

Die Deffnung der drei leptermähnten Häfen ift abhängig von 
der Dauer der Blofade, melde an dieſen Rüften durch bie Striegs- 
fahrzeuge de8 Diktators aufrecht erhalten wird. 

Hauptquartier Core, am 9, April 1863, 


Statiftit. 


Dänemarks Handel und Schifffahrt 
im Jahre 1862"). 


1. 


Den von dem Steriflifchen Bürcau im Kopenhagen beraudgegebenen 
„Tabellen über die Waaren-Einfuhr und Ausfuhr, Shiff- 
fohrt und Branntweinproduftion ıc, bed Königreichs Däne- 
mark, bed Herzogthums Schleswig und des Herzogthums 
Holftein für das Fahr 1862° emtmehmen mir die nachſtedenden An 
gaben: 

Der gefommte Waarenumſah, d. h. die Einfuhr von und die Ausfuht 
nad zolfreien und fremden Orten bat im Jahte 1862 am Gewicht 
3,124,060,003 Pfe. zu einem offiziellen Werte von 105,047,776 Rebe. 
MR. M. betragen. Diefer Umſah ift dem Gewichte nah um 50,724,797 pfd. 
und dem offiziellen Werthe nah um 725,403 Rtble. geringer, als derjenige 
bes Jahres 1861, in welchem berfelbe om Gewicht 3,174,784,800 Pb. zu 
einem offiziellen Werthe von 105,773,179 Rihle. ausmachte. 

Die geſammte Einfuhr belief fi im Jahre 1862 zu einem Gewicht 

Die Einfuhr nah dem Ktömigreich 
die Ausfuhr von 


v ⸗442 2** 


dadon Kopenhagen; 
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von 2,089,171,868 Pfe. und zu einem offigiellen Werthe bon 66,387,560 
Rtbir., während die Einfuhr des Tahres 1861 ein Gewiht ven 
2,044,827,774 Did. zu einem offiziellen Werthe von 66,460,818 Reblr. 
auömadte; die erſtere wor foldem nad zwar am Gewicht 44.314,04 Die, 
größer, aber deſſenungeachtet an Werth 73,258 Niblr. geringer als die Ein 
fuhe im Jahre 1861. 

Die Ausfuhr, welde im Jahre 1861 an Gewicht 1,129,957,026 Pfd. 
zu einem offiziellen Werte von 39,312,361 Rthlt. ausmachte, belief ſich 
im Sabre 1862 nur zu einem Gewicht von 1,034,888,135 Pfd. unb zu 
einem offigielen Werthe von 38,660,216 Rebir. ; biefelbe war alfo in dem 
lehteren Jahre dem Gewicht nah um 95 068 4801 Pfd. und der offiziellen 
Wertbe nach um 652,145 Riple. geringer ald in dem erſtgenaunten Sabre. 


Progentweife berechnet betrug die Abnahme in dem geſammten Maa- 
tenumfag des Jahres 1862, vergliden mit dem Jahre 1861, hinſichtlich 
bed Gewichts 1,60 pEt. und des offiziellen Werthed O, gu pEt. Die Ein- 
fuhr war im ohre 1862 am Gewicht 2,17 pCt. größer, an offigiellem 
Werth dagegen O,rı pt, geringer; bie Ausfuhr war an Gewicht 8,41 pt. 
und dem offiziellen Werthe nah 1,66 pr. geringer ald im “Jahre 1861. 


Nah den einzelnen Landeitheilen geordnet geftaltet der Waarenumfah, 
fowohl mas die Einfuhr ald was bie Ausfuhr betrifft, ſich folgender 
mafen: 


1,302,862,416 Pb. zu einem offiiellen Werth von 38,06B,A79 Rihlt. 
543,580,299 


1,845.432,715 Pe. zu einem offiziellen Werth won 56,691,363 Rebe. 


630,856,675 Pfd. zu einem offiziellen Werth von 25,480;606 Rthfr. 
150.762,166 


=» ” ” ® „ 17,722,484 » 


» » » ” » + 7,562, 154 ” 


787,718,841 Dft. zu einem offiziellen Werth von — —— 


ERRESESE RIESE FREE — 
Vabſuhee αναν- 
bie Einfuhr nach dem Hetzogthum Schledwig »...+...- ++» 
die Audfubr bon „ u RETRO ERFEE 
die Einfuhr nach dem Herzogthum Holflein...-urr.-...0. 
die Ausfuhr von „ » B  Anstseeiran 





bie Einfuhr nad ben Fürſtlich Lübeckiſchen Enclaven 
die Ausfudt ven 


* » r ” 


Was bie Musfahr der wichtigſten Exportartitel in den jahren 1862 
und 1861 betrifft, jo mar dieſelbe im Jahre 1862 hinſichtlich nicht weni · 
ger Brgenftänte zum Theil ſegat bedeutend größer ald in dem Sabre 1861. 
Es find nämlich im Jahte 1862 mehr ausgeführt ald im Tahre 1861: 
An Horntieh 12,000 Stüd ya einem offiziellen Werth von 720,00 Rıblr., 
an Butter c. 13,000 Im. zu einem offiziellen Werth von 648 000 Riblr,, 
on Rappfaat 75,500 En, zu einem offiziellen Werth von 6(4, 000 Atkle.; 
an Wolle 94,000 Pſd. zu einem offiziellen Werth von 167,000 Rebie,, 
au Del 421,000 Pb. zu einem offiziellen Werth von 64,00 Ntble., am 
Bred 1,047000 Pfe. zu einem offiziellen Wertb von 63.000 Niblr., an 
Leinfaat 7,110 In, zu einem offiziellen Werth von 46,000 Rthlr. ferner 
bat eine gröfere Ausfuhr, wenn auch nicht in fo bedeutenden Umfange, 
Rattgefunden am Stäfe, Kartoffeln, gebranntem Kalt, Kälbern, Scherinen 


und frerfeln, jowie Schafen und Panmern. — Wenn gleichwohl, mie aus | 


dem Borangeführten zu erfeben, bie Ausfuhr im Ganzen genommen im 
Jahtre 1862 geringer als im Jahre 1861 geweſen iſt, fo rührt dies zu 
nähit von der in bobem Grade verminderten Ausfuhr on Korumaaren ber 
— Diefelbe betrug mämlich im “Jahre 1861 3,611,454 In, zu einem offie 


N) Vergl. Hand, Arch. 1862 1. S. 372, 


| 
| 
| 


286,425,465 Pfd. zu einem offiziellen Werth von 9,804,794 Rihlt. 

87.369,10 » 
373,794,975 FO, zu eiuem offiziellen Werth von 14.376,45 Rtblr. 
493,607,999 Pb. zu eimem offiziellen Werth von 17,199,564 Mile, 

SUR, 421,742 


er r .„ stil 5 


— — . 1613901 , 





2273 Did. zu einem offiziellen Werth von 33,347,463 Nıblr. 
6,275,938 Dfb. zu einem offiziellen Werth von 420,323 Mehr. 
BE . » » 2121497 „ 


11,792,393 Did. zu einem offiyiellen Werth von 0S3,970 Nıble, 


giellen Werth von 16,111,512 Riple,, im Tabre 1862 degegen nur 
2,946,638 Tu. zu einem offijiellen Werth von 12,132,324 Meble., alfo 
664,816 In. zu einem offiziellen Werth ven 3,979,188 Rihlr. weniger 
als im Tabre 1661. Es muß indefi fhen bier bemerkt werden, daß an» 
dererfeit# auch bie Kormeinfuhr im "jahre 18652 geringer geweſen ift als 
im Jahre 1561 — 657,499 Im, gegen 774,247 Im. — allein ber Unter 
ſchied hinſichtlich dieſes Einen Ausfuhrartilels ift nichtsdeſtoweniger hin 
reichend, um dem Jahre 18601 dad im Vorftehenden nachgewitſent Ueber 
gewicht zu geben, Bon anderen Artileln, welche im Jahre 1862 in ge» 
ringeren Duantitäten zut Ausſfuhr gefommen find ald im Jahre 1861, 
Banen herporacboben werden: Bohnen (Pferdebehnen), von melden 
28,200 Im. gu einem effigielen Werth von 141,000 Rihlt. weniger aus · 
geführt find; demnähft Speck mit einer geringeren Aukſuht von 1,061,000 
Did. zu einem offiziellen Werth von 127,000 Mehle.; Oelluchen mit einer 
gerimgeren Ausfuhr von 070,000 Pfd. zu einem offiziellen Werth von 
101,000 Rtklr.; Branatwein mit einer geringeren Ausfahr von 41,300 Bil, 
zu einem offiziellen Werth voo 55,000 Ribir.; Pferde mit einer geringeren 
Ausfuhr vom 675 Stüd zu einem offiziellen Werth von über SOLO Rthlt. 
Ben geringerer Bedeutung it die Abnahme im der Musfuhr von Zellen 
und Häuten, Lumpen, Knochen, Fleiſch und Mauerfteinen, 
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Bergleihende Ueberfiht über die Ausfuhr ber wichtigſten Erportartilel in dem Jahten 1862 unb 1861. 


1862, 1861. 

— Dumeität. Werth, Onantität. Werth. 

Rtblr,- , Riplr, 
Bohnen: Dieedebohnen....rennaneneca 27,96 In, 136,880 55,567 In, 277,835 
Branntwein aus Korn und Kartoffeln 219,359 Urtl. 292,476 260,625 Beil. 347,509 
Brod................... — 2,300,681 Die. 143,442  1,343,318 Pt. 80,598 
S 99,687 In, 4,984,350 86,726 In. 4,336,300 
Delle uud Häntesncunaner uerseennenen 38 De 1,0806 4,170,789 Die.  1,224,794 
Bleifh....- ....... 2644066 Pi 311,809  2,685,726 Pfb. 315,898 
Dorndich ........................... 52,297 Std.  3,137,820 40,289 Std. 2,417,340 
a ne ee 13,323 Ste. 213,168 11,881 Std. 190,096 
BMeersunlaceranen 1,440,377 Pe. 144,088 1,256, Die. 125,663 
Kalk, gebrannttr.......... ran 25,175 Im. 41,544 18,420 In. 30,393 
Kartoffein ..... 110,691 In. 110,691 95,848 Im. 35,848 
Koeln, voöhee 5,866,703 Pfb. 5 6887,8500 Pfdb. 68,876 
FKornmwaaren ..2... REITER TE 2,946,058 Ta. 12.132324 3.611454 Tan, 16,111,512 
feinfeat...... BE FRTRSEL PERF 9,455 Ip. 61,454 23H Im. 15,302 
Lumpen ......... ...... ——— 600621 Die, 36,038 057,744 Pb. 57464 
Mawerfleine. ........ . — 6,443,330 &td, 52,829  6,470,863 Sid. 54,174 
6 RER — TREO RER RER 1,406,837 Dfb. 214,779 »5,612 Pit. 150,376 
0 Re TE BERUHEN EIER ARE 16,931,094 Dit. 338,623 22,001,308 Pf. 440,028 
Dierbe ........... —EE — —— —X 13,755 Stich. 1,031 625 14,40 Ste.  1,082,250 
Rappfaat eeraesunsennnenn — ——— 253,226 In. 2,025,808 177,739 Im. 1,421,912 
Schafe, Limmer, Ziegen, Böle ....... 46,709 Etd, 140,127 45,079 Std. 135,237 
Schweine und Ferkel .....4 — 43,348 Ste. 480,095 47,523 Std, 473,277 
Spet..... TIER 37978 DR. 455,748 4858,08 Di 583,072 
7 RE PIRREISAEFERTETTRT 4,587,668 Dit, 753.885  3,503,0885 Of. 586,713 

Summa: _ PER — — —— 


Wie aus dem Verangefühtten zu erfeben iſt, hatte die Einfuhr des 
Jahres 1962 einen offiziellen Werth ton im Ganzen 66,337,560 Reblr., 
während ber offizielle Wertb der Ausfuhr nur 38,660,216 Rthlt. betrug. 

Das Mißverhaͤltniß zwiſchen dem offiziellen Werth ber Einfuhr umd 
demjenigen der Mudfubr war demnach im Jahre 1862 ungefähr von dem ⸗ 
felben Umfang als im Jahre 1861, nämlid etwas über 27 Millionen. 
Su welchem Wertbe die bauptfählihiten im Jahre 1862 ausgeführten 
Produkte veranfhlagt werben lönnen, wird erfitlic, wenn man diejenigen 
Durdiämittöpreife zum Grunde legt, welche fich nad ben von dem Stopen- 
bagener Maklern veröffentlichten: „Preife für Waaren in Partiren zur 
Ausfubr* ergeben. Nach folgender Zufsmmenftellung biefer Preife maren bie» 
jelben im Jahre 1862 für Weizen, Moggen, zweizeilige Gerfte und Napp» 
faat höher, Dagegen für ſechszeilige Berfte, Hafer und Erbfen niedriger ale 
im Jahre 1861; der Unterfchied iſt inbeffen weder in ber einen noch in der 


1862, 

Weizen ..... —RDER per Tonne 10 Rihlt. 11 
Roggen ........... 7,38 
Gerfte, zweizeilige..... » » „8 

»  Sechögeilige.... >» = a —1 
F EN 3 ,„ 8 
Erbſen aneansonsanenn Fr 7,8 
Mappſaat ............ 3 4 „ 3 


Die Butrerpreife waren im Jahre 1862 höher als in dem Mahre 1861, 
Während nämlich eine Tonne Butter nah den Durbfhnittäpreiien bei | 
Jahres 1861 nicht höher als zu 77 Riblr. GO Sh. veranſchlagt werden 
tonnte, wurde biefelbe im Jahre 1862 durchſchnittlich mit 80 Rthlt. 70 Sp, 
bezahlt, Da nun zugleich bie Ouantität der angeführten Butter im Jahre 
1862 bedeutend größer geweſen ift, ald im Jahre 1861 (nach dem Oben 


anderen Beziehung fo bedeutend, daß der Werth der ausgeführten Sorn« 
waaren, berechnet nad den Durhfdnittäpreifen des Jahtes 1862, dar 
durch mejentlich verſchieden würde von demjenigen, welcher ſich bei Be 
nugung der Duricnittöpreiie des Jahtes 1861 ergiebt. Mach ben 
Durkfhnittäpreifen des Jahres 1861 hatten nämlich bie im Jahre 1862 
ausgeführten 2,979,247 Ton. anvermablenen Kormmaaren (Roppfaat inc.) 
einen Wertb von 19,135,806 Rihle.; nach ten Durchſchnittspteiſen bei 
Jahres 1862 dagegen einen Werth von 19,693,892 Mible., und biefer 
legtere beträgt alfo nur 563,086 Rthlt. mehr, Der offizielle Werth des 
genannten Quantums Korumaaren mar 12,416,152 Rtblr., alfo über 
7 Mibionen Rible. geringer, als wenn man den Werth nad den Durd- 
ſchnittspreiſen der lehgten Jahrt berechnet. 

Rür bie einzelnen Kornarten waten die Durchſchnitikpteiſe, rein. die 
offiziellen Wertbanfäge folgente: 


Durchſchnitt hpreiſe. Offizieller Werth. 
1861. 

Sh. .... 9 KRihlt. 72 Sh. an 7 Rihlt. 

——— Ve ne 

2 rer 3. ©, 3 

— A : EL Ka » 

— 3; 44 a 

— TB | TERSREFNEDRE, ou 

Er ae IE u FOL Year B , 


angeführten ca. 13,000 Zen.) ſo folgt hierans, daß der Unterichied zwiſchen 
dem moirflichen und dem offigiellen Werth der Musfuhr ven Butter im 
Jahre 1862 weit bedeutender gemefen it, als im Sabre 1861. Die im 
Jahte 1802 ausgefübrten 90,687 Ton. Butter hatten nämlid einen offi- 
ziellen Werth von 4,984,000 Rthlr., nad den im Jahre 1862 bezadlten 
Durdfchnittäpreifen aber einen Werth von 8,048,000 Mehr, welchem ⸗ 
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nab die Differenz über 3 Millionen ausmacht, während biefelbe im Jahre 
1861 nur etwas über 2 Millionen betrug. 

Der offizielle Werth des fümmtlihen im Jahre 1862 omdgeführten 
Viehs nebſt Dferben ift zu ungefähr 5 Millionen angegeben, aber in ber 


Ropenhagener Viehmarkt, dem fogenannten Trommefalen, für lebended Dich, 
und ben von dem SKriegäminifterium beim Einkauf vom Nemontepferden für 
diefe bezahlten Preifen, zufammengehalten mit Menferungen, melde in den 
ESisungen der Königlichen Pandhaushaltungd-Befellfcaft gefallen find, kann 


Wirklichkeit ift der Werth eim weit größerer gewefen. Mac den auf dem | man mämlich den Exportwerth im ZJabre 1862 veranfchlagen : 


für Pferde ........... 
» SHormnbieh.useeunsen ;„ 10 „ + 
» Kälker..... — —— 
Shaſee...... — 0 u 
» Shweine..ee ne rn DD , > 
Die Ausfube belief fib im Jahre 1862; 
au Pferden. ..... —XE zu 13,755 Std. 
Sornbith ............. » 592297 , 
„ Rälken..... onen op ID 5 
Schafen und Yämmen. „ I67W „ 
» Schmrinen und ferfeln. „ ABB o „ 


Der mirklicdre Werth des ausgeführten Viehs und der audgeführten 
Pierde würde nach den obengenannten Durchfchnittäpreifen ungefähr 12 Mil. 
Genen Rthle. betragen, alſe 7 Millionen Rthlt. mehr als der offizielle 
Werth dieſer Audfuhtartikel ausmacht. 


Auch in Betreff des geſalzenen Fleiſchet und Specks ſteht der offizielle 
Werth reeit zurüd im Vergleich zu den im jahre 1862 bezahlten Durch- 
ignitröpreiien; der offigiele Werth beträgt nämlich 12 Rihlr. per 100 Die. 
sefalzened Zrleiih und Spech, aber in der Wirklichkeit find im Jahre 1862 
turdfbmitelich bezahlt: für 100 Pfd. geſalzenes Fleiſch 13 Rihlt. 209 Eh. 
and für 100 Did. Epet 2i Rihlt. 1 Sh. Es wurden im Jahre 1862 
aufgeführt: an Spet 3,797,854 Pd. und am Kleiſch 2,644,066 Pib,; 
der offizielle Werth dieſer Ausfuhrquautitäten ift 767,567 Rtble., der 
zirflihe Werth nad den genannten Darhfanittäpreifen dagegen 1,149,600 
Rtbr., alio ca. 382,000 Rıble. mehr. 


Es wurden eingeführt: 


Weizen. Roggen. 
im Jahte 1858 ....- 53,569 Ton, 106,811 Zen, 
„+ IH... 07 „ 151,582 „ 
» + IM ..... BT „ 352894 „ 
» + 1861 ..... 100180 „ 598085 „ 
> 1802... 10138. 46010 , 


Hieraus! lann man erichen, dafj die Abnahme fait ausihlieflih anf 
die Einfuhr von Roggen fälle, während an Hafer nicht unbedeutend mehr 


eingeführt murte ald im Jahre 1859 und mamentlih als im jahre 1858. | 


Die Einfahr von Steintohlen, melde im Jabre 1861 im Vergleich 
zit dem Tabre 1360 einen bedeutenden Aufſchwung genommen hatte, bet 
m Jahre 1862 wirber abgenommen; biefelbe iſt indeß gleichwohl, mit Aus · 
sche des Tabred 1561, in dem Jahte 1862 bedeutend größer geweſen, 
«id im einem der voraufgegangenen Jahre. 


Rüdfihtlic der Einfahr von Eiſen und Eifenwaaren wird ed der Auf ! 


wrrfiamfeit nicht entgehen, daß dieſelbe im Jahte 1862 zwar dem Gemichte 
=ad nicht unbedeutend größer, nleihwohl ober an Werth geringer gemefen 
ri dd im Jahre 1861, Diefed deutet darauf bin, daß im Jahre 1862 
errhälimigenäßig bedeutende Duantititen an Roheifen und fimpleren Eifen- 
zaaren, wie z. B. Eifenbahnihienen eingeführt find. 

Die vermebrie Einfuhr an Zuder verdient um fo mehr Berüdfich- 
tigung, als ber Import diefes Waatenattikels bereits in den vorhet ⸗ 


Breuf. Sandele-Arcis 1864, 1. 


zu 350 Rihlt. per Stüch während der offizielle Werth 75 Mihle. beträgt, 


16 
3 
10 
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Man wird bierand erfehen, Daf die Differenz zwiſchen dem Werth der 
Einfuhr und demjenigen der Ausfuhr mehr anfheinend als in der Wirk 
lichkeit begründet ift, wie ſolches ja auch in der Natur der Sacht liegt, ba 
es unbenfbar ift, daß der Werth der Einfuhr eined Bandes in mehreren auf 
einander folgenden Jahren follte bedeutend größer jein Pnnen, als der Werth 
ter Ausfuhr deſſelben. 

Die Einfuhr belief ſich im Jahre 1862, wie obenbemerkt, zu einem 
ungefähr 44 Millionen Pfd, größeren Gewicht, aber zu einem ca. 73,000 
Rihlt. geringeren Werth ald in 1861. Diefed rührt zumäcft daher, daß 
im Jahre 1862 die Einfuhr der mehr ind Gewicht fallenden Artikel größer, 
der mehr werthdollen, aber minder ſchwtten Grgenftände dagegen geringer 
geweſen ift, old im Jahte 1861. Namentlich wurde bedeutend mehr an 
Cement, Kalt, Gips und Streidefteinen, Erde, Mauerfteinen (von dieſen Urtio 
teln zufammen 23 Migionen Pfund mehr), Jucker, Baur und Nupbolz, fo- 
wie an Cifenwaaren eingeführt, während die Einfuhr an Manufakturwaaren, 
verfehiedenen Kolonialmaaren, old Kaffee und Reiz, Tabak fowie namentlich 
an Steinfohlen und verſchiedenen Predulten bei Aderbaues, wie 3. B. 
Rornmwaaren, Korteffeln und Leinſaat bedeutend geringer geweſen ift als im 
Jahre 1861. Vefonderes Inteteſſe hat bie geringe Einfuhr von Korn 
waaren, weihalb bier eine Ueberficht über die Einfuhr ber wichtigſten Stern» 
arten in den lehten 5 Jahren folgen mag: 


Berfte. Hafer, Zuſammen. 
24,816 Ton. 71,113 Tom. ..... 255,400 Ion. 
10528, 52800 ann 285,507 „ 
16219 5, 48589 „u... 490,470 5 
16,570 5 BB 5 ann 745,033 5 
1424 , 5084 5, in 9601 5, 


gegangenen Jahren, verglichen mit dem zunaͤchſt berausgegangenen Dain- 
quennium; geftirgen mar. 

Dre Zwiſchenhaudel, oder die Musfubr ven fremden Waaren ſcheint 
im Ganzen genommen in dem abee 1362 etwas lebhafter geweſen zu 
fein, alt in ben vorbergegangenen Jahren, obwohl in dem erfteren Jahre 
von mehreren Mrtileln weniger eingeführt wurde. Dieſes gilt namentlich 
von Koffer, Reit und Wolle. Un Kaffee wurden mämlih im jahre 1862 
ungefähr 1,600,000 Pfd. weniger eingeführt ald im Tabte 1861, aber beffen- 
ungeachtet 2 Millionen Hd. mehr aufgeführt; an Reid wurden ca. 1,600,000 
Pf, weniger eingeführt, dagegen ca, 300,000 Pre. mehr aufgeführt, und 
on Wolle betrug die geringere Einfuhr ca. 140,000 Pfd. die größere Aus- 
fuhr bagegen ca. 1 Mill, Bid, 

Die nachfolgende Ueberſicht zeigt, wie die Einfuhe und bie Ausfuhr 
einiger ber michtigiten DVerbraudägegenftände fih in den 5 Jahren vom 
18591852 neben einander geftaltet bat: 


- 
fi 
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Einfuhr: 

1958. 1859. 1860, 1861. 1862. 

Pr. Dr. Pr. PR. om. 
Boaumwollentdaaten............ 2,144,287 2,502,955 2,697 ,066 2,461,4%0 2.002.120 
Baummolengam...-.saere0n.- 3,226,112 4,556,109 5,588,824 5,226,383 3,207,508 
Leinen waaten............... 1,552,774 1,969,109 2,338,293 2,441,487 2,485,637 
Leinengarn ........ 565,978 607,279 73473 630,435 874,922 
Seide und Zeibenwaaren ...... 00,278 107,559 96,478 107,245 112,078 
Wollenwaaren ...... 1,265,337 1,557,288 1,592,814 1,847,346 1,810,499 
Mollengatt. urseensaorerenenn 222,629 26450 29,579 270,908 292,328 
MWolle....- ddubdassrsun ren “ie 1,026,354 0,574 1,031,881 1,267,917 1,129,020 
Kaffee..ouunannonnnonunnernn . 159088446 17,506,218 18,675,167 21,5098,983  19,871,347 
IRB ueassnsarsa sauer punmanene 8,524,062 9,741,555 10.222518 12,370,185  10,754,249 
Zuder, Sirup und Melaffe..... 46,740,773 55,133,126 50,599,903 51,734,087 62,457,899 
Zhet orrusansarır. Snardarsenee 5,615 587,705 529,032 835,378 848.074 

Ausfuhr: 

1858. 1859, 1860. 1361, 1862, 

Did. pn. Pr. Dir. In. 
Bauswolleanmannen..nnennanen» 31,786 36,912 69,791 76,308 17,018 
Baummollengarn ».,--u-r:-u 0. 30,426 47,727 33,883 56,821 47,996 
Leinenmnaten ................ 267,521 282,659 321,573 290,480 338,570 
Leinengarn ................. * 3,252 2,032 2,768 3,299 2,963 
Seide unb Geibenwaaren ....». 1,190 586 855 052 1.343 
Wollenwaaren ....- —— 117,228 112,118 131,369 144,769 100,428 
Wollengarn .... 251 761 11,554 11,944 84 
Wolle....- 3,546,745 2,646,104 3,674,367 3.503,985 4,587,668 
—S— 3,149,316 4,020,853 4,635,897 3,607,261 5,608,617 
Kol: snsunnaas nannte 2,233,680 2,391,078 3,.004,046 2,201,508 2,539,092 
Zuder und Sirup enserenunın 6,858,982 3,648,221 3,704,696 5,604,499 8,517,487 
 dansscnsannennee PEN 139,553 115,255 70,088 40,985 134.066 


Handel und Schifffahrt Kotterdams 
im Iahre 1563. 


Der Handel in 1863 unterſcheidet fi vom bem be? dochergegangenen 
Jahre im Algemeinen nur wenig. Für das Waaren-Befhäft mar 
derfelbe mit einzelnen Aubnahmen wenig dankbar, Die anhaltend unfiheren 
politifgen Derbältniffe übten, wenn auch nicht mehr in dem Mafie ala 
früher, doch immerhin ned einen nachtheiligen Einfluß auf ben Unterneb- 
mungdgelft aus, In Nork-Umerifa dauerte der Krieg fort, und wenn auch 
bie Anfiht, daß die Erfhörfung des Eübend eine endliche Wörung der 
Wirren im nicht mebe zu weite Ferne rückt, die Oberhand gewinnt, fo 
traten doch wieder im Oſten Europa'3 Befürdtungen ähnlicher Art auf, 
bie zwar nicht jo einflufreich waren, uns jedoch näher lagen. Die Pol 
niſche Infarreftion wurde duch die Schleswig · Holſteiniſche Frage in den 
Hintergrund gedrängt; die Zragierite der lehteren iſt jeht noch nicht ab» 
juiehen, 

Zu dieſen Berbältniffen gefedte fih der behe Sindfuß, der ſich im 
Spätjohr am den zwei größten Börjen Eurepas — Pondon und Bari — 
bildete; aufergemöhnlic, wie derſelbe war, fand er feine Morivirung nur 
darin, dafı England und Frankrtich, Matt wie bisher den Rehſtoff Baum ⸗ 
wolle aus den Vereinigten Staaten zu beziehen und mit abrifaten zu 
bezahlen, gezwungen waren, ihren Import aus andern Produktions» Pän 
dern grofientbeild durch Mimeffen in edlen Metallen zu decken. Die Nie 
derlänbifche Bank betseffend, ermichzigte folhe am 12, Aebruar ihren feit 
30. Oftober 18562 beftchenden Diäfonte-Sap von 4 pCt. auf 3; pCt, am 
10. Auguſt auf 3 p&t., erhöhte ihn am 30. Oktober auf 34 pEt. und in 


Folge obenerwähnter Umfände am 5. Nopember auf 4 pEt., 12. Novem- 
ber auf 4% pEt. und 4. Dezember auf 5 pdt. 


Wenn wir die Reſultate der 


Serihifffahrt 

im zurüdjelegten Jabre näher ind Auge faßfen, fo ericheinen diefelben, im 
Allgemeinen genemmen, weit weniger günftig, ald in dem norbergegangenen 
Perioden, ba die Frachten auf ara einen wider alet Erwarten niedrigen 
Stanbpunft eingenommen haben und den Rhedereien Verluſt bringen muß 
ten, Übgefeben von den Maatibappg-Befraktungen, welche den Transport 
der Goubernemente Ürodufte von Java nad Holland zu fetem, Gewinn 
gebendem Fracht · Tarift bezwecken, und wenn auch mande Solländifde Fahre 
zeuge in fremden Gewäſſern mit fremden Flaggeu konkurriten, fo iſt doch 
die Mehrzahl unferer Hauffabrteifahrer gewohnt, in den Kolländifh- Oftin- 
diſchen Kolonien, uud namentlich auf Java, für beffen Predukte befanmtlich 
eine anfehulihe Shifföräumte jährlich erforderlich ift, lohnende Beſchäfti · 
gung zu ſuchen und zu finden. Diefe Retour-Frachten bilden aufer dem 
erwähnten Maatihappp+ Befrachtumgen einen Hauptbeſtandtbeil des Unter» 
halt der Mbebereien. Daß num lehtere während des verfloffenen Jahres 
durchſchnittlich feine Rechuung dabei finden konnten, ihee Schiffe auf Java 
durch Privaten Gartern zu laſſen, wird aus folgender Ueberfiht bed dafigen 

Zrachtenlaufes hervorgehen, 
Die Steigerung der Raten, welche Mitte 1362 auf Java ftatthatte, 
erfuhr noch vor Ende deſſelben Jahres wieder eine Realtien, indem durch 
| das Eintreffen zablreicher frachtſuchender Fabrzeuge, welche eine bedeutende 
Skiffsräumte disponibel ſtellten, dir Raten nach und nach zurüdgedrängt 
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wurden; im November 1862 darterte man noch zu 100 & 95 Al. pre 
Cat Zuder nah Holland, mit Unfang Dezember bereit? zu M, 85, 
80 Fl., und da feine genügende Omantität Produkte für bie offene an 
ichulihe Räumte vorhanden mar, mußſte man fih bei Beginn des Jahres 
1863 enticliehen, 70, 65 und 60 il. anzunehmen, im Februar und März 
jelbit 55 a 50 SL, welche Raten ben niebrigiten Standpunkt des Frach ⸗ 
tenmarkred bezeichnen. Zu jolden omeröfen Naten waren Die meilten Hal · 
länbifhen Hapitäne ungeneigt, Frachten anzunehmen; bie Mehrzahl ber 
freien Schiffe tradtete man mit, wenn auch mogern, ſtüſtenfcachten zu ber 
ihäftigen, wm auf dieſt Weiſe tas Einkommen der neuen Produkten ⸗Ernte / 
im Juni-Juli, abwarten zu können. Im April trat einige frage nad 
Räumte für die Epinefifchen Hafen ein, welcht eine Heine Beſſerung des 
Markted bewirkte; ts fünden wieder einige Eharterd zu GO à 65 Pi. Hart 
und da mit Beginn de3 Mai ſchon die erften Mrobufte newer Ernte vom 
Inuetn eintrafen, fo ſah man einem baldigen Wendepunkt zum Beſſern 
entgegen. Derfbiebene Ablader, welche feit längerer Zeit anf Berfbiffungs- 
Gelegenheit für noch lagernde Nefte voriger Ernte gewartet, beeilten ſich 
sun, bieje mit ben erjteintreffenden Schiffen fortzuſchaffen, und es flellte 
Gb cine Erhöhung der Frechttaten weit raſchet ein, ald man erwartet 
batte; für Zuder uach Holland brwiligte man erſt 70 AL und Anfangs 
Jani 95 Al, während welchen Monats fih der Frachtenmarkt nicht nur 
gut behanptete, fondern felbft weitere Fortſchritte in feiner Beſſeruug machte, 
obgltich der Vortath zu verfchiffender Produlte ſich durchaus nicht fehr 
vergrößert batte. Im Juli trafen viele frachtſuchende Schiffe in Batabia 
ein, und hatte es den Anſchein, als ob bie Frachtraten teirder weichen 
wärden, Da Die sieuen Produlte sehr langſamm vom unern einfomen. Die 
feite Haltung der Verftachner beugte indeſſen niedrigeren Abſchlüſſen vor 
und kamen biE primo Auguſt diverſe Eharterd zu 95 a 100 Fl. zu 
Stande. Im Auguft mehrte fih ober die Anzahl frachtſuchender Schiffe 
faſt taͤglich, fo da Ende beffeiben Monats nahezu 20,000 Tous Räumte 
in den Häfen Javas biäponibel zur Befrahtung waren, Der Umftand 
man, daß die Witterung der legten Probulten-Saifen dem Regenjahte 1561 
beinahe gleichlam, und dadurch das Eintreffen dee Produkte am den Küſten, 
plägen ungemein behinderte, ja ſelbſt die Zuckerſabriken zu einer zeitweifen 
Einftellung ihrer Arbeiten nöthigte, hatte daß im September zur er 
ſchiffung disponible Probufe der legten Ernte auf laum bie Hälfte des 
Quantums früberer Saiſons verringert, Die in der Bsuverhementä« 
Haktion vom 12, Eentember in Batadia berfteigerte Ounntität Produfte 
war nicht hinreichend, um die vorhandene Räumte hinlänglih zu reduziren, 
und einen Rüdyang der Frachten abzuwenden. Diefer fonnte um fo me 
iger ausbleiben, ald ſich gegen Ende September die dispenible Räumte 
dar neue Urrivemente noch bedeutend gefteinert hatte. Die Raten wichen 
bald auf 90, 35, 80 uud 70 SL gunid. Es geichaben hiet zu viele Fracht · 
abftläfe, fo daß die Zahl der unbeſchäftigt liegenden Fahrzeuge im Ofto- 
ber nicht mehr grob zu nennen war, im Verhältniß zu dem gewöhnlich zu 
dieſet Zeit verſchifft werdenden Quantum Produkte. Der Frachtenmmft 
gewann ein etwas beſſeres Unſehen, doch nut für kurze Zeit, denn nachdem 
wirder einige Abſchluſſe zu SO Il. geſchehen, trafen im» Oftober eine große 
Anzahl Schiffe von Holland und auch mehrere Fahtzeuge von China in 
Batadia ein, melde Urrivemente neuerdings brüdend auf den Frachtenmarkt 
inflairten. Der Vottath von. Produkten blieb in genanıtem Monat 
äußert beichränft; es murde wicht nur weniger Zucker von apa ausge 
führt, ſondern auch durch das Mifiglüden von zwei Dritteln ber Tabak. 
Erste, in Folge der vielen und anhaltenden Sturzregen auf Tora, trat ein 
nicht unbebeutender Ausfall in den zur Verſchiffung fommenden Produkten 
ein, Die Ernten von Malang und Kteditie, die font immer im Oftober 
und November abgeliefert wurden, konnten exit im Dezember und Januat 
verfhift werden. Die im Oktober abgefhleffenen Charters enthielten Maten 
son 774 4 75 Fl. Die ungünftige Witterung auf Java war mithin Ur» 
jeche, daß Die Frachtraten allen Berechnungen zuwider gelaufen find und 
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daß inmitten der Produlten ⸗ Saiſon eine wahre Fracht · Kalamitãät auf Jana 
durchjumachen war. 

Die ausgehenden Frachtraten nah Holländiſch Oſtindien, melde bon 
15 a 30 GL. variirten, haben im beendigten Jahre feine Veränderung er- 
fahren. Ermwähnendwerth ift die bedeutende Zunahme deE direfien Verfehrd 
mit Auſttalien, Süd- Umerits, China und Tapas. Während noch dor 
werrig Sabren fein einziges Fahtztug direlt von bier nah Wuftralien aus ⸗ 
gefandt worden, verliefen im Yaufe von 1863 zwanzig Schiffe unfern 
Hafen mit Deftination nach genanntem Lande, beren Hauptladung aus 
Sollãndiſchen Fabritaten, vornehmlich aus Gemever beftand, woron in 1863 
38,000 rothe Kiſten nach Auſtralien erportirt wurden. Uuch nah Bus ⸗ 
nos Wired wurden anfehnliche Poſten won dieſem Attikel derſchifft. Su 
wohl nah leptgenennten Plope als nah Singapore und China wurde 
eine größere Anzahl Schiffe, als früher ber Fall war, erpedirt und mad 
Jaran beftcht in Amſterdam regelmäßige Schiffägelegenheit. 

Die Holländifge Kauffahrtei Flotte befland am 31. Degember 1863 
aus 449 für bie Fahrt nah Oſtindien geeigueten Schiffen, von 257,566 
Ried. Tonk Regiſter = 136,210 Laſt. 

Gegen die Vorjahre iſt eine abermalige Verminderung ber Flotte rin 
getreten, welcht dadurch eutſtanden iſt, daß im zurückgelegten “jahre 37 
Schifft, zufommen 11,550 Leſten meſſend, außer Fahrt gelommen find, 
töährend nur 16 Schiffe wen zufammen 63% Laſten von Stapel liefen 
und 2 fremde Schiffe von 1300 Laftın durch Ankauf unter Holländiſcher 
Flagge lamen. Muf Stapel fechen gegenwärtig 13 Schiffe, meilt von 
größtem Charter. Der Werth ber Schiffe, welder feit ca. 3 Jahren bes 
deutend geftiegen war, bat fih gut behauptet, und diejenigen Fahrzeuge, 
deren man ſich im Öffentlicher Verfteigerung entäußerte, bradten flet# gute 
Preife auf. 

Die Heine oder Kuͤften -Fahtt bat im vorigen Jahr eben fo wenig 
ergiebige Refultare abgeworfen, als im 1563; die Frochten nach dem Dit 
teimeer, von der Oftjee zc. blieben niedrig und ſcheinen überhaupt Die vielen 
Dampfboot»Berbindungen mit allen Pläpen Europas die Segelſchifffahrt 
mehr und mehr zu berbrängen. 

Nachſtehend verzeichnen wie die Totalfumme der Segelſchiffe und 
Dampfboote, welche in Brouwershaven, Helvoetöluid, Brielle und Maas 
ſluie, alfo für die Häfen am der Diaad, während der lehzten 4 Jahre 
tin nd ausllatirt wurden (die Fiſcher-Fehtzeuge find micht bierunter ber 
geiffen): 


Eingelanfen: 
in 1560. 3585 Schiffe, worunter 139 von Hell, Oſtindien. 
in 1861, 386 , A 18 ,„ „, ri 
in 1862, ll 5 . 14 ,„ >» > 
in 1863, 349  , MB i 
UAnägelanfen ; 
in 1860. 3663 Schiffe. 
in 1361. 3574 , 
in 1962, 82 „5 
in 169. 34 „ 
Ser Kijfefurangen. 


War bad Ergebuif des Ser Affelarany-Seichäftet im Jahre 1862 im 
Allgemeinen kein beſenders lehnendes, fo Lürfte dies im dem eben abgelau- 
jenen Zeitraume nod weniger der Fall fein Die Stürme, melde in dem ⸗ 
jelben wiederbole gewüchet, von denen wie vornehmlih den vom 3. auf 
den 4. Dezember, wegen feiner ſeit Menſchen Gedenken wohl danm ähnlich 
gefannten Verwüſtungen, bervorbeben, haben fhmere Verluſte im Gefolge 
gehabt, welche einen großen Theil der verdienten Prämien wieder abjorbiren 
werden. Ueber die Embrejultote, im Ganzen genommen, ift ed noch zu 
früh, hier eim beftimmtes Urtheil abgeben zu fünnen, indem erjt mit üjer 
bruae bid Marz, nachdem die Aſſekuranz - Bilanzen gezogen, eine Ueberſicht 
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des Geſchaftẽ in 1863 Bargeboten it. Es läht fi dahtr auch über den | 
Ertrag der Affefurangen nach und von Oftinbien jetzt noch nichts mit | 
Sicherheit fagen, weßhalb wir und darauf befhränfen müfen, im Betreff | 
berfelben Einiges über die Prämien zu berichten. Die Indiſchen Prämien | 
find im U llgemeinen befriedigend, doch hertſcht darin eine Untegelmäßigleit 
am hieſigen Verfiherungsmarkte und dürfte vor Allem darauf binzuweifen | 
fein, dafı bei Verficherungen von Eafeos hier Fein Unterſchied in den Prä 
mien Matifindet, eb das zu verſichernde Schiff mem gebaut oder [hen alt 
feiz; für meue Schiffe find die Prämien von 3 pt. aukgehend und 5 pft. 
retour don Tava lehnend, dagegen find fie bei Verſicherungen alter fahrzeuge 
entſchieden zu niedrig. Dieſer Dunft kam ſchon mebrmald zur Sprade, 
and obwohl man die Nothwendigkeit einer Abänderung einfieht, find bie 
jept nod feine UAnftalten dazu getroffen worden, wohl haben einige Mflu 
rabeurd begonnen, derartige Riſſles nicht mehr zu verſichtrn. Die Prä. 
mien auf Waaren von Indien find lohnend; dies gilt auch zum Theil von 
jenen der @üter nach Indien, doch bat bei lehteren im verfloffenen Sabre 
eine Ermiedrigung ftattgefunden, welche unſern Plat befähigt, mit faſt allen 
andern zu fonfurriren. Außer Verhältwif zu dem Riſike ift inzwiſchen die 
Prämie nah Tara von 2:— 2% pEt. für Manufakturen in Riten und 
Ballen und andere leicht der Veſchädigung untermorfene Güter, bei fehr 
kleiner Serien. Eintheilung, indem die Empfänger der Waaten in Indien 
nur zu oft ben der für die Verficherten fehe vortheilhaften Frauchiſe von 
3 pCt. Gebrauch machen, um leicht havarirte Hüter öffemtli werfteigern | 
und den Aſſutadeuren den eventuellen Verluſt bei rüfgängigem LWaaren- 
marfte tragen zu laffen. 

Die Aſſekuranzen nad und von den Chinefiſchen Gemäffern, von ben 
Eugliſch Oſtindiſchen Neithäfen, mie and die der Atlantiſchen und ber 
feinen Küſten ⸗Fahrt, haben, fereit befannt, mactbeilige Mefultate gelaflen. 
Außerdem ergaben auch im Iesten Semeſter die Getreide, Berficherungen 
dochſt ungünſtige Mejultate. Ob dieſe jedob ganz den weniger günftigen 
Meifen zuzuschreiben find, oder durch die rückgängige Betreide- Konjunktur 
mit hervorgerufen wurden, iſt eine Frage, Die wir bier unenticieden laffen 
müffen. Soviel iſt jebod; gewiß, daß, da bier bei den Franchift ⸗·Sähen die 
Koften mit affumulireu, es dem Verfiherten nur zu leicht in die Hand ar | 
geben dit, ſelbſt bei fehr unbedeutenden Schäden, eben burd bie Hinzufü- | 
gung ber für ſolche Fälle ſehr auſchnlichen Extrafoften, den Franchiſen Sahz 
zu erreichen und auf dieſe Weiſe den Schaden zu Laſten von Aſſüradeuren 
zu bringen, Gegenüber biefen ungünftigen Erfahrungen und dem gedrückten 
Stande der Prämien ift fhmerli anzunehmen, daß bei Getreide» Verficher | 
rungen ſich die Ufance der Affumulicung von Schaden und Heften nod | 
lange wird halten können, denn ſchon im unferm vorigen “Jahresbericht | 
machten wir darauf aufmerkſam, daß verſchledene Aſſaäradeute fih in Die 
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ſtattgehabte Prämien» Reduktion nicht fügen wellten umd jene Rifikod wicht 
meht verficherten, Bleiben Epftem und Prämien dennoch fortbefteben, fo 
dürfte die Zahl der Berbeiliger für die Folge noch Heiner werden. 
Här den 
Tramfit-Verkebr 

des biefigen Plahes iſt die feitens der erfien Sammer erfolgte Annahme 
des Gefeh-Entmurfed, die Verbefferung ber Waſſerſtraße feeinärtd betreffend, 
ein wichtiges Creigmiß; Diefed grofartige Projekt ift bereits in Angriff ger | 
nommen, und dürfte bei ber gewohnten energiſchen Handelsweiſe unferer 
Regierung ſchon in den nächften Jadren jrine Vollendung rrreiht haben, 
Mad die Tranfitvechältwiffe anbelangt, fo bat fi dee Eranfitwerfehr auch 
im vergangenen Jahre wieder eints beſtäändigen Zuwachſes zu erfreuen ge 
habt, obihon im Allgemeinen in dem DBerfdiffungs Gelegenheiten ſet unb | 
fußwärts nur fehr wenige Vermehrungen zu berichten find. Die gängliche 
Abschaffung der Rheinzölle würde den Verkehr ned mehr gehoben haben 
uud obfhen bie Konkurrenz ber Eifenbabnen für die Rhein Schifffahrt von 
Tag zu Tag eine gefährlichere wird, iſt die lüngft erfehnte gänzliche Auf | 
hebung bei Rhein · Octroih doch noch nicht erfolgt. 





Die immer zunehmende | 


Konkurrenz ber Eifenbabmen giebt übrigen? der Hoffnung Raum, daßg in 
Betteff der Nheinvetroi» Trage enblih einmal energifhe Schritte gethan 
werden. Die betbeiligten Deutſchen Regierungen follten ſich bie Holländiſche 
zum Vorbilde nehmen, Die die Wichtigkeit des Tranfit« Verkehrs fortwäh- 
tend richtig begreift; fo bat biefelbe feit I. Movember 1862 einen neuen 
Zolltarif außgrgrben, der micht nur tbeilmeife Ermäßigungen, fondern auch 
Vereinfahnngen in den Zoll-ijermalitäten dem Handel gemäbrt. 

In den Verbindungen nach Ste find im verfloſſenen Jahre wenig 
Rerändeftungen vorgefüllen. Su erwähnen ijt nur, daß die Great · Eaflern« 
Railmap Company in Ponden einen neuen Dampjboot-Dienft zwiſchen bier 
uud Pondon errichtet bat und zwar vie Harwich. Sedann ift zu bemerfen, 
daß Büter, melde für Bilban, Santander, Gyon, Corunna, Earril, Vige, 
Eadig und Sevilla beftimmt find, don bier mit direkten Connaiffement# 
derſchifft werden können. Die Waartu werden von bier pro Hollandiſche 
Stenmerd nach St. Narsire gebracht und von da unter Spanier Flagge 
pro Steamer der Vasco-Andaluya-Kompagnie nah obigen Plähen verſandt. 
Ferner it zu erwähnen, dafı die Dampfbeot-Gefellihaften zen Hull, Goole 
and Weit Hartlepool dir im Auguft 1861 ins Leben getretene Ueberein- 
kunft, um zu gleichen Frachten zu fahren, jegt definitiv aufgelöft haben. 
E35 herrſcht jept wirber freie Konkutrenz auf gemannten Mouten, die ſich 
mohl erft bei wieder Ichhafterem Geihäftägange geltend machen dürfte. 


Stafiee, 


Im verfloffenen Sabre blieb der Artifel ohne größere Werth · Flultua · 
tionen, er bewegte ſich zwijchen den beiden Enöpuntten von 45 und 46, €. 
füe gut ord, reinſchmeckend apa. Bei dem ſteten Miftrauen, mit mel» 
em ber bohe Stand des Artifeld von den Verſorgern des Honfumes ber 
teachtet war, blieben alle Argumente, welche für Doraufgang des Werthet 
Sprachen, an unfern Märkten ohne Einfluf. Lehnend konn Tas Gefhäft im 
vorigen Jabt nicht genannt werden, ba ber Gewinn eines tleinen Voraus - 
gangs der Preife im Frübjahr und Sommer buch bie fpäteren Verluſte 
auf die bei Eintreten der rildgängigen Konjunftur im Spätjahr uch ber 
ftehenden Vortäthe abſorbirt wurde. In den beiden Auktionen ber Maat- 
ihaprg wurde derſelben der für die betreffende Saiſon gebildete böchſte 
Mertb biwilligt; Der smeiten Hand, welde im voriges Jahre mehr old je 
auf Meinung kaufte und feitent des Aurlanded mar fehr wenig Unter 
ftügung fand, blieb «3 alsdaun überlaffen, ſich ihrer Einkäuft beſtinöglichſt 
ya entlebigen. 

Wie bereitä in 1362, war euch im verſtoſſenen Tabe dat Geſchäft in 
Hollaändiſch Oſtindiſchen Kaffers bei Privaten meit umfangreider, als man 
dies in früheren Jahren gewohnt war. Der Verkauf von jährlih 5O/m. 
Picols Gonvernementä-Kafferd auf Tava, die zumehmende Produktien von 
Sumatra, dad UAufhören ber früher beitandenen Begünftigung in Bezug 
auf die Eingangtabgaben für direkte Padangen in Frankteich, wie aud der 
feglente Abzug nad Nord · Amerila find Gründe genug, unfere Privat-An- 
fuhren zu berimebreit, 

Die Anfuhren, Verkäufe und Vorrätbe bier und in Amſterdam von 
Hofändifh Oftindifgen Kafferd bei Drivatın waren: 


1862. 1868. 
(Motterbam...+- 105,00, 96,000 Blu. 
Anfahren... Yemertam.... 110,500. 134,500 5 
. Rotterdam..... 106,950. RIO 5 
Berläufe ....- Aeaperdam..... 111,450. 131,500 , 
Vorrathe RNotterdam .... 2.070, 5832 , 
— Amfterdam..... 15,800, 18,500 , 


Da3 für den Holländiſchen Kaffee» Handel wichtigſte Ereignifi des der⸗ 
floſſenen Jahres war unftreitig der Entſchluß des Kolonial - Miniſters, bie 
Art und Weiſe des Verkaufs von Gouvernements ·Kaffets bier zu Lande 
einer totalen Veränderung zu unterwerfen. Mit mur ſehr vereinzelten 
Ausnahmen wurde diefe Neuerung feitend bes im Kaffee ⸗-Geſchäft intereffir- 


tes Handeläftanbes freudig begrüßt, man ſah ihen lange dat alte Spftem 
ald ein ber jehigen Zeit und dem allgemeinen Fortſchritt nicht mehr gt⸗ 
agueted an, Wenn auch Stimmen laut wurden, welche den Eutſchluß des 
Kolemial- Miwifterd zu Diefer Veränderung alt zu früh genommen beur- 
theiften und dabei von ber Unficht ausgingen, daß auch dann noch Seit 
genug zu biefem Schritte gewejen wäre, wenn ber Verkäufer die Thatſacht 
erfahren hätte, daß mac dem alten Epftem e# nicht mehr möglich geblieben 
wäre, die gemehnten großen Quantitäten comlant und gut zu placiren, alfe 
wie biäber im vollen ntereffe des Vandes zu bantelm, fo bleibt doch der 
Grandlap, einem im kutzer Friſt micht meht zu entgehenden Uebelftande 
durch zeitiged, den Umſtänden angemeffene® Entgegenfommen fo zu fagen 
ie ſcharfe Spige zu nehmen, ein im jeder Hinficht politifher und Ioben®- 
werther. 

Das ſeitherige Aukltionbſyſtein wurde im Jahre 1835 eingeführt und 
erbielt ſich bis und inflafieer 1857 im der Weiſe, daß ſemeſtriell im Früh ⸗ 
jahr je ein Verkauf hier and in Amſterdam, umd im Spärjahr je einer an 
den genanmten beiden Plägen und einer in Midbelburg abgehalten wurde. 
Seit 1858 murben die beiden Frühjahrs ⸗· und die 3 Spätjahrs · Auftionen 
in 2 Uuftionen vereinigt und non da ab eine im Frübſahr und eine im 
Epätjahr abgehalten, Die abwechſelungsweiſe bier und in Amſterdam flatt- 
fanden. Es war fomit dem Handel zweimal im Jahre Gelegenheit gegeben, 
femsbinire oder im gegenjeitiger Konkurtenz die buch den Hauptimporteur 
Holland, die Nieberländifche Handels- Defellfhaft, zum Verkauf gefteliten 
Quantitãten zu übernehmen und den Abzug in den Keniumo birelt oder 
indirefr zu befördern, Bei Uebernabme folder Quantitäten, wie fie in 
jeder Auftion am den Markt geworfen wurden, war die Unterftühung bed 
Unslauded, dem Hauptabnehmer unferer Kaffees, für den Verkauf jelbft 


unbebimgt norhmendig; nachdem aber das Ausland lieber erft nah Ablauf : 
ber Auktionen aus der zweiten Hand ſich verforgte, fomit auf die Schul | 


tern der erften Stäufer beinahe Alles lud, mufte gute Meininmg für die 


Tofition des Arrikels bei denfelben befteben, um den Verkauf zu ermög, | 
lien. Died war in den lezteu UAuftionen beinahe ausihliehlih der Hall; ; 


die Zurädhaltung des Audlandıd wurde aber nah und nah fo ftarf, daß 


in dern Augenblick, wo unfere hierländifhen Käufer bdiefe gute Meinung | 


sicht mehr braten, ber Verfauf eined vollen Auttiond-Duantamd erjcwert: 
ja fogar unmöglich gemacht worden wäre. Ju dieſe Poſition mürbe man 
bei der möchten Auktion, nachdem der Artikel in den lepten Monaten fo 
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fehr dernachlaͤſſigt war, gefemmen fein; einer efmaigen ftärferen rüdgängi- 
| gen Konjunktur ift wun durch Me angenrbnete Meränderung vorgebeugt. 
Ueber die Speyialitäten der Veränderungen ift bis jegt mur fo viel 
beſtiment, daß, wie oben bemerkt, ftatt zwei, 9 bis 10 Verkäufe im Jahre 
ſtattfinden — daß jede Partie fir fih ſelbſt zum Verkauf fommt, fomit 
I mit ganze Fabungen unter ein Muſter tangiet werden, welches ſelbſt oft 
mug den Heinften Theil des in ber Mummer enthaltenen Quantums veprä- 
fentirt — und daß beim Verkauf, ftatt mie biäher mit Cs., ur Der 
größerung der Konkurreny mit % €3. nefleigert werden kann. Weitere Bes 
Aimmungen über Veränderungen mehr untergeordneter Mrt find noch nicht 
getroffen, 


Mit dem neuem Enfem näbeen wir und bier mehr der Urt und 
eife, wie das StofferBefhäft an ben übrigen Europäiiden Hauptierplägen 
betrieben wird. Daß erft viele Erfahrungen gemacht werden müffen, ehe 
' man ſich allgemein darin findet, Liege in ber Natur ber Sadıe; jeder direkte 

Uebergang dom lang gewöhnten Ulten zum noch unbefannten Neuen hat 
feine Schwierigkeiten im Gefolge. 
Die Owantitäten der durch bie Miederländiibe Handels -Geſellſchaft im 
ben Iegten D Jahten abgehaltenen Auktionen und die beraus berborgegan» 
| genen Preife waren wie folgt: 
Preis von gut ord. Tjava 
H in den Auktionen im 
| 
I 
) 
| 


Brähjahre. Epätjahr. 
Ballen. Cents. Cents. 
1855. 968,800. 30 —0r. 32 
1856. 1,050,300, 31% 32133 
1857. 1,013,500, 36 —364,. Al 
1858. 1,108,900. 274 32 
1859. 998.800. 37 37% 
1860. 888,200, 381 2% 
| 1861. 852,100. 374 42, 
| 1862, 920,200, 443 45} 
| 1863. 825,969. 45} 46 —46} 
{ Die Total- Mufuhren und Vorräthe im erſtet Hand in ganz Holland 


| in dem legten I Jahten von Oſt · und Weſt ⸗Judiſchen Staffeed, ſowie derem 
i Preife, waren folgende: 














Unfuhbren. Verräthe. Dreiie 
‘jahre r A — — 
Dftindien. Meftindien, Ofliebien. MWeftinbien. Kreis Don gut erd. Java. + Preis von gut ord. Brafl. 
Ballen, Ballen, Ballen Ballen. Eenti. | Cent, 
| 
—X 1,148,409 121.300 4220 7,50 
1456; ; 1,222,700 2 476,200 8,40) 
III „u 921500 152,709 580, 5, 0 
1858... 1,145,500 17,800 348,900 21,500 
1859... 995,400 31,300 238,100 1.500 
IBEOS. 973,106 4.800 218,500 . 
IS61! .. 1,64 1,000 5,50 278,000 4,600 
13, 1,140,900 | 69,2) 275,100 10,500 
IE... 1,044 1,200 364,500 931,700 Nenn 





Bei der Micderländiihen Handels Geſellſchaft betrugen die Anfubren, 
Berfänfe, Zettel» und unberlauften Vortäthe von Helländiih Oſtindiſchen 
Roffee® in dem lehten 9 Tahren folgende Quantitäten: 





Anfahren, Verläufe. Vortaͤthe. 
auf Zettel unverlauſte 
22/24 Dez. 31l Dez. 
Ballen, Ballen. Ballen. Ballen, 
1355. 1,086,045. 980,445. 128,109. 349,400, 
1856. 1,185,195. 1,060,3095. 150,693. 474,200, 


54 


Anjubren, Verkäufe. Vorrätbe. 

auf Zettel unverfaufte 
2224 Dg. 31 De. 
Ballen. Ballen. Ballen. Ballen, 
1857. 880,305. 802,105. 147,042. 561,400, 
1858. 975,636, 1,198,086. 144,533. 338,100. 
1859. 904,147. 197,247. 268,219, 245,000, 
1860. 858,160. 887,869. 199,384. 215,800, 
1861. 893,877. 852,077. 71370. 257,600. 
1862. 920,216. 920,216, 121,494. 257,600, 
1868. 802,769. 825,964. 151,781. 234,400, 


Ueber die Ernten von Kaffee in den 3 Hanpt- Produftieng » Ländern 
Japo, Braſilien und Eeplon laffen fih folgende Vergleiche anftellen: 
Auf Java wurde die [863er Ernte ultime Juni auf 1,081,463 Di. 


cold geſchaͤht; der effektive Ertrag war in ben 9 vorhergegangenen Jahren: 
1862, 1861, 1860, 1859. 1858. 1857. 
740,908. 985,353. 1,089,990, 817,977. 986,235. 1,021,523, 
1856. 1855. 18. 
3, 1,2685, 1,179,637 Picols. 
Für bie 1864er Ernte erwartet man Im Folge anhaltenden Megend wäh 
rend ber Bläthezeit feinen gewöhnlichen Durchſchnitté ⸗Erttag. 
Rio und Santos erportirten in dem 7 Iehten Erntejahren, vom 

1. Zuli biß 30, Juni: 

1862—63, 1861-62. 1360-61. 1859-60. 185859. 
Rio..... 1,124,596, 1,642,.484. 2572,44. 1,753,425. 1,971,677. 
Santos... 283,917. 287,019. 256,569. 291,768. 100,917. 

185758. 1856-57, 
Nio....- 1,727,474. 2,101,625 ©. 
Sautod.. 152,203, 151,465 „ 
Don der 1863—Gder Ernte von Rio, welde auf ca. 1,600,000 Säde 
geihägt wurde, betrug ber Erport vom 1. Juli bis ultims Oftober: 
1963, 1862, 1861, 

nah Europa ..... 330,612. 418,30. 516,46 ©. 

Nord⸗Amerila 112,575, 95,872 184,343 „ 

» Diverfen ... 13,847. 864. 30,143 „ 


Total: 457,094, 522,906. 721,133 ©. 
Die Votausſichten auf bie 186465 er Ernte find gut. 

Die 1869 — Glen Ernte in Santos wird auf bitten: ZOO 
Side geibätt. 

Die Probuftion der Kaffee Kultur auf Eeplom ift im ſteter Zur 
nahme begriffen, dee Etport im Zeitraum vom 1. Oltober bi 28, Exp 
tember betrug im den legten 5 Ernte-Jahren: 

Plantation 579,758. 414,29. 458,883. 471,422, 386,891 Eentner- 


Native ... 203,635. 170.824. 135088. 159,612, 197, . » 
Total: 8, rl, 595,566, lust. & 





Der Umſah im Weftindifhen Kaffees war im vefofmm Jahr 
an unferem Plage fehr beichränft. Die fpärliden ditelten Anfuhren von 
Rio und Santos kamen nur tbeilmeife hier an den Markt, Die heutigen 
Notirungen find: Santos ord. bis reell ord. 3B— 39 Ed, gut bis huͤbſch 
gut ord. 39,41 Es., fein ord. 4542 3, ; Rio gemein ord. bie ord. 
37 Es. teell bis gut ord. 38539, Es., Hübjh gut ord. JOL—A1! Es. 
und fein ord. 424 Es. 

Juder, 

Anfuht pn Robzuder in ſämmtlichen Häfen von Holland im Tahre 
1863: 

479,518 Kranj. und Kan. 
1,684 Kiften Brafil, 
40,025 Kiften Havanna, 
11,231 Käfer Diverje, 
19,652 Blu. u. Matten Diverse, 

119,600 Tons Total, 


4 
Java, 


Ausfuhr und Total»Umfap aus erfter Hand von Robzuder 
in Hellank, 


Ausfuhr: Total: Tetal-Amfag: 
aßwärti: Gemärtö: 
1863: 17,215 &. 14,343 7. 32,088 T. 121,80 3. 


Borräthe von Robzuder in erfier Hand in fämmtliden Hi+ 
fen Holland& per ultimo unb in erfier und zweiter Hand in 
den Entrepots per 15. Dezember. 























Java, Diperfe. Total, In Entrepst, 
Rranj.n. Kan. Bla. u. Matten. Tons. Rile, 
1863: 25,315. 1264, Ha, 23,719,608. 
Auktionen beider H5.R. M. in 1863 und Huktiond-Mertb, 
buch die Mäfler aufgeftellt, 
12. Mai | 15. Jufi 17, Sept. | 20. Nov, 
Standard Fir 71,439 67,788 30,962 21,337 
Kranj. Kranj. Kran]. Rranj. 
5..... 21% “4 2 22 30: 
6... 23 254 24 23} aıt 
— — 26% 25; 24 32 
El “8 368 26 38 
I Dr 27% | 29 28 * RN 
10.2... at | 30% 2,2 351 
Made ag: 31% 30 29 36‘ 
Mi. 31 2 | a | 30 at 
Bere 32 st | 32 31 38t 
ia. 33% 34 34 32 a9t 
RER 34% 36 348 23% 40 
lb..... 358 37 35% 34% 40; 
a 361 37% | 86 35 a8 
1B..... 37% ER 37 354 42 
19..... 38% ; 374 36 42% 
—X a0% 30: 38 | 36% 43 
Auttionen in ben legten ? Jahren und Durchſchnittepreiſe 
| dom gut bis jharf Jana, 
H 
! 1863. 1862. 
| 253,743 Krauj. und 231,894 Aranj. und 
Kannafiere. Kannaffers, 







Standard Rır. 














|: |: | 1:1: 1:12: 
20.4.1 .129|301. |. I 2.1. IL” 
11..1 . 129% 130° | 318 | 203 | 33% | 324. | 31 | 3061 29% 
12... !aofısı |328 1318 134% | 32° | a | 3%, |. 
13.. | 384 | 30% | sı2 | 33% | 32£ 135° | 38 | 386 | 33% | a9 
14..134 132138 3a 33 | . |%4 | 36 135 | 38% 
15.. 140% | 394 | 344 | 36% | 343 | ary | 86% 1 372 | 37 | 35 
' 16.. 120% | 31% | 358 | 37% | 35% | 38% 7% 33 | 384 | 36 
| 17.. 1 aız | 35° | 362 | 37£ | 37% | 38% | 37% | 39% | 38£ | 37 
| 18..|42° | 355) 37° | 38% | 38% | 30% | 38° | 40% | 39% | 38 
19..1424 | 36 |374 |39 | 39£ | 39% | 385 142° 1408 | . 
©... | 3 [30 ala. |. |: 
I I i 

Wie aus obigen Angaben herporgebt, haben im verfloffenen Jahre die 
Anfuhren 114 Millionen Ro. mehr betragen als in 1862, und zwar ven 
Java 65 Millionen Sto, und ven fremden Kolenien ca. 7 Millionen Stile 





mehr, während von Surinam 2 Millionen Ko, weniger eingeführt wurden. 
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Ben Java wurden impertirt: 


in 1863. 1862, 
dur die Mid. 5 — 266110 296,712 Kranjangs 
„ Peisaten... u... 218307 TU 5 


Die Ausfuhr von , Rohjudır vertheilte fi, wie folgt: 


nach dem Rhein: Belgien: Rußland: Fraufreich: auderen Ländern: 
12% 5% 10% 3 1 Mit. Ste. in 1968, 
gegen 13 Sk 13 — ME.» „ 1862. 
Die Mieberländifhen Raffintrien fauften: 
In 3003 on.nnnunnnsanaornenosnnnnnanunaıe 85 Millionen Ho 
» 1808 gegen......................... 8 » » 
Die Ausfuhr von raffinirtem Zucker bettug 
65% Millionen Ko. 
Pr |: 727 77,7. 6 5 


Der Lauf det Artikels Mobzuder im vergangenen Tahre täßt ſich im 
zwei Beitabfhnitte eintbeilen, weron der erfle mit bem Durüdgang des 
Werthet im Febtuar beginnt, darauf wieder eine Eteigerung von 34 FL 
im Mai aufweit, um in den Gommer- und Herbfimenaten za noch niedri · 
geren Preifen als im Februar zurüdzufcheen. Der zweite Abſchnitt um- 
faßt die von Anfang Dftober bis heute andanernde Steigerung, welche den 
Areitel, nachdern berfelbe einen Müdgang der Preife von 243 Al. unter 
Mai · Wetth erlitten, bis zu 5b, Al. darüber führte, Diefem feit einigen 
Jabren ganz aufergerähnlih großen Wechſel des Werthes lagen file den 
aufmerfiamen Beobadter faſt ſtets die nämlichen Urfachen zu Grunde, Die 
erfte Steigerung entftand in Folge der mifgtüdten Runtelrüben-Ernte ven 
182 —63 in Rußland, dad war fie wicht in demfelben Mafe ala bie lehzte 
MWertbeeböhung begründet, welde durd das theilmeife Mıfgtüden ber Run- 
telrüben-Ernte in Frankreich, während jehiger Saifon, hervorgerufen murde. 
Bei Eriterer gib eine veränderte Soßlerhebung im Rußland erft Anlaß zu 
belangreihen Einkäufer auf Spelulation, jpäter aber auch zu vielen Tän- 
ſchungen, während bie lehte Erböbung fih auf erwirfene Verminderung in 
der Produltien und auf wirflihen Bedarf ſtüßte. Beide Umitände liefer- 
ten jedoch den Beweis, daß die Probuftton von Kelonialzucker ſowehl, ald 
von Runfelrüben, zuſammen genommen, in einem folden Verbältuiß zum 
jAhrlih zunehmenden Europäiſchen Verbrauch ſteht, daß fein Defizit von 70 
bis BO Mil. Kilo vorkommen Fann, ohne auf den Lauf der Preiſe einen 
iwefentlihen Einfluß auszuüben, und dürfte ferner der Schlufj zu ziehen 
fein, daß allein die ungänftigen Zuftänd: in Nord -Ametika ald Urfade von 
dem allgemein ermichrigten Werth des Wrtifeld ſeit ben Achten 3 STabren 
anameifen find, 

Der Vorcatb von Gaen-Zuder bei Privaten beträgt bier mar 20 Stran- 
jangs, in Amfterbam iſt die erfte Hand gang geräumt. 

Hlaubrürdigen Berichten zufolge ſcheint ed, daß die Zuderernte in 
Brafilien, Java, Mauritius, Reunion, Manila und Englijch Oflindien im 
Ganzen «in Defizit eon 100 — 150 Mill, Kilo für diefed Jahr aufmweifen | 
wird, und daß der Ausfall in dere Hunkelrüben-Ernte in Fraukteich und 
Oefterreih im Vergleich zum lepten Ertrag allgemein auf 100 Mill Kile 
weranfchlagt wird; fir ben Zellvereindländern follen dagegen 15 Mil. Kilo | 
mehr produzirt werben, während Rußland eime ſehr günftige Erute batte. 
Ssireit bie für 1864 beftebenden Ausrichten zu beurtheilen find, kann 
das Total» Defizit ven Kelonial- und Munkelrübenzuder 0 — 250 Mil, 
Kilo für Dieied Jahr ausmaden, und dürfte ein höhere Preisſtand als in 
1861 und 1862 die netbmwendige Folge davon merden. " 

Kaffinieter, Wenn der Lauf dieſes Artiltls in wenigen Morten 
zufammengefaßt werden ſellte, wütde man fi darauf beſchränken können, | 





zu berichten, dag raffinirte Waare mit fehr wenig Ausnahme dem Gange | 
des Mobprodufted nur von Meitem und ſtets in einem für Fabtilanten B 
unginftigen Verhältuiſſe gefolgt ift, mobei allein dee Monat April eine ! 


Ausnahme machte, Der natutliche Wunſch der Eigner, um die Preife von | 
reffingeter Waare fo jehr ald möglich zu fleigern, führte mande? Mal zu | 


ungänftigen Mefultaten; ebenſewenig erſptießlich erwies fib bad entgegen» 
gefegte Extrem, in welches mande Inhaber verfielen, die ihr Produkt auf 
entfernte Lieferungen hinand ungzeitig losſchlugen. Nachdem der Markt im 
Januar mit den Deyember- Preifen den 1862 eröffner hatte, gingen bie 
Peeife in bemjelben Monat alsbald zurüd, erhelten fi aber einigermaßen 
im Februar bis zu 32 32% Hl. für Mirtel-Dualirät Erwjbed, auf welcher 
Notirung fih der Werth bid Ende März, zu melder Zeit ſchon einzelne 
Roffinateurd Mai und Juni-Lieferumgen verfauft hatten, gut fert 
behauptete. Huf bie im Upril eimgetroffene Nachricht bin, bei fein ger 
moblener raffinieter Zucket zu permindertem Eingangäreht in Rußland zur 
gelaffen fei, mohm der Markt erme plöplice Wendung zum Belferen; im 
menigen Tagen wurden ca. 12 Mil, Kilo auf Lieferung per Juni, Juli, 
Auguft, von einzelnen Marken felbit bis Oktober binaus, zu ftetä flrigen« 
den Preifen umgefeht, je daß endlich Mittelqualität Ctuſhed 38 Fl. ber 
dang. Diefe günftige Periede war nur von ſeht kurzer Dauer, denn ſchon 
mit Anfang Mai machte ſich eine Meaftion im viel ſtärkerem Grabe, al 
man mbglich erachtet hatte, geltend, imbem bie Häfen des Mittelmeerd, 
welche durch die im lehten Jahre mit weit mehr Kräften arbeitenden Fras - 
söfjhen Raffinerien verforzt wurden, der Steigerung beinahe gar nicht ger 
folgt waren, Verfäufe wurden beinahe unmöglid, bis im uni bie Preife 
auf 335 51. zurädfamen, wozu ein ziemlicher Handel ſtattſand, auch biefer 
Preis konnte ſich jedoch wicht behaupten und nad eimem regelmäfigen Zu ⸗ 
rüdgang mährend Juli, Muguf und September gelangte Ernfheb Unſaugs 
Oftober auf 30% FL, zu welchem feetulatio mirdrigen Preiſe große Quan ⸗ 
titäten auf Vieferung in 3 Monaten verfauft wurden. Der Umſchwung, 
den die auswärtigen Märkte in ben eriten Tagen biefed Monats nahmen, 
kemirkte auch an dem umfrigen eine ſchnelle Beſſerung; Die erfte Erhöhung 
war indeh mehr eine Folge der Einläuſe, welche als Dedung für ſtattge ⸗ 
habte Pirferungsabjchläffe gemadt werden mußten. Schr raſch lief ber 
Markt im Oftober 3 Fl. böber, vormehmlih weil fertige Waate beinahe 
nicht vorfam. m November bedang Cruſhed wieder 3339 Al. um 
nach einem Meinen Stillſtaud zu Unfang Dezember mit dem jehigen Werth 
von 39:40 FE zu fliehen. 


Der Werth von Mittelgualität Erufbed war in 1303: 


ja Tanmarınıır.... —JJ —— 31 32 Al. 
— —— 32 —2 
— —— 32 ⸗323 
m ÜEl arsunennrnasn ner sent 3-3 „ 
—— nominell. 

—...... aaneneee 32-3 , 
Fan | PEPPER 32 32} , 
Uuguſt. 3143 232 
September ............ 31 u 
ODftober 3045-34 „ 
Naovpeinbtet................... 35 —39 
Degenber 39 —40 


Ausfuhr von raffinirtem Zucker von Rotterdam und 














Amfterbam, 
1563, 1862 1861. 1560, 1859. 1858. 
Tond Tond Tons Tone Tons Tone 
Erufbeb ......... 57,935 55,159 56,310 0,020 49,541 46,110 
Melis und Lompen 
in Bap...... 5 Bu 7141 7180 5,9614 5,635 
Eanbiß our 1,04 1125 819 835 1,080% 1,150 
Baflarde......- 781 49 18 m m 132 
Shrup ........ 29 124 2: 25 #2 24 
Total ...... ; j 64,300. 59,00%, 6,0095 SZ. 
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Ungelbälter. 

Die Umfäge des abgelanfenen Tahres beſchränkten fi belnahe aud- 
ſchließlich auf die birefte Verforgung des Bedarſte, ba in Folge ber fehr 
gürftigen Getreide» Ernten und niebrigen Sarteffelpreife bie Spekulation 
von dem Brtifel fern gehalten wurde, Dur die Befifer von Schälmüb- 
len wurden biele Vadungen direkt von den Probuftiondländern, fprziell 
Engliſch Oft-Inbien, bezogen, melde dadurch mit Umgehung unſetes Mark 
te fofort in den Konſumo übergingen; Veterer blieb jeboch ſtets belang- 
reich genug, um and ben aufer jenen Quantitäten durch Imperteurd an 
den Markt gebraten Partien guten Abzug zu erhalten. 

Die Preife der Arcacanforten (Necranzie, Boflein, Rangeon, Moul- 
main, Barong) haben beinabe gar feine Veränderungen erlitten. Im Ber 
ginn bed Jahtet legte man für gute Qualitaͤt 646% Fl. am, zu melcen 
Preiſen fletd zu plaziten blieb; erſt im den letzten Monaten Miegen ſolche 
auf Grund der geringen Vorrätbe und einer am Englijhen Markt einge 
tretenen Erhöhung auf GI—6& ji. 

Bei den Java · Sorten trat ber entgegengefegte Fall ein. Gut blank 


Jara fiand im Anfang des Jahre anf 13 Fl. und biele ſich in folge 
bed geringen Vorraths eine geraume Zeit auf biefem Standpunkt; im 
Spätjabe hatten wir jedech wermehrte Anfahren, wie aud Berichte and dem 
Produktionsland, melden zufolge nod ſehr anfehnlihe Ouantitäten zu er 
warfen waren: Gründe genug, den Ürtilel im Lauf der lehten 4 Monate 
vergangenen Jahres auf ben Werth von IO—11 Fl. nad Qualität herab, 
ubräden. Bon Jabatafel traf im Mnfang de Jahres eine fehr große 
Ladung von 13,220 Ballen ein, welde bei dem vollftäntigen Mangel an 
Carolina die ſeht hohen Preife von 174, 17% und 18 Fl. aufbradte. 

Gefhälte Sorten hatten ducchgehends guten Abzug für Bedarf. Die 
ſchene Schälung von Vorlauf aus ben Sorten Baflein und Hangoon 
machten biefelben aud für ımfer land gefucht, welchem folde für bie 
felten gebliebenen Java's zum Erfah dienten, Baffein in gewöhnlider 
Qualität fand zu 85—8% AL. und Merranzie zu 78 H. viel Kaufluſt. 
Die jehigen Rotirungen find: Mecrangie 7,8% Tl., do. Berlauf 9 —10 AL; 
Bafiein 85— 8% Al, do. Verlauf 105—115 Fl.; Java Vorlauf 13—15 AL; 
Rangoon fehlt und war überhaupt diefed Fahr mar frärlich angeführt. 
Diefe Preife find umgefähr old der nominale Werth mährend des gangen 
Jahres zu befrachten. 


Anfubren, Vorräthe und Preife 





Aunfubren. 

















Jabre, 
Rotterdam. Holland, 

Ballen Täter. | Ballen. Näſſer 

I 
1855 2 20) 808,400 | 1,000 
T PNT 529,200 | 1,460 | 1,249,200 | 1,690 
11.1.7 DEREN EU TERROR 228,000 | LAU ı 1,70 
1008 „0422. 225,000 | 1,200 2,500 
1 REFERRAL ER 151,000 El 36 1,360 
1860 185,100 650) 380,700 | 1,590 
1561 336,600 | 1,800] 701,600 | 2,180 
1 10 270,408 _ 464,30 | — 
1883 70 | — I — 

Gemwürgje 


Im verfloffenen Jahre waren die Umfäre ſehr anbedeutend, wotan 
einen Theild das Anbanern ded Morbamerikanifhen Krieges grofe Schuld 
teägt, andern Theild aber auch deshalb, weil die Spefnlation, welche früher 
dem Artifel vollftändig beherrihte und ihn felbft zw einer Urt Lotterit ſpiel 
herabgewürbigt hatte, nut nod im fehr geringem Maße fich mit demfelben 
beihäftigt, Die durch die Miederländiice Handelegefellfhaft am 19. Auauft 
in Muktion gebrachten uantitäten wurden zu dem damals beitehenden 
Marktwertb genommen, mit Ausnahme einer Meinen Erhöhung auf die in 
Entrepot liegenden Gewützt, auf melde wieder 5 pEt. für Eingangsrechte 
in Abzug gebracht wurden. 

In Muskatnüſſen war der Export fehr gering, weshalb es ſtets luft. 
los und til blieb. In dem lehten 2 Monaten gab bad Gerücht einer 
projektirten Erhöhung der Eingangärechte in Nerdamerila Veranlaffung zu 
Ordres auf Ar. 2 und 3 ven Seiten Englands, die gu I—5 €, Avanz 
auf Auftiondmwertd ausgeführt und wedurch ziemlihe Onantitäten verfanbt 
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ungeihältem 
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ungefchälten 
Aerocan, 


Retterdbam. Hollant. 


Ballen. 


I fräfter. | Ballen. }fräffer, 














| gt. 

12,900 - 59,300 9. 112. II. 18, 
171,000 — | 344,800 -— 1123. 73.9, 74, 
118,000 So OR Tao 7%. 6. 84.7, | 
112,200 — |: 18,500 — 7.6. 68. 

38,700 - j 116,700 — IB}, 74.7. 7% 

15500 | — 37,800 } 73. 8, 8% 

40,100 — 72,00 — 18%. 10. 84. 10.174 
IE — 49,600 — 1%. 10, 9, 104.} 7%. 6 

4,800 — 11558 — 10%. 12, 10, 


wurden. Uuch Nr. I theilte Diele Steigerung und wurde dafüt zuleht 3 
bis 4 C. Abanz angelegt. Das Tahr 1863 ſchließt ſomit in einer weit 
beileen Stimmung, alt feit langer Zeit für diefe Sorten geberefcht hatte. 

Macid und Nelken hatten geregelten Abzug für ten Ronfume unferes 
Anlanded, mie auch ded Auslanded, die letzte Notirung mar ca. 1 E. über 
Auktionswerth. 

Jada Simmt erfuhr eine ſehr belangreiche Steigerung, begründet -auf 
geringe Anfuhren und umfangreichen Verbrauch. Bis zur Maatidappy- 
Auftion flieg der Artikel auf B— 100 €. für Nr. 3., fomit eine Er- 
böhung ven ca. 30 E. anmeifend. Diefer Preis wurde auch in der Ber- 
faufung jelbit angelegt und bildet noch heute die Motirung. 


Ju Java und Sumatrs Pfeffer mar der Handel bedeutend und leb⸗ 


baft. Die Anfuhren bier und in Amſterdam erreichten das ſeht große 
Quantum ven ca. 25,00 Ballen, welches biß auf wenige /000 Ballen, 


die den jehigen Vorrath hier und in Amfterdam bilden, fehr koulant Neb- 
mer fand. Die Vreife erlitten in folge dieſer bedeutenden Zufuhren 
mandmal einen Meinen Müdgang; die lehten Abſchlüfſe hatten zu 20—205 €. 
Entrepet, Rotierbamer onditionen, ſtatt. 
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Aultionen und Borrätbe von Muskatnäſſen, Macid und Nelken bei der Riederländbifhen Hanbelsgefellfhaft in den 
legten 9 Jahren. ' 








Jahre Mustatnüße, 











Mreife von Re. 1. 


Faſſer. 
Spätjahr. 


übjahr. 











Eis, 
1,843 — 152 367 — 
1,154 Be 147 20 — 
156 | — 10 | #57 = 
1,702 _ 121 652 _ 
1,641 — 107 2 — 
1,872 — 96 2 — 
2,086 — 71 837 — 
2,364 _ 63 506 _ 
2 — | 60 7 z 
Ihee 
Chineſiſcher. 


Dit Beglun ded Jahres beſtand lebhafte Fragt für Export nad) fei⸗ 
nem Congo und Souchen in ben Preifen von 170-159 €. Am 29. Ja 
nuar fam eine Partie von Foe⸗Chew ⸗ Joo in Auftion, welche für 220,12 
Kiften fineft Souchen 188— 191 €. und für 100y4 Hiften fineft flewern 
Peeco 43-20 €. aufbradten; die Notirungen am Schluß deſſelben Do- 
nats waren für Congo O— 170, Sonden W— WO und Paco 140— 
30 €. Die pr. 25, Februar in Auktion angeſchlagent Ladung ven jeo- 
Chew · Fod bedang für 

3450 4 und 147/12 Kiſten Conge 914176 €. 
ZB „ 10 5 Soudon H7—R „ 
5) 1: PER » Pu 171-243 „ 
Trop bed kurzen Blattes Diefer Thee's löſten ſolche doch ante Preife. im 
März mar die frage nach ziemlich guten und guten Congo's im Werth 
won H—110 €. feitend unfere? inläntiihen Kenfumo’d gut unterhalten 
und Umfäte ziemlich belangreic; auf einzelne Packungen der vorermähnten 
Fobung machte man 56 €. Avanz auf die in der Auktion dafür bezahl- 
ten Preiſe. Fuͤt eine pr. 1, April in Muftion angefündigte Ladung von 
11564 Kiſten Eonge Marte WP, von jon-Chemejeo angebracht, war, in 
Helge einer Exniebrigung der Eingangstechte ven Ihre in England von 
1,5 auf 1- pr. Dfd., die Stimmung der Eigner jo dech, daß fie zu den 
in der Auktion gebotenen Deriten nicht verfaufen wollten, jemit Alles zu · 
rüdgezogen wurde. Dagegen fand in der Auktion vom 22, April eine Yar 
dung vou Fob ⸗;Chem · Foo, beſtehend aus: 
4641/4 und 1364,12 Kiſten Congo von 60-149 6. 
3 5 , Sonden ,„ IO—IM , 
Ellen. ü:ssuarsans » Geo „ li „ 
bi auf 824/4 Kiſten, welche fpäter zw nicht befanmt gemordenen Preiſen 
aus der Hand verfauit wurden, koulant Käufer. Sowohl in diefer Far 
bang, als in ber erft erwähnten waren viele Dadungen mit viel Straub, fe 
deß die otdinaiten Congo einer fche bebeutenden Preisermäßigung untır- 
gingen, Im Mai murde von Congo "Verchiedenes zu eıböhten Preifen 
umgeiegt, au für Prceo zeigte ſich mebr Frage für Export; die Notirum- 
gem waren für gut vrd. Congo 5 100 C, ord. jtaubig bo. 80 C. Die 
Umfäge ans erfter Hand im “uni betragen 30534 stiften Congo, Marte 
WP von fkoor&bemsjoo und 1156,4 Stiften do, Mare WP am 1, Mprit 
in Auftion aufgebalten, beide Partien zw gebeimen Preifen; in Seuchen 
batten einige Umfäge für Erport ftatt, wie auch in Peeco in den Preiſen 
Frenf. Haudels⸗Archis 1864. 1. 


Duantitäten und Preife. 


Preiſe von D. 
Frühjahr. 













Borräthe am 31. Dezember. 












Mustat- 


Nelken, näffe, 





Macis. Nelken, 


Spätjahr Gäffer. | Faſſer. | Häffer. 





Cts. 

144 199 — 4 580 300 250 

135 6 — 33 920 420 — 

113 — — a 400 152 1,070 
% 1,018 — 24 80 180 — 
8 —_ — 24 550 242 330 
74 353 24 862 161 — 
62 1,078 — 20 1,066 52 — 
63 392 — 23 1,002 742 — 
57 608 — 24 499 583 — 


von 170 — 186 €; ca. 4004 Kiſten wutben für Aubfuhr genommen, 
Am 1. Juli fam eine Ladung in Auktion, welde für 

2204 und 975/12 Kiften Congo N—136 €, 

Mbjernssonenenen 5 Sonden 145—151 „ 
aufbrachte, Preife, melde die fehr ſeſte Stimmung für den Artikel konſta · 
tirten. Congo im Werth von 88, 95 und 108 €, genoffen einige Groge 
für Bedarf; Sorten von 130 — 140 €, waren für Export gefuhbt. m - 
Auguft war die Stimmung fehe ruhig und befcränften fi Umfäge auf 
Kleinigteiten für Bedarf. Im September fanden einige Partiechen Eongn 
welde von anderen Häfen nah bier zum Verfauf Dirigiet wurden, zum 
Marktwereh Nehmer. Am 24. Sept. murden 300/4 Kiſten Congo, Mark WP, 
von Foo · Chew · Feo angebradt, im Qualität ziemlich gut biß gut, in Auktion 
zu den hohen Preifen wen 118—121 €. und 100/74 Kiſten Petco, 
Morte G im Quadrat, zu geheimem Preis aus der Hand berfauft. Ende 
September und im Ofteber wurden noch ca. 700/4 Kiften Vera, inbi- 
zefte Anfuhr via Vonden, zu geheim gebliebenen Preifen aus erfter Hand 
abgemacht. Im Nobember waren Eonge'd von H5—1U8 €, aefucht, wäh. 
trend Sonden und Peer zu erhöhten Preiſen ziemlich anſehnlich für Aus. 
fuhr gefauft wurden, ſo daß vom den lehteren Sorten die Vorräthe fehr 
zuſammengingen, und Ende deffelben Monats "fanden, ebenfalls für Erport, 
IL Kiften Urim zu 115— 120 €. Käufer. Die am 9, Degember 
derfeigerten 560,12 stiften Taufham Congo, von Eanten angeführt, be» 
bangen dem für Die geringe Dualitär hohen Preis von 77—79 €. und 
auch die im den Iehten Wochen theild aus der Sand, tbeild in Auktion 
begebenen 200,4 Eonge a 158 und 125 C. und 688.4 Kitten bo. & 105 
bis 107 €, beider Anfuhr von London, haben fich gut bezahlt. 

Da mir in dieſem Jahre menig dirckte Anfuhren von Ebina hatten, 
derfah man fh bauptfähli in England, wodutch denn auch bie Umfäte 
an unfeem Marfte nicht den Umfang früherer Jahrt erreichen fonnten. 

Die Vorrärke haben fehr ſtark abgenommen, und auch unier Inland 
iſt mäßig verfehen, fo daß jest eine Ladung birefter Aufuhr bier ſeſte Preife 
erzielen wide, 

Kiſten Kiſten 


Aufubr...... in 1962 in Rotterdam 21,0824, in Amsterdam 14184 


do.. .1463, be. 18,307 /-, 5 do. 3373/. 
Borratb heute in 
erfter Haud ........ bo. 8 -, be, 996/- 


Java. Im Migemeinen beſtand hier für dieſe Sorte viel Arage, und 
ber Umfag mürde jedenfalls einen viel bedeutenderen Umfang erteicht babe 
8 
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wenn dad Gonbernement im Vergleich zu Amſterdam wicht auffallend wenig 
bierber dirigirte, mährenb tod, wie aus obigen Aufgaben erſichtlich, vom 
Ebhinefifcem Thee bei Meitem die größten Aufubren an den biefigen Markt 


tommen. Die Nieberläntifhe Handelsgeſellſchaft erzielte im ihrer am 1. Ol ⸗ 
tober abgehaltenen jährlichen Auktion folgendes Refultat: 

Vallenununnorusunnee 903,4 — 12 Kiſten von 45-105 €. 
Congo............... 5725/, 0 „ 78-134 „ 
Souhen ...urans0n- .„ 5269,, —, ,; „ 87-157 , 
Deren .............- 276l;, DU, > » 12010 „ 
bunlan ansuenennens 3622/, —,. >, „ B-12, 
Shin anaeenereeneenn 543,, BE Te :; BR. 
Dhfank „euonnnsonnae 1388, rer „» D-IB , 
Ugim .......... — 4706— „ Bl „ 
Joos ſes 9. B........ 22 BU, — — „13-174 , 
ve. f.B. ...... 2. r „ 140-170 „ 


Total NEST 7, TUSFTZ Süften. 

Das ganze Onantum wurde zu beigeſehten Preifen bit auf 167 Loofe 
genommen, die fpäter noch aud ber Hand zum Verlauf lamen. In biefer 
Auktion fanden Boei, Congo und Gouhon zu Preiſen, bie jede Erwartung 
überftirgen, keulant Nehmer, während Preco’t, theild zu niebrigen Preifen 
erlaffen, theils aufgehalten murden; einzelne Packungen legterer Gattung 
bezoblten fh in Folge prix-courants Ordres für Ausfuhr jehr bed. 
Shin, Holant und Thunkay waren nur billig fär Erport zw plaziren, 
Urim lief zum befichenden Wertbe ab, Joosjes dagegen brachten wirllich 
enorm hohe Preife auf. Der niedrige Ablauf der grünen Sorten rief 
hierfür viel frage hervor, melde jedoch der zugleich bedentend erhöhten 
Worberungen der Eigner wegen nicht binlängtich zu befriedigen war. — 
Bei Privaten warden im Mei 704 Kiften, Mare Tjaul, zu gebrimen 
Preifen, im Auktion im Juli 1604 Ktiften Eonge zu 44-72 €, 54/4 
und 210/12 stiften Souchen zu R—9 C., im September 44,4 Kiften 
Eonge & 50-66 C., 52/4 Kiften Sonden Drevo a 8283 €. verkauft. 


Kiften Kiften 
Anfuhr in 1862 in Rotterdam 6961 /4, in Anfterbam 15,951/4 
to. „ 158 „ do. TOR, do,  14,301/, 
Heutiger Vorrath bei ber 
9.5. M. und in 
erfter Hand ..... 5 de. 3147, » to. 23477, 


Bon Afam+ Thee paffirten am 25. Februar 87/4 Siften zu 41 bie 
132 €. den Hammer, Diefe Sorte if bier noch wenig bekannt, und 
würden vermehrte Anfuhren beffere Dreife aufbringen. 

Auch von Javan · Thet daben wit mur eine birefte Zufuhr von 21912 
Kiften pure uncoloured erhalten, wofür 1M—160 €. gelöft wurde. 


Anfubren, Borräthe und Lauf der Preife in den legten 
zwei Jahren von Eher in Holland. 
Lauf ber Preife in erſtet 


Vorräthe in erfter und zweiter Hand, 


Jahre Anfuhren Hand bon gut ord. Congo 
‚4 Siften A Kiſten Cents 

1862.... 46,40 7200 9. 110. 95. 100, 

1868. ...» 43,00 6700 100. 90 100, 


(fortfepung folgt.) 


Mittheilungen. 


Berlin, 31. Dezember. In folge der im dem Uttikel 3 der zwi⸗ 
fhen Preußen und Belgien abgeſchloſſenen Urbereinfunft vem 28, März 


tigte Ueberfegung find bis zum Ablauf des Jahres 1863 von 10 Belgi- 
fhen Verlegern cefp. Autoren im Ganzen 473 Werke, zum größten Theile 
Mrufifalien, zut Eintragung in das bier geführte Regiſter Belgiſcher Bücer 
und mufifalifger empofitionen gelangt; außerdem mußte bie Anmeldung 
bon mehreren hundert Schriften den Einfentern zur Vervollſtändigung ber 
erforderlichen näheren Angaben vorläufig zutüdgegeben werden, 


Rönigsberg, im Dezember. Die Mitterung des Monatd No- 
vember wor für bie jungen Winterjaaten febr gedeihlich, denn fie blieb faft 
ganz frei won ben fonft um dieſe Tahreszeit gewöhnlichen Fröſten. Much 
die ſpaͤten Santen find ſchr gut eingemahien und fommen fräftig in ben 
Winter. Dem Mangel an Waſſer, über den man vieler Orten Magte, 
wurde durch die periodiſchen Megen meljtend obgeboljen, wenn aud im 
manden Gegenden den auf Waſſerkraft berubenten Mühlenwerken noch die 
genilgende Triebkraft fehlt, und der Waſſerſtand der Flüſſe ein ungewöhnlich 
niedriger iſt. Auch dem Handel Fam biefe milde Witterung zu Gate, indem 
die Schifffahrt ungebindert ihren Fortgang hatte, und rim recht bedeutender 
Erpert von Woaren, beſonders von Getreide, dadurch noch ermöglicht 
murke, Die Zufubren von lehterm mabımen im Laufe des Monatd einen 
immer wachſenden Umfang an, und ba and die Preiſe bed Weizens, ma 
mentlih der feineren Sorten, ſich im Folge Englifcher und Holländifcher 
Aufträge etwas befferten, für Roggen aber zu gedrüdten Preifem fi ein 
ger Abzug nah Nerwegen, Schweden, Dänemark, Helland, Hannover und 
Bremen erhielt, die fehr reichlich gewachſenen Erbſen petiodiſch bei ihrer 
Verſchiffung nah Englant und Miden mob Teranfreih Rechnung geben, 
und Gerfte für bie in fteter Vergrößerung und Vermehrung begriffenen 
Brauereien gefucht wurde, fo war ber Umſah im Getreide eim recht ber 
troͤchtlichet. Freilich blieben die Preife weit hinter bemen der legten Jahrt 
zurück, aber bie gerechtfertigte Beforgmiß, daß fie mit dem Schluſſe ber 
Schifffahre noch mehr finten werden, wirkte dahin, dafj die Märkte reich 
lidee von den Produzenten beihidt wurden, und daß die Getreibebäubler 
ihre Verſchiffungen möglichft betilten. Bezablt wurde om Salufe des 
Monats pr, Scheffel 


Weizen, bodhbunter 124131 pft. 55 —TI Bar. 
; bunter... 1231128 pft. 56564 „ 
»  vother... 120131 pid. 599 —6l , 
Roggen..... onen 1INIZTHR. 3N , 
pr. Frũhjaht ............ 4 , 
Gerſte .. . Willie. WB 5 
Seſer Tor. 1-2) „ 
pr. Fräbjabt or -sunneraeın« 214 , 
Erbſen, Weifieeocenennnnunernnn 40 —4 5, 
Pe >| ' PPORDETTEUPLELURR) Hi z 
JJ msn 3-6 ,„ 
Vohnen. ............ —& 4-4 „ 


Der Umfap im Termingefhäfte war ehr gering, wie denn überhaupt 
die Spekulation im @etreidegefhäfte ganz fehlte, weil, abgejchen von beim 
noturgemäfen Schluſſe, mwelder der Schifffahet durch ten nahen Minter 
benorftebt, Die politifhen Verwickelungen — namentlih die drohenden 
Hriegsrerhältniffe mit Dünmart — aud für das femmende Frähſahr bie 
freie Bewegung unferd überfeeifhen Handels ymeifelhaft erſcheintn laffen, 
Zur Anſammlung größerer Laget während des Winters, ehne die Möglich 
keit, fie aleichzeitig im Audlande zu verfhliehen, wird bie Luft und das 
Kapital fehlen, und der Druck auf den Preid um fe größer fein, je ftärker 
Lie Ernte it und je weniger ein grefer Theil unferer Ousöbefiger des fo- 
fortigen Mbjages zur Deckung ihrer laufenden Verpflichtungen entbehren 
konn, — Das Gelhäft mit Spiritud wat zwar in folge bed ſtarken 
Sonfumd ber Provinz ſcht beträchtlich, aber bo8 Angebot von Seiten um 
ferer ländlichen Fabrikanten überwog dennech, und da die Verſendung ber 


1863 zugeftantenen Befugniß zur Unmeldung der ver der Wirkfamleit der | fi auhäufenden Yager nad andern Provinzen feine Rechnung gab, fo erlitt 
Uebereinfunft erjdienenen Werke zum Schuhß gegen Nachdruck und unberech · | der Preiß einen ſeht bedeutenden Rüdgang. Er fiel im Laufe des Monats 
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son 14% Ihle. pr, 8000 * Tralled ohne af auf 12% Rible. Auf Jer ⸗ 
minlirferang wurde einiges pr. rübjaht a 15 Rthle. mit Faß abgeſchloſſen, 
dech zeigte fi auch Hier wenig Meigung zur Spelnlation. Mad Rein- 
ſaat fand fi in ber erſten Sälfte bei Nodember einiger Begeht von 
England und Holland, und «3 wurden ca. 1000 Laſten babin abgeladen. 
Nabtem dieſer Bebarf befriedigt war, irat wieder grofe Flaut ein, bie 
ach gegenwärtig noeh anhält. Die zuicht gezahlten Preiſt betrugen für 

feine Leinſaat pr. Scheffel I6112 Pf. 75-90 Ear. 

mittel „ »  » I0n1l2Hf. 50-75 „ 

erbinaire „ = » 96 106 pfd. Bi 

Sehr matt war der Umfak in Oel, beſonders im Rüböl, deſſen 
Berbrauch zum Theil durch das immer mehr Beifall findende Petroleum 
verdrängt wird. Der Preis des Ruͤbels ſank bis zu em — in Rädfiht 
auf die Koften der Mübfaat — gang unperbältnigmäßig niedrigen Preis 
von 115— 11% Rehlt. pr. Etr. herab. Leinöl behauptete ſich dagegen 
bauptiächlic wegen des ftarken Webarfs unferer deimiſchen Seifenfiebereien 
auf 145154 Rthlt. obme Zah. Der fonft nah Sachſen und den Marken 
um diefe Zeit flattfindende Abzug von Leinöl blieb aus. — Die bedeuten. 
den Flach a vorraͤthe, melde ſich bier am Drie theild in den Händen ber 
biefigen Flachshaͤndler, thrild noch im denen der polunifh-jühifhen Anbringer 
befanden, wurden im Laufe des vorigen Monats jümmtlih geräumt, und 
jeor bauptiählih duch Anläufe einer Bielefelder Spinnerei, Beſtes ge 
weichtes Rufftſches Flacht wurde dabei mit 1717} Rthir. pr. Err. bezahlt. 
Auch von wnferm biedjährigen Oberländer Flachs fomen bereits ca. 2000 
Centnet am den Markt, und fanden willig, & 17 Riblr. pr. Ctr., Käuſet, 
obgleid die Qualität gegen diejenige anderer “Jahre zurüdfieht. — In 
Hanf war der Umfap nur gering, die Preiſe bielten fih jeteb unmerän« 
bert fr auf 

14—15 Rthlt. pr. Cit. Lagenbanf. 
3 5. ,, Ötreimelbanf. 

Die bedeutenden Lager von Heringen erfuhren in Felge der miedri» 
gen Dreife eine ſehr merkliche Minderung durch den Verbrauch ber Provinz 
und den Abzug nah Polen, und obgleih noch einige Schifföladungen aus 
Aotwegen und aus Schottland eintrafen, fo gewann ber Preis doc cine 
feftere Haltung und ſtellte ſich zuleht feit auf 

54 Rihlt. pr. Tonne Mormegifde Vaatheringe 
F  Schottifche full cromm. 

Der Handel mir KRolonialmaaren und Manufalturmaaren 
zch Polen und Nußland litt erheblich durch den ftarten Fall der Ruf 
ihen Papierpafuten, welcher der Einftelung der Baatzahlung ber Ruffischen 
Bank folgte. Die Verlufte, welche dadurch alle Diejenigen erleiden, die 
Forderungen in Rußland und Polen auöftchen haben, treffen ben biefigen 
Dlak befonderd hart, der buch den grefentbeild auf laugfichtige Kredite 
betriebenen Thee · und Zuderbandel dabei Fehr ſtark betheiligt ift. Der 
ganze Handel mit Nußland und Polen, der ohmebia dur die völlige 
Verarmung des lehteren Laudes bereits sehr gelittem bat, wurde dadurch 
vollig gelähme, und Jeder iſt bemüht, feine Beziehungen zu demſelben abzu · 
beedhen. — Die Geldverhältwiffe der Probinz find überhaupt in ber 
legten Zeit im eine ungünftigere Lage gelommen. Wegen der im Ruffifchen 
Sanbel erlittenen Ausfälle und wegen ber beftänbigen Erwartung, daß aud 
die Dreuhifche Bank, dem Beiſpiele der Englifhen, Ftanzöſiſchen und ber 
Merbdeurfchen Banken folgend, ihren Zindfuß weiter erhöhen werde, und 
entlich in der Beſorgniß Eriegerifher Eventwalitäten, ſuchen die Geldleute 
ihre Rapitalien an fih zu ziehen, und bie zahlreichen Diskonteure ber 
Provinz treten immer mehr vom dem Geſchaͤfte zurück. Hierdutch und 





durch Die miebrigen Getreibepreife giebt fib überall ein Geldmangel fund, | 


fin Druck ſchon jeht Sehe fühlbar if, ber aber vorau ſichtlich im Daufe 
dei Minter® ned Reigen wird, Staats. und Kommunal-Dapiere 
wurden daher auch mehr ald ſeither angeboten, und durch Vermittelung ber 


biefigen Wechs ler meiſtens zur Berliner Börfe gebracht. — Die Sees | 


frachten hielten fi fortbamernt fehr hoch, und Schiffe waren befienun- 
geachtet nicht genügend für ben Bedarf bed Ezports heranzuziehen, zumal 
man bei der Beeilung der Verfhiffung verzugäweife Dampfihiffe fuchte. 
Die Höhe der Frachten beraubte manches Geſchäft der Rentabilität. EB 
wurde zuicht gezahlt: 

pr. Dampfſchiff nah der Ofifüfte Englands 58, 3. d pr. Outer. 


pr. Self » >» ” » 4.64, , 
pr. » mac London ........ 44.04, , 
pr. Dampfkhiff nah Heland.....err 2... 28-30 Il. pr. Laſt. 


In den Pillauet Hafen liefen im Movember ein 118 Schiffe, vom 
denen beladen waren 


mit Ballaſt .......... 37 Schiffe, 
mit Stüdgut . ...4 37 „ 
mit Kaltfleinen und Gype 1 , 
mit Thee ........... 2 , 
mit Heringen .......... 14, 
mit Eiſen .............. 4 , 
mit Steinloblen......... 14 , 


zufammen 118 Sdiffe. 
Es gingen dagegen aus 159 Schiffe und zwar 
‚mit 1,663 Laſt Weizen in 14 Säiffen, 


„ 572 „ Mena in7 „ 

> 153 „ Bohnen in 3 ,„ 

» 75, Riem m 9 , 

„ 1.18 „ Eden n7T , 

„ 18, Sfr m3 ,„ 

e 149 » Gerfie in 2 » 

» 42 „ Rubſaat in] ,„ 

 » 12 „ Dad nl ,„ 

= Bl ,„ Oelkuchen in 2 „ 

> 61 „ Knochen ni „ 
nah Großbritannien, 

. 3600 Loft Widn in 4 , 
nah Frankreich, 

» 315 Cal Roggen in 6 „, 

* 25 „ Lumpen in 1 
uch Hannoder, 

» 304 Laſt Roggen m 9 , 
nah Bremen, 

» 45 Laſt Leinſaat in 1 „ 
nach Belgien, 

„ #123 Lo Weiten ind , 

»„ 48 ,„ Bogen in5 ,. 

„ 16 „ b%fe m? , 

» 33 „ Mina in 5 

r 88 „ Lumen un 1 ,„ 
nah Holland, 

; 1,240 Loft Moggen in 26 „ 

+ 69 „ Eben in do 5. 

ee 43 „ Leinſaat in] , 

> 5 „ Gele in 1 „ 
nah Norwegen; 

„198 Laſt Roggen in 6 „. 

» 16 „ Wegen in 1 » 

z 42 5, Rena in 2 , 

» 24 „ So in 1 
nah Danemark, 

» 357 Loft Roggen mil „ 
nach Schweden, 

1225 Laſt Stuͤcgut in 13 . 


mir 63 Loft Flacht in 3 Schiffen, 
nah Stettin, 
59 Laſt Leinſat m 3 , 
21 „ Roggen in 1 


nah Stralſund. 
zufemmen 199 Schiffe, 

Kronftadt, im Januar, Im Jahre 1863 find bier 1956 Gegel- 
ſchifft und 308 Dampffiffe angefommen; aus 1862 hatten 7 Segtlſchiffe 
und 1 Dampffchiff überwintert; 3 Süftenfahrer ind Aubland Tiefen ein, 
Die Gefammtzahl der angefommenen Schiffe beläuft fi mithin auf 2275. 
Don benjelben überwintern 4, verfenelten 67 Ruſſiſche Schiffe als Küſten ⸗ 





fahrer, wurde 1 der Marine zugetbeilt, und 1 ift ala Flufdampfer bier | 
geblieben. Außer diefen 73 Schiffen find 2202 nad dem Auslande verfe | 


geit, und zwar: 
2 nad Portugal, 


3 ,„ Italien, 
1 „ Brafilien, 
14 ,„ den Vereinigten Staaten, 
1 „ Britifh Amerika, 
5 „ SHannapır, 
8 5; Medlenbarg, 
61 „ den Honfeftäbten, 
50 „ nah Frankreich, 
23 ,„ Normegen, 
97° ,„ Schmebe, 
55 „ Dünemarl, 
39 „ Drenfen, 
13 „ Belgien, 
30 , Ropenbagen oder Helfingör f. D., 
1 ,„ bem Umut, 
3 , ber Oflien 
143 „ SHollant, 
1168 , Grofbritannien und Irland, 


Ruſſſchen Häfen, 

it, 2302 Schiffe; auferdem 602 Küftenfahrer (morunter 196 Dampfer). 
Die Schifffahrt währte onm 11. April bis 2, Dezember. Don 1863 

zu 1864 überwintern hier 4 Schiffe. 

Kronſtadt 113 Schiffe angelommen. 


Bombay, Ente November. Die großen Berbienfte, melde man hier 
duch dad Baummollengefhäft gemacht bat, haben den Impuls gu der 
Gründung zablreiher Aktiengefellihaften gegeben, welche gegen 6 Millionen 
Pe. Stel. abjertict haben, So wurden in furger Zeit drei neue Banten 
etablirt, während drei der beſtehenden Banken ihre Betrichskapitalien durch 
Emiffion neuer Altien verboppelten. Ferner wurden fünf nene Baummoll 
preſſen · Etabliſſements gegründet, Die einem längft gefühlten Bedürfniſſe ab- 
helfen und deren Altien raſch fehr bebeutend im Werthe ſtiegen. Ein hal- 
bed Duhend Rhedereigeſellſchaften und 10 bis 12 Stompagnien zur Uass 
beutung oder Betreibung aller möglichen Geſchafte wurden gleichfalls ins 
Leben gerufen — manche jebod mit fehr zmeifelhafter Lebendfäͤhigleit. Ge 
ſchaͤfte in Uftiem arteten zeitweife in das tollſte Börſenſpiel aus, am wel» 
em ung und Alt aus allen Klaffen der Bevölkerung fib betheiligten. 
Der bedeutend gejtiegeme Wohlſtand ber Bevölferung macht fih nad vielen 
Richtungen bin fehr bemerflib. Die Eingebornen find im Allgemeinen 
beſſer gelleidet und richten ihre Wohnungen reinliher und bequemer her. 
Der Werth von Häufern, Bauplägen und Ländereien it ned immer mehr 
gejtiegen — gleichzeitig find natürlich auch bie Miethyinfe ſeht in Die Höhe 
gegangen und das Leben bier bat fi im Allgemeinen ſeht bertheuett. Mit 


* 








dem Baue von Eifenbahnen in Indien im Allgemeinen und in der Präfir 
bentihaft Bombay im Befondern find im diefem Jahrt erfreuliche Fort. 


ſchritte gemadt werden und ed wirb räftig daran fortgearbeitet, Auf ben 
Linien ber Breot Indian Peninfular Eompagny find in diefem Tahre 117% 
Englifhe Meilen fertig gemorben und bem Verkehr übergeben — barunter 
bie Eeftion von 134 Meilen über dad Bhore Ghat Gebirge, wodurch Me 
Verbindung zwifhen Bombay, Poona und Shelapore vollftändig gemorden 
iſt. Diefe Eifembabmgrfelfpaft hat gegenwärtig 555 Meilm im Betrieb 
(nämlih 114 Meilen in Eoncan und 441 Meilen in Deecan) und 557% 
Meilen 6i8 Jubbulpore find im Baue begriffen und Vermeffungen für eine 
Bahn don Eholapore nad Hydrabad find vollendet worden. Die Bombay 
Barota und Eentral India Eifenbahn Compagap bat eine Bahnſtrecke von 
185 Meilen zwiſchen Bulfar und Ubmebabad im Detriebe und bat mit dem 
Baue ber Streckt pwiſchen Bombay und Bulfar (125 Meilen) fo guie 
Fortſchritte gemadt, dag Anfangs nähften Jahres bie Eröffnung berfelben 
zu erwarten jiebt, 


s 


fiteratur. 

Die Allgemeine Deutſche Wehfelordbnung und bie bie Er» 
gänzung unb Erläuterung berfelben betreffende No» 
velle mit ben von ben Deutſchen Gerichtehöfen au» 
geſprochenen Grundſähen des Wechſelrechte mebit 
Bemerkangen von S. Borharbt, Königl. Stabt- 
gerichts Rath. Dritte, verbeſſette und bis auf bie 
neueſte Zeit fortgeführte Auflage Berlin, 1864. 
Königl. Geh, Ober-Hofbuhbruderei (R. v. Deder). 

Unter ben mannigfachen Bearbeitungen der Deutſchen Wechſel · Orb» 


nung hat fh die bed Stadtgerichtörarhed Borbarbt feit ihrem erften 


: böfen und bei dem Publikum zu erfreuen gehabt. 


Erſcheinen dorzugsweiſe einer allgemeinen Anerkennung bei ben Gerichtds 
Wenn fie wor bei dem 


| Mangel irgend welder theoretifchen und kritiſchen Unterſuchungen für die 
Rechtkwiſſenſchaft unmittelbar wenigen Nutzen bieten möchte, fe it fie dech 





andererſeits für ben Vraktiter im jeher Beziehung empfeblenswerth und 
demgemäf; bei dem engen Zuſammenhange zwiſchen Wiſſenſchaſt und Pratis 
and für erjlere von Dedeutung. SGinter jedem Paragrapken dei Tertes 


Unter Preufifter Flagge find in I der Wechſel · Orduung find in gedrängter Kürze, aber großer Vollftänbigkeit, 


die darauf bezüglichen Entſcheidungen ber michtigeren Gerihtähöfe fümmt- 
licher Deutſchen Staaten unter Angabe ihres weſentlichſten Inhaltes mit · 
geteilt. Dem Verfaffer, langjährigen Vorſihenden ber Abtheilung für Han- 
dels ſachen des dieſigen Stadtgerichtes, wohl des umfangreihiten Deutichen 
Getichtes, ſteht nicht nur eine reiche eigene praktiſche Erfahrung zur Geite, 
fondern es iſt ihm auch als Theilnehmer an den Verhantlungen bei der 
Leipziger Stonferenz die Benutzung der Aften der bebeutenderen Grridtd- 
böfe in ſolchem Maßt zugänglich gewerden, daß ihm ein ungemein reihhal- 
tiges, häufig biäher ungedrucktes Material zu jeinem Iwele zu Gebote 
ſtand. 

züe bie Zweckmäßigleit und Brauchbatkeit feines Werkes ſpricht ber 
Umſtand, daß in der verbältnifmäßig kurzen Zeit die Veranſtaltung einer 
netsen Auflage befielben nothmwendig wurde. Diele neueſte, bie dritte, Huf 
lage enthält im unveränderter Form ben Text der Mehieh- Orduung und 
des Preußiſchen Einführungsgefeges und bie mweientlicften Beltimmungen 
des Webjelprogeffed unter Mirtbeilung der bezüglichen Entfheidungen ber 
Deutſchen Gerichtähöfe bis zum Oktober 1865. Sie wird allen Stennern 
des mweitverbreiteten Buches willlemmen fein und kann jedem, welcher ſich 
bofür imtereffirt, zu erfahren, im welcher Urt die Wechfel- Ordnung in ben 
verſchiedenen Deutichen Staaten Aufnahme und Anwendung gefunden, mit 
Recht empfohlen werden. 





Herausgegeben von Mofer, Geh. Ober Regierungsrath und Jordan, Wirfl. Legationsrath 


Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (N. d. Deder), 
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Geſetzgebung. 


Zollverhältniſſe des Holſteiniſchen Zollvereins- 
gebiets zu Dänemark und Schleswig. 
(Gef + u. Verordnungsbl, für die Herzogthämer Holftein u. Lauenburg Ne. 6 ) 


Die Bundestommiffare haben unter dem 12, Januar d. J. fol- 
gende Bekanntmachnng erlaffen: 

Die Belanntmabung d. d. Kopenhagen, ben 18, Dejember 1863, 
betreffend bie interimiſtiſchen Zollverhältnifie des Königreichs!) und des 
Hetzogthums Schleswigs zu dem Herjogtbum SHolftein und die damit 
in Verbindung fichende Errichtung einer Zollgrenze zwiſchen bem 
KRönigreihe und dem Herzogthume Schleswig einerfeiti, und dem 
Herzogtbume SHolftein andererfeitd, nötbigt und, zur unerlähliden 
Sicherung der Holfteinifhen Intereſſen hinſichtlich der Zollverhältniffe, 
Folgendes zu verfügen: 

$. 1. Das Königreih Dänemark und das Serzogtbum Schleö- 
wig find vom 22. Dezember 1863 an gerechnet bis weiter in Bezug 
auf das Zollmefen des Holjteinifchen Zollvereinägebiets dem Auslande 
aleih zu achten. 

$. 2, Die Behtimmungen in ber Zollverordnung vom 1. Mai 
1838 und in fpäteren Unorbnungen binfihtlib der Zollbehandlung 
des Verkehts mit dem Auslande und ben außerhalb der Zolllinie lie, 
genden Gebietätheilen find demnad von jegt an und bisweiter in glei 
der Weife auf den Verkehr des Königreichs und des Herzogthums 
Shleswig mit dem SHolfteinifhen Zollvereinägebiete dergeitalt anzu- 
wenden, daß: 

1) für alle vom Königreih Dänemark oder dem Serzegtbume 





2, Vergl. Hand» Ach. 1864 1. ©. 1. 
Dreuf. Hantels-Urchiv 1864. I. 


Schleswig in das Holfteinifche Zollvereinägebiet zum BVerbleiben 
bafelbft eingebenden MWaaren, infofern nicht im nachſtehenden 
$. 9 Ausnahmen geftattet werden, bie Zollabgaben nah dem 
für die Einfuhr aus der fremde geltenden Zolltarif, ſowie 
für die zu einem Ausfuhrzolle angefepten Waaren bei Verfen- 
dung derfelben nah Dänemark oder dem Herzogthum Schlesmig 
die tarifmäßigen Ausfuhrzollabgaben zu erlegen und 

die Schiffsanlaufs · Abgaben für die in Dänemark und Schlet- 
wig zu Haufe gehörenden, in SHolfteinifche® Eigenthum über 
gebenden Schiffe, nad ben für fremde Schiffe geltenden Be- 
fimmungen zu entrichten find. 
%. 3. Da die Dinifhe Regierung es im Betreff des Zolles 
füc Tranfitgüter bei dem Beſtehenden belaffen bat, fo fol es auch 
bieffeit® dabei bewenden. Die Durchgangsgüter in der Richtung von 
und nad Dänemark oder Schleswig durch Holſteiniſches Gebiet unter- 
liegen der nöthigen Zollkontrole. 


$. 4. Diejenigen Erlaubnißfcheine zum Probenbandel und Kon- 
zeſſſenen zum Spißenhandel, melde nach dem 21. d. M. in Dine- 
mark oder Schledwig aelöft worden find, gelten in dem Zollvereind. 
gebiete des Herzogthums Holftein nicht. 


$. 5. Svielkatten, melde von Schleswig oder Dänemark nad 
dem Zollvereinägebiete des Herzogthums Solftein geführt werden, find 
der Stempelung und BVerzollung unterworfen. 

$. 6. Die Schifffabrts- Abgaben für die Fahrt von und nad 
Schleswig oder Dänemark find bis meiter mach den bisher geltenden 
Tagen zu erheben. 


$. 7. Der Verkehr mit zollpflichtigen Maaren zwiſchen dem 
Solfteinifchen Zollgebiete und dem Serzegthume Schleswig ift land 
waͤrts nur geftattet: 
a) über das Zollamt Rendöburg, 


2) 


3) 


9 
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b) auf der Kieler · Eckernförder Ehauffee über die Ranalbrüde zu 
Lebensau. 

Die Zollberichtigung für die auf dieſen Verkehrbſtraßen pafiren, 
den zollpfüchtigen Gegenflände hat bei den Zollämtern zu Rendsburg / 
beziehentlich zu Kiel zu gefcheben. 

F. 8, Alle fonftigen Uebergänge über ben Eiberfanal und bie 
Eider und über bie dort befindlichen Stanalbrüden und Fährſtellen 
zwiſchen Tönning und Holtenau ſind bei Vermeidung der in ber be 
ſtehenden Zollgefeggebung angebrobten Strafen für den Tranäport 
zollpflichtiger Waaren verboten. 2 

8.9, Für nahbenannte Erzeugniſſe der Pand- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft, des Gartenbaues, der Jagd und der Fiſcherei wird eine Aus 
nahme in ber Meife geftattet, daß: 

ſtornwaaren nebft Mebl, Grüge, Braupen und Brod, Hülfen- 
früchte, Kartoffeln, Fettwaaren, Käſe, Fleiſch und Sped, Milch, 
Eier, Honig und Wachs, Geflügel, Brennholz und Torf, friſche 
Gartengewächſe, frifhes Obſt, Vich und Pferde, unbereitete 
Haute und Felle, Wild, Fiſche und Uuftern, 
über ben Eiderfanal und die Eider ala bis meiter zollfrei in das 
Holfteinifche Zollgebiet eingeben mögen. Diefelbe Begünftigung if 
auf bie Frlußfchifffahrt auf der Eider und dem Kanale fo lange an- 
zuwenden, al& dadurch nicht Mifbräuche herbeigeführt merden, 

$. 10. Die Paffirgettel Schleswigſcher oder Dänifcher Zell. 
ftellen mögen, fofern biefelben nad den biöber geltenden Beftimmungen 
abgefaft find, die in dem $. 57 der Zollverordnung vom 15, Mai 
1847 und der Verordnung vom 12. März 1341 vorgejchriebenen 
Dokumente refp. für den Fand und Waſſerberkehr vertreten, 

BVorfiebende Unorbnungen treten mit dem 15. d. M. in Kraft. 


Errichtung einer Sollgrenjze an der Mordgrenje von 
Holſtein. 
(Bef.- u. VBerordnungsbl, für die Hergogthümer Holſtein u. Lauenburg Mr. 6.) 


Unter Bezug auf Unfere Verordnung vom heutigen Tage, be 
treffend bie zeitweiligen Zollverbältniffe ded Holſteiniſchen Zellgebiets 
zum Königreiche Dänemark und zum Serzogtbum Schleäwig ’), wird 
bierburch das Folgende befannt gemacht. 


$. 1. Auf der am der Nordgrenge des Herzegthumẽ Holſtein, 


laͤngs der Eider und dem Eiderkanal errichteten Zellarenze find an | 


nahbenannten Orten Sollauffihtspoften angeftellt, nämlid : 
A. Auf der Holfieinifhen Seite längs der Eiber: 
an ber Faͤhrſtelle zu Sarolinenkoog, 


»» » für Friedrichſtadt 
» » » * Süderſtapel 
.»» » * Bargen, 

» Sohn, 

»» » zu Verfäbre. 


B. Auf der Holſteiniſchen Seite längs dem Eiderfmal: 
zu Kluvenfieh, 
» Klein Rönigsförde, 


1) ©. bie vorſtehende Verordnung. 


| 





zu Panbiwebr, 
» Snoep, 
» hriebrichöfchleufe (Holtenau). 

Die Sollaufichtäpoften find amgewiefen, den Verkehr von und 
nah dem Herzogtbum Schleswig, nah Mafgabe der Verordnung bom 
beutigen Tage, zu überwachen. 

$. 2. Bei dem im Holfteinijben Dorfe Sucksdorf an der Kieler 
Ecernfördek Ehauffee errichteten ollmeldepoften find bie über bie 
Kanalbrüde bei Levens aue vom Serzogtbum Schleswig fommenben zoll- 


pflichtigen Waaren anzumelden und von dort bieeft dem Sollamte in 


Kiel zur Sellberichtigung zuzuführen. 

$. 3, Die aus dem Herzogthume Helftein zur Ausfubr über bie 
Kanalbrücke bei Ledendaue nach dem Herzogthume Schledwig beftimm- 
ten außfubzollpflihtigen Waaren, Krebit- und Tranfitauflagereaaren, 
und alle ſolche MWaaren, wofür reſp. Rüdzoll und Brenmfteuer- Ber 
gütung beanſprucht wird, find, infofern es nicht fhen am Abgangs- 
orte geicheben ift, bei dem Sollamte in Kiel vorihriftsmäßig anzu- 
melden und daſelbſt mit anorenungsmäßigen Zolldokumenten zu 
berieben, 


$. 4. Alte aus dem Herzogthume Schleswig per Eifenbahn 
und auf der Schleötwig.-Rendäburger Chauſſee anfommenden, nad der 
Stadt Nendöburg beitimmten Waaren find unter Vorlegung anord 
nungsmähiger Zolldokumente bei dem bafelbit etablirten Holſteiniſchen 
Sollamte zur Zollberichtigung anzumelden. 

8.5. Die auf biefen Tranäportiwegen von ber Stadt Rende- 
burg nach dem Herzogthinne Schleiiig und bem Königreibe Dime 
mark beftimmten Waren find bei dem zu Rendsburg errichteten 
SHolfteinifhen Zollamte anzumelden und zollamtlih abzufertigen. 


8.6. Die aus dem Serzogtbume Schleswig auf der Eiſenbahn 
anfommenden, zur bireften Durchfubr nad Altona beftimmten Waaren 
müffen von auordnungsmäßigen Zolldokumenten begleitet fein, gleich 
falls find über Diejenigen Waaren vorſchriftömäßige Sellbofumente 
abzuliefern, welche nad Statiendorten an den Holfteinifchen Eifenbab- 
men beftimmt ind und daſelbſt ausgelaben werden follen. Die Zoll: 
berichtigung / ebentuell die weitere Sellabfertigung folder Waaren ift 
bei den Holſteiniſchen Zollſtellen an der Eifenbahn zu befchaffen. 


$. 7. Ausfubrzollpflichtige, per Eifenbabn nab dem Serzogthumt 
Schleswig ober nad dem Königreiche Dänemark beftimmte Waren 
find entweder auf der Solftelle am Abiendungsorte oder bei ben 
Zolftellen an ben Holſteiniſchen Eifenbahnen zu berichtiaen und bür- 
fen ohne vorſchriftsmaͤßige Sollabfertigungädehumente per Eifenbabn 
nicht befördert werden. i 

F. 8. So lange bie Schleswigſchen und Däniſchen Zollitellen 
ben Holfteinifchen Zollſtellen die dorſchriftẽmaͤßigen Sollrütatteite er- 
theilen, baben leptere auch den genannten Zollſtellen feldhe Rüdattefte 


\ zuyuftellen. 


$.9. Das in ber Stadt Rendsburg errichtete Holfieinifche 
Sollamt ift dem Oberzollinſdeltorat für das öſtliche Helftein im Kiel 
untergeordnet. 

Altona, 12, Januar. 


63 


£ceitung des Jollwefens in Lauenburg. 
(Hamb, Börfentalle Re. 16,071.) 


Die Regierung des Herzogthums Lauenburg macht d. d. Rope- 
burg ben 8, Januar folgendes bekannt: 


Nah einer Beſtimmung der Bunbdeitommiffaire für die Herzog 
tbümer Holftein und Lauenburg vom 30. v. M. find bie bitlang ven 
den gemeinſchaftlichen Oberbebörben in Kopenhagen ald dem fFinan* 
Rinikterium, dem Generalgolldireftorat und dem Generalbeciforat für 
das indirefte Steuerweſen mwabrgerommenen, bad Lauenburgiſche Zoll» 
weſen betreffenden Gefbäfte ber unterzeichneten Regierung überteagen 
worden. 

Indem Wir Solches hierdurch zur öffentlichen Senntmif bringen, 
fügen Wir binzu, baf das Oberzollinfpeltorat für das Herzogthum 
Lauenburg mit ber Revifion fünmtlicher Lauenburgiſchen Zolltechnungen 
son Und betrauet if, und daß demnach bie mit dem 31. März v. I. 
zufchließenden laufenden Zollrechnungen an das Dberzollinfpekterat zur 
Resijien einzufenden find, 


Ausdehnung der bezüglich der Schifffahrt und des 
3ollwefens in dem Dertrage mit Großbritannien 
getroffenen Gefimmungen auf Srafilien 
in Belgien. 

{Mon. Beige Nr. 12.) 


Leopold x. König der Belgier x. 

Nah Kinficht des Artikeld 1 des Geſetes vom 13. Juni 1863), 
ter alfo lauter: 

Der König wird ermächtigt, mit den Seeſchifffahrt treibenden 
Staaten unter den im ntereffe des Yandes von Sr. Majeftät erwa 
für mothwendig oder nützlich erachteten Beftimmungen, Bedingungen 
und Vorbehalten Verträge zur Regelung ber Untbeilnahme berfelben 
an der Mbldfung des Scheldezolled abzuſchließen; 

Nah Einficht der zwiſchen Belgien und Brafilien gelegentlich 
der Ablöfung des Scheldezolls getroffenen Vereinbarungen; 

Nach Einfibt der amtliden Erklärung der Braſilianiſchen Re— 


gierumg, aus welcher hervotgeht, daß die Belgiſchen Erzeugniffe im 


Brafilien der Behandlung theilbaftia find, melde den Erzeugniſſen 
Mr meifibegünftigten Nation zugeftanden ift; 

Auf den Vorſchlag Unferer Minifter der austwärtigen Angele 
genbriten und ber Finanzen ; 

Haben verordnet und berorduen: 

Einziger Artikel. Die Braſilianiſchen Erzeugnifle werden in 
Belgien nad dem bem Vereinigten Sönigeeihe von Großbritannien 
und Irland zugeftanbenen Verfahren auf fo lange zugelafien, als bie 
Belgiihen Erzeugniffe in Brafilien des der meiftbegünftiigteen Nation 
zugeftandenen Verfahrens theilhaftig find. 





2) Vergl. Sand»Arh, 1863. II. S. 77. 


Unfer Finanz» Minifter ift mir der Ausführung ber gegenmwärti- 
gen Verordnung beauftragt. 
Gegeben zu Laeken, am 31. Dezember 1863, 


Befreiung der Schiffe Nicaraguas von den Diffe- 
renjial- Abgaben in den Vereinigten Staaten. 
(Nat. Intell, Nr. 9575.) 


Nachdem durch ein Beleg des ſtongreſſes der Vereinigten Staa- 
I ten vom 24. Mai 1828, beritelt: »Dufäplihes Geſeh zu dem Ber 
; fege, betitelt: »Befeg, betreffend die Differenzialabgaben vom Ton 
I nengebalt und Impofts, fowie zur Ausgleichung der Abgaben von 
Preußiſchen Schiffen und beren Yabungene vorgefehen if, bak ber 
Präöfident ber Vereinigten Staaten, wenn bemfelben Geitens der Re 
gierung irgend eines auswärtigen Landes ein gemügender Nachweis 
darüber geführt wird, bak in den Häfen ber gedachten Nation von 
‚ den auöfhließlih den Bürgern der Vereinigten Staaten gebörenben 
' Schiffen und von den in benfelben auß ben Vereinigten Staaten oder 
' aus einem andern fremden Lande eingeführten Erzeugniſſen, Manu⸗ 
falturwaaren und Handelsgegenſtänden keine Differenzialabgaben vom 
Tonnengebalt oder Impoſt erhoben oder eingezögen werben, zum Erlaß 
einer Proflamation ermächtigt fein foll, in welcher ertlärt wird, baf 
die auswaͤrtigen Differenzialabgaben nom Tonnengehalt und mpoft 
innerhalb der Vereinigten Staaten in Betreff der Schiffe des gedach · 
ten fremden Landes und ber in benfelben aus dem gedachten fremden 
Lande ober von irgend einem andern fremden Lande in die Vereinig · 
ten Staaten eingeführten Erzeugniſſe, Manufalturmaaren und Gan- 
belögegenftände ſuspendirt bleiben und nicht erhoben werden follen, 
wobei bie gedachte Suäpenfion von der Zeit an in Kraft tritt, zu 
meldyer dem Präfidenten der Vereinigten Staaten eine derartige Ber 
fanntmachung mitgetbeilt worden it, und fo lange und nicht länger 
als die, wie oben erwähnt, mechfelfeitige Befreiung der den Bürgern 
der Vereinigten Staaten gehörenden Schiffe und deren Ladungen. 

Und nachdem ich kürzlich durch eine amtliche Mittbeilung bes 
Serm D. Leuis Molina, außerordentliben Gefandten und bevoll ⸗ 
mädhtigten Minifter des Freiſtaates Nicaragua, d. d. am 28. No- 
vember 1863 den gemügenden Nachweis darüber erhalten babe, daß 
feit dem zmeiten Tage des Auguſt 1835 in ben Häfen Nicaraguas 
von ben auöfchließlich ben Buͤrgern ber Vereinigten Staaten gehören- 
! den Schiffen, ſowie von den in denielben aus den Vereinigten Staa 
ten ober don irgend einem andern Lande eingeführten Eryeugniffen, 
Manufalturwaaren und Handelägegenftänden feine anderen oder höhe 
ren Abgaben vom Tonsengehalt oder Impoſt erhoben ober eingezogen 
worben find, als diejenigen, welde in den nämlichen Häfen unter 
gleichen Verhaͤltniſſen von den Nicaraguaiſchen Schiffen und beren 
Yabungen erhoben werben. 

Sp erläre und verfünbige ich, Abraham Fincoln, Präjident der 
Vereinigten Staaten von Amerika, munmebr biermit, daß von ben 
verſchiedenen Gejepen, deren zufolge Differenzial» Abgaben rom Ton 
nengebalt und Impoft innerbalb ber Vereinigten Staaten erhoben 
werben, Alles das jeht und fünftig ſusdendirt bleibt und nicht zur 
Ausführung gelangt, was bie Schiffe Nicaraguas und die im bdenjel- 
ben aus den Befigungen Nicaraguas oder aus einem andern fremden 
Pande nach den Vereinigten Staaten eingeführten Erzeugniffe, Manu 

9 * 
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fafturwaaren und Handelsgegenſtände betrifft, und daß bie erwähnte 
Suäpenfion von dem oben gedachten Tage an im Kraft treten und 
insfünftige fo lange fortbauern foll, als Seitens der Regierung Ni 
caraguad bie wechfelfeitige Befreiung der Schiffe der Vereinigten 


borerwähnt, eingeführten Erzeugniffe, Manufakturwaaren und San. 
delögegenftände fortgefept wird. 

Gegeben x. zu Wafhingten, am 16, Tage des Dezember im 
Jahre Unfered Gern 1862, 


Staaten und ber in benfelben nach den Beſißungen Nicaraqguas, mie Abrabam Kincoln. 


Statiftif. 


Ausfuhr von weißem und Steinfal; aus fiverpool in der Zeit vom 1. November 1562 bis zum 
31. Oktober 1963, 


Aus Liverpool wurden in der Zeit vom 1. November 1862 bis zum 31. Oftober 1863 an meißem Salz und an Steimfaly nachſteheude Dien- 
gen ausgeführt: 





Königeberg 
Giralfund sono re0nssneunsnnss0un ner HH ERS an SHE te nr 
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Pa ee De ee ee ee 


srerrsennn sinne er htm Er IT hr TE ET En nn. 





Pe ee ED ES ee 
auuunurn een et ET TEE TER EEE ARR ET FT EEE 
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Wibmat und TERN IE FERIEN ES FERT ES EEE ARE 
Hamburg und Bremn....2uusuesununununnnunnunanunnsensenserene- 
0 EFT 
Holland und Belglen 
—————— 
Häfen in Britiſch Norbamerifa 
Häfen in ben Vereinfflaaten Norbamerllaß.......- TER ————— 
I—————— 
DOflindien ......222.......8 


Pa EEE ee 


Sinshnernennhihtser sheet rer tt nennen" 
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467,219 


Bergen das vorhergehende Jaht ergiebt fih eine Minderausfuhr von 3501 Tons weifem und von 4217 Tons Steinfalz; die Masfuhr nad 
Preußen allein hat gegen 1862 um 7944 Tons abgenommen, 


Die Preife des orbinairen Galzed zeigten nur geringe Schwankungen; fie betrugen: 


4 ©. 3 Peer. per Tonne vom 1. November 1862 id zum 30. Märg 1868. 
4 Sb. 6 Pe » » DW. Miy 1863 , 1. Juni » 
5 ©. . » 1. Zumi a = 8 > » 
4 Sh. 6 Pre. » , 8 , . u: JB 75 r 
4 Sh. 3 Dee. » Pa + SA > > 3. Auguſt ri 
4 &b, > » 3 Augufl » ‚, 12. , = 
4 Sh. 3 Pre. 4 ©}. 6 Pe. 2 I ; J Fa. pe: ; 
4 Sh. 6 Pe, 5 » 2 , » » 3. Exptembrr „ 
4 Sh. 3 Dee. 5 >» DD. September „ » 12. Otter „ 
4 Sh. ü 4 Sh. 3 Pa 12. Oftober 5 1, November „ 


Zu den obigem Preifen ſind 3 Sb. per Tonne Trandpsettoften binzuzurehnen. 
Steinfaly blich während bed ganzen Jahres zu 3 Sb. per Tonne notict. 
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bältwiffe des Auslandes Juzuſchreiben, andererfeitö waren die Unfuhren vom 
Ruſſiſchen Sturzwaaren Hein und vom ſchlechter Qualität; Died gilt befon- 
Archangel für 1863. derd don Peinfant, morin die Ernte gänzlich mißtathen iſt. 
rch ng f Die nachfolgende tabellariſche Ueberfiht der verſchiedenen Erportartifel 
Das verflofiene Ocfhäftsjahe war ein ſehr wenig befebteß; und bie | ergiebt meben dee Menge der aufgeführten Quanta aud die ſtattgehabten 
Bejhäftälofigteit if einedtheils dem Einflufe ber ungüuftigen Hanbdeläver- l Preisihmantungen: 


Dahresbericht des Preußifchen Konſulats zu 








Berfbiffungen. 


Sommer: Dreife 
1863, | 1862. 





| Kontrakt -Preife. 











Leinſaat ERS p. 9. |. 115, 12% R. 18, 124, 11. 90, 12 12,400 124,379 9. 
—— — > — F AN nı® 1,973 59,14 „ 

ee MWologda ....... .... IR. 3, 3. 20.— 330, 34. 32, 3. 

ene I 2 80, 2 67, 2, 70 %.2.752.%902.0,2.2.2%0 127,409 282018 „ 
Floh Eromn 1. .. Im. 55, 56, 58%, ss Ro, 6l 

>» In: E55 21, 52 ses 

r — —* R. u 1 R. 54, 55, 5 — 

— IR. 47, a8}, 48% 3 R. 51, 52, 53 20,420 271,211 Pub 

Zubrat Welogda IR. 44, a 4% "ar: 46 R. 48, 49, 50 

» MBisrta., IR. 42, 43 R. 46, 47 

» Iml.. [Seo ar, 3. 75 3.00, 4 N. 4 4.5,4..10,4,25, 4.30 4, 40 

=; IR. 3. 5, 3. 15, 3. ®, 3. 35 ®. 3.40, 3. 45, 3. 50, 3. 65, 3 

ode Ih euncccn... *. 3.30, 3. 50 m. 3.65, 3. 75, 3.80, 4 290,455 259,183 , 

: ——— 26,27 
Moggenmchl aaseersrsnnnnnn. Cop. 80, 83, 85, 90 R. 1, Cop. 95, 90, 85, 80, 75, 8 378,612 338,976 5 
FRE R. KV R. 1.80 307,555 785,244 Ste. 
en, R. 6, 5. 50, 5.30, 5 ®. 4. 80, 4. 60, 4. 50, 4. 30, 4.9, 4 126,773 115,394 Ton. 
en *% 11811 8.1.5,1.811,1%12 11,571 698 , 
re R 4 RA 109.583 138,979 D4. 


Die Berichte über den Ausfall ber ledten Ernte aus den Gegenden, 
melde nad hier liefern, lauten bri fat allen Erportartifein recht günftig 
und wenn Die pelitiichen Verbältniſſe dem Gefhäft nicht bemmend in den 
Weg treten, fo kann man mir Sicherheit auf ein lebhafted Stontraktgefhäft 
doffen. 

Flachẽ. Von Wologda aus ſchlldert man die Ernte im Allgemeinen 
al& eine recht zufriebenftellenbe; obgleich die Faſer nicht recht fang fein foll, 
iſt dieſelbe doc fchr räftig; das Liegen des Flachſes wurde auch buch 
guted Wetter begünfigt, jo daß auch bie Farbe gut fein fol, Das Quan« 
tum zum Liefigen Export dürfte jebech ſchwetlich das biesjährige überftrigen, 
indem von Jaht zu Jahr rim immer größerer Theil von Wolegda, Waare 
feinen Weg nach Peteröburg nimmt; man glaubt jedoch einer flärferen Zu · 
fuhr von Cromnierten für nähfte® Jahr emtgegenfehen zu fünnen, Der 
Viatka · Diſtrikt wird wohl ebenfoniel, wie im verfleffienen Jahre liefern; die 
Qualität fell auch gut fein und feinrmfahd wird fie der in dieſem Jahre 
verſchifften Waare nachfteben; Tom, mwelder in leter Zeit mehr aud dem 
Viatkaſchen Kerife angebraht wurde, fol von quter Qualität fein; das zu 
erwartende Omantum wird jedoch geringer fein als dasjenige deß berfloſſe · 
nen Jahres. Die Ernte bed Tugare Flachſes war ebenfalld gut. Billige 
Dreife Fönmen indeſſen tretz der guten Ernte nicht im Musficht geftellt mer 
den; die jehige Aufregung auf den Flachsmärkten im Auslande verlodt 
aud bie biefigen Händler zu heben Preidanlagen und man glaubt, daf bie 
Preife ſich wohl ſchwerlich unter 45 & 46 Mub, für Welegda und Juga 
Sabrak mit 4 R. Unterfhieb in den Krenenſotten, 42 à 43 Rub. für 
Viatla Sabtal pro Day und 7% a 7% Rub. für Tom % I. und $ II 
pro Pud, bei einer Anfuhr von 550 — 600,000 Pub Flachs und Toms 
im Ganzen ftellen werben. 

Leinſaat ift in 1863 reihli geerntet werden und bie Berichte lau- 
tem recht befriedigend, Die Qualität fol zwar nicht in allen Difiiften 
gleich fein, indem in einigen Grgenden bie Saat recht viel Beimifhung von 
ſchwarzen nicht bligen Körnern enthält; im Ganzen erwartet man aber eine 


weht bäbfche Durchſchnittsqualitäͤt. Wie groß die zu erwartende Zufuhr 
fein wird, iR im Voraus ſchwet zu beſtimmen, fie Bängt gang davon ab, 
in mie weit fih dad Ausland bei Anfäufen auf Kontrafte betheiligen wird; 
| bei einiger Ftagt glaubt man eine Anfuht von 80 — 90,000 Tſchwt. er» 
warten zu Sonnen und bärften fih Preiſe auf 77 —8 Rub, nad Qualität 
ſtellen. 

Roggen murbe quantitatio mie qualitativ gut und reichlich geerntet, 
bo ftehen die Preife in feinem Einflange mit den ausläntifhen Märkten 
twröbalb man auch ſchwerlich einen Erport von diefem Artikel für nächſtes 
Jahr gemärtigen kann. Unter 55 3 6 Rub. wirb fih fein Roggen bier 
ber legen laffen, indem im Vlatkaſchen Coupernrment, von wo bie Haupt ⸗ 
anfubr eintrifft, ſchon jegt große Ouantitäten zu Branntweinbrennereien 
a 56 ts. pro Pad aufgelauft werden, 

Hafer erweilt fih im allen und verforgenden Diſttikten als vorzüglich 
und if wohl der Beachtung des Anslanded mertb, Indem bie Qualität 
aufergewöhnlih gut it; man wird ſchöne Abladungen bon fair average 
liefern Bunen und muß annehmen, daß die Preife ſich bei ber reichlichen 
Ernte nicht über 2 Rab. 40 Kon. à 2 Rub. GO Kop. ſtellen werben. 
Das Durchſchnittögewicht beträgt 5 Pub 30 Pfd. 5 Pub 35 Pfb,; bei 
einiger Madfrage feitend des Auslandes iR auf eine Anfuhr vom 300, bis 
50,000 Tſchwt. zu rechnen. 

Was die übrigen Mrtitel betrifft, fo werden ungefähe folgente Zufuh⸗ 
ten erwartet; 

Matten ca. 20,000 Städ zum Preife von 190 a 205 Rub,; 
Ihrer ca. 120,000 Tonnen zum Preife von 4% a d$ Rub.; 
Pech ca. 13,000 Tonnen zum Preife von DM Rop. pro Dub. 
Diefe Waaren dürften zu den verzeichneten Preifen wabrſcheinlich abgelafen 
werden. 
Ueber bad Erportgefhäft im vorigen Sabre ertheilt die nachſtehende 
! Tabelle Aufſchluß: 
Andgeführt wurde nad: 












































B Short | Ge .| Hal |. Stont- Spa | Gi. Ro · ıas.. 
Waauen. Englaad. land, fand. | lan. Belgien. ei. ornbuig din dotuo. Voſten. wegen. | Tetal 
’ T n 
907 NORDEN IE 194 | 2 9,4 R » | 9 32 2 2 254 
Wabrzeuge „unnenennennueneneen : j s . . 181 Is1 
Leinſaat . Tſchtw. 6,602 . # TOR f . | - 1200 
Roggen ET EEE ” j s : — 743 1.23) 1,973 
Gall unnsunansersee EN 115,527] 11,202 ; - s 2 20 Ve 2 . 170 1. 127,499 
ylade.. zuurngucuunnnnn ud | 27,447 | 183,014 R j i | 31036 B . : 18,032 . 20,429 
—— — 11,521 | 194,773 2 j 51428 | 18,807 ⸗ 4,0236 B 280.455 
Thran. eraaenasihgen. im ß 1,265 h 3374 a i 30,523 s . . . 44,165 
nen . 507 - Fish : a ——— se 
Laumtrk su.an: — I. 3,000 | 3,000 
Eiſen » 19,725 1,243 - a : 3614 . 0 . . 24.5892 
Svebeen „unsnnsasne neuere 5 24 E . | 2487 . £ um . E 189 4,131 
Rechen... neuen . . i 4,2 . . , A 3.255 
Juut —* —S— 4609 400 4,196 . 54x6 
Weigenmehl ..... 11,440 | 11,440 
Roggenmehl ucuucnernnree » : 378612 [378,612 
Bräle.eusrnnuernonnranene z n |; . e . ü . : A 36,943 | 36,843 
Theck ER BEER Tonnen 62.1082 | 50, 314 Bar | ‚ 1,238 244 : En | 120,773 
Di »»-or0onumennnssne > 1,804 1,973 537 | 3044 150 u 2,167 .: 1531 . i 11,571 
Bleib zenseannersnnn — 240 | . | 1187 % 1 |. 1,68 
Matten „anenenrs-aareree Ste. 1 174,877 ı 101,803 6350 | 9025 3670 5 1,750 4,8) } R 4,1% 97,555 
Kalb» und Gerhunbsielle . . 3331 73,343 f fi p 100 | 39,291 | ; } 43,117 
Runbholg zuneenunnarenenn s 1,10 | 1,108 BE ne j : ‚ 2,253 
Dillen D+ 85,735 ı 1,870 . 142 R | 18,547 x | 3478 11 — 109,583 
Der Beitand belief fih ultime 1863 auf: Matten ..... 104,000 Stt, 
Roggen......... 11,500 31. There —— 22,200 Tonnen 
Hafer ........... 37,00 „ s Pech ............ GO, 
Roggenmehl ..... 50,0 Dub Bir erhielten an Importen aus dem Auslande: 






Bon ben Hanfeftäbten. 
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s . 2,600 6,020 
23673 13,700 4,214 22,994 
R F 150,711 2671 
{ 200 306 200 
4893 26,509 0,242 34,20 
820 1,309 3,066 
J 35,827 
i . 279,516 
. 2,610 4,212 7,082 
Maſchinen .............. 40,650 v 40,050 
Andere Waaten ......... 13,967 3446 } 
Total...» 
18 Preußiſche Schiffe famen bier ein; fie waren ſämmtlich in Baloit 6 aus London, 
und arrivirten von nachſtehenden Haͤfen: I „ Irowrich, 
2 au Dunbee, 1 „ Shborham, 
1 „ Eambleiomn, 1 „ Hamburg, 
1 ,„ Deontheim, 1 „ Carl, 
1 „ Hammerfeft, 1 „ Borem, 
I» Kopenhagen, 1, Ber; 
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Die nachſtehenden 20 Artikel: 
Seide und Seidenwaaren, 


fie find verfegelt nad: mit: ] Einfuhr. Ausfuhr. 
Biverbool........:- 1316 Tonnen Ihrer Verjehrungsgegenftände: Rıble. Rtbir. 
2200 Matten im Sabre 1862... .nuerseer ern. 20,214,257 26,287,741 
1623 Tonnen Theet = — 1872 800. 446 8 
Bomden ..... 2700 Qt. Bafer + 1141, SER 
300 Matten uduftriegegenftände: 
1200 Tonnen Therr | im Jahre 1802 .........4 19,833,055 3,246,667 
@laögom ......- 1600 Tonnen Ihrer I‘ » 11.1 PP PETERFTTREN 20,157,170 8,115,288 
10 „ Gh N — 3415 + 1313 
er a | Belteinnahme 
Gent ....... 80 Tont Tem 1 Im Jahre 1862 haben nachbenannte 10 Artitel der Staatslaſſe am 
London ........... Dielen | meiften an Bol und Sporteln eingebradt, nämlich: 
Überdeen ..... u 425 Balken Lerchenholz i 0 BOPPEPTFELTTEETTPLLTTERERTEPLRTFELTT 1,457,251 Rthlr., 
Southampton ..... 127 Di. Dielen 1: Wollen-Manufofturwaaren ........-: — 6884486 
London ..... 442 Bruſſen Lerchenholz Baumwollen · Manufakturwaaren ....... 5015. 
160 Di. Dielen Ban und Nupholg-.cnmenuneneranannenene 4374 5 
Gent ............. 1470 Pad Flau Tom D — 461,361 „ 
Offüfe Schottland 807 Tonnen Ihrer Eifen und Eifenmaaren „.ncsuecuununerenuen 435616 , 

j 4130 Matten Brannutwein .. ..... 2003434 > 
Marſeille 142 Dy. Dielen Steinfohlen. 201,82 , 
1177 BERNIE 1318 Tonnen Theer Wein uennennenrunsnenennnnsneneenennnn en: 198,562 „ 

82 , Peh rn EEE 169782 „ 
Glonteſtet zu 222+-- 140 Dg. Dielen. FEOLOTG Rahle. 
Arhangel, Ende Dezember 1869. oder 68,1 pCt. von ber Tetal-Einnabme. 


Däncmarks Handel und Schifffahrt —— — 
im Iahre 1562. ee 
r. Baummollengern, 
j Then, 
Beltandebeile der Ein- und Ausfubr. ayancı, 
Es wurden im Jahrte 1852 eingeführt: Glaswaaren, 
Rible. Bant, 
Mohſtoffe unb halbvernrbeitete Waaren zu einem offiziellen Kleidungsftäde, 
Werth DON .... 25,200,583 Prinengarn, 
Verzehrungs gegenſtaͤnde — ——————— 20,214, Hopfen, 
Juduſtriegegenſtaͤnde ........ 19,833,055 Fiſcht, 
—— ob, 
Dagegen audgeführt: Rofinen und Korintken, 
Mobitoffe und balbrrrarbeitete Waaren.....u--20u0000.. 4 9,125, 808 Meffing, unverarbeitet und verarbeitet, 
Verzebrungdgegenflände „u u-unsunennanennenenennernnne .. 26,287,741 Papier, 
Anduftriegegenflände. zunaasanennunerneenn: — — 3,246,667 Dofamentirorbeit, 
T T del, 
Aus der nachfolgenden Ueberſicht, in welcher das Tahr 1862 mit dem | Mafdinen, 
Jahte 1861 zufammengeftellt ift, gebt hervor, dag die Einfuhr vom Roh haben 1,371,027 Mthlr. oder 19,5 pEt. von ber Total» Cimmabme ringer 


ſtoffen und balburracbeiteten Waaren, ſewie von Induſtriegegenſtaͤnden ab | beadt. 
genommen, von Verzebrungsgrgenftänden dagegen zugenommen bat, während Ale übrigen Mriikel brachten 877,389 Niblr. oder 12,4 pCt, von dem 
dinſichtlich der Muäfubr dad Entgegenarfepte der Fall war. | Totalbelaufe ein. 


Einfuhr, Ausfuhr, Wenn mon den Waarenumſah mit jedem einzelnen Lande für fih ber 

Reste. Nihlt. trachtet, wird man zwiſchen den Jahren 1662 und 1661 ſeht erhebliche 

Rohſtoffe und halbberarbeitete Waaren: Abweichungen bemerken. Die Kermaußfubr if im Jahre 1862 bedeutend 
im Jahre 1862....... 26,200,583 9,125,808 | geringer geweſen als im Fahre 1861; biefe Abnahme im dem Export dei 

5 IB01..:. — 27,049,342 7850285 | Haupt-Ausfuhrartifels bat ſewehl hinſichtlich der Einfuhr ald der Ausfuhr 
7 + 1,2553 | eine bedeuteude Verminderung dei Werthumfages, natürlichermeife beſonders 


| mit denjenigen Ländern zur folge gehabt, nah welchen hauptfählih Storm 

I) Die Differenz zwifchen biefer Summe und dem auf ©. 47 der pori- | werkbifft zu werden pflegt, nämlich England, Norwegen, Belgien und Grant 

gen Rammer angeführten Betrage des Maarenumfape® beruht darauf, daß | reich. Mm meiften hat der Werth bed Umfaged mit England abgenommen, 
die „unbenanıten Woaren* unberüdfichtigt bleiben mußten, indem berfelbe fich dm Jahre 1861 auf 24,233,000 Riblr., im Jahre 1962 
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indeg nur auf 22,060,000 Rehle. belief; ber Umſatz mit Belgien betrug 
im Jabre 1861 1,769,500 Rthlt., im Jahre 1862 nur 406000 Mibir. ; 
mit Norwegen wurden im Jahre 1861 für 6,026,000 Riblr., ober im 
Jahre 1962 nur für 5,333,000 Rihlr. und mit frankreich im Sabre 1861 
für BENOCO Rthlt, aber im Tahre 1862 nur für 508,000 Rtble. umge } 
feat. Unter den anderen Läudern und Orten, mit welden ter Umſatz im 
Jahre 1862 geringer geweſen ift als im Jahre 1861, find au nennen: | 
Medlenburg, Altona und MWanböbed, Rordamerifa, Bremen und Sud 
Amerila, 

Dagegen ift ber Umjas mir Hamburg von 33,962,000 Athle. auf 
35,895,000 Rible., mit den fremden Weſtindiſchen Inſeln won 1,449,000 


Rthlt. auf 2,163,00 Ktblr., mit ben Danish. Werindifhen Inſeln von 
2,215,000 Riblt. auf 2,860,000 Rtble., mit Preußen von 4.080,00 
Rihle. anf 4,482,000 Rıble, und mit Schweden von 5,7000 Rible. 
auf 6,401,000 Rthlt. geftiegen. Muher mit den genannten Ländern wurde 
ferner mit Holland, Hannover, Rußland, Lübeck, Ofindien, China und ben 
Sübfer-uieln, Pottugal nebſt der Inſel Mabeira, Jelend, ben Tjärdern, 
Spanien und Lauenbutg im Jahre 1862 mehr umgefegt old im Jahre 1861. 


Die nachtehenden Ueberfihten gemäbren mäheren Auſſchluß über die 
Berbeiligung des Deutſchen Handeld an dem Wanrenverfchr bei 
Dönifhen Zollgebietes: 
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Shifffabrtäverkebr. Fahtt expehirten 45,392 Schiffen Dagegen nur 30,542, ale 62,7 pEt. von 


Die Anzahl der im Jahre 1562 bei fümmtlihen Zollſtellen Dinemarfd 
erpebirten Schiffe (mit Yufnabme von Dampfihiffen und verbeiiegelnden 
Schiffen) belief ſich im Ganzen auf 130,823 zu einer Tragfähigkeit won 
1,566,7743, und mit einer Beſtauung von 855,466% Kemzlit Im Jabee 
1361 wurden 127,406 Schiffe expedirt, deren Tragfähigleit 1,562,923%, 
und deren Betonung 865,969% Komzift. betrug, Die Anzahl der erper 
dirten Schiffe war demnach im Jahre 1862 um 3417, und deren Txag 
fühigfeit um 3851 Stomzlft. geößer, deren Beſtauung dagegen um 10,503% 
Komzlft. geringer ald im Jahre 1861. Der Grund dieſes Mißverhält- 
niſſes binfichtli der Beſtauung muß chme Zweifel bauptfädhlib im der ge 
zingeren Autfuhr von Kormmsaren im Jahre 1862, febaun aber auch in 
der ftetä zunehmenden Benupung von Dampfidifien (zum Theil auch von 
Eifenbahnen) zum Güteetrandport gefucht werden. 

Im Sabre 1862 wurden in der iuläudiſchen Fahrt 2121 Schiffe 
(82,431 gegen 80310) und im der ausländifhen Fahrt 1206 Schiffe 
(48,392 gegen 47,096) mehr erpedirt als im Jahre 1861. Die Tragr 
fähigkeit der im ber inländiſchen fahrt erpebirten Schiffe war im Jahre 
1862 2955% Homzlit. geringer als im Jahre 1861 (706,2714 Kemil. 
gegen 709,227 Komslit.), die Irogfähigkeit ber im der ausländiſchen Fabtt 
egpedirten Schiffe dagegen ESG, Komzlft. größer (RGO,SUSF gegen 853,696% 
Komzlit.) Sinfihtlih der Beſtauung der in diefen beiden Jahren erpedir- 
ten fahrzeuge ergiebt fi das gerade entgegengefegte Verhältnin, indem im 
Jahte 1852 die Beſtauung in der inländifhen abet 52744 Komjlſt. ard- 
her, in der auslaͤndiſchen Fahrt dagegen 15,777% Komzlit. geringer geiwefen 
ift ald im Fahre 1861. Bon der Gefammt» Tragfähigkeit ber exbedirten 
Schiffe waren nämlih beftant: 


1562, 1561, 

Komjlit. Komzli. 
in der inländiichen Fahrt. ......... 352,44 347,175% 
in der ausländischen fahrt ........» 508.0161 518,704% 


Unter den im Jahre 1862 im ber inländiſchen Fahrt egpebicten 82,431 
Schiffen waren 81,862 ober 99,3 pCt., umter den in ber ausländiſchen 


der Gefammtzahl, Däniſche Schiffe, Tr Vergleih mit dem Jabre 1861 
war in bem Sabre 1862 die Betheiligung der Dönifhen Schiffe an ber 
tnlänbifhen Schifffahrt beinahe unperändert, indem dieſtlbe fo gut mie aud- 
fhlieglih von Daniſchen Schiffen vermittelt wurbe, nämlid im Fahre 1862 
mit 99,3 pEr., und im Fahre 1861 mit 99,2 pCt ; dagegen ift in Betreff 
der verbältnigmäßigen Verbeiligung der Däniigen Schiffe an der ouslänbi- 
fhen Jahrt, troß ihrer zwar gröferen Zahl, eine geringe Verminderung 
eingetreten, indem dieſelbe im Jahre 1862 nur 64,7 pEt., im Jahre 1861 
dagegen 64,2 pEr. von der Geſammtzahl aubmachte. 

Die Tragfädigkit der Dänifhen Schiffe it im Jabte 1862 fomehl 
in der inlänbifden al® in der ausländiſchen Fahrt, namentlich jetod in ber 
Ichtgenannten, geringer gewtien als im dem "ahre 1861; biefelbe betrug 
nämlid : 


1562 
verglichen mit 
1862, 1861. 1561. 
ſtemzlſt. Komzift. Komlit. 
in ber inlänbifden fahrt... »-. 694,945%  695,686% — 741 


in der'außländifhen fahrt... 4208734 457,051: — 36,177% 
Dagegen war ia bem Sabre 186% die Beftauung der Daniſchen Schiffe 
in der ausländiſchen Fahrt zwar geringer, in der inländiſchen Fahrt aber 
größer old in dem Jahre 1861, intem dieſelbe bettug 


1862 
verglichen mit 
1862. 1861. 1861, 
Komzlſt. Komzlſt. ſomzlſt. 
in ber inländiſchen Jahtt ..... 350,. 163 344 910 + 5,2 
in der auslandiſchen Fahtt. ... 273,593, 307, 9233 — 34,330 


Der verhältmißmäßige Antheil der Daäniſchen Schiffe an ber Gefammt- 
Beſtauung war im Jahre 1862 etwas geringer als im Jahre 1861, melde 
Verminderung iudeß, wie fih aus ber nachfolgenden Tabelle ergiebt, aus, 
Schließlich auf Die im der audländifchen Fahrt expedirten Schiffe fällt. 
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Der Antheil der Däniiben Schiffe an der Geſamet ·- Beſtauung betrug: (im Sabre 1861 4217), Schwetiſcht oder Norwegiſche, 2457 (im Jahre 


1862, 1861, 1561 2405) Norddeutſche, und 1644 (im Jahte 1861 1654) Engliſche 
pet. per Sollãndiſche, Dreußifde oder Ruſſiſcht. Das Verhältnif in Progenten war 
in der inländiſchen Fahtt ameneunennansunnunnnn — 4 ‚ im Jahre 1862 reip. 52,0, 27,5 und 19,4, im Sabre 1861 indeß refp 
eingehend oaosannnzununsensnnonnnennnannu ne 9,3 9,3 50,3, 28,7 unb 19,7, 
ausgehend............... POPFPFFLUFLULTRRN na Ms Ganz anders geſtaltet ſich indeß das Verhaältniß binfichtlid der Be 
in der ausländiſchen Fahtt ... 544 59,4 theiligung dieſer Nationen an dem auslänbijhen Handel, wenn man bie 
eingehend „.+.- Do Sons Hsnansastenstehren ner 46,5 51,5 Beſtauung iderr Schiffe im Verrat zieht. Es wurden nämli im Jahre 
außgehend..uer....+» 77,8 79,4 1862 eingeführt: mitzelit Englifher, Holändifcer, Preußifber und Ruf, 
in ber in umdb ausländiiden Fahrt zufammen.. 72,0 754 ſchet Schiffe 93,462% Kemılit., mittelſt Schwediſchet und Norwegiſcher 
——— — —— 63,9 67,0 Schiffe 89,270% Komziit., und mittelt Norddeutſcher Schiffe 17,581% 
außgebend.........- EPEFLETTFERFIRTTETT ER 202 m Remzift. Waaten, alfo refp. 46,4, 44,3 und 8,7 pät. von dem gefamm- 


Das Verbältnig der Beftauung zur Laſttragfähigkeit fomohl der Dür 
nifchen ald der fremden Schiffe in der imlänbifchen und in ber ausländiſchen 
Fehrt ift in der folgenden Urberficht zufammengeftelt. Das Verhältuiß der 
Beſttauung zur Laſttragfähigkeit war demnach folgendes: 

in der inländ. Fahrt im ber ausländ. fahrt 
in 1862 in 1861 in 1862 im 1861 


ten, in fremden Schiffen eingeführten Wasrenguantum. Dagegen murben 
ausgeführt: in Schwediſchen und Norwegiſchen Schiffen 11,549% Komzlä., 
in Norddeutſchen Schiffen 97975 Kemjlſt. und in Englifhen, Holländifhen, 
Preußiihen und Ruſſiſchen Schiffen zufammen nur 6544 Komzlſt. Waaren. 

Auch binfihtlih der Tragfähigkeit der Schiffe maltet eine große Ver 
ſchiedenheit ob. Während nämlich Die Norddeutſchen Schiffe im Durchſchnitt 


eingehend 24. 2u40. ++ 51,7:100 51,3:100 87,0:100 85,9:300 uur 10 Stomyift. tragfäbig waren, belief fi die Tragfähigkeit der Ehe 

außgchend. .nucunnr- 45,1 , 47,7 29, Sie, diichen und Mormwegifchen Ehiffe im Durdfänitt zu 20, und Die der Enge 

im Ganjen ....... 3, A, Br, 608, liſchen, Seländifchen, Preußiſchen und Ruſſiſchen Schiffe ſogat zu 58 Komylit. 

davon fallen auf Dänifhe Eile: j Die im der ousläntiften Fahrt befdäftigt geweſenen Dänifchen Schiffe 

eimgebend..nur ern. 522 , 520 , 82,1 . öl, „ maren zwar etiwod größer als die Deutſchen, aber Heiner ald die Echmebi- 

außgrbemd ......... 46 47,3 » ru 523 , ſchen und Norwegiſchen. Die 16,398 Daniſchen Schiffe, welche vom Uus- 

im Banjen ........ EUR 49,6 „ 65,0 . 674 , lande einfamen, hatten eine Tragfäbigfeit von im Ganzen 213,464 oder im 

und auf fremde Schiffe: Durchſchnitt von ungefähr 13 Kemzlſte, fewie eine Beftauung von 175,352 

eingehend. ......... 210 „ 94, Ma, RN, | Komzift. (52 pCt. ihrer Tragfähigkeit); Die nah dem Auslande klarirten 

außgehend........+- 193 „ 134 , 12,7 „ 15,3 , ' 13,44 Dänifhen Schiffe waren 207,44 Romzlft. tragfähig und mit 
im Ganzen ........ 200 5 167 , 52,4 , 52, | 93.2413 Komzift. (47 p&t. ihrer Tragfähigkeit) beftaut. 

in ber in« und auölänt. daher Unser Umſah mit Preußen war im Jahre 1862 geringer als im 

in 1862 in 1861 ! Sabre 1861, indem derfelbe im dem Ichtgenannten Sabre 34,427% Somsl., 

Daniſche Schiffe ....+..... 559:100 56,6: 10 "FI im dem erftgenamnten dagegen nur 32,30933 Komjl. ausmachte; deſſenun ⸗ 

fremde —— Sl „ 520 , | geachtet befdhäftigte derfelbe im dieſem Jahre eine größere Anzahl Schiffe, 

im Gangen............... Hz, 59,4% nämlich 3197 gegen 3133. Es madt ſich indeſſen binfihtlid der von dert 


Ueber Die Hälfte der ſaͤmmtlichen ın der auslaͤndiſchen Fahrt expedir- 
ten fremden Schiffe find Schwediſche oder Norwegiſche geweſen. Ven den 
im Jahre 1862 eingefommenen 9103 fremden Fabrzengen waren nänlid 
4679 ober 51,4 pt. Schwediſche oder Norwegiſche, wogegen von den im 
Sabre 1861 eingefommenen 8464 fremden Schiffen nut 4201 in Schweden 
und Norwegen zu Haufe gehörten, fo daf Die Zahl Liefer Schiffe im Jahre 
1862 über 10 pCt. geftiegen iR. Naͤchſt den Schwediſchen und Nor 
wegiſchen Schiffen nahmen befonderd bie Schifft Norddeutſchlanda {aufge 
nommen Preußen) am ber ausländiſchen Schifffahrt Theil; die Zahl deriel- 
ben war im “ahre 1362 2620, im Jahre 18631 2495. Obwohl diefelbe 
ſolchemnach im Jahre 1862 um 5 pt. zugenommen bat, war deren Pro - 
jentantbeil won der gelammten Anzahl fremder Schifft dech rin geringerer 
als im jahre 1861 — 28,8 pt. gegen 20,5 „Er. Daffelbe ift der Fall, 
menu man bie Betheiligung der Engliſchen, Holländiſchen, Preußiſchen und 
Rufiihen Schiffe zufammengenommen ind Auge faßtz die Zahl biefer mar ! und mit 1767 Komjl. beitaur waren. Die Beſtauung der Dänifcen 
im Jahre 1862 1696 und im Jahre 1861 1674, allein von der Defammt- | Schiffe betrug im Jahre 1362 39,5 pEr., im Tahre 1861 dagegen nur 
Anzahl fremder Schiffe fielen auf felbige im Jahte 1862 mar 19,6 pCt, | 37,4 pt. dei ganzen beftauten Lafienraums. 

im Jahte 1361 dagegen 19,8 per. Mit Norddeutſchland (ausgenommen Preußen) wurden im Jabte 1862 

Ten den ausklatitten fremden Schiffen waren im Jabre 1562 4737 | T7O,S60% Kompl, umgefeht, gegen 76.312 Kemzl. im Jahte 1561. 


tingefommenen und der bahin ausgegangenen Schiffe der Unterjchied gel- 
tent, daß im Jahre 1562 Die Amzahl und die Deftanung jener geringer, 
bie Anyabl umd bie Beſtauung diefer dagegen aröfer war ald im Jehre 
1861. Es famen nämlich im Jahte 1862 nur 1469 Schiffe zu einer Ge 
fammt · Trächtigfeit von 2,6264, oder einer durchſchnitttichen Trächtigkeit 
von 72 Komyl, und mit einer Beſtauung von 30,499% Romjl ein, wogegen 
im Jahre 1861 1515 Schiffe zu einer Träctigkeit von 34,508: Komil., 
von melden 32,660 Komzl. beftaut waren, von Preußen einflarirten; bie 
Zahl der bierunter befindlichen Daͤniſchen Schiffe war jebob in bem eriteren 
Gabre größer ald im dem Tepteren, nämlich 711 gegen 673. Mad Preußen 
gingen im abre 1862 1723 Schiffe (moon 110 Däniſche) zu eimer 
Träßtigfeit von IN,166% Stomzl. und mit einer Geitauung von 1364} 
Kemjl. aus; im Fahre 1561 betrug bie Zahl der dahin ausflarirten 
Schiffe nur 1618 (meoron 982 Dänische), melde 52,063 Komjl. trädtig 


Es famen nämlih von bort ein: 


im Tahre 1808....- 13,982 Schiffe (11,456 d.) m. 39,913 beſtaut. Komgl.; im Jahre 1861 12,312 Schiffe (10,007 d.) mir 43,601% beftaut. Komzl. 
und es gingen bahin aus: 
im Jahre 1862... -- 11,458 Schiffe ( 9,238 d.) m. 30,97% beitaut, Komzl.; im Jabte 1861 11,979 Schiffe ( 9808 d.) mit 32,710% beitaut. Kom. 


—— —— — — —— — — —— — — —— 
Zaf. im Jahre, 1862 25,440 Schiffe (20,6 d,) m. 70,860% beſtaut. Kemzl,; im Jahte 1861 24,201 Schiffe (19,815 d.) mit 6,312 beftaut. Komzl 
Vreuß. Danbels-Ardin 1864. 1. 10 
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Die Anzahl der Schifſe war feldemmach im Jahte 1862 größet alt 
im Jahre 1861, bie Beftauung berjelben dagegen im jenem nidt unbedeu- 
tend geringer ald im dieſem. Der Antheil der Däniſchen Schiffe am ber 
Beftanung war im Tabre 1861 Sa pEr, im Jahre 1862 ſedoch nur 
80,1 p&t. Die in dieſer Fahtt beichäftigt geweſenen (Dänifhen und frem ⸗ 
den) Schiffe waren im Durchſchnitt nur wenig über 5 Kemzl. trächtig. 

Aufer dem durch Segelſchiffe in der ordentlichen fahrt bermittelten 
Umfage wurde ein atemlich bedeutende? Quantum Waaren durch Dampf 
ſchiffe und vorbeiſegelnde Schiffe umaelett; daſſelbe betrug im Jahte 1881 
142,527, im Jahre 1862 Dagegen 16,2104 Komzl., alfe 368%, Komıl. 
mehr. Dieje Zunahme ſallt indeß ausfhlichlib auf die Dampfſchifffahrt 
inben durch vorbeiiegelnde Schiffe im Jahre 1862 ſegar 275 Komil. 
Wanren weniger umgefegt wurden alt im “abre 1861 — 20,385% gegen 
20,060% Komzl. Mittelft der Dampfſchitfe wurden dahingegen im Jahre 
1862 125,831 Kemzlh, im Jabte 1861 indek nur 121,806% Komzl. um 
gefeht. Der Berktht mittelft der Dampficiffe ift überhaupt, mie aus ber 
folgenden Qufammenftellung der in den lehren 10 Tabren expedirten Dampf 
fehiffe hermorgebt, bit auf einen einzelnen, wenig bedeutenden Ausnahmefall 
in fortmäbrendem Steigen begriffen: 

Er murden expedirt: 


Dampfſchiffe beitaut. Komzl. 


158 u. 2.695 mit 49,27: 
1859 . 3161 „ 53,008} 
1BEO u... 305 „ 54,084 
BEL 2... 3346 „ 61,974 
1862 „u... 3,409 59,701, 


- 

Der Umfag mittelft ber Dampfidiffe war feldemnad im Jahre 1862 
im Ganzen genommen 183 p&r, größer als zu Anfang bed Dezenniums, 
im Tabre 1853. Der Zuwachs fällt jedoch namentlich auf die inlänbifche 
Damkfisifffabrt, in welcher dee Waarenumfap im Jahre 1862 305 pEt. 
mebr bereng als im Jahre 1853, mährend der Gnterberleht im der aus⸗ 
ländifhen Dampfſchifffahrt im Jahre 1862 nur 100 p&t, größer war, ala 
im Johre 1853, wie denn euch die Zunahme im diefer Faber weit unregel« 
wößiger vor ſich ging, als in der inländiihen Dampfibifffabrt. 

Reihränft man ſich auf eine Vergleichung der Jahte 1562 und 1861, 
wird man finden, deß der Durch bie inländiſche Dampifſchifffabrt vermittelte 
Umſat im Jahre 1662 um 13,237% beſtaute Komzl. geſtiegen ift, wo ⸗ 
gegen in der ausläntifhen Dampfſchiffſahrt eine Abnahme von 9272}; ber 
ſtauten Komsl, ſtattgeſunden bat. 

Gleichwie im Tahre 1861 firl au im Jabre 1862 der überwiegende 


Dampfikifte  beftaut. Komzl. Theil des durch Die ausländifhe Dampifkifffahrt vermittelten Umfapet auf 
1853 „.... 3867 mir 44,446 ben Verleht mit England. Derfelbe umfaßte im Jabre 18652 398 Dampf 
1854 ..... 4491 ,„ 49,544} ſchiffe mit 23,903% beftauten Komzl., während der gefammte, durch Die 
1855 ..... 5 „59,48 ausländiſche Dampfſchifffahtt vermittelte Umfap 52,701; beſtaute Komzl. 
1856 5... -- 8202 „ BY,SH84 ouẽ machte. Im Sabre 1861 fielen von tem Gefammtumiar von 61,974% 
1857 ..... 8627 „  WONTE beitauten Roms. 37,271, Kemzl. (497 Dompfibiffe) auf den Verkehr 
1858 2...» 8734 7t mit England, Die Abnahme in dem durch die ausländiſche Dampfihiff- 
1859 ..... 10,397° „ 17,064, fohrt vermittelten Umſah fälle ſolchem nad ſaſt allein auf den Handel mit 
1880 ....- 10208 „ 110,665, England, Der Autheil der Däniſchen Dampfſchiffe an dem Verkehr mit 
1861 ....+ 10,451 „ 121,860% England beirug im Jahre 1862 18 plt., im Tabre 1861 dagenen nur 
1862 ..... 13584 „ 125,831 15. pät. — Unfere Dampfigifförerbindung mit Schweden it im Jahre 
Daven wurden im der inlänbijchen Fahrt erpebirt: 1862 lebhafter geweſen, als im jahre 1861. Es wurden nämlich in der 
Dampfihiffe beftaut. Komjl. Fahrt auf Schweden im Jahre 1662 1601 Dampficiffe mit einer Be 
1853 .... 23,683 mit 18487 ſtauung von 64690 Komzl, im Jahre 1561 dagegen 1509 Dampficiffe 
1854 ..... 2,64 „ 20,678, mit 5526 beftauten Kemzl, erpedirt, Der Gütertransport ift, wie ſolches 
1855 ..... 300. 25.626 auch aus den angeführten Zablen herborgeht, in dieſer Verbindung zwischen 
1856 ..... nt „ 37,974 Dänemark und Schweden nur von untergeorbieter Bedeutung, ber Der 
1857 ....- 6 „4 foemwertche dagegen der übermirgende. 
| 12) ..... 609, 40 7u0 Rbederei. 
1859... 6, 44,958 Die Handeleflotte der Däniſchen Monarbie beſtaud am Schluſſe des 
1800 „.... VPE EN? | Jahtes 1862 aus 5727 Schiffen zu einer Trädtigfeit von im Ganzen 
1861 ..... 710 „ 598013 124,157% stemzl,; am Umfang ded genannten Jahtes dagegen aus 5679 
1862 ..... HM „  73,120% Schiffen zu. einer Trächtigktit von 123,057 Kemzl. Es zeigt fi ſolchem⸗ 
und in der aublandiſchen Fahrt: nad ein im Laufe des Irgtverfloffenen Jahres jtattachabter Zuwachs von 
Dampfſchifſe beſtaut. Kemzl. 48 Schiffen und 1100% Komzl. — Uns der nachfolgenden Ueberficht geht 
1853 ..... 1,184 mit 210,358} bervor, daß mamentlih die Handelsflotte des Serpogthums Holſtein den 
1854 ..... 1527 „ 3564% errrähnten Zuwachs bewirkt bat, femwie, daß bie Handelsflette des König. 
1855 ....- 1495 „  33,8314 teihs. obwohl dieſtlbe hinſichtlich der Zahl der Schiffe unverändert geblie, 
1856 ..... 220 „ Alcıdt ben, dennoch binſichtlich der Trächtigkeit um 470 Komzl. Meiner gewor- 
1857 „u... 2,314 47,841% den iſt. 
Die Hanbeldflotte Däncmarfd mar: 
im Jahre 1862, im Jahre 1861, 
Anzabl Trachtigkeit Anzahl Trächtigkeit Anzahl Träctigkeit 
der der der ber der ber 
Schiffe. Sciffe Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. 
Komzl. Komzl. Komzl. 
Im Königteich Däneimark...... 2 763 68600 2763 ro — + 470 
Ta Herzogthum Schlebwig ....-».» 1,553 3,516, 1,589 30,08 + 14 + 4% 
Im Herzogtbum Holftein.snncenre-» 1,411 250083 1477 23 + + 1,325 
ZJufammen..... 5,727 124157, 5,679 123,067 + 43 + 1,10% 
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In ber Sandeläflette der Monachie waren am Schluffe des Jahre 1862: 
unter 15 Semzl. teäbtig........ 3,742 Ediffe (65,4 pEt.) mit einer gef. Laſtträchtigkeit bon 22,651: Kemzl. (18,2 pEt.) 


jueifen 15-50 Somsl. trähtig.. LEE 2 Ai ») 2 nn ‚ » 3817 „ &s „) 
über SO Kemjl. trähtig... u...» BB ,» (dd 3)» 5 4 „» 65329 „ Gl „) 
Am Schlufe des Jahres 1862 waren an Dampffhiffen vorhanden: Die Shifffahrt Kopenbagens: 
l g 
im Aönigteih .........4 4, traͤchtig ZOOLZ Komzl. mit 2512 Pferdetraft, | _ Ediffe: SKomzl, Trädtigfeir: Remzl. Beſtauung: 
F Herzogthum Shleswig 16, . 380 569 — tm Jahtt 1861 ....- 15,17 350,976 272,410 
ET re a 883u62 .... 15,737 346,720% 199,827 
u in ber M GT, rradng 2913; Romzl mir STH WMerdefrah. | Slenäburgs: 
Zufammen in ber Monarchie bl, rräctig omzl. mit Merdefte | la. 3,586 59,190. 33.3681 
Im Tahre 1861 waren an Dampffhiffen vorbanden: | a: 5 (ABER 3,674 62,200 35,521 
im Ksnigttich ......... 44, trächtig 2129% Komzl, mit 2508 Pferdettaft, BIN: B 
> Seriogtpum Schleswig 16, „ 3 2 2 6 en ..2 6,246 91.392} 50,582 
- z Holſtein — ẽ— = z — 2 Ip» P 1862 ..... 5,897 84,062 45,647 
ufammen in der Monaebir 0, trädtig 045% Momsi. mit 3204 Aiferbefraft, Aronab: 
De ee ER ar 113,689% 
Wiewohl ſolchemnach die Dampficiffäflette der Monarchie im Jahre I. 12,102 189,326L 119,795: 


13652 um 1 Schiff vermehrt worden ist, bar nichtsdeſtoweniger dereu Laft- 
träßrigleit um 232 Komzl., und die bewegende Kraft derſelben um 163 
Mierdefraft abgenommen. Man wird zugleih aus der obigen Zuflammen- 
ſtellang erfeben, dab das Het zogthum Holſtein, in welchem im Sabre 1861 
feine Dampffhiffe zu Haufe gehörten, im Jahre 1562 zwei, zwar nur flei- 
nere Dampficifte befaß, ſewie, daß die Dampfſchiffsflotte des Kenigreichs 
im Jabre 1862 in allen Beziehungen etwas Heiner war als im Jahre 1861. 


VBranttweinproduftion. 
In dem Aabre 1862 wurden in dem Dänifhen Zellterritörium au 
Breanntwein 42 333, 080 Pott produzirt, und es überftrige ditſeinach die 
‘ Branntweinproduftion des Tabres 1662 die des Jahtes 1361, welche 
‚ 42.260,250 Port betrug, um 73,735 Port, 
Diefe vermehrte Probuftien fälle ausſchlirßlich auf das Herzogthum 
Sihledwig, in welchem im Jabte 1862 an Branntwein 349,327 Pott mebe 
Aus der nachſtehenden Zufammenftellung ber Hauptreiultate der Ta- | preduzitt wurden al im Jahte 186], während im Königreich und im Het · 
bellen über die Schifffahrt und ben Umſat der wichtigſten Handeläftädte der | zontbum SHolftein im Jahre 1862 eime geringere Produftien von tefp. 
Monarcie — Kopenbagen, Fleusburg, Kiel und Altona — im Sabre 1362, | 113,471 und 162,118 Pett ftattfand. 
in Berbindang mit den entiprechenden Angaben and dem jahre 1861, gebt | Die Branntrerinprobeftion betrug nämlich: 
bervor, dab im Jahre 1862 der Umfas Kopenhageng um 2583, der Umjah | 1869, 1851. 
Kiels um 49354 und ber Umſah Altenas um SI5E beitaurte Stompl. ge | im Königreich . 3301 Pett. 34,112,639 Pott 


ringet geweſen iſt old im Jabre 1861, wogegen der Umjaß lensburgs im Setzogihum Schledmig 4671,346 4.322519 „ 
“abre 1862 mit 2152% Komzl. geftiegen iſt. 5 5 Helftein . 3,562954 „ 385072 — 





Zufammen: 42,3% 


In den legten 5 Jahren wurden an Branntwein predugirt; 


1858. 1859, 1860. 1861, 15602, 
im Rönigrei „+ u.00+.0000n0n40nuna0san nen Ha 000 33,091,774 Pett. 35,524,941 Pott. 33,388,779 Pett. 34,112,039 Pott. 33,999,165 Port, 
» Herzugtbum Schledwig ...... 4541301 „ 4,744,797 „ 4518321 432519 „, 4671,86 , 
— S)olfin — 4.144.445 „ 4,376,772 „ 400,5. 3825072 „ 4002,94 5 





Jufammen: 41,777,520 Dort. 44,646,510 Dort. 


Hiervon betrug die Einnahme der Etaatäfaile: 


41,997,646 Bott, 32,20,250 Port, 42,353,,68 Dort’ 





1858, 1559. 1560, 1861, 1862, 
im Rönisriib -.---onasnuscnsunaununınennerraannene 1,369, 170 Rthlt. 1,443,834 Riblt. 1,333,483 Ntble. 1,350,074 Rihle. 1,355,596 Rihlt · 
Setzogthum Schlezwig ............... 2845 5 205508 5 1m  , 196,036  , 209,357 5 
es ze ne, EL 9. 1124. 17633 . 165108 „ 
Zufammen: 1,773,%6 Meblr 33,14 Meble, 1,722,207 Ntble. 1,752,463 Rıble 1,724.001 Reble. 
Gegen Steuervergätung wurden won dem Dollgebiet ausgeführt: , 

im Jahre 1858 ....... 1,947,570 Pott Branntmein, i Handel und Schifffahrt Hotterdams 

3 WM. 2504285 5, r im Aahre 1863. 

er Wh... 1,00089 „ R | . 

2. Mile 1.898,97 , z (Gortfepung.) 

ze RR 1723417 , 5 | Sabfraqte. 


An Vrennereien waren im “jahre 1862 iu Betrich 


im Renigreich .........2 "u nn — Der Preis von 128—13 Fl. €. für Prima -Waate, wemit das Jahr 

Serzegthum Schlewig ....- 4 47 9 eröffnete, ſtieg im Upril und Mai auf 15—15% Il. E, während melder 

Solſtein auuueo. 62 59 121 : Steigerung die nit unbebeuteuden Partien, bie für Deutſche Rechnung 

ö bier fagerten, fait ganz geräumt wurben, Mach biefer Zeit behaupteten ſich 

| die Preife bei geringem Vorrath ziemlih gut. Im Monat Ofteber arri- 

virte bon der neuen Ernte die erfte Ladung, aus prima Zautiſchet Frucht 
10* 


ſtorinthen. 


* * 
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beftebend, melde jhon zu 13% Sl. E. fegelnd begeben war und wevon ein 
großer Theil zu 13% fl. €. wieder zurüdgelauft wurde. Seitdem fanben 
ſeht anfehnlihe Anfubren Statt, bie zwar meiit für Expert unb für bie 
zweite Sand beftimmt waren, aber doch lähmend auf die Stimmung ein 
wirkten. Zu 135 Fl. E. find prima Zante jept am Markt. für abmei- 


ende Qualitäten beſteht geringe Kaufluſt. In Conbon find bie Preiſe im | 


Verhältniß zum biefigen Markt boch, bejender& was prims Waare anbetrifft, 
und haben Anſuhren von daher bis jet unmöglich gemacht. — Nofinen, 
Von rothen Empraa ging der Werch von 1553 — 16 Il. €. in Folge des 
auferft geringen Vorrathes fuccejfiee bi? zu 21 GL €. in bie Höhe, doch 
fpäter wider auf 19 Fl. zurüd. Die erſten Anfuhren der neuen Frucht 
trafen im Deyember eim; Die Qualität derfelben iſt ſebt befeiedigend und 
der Preis nun mit 16 — 16% Hl. €. zu notiren. Ein Partiehen Malaga 
Lang Rofinen von abweirbender Dualicät konnte in Auktion zu 125 51. €. 
nur theilweiſe Kãuftt finden. Bon neuen Sultang waren die Anfahren 
forwohl Lireft als indiret bedeutend und wurden mit H— 22% Al. €. 
bezablt. — Feigen. 
kaufen. ß j 

Sonig. 


Die ditekten Unfuhren von Havannag maren im dergangenen Jahre 


ditl geringer ald früber und beitanden bier aus nur U Orb, 599 Tierced | 


und 512 Barreli. m Beginn des Jabres erfuhren die Preife einen 
Rüdgeng von 21 auf 18 HL E Te Folge der ungünſtigen Ausfichten 
für den inländifchen Gewinn erhöhten ſich Ddiefelben im Sommer wieder auf 
19% 56, und nachdem fi dieſe Befürdtung verwirklicht hatte, feäter jelbft 
bis zu 20% Al. E. Hierdurch wurde aber die zweite Hand zu flarfen 
Bezüngen von benachbarten Häfen veranlaft, während fih aud wieder ber 
audftelte, dag bie hohen Dreife den Konfumo bedeutend beeinttächtigten. 
Die Folge davon war ein flauer und rüdgängiger Markt, und man fonnte 
in den legten Tagen für ein Meined Partichen nicht mehr old 19 Zi. €. 
bebingen. Ju erfter Hand bejteht fein Vorrat, bie zweite iſt ſedoch reich · 
lich verjehen, Don Ftanzöfiſchem wurden mac ca. 150 Orb. angeführt und 
die im Frudſaht beſtehende Motirung von 22 Fl. Eonf. ſtieg im Sommer 
auf 25 jl. Da der Gewinn in Frankreich ſeht günfig ausfiel und im 
WUllgemeinen eine flauere Stimmung für ben Attikel herrſchte, it der Preis 
jege mit 2O—21 Fl. Eonf, anzunehmen, wezu kleinete Parthiechen Nchmer 
fanden. Votrath bejiht die erfte Hand nicht, und es werden nur Meine 
Sufubren ermartet. 
Tabat. 


Zu Anfang des vorigen Tabred befanden fih die Marhlaud -Sorten 
auf einem heben Preis Standpunkt; ordinaie wurde 29 €, Pfund für 
Pfund notirt. Wennfhon fih die Preiſe behaupteten, fo wurde duch ber 


Handel in Felge bed wenig forkulariven Werthes, und da man tbeilmeife | 


zu Surrogaten griff, ſtets unbedeutender und beihränkte ſich bie Frage allein 
auf Verſorgung des Bedarfes. Einem Rückgange ftellte ſich die feſte Sal- 
tung der erſte Hands . Eigner, die kleinen Zufahzen und die Berichte aus 
dem Produfrienzlande entgegen, mo man einen feinen Ernte ⸗Ertrag tt» 
wartete und viel auf Spekulation umſetzte. Das neue Gewächs, welches 
im Mai nad bier Fam, fiel bei Meitem nicht jo gut ven Coultur und 
Sorte, ald das vorige, 
Frage rin, do meift für direkten Verbrauch, und gemanı das Geſchäft 
feine Ausdehnung. Im Auguſt begann ein Weiden der Preife, da einige 
Soekulations · Partien billiger Iosgeihlogen wurden, umd im September konnte 
man die Notirang I—5 €. niedriger annchmen. Deſſenungtachtet wellte ſich 
keine Cebboftigkeit am Markte eutwickeln, tie Dreije gingen von da an bis 
auf 23 C. für ordinait zurüd. Unter biefen Verhältniſſen konnte das Ge 
fhäft ſowohl für Imborteurs, als Händler und Spekulanten nicht lohnent 
werden. Eine Ausnahme von dem Rüdgange machten allein Lie befferen 
qutcouleurigen Sorten, melde ſich ihrer beichränkten Auswahl wegen im 
Werthe behaupteten nnd gegenwärtig felbft felten und begehrt find, Seit 





Eomadre find a 115; — 14, Cendat a 9% Il. zu | 


In Folge davon ftellte fi für alte Jabrgänge 





Gexwaͤchs fiel ſehr gering und wurde auch billig erlafien, 


einigen Tagen begann der Markt auf die von Baltimore cingetreffenen 
Berichte bin ein ſeſteres Anfchen zu gewinnen ; e® ſcheint nämlich, daß man 
in Nerb»Mmerika den Artikel mit einem Zolle zu belegen beabfihtigt, und 
obſchon ſich noch nichts Sichere darüber fagen läft, fo läßt bod die da- 
für beftehende Wahtſcheinlichkeit die Trolgerung ziehen, daß eine jelde Map 
regel weder das Anpflangen des Tabafd beförtern, noch eine Preitermäßi- 
gung bewirken Tann, Es dürfte darum auch bier ein Weichen ber Pteiſe 
nicht zu erwarten fein, wohl aber eine Beſſerung bei Wiederauftreten eini ⸗ 
ger Bedarfsfrage. 

Chio. Hiersen hatten einige Mufuhren Statt und bie Preiſe hielten, 
wenigſtens von den farkigen Gorten, gleiben Schritt mit denen von 
Maryland, während geringere felbit zu niedrigeren Notirungen mübfam zu 
placiren waren, Bon Dirginia erhielt unſer Marft feine Zufuhr, und da 
der zweite SandiVorrarh nicht für den Bedarf ausreichte, mußten die 
meiſten Carotten · jabritanten ihre Arbeit einftelen. Kentucky war im Un 
fang de Jabres ſeht felten und doch im Preife, welcher jedoch im der Ich 
ten Zeit, beſouders von erdinairen Sorten, bedentenb zurückging. In 


, Amftertam wurden 1196 Faſſer augebracht, bie noch nicht am Markt find. 
\ Stängel. 


Dirginie fehlten dad ganze Jahr, Kentudy bedangen babe Preife, 
find aber jept billiger erbältlih. Verſchiedene Partien Regie, Italieniſche 
und Spanifce, fanden zu guten Preifen Nehmer. Fabrikſtengel fofteten 4 
bis 5 AL 

Die Anfuhr von Java» Tabak an unferem Markte betrug im abge 


| laufenen Jahre 38,816 Packt, alfe ein neh mal fo großes Quantum, ale 
im verhergegangenen Sabre. 


Der ErnterErtrag von 1862 wird auf civca 
100,000 Päde gerechnet. Diefe Ausbreitung der Tabaköfultur auf Java 
ift ein erfreuliches Zeichen, wumjemehr, als ſolche noch bedeutend zunehmen 
fan, bevor der Werth des Artikels dadurch beeinflußt wird. Es befteht 
bereitö großer Bedarf und viel frage nah Java-Sotten, dies beweiſen 
bie belamgreichen Umfäpe der legten Zeit, wie auch meuerdingd die am 29, 
Paff. ſtattgehabte Einfhreibung, worin 1501 Päde, Marte Nicot, zu jehr 
boben Yireifen zugefchlagen wurden. Was num die Qualität des lehzten 
Gewähfes betrifft, fo it ed noch nicht votgekemmen, bafı eine Ernte vom 
Java -Tabak — eine einzige Undnahme abgerehurt — fo ungänftig in 
Qualität und Farbe ausgefallen it, als die letzte. Die Tabale fielen im 
Ulgememen ſchlechtfatrbig, bel und mur febe felten braun; viele Partien 
fonnten nur zum Schneiden berwendet werben, Der Grund dirfed Mif- 
lingens der Qualirär iſt hauptſächlich der großen Dürre zuzuſchreiben, bie 
auf Jaba gehertſcht hatte Obſchon das Blatt felbit beirichigenb war, 
fiel die Couleut zu gering, wın gute Preife zu erzielen, da allein bie brau« 
nen Sorten mehr und mehr gefragt find, Bei den auhaltenden großen 
Zufuhren von ordinairer Qualität konnten füc folde nur niedrige Preiſe 
bedungen werden, welde denn auch bie Fabtikanten veranlaßten, diefe Sor ⸗ 
ten mehr und mehr zum Schneiden zu verwenden. — Ueber bie Ernte von 
1563 lauteten die Barania-Berihte anhaltend ungünflig; das neue Ge 
wäh: bat mämlih durch großt andauernde Sturztegen auf Jada fehr 
gelitten, jo dag men einen bedeutend Heineren Ertrag als in 1862 erwartet, 

Von Havanna wurden 445 Ger. direft und biverfe Partien indirelt 
zugeführt; gute Dedblattforten blieben gefragt, ordinaire Waare war ſchwet 
zu plajiren. Umblatt und Einlage boten gute Muswahl dar Yara mit 
ziemlich belangreicher Unfuhr, melde 3622 Ceronen betrug. Das 1562er 
Von 1868er 
Maare harten einige Jufubren Start, melde befjere Qualität, aber wenig 
Dedblatt enthielten, Wlattige Sorten find om meiften begebrt und be 
dingen hobe Preife Ben Braſil verurjachten die anfehnliden Zuſuhren 
an ben verfhiedemen Häfen cine Erniedrigung ber Dreife. In der lehten 
Zeit wurde durh Spekulation wieder eine feitere Stimmung hervorgerufen. 
In Mannheimer wurden in der erften Hälfte bed Jahres anfehnlihe Ger 
fhäfte gemade; fpäter gingen Preiſe etwas zurüd und murbe «3 ftile, ba 
Babrifanten ſich vorzugsweiſe mit Java» Tabat verjaben. 
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Anfubren, Borräthe und Brrfänfevon Tabak in Rotterdam. 


Borratb Anfube Verkäufe Vorrath 
am 1. an. im in am 1. jan, 

1868. 1863. 1863. 1564. 
Marpland ....-- Ra. 1702 4,602 3,048 3256 
Kentuch .... däſſ. 6 70 40 36 
Stängel. ncereee- Faff. 51 Sl 260 42 
TOUR -onasanııe Did, 702 38,768 38,161 1309 
Davantta ....... Cetr. 35 45 700 Be 
Cuba ............ Cer. — 269 224 45 
Daraıanureeenern Cet x 3,622 2,263 1379 
Brafil ....... Lid. 1386 5,878 3,114 4150 
Portorien....... Dil. 88 161 984 — 
Demingo ....... Päd. 2100 42 2,552 — 
Seedleaf »......- Kiſt. 127 — 127 — 
Cavbendiſh · . ...... sh. — 283 155 138 

Anfubren, Borräthe und Verkäufe von Tabak in 
Amiterbam. 
Vorratb Anſuhr Verkaufe Vottarh 
am 1. San in in am 1. San. 

1863. 1863, 1363, 1864. 
Mardland nenn. Ball. 1642 4,494 4,776 1360 
Kentucky ........ Bl — 1,226 12 1214 
Stängel..u...... geſ. — 36 2 34 
TORE zeaueuaiar Mäde 1434 59,808 53,218 8069 
Havanna ...... Er 81 242 223 — 
Sraſil........ Pack. Wa 8,196 4,320 4110 
Seedltaf 20000. Kiſt. 86 — — 86 
Cuba ............ Cetr. — 118 118 
Domingo ...... Päck. — 630 60 — 

Droguerien. 


Auch im verflofenen Jahre waren die Preiſe von robem Camphot 
bielen Schwankungen unterworfen, wobei fi meiftentheils eine rädgängige 
Tendenz vorderrihend machte, Bereit? im Januar mar der Markt unter 
tem Einfluß ber ungünftigen audlänbifhen Berichte und ter erwarteten 
großen Zufuhren in London fehr Aau geftimmt und notirte man Jjapane- 
ſiſchen 65 & 70 Es. Im Fibtuar und März blieb das Geſchäft unbe- 
deutend; für bie Nied. Handelsgeſellſchaſt arrivirten einige Partien von 
zufammen ca. 1000 Pic. Da Privateigner ihren DVorrath vom Marfte 
bielten, unb etwas mehr frage anftauchte, erfuhren die Preiſe nach und 
nach mirder eine Erhöhung; Anfangs Mpril forderte man für Chineſiſchen 
92; €. und für Jabaneſiſchen 95 CE. Shen zu Ente deffelben Menatd 





porfichtig operirt und nur ihren dringenbdften Bedarf erfüllt batttu, gang 
zurüd, fo daß bie Pofition des Artildels mehr und mehr gerüdt war und 
Japancſiſcht Waare, erft zu 75 €8, oferirt, Mitte November zu 70 Eb. 
abgegeben wurde und im Degember zu 65 a 60 Es. zu faufen war. Das 
erfolgte Eintrefien der grofien Zufuhten in Ponben übte auf unferen Marft 
einen ſtarken Einfluß aus, doch ſchleß das Jaht mit der Motirung vom 
70 €, für Tapanefiichen und 68 Es. für Chineſiſchen. 

a raffinietem war das Geſchäft unbedeutend. Der Artikel verfolgte 
bie gleide Richtung von roher Waare, war aber defien Schwankungen nicht 
in bemfelben Maafe unterworfen, Bon 125 €, womit dad Jahr em 
öffnete, wichen Dreife im Februar auf 105 ER, boben ſich zwat im Frühjehr 
wieder auf 1104 115 €8,, blichen dazu aber faft gang neminell bis Oftober. 
Der um diefe Zeit auf Neue erfolgte Rückgang des Nobprebufies ernier 
drigte die Notirung auf 105 a 100 €3., womit ber Artikel neminell 
flieht. 

In Eaffia Ligura war das Geihäft dad ganze Jahr hindurch 
ſchleppend und in Folge der geringen direkten Anfuhren von nur SO Siften 
von wenig Bedeutung. Die im Januar heerfcende feite Stimmung, welche 


einige Abfihlüffe zu 58 ER, zur Felge hatte, ging durch bie im darauf 
' folgenden Monate an den Sanptmärkten eingetretene rüdgängige Bewegung 


wieder ganz verloren und Preiſe wichen bis Mai fuseiiive auf 54 EB. 


| quedd. Im Jun: gab fih in Ueberrinfimmung mit dem Enaliiben Markte 


zwar wieder eine fehtere Tendenz für den Attikel kund, die aber zu feinen 
Umjäpen Anlaß gab, uud blich Das Geſchäft dem ganzen übrigen Theil bes 


Jahres auf Hleinigkeiten für Bedarf gu 57 & 58 2. beſchränkt. 





trat jeboc eine flauere Stimmung ein, welche aud im Mai anhielt, Chint ! 


ſiſchet wurde zu 90 Es. angeboten, Japaneſiſcher dagegen über Werth, auf 


100 Es. gebalten, Um 3. uni verfteigerte die Mich, Hanbrldgeiell- . 


fhaft ihren Vorrath von 464 Tobben Tapanefifiken, melde zu BAM En. 
Nehmer fanden. Chinefiiher blieb zu M Es. erhaltlich. Ende uni und 
Anfangs Juli machte fih neuerdings eine ſlaue Periode geltend, welche zu 
niedrigeren Abſchlüſſen führte; Tapanefifcher ward zu SO a 75 CEs, Ehine 
fiber zu 70 a 75 €. angeboten, In London erwartete man abermals 
geofe Zufuhren. Bid Ende Auguſt Mieb das Geſchäft nicht nenmenswerth, 
bei einer nominellen Notirung von 35 Es. für Japaneſiſchen und 80 Es. 
für Epinefifihen, Fu der erften Hälfte von September bewirkte eine vor⸗ 
übergebende Frage eine Erhöhung ven 10 Cs., melde fi nur kurze Zeit 
behauptete. Es wurde wieder file mit dem Uttilel bis zu der Maat- 
fheprsaufrion vom 22. Okteber, worin B44 Tobben Tapanefifher von 75 
a 79 €8, verfauft wurben. Nachdem bekannt gemorben, daß in Leudon 
ca. 12,m, Kiſten erwartet werden, zogrn ſich Käufer, wilche bisher ſeht 


' and in Amſterdam umfaßten im verfloſſenen Jahre ca. 200 Püde, 


ben darauf einige Zeit nominell auf 30-29 Es. 


Eafiia Vera, Die Zufuhren von feiner fräftiger Tigablas hier 
Da 
die Vorrätbe zu Anfang des Jahres gering waren und ungefähe die Hälfte 
der obigen Zufuhren erft in dem zwei legten Monaten eintraf, fo behaup- 
tete ſich ber Artilel faſt das ganze Jahr hindurch auf hoben reifen. Im 
Januar zeigte ſich gute Bebarfäfrage zu 31 ER, weju 222 Päde und 
KO Päde im Umfterdam, fowie die Anfangs Februar bier augebrechten 
365 Fade Nebmer fanden. Nah dieſen Abichlüffen trat bis März ein 
Stiüftand ein und Notirungen blichen ueminell auf 31 E#., bis die ın 
Amſterdam eingetroffenen ca. 400 Päde za einem utnen Abſchluſſe zu ge 
heimem Preife Anlaß gaben. Gegen Ende Mpril kam wieder etmah mehr 
Trage auf, bie bei dem geringen Vorrathe von ſchöner Waare die Preife 
auf 3268, echöhte. Am 3. Juni wurden durch die Maatidappy 575 Püde 
und dur Privaten 534 Pide in Auftion gebracht, weven erftere SO—I1% 
€3,, lehtere, weil rtwad geringer, 29 Es. aufbrachten. Preiſe bielten ſich 
bis Anfang Auguſt auf biefem Stande, als die Anfabr von 1012 Däden 
in Amfterdam eine flauere Stimmung hervorbrachte. Die Notirungen blit · 
Die Ente Oktober an- 
gebrachten 380 Päde murden für fremde Rechuung zu 30 CEs. aut dem 
Morkte genommen, Weiter eingetroffene 733 Päde und furz darauf ca. 
100 Päcke wirkten drückend auf den Werth dei Artilels und veranlaßten 
die Eigner diefer Fabangen, zu 26 E8. abzugeben, wozu jedech am Schluß 
de3 Jahres mur noch mühfem zu faufen war. Geringere Sorten waren 
wenig beachtet; im Februar fanden 201 Püde graue Waare aus einer 
alten Aufubr zu 14 €. Käufer und blieb das Geſchäft darin lange Zeit 
auf Kleinigfeiten zu 16— 18 €. befhränft. Am 26. Juni braten 294 
Däde graue 13—14 Es. und BI Fiäde kräftige aber dickholzige Tigablas 
2526 €3. in Privatverfleigeruug auf, Bon Japaneſiſcher Caſſia Bera 
berflcigerte bie Maatfhappg am 3. Juni 484 Päde zu 10 Es., wovon 
nah der Auftion einige Leoſe mit Avanz bie Eigner wechſelten. Leiter 
nennenämertbe Mbihlüfe in den geringeren Sorten fanden den übrigen 
Theil des Jahtes nicht fratt und blieb die Motirung file gute graue 
Waare 15-18 EB, 

Eaijia Fiſtula meiſt mit ſchleppendem Geſchäͤſt bei ſchwoch behaup · 
teten Preiſen. Nachdem im Februat 470 Matten zu 85 pl. Nehmer ge 


m 


fanden, riefen neu erwartete Zuſuhren eine flaue Stimmung hervor und | 


tonnte man von April bid Juli zu 8 Fl. und in dem darauf folgenden 
Monaten zu TEL faufen, welchet Preid auch jeht netirt wird. 

Bummi Elaftifum. Oſtindiſcher. In den Preiſen diefed Urtikeld 
machte fid) während des größten Theiles bed worigen "jahres eine verand- 
ftrebende Richtung bemerkbar, doch ging in den lehten zwei Monaten bie 
erzielte Erhöhung wieder verloren. m Januar kamen bei vermehrter Kauf · 
luſt einige Minfähe von Ioco Waare zu 95 a 97 Fi. umb fegelnden Par 
tien za 95 5 zu Stande. Nachdem im Februar ein flauer Moment 
eingetreten und etwas niedrigere Abſchlüfſe ſtattgehabt, erholte ſich Ende 
deſſelben Monats der Markt wieder und notirte man à 90 5. m 
März batte ſowohl bier als Amſterdam ein belangteiches Gefhäft zu 14% 
a 95 Sl. Mate, ebenfo im Mai, we Ioco und ſegelnd 95 Fl. angelegt und ber 
Vorratb durd Einfäufe für Erport fehr vermindert wurde, fo dab Eigner 
auf 97 a DE Sit. bielten. Diefe Preife berwilligee mau Ende Mai für leco 
Partien. Die om 3. Juni durch De Nied. H. Geſellſchaft in Amſtet - 
dam verfteigerten 51 Rolli beachten des fehr Meinen Ouantumd wegen, umd 
ba einige unlimitirte Ordred eingelanfen waren, 1045 a 105% Fl. auf, welde 
Preiſe weder vor meh nad der Auktion zu bedingen waren nnd den böd- 
fen Standpunkt bes Artifrl3 in 1863 bilden, Bor ber jochen ermäßbnten 
Auktion warden eo. 12m. ie. za 100 Al verhandelt unb im juni fan 
den geofie Partien zum gleichen Preiſe bi zu FOL fit. Nehmer, worauf 
auf 102 a 108 FIl. gehalten wurde, Diefe Notirungen maren jedoch mehr 
nominell, denn im Juli und Auguſt wurde wieder etmwaß billiger abgegeben. 


Die am 16. September dutch Privaten zu Auſterdam unter den Hammer | 


gebrachten ca. 23/m. Ro. bebangen 9% a Int Fl. Gm Oftober war Be 
Stimmung in folge des fehr redugieten Vorrathes ſeſt und bie jorbernng 
100 Zl. melde jedoch nicht ergielt werden fonnte, Gier an den Markt ge⸗ 
ſtellte <a. 26/m. Ko. begahlten fih mit 98 Fl. ferner wurden bis Unfang 
November mehrere anfehnlihe Hoften zu 97 & 98 GL umaefett. Im Ro 
pember trafen mach und nach größere Zufrhren, zufammen eu. 168m. Sto., 
ven Java ein, woraufhin die Kanflnft abnabm. mar hielten die meiften 
Eigner noch auf 98 FL, bed andere, welche zu 95 a 93 Fil. zu vealifiren 
geneigt waren, konnten dazu nicht kosjchlagen, indem Mefleftanten nicht über 
90 & 91 AL anlegen wollten. 

Gutta Percha. Auch im zurüdgelegten Jahre waren die Anfuhren 
nicht geoß und begegneten meist einer guten frage, melde Alle, was an 
den Markt kam, taſch weglauſte. Die Preiſe verkehrten dabei in fteigender 
Nichtung und warden mamentlih jhöne Qualitäten theuet bezahlt. 
23, Oktober wurde ein größerer Poften, <a. 42/ın. Kon, durch die Nied, 


Spanbelögefellihaft verfteigert, wofür dieſelbe von LOL bis 203 Es. pet ſicht zeg, und kann man mun Sorte A, nicht unter 39% Fl. kaufen, wäh 


J 8o., je nah Qualität, löſte. Später erhielt fih anhaltender Vegehr für 
den Artikel und wurden verhältnigmäßig guie Peeife bebumgen. 

Von Getba Gitang verfteigerte die Maatſchapph am 3. Juni 12 
Kiften und am 22, Okteber 40 Stiften; erftere wurden zn 54 Fle, lehtert 
ya 534 Bl. gern genommen. 

Gummi Damar verblich beinahe das ganze Jaht 1863 hindurch 
anf einem niebrigen Preitflantpunkt. m Tanuar war die Stimmung 
flau und notirte man ſchöne Waare a 23 Ed, Die im Februar einge 
tcoffenen Zufuhren gaben Anlaß zu einigen Abmachungen; es fanden näm- 
ti 191 Kitten und 735 Stiften zu 23 €8. Mehmer, mährend für Meine 
Partien 24 Es. amgelegt werben mußte, In den beiden barauf folgen 
den Monaten war feine Veränderung am Markte zu bemerfen; Ende Mpril 
wurde bei Partie zu 25 Ed. abgegeben, welcher Preis durch wermebrte 
Ftage für Kenſume jih bald etwas verbeſſerte. Am 30. Mai kamen bei 
hiefigen Pridaten 102 Kiſten ſchön bis fehr ordinaire Qualität unter ben 
Hammer, welde von 244 à 12 €3. bezahlt murden. Weiter singetroffene 
Zufuhren drüdten fpäter wieber auf ben Markt, jo daß in ben naächſtfol ⸗ 
genden Monaten die Notirung für prima nicht über 23 & 24 ER. anzu 
nehmen war. 


Am ; 37 öl. für D. eingezogen. Seitdem ift wieder beffere Stimmung eingetre» 
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den Markt; Die Nied. Handelägefellfcaft verfärigerte davon am 3. uni 
336 Stiften 3, 3a & prima Waare, welche theils in, theils nach der Auktion 
zu &) & 214 E3, zugewielen wurden; ferner am 22. Oftober Böl Kiſten 
% unb 4 prima Qualität, die zu 20 Es. Mehmer fanden. Im Spätjahe 
ſtellte fi etwas mehr Nachfrage ein, woburd Eigner leicht 24 €8. für 
fhöne Waare bedingen fennten; von den im Nebember arrivirten Partien 
wurde Einigeß dazu umgtſeht und erhöhte man darauf bie Forderung auf 
25— 26 €8,, worunter Im Dezember nicht zu kaufen war, 


Bummi Benzer. Bon Eumatramanre trafen diverſe Zuſuhren ein, 
melde thrild aus ber Hand, theils in Auktion begeben wurden. Die Ten 
benz der Peeife wor tückgängig. Anfongd Februar fanden 33 Stiften zu 
geheimem Preis Nehmer. eitere erfte Handelsabfchlüffe wurden bid Beginn 
von Juli nicht befanmt, zu welcher Zeit 21 Kiſten ſchön secunda ſich mit 
150 Es. bezahlten. Nachdem mehrere Arrivemente ftattgehabt, wurde 
dad vorräthige Quantum von 185 Kiſten am 30, September unter ben 
Hammer gebracht und die Sefundawaare theild in der Muktion zu 135 Cs. 
begeben, theils mach derſelben etwas billiger erlaffen, während tertin 55 Es. 
auftradte. m Spärjahr wurde es ftille mit dem Artifel und ermäßigten 
bie Eigner ihre Jorderung von 140 auf 130 &8,, melde Notirung bei fehr 
beigeräumtem Vseratb ald nominel zu betradten if. 


Bon Tapanefifben Wachs kamen in diefem Jahre größere Quauti - 
täten old im vorigen an den Markt, indem bie Ried, Handelsgeſellſchaft 
5523 Kitten und Privaten 530 Kiffen direlter Anfuhr in Auftion ſtellten. 
Der Preis von 41 FIl. für Sorte A, und 38% Fl. für B. flieg bei anfchn- 


lichen Umjägen im März auf 42 751. and 40 Il. und bielt bis zur Maat- 





Bon abweichenden Oualitäten famen biverie Partien am ! 


ſchapph ⸗ Auktien dom 3. Juni, im mwelder die Sorte A. 41% a 41% Al, 
B. 37, & 304 At, C. 34 a 341 51, D, 325 à 3345 Sl. holte Die 
duch Privaten ongeführten 230 Kiften waren fehr ordinnizer Qualität, 
aufen ganz roth, und bradten am 1, Juli in Muftion 31% Fl. auf. In 
den folgenden Monaten warlirte der Werth zwifchen JO—A1} Al. für A, 
und 3739 Il. für B. Sorte C. war in biefer Zeit dei verbältwifi- 
maͤßig wiedrigeren Vreifes wegen mehr beachtet und nachdem Anfangs Augnft 
300 stiften zu 35% Al. Nehmer fanden, hielt man damit auf 36 5. Den 
Ende September allgemein erhöhten Forderungen folgte eine flauere Stim ⸗ 
mung, fo daß der am 22, Oftober bon der Nied. Sandeltgefellihaft abge» 
baltene Werkauf folgende Preife ergab: Eorte A. 37% Il., B. 36% & 
36% Il. C. 32 51. D. 33% 3 384 Fl. Die on dieſem Tage in gleicher 
Meife von Privaten angebotenen 350 Kiften wurden zu 38 Fl. für A, und 


ten, indem man auch Die feindfeligkeiten gegen Europäer in Japan in Nüd: 


end für B, 33 Fl. amgelept murbe, 


In imländifhen gelbem Wachs war ber Handel befhränft. Das 
Jahr erdffnete mit geringen Vorräthen za 100 Fl., welcher Preis ſich bis 
März — April langfam auf 104 FIl. erhöhte. Mit Eintritt der wärmeren 
Jahreszeit, die für die Wachsprodultion wit ungänftig war, machte ſich 
mieder eine flane Stimmung geltend und wichen Preife ben Sommer über 
bei faſt gänzlihem Stillſtand des Geſchäſte bid auf 97 Il. zurid. Im 
Spätjabe ethob fi der Werth de Mrtikeld wiedet auf 100 Il. und bei 
etwas regerer frage flirgen Preife im Dezember auf 102 5. Einige Dar- 
tien Afrikauiſches und Amerilaniſches Wochs famen 6—I dl. unter Werth 
von inländiſchem zum Abſchluß. 


Don eingrmachtem ngwer beftanden die Unfuhren zum größten Theil 
aus ordinairen Owalitäten, jo daß der Preis von fhöner Waare durd- 
gehend? fleigend wer und fih im den erjten 7 Monaten des “Jahres von 
70 bis zu 85 €8, erhöhte, Später konnte man wieder zu DU Eb, an · 
fommen, bid im ber letzten Zeit bie Forderung für den fih fat nur in 
einer Sand befinbliden Vorrath neuerbings auf 85 Es, geftellt wurde. 
Don orbinairer Qualität find bie am 3, September in Muftion geftellten 


75 


300 Kiſten Serundamaare A 45 Cs. und 63 Kiſten fehr orbinair A 30 ER, 
aufgehalten, legtere aber Fürs darauf zu 2 Es. abgesehen worden, 

Sage. Bermnes hatte ſchlechten Abzug, und bie Nied. Handelägefell- 
fhaft bar von den im Juni in Muhrion geſtelten 7OO Kitten füc 125 Kiſten 
8 Bl. gelsſt, deu aufgebaltenen Reſt fpäter aut ber Hand zu gebrimem 
Preis verfanft. Sram iſt filten und 12 2 13 il. wersh. 

Sagomehl war wenig angeführt und der Preiß flieg von TI-B Hl. 
Den Privaten gaffieten am 3, Juni in Amſterdam 1382 Ballen zu 7 & 
B gl. den Hammer. 

Zamarinden mir anbaltend kleinem Vorrarh Fofteten in den erſten 
9 Menaten 8 a 9 Fl., räumten jrdech ſeitdem ganz auf und wäre nam 
wohl zu 10 a 11 gl. zu verkaufen. 

Cubeben eröffneten mit 7O E3., welcher Preis jedoch ſchen Anfangs 
Februat auf 60 A 6245, zurückging. Bei guten Unfuhren war die frage 
dad ganze Jahr bindueh eine fehr flaue, eine momentane Unterbrehung 
gegen Ende September susgenemunen, im welcher Zeit man, nach Bid zu 
57 Es. beruntergegangenem Werth, ein Partirden von 65 Ballen wieder 
mir 64 CE, bezahlte, und nachdem im November nech eine größere Zufuhr 
von ca. 1200 Ballen hereinfam, ift bee Preit jeht neminell 50 €#. 

Von langem Pfeffer wurde mur fehr wenig argebracht und ber 
Preit flieg bei Meinen Fluktnationen von 13} bis 1848, jedoch Läht ſich 
nun wieder zu 17 Cs. kauſen. 


Sternanid war im Anfang bei vorigen Jahres zu 60 A 65 ER. 
begehrt, von März bit juni jedech wenig beadtet; am 12. Juni wurden 
12 stiften im Auktion zu Gl a 62% Es. begeben. Im Auguſt zeigte ſich 
etwad mehr frage für den Artikel und nachdem man wieder 63 a 64 GE, 
angelegt hatte, bedangen 109 Kiſten tbeil# in biefiger Privatauftion vom 
3. September, tbeild nad berfelben 65 Ed. Im ES pätjahr ſtieg der Preis 
bei ſeht beigeräumten Vorratb auf 71 & 72 Es., worauf jeht gehale 
ten mich, 

Dfeum Amiji Stellati. Mit Ausnahme dei Monats Februar, 
in weldem ſich einiger Begehr für den Artikel äußerte, war die Stimmung 
bi Anfang Auguf Mau und Preiſe mominel auf 3% a BE FL Bon Ente 
Auguft bid Oktober trat eine etwaß günftigere Periode ein und kenute man 
4%, a 4% l. erzielen; dieſe Vefferung war aber von furjeer Dauer, im 
November wurde +3 wirder ftille und ſchlicht Dezember mit der nominellen 
Notirung bon 4% Al. 

fin Oleum Cafiiae war das Geſchäft faſt da? ganze Jahr bin- 
tur unbedeutend und variirten Preife bis Anfangs Oltober von 5 bis 
5 Fl. Erſt in genanntem Monat tauchte mehr Frage auf und murbe 
fegelnde Waate mit 6 fl. bezahlt, im loco auf 6% FE. gehalten. Da fich 
auch Spekulation bei dem Urtikel beteiligte, fo ſchlugtu die Pireife im No- 
bember eine fleigende Nichtung ein; ſowohl in Loco, als fegelnd legte man 
54 le 7 Il. und zuleht 7% A. an, welchet Preit aud im Dezember bei 
ſehr fefter Stimmung bedungen murbe, 

Oleum Cinnamomea, Tann M Flaſchen bedangen im der 
Maatfhappnauttion vom 22. Dftober 7 fit. per A; Nil. 

Oleum Cafaputi. Die im verfloſſenen Jahre eingetroffenen ſtarlen 
Anfahren von dieſem Artikel haben durchweg eine flaue Stimmung am 
Mackt, ſowie eine rädgäugige Tendenz der Preije zur Folgt gehabt, Nach 
dem die Notirung erft nomined 2% Al. per Flaſche gemeien, wurden im 
März von den arrivitten 3500 Flaſchen 00 Flaſchen zu 2,15 fl. begeben und 
am 3, April tbeils in Auktion, theils mad berfelben 1500 Flaſchen zu 
1,80 Fl. werfauft, zu melden Preiſe weitere IOO Flaſchen Mehmer fanden. 
Im uni famen in Amfterdam 1700 Flaſchen zu geheimem Preis zum 
Abichtuſt. Don uni bit Auguſt blieb in Erwartung neuer Zufuhren die 
Stimmung gedrückt. Medis Auguſt bedangen 1450 Flaſchen 1,75 51. In 
den datauf folgenden Monaten war das Geſchäft unbedeutend, bid im Nor 


vember wieder eine Abmachung von 850 Flaſchen zu 1,rıry 51. zu Stonde 
Sam, melde Notirung im Dezember feine Veränderung erfuhr. 

Radit China, zu Anfangs rd vorigen Jahres 7 & Bil. morirt, 
ſtieg mit Sepiember bedeutend im Werthe und wurde anf 12 ij. gehalten 
melde Retirung ſich bis heute behauptete. 

Von Nußſeife verfleigerte die Nied Handelögefelihaft am Okts 
ber 44 Kiſten, woron 27 Riſten prima zu 24 51. und 17 Kiſften secunda 
zu 2 5. per $ Ko, Mehmer fanden. Zu diefen Preiien mar der Artikel 
im November gefengt. 

ir Japaueſiſche Soha fielte fh in den Monaten Juli und 
Auguft wermebrter Begehr ein, welchtt die Notirung von 45 Ge. auf 55 
a 60 Es erhöhte, 

Banille Von Jada trafen im Qaufe des vergangenen Jahres yiem- 
lid viele Zuinheen ein uud ba fih ein verbältnikmäßig ftarfer Vorreth ame 
fammelte, blieben die Preiſe anhaltend gedrückt und fonnte man fehr billig 
fanfen, Am 30, April bedaug mittlere, rtwas fuchfige und trodene Qua- 
litäe von 8 a 8% Rheinl, Zoll Lange in Uuftion 10% il. Im Noven- 
| ber war ſchon Arpftalifirte Waare von Dh Zell Fänge gu 15 a 16 Al. em 
bältih. Um 17. Dezember wurden duch Privaten in Amjtecdam 90 Sto, 
Merifaniihe und 440 Ko. Bourben zu 9a 13 Hl. in Auftion verlauft. 
Dur bie niedrigen Preife jog der Artitel im jüngiter Zeit mehr Beach ⸗ 
tung anf fid. In Murzem werden biverfe Dartien in Muftion ange 
fündigt, 

Der Handel in 
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Farbewaaren 

mar in 1563 im Ganzen genommen lebhafter, als ſich unter dem Andauern 
des Amerikaniſchen Kritges erwarten ließ; die ziemlich großen Aufuhren 
einiger Attikel ſauden meiſt regelmäßigen Abzug, wernihen die Berfäufer 
> bin und wieder in den Preifen einige Ermäßigung eintreten laßen muhten, 
Die Vorräthe find im Allgemeinen ſeht mäßig und die Preife melſtene fo 
niedrig, daß ein ſerneret Müdgang entweder mit vorausſichtlich oder bed 
nur im ſeht geringem Grabe ftattfinden Bürfte. Für viele Artikel beftchen 
ſelbſt Grande zu einer Preisverbefferung, die gewiß nicht ausbleiben wirds 
wein einige Husfict auf Ftieden in Amerika entcht. 

Java Judige. Die Privatanfuhren riumten vorigr® Jahr nicht 
fo foulant als fonft auf und war ber Handel durchgängig nicht belcht. Die 
erjten zwei Monate verliefen bei ſeht geringem Umfap, im März entitand 
ſedoch etwas mehr Kaufluft und wurden ale Partien, welde zu einer 
Erniedrigeng von ca, 45 a 50 €}, auf ESpärjahrdauftion von 1862 am 
Markt waren, plaziert; die meiften Eigner zogen es inbeffen wor, die früh 
jabräauftionen abzuwarten. Selde umfaften bei der Maatſchappy 1188 
Pikels Bier und 1333 Pieels in Amſterdam, ferner bei Privaten 788 
Kiſten bier. Des Ablauf dieſer Auktionee war ziemlich günſtig, die Dreife 
liefen darchſchnittlich für fehr ordinaie BU) a OU Es, orkinaie bih mittel 
B0 à 6 ER, gut mittel 20 à 40 ER,, fchön mittel bia fein pari bit 20 Es. 
unter Oftober-Muftion von 862, mäßrend bei der Maatibappn Alles und bei 
Drieaten 685 Stiften verfauft murten. Im Sommer bliebdas Geſchäft fehr ille; 
die guten uud feinen Mittelforten behaupteten ih auf Werth, orbinaire und 
barte Sorten erlitten aber einen weiteren Rüdgang. Die Srdrjaprdauftionen 
beſtanden bei der Nied. Handelögefellfchaft in 700 Picols bier und 467 
Dicol3 in Amfterdam, ber Privaten im 446 stiften bier und 201 Kiften in 
Amfterdam. Bei Erfierer wurde wieder Alles, bei Vepteren 418 Kiſten 
bier und 141 Riſten in Amſterdam verkauft. Das Reſultat mar gemittelt 
für ſeht ordinaie 20 a AU Cs. wicdriger, für erdinaie bit mittel part & 30 
Es. micdriger, für gut mittel 10 Es. micheiger bis 10 Es. höher, fir ſchön 
mittel bis fein paci bis 4) G3, höher als Arühjahrsablauf, Nach dieſen 
Verfteigerungen war der Handel wieder fehr unbedentend und wurden nur 
bin und wiedert einige Dartiehen, meiſt im ben feineren und garten Sorten, 
für fofortigen Verbrauh genommen. In den Preifen wor frine nennens 
‚ werthe Veränderung zu bemerlen und da die Vortäthe bei ben Konſumen- 
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ten wicht greß find, dütfte bald eine vermehrte Lebhaftigkeit des Geſchäfteß 
in Ausſicht ſtehen. Im Dezember wurden neh zu Amſterdam 25 Kiſten 
ſchwet habaritter Indigo, aus einem geſtrandeten Schiffe, verſteigert, 
welde von 160 à 205 €3. per Ro. Brutto aufbradten. 

Bengal, Kurpah und Guntemala Sorten wurden nur inbireft zuge 
führt und fanden regelmäßigen Abſatz für inländiſchen Verbta uch z ven 
Bengal erwartet man in dieſem Jahre einige direfte Zufuhren. 


Frübjoht via England eingetroffenen 5 Kiſten Manila Waare wurden erfl 
in aktion anfgebalten, demad aber zu fehr feftem Preis aus ber Hand 
verkauft, 

Der Vorratd für die nächſten Frühſahrsauftionen bei der Maatſchabph 
beträgt heute: 
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Quktion 
Nie. Hand. | Nied. Hand. 
Maarihappy. | Mantibappn- Total 
Rotterdam. Anfterdam. 
















Kiften. Kiften, 






3787 
EEEPPFERREFPORFORFET 2518 435) 6868 
1861 .... —X 2443 3704 6152 
1}. PPPPPPFEPFPFETEPETET 1457 2760 4217 
IB.................... 2268 2285 4553 


apa Eohenille Die Nied. Handelägefellfhaft brachte die folgen 
den Quantitäten in Multion: im rübjahr LO Kiſichen in Amſterdam, wofür 
fie für Die erfte Sorte 15 EB. über, zweite Sorte 15 4 20 C8. über, 
Saccatille 15 A 20 €. unter Epätjabräpreifen von 1862 Löfte; ferner im 
Spätjahr 194 Kiften in Notterdam, melde 10 a 25 Es. für erfle Sorte 
über, 25 a 35 €8, für zweite Sorte über und 40 a 50 Eb, für Zara 
tille über frübjahrsablauf aufbrachten. Außet dieſen Muftiomen blieb das 
Gefhäft unbebeutend, ba bie Vorräthe beſchränkt waren, fo daß es unge 
achtet anhaltender frage zu feinen nenntuswerthen Umfägen fommen konnte. 
Aus zweiter Hand wurden einige Partiechen Meritanifhe zu erböbten 
Dreifen für Export genommen, 

Vergleihende Ueberfiht der durch die Mich, Handeldgefellfihait abge- 
baltenen Auktionen von Java Cochenllle in den legten 5 Jahren: 


Auftionen  Wuftionen Beyahlte 
Rotterdam. Amſterdam. Total. Pteiſe. 
Kiſten. Kiften. Kiſten. Eents. 

1859... .. 252 403 655 80-265 
1360... -- 74 305 379 30355 
1861... .- 62 46 408 55—210 
1862... ..- 58 241 299 70-45 
1863... ++ 194 40 24 20 


Von Krapp find die Preile während dei vorigen Minterd und im 
Früdjaht unverändert geblieben; im Sommer tauchte rtmad mehr Begehr 
für die befleren Sorten auf. Die Aufuhren vom Land blieben indeffen, 
fowohl vom Ichten Cewäbd alä von früheren Jahrgängen fo belangreid, 
daß die Preife einen Zurückgang erfahren mußten. Diefer Andrang, um zu 
sealifiren, hatte feinen Grund hauptſaͤchlich barin, daß eine ehr ſchoͤne Ernte 
in 1863 ermartet wurde; bierin hatte man ſich nicht getäufcht, denn die 
Duslität des neuen Gemwäcfes fteht ber von 1852 mit nad und der Er 
frag wird 12 a Idyım Fäſſer umfaffen. Die yuerft an den Markt gebrad- 
ten Partien wurden ziemlich hoch bezahlt, Fjährige Wurzeln bedamgen 
155 & 16 Sl, gute unberaubte 21 a 20 fl. Geitbem bat jebod ber 
Werth eine weſentliche Verminderung erlitten, fo daß ber Artikel ſpekulatid 
wurde und viele Produgenten fih in Erwartung befferer Dreife vom Markte 
garüdbalten. Seit einigen Wochen zeigt fi ſchen etwas mehr Frage und 
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in Motterdam, 33,2 Hüften, 37 Pitols 
„ Amftertam, 635,2 „ 517 „ 
Bei Dribaten betrugen die 
Anfabren in 1863. 
in Rotterdam 2198 Kiſten. 
» Amftebem 1616 „ 
Total... IBIE Rıflen. 


Nahitebend folat eine vergleichende Ueberficht der durch bie Miederl. 
Hanbeldgefelfhaft abgehalteuen Multionen, der Verräthe bei berjelben ultimo 
Dezember and der Privatanfuhren von Java Jodige in den lehten 5 Jahren: 


Total 668,2 Kiſten, 554 Picols. 


Vorrärhe Eube 1803. 
in Rotterdam 495 Kiſten. 
AUmſterdam 521 

Total... 1016 Kiften, 















Dorratb bei der Mich, Dripat- 
Brgahlie Hand. Draatfharen Anfubren 
Preife Jultime Dezember. Rotterbam, 
Cents. Kiſten. Gew.i. Dit. 








20-670 1242 1440 
200-675 1398 1570 
240—750 1160 1350 
225-730 1223 1427 
150-745 2198 2481 


«8 deutet Alles darauf hin, daß wir den niedrigften Standpunkt ded Mr- 
titel® binter und haben. Die gegenwärtigen Notirungen find, wie folgt: 


1863, 1860,62. 
gl. Sl. 

Prima feine Krappen „...-- 264 a 27% a2 

Bu 5 Per 3 2% 254 a 2%} 

Rleine Rrapben ern onen» ax a 24 21 a 24 

Prima unberaubte ........ 194 a © 2 2 3% 

Gute > 18% a 19 18 a 19} 

Kleine 5 16 als 16 a 18 

Gemeint „ sauer 12 A 1% 12 A 15 

Verſtampfte unberaubte..... 13 a 15% 13 & 15} 

, Mullen......:. 5 a 12 5 12 

Vullen 3a 6 — ia 

Macine, 3 jaͤhtige »rr+-+. + - 15 3 15% — ä — 

»  Pjährige ......... 145 a 15 — “— 
Ueberſicht der Preife in den lehten b Jahren zu Unfang jeder Ernte: 

1863. 1862, 1861. 1360. 1359. 
Ä. Al. Bl. A. Fl. 

Feine Krappeu 5 Bi 7-1 1-41 2-3 28 —2 
Kin ,». 21 2 29-30 31 14 2-27 
Unberaubte .„. 183204 204-2 23-29 B-30 3 —5 
Kleine do.... 1 8-0 Mm —2: 26 —28 191-202. 
meint... 2-16 MI 21-23 23 5,1972 


Barancine Unter dem Einfluß der Umerifanifhen Wirren blieb 
das Gefhäft im biefem Artikel das ganze Jahr hindurch ſchleppend. Die 
Preiſe, welde im Anfang beffelben fo außergewöhnlich wiebrig ftanden, lonn ⸗ 
ten fi nicht behaupten und haben im Laufe bed Sommerd, befonbers aber 
mit Beginn der neuen ſtrapperntt, einen mriteren Müdgang erfahren, indem 
für Krappen wur ganz niedrige Preife angelegt wurden, Der Werth des 
Grunditoffed fteht fe weit unter dem Probuftiond-Koftempreiß, daß ben 
Produzenten große Verlufte dabei erwachſen und felde fi bereit# veran. 
laßt finden, den Anbau biefed Farbſtoffes fehe zw vermindern. Die für 
bie frärbereien und Drudereien in den lezten Monaten einigermaßen beffer 
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geinordene Poſition lich ſolche ihre Urbeitäträfte wiedet thrilweife verwenden 
und dadurch mehr Frage für Garancine auffommen, während durch ben 
ungelannt niedrigen Stand der Preiſe auch die Spelulatien zu reichlicheret 
Berheiligung in dieſem Arrifel ermutbigt wird. Die Notirungen find beute, 
wie folgt: Adlerbtand 147 Gl, B. 137 5, C. 132 51, D. 112 Sl, 
E. 106 ji. 

Farbebblzer. In Domingo und Jamaica Blaubols hatten auch 
im verfieffenen Jabhr wieder große, meift direkte Zufudren ſtatt, welche 
3686 Tons gegen 5430 Tens in 1862, 1362 Tens in 1561 und 3033 
Tons in 1360 umfaßten. Virle Ladungen fanden fegelnd Nehmer und bei 
fehr tegelmaͤßigem Geſchaͤft kamen nur Meine Fluktuationen in den Preifen 
vor. Für loes Manre forderte man juleht 25 Al. Bon Lagung Dlau- 
belz hatten mir feine direkte Anfuhren und blieb der Handel darin ven 
wenig Bedeutung; bie von Veihäfen importirten Partien fanden meiſt 
gleich mad Ankunft Nehmer, 
Qualität wurde Fonlant zu 44 GI. begeben, Gelbbeolz. Gefägtes Mara 
Faibo war ziemlich begehrt und bie Preiſe wntergingen eine Meine Erhöhung; 
der Vorrotb ift gegenmärtig ganz geräumt. Füt Manzanilla beftand eben ⸗ 
fall? viel Ftage, fo daß bie Unfuhren meift ſoſort Mebmer fanden; ber 
Vorratb if heute gering und ven A A 6 Kl. nach Qualität greifbar. 
Tampieo 5% a 55 Hl. Kadrang 8 Fl. Lima und Rothholz im Beginn 
des Jahres mit guten Kandel zu höheren Preifen, fpäter jedoch nur mit 
Meinem Umjap. Für Sapanbolz zeigte ſich mehr Kaufluft ald im vorher 
gegangenen Jahre und marden einige Partiechen zu fehr quten Preiſen ge- 
nommen. Bon St. Marrenshelg wurden nur ein paar Heine Pattiechen 
verhandelt und iſt der Vorrath gan, Beigeräumt. Der veftirende Vot 
zatb vom platten Sandeldolz ging zu 3% BL von der Hand, 


ven Doften verhandelt, tbenſo Quereitron-, wofür wenig Frage beftand, 


“ Bimabolz« üft zu 65 Es. erbältlid, 


Diverfe Fatbewaaren. Von Jada Curcuma wurden in Folge der 
Beſſtrung an anderen Märkten im Laufe des Frühjahrs einige große Par 
tien zu etwas erhöhten Preiſen abgemacht und theilweiſe verfandt; in den 


lehyten Monaten verkehrte der Mrkifel mit wenig Variation in den Preifen 


Ein Heine! Partiehen Sizal von ſehr guter | 


in rubiger Stimmung. Reue Anfuhren hatten nicht ſtatt, fo daß bei Auf ⸗ 
tteten einiger Frage wohl eine Westberböhung zw erwarten iſt. Heutige 
Notirung YA 10 HE Sumac Die direkt von Sitilien imbortirten 
PDartien gingen zu feht feiten Preiſen geregelt vom der Hanb und mürden 
meue Zufubren, befonderd in guter Dwalität, leicht zu placiren fein. Thrs ⸗ 
ler und Veronejer dagegen mübfım und mir au niedrigen Dreifen verfäufe 
lid. Terra Jcponica wurde nur vom Veibäfen angeführt und der 
Handel darin erlangte feine Auädehnung Terra Catechu ober Pegu 
Eutch mit menig 5. ıftuationen im den Preifen und befchränftem Geſchäft, 
neue Anfuhren find nicht zu berichten. Bon Beugel Safflor fanın OD 
Ballen direkter Anfuht zu gutem Preid zum Abſchluß und wurde ſpäter 
ein Theil davon au einer Erhöhung aus ziweiter Sand umgefegt. Dividini, 
Eine Meine direfte Anfuhr wechſelte nach Ankunft bie Eigner, In Umfter- 
dam wurde ber Artikel geregelt von Eurayao angebracht und zu ehr feiten 
Deeifen meiſt gleih von Bord vertauft, Terpentinbl. Es wurde allein 
sronzöfifhes angeführt und der Umiap, meiſt für inländifchen Verbrauch, 


' war ziemlich bedeutend. Die Preife waren untegelmäßig und gingen im 
' Sommer ſtarl zurkd, werauf mieder eine Heime Beſſerung folgte. Die 


jebige Norieung iſt 41 Hl. 
Von Gummi Eopal murden im wergangenen Jahre 800 Ste, 


" Benguels, fomie 1003500 Ko. zoth und weiß Augela Direfe und 7400 So. 


Bon Caliaturbelz famen einige von England importirte Portieben | 


an den Markt, welche meift gleich plaziert wurden; bentige Notirung 45 a 


' bier angebracht 


5 5. Der Borrath von Eambolz befteht aus ce. 27 Toms, die zu 7% | 


5. käuflich find, Quereitron. Bon prima Philadelphia und Mens 
Dorker gingen bie Preiſe bei anhaltenden Zufabren etwas zurüd, aleihınie 
auch ven Baltimore und find die jehigen Notitungen fehr nmichrig; erftere 
Sorte keſtet 55 HL. lehtere 33 a 4 Hl. 

Warbholgegtrafte. Blauholz-, weden 4025 Kifthen, meiftentheild 
Sanforb, impertirt wurden, mit ziemlich autem Haudel und menig Varia 
tionen in dem Preiſen; im Epätjahr batte in folge einiger Ruſſiſcher 
Otders eine Heine Steigerung flott, gegen Ende bes Jahres fonnte man 
aber wieder billiger zurecht fommen, Heutiger Vorrath 673 Kiften, No 
tieung 21 €, K. Sanford Belbholz- wurde bin und wieder nur in Heise 


Benguela, 6000 Ho, rotb und weiß Angela mebft 24,300 So, Loando 
Der größte Theil dieſer Anfuhren wurde zu fehr befriebi- 
genden Preiſen meit in Auktion verfauft, Der heutige Vortath ber 


ſteht auß: 
1800 Ko. platt zorh Angela, Notirung 55 HL. 
SO) „ un „ = » 53, 
WO „ wehrt „ » 2, 
6000 „  Benguela 45 5 
Sarı 


Der Heine Vorrath ven Amerikaniſchem Harz wurde zu laugfam voraus. 
gehenden Preifen geräumt und nicht mebr ergänzt. Bon Frenzöſiſchem be- 
famen wir einige birefte Anfubren und fand diefe Sorte geregelten Abzug 
zu febe guten Preifen. 


Unfubren in; Borrärhe 31. Der. Lauf der Preiſe 
— ——— 1860. 1861. 1562. 1863. in 1863. 
Brauneh Ameritanifhed ......- Faſſet 37.19 20813 422 — 300 682 DU — 17%, 18, 19 5. 
Gelbed und trandparentei „1... = 98 203 150 — BO 521835 18, 21 51. 
Wrangöfifcheh ......... — a _ — 1294 0 _ — 742 25 14, 15, 168 Sit. 
Nupbölger. founte ber Preis von 7 Fl. erzielt werden; Vorrath beficht heute vom 


Bon Mobageniholz waren die Anfahren im verfloſſenen Jahr mwefent- 
lich Meiner, als in 1862; ſolche betrugen ca. 2600 Bloͤde gegen ca. 3200 
Dlöde das Jaht vorher und ca. 6000 Blöckt in 1861. Theilt in Aut 
tion, tbeild aus der Hand löften Die vorigjäbtigen Arrivemente meiſteus 
gute Dreife. Der heutige Vorrath von 502 Blöden, wobon 199 Bl. 
Mexilaniſches, 66 Bl. Tabadıo, 37 Bl. Carthagena, 107 Bl. Gonaive, 
22 8. Laguna, 13 BL, Honduras und 58 Bl. Perro-Plata, beitcht meift 
aus Stuhl, nur ein Theil aus Tafelbolg; Blumholz fehle ganz, bei ſchöner 
Qualität würden dafür gute Preife, zu maden fein, Cedernholz. Ob» 
ihon von Euba die Anfubren fleiner waren, blieben doch die Preife ge 
beüdt; die and ca, 1500 Böden beftchenden Anfahren wurden für den 
größten Theil & 6% und G% il. verkauft, mur für einzelne Heine Partien 

Breus. Handels-Arhio 1564, 1. 


diefer Sorte niht mehr. Von Florida wurden 356 Bläde, ca. 33/m, Ro,, 
angefüber, die jebodh Tpäter wieder von bier weiter verfandt wurden. Mod 
holz. In diefem Mrtifel mar der Handel fehr gebrüdt und Rand dem im 
Jahr vorher bei meitem nad; eine Partie von ca. 20/m, Ko. fonnte nur 
bei Heinen Poſtchen und felbft dann noch zu niedrigen Preifen verlauft 
werden; Vorrath beſteht nicht mehr. Bon Yalm- und Palifanderbolz 
batten feine direften Aufuhren ſtatt, obſchon mamentlih für letztete Eorte 
tinige Nachfrage beitand, melde unbefeiedigt bleiben mußte, Bon Amboina 
Warzeibolz beftanden die direkten Anfubren aus ben Hollänbiſch -Oft- 
indiſchen Befigungen in 1150 Etüf von zufammen ca. 23/ım. Ko. Die 
Qualität war im Allgemeinen ſehr ſchön und famd daB game Ouantum zu 
guten reifen koulant Käpfer; 38m, Ko. gingen bavon wad Londen, der 
11 
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Reft nach Deutſchland. Eben, und Oſtindiſches Sandelholz. Bet ber 
Nied. Hanbelögefellihaft mwurben vom erfterer Sorte 192 Pic, 450 Stüde 
und von lepterer 228 Pic. 1545 Stüde, impertirt, bie jtdoch noch nicht 
an den Markt gebracht wurden; folde® wird erft fpäter ber Fall fein. 
Fir Nußbaumbolz beftand im ber erſten Sälfte deß Jahres gute Nad- 


frage und wurden für einige Particchen inbireter Anfuht hohe Preiſe bes 
bangen. Von Rem-Pork arrivirten gegen Ende des Jahre 46 Bleckt von 
guter Qualität, die in Auftion gebracht wurden, aber nur theilmeife Käufer 
fanden. 


Dergieihende Leberficht der Anfubren, Vorräthe in erfter Hand und Preife von garbebölgern, Rupbölgern und biverfe Jatbewaaten. 













Unfubhbren 
Serten 





Blauholz, Baguma. sr renereseeneer T. 335 460 403 
Domingo und Jamalta... 1362 5430 3086 
Oelbholj⸗ Maratuibe.............. = 138 212 162 
Sandelbolg »unanuuensanner — — — 
Sapandelj — — 56 40 70 
St. Mari Nicat.⸗ und Eima.. r 67 185 14 
le T REES ERRTDERP ER B. — 80 — 
Quercitx. Philadelphia u. New · Horl F. 181 296 275 
. altimore.............. 8,1 8082 4825 3588 
Sumas, Gidlian ............. 5 vw 2a 237 
»  Toprolec und Deroma....-.. 7 77 7845 1834 
Dibini „uesnronnrsnsnsnusunsnnane = 1400 1370 140 
Eifenvitriel, Engl. w. rang. zer. + 872 740 660 
Terpentinöl aununuesuneneır —— 320 657 626 
Blaubolgertraft ... - R.| 3425 6920 4025 
Mahagenibolg «+... -+ ++. . BL} 6222 3200 2617 
Ehernholg, Cubha .................. » 2500 1661 1494 
SR —— „I 65 | 2094 4000 
Shwefel 
Moher bei Kleinen Anfuhren mit beſchränktem Handel, Der im Spät- 


jahr entftandene Bedarf mufte von den nahe liegenden Häfen gedeckt wet · 
ben, während der jehige Borrath von nur 13 Tons secunda Licata, gegen 
200 Zend Ende 1862, auf 5 Fl. achalten wird, Raffinirtet in Stangen, 





Borräthe 
Enbe 


Bauf der Preife 
in 


1863. 


— — 8 557 ht, 6, 5% Bl. 
110 405 cono 1a! 2, ar a 3, a, 2 Mi. 
14 65 33 |at, 3%, 4, 4% Gl. 
FM) 15 — 13% 
136 102 136 ]45, hi, 6 Zl. 
245 245 175 |Secnude Lima 5t, 6, 7 Fl. 
578 | rel so [8% 9, 83 10 Far 
— 166 131 &, 54 A. 
ars | 24 | 23 7 3% Eu. 
127 120 = 196,647 8 
160 297 450 15, 4, 44, 5 51 
383 150 Fit 
17 8, 4 13,3 a5 A. 
75 PN) 39 156.65.37.60.54.45.39. 45.39. “ gt. 
200 2085 673  |21,%0%, 90, 21, 214, 205, 20% € 
2815 754 52 18 o cᷣ 
1097 183 — 164 7, st 8. 
2% — | — 3* 10 51. 
Pottaſche. 


Bon Amerikaniſcher wurden im Frübjabr und im Laufe bed Semmetk 
einige Partishen zu langfam weidenden Preifen wmgefeht; feitbem erhielten 
wir jedoh wenig neue Qufnhren, ohne daß bied auf ben Werth einen ber 
merkbaren Einfluß hatte und ift ber beftchende Vorrath von 32 Faſſern zu 


in Fäſſern berpadt 6%; a G% Fl. in Kiſtchen 6% a 7 Hi. 18% Fl. erhältlich. Deteräburger mit geöferen Aufuhten ala in 1862, — 
Anfuhren Borrätbe 2022 gegen 697 Faͤſſet — melde bei geregeltem Abzug die reife brüdten, 
in Al Der, Lauf der Preife in fo daß man num zu 15% & 15% Il. kaufen kann. In Toblaniſcher war 
1863, 1863, 1363, geringer Umjap uud für die norräthigen 22 Höfer ift bie Forderung 
Reber secunda.. Tens 1521 a | 175 Perlaſche. In Folge anhaltend beſchränlten Vorrathes liefen 
Raffinixter ......« Faͤſſer 180 6%, 64 Sl. die Preiſe mit Heinen Fluktuationen bis zu 22% Fl., mwoyu ganz geräumt 
2. Vesune Kiften 110 re wurde und wären neue Zufuhren foulant zu playiten. 
Anfuhren Borräthe Bauf ber Preife 
in 31 Dej. in 
1863. 1868. 1863, 
Umerifanifche zurernancrnannn Häfen 1265 32 20, 19, 18, 17%, 184 Hl 
Meteräburger ..... dräffer 2022 233 16, 15%, 155 Bl. 
Toskanifche und Illhtiſche ... » 60 23 18, 17% Hl. 
Perlaſche, Ameritanifhe ....» Füßchen 174 — 20, 19, 18, 20, 224 HU. 


Ebili Salpeter 

mit geregeltem und audgebreitetem Handel, jo daß fh die Umfäse im ver · 
gangenen Fahre auf ca. A000 Ballen beliefen, Wir hatten folgende 
tirefte Anfuhren: 

1545 Ballm per Argus 4113 Ballen 

7  . . Bamibar 25 „ 
während eine weitere Ladung von 8712 Ballen bier dicekt für den bein 
Übergeladen wurde. Die Preife, melde im Fruhjahr auf 8 A BL GEL ſtan ⸗ 


bem, verbefferten fi im Sommer auf 84 a 8% HL, mäbrend im Nevem⸗ 
ber anfehnliche Umfäre zu 9 a DE SE. ſtattjanden. In Amſterdam wurde 
zugleich eine jegelnde Ladung zu ſtets vorausgehenden Preifen aufgersumt. 
und bier einige Hundert Ballen zu 9% & 10 SL verfauft. Gegen 3700 
Ballın Ende 1862, beträgt der heutige Vorrath hier ca. 2250 Ballen, von 
4 pEt. umd mehr Natrongthalt, wesen mar ein Heimer Theil zu 10 Fi. 
am Marke ij; es werden jedoch baldigſt 12,600 Duintelen, 4806 Ballen, 
erwartet, mit reichlich 94 pCt. Valparaifsonalgfe, die man auf 10 A, 
bält, bei größeren Partien möglicherweiſe aber zu 9% GL abgeben würde · 


i 
Goa Ofindifchem batten mir Feine direkte, von Engliſch raffiniztem, den man | 
Da 29 SH. wetter, nur Heine Aufubren. 


Anfuhren Borräthe bauf ber Preiſe in 


in 31. Du. 1863, 
1863. 1868. 
Ballen. Ballen. 
2 250 
ee PER 
Engliider, raffimirten... 354 9,84,84,84,83,9,9%, 101. 


(Schluß folgt.) 


Mittheilungen. 


Breslan, 13, Desember, Die Einmirfungen bee politiſchen Ber- 
bältniffe auf den Geſammt · Geſchaͤftẽ derlehr, melde ſich dereits früher geltend 
grmadıt hatten, traten im vergangenen Monate in ähnlicher Weiſe herbot. 
Die Betſe blieb durch Die den Europäifchen Frieden arfährdenden Ereigniffe 
Mrunrubist and Lie Koutſe ſchrankend, obgleich fih diefelben in der zweiten 
Hälfte des Monats erheblich beſſerten und bis zu Ende deffelben einen beie 
fen Stand behaupteten. Spelulationspapiere hoben fih um 5 bis Bpdt. 
Die Umfäge haben jedoch ihre frübere Außbehnung derloren. Sind num 
sah die Waaren · und Produftenpreife nicht ähnliben Schwankungen und 
Wertbreduftionen, mie bie Fonds. und Eifenbahn- Aftien, unterwerfen ger 
@efen, fo verhielt fib die Spekulation bei den bedrohlichen Zuſtänden bed 
selfämdig unthätig umd das Befchäfe deſchtaͤnkte fih mit menigen Aus 
ꝛehmen in allen Bramden auf den augenblidlichen Bedarf, Zu diefen 
Ausnahmen gehören Zuder und Zint, Das Mifirathen der Rübenernte in 
Jtantteich, da? Zurüdbleiben hinter den Erträgen früberer Jahre aud im 
enden Pändern, bat cine Steigerung der ZJuderpreife von 1$ Meble. pro 
Eentaer hernorgeeufen. Ben Zink find von Mitte November ab <a, LOMO Err. 
ja 5 Reble. 4 Bar. und 5 Rıble, 5 Eger. pro Eentner verfauft worden, 
Die größtentheild über Hamburg nah England gingen. Die Furcht vor 
ner Blolade der Elbe halt jedoch don melterer Ausdehnung de? Zinfge- 
its zurüd, Das Gefhäft in Wolle war zu almälig weihenden Preifen 
ibleppend, ebenfo im Eifen, Die in England ftattgefundene Mreiäfteigerung 
des Schottiſchen Eiſens blieb auf den Schlefifhen Robeifenmarkt ohne Eine 
fug amd da die Walzwerke ihte Fabrikate nur zu gebrüdten Preiſen ver» 
zertben fönnen, fo find fie nibt im Stande, für Robeifen höhere Preife 
anzulegen, Die Setreibepreife find bei dem Mangel an Abzug nach aus⸗ 
zärt, bei bem yzufriedenftelenden Ausfall der Diesjährigen Ernte und dem 
günfigen Stande der Saaten, neuerbingd gewichen, Weizen, Roggen und 
Berte um 2 bie 3 Sgr., Hafer um 1 bis 1} Sgt. pre Schfi. Ebenſo 

Fnder feine Aukfubr von Müböl ſtatt; tretz des ftarfen Vegehrö für die 
Ronfumtion find bie Preife um % bie & Rıble. pro Ctt. gewichen. An 
Seiritus haben die Brennereien bie jeht etwa % weniger al? zu biefer Zeit 


= vorigen Fahre geliefert. Der Export von Sprit nad Trieft und dem | 


steeflihen Deutfchland bleibt unbebeutent. 

Bleiwis, 8. Tannar. Die günftigen Ausfihten, die ſich beim Ber 
sem des eben zu Ende gegangeuen “jahres ber Oberfchlefiichen Eifeninduftrie 
eröffneten, baben ſich nicht in dem Maße erfült, mie man es damals zu 
erwarten berechtigt zu fein ſchien. Politiſche Verwickelungen, mie fie dad Jabt 
1563 gebracht bat, Tagen zu jentin Zeitrunkt noch außerbalb der Berech - 
rung, aber ſchen im Monat Januar brach der Pelnifbe Aufſtand aus, 
der bei den vielfachen intimen fommerzielen Beziehungen zu dem Nahbarı 
lsade nicht verfeblen fonnte, die normale Entwidelung der inbuftriellen 
Serbälrmiife bedeutend zu beeinträchtigen. Der Abſetz an gewalztem Eifen 
4 Dolen gerietb nah und nah ganz ins Stocken, und die Fabrikatien 
der mibriendere auf den Abfat dorthin bereihneten Gattungen mußte zum 
Ibeil gang eingeftellt, und der Ladur erzeugte Ausfall auf andere Fabri⸗ 








fationen übertragen werden, Daß trogbem alle Hehöfen und Walztoerkt 
das ganze Jabt hindurch in meiſtens woller Thätigkeit geweſen find, ſpricht 
für die Muerfennung, die, troh mancher Vorutthtile, das Oberſchleſiſche 
Eifen mehr und mehr auf ben auswärtigen Dlärkten findet. War aud der 
Abſatz micht fortdauernd rin gleihmäßiger, jo glich doch ber Meht · ober 
Minderbedarf fib von einem Monat zum andern aus, ohne daf die Hütten 
genöthigte waren, unverhältniimäfige Vorräthe auf Lager zu nehmen, Die 
Preiſe für Noheifen, zu Unfang bed Jahres den Produzenten auferordente 
lich günftig, waren im Laufe des Jahres nicht unerbeblihen Schwankungen 
unteriorien, befejtigten fi aber in den legten Monaten mehr and mehr 
und fdloffen mamentlih im Degember, in Folge ber anbalteuten Preis. 
fteigerungen für Eugliſches Hoheifen, ſehr fe. Kann man im Allgemeinen 
aud nicht gerade behaupten, daß die Eifemimduftrie im Jahte 1863 glän- 
gende Mefultate erzielt bat, jo müſſen Die letzteren doc immerhin als ber 
friebigend angefehen werden und das um fo mehr, ald die pelitiichen Der- 
bältniffe feinesmegd in vertheilbringender Weile dazu beigetragen haben, 
Das Geihäft in Zink wor aud im Dezember nicht jenderlih belebt, wie 
dieſet Merikel überhaupt das ganze Jahr hindurch, mit Ausnahme einiger 
werigen und ſchnell vorübergehenden Beitperioben, zu feiner befonderen Bel. 
tung gelangen fonnte, Andere und bedeutend günftigere Verhältniffe wal- 
teten beim Kohlenbergban ob, der mit eimer Lebhaftigleit wie nod fat in 
feinem jahre zuver betrieben wurde, Der leichte Mbfah der Sohlen bei 
einer fo enormen Produktion, wie fie ber borjährige Betrieb erreichte, iſt 
jum großen Theil der Einführung des Einpfennig-Zarifs bei der Oberſchlt ⸗ 
ſiſchen und Niederſchleſiſch Märkifihen Eifenbahn zu danfen, einer Mafregel, 
welche der Oberſchlefſichen Kohle bie Konkurrenj mit anderen Kohlen auch 
im entfernteren Gegenden möglich macht. Daß berfelbe Tarif auch für bie 
fürzeren Entfernungen, inäbejondere innerhalb des Oberſdhleſiſchen Berg- und 
Hüttentepler® eingeführt werde, bleibt einer der bauptlächlichiten Wunſche 
der betreffenden ntereffenten. 


Salle a. S., 12. Januar. Der Probuftenbanbel war im 
Monat Dezember d. J. ohne lebhaft zu fein, doch im beftiedigendem Gange. 
Namentlich hatte Weizenftärte einen fehr regelmäßigen Abjag, wenn ſich auch 
der Preis derfelben durch ſortgeſehies allen zu demjenigen dei Wegen in 
ein richtigered Verhältaik jepen mußte. Der Centner Stätle wurde am 
30, November mit 6% Mibhle., Ende Dezember dagegen mit 5% Rebe, 
bezahlt, Was Getreide anbelangt, jo behaupteten fih die Preife zwar, 
doch war dab Geſchäft ſchleppeud, und größere Umfäge lonuten nur jhmer 
bewicht werden. Weizen wurde von Müllern und Stärkefabtilanten, fü 
wie — jedoch nur in Heinen Poften — zur Ausſuhr nah dem Königreih 
Sachſen gefauft und je mach Qualität mit SO bis 54 Rihlt. per Wiſpel 
bezahlt. Roggen wurde nicht ſtark zugeführt, doch ber ſich aud feine 
Gelegenheit zum Erport beffelben dar, Der Preis bewegte fih unverändert 
zwiſchen 36 und 38 Rihlt. Bon Gerfte wurden zwar immet noch beben, 
tende Sendungen nad Nord» Deutfhland gemacht, doch geftaltete fi bad 
Beihäft dabin in der lehten Zeit fehwieriger, da bie Käufer nicht mehr bie 
biöherigen Preife bewilligen wollten. Hietorte werden zulept 29 bis 30 
Rihlt. für gemöhnlide Gerfte, 32 bit 34 Rrble. für Kadalier · Gerſle ber 
zahlt. Hafer galt bei gewöhulichem Stonjumgefbäft 21 dis 21% Rihlr. 
per Wiſdel. Der Rüben Robzuderhandel pielte wicderum eine ſehr ber» 
derragende Mole. Die in dem Ichten Tagen des Monats Mowember ein 
gettetene Stille im Nohzudergeihäft hielt bit gegen bie Mitte deß Monats 
Dezember on, Die geringere Rouflaft wurde neh durch ungünſtige Be 
richte und weſentlich miebrigere Preidnotirungen bon den Stotontalzuderr 
Mörkten veriärft. Die Folge davon war ein meitered Sinken der Preife 
um ca, 5 Nible., fo daß bie letzteren im Vergleich mit den höchſten Preis 
fen im Monat November ſich ſchließlich um 4 bit % Mrblr. per Centner 
nichriger ſtellten. Du dieſen ermäfligten reifen find ca. JO Ett. von 
Roeffinadeuren angefanft worden. Bom 12. und 13. Dezember ab nahm 
das Geſchaͤft ſedoch im Jolge bedeutend befferer Berichte aus dem Auslande 
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einen neuen Aufſchwung, und es wurden ſofort wieder Preiſe bewilligt, 
welche ben ſtüheren Nüdgang nicht nur vollftändig ausglichen, fondern für 
einzelne, zum Export beſonders geeignete Sorten (gute Mittel · Waart fogar 
über die höchſten Dreife, melde in der Dietjährigen Kampagne bis jeht ber 
zahlt worden, binausgingen. Obgleich das Gefhäft in den Ichten zehn 
Tagen ruhiger gemerden ift, und die Preife für Kolonialzucker inzwiſchen 
wieder etwaß gefallen find, fo bleibt dech die Stimmung für Mäbenreb- 
juder eine günflige, und die Peeife für lepteren behaupten ſich. Die Um- 
füge vom 12. bit 31. Dezember fünnen auf 94,000 Etr. veranfhlagt wer 
den, worunter fih 45 bit 50, 000 Eer,, melde auf Lieferung pro Januatr, 
Februar und Märg verſchleſſen find, befinden. 
unferem Verwaltungsbezirk würde biernad 120, bis 123,000 Ctt. betragen 
baben. Bezahlt wurden je nab den ehr vericiedenen Qualitäten 13% 
Mibir. per Ceutner abfleigend bis zu 12 Rthlr. Der Preis für Maffina- 
den ging bei jehr ftillem Gefbäft bis Mitte des Monats um ca. 1 Rtbir. 
per Tentner zuedd ıyıd Fonnte ſich fräter nur um % biß % Reble wieder 
heben. 
jeht ſeht nadtheilig für die Raffinerien geſtaltet. 


Raum mit einigem Muhen arbeiten fönnen. Raffinaden galten am 31, Des 
gemmber je nad Qualität 175 bis 17 Meblr. per Ceutnet, Melis 16% bis 
16% Riblr. per Centner. 


Dorrmund, 9. Januar. Die Verbältnifie ber bauptjählihften In, 
duſtriezweige biefiger Gegend find im verflofienen Menate mit verändert 
gewefen. In der Eiſeninduſttie bat bei ſortdauernd flauem Gange des Ger 


ſchäſtes in Rädern und Achſen bie Befhäftigung für Schienenlieferungen | 


fortgebauert; der Handel in Roheiſen erfuhr trag ber erbeblichen Preid- 
feigerungen in England feinen bemerfenswerthen Aufihwung. Das Stob- 
lengeſchäft wurde in Folge des eingetretenen Froſtes amimirter, indeh ſind 


die Dreife noch immer fo niedrig, daß wohl nur wenigen Merken ein Nein | 
gewinn übrig bleitt. Unter folhen Umſtänden find die Demühungen, weir | 
tere Abfaggebiere aufzufuchen, von befonderer Wichtigkeit und verfpricht bie | 


In Holland aufgehebene Steuer auf Brenuftoffe für die im Eſſener Reviere 
belegenen Zechen einen vermehrten Abſatz. Die Verſuche biefiger Vertreter 
don Koblenbergbau-Geiellihaften, eine Steigerung oder wenigſtens ein Feft · 
halten der biöherigen reife einzuführen, ſcheinen, wie alle derartige fünit- 
licht Maßregeln, feinen Erfolg zu haben, Die Serreidemärkte foren im 
verfloffenen Momate bei geringen Konfum ftart befahren, weshalb fid bie 
Preife micht behaupteten. Durchſchnittlich wurde bezahlt: für Weizen pro 
Scheffel a 85 Pd. 2 Rihlr. 13 Ser, für Noagen pro Ehfl. a 80 Dfe, 
1 Rihlt. 24 Sar, für Berfte pro Schfl. 1 Rthlt. 15 Spr., für Hofer pro Shfl. 
1 Nibte,, für Kartoffeln pro Schfl. WO Egr. 


Düffeldsrf, 14. Jannar. Im Stohlenbergbau und im Sohlenban- 
bel herrſchte auch im verflofienen Monat eine rege Ihätigfeit und haben 
fih die Ausfihten für diefen Induſtriezweig noch dadurch gebeffert, daß die 
weite Sammer in Holland bie Propefition wegen dei Wegfalls der Ein 
gangs · Abgaben auf Brenmmateriolien angenommen bat. Der Arbeiterman 
gel macht ſich immer fühlbarer and find die Gewerkſchaften bemüht, demjel- 
ben durch Heranziehung von Bergleuten aus dem Eichsfelde und Heſſen 
abzubelfen. Die gefammte Eijen-nbuftrie war ebenfalld in voller Tdätig · 
feit und ift bei überwiegend mäßigen Vorräthen nod für längere Zeit mit 
Auferägen verſehen. In gleich günftiger Cage befinden ſich die Gufjtahl- 
fobrifation, Bei den im ber biefigen Gegend belegenen Tucfabrilen find 
fo zablreiche Beftellungen eingegangen, daß die meiften mit verftärkten Kräf · 
ten arbeiten laffen müſſen. Die Berhältniſſe derjenigen Etabliffemeuts, 
melde Baumwolle verarbeiten, ald: Spinnereien, MWebereien, Drudereien 


Der Gefammt+ Umiah in | 


Das Üreißverbältnig zwiſchen rober und raffinirter Maare bat fib | 
Henn für die Naffinaden | 
nicht bald höhere Preife bewilligt werden fellten, fo werben die Naffinerien | 


und Tuͤrkiſchroth ⸗Järbertien derſchlechtetn fib von Tag zu Tag, inden bie 
Preiſe für den Rohſtoff nicht allein immer höher gehen, ſondern diefer aud 
in beiferen Qualitäten feltener wird, Die wenigen gabrifen biefer Met, 
welche jet nod mit Mugen arbeiten, verbanfen die früheren Einfäufen 
umd befonderd günftigen Wrtifeln. Die Tabaks, und Cigarrenfabrifation 
ift ſhwunghaft betrieben worden und ſcheint immer noch befriedigende Me 
fultate zu liefen. Die einzige, doch bedeutende Zuckerraffinerie unfered 
Berwaltungsbezirted fährt fort, Indiſchen Zucker mit Nußen gu verar 
beiten. m SKelonialwasrenbandel fanden nur Umfäge für den Konſum 
zu im Mlgemeinen heben Preifen ftatt. Die Schifffahrt, welche im De 
zember noch im wollen Gange war und nur am Oberrhein wegen niedrigen 
Waſſerſtandes Hindernifle fand, iſt dei eingetretenen ſtarken Froſtes halber 
ganz eingeſtellt worden. 


Elberfeld, 18. Dezember. Wenn wir bisher die Geſchaͤſtslage und 
die Ihätigkeit unſeret Induſtrie zwar als des höheren Aufſchwungs ent 
behrend dech als im Ganzen geſund und zur Beſchäftigung der Arbeits 
kräfte ausreichend ſchilderten, fo können wir auch diesmal im Weſentlichen 
uoch daſſelbe jagen. Das Geſchäft bewege ſich im ziemlich demſelben Geleife 
und behauptet die abwattende, von jeder Spekulation ſetubleibende Stellung 
in demjenigen erhöhten Grabe, in welchem bie unklaren politiſchen Verhält ⸗ 
uiſſe, wie die kritiſche Lage der Geldmärkte zur Vorſicht mahnen und bie 
möglichfte Zurüdhaltung empiehlen. Es bejcräntt fi deshalb der Handel 
in den Rohſtoffen fat ausſchlichlich auf dasjenige Onantum, was wirllich 
tonfnmirt wird. Der Hanbrl in Rohſeiden war fehr flau und gedrüdt, bie 
Dreife gingen weiter herunter und rine Befferung it vorläufig foum zu 
| erwarten. Der Betrieb der Seiden ⸗Kondition weit im berfiofenen Monat 
29,232 Pid. in 266 Nummern nah, bat alfo gegen den Dftober um ca. 
N Pfd. wachgelaſſen. 


Ka Rochelle, 7. Jannar. m dem Kenſulatsbezitſe von Ca Ro 
elle find in 1865 nur 2 Preußiſche Schiffe, und zwar in Modefort, au ⸗ 
getommen. Sie batten 227 refp, 290 Normallaften Tragfähigkeit und far 
men beide and Danzig mit Holz; fie find in Ballaft nah Omega tefp, 
Danzig wieder verfegelt. Ein von Bordeaur wa Liverpool beitimmtes 
Preußiſches Schiff ſcheiterte am 21. September bei der nfel Dleron. 


Manila, 7. November. Dat biefige Gonvernement bat unter dem 
heutigen Tage beſchloſſen, Auktionen ven Blättertabafen bierfeltft ab 
halten zw laſſen. Der Tag, mann dieſelben ftattfinden werden, ſowie bie 
Mengen, welche jebedmal zum Derfauf ausgeſtellt werden jollen, werden in 
ber amtlichen Zeitung Manilad befannt gemaht werben. Die Reglerung 
hat ſich nad längerem Sträuben genörhigt geleben, dieſen Schritt zu thun, 
da alle übrigen Mittel, dem berrihenden Geldmangel abzuhelien, ſich als 
wit ausreichend ermielen. 


Bentcarl>, 5. Jannar. Auf ber biefigen Rhede find während des 
Jahtes 1863 folgende Ebiffe eingelaufen und nad dem Auklande mieber 
ausgelaufen : 





Zabl an Mein 
Flagge. der Schiffe Laſten wurde erportirt 
Preufihe 1uuerannnannnnn 1 9” 155 Pip. 
| Spanlfdhe -..-:0csus0n000. 2 7 145 , 
| Solländifher..--uccun nun. 8 438} 1257 24 = Pig, 
Hannöderſcht ..-»-merurr0- 1 33 200 Pip. 
Framoͤſiſche...* 2 92 502, „ 
zujammen 14 [2 
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Gefeggebung. 


Abfertigungsbefugniffe der Zollämter zu Pilfen 
und Bodenbach in ©efterreich. 
(Verordnungsblatt des Oeſtert. Finanz - Minifteriume.) 


Die Zollämter in Pilſen und Bodenbach find zur Austrittd- 
behandlung des über die Zolllinie gegen Rüdvergütung der Zol- und 
Verbrauchsabgabe auägeführten Zuckers im Sinne deö bierortigen Er- 
laſſes vom 9. Jänner 1860 ermächtigt worden. 

Wien, den 25, Dezember 1863. 


Handels- und Scifffahrts-Vertrag zwifchen 
P Rußland und Italien. 
(Nah amtlichen Mittbeilungen.) 


Se, Majeftät der Kaiſer aller Reußen und Se. Majeftät ber 
König von Jtalien, von dem Wunfche befeelt, die Handelsbeziehungen 
zwifhen Ihren beiberfeitigen Staaten und Unterthanen auszudehnen 
und zu erleichtern, haben befchloffen, zu diefem Behufe einen Vertrag 
abzufchließen und haben zu Ihren beiderfeitigen Bevollmächtigten er · 
nannt, nämlich: 

Se. Majeſtät der Kaifer aller Reußen den Fürſten Alexander 
Gortfhakoff, Ihren BVice-Kanzler und Wirklihen Geheimen Rath ıcr 
Ritter x. und den Heren Michael v. Reutern, Ihren Geheimen 
Natd, Staats · Sekretair und FinanyMinifter, Ritter x. 

Und Se. Majeftät der König von Italien den Marquis Joachim 
Napoleon Pepoli, Großkreuz x., Abgeordneten zum National Parla- 
ment, Ihten auferordentlihen Gefandten und bebollmächtigten Mini- 
fter bei Sr. Majeftät dem Kaifer aller Reufen; 

Breuß, Handels-Ardhiv 1864, I. 


Welche nad gegenfeitiger Mittbeilung ihrer in guter und ge 
böriger Form befundenen Vollmachten bie nachſtehenden Artikel ver- 
einbart und abgeſchloſſen haben: 

Urt. 1, Zwiſchen allen Staaten der beiden Hohen, vertragen 
ben Theile foll mechjelfeitige freiheit bed Handels und der Schifffahrt 
befteben. j 

Die Unterthanen de3 Einen der beiben Hohen vertragenden 
Theile dürfen mechfelfeitig in aller Freiheit und Sicherheit mit ihren 
Schiffen und Ladungen alle Pläge, Häfen und Flüſſe ber Staaten 
und Befigungen bed Anderen, deren Zugang ben übrigen Ausländern 
geftattet ift oder geftattet werden biürfte, betreten, 

Die Unterthanen des Einen der beiden Hohen verttagenben 
Theile haben, wenn fie fi nah den Landekgeſehen richten, volle 
freiheit, jeden Theil der Staaten und Befigungen des andern bertra- 
genden Theiles mit ibren familien zu betreten, bafelbft zu reifen ober 
fich aufzuhalten und fie find zu dieſem Behufe für ibre Derfonen und 
für ihr Vermögen beffelben Schuges und derfelben Sicherheit theil- 
baftig, wie die Einbeimifchen. 

Sie dürfen ſowohl Groß wie Kleinhandel betreiben. 

Sie find befugt, in den Städten und Häfen Häufer, Waaren- 
lager, Läden und Grundftüde, die fie nötbig baben, zu miethen oder 
zu befigen, obme anderen allgemeinen oder örtlichen Abgaben oder Auf- 
lagen oder Verbindlichleiten, gleihviel von welcher Beſchaffenheit, 
unterworfen zu fein, als denjenigen, bie den Einbeimifchen ‚auferlegt 
find oder auferlegt werden dürften. 

Sie dürfen ſowohl nad dem Inlande wie nah dem Auslande 
Maaren« und Geldfendungen bewerkitelligen, Konfignationen überneh- 
men, wobei fie weder andere noch höhere Abgaben zu zahlen haben, 
ald diejenigen, melde die Einheimiſchen entrichten. 

Sie haben unter dem Vorbehalt, daß fie fih mad den Yandes- 
gefepen und Verordnungen richten, vollftändige und gänzliche Freibeit, 
die Dreife der Güter, Waaren oder Gegenftände aller Art, ſowohi 

12 


der eingeführten mie der einheimifhen, fehzufegen, obme Unterfhied, | greifen. 


ob ſolche im Inlande verkauft oder ob fie auögefübrt werben. 
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Sie dürfen ihren Handel entweder ſelbſt oder miktelit von ihnen | 
gewählter Ugenten betreiben, obme beätoegen gehalten zu fein, eime | 


Entihädigung oder Belohnung an einzelne Perfonen oder an privile 
girte Korporationen zu zahlen. 

In Berreff ihrer Perfonen oder ihres Eigentbunmd unterliegen 
fie meber wegen ibrer Päſſe, Aufenthalts- oder Niederlaffunasfcheine, 
noch megen ihres Handels oder Gemwerbebetriched anberen oder läfi- 


geren Mbgaben, allgemeinen ober örtlichen, oder Mobiliar- ober | 


Immobiliar » Uuflagen oder Verbindlichleiten, gleichviel bon welcher 
Beſchaffenheit, als diejenigen, melde den Einheimiſchen auferleat find 
oder etwa auferlegt werben, 


Und in ber gleichen Meife find fie in Betreff des Handels, ber | 


Schifffahrt und des Gewerbeberriebed aller der Rechte, Vorrechte, 
Freiheiten, Befreiungen, Ergemtionen und fonftigen Begünſtigungen 
aller Urt theilbaftig, deren bie Einbeimifchen theilbaftig find ober 
theilbaftig werden. 

Es iſt jedoch verftanden, daß bie vorftchenden Vereinbarungen 


in feiner Beziebung die befonberen Geſehe, Verordnungen und Vorſchriften 


aufheben, welche in jedem ber beiben Vänder bezüglich des Handels, 
des Gemerbebetriebed und der Polizei in Kraft find und auf alle 
Ausländer im Ullgemeinen Anwendung finden. 

Art, 2, Die Wohnbäufer und MWaarenlager, fomie alle damit 
verbundenen entweder zur Wohnung oder zum Sandel dienenden 
Grundftüde der Untertbanen dei Einen der beiden Koben vertragen: 
den Theile werden in den Staaten und Beſthungen dei Undern re- 
fpektirt. Falls in biefen Wohnbäufern oder Grundſtücken eine Nach. 
forihung oder Hausfuhung oder eine Einſicht oder Durchſicht ber 
Bücher, Dapiere oder Rechnungen ftattfinden foll, fo darf zu einer 
derartigen Maßnabine nur kraft eines geſetzlichen Befehls oder einer 
ſchriftlichen Verfügung dei Gerichtöbofes ober der zuftändigen Behörbe 
geſchritten werben. 

Die Untertbanen des Einen ber beiden Hoben veriragenben 
Theile haben in den Staaten und Befipungen des Andern freien 
Zugang zu den Gerichtähöfen, um dort ihre Rechte zu vertbeidigen 
ober zu verfolgen. Sie find im biefer Beziehung berjelben Rechte 
und Vorrechte tbeilbaftig, wie die Landes ⸗ Unterthanen, und wie lepr 
tere befugt, ſich in allen Nechtäangelegenheiten ihrer Advokaten, Ber 
tollmäctigten oder Agenten zu bedienen, melde unter dem durch bie 
Landeägefege zur Aubübung biefer Berufsart veritatteten Perſenen 
zu wählen find. 

Art. 3. 
tragenden Theile baben in den Staaten und Beflgungen des Anderen 
volle frreibeit zum Erwerb, Befip umb zur DVeräuferang von Ber 
mögen aller Urt, defien Erwerb und Befig die Yandesgefepe den Aus. 
ländern obne Unterſchied der Mation geftatten oder etwa geflatten 
werden. 
Kauf, Verkauf, Schenkung, Tauſch, Heirath, Teftament, Inteftat- 
erbſolge, fei 13 auf irgend eine andere Weife unter eben den Bedin- 





Die Unteribanen des Einen ber beiden Hoben ver ! 


Sie dürfen daſſelbe erwerben und darüber, fei es durch 


gungen werfügen, welche die Landesgeſetze für alle Uusländer aufftellen , 
oder etwa aufftellen werden. Ihre Erben und Rechtönachfolger dürfen | 


in eben der Weile und in chen den formen, wie Die Untertbanen des 
Landes entweder felbit oder durch Bevollmächtigte, die in ibrem Ma- 


men handeln, erben und bon einem derartigen Vermögen Beſitz er- | 


Bei der Abweſenheit von Erben ober Rectänachfolgern 
wird in Betreff des Vermögen? auf biefelbe Weile werfabren, wie in 
Betreff eines gleidartigen Vermögens, das einem Untertbanen des 
Landes gehört und ſich in ben naͤmlichen Verbältnifien befindet, 

Degen bed Werthes bed Vermögen: find in feinem der bor- 
erwähnten Faͤlle andere oder höbere Abgaben, Steuem oder Gebühren 
zu zahlen, als diejenigen, melde bie Untertbanen des Landes zablen 
ober etwa zahlen werben, 

In allen Fällen ift es den Untertbanen ber Sohen bertragenden 
Theile geitattet, ihre Vermögen, ober wenn bafielbe derlauft wurde, 
ben Erlös aus dem Verkaufe frei außjuführen, obme daß fie wegen 
ber Musfubr irgend eine Abgabe als Freinde oder überhaupt andere 
ober höhere Steuern zu zahlen bätten, als Diejenigen, Denen Die 
Untertbanen bes Landes in äbnlihen Umftänden unterworfen find 
ober etwa unterworfen werden. 


Urt. 4, Die Untertbanen des Einen der beiden Hohen ver 
tragenden Theile find in den Staaten des Underen von allem zwangs- 
tweifen Krriegsdienſte, ſowohl bei ben Canbbeeren oder auf der Flotte, 
teie bei den Natienal-Barden oder Milizen befreit. Sie find gleicher 
maßen von jeder richterliden oder kommunalen Beſchäftigung und 
Thätigkeit, fowie von allen Geld- und Waturalabgaben, die als Ge 
genleiftung für periönlibe Dienſte befteben, endlich ven allen 
Smangsanteben und milttärifhen Leiftungen oder Requifitionen ent- 
bunden. 

Ausgenommen find jedeh die an den Vefig eines Grunbitüdes 
oder einer Pacht gefnüpiten Laſten und die militärifchen Veiftungen 
und Mequijitionen, zu deren Tragung alle Untertbanen des Landes 
ald Grumdbeiiger oder Pächter herangezogen werden bürfen. 


Art. 5. Ale dem Boben oder der Induſtrie entweder ben 
Staaten und Befifungen Er. Majeftät des Kaiſers von Rußland 
ober irgend eines anderen Landes entftammender Waaren und Handels · 
Gegenftände, melde duch Italieniſcht Untertbanen oder auf Ttalie, 
nifhen Schiffen im die Häfen der Staaten und Beſihungen Er. 
Maojeftät der Königs von Italien gefeplich eingeführt werden dürfen 
oder werben eingeführt werden bürfen, können aleichermaßen durch 
Ruſſiſche Unterthanen ober auf Ruſſiſchen Schiffen dort eingeführt 
werden, obne daß andere oder höhere Abgaben, gleichdiel von welcher 
Beſchaffenheit ober Benennung, die im Namen ober zum Vortheil 
der Regierung, der Ortsbehörden oder befonderer Anſtalten erboben 
werben, zu zablen wären, alö wenn derartige Waaren und Handels» 
Gegenftände durch Italienische Unterthanen ober Schiffe eingeführt 
würden. 

Und umgekebrt alle dem Boden oder ber Induſtrie entweder ber 
Staaten umd Beſizungen Er. Majeftät des Königs ven talien oder 
irgend eined anderen Landes entftammenden Waaren und Sanbeld» 
Gegenftände, welche durch Muffiihe Untertbanen oder auf Ruffifchen 
Schiffen in die Häfen der Staaten amd Befipungen Er. Majettät des 
Kaiſers von Rufland geſehlich eingeführt werden dürfen, ober werben 
eingeführt werden bürfen, fünnen gleichermaßen durch Italieniſche 
Untertbanen: oder auf Italitniſchen Schiffen dort eingeführt werden, 
ohne daß andere oder höhere Abgaben, gleichviel von welcher Beihaf- 
fenheit ober Benennung, bie im Nam uber zum Vortbeil der Me- 
gierung, der Oriäbebörben ober irgend welcher Unftalten erhoben wer- 
den, zu zablen wären, als menn derartige Waaren und Sanbela- 


Grgenftände durch Ruſſiſche Unterthanen ober Schiffe eingeführt 
würden. 
Diefe wechſelſeitige Gleihbeit der Behandlung fol ohne Unter 


ſchied ber Herkunft, mag nun die Waare ober der Handelä« Urritel | 


ummittelbar aus bem Urſprungblaude, oder aub einem anderen Canbe 
anfommen, Platz nreifen. 
Art. 6. In ber nämlichen Weile ſoll in Betreff ber Ausfuhr 


eine vollfommene Gleichheit der Behandlung fartfinden, bergeftalt, | 


daß in ben Staaten und Befigungen jebes ber beiden Sohen vertra- | 


genden Theile bei der Ausfuhr eines jeden Artikels, der gefeplih von | 


bort ausgeführt werben dark, nder wird audgeführt werben bürfen, bie 
nämlichen Zölle bezahlt werden, ohne Unterfchied, ob die Außfuhr 
durch Italieniſche Untertbanen oder auf Italieniſchen Schiffen ober 
durch Ruſſiſche Untertbanen ober auf Ruſſiſchen Schiffen, ımb aleich- 
viel wohin fie erfoigt, ob nad einem Hafen oder einem Beſithum 
des andern vertragenden Theiles oder mad einem Hafen oder einem 
Beſigthum irgend einer dritten Macht. 

Urt. 7. Diefelbe Gleichheit der Behandlung ſoll wechſelſeitig 
in Betreff der Lagerung, des Durchfuhrhandels und der Wicheraus- 
fuhr, ſowie in Betreff der Sollprämien, Crleichterungen und Rüd- 
Erſtattungen ftattfinden, welche durch bie Grfepgebung des einen oder 
bed anderen Landes gewährt find ober gewährt werben, indem die 
Abſicht und der Wille der beiden Hohen vertragenden Theile dahin 
gebt, daß in Beziehung bierauf Seinerlei Bevorzugung und feinerlei 
Unterfcheidung Plaß greifen fell. 

Urt. 8. Weber andere, noch höbere Zölle follen, ohne Unter- 
ſchied des Herkunftsortes, bei der Einfuhr irgend eines dem Boben 
oder ber Induſtrie der Staaten und Befigungen Sr. Majeftät des 
Kaifers aller Heufen entttammenden Artilels in die Staaten Er. Ma- 
jeftät des Königs von Italien erhoben werben, und meber andere, 
noch böbere Zölle Sollen, ohnt Unterfchied des Serkunftäorteö, bei der 
Einfuhr irgend eined dem Boden oder der Induſtrie der Staaten 
Sr. Majeſtät des Königs von Italien entſtammenden Artikels in die 
Staaten und Beſigungen Sr. Majetät des Kaifers aller Reußen er 


Landes entſtammt, zu zahlen find, und auf die Einfuhr irgend eirieh” 


dem Boden oder der Induftrie der Staaten und Beſizungen dei Einen 
der beiten Sohen vertragenden Theile entftammenden Artikels in bie 
Staaten und Befigungen des anderen foll kein Verbot gelegt werben, 
das ſich nicht gleichetmaßen auf die Einfuhr bed nämlicdhen dem Bo- 
den oder der Induſtrie irgend eined anderen Landes entitammenben 
Artikels eritredt. 

Art. 9. Auf die Ausfuhr irgend tines Artikels nah den 
Staaten und. Befigungen des Einen ber beiden Heben bertragenden 
Theile follen in den Staaten und Befigungen des Underen mweber an- 
dere, noch höhere Zölle oder Abgaben gelegt werben, als diejenigen, 
welche bei ber Ausfuhr des nämlichen Artikels nach irgend einem an+ 
beren fremden Bande gezahlt werden ober werden gezahlt werden, und 
die Auäfubr eines jeden Artilels aus den Staaten und Bellgungen 
des Einen ber beiden Hohen veriragenden Theile nach den Staaten 
und Beizungen des Underen darf mit keinem Verbot belaftet merben, 
das ſich nicht gleichermaßen auf die Ausfuhr des mämlichen Artilels 
nad) irgend einem anderen Lande erfiredt. 

Art. 10, Weder vom dem Einen, noch von dem Underen ber 
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Hohen vertragenden Theile und auch nicht ven den in deren Namen 
oder unter deren Autorität handelnden Gefellfhaften, Korperationen 
oder Agenten joll unmittelbar ober mittelbar in Betreff des Ankaufs 
irgend eines gefepmäßig eingeführten Sandelsgegenſtaudes ein Vorrecht 
oder Veporzugung irgend welcher Urt in Berüdfichtigung ober Be- 
borzugung der Nationalität des die gedachten Gegenſtaͤnde einführen 
ben Fahrzeuges eingeräumt werben, mag nun Qepteres dem Einen ober 
dem Anderen ber Hohen vertragenden Theile (in beffen Häfen biefe 
Handelögegenftände eingeführt worden find), angebören, indem bie Ab- 
fiht und der beftiimmte Wille der hoben vertragenden Theile dahin 
geben, daß in dieſer Beziehung keinerlei Unterſcheidung oder Uus- 
nabme Plap greifen ſoll. 

Urt. 11, Indem jeder der Hohen vertragenden Theile in feinen 
eigenen Staaten der Manufaktur -Induſtrie des Anderen einen voll- 
Eommenen und wirkfamen Schu gegen Betrügerei zuzufibern wuͤnſcht, 
find biefelben dahin übereingetommen, daß jebe in einem der beiden 


' Länder begangene betrügerifche Nachbildung oder Nachahmumg der Fatrif- 








ober Gefhäftsgeichen, welche am die dem anderen Lande entfiammenden 
Woaren in gutem Glauben, um beren Urfprung und Beſchaffenheit 
feitzuftellen, zuerſt angebracht worden find, ftreng verboten und beſtraft 
werden fell, 

Sr, Majeſtät der König von Italien macht ſich perbinblich, 
Seinem Parlament bie Annahme folher Maßregeln zu empfeblei, 
welche Se. Majehät in den Stand fegen, die Vereinbarungen des 
gegenwärtigen Artikels auf die vollſtändigſie Weife ausführen zu laſſen. 

Art. 12. Die Seitend der Regierung Er. Majeität des Königs 
ben Jtalien ausgegebenen oder garantirten und an der Würfe zu 
Turin notirten Schuldutlunden werden zu dee amtlichen Notirung ar 
den Ruſſiſchen Boͤrſen zugelaffen. Umgetebrt werden die Seitens ber 
Kaiferlih Ruſſiſchen Regierung ausgegebenen oder garantirten und 
an der Börfe zu St, Petersburg notirten Schuldurtunden zur amt 
lichen Motirung an den Ttalienifhen Börfen zugelaffen. 

Diefe Beitimmungen finden jedoeh auf die mit Poofen ober 
Prämien anögegebenen Werthpapiere, melde dem Darleiber ober 
Inhaber der Schuldurtunde eine Verzinfung von weniger ald 3: Dre- 
jent entweder bed Nominalwerthes, oder des wirklich dargeliebenen 
Kapitald, falls daſſelbe weniger beträgt ald der Nominalwerth, gu⸗ 
firbern, feine Unmenbung. 


Art. 13. Die in einen Hafen Italiens einlaufenden Ruſſiſchen 
Schiffe und umgefebrt die in eimen Hafen des Nuſſiſchen Reiches 
einlaufenden Italteniiden Schiffe, die dort ihre aus dem Ausland 
angebrachte Ladung ganz ober theilmeife löſchen wellen, dürfen, wenn 
fie fich mach den Gefepen und Verordnungen der betreffenden Staaten 
richten, den nah einem andern Hafen entweder deſſelben oder eines 
dritten Landes beftimmten Theil ihrer Ladung an Bord behalten und 
wieder audführen, ohne gezwungen zu fein, für diefen lepteren Theil 
ihrer Ladung irgend melde Zellabgabe mit Ausnabme derjenigen für 
die Ueberwachung zu entrichten, welche lepteren überbied natürlich 
nur zu ben für die einbeimifche Schifffahrt Feftgefepten Betrigen er- 
boben werden dürfen. 

In derfelben Weife dürfen bie beiberfeitinen Schiffe von einem 
Hafen de Einen der beiden Staaten nadı einem oder mehreren 
Häfen de3 nämlichen Staated fi begeben, um dert ihre Ladung ein- 
zunebmen ober zu bernellfländigen, ohne baf fie andere Abgaben zu 
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zahlen haben, als biejenigen, denen bie einbeimifchen Fabrzeuge im 
dem gleichen Fall unterworfen find ober unterworfen werben. 

Art. 14. Es iſt ausbrüdlich verfianden, daß bie vorſtebenden 
Mrtitel auf die Küftenfahrt oder Kabotage jedes der beiden Länder, 
welche ber einheimifhen Flagge ausſchlielich vorbehalten bleibt, feine 
Anwendung finden. 


Urt, 15. In Allem, was die Aufſtellung ber Schiffe, deren 
Befrachtung und Loͤſchung in den Häfen, Mbeben, Unterpläken, 
Bayen, Strömen, Flüſſen oder Kanälen betrifft, ſowie im Milgemei- 
nen rückſichtlich aller Förmlichkeiten und Anordnungen, benen bie 
ſtauffahrtei · Schiffe, deren Mannſchaften und Cadungen unterworfen 
werden dürfen, foll in bem Einen ber beiden Staaten den einbeimi- 
fchen Schiffen fein Vorrecht und feine Begünſtigung zugeſtanden 
werden, Die nicht gleichermaßen den Schiffen der andern Macht zu- 


— — — — — 


geſtanden würden, indem es ber Wille ber Hohen vertragenden Theile | 
iſt, daß die Italieniſchen Fahrzeuge und die Ruſſiſchen Fahrzeuge in | 


dieſer Beziehung auf dem Fuße einer vollkonnnenen Gleichbeit behan- 
belt werden ſollen 


Art, 16, Bei ber Ankunft, dem Aufenthalt und dem Aus- 


gang follen in ben Häfen bes Cinen ber beiden Länder auf bie ' 


Fabrieuae des Undern feine Tonnen, Hafen, Lootfen-, Peuchtieuer, 
Ouarantaine-, Mäkler, Bojen-, Kai-Belder oder andere Abgaben ge 
legt werden, die unter irgend einer Bezeichnung auf dem Sciffs ⸗ 
förper ruben, im Namen ober zum Vortheil der Regierung , öffent- 
licher Beamten, Privatperfonen, Storporationen oder irgend welcher 


fol, melde die einbeimifche Flagge zum Nachtbeil der Flagge des 
andern vertragenden Theiles auöfhlieglih begünfigen. — Diefe 
Gleichheit der Vebanblung fol rüdjihtlich ber heiderfeitigen Schiffe 
ohne Unterſchied des Dlapes, mober fie ankommen, und de Beitim- 
mungsorieö bei ibrer Abfahrt wechſelſeitig Plaß greifen. 

Urt. 17. In den beiderfeitigen Häfen find von ben Tonnen 
und Ubfertigungsgebühren volltänbig befreit: 

1) die in Ballaft von irgend einem Orte anfeınmenden Schiffe, 

welde mieder in Ballaft verjegeln ; 

2) bie von einem Hafen des einen der beiden Staaten nach einem 
oder mehreren Däfen des nämlicen Staates verſegelnden 
Schiffe, wenn fie den Nachweis führen, daf fie diefe Gebühren 
bereitä entrichtet baben; 
bie entweder Freiwillig oder zur Motbrube mit Labung in 
einem Hafen einlaufenden Schiffe, wenn fie wieder auälaufen, 
ohne Handeläoperationen vorgenommen zu baben. 

im Falle der Nothrube follen dad Ausladen und MWiedrrein- 
laden von Waaren behufs Ausbeſſerung eines Schiffes, das Verladen 
an Bord eines anderen Schiffes, falls das erfte feeruntüchtig gemer- 
den, bie für die Verproviantirung der Mannfhaft erforderlichen Aus- 
gaben, und falls die Kollverwaltung dazu ibre Genehmigung ertbeilt 
bat, ber Verkauf baparirter Waaren nicht als Handeldoperationen 
angefeben werben, 

Art. 18. Alle Sriegd oder Kauffahrtei-Schiffe des Einen der 
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Hohen vertragenden Theile, welche megen Unmetter ober eines fonfi- 
gen Unfalled halber gezwungen find, in einem Hafen bed Andern 
Zuflucht zu fuchen, find befugt, bort Uusbefierungen vorzunehmen 
fich mit den Gegenſtänden, die fie bebürfen, zu verforgen, und mieber 
in See zu fiechen, ohne daß fie andere Abgaben zu zahlen haben, ale 
diejenigen, melde in dem gleichen all von einem einbeimiichen Fahr ⸗ 
zyeuge gezahlt werden. Wemn ſich indeflen der Datron eine? Kauf 
fahrteifchiffes genötbigt ſieht, behufs Deckung feiner Ausgaben einen 
Theil feiner Maaren zu veräußern, fo foll derfelbe gebalten fein, ſich 
nah den Vorichriften und Tarifen des Orts, an welchem er angeleat 
bat, zu richten, 

Würde «3 ſich ereignen, daß ein Kriegsſchiff ober Kauffahrer 
des Einen der Hohen vertragenden Theile an den Küſten dei Andern 
ſcheitert oder Schiffbruch leidet, fo ſollen dieſes Schiff oder Fabrzeug 
ſowie deſſen Trümmer, Vorräthe und Tauwerk, und alle von demiel- 
ben geretteten Güter und Waaren, einfhblieflih der in das Meer 
gewerfenen, oder falld biefelben verkauft werden, der Erlös aus dem 
Verkauf, und ebenfo alle an Bord eineß derartigen nefcheiterten oder 


‚ geftranderen Schiffe oder Fabrzeuges vorgeiundenen Papiere ben 


Eigenthümern oder beren Agenten auf ibren Antrag übergeben mwer- 
den. Sind bie Eigentbümer oder deren Agenten nicht an Ort und 
Stelle anweſend, fo foll dieſe Ucbergabe zu den Händen des Ruſſiſchen 
oder Italieniſchen General ⸗Kenſuls, SKonfuld, Vice-Kenjuld oder Kan 
ſular · Agenten, in beffen Bezirk der Schiffbruch oder das Scheitern 
ftattgefunden bat, und zwar auf deren Antrag erfolgen, wenn leg 


| terer innerhalb der durch die Gefepe dei Landes beftimmten Friſt 
Anſialten erboben werden, und bie nicht gleichermaßen und unter den | 


nämlihen Verbältniften auf Die einbeimifhben Schiffe im Allgemeinen 
gelegt find, indem die Ubficht der beiden Hoben vertragenden Theile | 
babin geht, daß in ibren Staaten bezüglich ber vorerwähnten Mb- | 
gaben fein Vorrecht und fein Vorzug irgend melder Urt befichen | 








angebradt wirt. 

Die gedachten Konſuln, Eigentbüimer oder Agenten baben nur 
die durch die Erhaltung bei Eigenthums berurfachten Koſten, ſowie 
die Bergungs- und fonftigen Gebühren zu zablen, melde ein ein 
beimifches Fahrzeug in einem aleichen fall des Schiffbruchs zu zahlen 
baben mürbe. 

Die aus dem Schiffbrub gereiteten Güter und Waaren find, 
wenn fie nicht zum Verbrauch zugelaflen werden, von jeder Roll 
abgabe befreit; in jenem Fall aber baben fie Diefelben Zölle zu zub- 
len, wie wenn fie auf einheimifchen Fahrzeugen eingeführt wären, 

Art. 19. Alle Schiffe, melde in Gemäßheit der Geſeße des 
Koͤnigreichs Italien als Italieniſche Schiffe angefeben werden müſſen, 
und ale Schiffe, melde in Gemäßbeit ber Geſehe dei Muffifchen 
Reiches als Ruſſiſche Schiffe angefeben werben müflen, follen, mas 
die Unmendbarkeit bed gegenwärtigen Vertrages betrifft, welchſelſeitig 
ald Italieniſche oder Ruſſiſche Schiffe angefeben werden. 

Die Vereinbarungen des aegenmärtigen Vertraged finden auf 
alle unter Ruſſiſcher Flagge fegelnden Fabrzeuge Anwendung, obne 
Unterſcheidung zwiſchen der Handelsmarine Rußlands im eigentlichen 
Sinne, und denjenigen, welche dem, einen integrirenden Theil bes 
Ruſſiſchen Reiches bildenden Großfürftenthum Finnland noch beſonders 
angehört. 

Art. 20. Jedem der Hohen vertragenden Theile ſteht es frei, 
in den Städten und Häfen ber Staaten und Beſtzungen det Ande ˖. 
von General · Konſuln, Ktonſuln, Vice ⸗Konſuln und Konfular-Agenten zu 
ernennen. 

Jeder der Hohen vertragenden Theile foll indeß das Mecht be 
bakten, die Wobnpläpe zu bezeichnen, an denen es ibm micht genehm 
iſt Konfulm zuzulaflen: wohlverftanden jedoch, daf bie beiten Megie- 
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rungen in dieſer Beziehung einander fein Verbot entgegenftellen wer- 
ben, daß nicht in ihren Ländern allen und ſelbſt ben meiftbenünftigiten 
Nationen gemeinfam wäre. 

Die beiden Hohen vertragenden Theile verpflichten jib durch 
eine befondere Uebereinkunft, Alles dasjenige zu regeln, mas bie 
Umtöbefugniffe, Rechte, Vorrehte und Befteiungen ihrer beiderfeiti- 
gen General-Konfuln, Konfuln, Vice-Sonfuln und Konfular-Agenten 
betrifft. Es iſt jedoch verftanden, daß diejenigen, welche in ber 
Zwiſchenzeit bereits ermannt find oder noch ernannt werden, alle ihre 
Gefbäfte außüben und alle die Vorrechte, Exemtionen und Befreiun 
gen genießen follen, welde den Konſuln der meiſtbegünſtigten Nation 
zuftchen oder zugeſtanden werben dürften. 

Urt. 24, Die beiden Hehen vertragenden Theile behalten +& 
ſich vor, im der folge mittels einer befonderen Uebereinkunft bie 
Mittel zum gegenfeitigen Schuh bes literariſchen und artiſtiſchen 
Eigenthums in ihren beiderfeitigen Staaten zu beftiminen. 

Art. 22, In Allen, mas ben Handel und die Schiffiabet be- 
trifft, verfprechen die beiden SHoben vertranenden Theile einander 
wechfelfeitig, feinem Staate ein Vorrecht, Vegünftigung oder Befreiung 
zuzugefteben, bie nicht gleichfald und augenblidlih auf ibre beiber- 
feitigen Untertbanen ausgedehnt werben, und zwar ohne Gegenleiftung, 
wenn das Zugeſtändniß zu Gunften des anderen Staats ein freimillir 
ged ift, oder vwermittelit der nämlihen Gegenleiftung ober eine? im 


gemeinfamer Uchereinftimmung fefizefepten Uranivalentö, wenn jenes | 


Zugeftändniß ein bedingtes geweſen if, 

Urt 23. Der gegenwärtige Handeld- und Schifffabrrb-Vertrag 
fell von der Auswechſelung der Ratifitationen an zehn Jahre hindurch 
und nad biefem Zeitraum dis zum Ablauf von zwölf Monaten in 
Kraft bleiben, nachdem der Eine ber beiden Hoben vertragenden Tbeile 
dem Anderen amtlich feine Abſicht zu erfennen gegeben bat, bie 
Wirkung deſſelben aufbören zu laffen, wobei Jeder der Sehen vertra- 
genden Theile fih das echt worbebält, dieſe Anzeige dem Underen 
nad Ablauf ber erften neun Jahre oder zu jebem fpäteren Zeitpunkt 
zu machen. 

Urt. 24, Der gegenwärtige Vertrag fell vatifigiet werden, 
und die Matifitationen beffelben follen in St. Meteräburg in ber 
Friſt von ſechs Moden oder wenn möglich früber ausgewechſelt 
werden. 

Zu Urkund deſſen baben bie beiberfeitigen Bevollmächtigten 
denfelben unterzeihner und ibm die Siegel ibrer Wappen beigebrudt, 
16, 


Geiheben zu St. Petersburg, am 57 
ber Gunade 1863. 
Gez. Gortſchalow {L. S.) 


Ge MReutern (L. S.) 


Ge. Pepoli (L. 8.) 


Separats Artikel. 


Art, 1. Da bie Handelsbeziehungen Rußlands mit den Kö— 


nigreihen Schweden und Norwegen durch befondere Vereinbarungen | 


geregelt find, die in ber folge erneuert werben bürften, ohne daß die 
gedachten Vereinbarungen an bie für ben auswärtigen Handel im All - 
pemeinen beftebenden Verorbnungen gebunden würden, und da die 
beiden Heben vertragenden Theile von ibren Handelsbeziehungen Zwei ⸗ 
deutigkeiten und Gründe zu Erörterungen aller Urt fern halten wollen, 
fo find fie übereingefommen, daß dieſe bejonderen Vereinbarungen, 


September bed Jahres | 


| melde dem Handel Schwebens und Norwegens in Berüdfihtigung 

| ber in biefem Lande dem Handel des Grohfüritentbums Finnland zu- 

| geftandenen gleihmertbigen Vortheile eingeräumt wurden, in. feinem 
Balle zu Gumften der Handels und Scifffahrtöbeziebungen angerufen 
werden bürfen, welche zwiſchen den Soben bertragenden Theilen durch 
den gegenwärtigen Vertrag feftgeftellt ind. 


| Art. 2. Es iſt gleichermaßen verftanden, bafi dem die Grund · 
| lage dei Vertrages vom beutigen Tage bildenden Grundfage ber Ger 

genfeitigkeit die im Folgenden erwähnten Befreiungen, Erleichterungen 

und Vorrechte nicht als emtargenfebend angeſehen merben follen, 

nämlich: 

Seitens Rußlands: 
Die Gefege des Groffürftentbums Finnland, welche den rem 
ben das Mecht zum Sandeläbetriebe nur in den Seeſtädten 
( Stapelftab) diefes Landes, und zwar nur zum Großbandel 
geſtatten. 
Die Befreiung, welcher die in Rußland gebauten und Ruf 
ſiſchen Unterthanen gebörenden Schiffe, ven denen in den erften 
drei Jabren feine Schifffabrtsabgaben erboben merden, tbeilbaf- 
tig find. 
Die den Küftenbemohnern ded Gouvernementb Atchangel zuge 
ftandene Befugniß, in die Häfen des gedachten Gouternements 
gedörrte oder gefalzene Fiſche, ſewie gewiſſe Delzarten zjollfrei 
+0. Dber zu ermäßigten Zollfägen einufübren, und- ven-bort Ge· 
| treide, Taue und Tauwerk, Theer und Ravenstuch in derfelben 
Weiſe auszuführen. 
4, Das Drivilegium der Ruſſiſch-Amerikaniſchen Kompanie. 


d Die in Rußland verfhiedenen Englifhen und Niederländiſchen 
Geſellſchaften, fogenannten Yacht» Clubs, zugeſtandenen Be- 
freiungen. 
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Und Seitens Italiens: 
| Dat für werfchiebene Gegenftände, deren Handel ber Regierung 
auẽ ſchließlich vorbehalten ift, ſchen beitebende Monopol, 


Ari. 3. Die gegenwärtigen Separar-Urtitel follen bie nämliche 
Kraft und Beltung haben, wie menn fie Wort für Wort in den Ver 
trag vom beutigen Tage eingerüdt wären. 

Sie ſollen ratifijirt werden und bie Ratififationen berfelben follen 
gleichzeitig ausgewechfelt werden. 

Zu Urtund deffen haben bie beiderfeitigen Berollmächtigten die 
felben unterzeichnet und ihnen bie Siegel ihrer Mappen beigebrudt. 





| h 

| Geſchehen zu St. Peterbburg, am x September des Jahres 
der Gnade 1863, 

| nt. Gortſchakow. {L. S.) as. Pepoli (L. S.) 

gez. Reutern (L. S.) 


4 
Die Matififationen find zu St. Peteräburg am SE November 
1863 audgqewechfelt worden. 
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Statiſtik. 


Waarenverzollungen und Abfertigungen, ſowie 
Zolleinnahmen des Zollvereins in den drei 
erfien Quartalen 1863. 


Die Eimnahme an Ein und Ausgangs-Abgaben beträgt in den abge 


laufenen drei Owartalen des Aabrel.sunsuunser su... 18,458,893 Rtbie. 
In dem beteeffenden Zeitabfchnitte des Vorjahres 

betrug dieſelbe..... 18,880,24 „ 

fo daß fih alfo für das laufende Jahr eine Minder 

Einnahme von ...... PEPPEFFOTTTTEOOTETTT 421,401 Rehlt. 

berauäftellt. 


Die nicht unerheblicht Minder-Einnahme in dem abgelaufenen Jahtes 
tbeile erfcheint um fo aufjäliger, als die Ausſicht vorhanden war, daß bei 
dem belebteren Handelsverlehre des "Jahres die Einnahme-Ergebniffe ſich im 
Verlaufe des dritten Bierteljahred günſtiger geftalten würden. Außer den 
bereit3 in ben früheren Bemerkungen angeführten Umſtänden, nämlich dem 
Kriege in Nordamerila und den Unruden in dem angrenzenden Polen, ift 


indeE darauf dingewieſen werden, daß ber Waſſerſtand ber ichiffbaren Flüſſe 
Deutſchlande dem Handeläverfehre ſehr ungänftig geweien if. Derfelbe 
war nämlich in ben Sommer- Mosaten, inöbefondere won der Mitte des 
Monats Juli ab, ein fo niedriger, daß die Schiffägefähe etwa nur biö zum 
vierten Theile iberr Tragfähigkeit belaftet werden Fonnten, woburd, da nur 
die nethwendigſten, zur Dechung des augenblicklichen Bedarfs erforderliden 
Urtibel auf den Eifenbabmen begogen wurden, dad Herbſtgeſchäft beinahe 
kollftänbig geftört worden ift. 


Minder-Vergelungen von Bedeutung haben namentlich bei baummolle- 
nem Garne aller Art, baummellenen Waren, Rohzucktt für inländiſche 
Siedereien und bei Vieh, inäbejondere bei mageren Schweinen, ftattgebabt, 
außerdem aber, obfhon in geringerem Maße, bei wollenen Waaten aller 
Art, umbearbriteten Tabaksblättern, Sprup, Bau und Nutzbelz. Pof. 12b,, 
Anm. 2, und mehreren anderen Artikeln, Mas bie Mehr Vergollungen be» 
trifft, Fo if auf dasjenige binzumeifen, mad barüber in ben Bemerkungen 
für die erfien beiden Quattale des Jahres angeführt worden iſt. 


Sinfibtlib des Waaren · Aukgangs it zu brmerten, deß die Ausfuhr 
von Zinfbleube ſich nicht unerheblich vermindert bat; es wird mit Rückſicht 
dierauf angeführt, daß dieſem Artikel in jüngſter Zeit bedeutende Konkur ⸗ 
tenz durch die Spanifdhe Zinkblende erwachſen ſei. 


A. Vergleichung der gemeinſchaftlichen Zoll: @innahmen an Ein- und Ausgangs-Abgaben im erften bie 
dritten Vierteljahr 1663 mit denen in demjelben Zeitraume des Vorjahres. 


Die zur gemeinfhaftliden Theilung geftellten Bentto-Joll-Einnahmen, ohne Abzug des Aequivalents an Preußen für Mafferzölle »c., betragen: 









Eingange » Abgaben. 

















Bereindftanten. 
































IPEFREFFEEEE 10,522,625 a. 

‚ b, 25,40 

Lutembutg .. 100,809 1,46% 

2. Baden 222.24 0000.- 934,630 15,397 
3, Sachſen „0.22. -0.,0- 1,729,451 6,850 
4, HanmoBer zucanneeee 1,661,193 1,7067,167 6,398 
5. Württemberg ....... 295,853 334,522 1,220 
6. Baden ........... 785.54 728,065 11,555 
7. Kurſ. Heſſen ........ 256,799 255,706 157 
8. Großh. Heffen......- 403,976 424,896 2,376 
9. Thüringen ........ 214,408 210,622 öl 
10. Braunjdweig ......- 204,156 207,47 a 110 
11, Oltenburg .... 180,287 184,754 211 
12. Nafſau.......... 66,433 62,813 533 
13. Franffurt a. M. ... 623,870 627,082 36,748 








18,329,929 





18,773,521 


a. Oeſtlichet 
b, Weſtlicher 


Ausgangs + Abgaben, 


es 


JSufammen. 





im 1.—3. Quartal 1863 





Im im alje: 
1.3. — 
Quartal Quartal 
* in 
1863 1863 mehr weniger 
Riblr. Riblt. Rtbir, 













a. 24,971 10,868,157 | 11,217,918 . 349,761 
b. 25,964 
1,095 102,375 85,000 16,475 P 
9,936 | 1,000,027 | 1,004,805 ; 4,778 
6,649 1,736,301 1,790,439 54,138 
4,45 1,667,591 1,711.592 r 44,001 
876 ITOT3 335,398 A 38,325 
11,721 706,809 739,786 57,113 . 
475 257,286 2681 1,105 : 
2,508 406,352 427,399 R 21,047 
17 214,484 210,639 3,845 ß 
9 Mũ 207 456 . 3,10 
132 180,498 154,836 . 4,388 
‚ 178 66,966 62,91 3,975 R 
17,22 5, LEEREN 15,714 . 
106,773 15,458,593 14,850,254 227 519,628 
98,227 
421,401 
! Verband, 


87 
B. ileberficht der wichtigeren im erften bis dritten Vierteljahr 1968 zum Eingange verjollten oder v 
abgefertigten Gegenjtände, ſowie einiger wichtigerer Ausfuhr: Artikel, ——— mit ner 
Mbfertigungen im erften bis dritten Vierteljahre 186%, 
L—— — — — — — — — — — — ————— 


del der Te | — 
Bel. “ Voaarengettung. Tariffag. Am Fahre | Im Fahre Alſe im Jahre 1863 
tarifs. 9— Ik, Sar. u nur mehr, weniger. 


1. Waaren «Eingang. 













8. Abfälle: von ®erbereien das Veimleder, Thierflechſen, Ab- 
fälle und Theile von reben Häuten und fielen x. . Etr. frei. 101,221 106,961 j 5,740 
2. Baummolle und Vaummwollenwaaren: 
2. | Rose Beaumwolle.. frei. 785,46 0.965 R 112,919 
b. Daummollengarn, ungemiſcht oder gemifcht, mit Wolle 
oder Leinen: 
1) ungebleichtes eins und zweidrähtiges und Matten „ 3 — 119,307 231,775 R 112,463 
Uugerdem aus Deſterreich .... » 1 22; 735 281 4 k 
2) ungebleichte&, deei- und mebrdräbtiged, ingleichen 
alles gebleihte ze. Garn. .:euuesonennnnunnoneee ri 8 _ 2,724 3,882 E 1,158 
Außerdem aus Oeſterreich 2.3 —1 22} 150 142 8 - 
e. | Baummollene, Drögleihen and Baumwolle und’ einen 
ohne Beimifhung von Seide, Wolle und anderen 
Thierhaaren gefertigte Zeuge und Etrumpfiknaren, 
ee ce EIER ARE be 5,618 7,157 i | 1,539 
Außerdem aus Oeſterreich .... Pr 30 — 46 70 24 
3. Blei and Bleimaaren: | 
a. 1) Blei, rehes, in Bldden, Mulden zc., aud alte „ — 24 3,597 3,925 ö 323 
5. Droguerie, und Upotbefer,, aub farbewan- " 
ven: 
2. 1) Ehemifce Jabrikate für den Mebdizinal» und Ge | 
werbögebraud M. . neeeenennunuunee eg 3 10 20,268 17,448 2,8% R 
Außerdem aus Oxfterreich.... ——— J frei. 15,966 19,551 5 3,585 
b. —— — 1 10 1,366 1,26r 105 . 
ei Außerdem = ge — isn — — 5 1,571 1,421 150 
d. fenpitriel (grüner), Cifenbeigen, einfihliehlih Eiſen · 
SOME: ann = — 7 18,130 26,045 R 7,915 
Auferdem aus Oefterteidh -nesunaneenoco- 5 frei. 8,87. 7,224 1,651 . 
e. Folgende robe Erzeugniffe ded Minerale, Thier ⸗ und 
flanzenteichs: 
JJJJ — 2} 10,724 42,427 A 22,708 
Außerdem aus Deſterreich .ausanenunnnnnnhanenn » frei, 3 n61 . 928 
2) Aloe, Galläpfel, Kreuzbeeren ıC . — 5 frei, 151,457 135,000 16,457 5 
Harze aller Urt ic. zerunenunnnunnnrrerennnene » frei, 184,404 122,549 61,855 
Salpeter, gereinigter umd ungereimigter --uer.r. y frei. 117,855 77,219 40,036 
CAR: — ae frei. 378,232 236,7 141,516 
3) Altanna, Allerıned, Avignonbeeren ıc., ferner My- l 
robalanen, Palmmüfle ıc -necsenensnnnunannere = frei. 135,559 125,120 10,439 : 
Ederboppern Knoppern) »umnusnennnenennnenen- r frei. 8,659 13,063 . 4404 
Gummicaftisum, in der urſprünglichen Form von j 7 
Schuhen, Flaſchen * — — — fe 9,804 13,159 z 3,355 
Hölzer, außereuropdifche für Tiſchler ꝛc. in Bloͤden 
und frei, 103,667 83,459 20,208 
zu I TEL EUER Ne frei. 19,203 18,679 524 . 
Uhichbarden, rodes Fiſchbein ...........4 frei. 2,219 3021 i 1177 
Anm. 1. Tichotien, metrodnete .nnnannsannnnnunee » — 15 7,627 9,088 s 1,461 
Anm. 1, Seegras (Setang) ....... > — 15 3,002 3,210 482 : 
Aufierdem aus Defterreidh »maueaueno oneneeeenen » frei. 111 3 108 
Anm. I. Wachs ....... pi _ 15 5,788 4,640 1,148 
Anm. 1. Andere robe Erzeugniffe dei Mineral, 
Thier · und Pflanzenreichd zum Gewerbe und Mer 
bipinalgebraud «2 ...... > _ 15 126,729 71,672 55,097 
Außerdem auß Oeſterreich > — ! 1 1,408 178 1,250 . 
5 EEE Re frei. 408 1,340 . 932 


55 

















Peſ. bed : m Jahre 
Soll, VWaarengattung Tariffag. Im Jah 
tarifa _ a 1363. 

Rible. | Sar. 
5. 8 | Darbebötper: 
1} —X Er. frei. 347,411 
3 mer oder gerüfpelt ©... 8* — — 5 16,89 
1 er 2. und weißer, a8 
® Hr ——— nern hromfaured Kali... > 1 | — 13,345 
Außerdem aus Deſterreich ernanennnanennnenneen = frei. 344 
Soba, ungereinigte und gereinig \ TERTPORTTTSTELTLTT = 11 — 65,773 
bh. | Mineralwafler, —— in laichen ober Strügen. „ — 7 1,561 
Auferdem aus Oeſterrtich . r frei. 20,930 
i. | Pott (Iaid-) an sent — Sadssssenere 3 — 5 118,600 
Außerdem aus ODeſterreich „+++ - 3 frei, . 
k. 1) Solpfäure ....... » 1, 1 71 
Außerdem aus Deſterteich . — 16 530 
D Scelaee » 1 10 67 
Außerdem aus Defterreih „umnnneneonnnnnnnnne nr s — 15 4,409 
1 Schmweieliaures und ſalzſautes Kali .... ——— — 5 9H5 
m. | Terpentinöl (Send), auferbem Mifhfhe® -.........- »Ii-1» 40,607 
Außerdem aus Oeſterreich .6** » frei. 5,402 
Auferdem Probult der vereinäländifchen Küſten · } 
10 FRE > frei. 758 
6. Eifen und Stabl, Eifen- und Stablwaaren: 
a Re aller Urt, alted Bruceifen, Eifenfeile, Ham- 
Ing BIT RB ——— = — 10 2,299,242 
"m 1) ı 5 WARRAPEREER PREPFRUREERERETDERRE > fr 1,5 
JJ BARS SPORE säsbeiden Bi — 7 2.089 
—* aus Deſterreich .unsnrunennnenesennne pi — 5 2,698 
b. 1) Geſchmiedetes und gewalztes Eifen ıc., in Etäben 
von $ Zoll Preußiſch im Querſchnitt und dar 
über, Quppeneifen..„“ussssnesernnnnnannnennane \ 1 15 47,040 
er —— BEER ULETTTIEVETI » frei. 14,619 
Wuberbem. aunanuanonnnansnuniäsnnenansenennne > _ 20 11,593 
2 Eiienbahnfienen PPPEPERDERAFDENFEPPEERRET 3 —1 15 52,949 
Außerdem aus Deſterttich .42* — 20 44l 
I Folge befonderer Uebereinkunft ERLITT > frei. .. 
3) Rob und Eementftabl, . und raffinirter Stahl , 1 15 25,303 
nr. aus Deſterreich ....... » — 20 5,741 
Anm. 1. Mobftabl, ſeewärts von ber Ruffifchen 
Grenze bis zur Weichſelmundung einſchließlich auf 
Erlaubnißſcheint für Stahlfabriken.....*8 — 15 2,845 
€ | Gefchmicbeten x. Eifen ꝛc. in Stäben von meniger ald 
DO gell —— im Querſchnitt .. ..... ... 2 15 4,059 
—— i, 13,735 
1 22% 3 
3 — 20 120 
3 — 42,827 
» frei. 25,268 
* 1 | — = 
» frei. 
en 1 — — 45 
Weißblech, ‚ar Eifenbled, polictet Stahlblech » 4 — 8120 
= » frei. 2 
uferdem aus Diaries eksoniunsewagdenweenn 7 1 22; 3,378 
f. « und Stablienaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oeſen, Platten, Git- 
a We RER RFRESEREEUERTETEEPRCEEPERE 3 —1 — 120,108 
Zum Shifäbau ensananesnnnssnennnnannnren nee » frei, 838 
Außerdem aus Deſterreich .* pi _ 15 24,833 
2) Grobe, die aus gefchmichetem Eifen ıc. gefertigt 
find 36, ......... PREENERETTER SERIEN r 6 — 34,698 
m Schiffäban ...... = frei. 1,627 
3 auß Deſereih — 2 — 10,805 





Im Jahre 
1862, 


31,017 


Alto im Jahre 1863 


mehr. weniger. 
76,166 
740 
R 3,250 
199 . 
6,716 
55 
3,624 
21,045 e 
R 80 
4 . 
380 . 
r 31 
64 
384 
9,800 . 
2,156 “ 
758 
37,740 
1 
. 373 
F 10,637 
. 18,566 
ä 136 
1,767 . 
40,10 
6,915 
5,714 
4,476 
2,496 
F 2,237 
. 755 
. 95 
120 
8,225 . 
2,313 : 
fl 213 
22 R 
4 J 
5455 
2 . 
392 
19,154 
116 A 
5,181 
. 2,908 
231 5 
337 






Pof. des 
Soll Baarengattung. 
tarif#. 
6 £ 3) feine, aus feinem Eifenguß ı. .. Er 
Zum Schiffabau.........4....- ty 
Außerdem aus —E —— ———— METER —— > 
7. Erze: 
a. — und Stablſtein, Stufen „.....- Eassnsubsenere = 
b. | Galmei, Sinkblende. ...unnrr..- EEE ——— = 
8. Flachs, Werg, Hanf, Heebe.. FERTEEFFTE 
Außerdem aus Deſterreich ........ ersten — 
9. Getreide, Hülfenftähbte, Sämereien, auch 


Beeren: 
a. Getreide und Hülfenfrüdhte, und zwar: 
1) Weizen und andere unter 9 a, 2, nicht —— 
fl 


enannte Getreidearten .........4 — —** 
ußerdem aus Deſterteich .... 
Aus den Enklaven u ... —R » 
—— laut Uebereintunft. . » 
ohnen, Erbſen, Hirfe, Linſen, Wien. ........ 7 
Außerdem aus Oeſterteich ........... = 
Aus den Enkladen .......» —— — 
D Roggen. —RXR ug 
Außerdem aus Defterreich — EPECH FERERTTEEFTT r 
Aus den Enklaven ....... 7 
Sinätorn, laut Uebereinkunft ......25 
Gerſte, auch gemaljte..... — —— 
Außerdem aus Oeſterreich ........ ————— > 
Aus den Enklaven „..-+nrsernnerene- FPFPPECFFR > 
Zindkorn, laut Uebereintunft, .. .. > 
Hafer, Buchmweizen, unentbälfeter Spely (Dinkel) „ 
Außerdem aus Deſterreich . » 
Aus den Euflouen „nr ooueoonnnnenneronnnunnane » 

b. | Sämereien und Beeren: 

1) Anis und Kümmel ..rr.rrr. Snsunsunonnen “u... tt, 
Außerdem aus — — E—— — > 
2) Sanfſaat — sy 
Außerdem and Örerreih ... Koonnauasenscases u... op 
Aus den Enflaven ............ AHFPFFLTERLLTTER 7 
Leinſaat und Leindottet ....... 
Außerdem aus Oeſtetteich ......2 = 
Mohnfaamen .... — —— 7 
Außerdem aus ODeſterreich ........... 7 
Aus den Enklaven........... = 
Rapid, Mübefaat, Senflaat it. ........4 = 
‚Außerdem aus Oeſterreich ... 5 
Aus den Entlaven .......... ss... pr 
3 Mefant » üusasraunnnonneranannnansannan anne „ 
Außerdem and Deſterttich „u. --unneemnnnnnennn- r4 
Ude nicht namentlich aufgeführte Sämereien..--- . 
Außerdem aus Deſterreich ........ u 
Wach helder betttu .. ——— — — 
Außerdem aus Oeſtetttich .... 
10. Glas und Gladmwaaren: 

a. Grüned Hohlglas (lasgefitt) .. Br 
Außerdem aus Defterreich „ars nneucere desguauen ei 
Außerdem aus Vremen.... 4 

e. Gebreßtes, —— abgeriebeneh, geihnittenet, qr- 

muſtertes weiße Blaß 3. ... „ 
Außerdem aus Oeſterreich ..... Bir 


d. | Epiegelglas: 
Anm. Rohes ungeichliffened Spiegelglaß „...uuu... 
e. Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas 2c., aud 
Haswanren in Verbindung mit uneblen Metallen x. „ 
Außerdem aus Defterreich ...... asus — 


Vreuũ. HambelssAchiv 1864. 1. 


ah 


| 
[#1 








— 


97_7T 
Zu 4 uf 5 


®. 
x 


FR-F7- 


1 


j 


1% 


Ei 


I 
— — 
—4— 


r 


— 


* 
430 
513,235 
127,816 


209,320 
40,532 


295,509 
1,197,20 
64 


7 
202,342 
617,585 

165 


3,381 





531,615 
194,255 


300,625 
42,092 


407,630 
293,074 
19 
15,343 
0,31 0 


|. 
1 x 
126 
18,380 
66,439 
. 91,05 
. 1,500 
. 11,026 
: 3,236,106 
264 = 
z 3 
R | 6,570 
+ \ 43,681 
% | s 
R 1,490,094 
175,151 a 
105 f 
> 9 
75,626 . 
‘ 3,619 
2 : 
n 15 
15,916 . 
K 733,22 
43 j 
221 
2 200 
; ‚621 
. 1 
. 58,198 
24,962 
2,382 . 
R ı 369 
4 ; 
1,456 a 
179011 
R 6 
26,652 . 
. 16,539 
59 ; 
’ 426 
095 P 
i 6,96 
17 
42 . 
2,131 
9 
5x 
504 
252 . 
1,035 . 


12, 


£. 


h. 


Daarengattung 


Häute, Felle und Pr 
Rode ıc. Häute und Felle zur Peberbereitung*c., in« 


leihen rohe Pferbebnare .....4 Etr, 
frele zur Delswert- Rauchwaaren · Vereitung . — — 

Außerdem Robbenfele ... — = 
Hafen- und Kaminchenfelle, rohe, und »Haate-.....-- » 
Haare von Rindvich, Ziegenbaare „runr+-+-- —— 


Holz und Holzwaaten x: 


Brennbolz beim Waffertranäport ......+..+- ur... Alafter 
Außerdem aus Oeſterteich ..... = 
Außerdem aud Bremen... -uussnensesaeoneennen 


Bau+ und Nugholz beim Waflertranäport ober beim ” 
Landtransdport zur Verfhiffungsablage: 

Anm. 2. In den öftlihen Preußifgen Provinzen, 
ferner in den Häfen von Hannever und — 
aa) Blocke oder Balken von hartem Holze ....... Gtd. 


Auferdem aud Bremen .4 — 
bb) Blöde oder Balten von weichem Holze ..... 2 
Außerdem aus Bremen. > 
F Folge befonderer Uebereinkunft ...... > 
ce) Bohlen, Bretter, Latten u. zeneseonree Schiffs laſt 
Außerdem aus Bremen „.urrununrnn. ..... 
In Folge beſonderet Uebereinkunft...... 
Augerdem aus Oeſterreich .......4 —“ » 


In den übrigen Theilen bes Vereins: 
1) Eichen-, Ulmen.· Eſchen · Aborn- ıc. Seh ri 


aus Deſterreich ............. 
2) Buchen», Fichten, Tannen ıc. und antıreß 

weiches Holz te. „+. +++ -- Rerabanansnscre » 

Auferdem aus ODeſterteich u- 4440-0040. 7 


3) Sãgewaaren, Faßholz (Dauben) 1: 
a) aus den unter I genannten Selzarten 








* 
Außerdem aus Oeſterreich .44 > 
PB) aus den unter 2 genannten "Solgarten » 
Außerdem aus Defterreich ©u..2.24r- — » 
Anm. Helz in gefhmittenen Seurnieren ı » Ctt. 
Außetdem aus Oeſterteich .4 > 
Anm. Storkftöpfel, gewöhnliche... Haaatrureaenugesen — 
Außerdem aus Deſterreich ........ 3 
1) Holzborfe oder Gerberlohe ..... —E— » 
2) — Drensansanansuunnsaressasrnnee sr. 
Bolgaflie -...@s0nuusnansusenenssararseırennsannnen = 
Balgerne Haugeräthe —— und andere —— 
x. Baar 
Vuherdem ug 
Auferdem aus Defterreih .. e > 
| Zum Schiffähau. ...... = 
Beine Holzwaaten (aufgelegte Arbeit), fegenannte Mürn- 
berger Waaren IC. ©2.2u0anonnsuneunennaenneannne » 
| Außerdem aus Oeſterreich . . og 
Grobe Böttdermaaren, gebrauchte 5 


Außerdem aus Oeſterteich ... ... 
Außerdem aus Bremen ......... » 
nad Dof. 12 zu e. und h. Anm. Grobe, rode, un. 
* Boͤttchet · Drebäler, Tiſchler · ı. Waaren, 
loſ gehobelte 50 mwaaren und Wagneratbeiten ꝛc. „ 


Auferdem aus Deſterteich „2222440. -- Brass > 
Auferdem aus Bremen vnnnssurnenurennonenune y 
Grobe Maſchinen von Holz „+... .- ——— —— 
Außerdem aus Deſterteich ..........44 > 
Auferdem aus Bremen... .uesssanensennenunene pr 


13. Pe —E — ——E——— Kanadas ig 




















101,094 
8,0r0 
1,248,241 
5,127 


45,556 
597 
81 


17,407 
4474 
17,689 
12,352 
123 
121 


3,720 


Am Jahre 


Alfo im Jahre 1863 
mehr. weniger. 
704 . 
2,353 . 
. 9 
1,670 ä 
651 
. 2,572 
. 945 
1 . 
* 44,371 
. 1,132 
. 356,485 
. 3,20 
55 
. 5,216 
. 38 
. 43 
i 12 
24 
436 
592 
. 3,783 
. 2 
189 . 
s 335 
3,345 . 
s 133 
. 88 
80 . 
. 23 
. 39,902 
. 27,305 
67 = 
s 110 
649 
18 
1 
283 . 

50 ; 
2,756 . 
4293 : 

. 62 
i 5,957 
- 3,880 
i 1,233 
. 162 

115 . 

. 1,532 


9 











Poſ. des 
So j Waarengattung. Tariffag. 
tarifh. 
Rtblr, | Sar, 
14, Anftrumente: 
a er ML EFETELTTEILETLTPSTERERERERPRO .... Ctt. 6 — 
ußerdem aus Oeſterttich . 2 — 
b. | Mronomifhe ıc. .. er ie 
Außerdem aus Oefterteich 2ucceoeuesaensensnnen = 2 | _ 
15 SA sen naar aan naar nun gehen : 
2 WORAN EEE — Std 
19, Rupfer und Meffing und Kupfer» und Mef, 
fingmwaaren: 
a. | Gefdhmiedeteh, gemaljtes, gegoſſenes zu Geſchirren x.. Etr. 6 — 
Außerdem aus. Seſterrtich —1 24 
Zum Shiffäbau ....uusenreneneneennunnannunen 7 frei, 
b. Wagten: Steffel, Pfannen und dergl., Gürtler» und 
MNodlerwaaren zt. » 10 — 
Außerdem aus Oeſterteich .. 3 5 
Zum Schiffäbau.-....... — » frei, 
Anm. Rob (Stüd) Mefiing, Mob oder Schwarz 
N Bupfee Mi. .noonusanssnngerse Sannnsunsessuranree s — | 15 
| Außerdem aus Deilerteih . nunnasnacecaanceenene > frei, 
Zum Shiffäbau. cossneuunannersenroronnsnnnunn » frei, 
1 
2. Kurze Waaren: 
a | aus Perlmutter, dergleichen aus feinen Metallgemifchen, 
I echten Derlen, Korallen ober Steinen ıc., aber in 
Verbindung mir Fiſchbein, Glas ac ............. r 50 _ 
Auferdem aus Deflerteih ....... > 35 — 
Desglaihen — 21 — 
Deknahen 10 16 
21. Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 
2. 1) Lodgate oder nur lohroth gearbtitete Häute, Jahl 
leder, Sohlledet ec. ........ — EXEE — ———— 6 — 
Außerdem aus Oeſterttich .. 54 —1 22; 
2) Gummiplatten und mehr oder weniger gereinigte 
Guttabercha  Gummifäten außer Verbindung mit 
anderen Materialien; Kratzenleder, auch fünftliches 
auf Erlaubnißiceine „ounnsnnansunuunanuunupeen > 3 — 
Außerdem aus Oeſterrtich —1 22; 
b. | Vrüßeler und Dänifhes Sandihupleder, au Eorhuan 
x, alles gefärbte ac. Kedet c....... u 8 — 
Außerdem aus Deſterteich suncsnesneanscenennen —1 22 
Anm. SHalbgare, ſowie bereits gegerbte, noch mie 
gefärbte oder weiter zugerichtete Siegen» und Schaf · 
[U BSRRTEREFETERFSPENEENTOFEPFTRSRESEEGERUNER » — 15 
€ | Grobe Schuhmacher und Sattler x, Waaren, Vlaſe⸗ 
bilge . , 10 — 
Außerdem aus Oeſterreich A 5 = 
d. I) eine Lederwaaren von Eorducn ide... — z 22 — 
Außerdem aus ODeſterreich . > 10 15 
Decgleicheennn 21 — 
T) Seberte Handſchuht . 44 — 
Außerdem aus Oeſterttich .. — — 21 — 
2. | Leinengarn, Leinwand und anbere Beinen, 
waaren: 
&, i. Garn und Weber oder Wirkwaaren aus Flachs, 
Hanf, Werg und anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, 
mit Andnahme der Baumwollen) 
a. Robes Ham: 
V Mafchinengeſpinnſt .. stem 2 — 
Außerdem aus Oeſterrtich ...... > — 15 
2) Sandgeſpinnſt...... > — 5 
Außerdem aus Oeſterttich .....3 frei. 


Im Tahre 


1863, 


> 
Eu ö 


— 


2 


BR a 


Am Jahre 
1862, 





72,017 
1,140 


41,805 
33,013 
1,392 
3,882 
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Alſo im Fahre 1863 


mehr, 


Hr 
25 


12,796 
* 


-] 


= 


weniger, 


"159 


38 


"438 


524 


wa 


2 


6,47 


Dof. des 
Bol. Baarengattung. 
tarifi 
22. b. Gebleichtes, deögleichen btef abgekochtes oder gebüfted 
(geifderteh), ferner gefärbtes Gam..-enerreernn nn Ctt. 
ET —— — 
d. "raue Madleinwand ................ PEPFEFPEFF : 
Aus den Enkladen . 2222... 
D Sahc = 
In Folge befomderer Uebereinkunft ——— J 
€ . —— roher Zwillich und Drillich „-.+---- 
| Ba te, Sefüchle; gende sc Gemmenh sc Ip 
richteter 53 und Drillich . ............... = 
24. Lumpen und andere Abfälle zur Papierfar 
brifation: 
a Leinene, baummollene und mollene Lumpen, auch mare 
rirte 26, Papierfpähne, Mafulatur ....-....- PEN 
b. Alte Fiſchernehe, altes Tauwert und Stride ....-.. 
3, Materials und Spezereir, aud Konditorwaar. 


ren und andere Konfumtibilien: 


a Dier allee Urt in Faͤſſetn, auch Metb in (käfern... „ 
b. | Branntwein und Hefe: 
«) Branntwein, Arral, Rum ꝛetc. ......... 
Aus den Ezklaven.... » 
Franzbranntwein und verfehte Branntmweine..... „ 
8) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Bier» und 
Weinbefe ou nmnesnnsnennenan ***3 . 
In fo ——— — ARPEFOFFPEFER 5 
f, | Wein und Noft, auch € 
0) im Jaſennn er unn sun ur yp 
Aus den Exklaven -.- 2244424000000 H 0000 . » 
B) im Flaſchen................ PPEFFALFTFEULTR 3 
Bitter EECPEPIESBERPER — 3 
Außerdem ma Anm. 1. JJ ne „ 
Außerdem nah Anm. 2 ..... » 
Außerdem aus Orfterreich — een ee ri 
Uus den Enklaven. J 
h. Fleiſch, ausgeſchlachtetes; ſtiſches und  quberieeh Hs 
Außerdem aus Deſterreich „ounnrronnnennernanen: > 
Ans den Enklaven „nurennrneneenerennnenennner » 
F An Felge befonderer Uebereinfunft . sang 
i. | Sübfrnücte ıc.: 
«) Friſche Sidfrücte: 
1) Apfelfinen, Citronen it. +. -suerurue.- — 
2) auẽgegaͤhlie . ... Sid. 


A) ITrodene gr getrodnete Datteln, Geigen x. ... Ctr. 
Gewürze: 
R a ngber, — Kubeben, Muslat · 


Dir und — ————— 
immet und se Zunmerblathe — 
Fin ......... Tonnen 
affer, toben und Kafferi urr * PTR Etr. 
5) Kafao in Bohnen und ** —E —S— 
Kaſe aller Att ..44 —D ——— 3 
Außerdem aus Oeſterreich -»uussserenoneencaneee 
Konfitüren, Zuckerwerk, Rudenmwert 26. zasnsssnerene = 
Auferdem aus Defterreih  ouuunreccsonees — 
DeBgleidhen .....uucnonusasounserensmunurtenner 
a) Straftmehl, Nudeln, Puder, Arrowroot, Sage x, 
Zaplola „uounanounrnonssennensannsaen sauna 5 
Außerdem aus Defterreih .- +... -- —— ——— 





—— 


—2 





nn 
3.—— 


510 


55,663 
77,371 
115,083 


6,510 
31,089 
6,458 
255,438 
2,001 


Alfo im Jahre 1863 


mehr. 


weniger. 


1627) 


15,045 


2,306 


Def. des 
Boll: 
tarifß. 
2. 4. 
7, 
8. 
t. 
U. 
v. 
w. 
x. 
26. 
a 
b, 
27. 
a. 
b, 
30. 
a. 
b. 
e. 
31. 
b. 
33. 
34. 





Baarengattung. 


3) Müblenfabrifate aus Getreide und Hülfenfrüchten, 


nämlich gefchrotene ober geſchaͤlte — a.. € 


Außerdem aus Oeſterrtich .4 —RR&& 
Ahebhnnnnn TER 
Muihel ober Schaalthiere aus der Ser, als: Auſtern 
%r ausgeſchaͤlte Muſcheln äe. 2 
Außerdem Prodult der vereinblaͤndiſchen Seefiſcherei 
ee: 
J ER ERFEREFEEEREN PR 
2) umgefbälter...-serscoonsunnereennesnnnn rn 
Salz (Kochſalz, Steinfalg} »..=+.---rursnenensarser 
u 
+ 
) Zabatöblätter, unbcarbeitete und Stengel. ...... 
2 Tabatäfabrifate: 
a) — in — x. oder —— %. 


3) Eigarren .. .. 
ie — a 
3); Robzuder für inländiſche Siebereien ic. accmeın. 


Del, in Faͤſſern eingehend: 
J ERERREUE SE VERDEERT 
Anm. I. Baumöl in Faͤſſern, wenn bei ber Abſer ⸗ 
— auf den Centuer 1 Did. Terdentinoͤl oder 
Sn. Rosmarindl zugefehe worden ... 
PR —— DEE EE RE BERHESSEEETTFEERT 
Anm. 2, Sogmannte Oelkuchen ıc., ingleihen Mehl 
aus folden Seuchen It. sunnsersesnnnnnnenrnnnene 
Außerdem aus Defterreich „nun cuunernen an are 


Papier und Dappmaanren: 

Ungeleimted, x. Drudpapier, auch grobes (meified und 
gefärbted) Padpapier . runsrmannsnensnaunennnenn 
Außerdem and Oeſterreich. er 

Grleimtes Papier, ungeleimsed feined, buntes J 
—JJſſſ — 
Uuferbem aus Oeſterreich .*** 


Seide und Seideuwaaten: 


Seide, robe ungefärbte it., audı robe Flotetſeide ıc. 
Gefärbte Seide und Floretſeide, ferner Garn aus Baum- 
wolle und Gelbe. ounsnennnenensonanenrennn en 
Seidene Jeug- umb Strumpfwasren, Züder, Blon- 
bem ıc. und Borten tbeilmeile auß Seite ........ 
Auferdem aus Deflerteih ...322 
Dergteihen Waaren, in welchen außer Seide 2. aud 
andere Epinnmaterialien ꝛc. enthalten find ıc ».... 
Außerdem auß Oeſterreich ..... 


Seife: 
Guandne weiße ..+.-snonunnonennnnonasrn runs urn 


Steine und Steinwaaren: 
Anm. Große Marmor» Arbeiten ac., feine Sale 
und Wehſteine Huruunsus-usonsserenensunsneneee 
Augerdem aus Oeſterrtich .......... TR 


Steinkoblem . andssukdager ae 
Yußerdem . .- 
Außerdem aus Oeſterreich . .. . 
In Folge beſonderer Urbereinlunft . ... 








7 


1» 


rl 


15 


Im Tabre 
1868. 


17,064 
134,612 
400 


5404 
118 
— 


20,528 


87.023 
498,796 


21,593 
39,688 


2,989 
1,009 


183,811 
11,218,636 
588,044 
DA58, 828 


Im Jahre 
1862. 


19,949 
23,355 
486 
5,325 


248 
431,615 


432,538 
5,829 
8,4106 
8,989 


382,711 
16,229 


88,748 
492,875 


29,774 
86,130 


523 
12,469 
1.908 
3,482 
13 


18,980 
1,837 


4,669 
70 


2,299 
203 


1,173 


2,622 
30 


188,297 
6,538,103 
745,182 
2,411,766 


Alle im Jahre 1863 


mebr. 


1,169 


1,341 


"305 
85 


4,29 


5 


2,759 
379 


18 


367 
TOR 


4,680,533 
47,062 


weniger. 


4,486 
157,138 





Poſ. ie 
Zol- 
tarifä. 

35. 

2, 
36, 

2 
37. 
38, 

a. 
39. 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 
40. 

b, 
al, 

En 


VWaarengattung Terifet. 


Mthfe. | Gar. 


Stroh, Rebr- und Baftmaaren: 
Matten und Fußdecken, erdin. ven Baſt, Stroh ıc: 














Außerdem aud Oeſterreich 
Außerdem ma Anm. 2b, . 





1) ungeſatbt Er] — 5 
Außertem aus Oremen . .. ri frei. 
Außerdem aus Oeſterteich > feei, 

Talg und Stearim: 

Talggg — E — — 1 — 
Theer x. Daggert, Dec. ...... — 5 
Außerdem aus ODeſterreich ...4* Pr ftei, 

Töpferwaaren: 

Gemeine Idpferisnaren, Flieſen 6. ....2... : — 10 
Außerdem aus DOeſterteich ..... frei, 
Außerdem aus Bremen. ..-nruunesnenenursunner frei. 

Vieh: 

Dierde, Mauleſel, Maultdiere, Efel .....4.2*4 Std. 1 10 
Außerdem auß Deflerreidh » uancnunnnnnunnneneene s frei. 
Auferdem nah Anm. Bar. aunenenssseennennnene * — | 15 
Aus den Enllaven . ..... 4- 23 feei, 

Rinbeieh: 

1) Ochſen umb Qucbtitiere.ccaneeserennennnnnnnnere 5 — 
Außerdem aus Deiterreih, .. .. a 15 
Außerdem nat Anm. 23. 1 10 
Außerdem nad Anm, 3b, 2 15 
Außerdem Zuchtſtiere unsre. 1 — 
Aub ben Enlladen..... frei 

2) Kühe ....... 3 

1 
—1 
1 









Außerdem nah Anm. Be. umenerenseennerennern = 15 
Aus den Enklanen ...44 3 ftti. 

3) Jungdieh ....... 2 — 
Außerdem aus Oeſterreich ..* A 1 — 
Auferdem nach Anm, Ze.......- RE EEE: Pr — 20 
Außerdem nach Anm. Bd, ..4 ——— 8 1 — 
Aus den Enkladen ............* frei. 

2) Aller „+ 24uer-onnn0arsnannannann num neun = — | 5 
Außerdem auf Oeſterreich 4 > frei, 
Aus den EnMawen ıueaererunnsnnenen — E— > frei, 

Schmeine: 

Y} gemäftete „unsasuucaesecanensannnnrnennnenn en = 1 — 
Außerdem auf — ——— —————— — 7 — 2 
Aus den Enllaven ..... 3 frei. 

DB) magere ......424 3 — 17% 
Aus den Enllaven .....4 > frei. 

3) Spanferkel .--«..r--0000: Euunesäurtnsarinseet 7 1 5 
Außerdem and Oeſterreich ......4 > feti. 
Aus den Enllaven ........ ug frei. 

Hammel........... - — 15 
Außerdem aus Defterreich BE ——— — 10 
Aus den Enllaven ........ Pr frei, 

Undered Schafvieb und Siegen ...22 J — 15 
Außerdem aus Deſterreich .224 — frei. 
Aus den Enflaven «..uuuunnnunenurerancusunene = frei, 

Wahsleinwand, Wahsmouffelin, Wachstafft: 

Alle andere Hattuugen, ingleich. Wachtmouſſelin, Ma- 

— — —————— Eir. 5 — 


Wolle und Wollenmaaren: 
Rohe und gefämmte Re einschließlich ber Ger 
bertmolleoenusancsuoansunnnromsannenerrannenaneer P} frei. 


Im Jahre 


1863, 


11,27 
859 


Im Jahre 
1862. 


14,610 
93 
191 


56,118 


143,344 
10,248 


23,228 
6,129 
5415 


28,489 
1,554 
an 

8 


1.845 
2,282 
11,278 
13 


3,879 
165 
3 


311,894 


Alle im Jahre 1963 


mehr. 


701 


"349 


13,615 


weniger, 


sol 








Pef. de? 
Soll VBoarengattung 
tarifs, 
— drei« ober mehrfach gewitntes wollenes und 
Kameelgarn M.. . — —D ———— — € 
‚ Wollenwoaren iu: 
1) Bedruckte Waaten aller Urt, wagte Waaren 
ꝛc., wenn fie gemuftert ac. find I. onnnernennene Pr 
Auferdem aus Deſterreich .4 ri 
2) Gewalkte, unbedrudte Tuch, Jeug- und Filz 
waaten, Strumpfwaaren Iurssrennsnrenneconane — 
8) Fußteppiche .... » 
Anm, a2. Einfaches und boublirted ungefärbtes 
ÜBollengarn „2. .<ononsanunnunnsssnnnuunsesunsee » 
Zink und Sintwaaren: 
Rober Zink; alter Vruchzinf .......:... nasatatdae > 
Auferdem aus Orfterreich . . 
Zum Soenn.. 
Sinn und Sinnwaaren: 
Anm, Zinn in Blöden, Stangen sc, und altes Sinn „ 
Zur allgemeinen Eingangsabgabe: 
Büdper, gedruckte, ſowobl rag als angebun den⸗. 
Landkatten und Kupferſtiche 
Außerdem aus Oeſterreich 
Außerdem für Kunftanftalten 
Federn (Bettfebern) Federſpulen.. 
ya aus ade, Hals 
87 gefalgene, getrocknete tr mari rte 2. 
bit, gebadenes, | 5 
Auferdem aus Oefterreich . . 
Ku den Exfaven ou... > 
Schmämme, Wafeihwämme u, bereitete feuerfhiwämme , 
Außerdem aus Oeſterreich ...... ri 
J —3 
— —— von Seeſchiffen ....* = 
— ne 
N. Waaren: Ausgang. 
2 Rode Baumwolle „ursnsseannonnsnenonnsnnnnnnnnee 
8, Flachs, Werg, Hanf, Sehe . PEPPER > 
n. Node Häute und Felle. ... » 
m. Lampen und andere Abfälle zur Papierfabrifation... » 
Unſßerdenn = 
4. Ban und gefämmte Schafwolle, tinſchließlich der Get · 
ÄREFERGERRE RR 
Außerdem nach Oeſterreich Hann 00 e 
ne REF PIFEEERERSFEFITNEAE = 
| Robe sn. 





9818 
1,891 
134 
20,355 
1,178 
153,021 


Im Jahre 
1862. 


174,097 


Alfo im Jahre 1863 


6 


"26 


1,005 


47.084 


Handel und Schifffahrt Kotterdams 
im Iahre 1863. 


ESchluß.) 


Stubhlrohr. 

Die Preife, dieſes Artikels, mit welchem das Jahr 1862 ſchloß, baten 
ſich im verfloffenen Jahte nicht nur volllemmmen behauptet, feutern verkehr 
ten ſelbſt, geitägt auf eine anhaltend rege Bebarfäfrage, mit wenigen Unter 
bredungen in fleigender Richtung. Die im den erjten Monaten arrieirten 
Dartien wurden zu verhälnigmäfig boben Preifen begeben, während ſich 
fortwährend foulanter Abzug barbot. Im Februar motiste man Barnjer- 
maffing 154 & 17 Fl. Pabang 13 a 14 Il, Koctie 8 a 8% Fl., welche 
Mieife Anfang März + & 1 DI. anzegen; am 23, März verfteigerte bie 
Niederl. Handelögefellfhaft 2VAGL Bündel, melde zu duchfdnittlid 164 
SL für Banjermafjing, 15% Il. für Padang und 8% Fl. für Koetie foulont 
Nehmer fanden. Mad ber Auktion wurden bei Privaten biverfe Partien 


Kiften und 6 Stiften alte Anfahr zu gebeim gebaltenen Preifen verkauft. 


! Bon dem zur gleichen Zeit eingetroffenen 10 Kiſten fanden erft im April 
5 Kiſten and im Mai meitere 3 Kiften zu geheimen Preifen Mehmer. 





zu Auktienbpreig umgefept und Fam auch im April ein lebhaftes Geſchäft 


zu Stande. Mie Mai wurde ed jedech wieder ftiler und trat eine Reat⸗ 
tion in den Preifen ein; da wiele Zufahren eintrafen, die Kauftuſt aber 
flau war, konnte man Ente Mai nicht über 13 & 15 Fl. für Banjer- 
maffing, 11512 51. für Dadang und 9 Il. für Koetie notiten. Diefe Preife 


bildeten den niebrigften Standpunft des Artikel im ganzen Jahr, deun 
ſchon mit Juni ſtellte fi wirber newer Begehr ein, welcher zu ziemlichen | 
Umfägen und einer wiederholten Erhöhung des Wetthes Anlafı gab. Banjer- | 


maffing warb mirder 15 a 17 Il. metirt. Mm 28. Juli fand bie zmeite 
Magtſchapphauttien über 172,400 Bünbel ftatt, worin je nah Qualität 
und Savarie bie folgenden Tireife gelöft wurden: VBanjermaffing von 13,20 
a 17,10 551, Patang von 13.50 & 17,10 Fl., Koetie von 11,30 a 12,50 
Tl. Die fpäter an den Markt gebraten Privarpartien fanden zwar 
Nehmer, doch nur etwas unter diefen Auftionäpreilen; überhaupt trat mäh- 
end Auguft und September nodmald eine flilere Periode für den Artikel 
ein md notiete man Banjermaffing während derielben nicht über 14 A 15 
Fl. Ende September fünbigte die Maatſchappy ihre dritte Auktion per 
22. Ofteber an, und da folde ein berbältnigmäßig jeher Meines Quantum, 
41,299 Bündel, umſaßte, fo vichtete fi allgemein wieder die Aufmerffam- 
keit auf ben Artikel und wechſelten anfebnlide Grivatpartien zu ſucceſſide 
höheren Tireifen die Eigner. 
darin Banjermaffing ven 17% a 20 AL, Patang 17 Fl, Koctie 13,00 & 
15 Il. Im November fanden wieder Umfäge zu feiten Pteiſen ftatt, 
Netirung für Banjermaffing 17 a 18 Fl., und im Dezember wurde eſ 
ber norgerüdten Seifen megen wieber ftiler, während fi bie Rotirungen 
etwaß ermierigten; Banſermaſſing 15 a 16 5L., Pabang 14 a 14} AL, 
Koetie 12 a 13 Gil. 

Anbei vergleichende Ueberfiht der durch die Micherländifhe Handels. 
Geſellſchaft in den letzten 3 Tabren abgehaltenen Nuftionen ven Stubl- 
rohr. 


Verkauftes Quantum. Entpreife. 
1861. 423,197 Bündel. Hıo—ld Fl. 
1862. 417,000  , 5 —16,20 „ 
1865. 414,160 5 ii > 


Diperfe 
Nug- Artikel, 

Bon Perimutterfgalen erhielt unſer Markt biverfe direkte Zu ⸗ 
fuhren von Macaſſar, melde zu guten Preifen coulane Nehmer fanden, 
Gm April wurden zwei Partien von fehr ſchöner Dualität im Gewicht 
von ca. 1O/m. Ko. zu BO E38. begeben, zu melden Preife auch im Mai 
ein Vartiehen abgemaht wurde. Im September famen ca. 3000 Ste, 
tbenfalls zu BO ER,, zam Abſchluß, Der Artikel blieb auch Später conlant 
zu plaziten. Von Schil dkebtenſchalen wurden Anfang? März zwei 


Die Auktion Tief ſeht hoch ab, man bezablte 








! bot — menigitend zu 85 5. — ablaufen würde. 


Elepbantenzäbne: ca, 1000 Süd, direft von der Küſte von Guinea 


impertitt, wurden Ente März zu nicht befannt gewordenen Preifen ber 


geben. Bon Kofodgarn verfeigerte die Micderländifre Handelt» Befell- 
ſchaft am 27. Januar zu Amſterdam 19000 Sto., weron ber gefunde 
Theil 28 — 41 Al. aufbeahte, Hörner: Durch die Maatſchapph wurden 
am 11, September 26,080 Stück Monteniden», im Gewicht von 43 und 
40 Re. pr. 100 Stück, in Auftion zu 16 fl, für erftere und 14 Al. für 
feptere pr. 208 Stück verkauft. 


Banka-Zinn. 


Wie man erwartet hatte, zeigte ſich im Jahre 1863 ſchon ſehr früh- 
zeitig eine ſeht lebhafte Frage für den Artikel, nachdem das Jahr mit 
einem Preisſtand von 69 Al, erbffnet hatte, und ba ber hertſcheude Begeht 
nicht allein durch Bedarf entſtanden war, ſondern ſich voruchmlid auf an- 
dauernde Spekulation begründete, blieb das Geſchaͤft in ber erſten Hälfte 
bes Jahres bie 10. Juni ſehr umfangreich bei ſtets Arigenden Preiſen, 
melde bis auf 80 Fl. liefen, Diefe Opetatieutn hatten ihren Beweggrund 
einestheils in der kleinen Anfuht ven Straits-FZinn in England, anbern ⸗ 
theils in der Unficht Eingelner, daß die bei der Miederlänbiihen Handels 
Gejellſchaft zu erwartenden Zufuhren eine brlongreihe Abnahme erweiſen 
würden, und daß die bevorjtchende Auktion im Felge davon ein im Ber 
gleich za früheren Auktionen weit fleinered Quantum umfaffen und darum 
Die om 24, juni ab« 
gehaltene Maatihappyg- Auktion war denn aud wirklich Heiner als fonft und 
enthielt 119,102 Blöde, gegen 155,198 Blöde in 1862; beffemungeachtet 
mar das Reſultat nicht über 76 Fl., was zu der Schluffelgerung zu füh 
zen ſchien, daß die Spelulanten zu febe auf kleine Vorräthe gerechnet hat- 
ten und die Preife zw ſehr im die Höbe getrieben waren, Der Ablauf 
wurde jedech durch alle fi für ben Artikel nterefficenden, duch bie Große 
bänbler, wie auch Durch bie Englifhen Fabrilanten günfig aufgenommen, 
und beſchaute man den Preis von 76 Al. als folide; es ftellte fich jefort 
vermehrte Frage ein, melde anfehmliche Umfäge zu 78 Fl. zur Folge hatte, 
Unfangd Juli gewann aber wieder eine Reaktion die Oberhand; die uner- 
warteten Angebote zu mirbrigeren Preifen begegneten zwar Kaufsliebhabern, 
doh war der einmal begonnene Rückgang nicht mehr aufzuhalten, und 
wurde Banfa- Zinn im genannten Monar bis zu 74% BI. erlaflen. Die 
flowe Tendenz batte nicht aleim im wermebhrten Angeboten ihren Grund, 
fondern wurde auch hauptſächlich durch Die ungünftigen ausländifhen Ge 
richte ins Veben gerufen, Dos Geſchäft blieb während Auguſt und Sep 
ternber ſchleppend bei einem ntuen Rüdgang auf 73 Fl. In leptgenanntem 
Monat trugen auferbem ber erhöhte Ziusfuß in England und Frankreich, 


; namentlich bie Musfiht auf meitere Dis lonto Erhöhungen bat ibrige dazu 


bei, drüdenb auf den Artikel gu influiren. Dazu fam noch, daß Anfangs 


' Oftober dur ein Haus Ungebote auf Lieferung pr, Januar 1864 zu 
U TI FE gemacht wurden; bad Vertrauen in die Pofitien de Artifkels 


ſchwand allgemein und Ordres blieben ganz aus. Einige Zeit darauf fa- 
men wieder einige Spekulanten zum Vorfgein, welche, wie man verficert, 
einige Tauſend Blöde auf Lieferung nahmen, während einige Tage fpäter 


| mod einige Coofe auf Bieferung pr. Januar 1864 zu 70 Al. abgemadıt 





wourden. 
| den wieder beſſere Meinung und wurden wiederum einige Looſe in Lore 


Wie es öfter zu gefchehen pflegt, zeigte fih nad dieſen Umftän- 


ſelbſt bis zu 72% Il. verkaufte. Die Diäfonto-Echöhung in England auf 
8 pet. übte, wie faft auf alle Urtifel, fo auch auf Banke-Zinn einen nad- 
theiligen Einflug aus. Zu Unternehmungen war. man nirgends geneigt 
und die Preiſe gingen im Oftober and November ven 70 Il. auf 67 St. 
zurück, erbolten fich aber im Degember wieder auf 69 und 70 Jl, welches 
bie jegigen nominelen Notirungen find, 
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Was die Ronjumtion anbelangt, fe ſcheint folde in firtem Zunchmen 
begriffen zu fein; dies ift aud mit dem Debouhe von Blech in England, 
vornehmlich nad Amerika, der Fall, mad melden Lande weſentlich größere 
Quantitäten als ker ein oder zwei Jahren erportirt wurden, Die Ber- 
brauder von Banka- Zinn in srrankerih und Deutſchland befinden fih an 
ertanntermaßen ohne Vorrath, und hierauf gründer man die Anſicht, daß 
eim fermere® Weichen der Preife nicht zu erwarten iſt, daß im Gegenteil, 
menn feine politiihen Derwidelungen in Europa verfallen, die Hanbel und 
Induſtrie fdrend im ben Weg treten, bei billigerem Geldmarkte der Artikel 
wieder vermehrte Frage auf fid ziehen und im Werthe voraudfchrei- 
ten wird. 

Vergleichende Ueberfit der Aufuhren, Auftionen und darin beyablten 
Preife, der Mblieferungen und Borrätbe von Banka-Zinn bei der Ric 
derlaͤndiſchen Handeld · Gefelfhaft pr. 31. Dezember, ſowie der Zettel · Vor ⸗ 
räthe und Preife pr. 22/24. Dezember in dem lehten 3 “Jahren. 


1861, 1862, 1863. 

Unfuhren ......... PPPFPEPSBEREDE Blöde. 143,746 143,855 110,130 

Auftiowen und barim } Wlöde. 149,188 155.193 119,092 
bezahlte Preiſe 5 7 St. 69 67% 76 

Ablieferungen- ...... Blöde. 160,431 139,424 113,204 

Borrath bei dr N. 5. M. ...... Blöde. 73,236 61,028 52,966 

Zettelvor taih und reife \ Blöde. 53,971 69,740 75,538 
per 22.724. Degember | t A v2 68‘ 69 

Blei 


ir Stolberg eröffneten die Preife mit 11% GL, erhöhten fih im 
März auf 12 Al, fliegen nad einem furzen Ridgang von 114 Fl. wieder 
auf 11% fl, weju grofe Partien, ſewohl für den inlänbifden Verbraud 
als für Erport, zum Abſchluß kamen. Auch in andern Deutjden und 
Belgiſchen Sorten fand ein audgebreitetes Geſchäft ſtatt, uud hielten die 
Preiſe gleihen Schritt mit Stolberg, Spauiſches wurde nicht zugeführt. 

Borrätde am 


Aufuhrenin: 31. Dez. Lauf ber Preife in 1868, 


1863, 1863. 
Spanifhel........ — UM. — Bl. 
Englifheß vu... 600 — 


» 
Deurih. u. Belgiih. 33,000 „ 2450 „ 11% 12, 1% 115, 14, Lit, 


Kupfer. 

Am abgelaufenen Jahre wurden durb bie Miederländiihe Handelds 
Geſellſchaft zwei Auftionen von amgeſchmolzenen alten Oftindijden Supfer- 
müngen abgehalten, nämtib am 12, März über ca. SO m,. Ko. im Kuchen 
[Zough Cake), wodon die großen SO—51 Al. und bie Meinen SOL—51 Ft. 
sufbrachten; ferner am 28. Juli über ca. IM /m. Ko. gleihfalld in Suchen, 


wurde Nach Ablauf ber lepteren Auftion wurden ca. 30/m. Ste, Englifh 


Tongb Cafe in Verfteigerung gebradt, deb zu 53% Fl. zurückgezogen | 


Auch in anderen Sorten hatte bei Privoten einiger Handel ſtatt, wobei fi 
unfee Markt ftetd mad den Fluktuationen des Engliſchen richtete. m 
Deyembrr wurden mebrere Poſten Maatſchappot + Waore zu fleigenden Drei 
fen umgelegs und legte man zulegt 56} und 56 Il. an. 


Flachs und Leinſamen. 
Die hoben Vreife beider Artikel in der Saiſon vom 1862 veranlaften 


fdönem Wetter keainftigt, allgemein ſehr gut aufging und ein fehr wün ⸗ 
ſchenswerthes Gewächs, ſowohl was Qualitaͤt ale Quantität anbetrifft, 
liefette, 
Die Aufubeen von Flachs begegneten faſt durchgängig einer fehr guten 
Kouflaft, welche alles an den Markt Gebrachte zu langſam ftrigenden 
Vrruñ. Haudels⸗Archiv 1884. 1. 


; fanden, 


der zahlreiche fremde Kauflichbaber dabei eingefunden. 








luſt fertiehen. 
um verflefenen Jahr eine meit größere Ausſaat als früher, welche, von | 


Preifen megnabm, Die legten Rotirungen maren wie folgt: inlänbifder 
gemein 42—43 St., gut gemein 4445 St., ord. mittel 47—49 Et. 
mittel 0-51 ©t., gut mittel 254 St., fein 56-60 St., ſeht fein 
61—63 Et, egtra fein 65—66 St. pe. Stein von 2 Kilo. 

Auch für Peinfamen war mit wenig Undnahme eine lebhafte Frage 
serhanden, fo daß die an den Markt geſtellten Zufuhren geregelt Nchmer 
Gm Dezember ſchlugen die Preife bei wermehrtem Vegeht eine 
Reigende Richtung ein und wurde zuleht für prima Serlänber zum Gien 
104— 106 St., ferunda do. 88 — 102 Et. pr. Achtel angelegt. Rigoer 
30 — 32 fl. pr, Tonne, Inlandiſcher Schlagleinſamen 390—410 FH, 
Dftfeeifcher do. 300-380 Il. pr. Laſt. 


Seide 


Don ober Japancfifcer wurden duch die Micberländiihe Handels⸗ 
Gejellfbaft am 26, März 250 Ballm bier in Muftion gebracht, welche zu 


‚ folgenden guten Dreifen coulant Mehmer fanden: Mechajan ven 18% bis 
ı 238: Al, Pine Scandde von 173 — F., Idah von 19,28% SL 


Döhue von 205—25%, Manbafh von 26433 Il. Es batien ſich wie 
Die politifchen 
Verwicktlungtn in Japan, mo ber Undfuhr von Seide allerlei Hinderniffe 
im den Weg gelegt werden, find Urſache, daß dad Geſchaͤft am unſern 
Mörften Lie erwartete Ausdehnung nit erlangen fonnte Die Maat 


ſchappy befikt heute feinen neuen Vorrath. 


Baummolle. 


Ein meht ald dreijähriger Zeitraum liegt zwiſchen dem Ausbrucht beö 
Amerilaniſchen Bürgerlrieges und dem gegenwärtigen Augenbliche und 
wenngleich mährend der beiden vorhergehenden Jahre der Artilel bereits 
alle nur dentbaren Honjunfturen durchlaufen und bed Unerwarteten im 
reichlichften Maaße gebeten, fo ſteht doch das verfloſſene Jahr 1863 in 
biefer Hinſicht keineswegs hinter feinen Vorgängen zuräd. Während auf 
der einen Seite Preife einen Staudpuult erreicht hatten, melder im Beginn 


des Tahres mit Hinblid auf Die enormen Vorräthe und die derhältnißmäßig 


niedrigen Preife von Garnen und Manufakturen gröftentheil® nur mit 
entſchiedenen Mißtrauen von den Epinnern bettachtet wurde und nur im 


' Beingendften Rothfalle dirfelben fi dazu verftanden, ihr Rehmaterial zw 


den früher ungelannten Preijen einzufoufen, ſtühte fih auf der anderen 


\ Seite die Spekulation auf bie immer mehr ind Tageslicht fallende That 


fade, daß die Produktion ſämmtlicher nihtamerifanifcher Baumwolle ſich 
in feinem Verhältuiſſe zum Kenſuens der Fabrikate befand. Diefe beiden 
tsaftoren, welde fhon während ber vorhergehenden Jahre aufs deftigfte mit 
einander gerungen, fehten au im Beginne des Tehten ihren Kampf in 


gleichet Weiſe fort, und jede neu eintseffende Nachticht, mochte fir vom 
Amerikaniſcheu Kritgsſchauplatze, von den Oftinbifhen Manufatturmärften 
woven für bie großen 3 -514 AL, für die Heinen SOL—50% SH. gelbſt 


oder dem verfchiebenen Abladeplätzen der nictamerifanifhen Baumwolle 
termen, gab DBeranlafung, einmal die Maog: zu Bunften des Einen und 
eben jo raſch wieder zu Gunſten des Anderen zu lenken, Diefer Zuftand, 
welcher fast jede Wecht die mannigfaltigfte Abwehfelung mit ſich brachte, 
dauerte bis in die zweite Hälfte des Sabre; die Morrätbe von Fabrifaten 
in Europa und Oftindien licdteten fi allmälig, wobei Preiſe ſich im glei 
den DVerbältniffe hoben und konnten die Spinner wieder wach und mad, 
anf mehr propertionirte Grundlagen fich ftühend, ihre Thätigfeit, wenn auch 
natürlich im bedeutend nermindertem Maaße, fo bach ohne petuniättn Ver- 
Mar babe jhon dadurch der MWiberftand gegen den hoben 
Werth dei Artitels bedeutend geſchwächt, jo beburfte es nur eined fo mwirk- 
famen Auſtoßes, als dies die im September eingelaufenen Berichte von den 
Indiſchen Manufolturmärkten waren, um ſowohl Spekulanten al au 
hauptfaͤchlich die Engliihen Manufaftar- Difteikte in Die größte Auftegung 
zu verfegen und Preife ſeht bedeutend zu heben. Diejelben ftiegen in Lider ⸗ 
pool vom 4. Erptember biß zum 16. Oftebrr um ca, 4—5 Per, und erreich⸗ 
14 
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ten für kurze Zeit ben Standpuntt von 29 Per, für geob midbling Georgia, Unſere Märkte entbehrten verflofiened Jahr jede Urt direkter QZufuh 
24 Dee. für middling fair Dbollera und 185 Per. für middling fair Scinde ren, die biefige Spelulation verforgte ſich jebeh in den flauen Momenten 
Pie immer folgte diefer Aufregung eine Realtien; die bedeutend geö- | Pinerpoold ziemlich reichlich, fo daß unſere Märkte oft in wirkame Son 
here Ernte Oft-Indiens, die anhaltenden Zafuhren non frifcen, früher faft | Furrenz nad dem Auslande mit den Hauptſtabelplähen treten fonnten und 
ganz unbelannten Sorten aus neuen Produftionslänbern, ſowie auch die Umſätze eine wiht unanſehnliche Höhe erreichten. Im Veginne des Jahres 
in ben lehten Monaten ſich ziemlich ſchwietig geftaltenden Verhältniſſe an bezahlte mon bier für mibbling fait Dhollera 98 Ers.; Unfangs Februat 
ben Enropäifhen Geldmärkten fonnten natürlich nur lähmend auf den ge | mar mur 85 Cts. dafür zu bedingen, doch flieg biefe Gattung Ende deffel⸗ 
maltigen Aufſchwung, welchen der Artikel genommen, wirken. Troddem lieh | ben Monats wiedet auf DO Ets. und blieb mit einigen Fluktuationen bis 
aber der immer und immer wieder auftretende Bedarf ein bedeutendes Sin | Mitte Auguft auf dieſer Höbe, zu welcher Zeit man 96 Cts. anlegte. Bon 
ten der reife nicht zu und fennzeichneren ſich die lehten Monate des Jah | da am head ſich eine beträchtliche Steigerung Bahn, melde die Preiie bid 
red durch ganz äbnlihe Schwankungen, wie fie der Artikel im Beginn des | auf 130 4 132 Ett. brachte, wozu fih Ende Oktober millige Käufer rin. 
ATahred erlebt, mur daß bie Preife nun einen ca. 3— 4 Dee, höheren Stande | fanden. Namentlih in Scinde und Ktirkley Oomtamuttee war er Umſatz 
punkt einnehmen und die allgemeinen Verhältniffe de@ Werikeld, was nicht | in lehterer Zeit ſedr anjehnlih; Ende Oftober beyablte man hierfür 105 & 
zu leugnen ift, bedeutend geflärt, forie auch bie Page deifelben, wenn man ;ı 107 Es., während biefe Eorte bei Beginn bed Jahres nicht über 70 a 
eb bei beffen hoben Preisftante wagen barf zu fagem, eine felidere Baſis 72 Ets. notiert wurde. Im Laufe bes Monats Nonember wurde es, je 
gewvormen bat; Preife ven Rohmaterial und Fabrikat find wieder in ein | mach ber am den Hauptmärften herrſchenden Stimmung, Me fi wieder nah 
richtigeres Verbältniß getreten und hat fih der Stonfamo mit der Probut | den Gelbmärften richtete, much hier etwas ſlauet. Die Disfonto-Erhöhung 
tion im gleihmäßigeren Schritt geſeht, mas der fortwährend im Daufe der | bewirkte demn au bier mit Eintritt won Dezember einen Wüdgang bes 
legten Monate ziemlich unverändert bleibende Vorrath Liberpools darthutz Wertbed, jo daß endlich fair Dhollera wieder 125 3 190 Erd., fair Seinde 
derfelbe ſchwankte vom Beginne September bis Ende voriger Mode zwi- | 96 Ets. notiert wurden. Uuf die vor Kurzem erfolgte Didtonto+»Erniebri- 
fen 170,000 Ball und 230,000 Ball und erreichte mur einmal in diefer | gung bin erlangte das Geſchäft wieder mehr Pebendigfeit und ſchloh das 
Periode zur Zeit der ſtäckſten Gufußren die Höhe von 255,000 Ball Der | Fahr mit einer feiteren Stimmung für den Artikel. 
Artifel befinder ſich inbeffen im einem zu eigenthümlichen Zuftande, als daß | Die Miederländiige Handelögefellfchaft, melde im verflofenen Fahre 
wicht jeder Mugenblid die größten Veränderungen bringen könnte und wird ; feine Baummolle importirt hat, erwartet in Surzem eine direfte Zufuhr 
denn auch dieſes Jahr micht minder reich am Abwechſelungen fein, wie das |, von reihlib BONO Ballen Tinnedelln und wird folde nad Eintreffen in 
abgelanfene. | Auktion ankündigen. 





Anfubren, Berkäufe und Durchfuhr, Vorrath und Preife von Boummolle in Rotterdam ber nltimo Dezember. 
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Bolle I den fand bier im Mpril Die zmeite Auktion Etat, in melder Stap- und 


Im Anfang des Jahres waren die Preife noch fortwährend zurädge- | Buenos Wired Wolle zu mäßigen Preifen für fefortigen Verbrauch koulant 
hend von dem hoben Standpunkte, auf welchen fie dur die Spefalation | genemmen wurden. Für Sidney und Pert-Dpilip-Wolen bejtanden weni · 
im Monat Ofteber 1362 gebradt worden, und obgleich der Rüdgang fein | ger Nefleftanten und die angebotenen 1100 Ballen fonnten wur zu ermier 
ftarker war, verutſachte doch das Unhalten deſſelben gegen die in den im | drigtem Werthe Nebmer finden. Bon ba am trat eine Wendung zum Bei- 
Gebruar abgehaltenen Auktionen bezahlten Preije einen bedeutenden Unter | feren ein und feit Ende Mai war die Tendenz eine anhaltend fteigende. 
ſchied. Bon allen Seiten famen in biefer Zeit frübere Spefulationipar | Umfere inländifche Wollen der neuen Schur, Die kurz darauf an den Markt 
tien an den Markt und die Stimmung wurde dadurch noch mehr gedrüdt, | Tanzen, wurden mad einigem flet3 im Anfang berifchenden Zaubern flott za 
fo daß man mit Einfäufen tretz des feinen Votrathes bei den Händlern | Preifen weggelauft, melde bie fen hoben Nerirungen von 1862 noch ütber- 
und Fabrikanten near zurüdhaltend zu Werke ging. Unter biefen AUmftäne | trafen. Die frage vergrößerte ib immer mehr, worin ſelbſt die im Juli 
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und Auguſt in London verfirigerten 100000 Ball. keine Veränderung | Sommer bei den hoben Keinöfpreifen guten Abzug an Seifenfiedettien, war 


uahten. Man fah daher der Ankündigung der Auktion burd die Micder 
lindiiche Handelügefelichaft um fo verlangender entgegen, ald auch bie Pri⸗ 
peten beichloffen hatten, nicht früher mit ihrem Vorrathe an den Markt zu 
treten. Im Dfteber fanden eudlich biefe Mutiomen flatt und et erſchien 
ja denfelben eine außergemöbnliche Anzahl ſewehl in- als ausländiſcher 
Käufer. Es wurden in benfelben die BON Ballen von ber Niederl. Han- 
bi · Maatſchapph und 600 Ballen Kap von Privaten zu 10 pEr. höheren 
Dreifen als im Mpril foulant gelauft und befonderd Scouret-Hap Wolle 
arfrage, im welcher ſich auch fehr reichliche Auswahl bartot, Buenod Aires 
zer fomobl der Schwere der Wolle als auch der farz darauf folgenden ber 
beutenden Auftion im Antwerpen wegen, weniger beachtet und da aus die · 
jen Gründen der Koftenpreiß micht erzielt wetrden fonitte, zogen die Eigner 
fait Die Hälfte zurüd. 

Der Antwerpenen Verkauf hatte aber dea beſfürchteten Einfluß nicht 
ausgeübt und die aufgebaltenen ZOO Ballen wurden alöbald beinahe ganz 
Masirt. Seitdem blieb die Frage Heid lebhaft, und zu Oftoberpreifm ober 
was höher würde Viel zu placiten fein, wenn die Eigner wicht auf höhe 
ven ferderungen beſtäuden. . 

Die Anfuhren betrugen in diefem Tabre hier und in Amfterbom: 


Val, Ball. 
durch die M. H. M...... 6536 gegen 3781 in 186% 
> Privaten „uurnooennonrnnnnu rn 1752 „ 38 „ 


Berlauft wurden durch die Miederl, Handeld-Maarihappn 9233 Ball, 
darch Privaten 1969 Ballen, 

Deutiger Vorrath bei de N. 5. M. 3345 gegen (462 Ende 1562 

» Privaten....- 0, 1420 5 
Toral 4175 gegen 1082 Ente 1362. 
Ja 
Kettwaaren 

zar der Handel im verfloffenen Jahre in ligwiden Sorten wegen, beſchränl ⸗ 
ter Unfubren nicht befonders lebhaft; Lonfiftente Sorten dagegen fanden, 
sömehl zu niebrigen Preifen, ſeht guten Abzug, fo daß die Umſähe cine 
neuere Zunahme gegen frübere Jahre erreichten. 

Von Sübjeetbran kam hier nichts an den Markt Die hoben 
Sorirangen in Amerika ſtehen dem Anfahren im Wege umd einige für aus · 
löndriche Rechnung bier angebrachte Partiehen mußten der hohen Forde · 
rang der Eigner wegen wieder berfandt werden. 

Boallfifbr, Arhangel» und Robbentbran wurden auch im 
vorigen Jahte nicht angeführt, Ga, BO Heft, Grönländer Robben» 
thrau von ben iunländiſchen Fiſchereien kamen in Amſterdam zu 47 iM. 
zum Abſchluß und wurden fpärer zu 49 & 50 Al. detaillitt. Der Bor- 
tatb ft nur unbedeutend, 

Bon Berger Leberthran betrugen die Anfuhren 960 Tonnen 
bannen und 410 Tonnen blanken und braum blauken. Dec Urtilel war 
203 ganze Jahr hindurch keulant zu platiren, befeuberd Mebizinal» Thran, 
zeron die Anfuhren gering waren, weil bie Fiſchereitu meiſt ſeht erbinaire 
tHanfe Sorten lieferten. Seit dem Frühjahr werfehrten die Preije ſtets in 
ürigender Richtung und gingen von braunem von 52 a 53 Al. auf &2 A 
#4 AL, von blanfem von 56 & GO fl. auf SO & 86 Fl. im bie Höhe, 
De die Vortäthe in Bergen beinafe geräumt find, iſt ein Zurückgang vor- 
et ſeht unwahr ſcheinlich. 

Ven Beihäfen-Leberthran wurden 200 Tennen brauner und 
70 Tonnen blanter angebracht, welde von Bord ſchlank Nehmet fanden. 
Der Onalität dee blanfen Sorte war nicht ganz befriedigend, 

Shweineihmalzöl, Wir .batten, vach längerer Untetbrechung 
turh die Amerifaniichen Wirren, wieder einige Anfuhren und blanfe Waare 
ar arhaltend am meiften begehrt, fo daß dafür dl & 45 A. pro Sefte- 
rer rad Qualität bedungen werben fonnte- Die noch beitehenden 50 Seh 
uer werden auf 42 A 44 Fl. gehalten. Brauned (Redeil) hatte im 








aber fpäter bri dem Rückgang der Oxrlpreife ſeht mäblen zu placiern. 

Ben Baummollfaatsi wurden ca. 30,000 Ko. raffinietes ange 
führt und mittelſt Einfhreibung ven 39% 3 42 fi. pro 100 fo, von 
Bord verfauft. Rohes, im Inland geſchlagen, fommt von Zeit zu Zeit 
an den Markt und find nun noch ca. 100 Het. zu 33 Al, am den Müh -· 
len zu empfangen, erhältlich. 

Bon inländifgen Saatölen kam die Ausfuhr zwar ber vom vorigen 
Jahre nice gleich, ift aber immerhin noch anſehnlich. MRübsl war für Eng- 
Land meift zu tbener, dagegen wurden im Spätjahr für bie Schweiz ver ⸗ 
ſchiedene Partiehen genommen und betrug die Ausfuhr ca, 270,000 Ko. 
Raffinirtes fanb anhaltend guten Abzug nah den Eugliſchen Märkten und 
daft Fabrilat gut renommirter Raffinadenrd bedingt daſelbſt im Verhältnif 
zu den Unfubren anderer Länder immer hobe Preife, Im Jabre 1863 
wurden 510,000 Re. ausgeführt. Der Vorrath von Leinöl, befonder# 
von für Fätbertien fi eignenden Qualitäten, war meift der {Frage für im» 
und ausländifchen Bebarf nicht entfprechend, wofüt der Grund in dem un« 
günftigen Verhältnig zwiſchen den Del- und Samenpreiſen zu ſuchen ift. 
Bür Ausfuhr wurden 290,000 So. genemmen. 

Olivenöl Obgleich die Preife biefes Artifeld an den Produftionds 
plägen durchgaͤugig höher waren als man hier kaufen fonute, war bie Nach ⸗ 
frage doch mur eine befchränfte, ba Diejenigen Fabtifen, welche daſſelbe haupt 
fählich verwenden, buch den anhaltenden Krieg in Amerika ganz oder theil ⸗ 
weiſe ftilltanden. Die Anfuhr beftand aus 45,000 So, Meſſiua und 
10,000 Ke. Malaga, melde langfam für Bedarf anfränmten, fe daß ſich 
jegt in erfler Hand fein Vorrath befindet. Den Gioja wird eine Fabung 
erwartet, Die no nicht am Martte iſt. 

Deteräburger gelber Bichtertalg ohue Anfıchern und zäumte davon 
ber Meine Vortath von 1862 mit einzelnen Fäſſern langſam auf. 

Belgiſchet Talg ftand- in Belgien dad ganze Jahr bindurd zu had, 
um mit Nußen nad bier verfandt werden zu können. Der Borrath von 
14,00 Ko. Ente 1862 mußte babır im Verhältnif zum inlänbifchen Talg 
mit Berfuft abgegeben werben. 

Bon Nordamerifaniihen Talg hatten wir dagegen anjchnlih größere 
Unfuhren als früher, indem ſich folde auf 109,000 Ste. beliefen, welde 
größtentbeil® fegelnd an Stearinfabrifen zu meiſt gaten Dreifen verkauft 
wurden. Der Vorrath ift geräumt, doch erwartet man wieder ca. BUND Ste, 
prima EitprZnig, wofür noch fein Fragepreis geftelle wurde, 

Nordameritaniſches Schweineſchmalz. Be febr mähigen Preifen 
mar ber Haudel im diefem Artitel ziemlich lebendig und hatte anhaltend 
großer Erport nah Deutigland und ber Schmeiz ſtatt. Für inländifchen 
Konfums war befte Waare ſtets begehrt und auch für Fabriken geeignete 
Qualitäten fanden fonlant Mebmer, maren jebod wenig zugefüht. Weitere 
Anfahren dürften einen guten Marke bier finden, da harte und blanke 
Maare, ſelbſt zu bühreen Preiſen, immer koulaut zu derfaufen it. Die 
bentigen Notirungen find für beſte prima Qualität 25% Al, gut prima 
24 a 24, Al, abmeidende 23% a 24 Il. Der Vorrath beträgt circa 
95,000 Kor, verkaufe wurden im derigen Jahre im Gamen cirta 
299000 Ro. 

Dalmsl Dieſtets weichenden Dreiie der meiften Talgierten, haupt ⸗ 
ſachlich von Peteröburger an dem Engliſchen Märkten, fowie bie yiemlich 
bedentenden inbireften Anfubren und wenig Arage von Deutſchland übten 
einen ungünftigen Einfluß auf den Artikel and, Im Jdolge deſſen gingen 
bie Preije auf einen ſeit mehreren Fahren nicht gefannten Staub zurüd 
und prima wurde im eübjahr bei Partie zu 20 Fl. abgegeben. Hierdurch 
murde bie Hufmerkjamfeit von Spekulanten bervorgerufen und im Spätjahr 
war bri etwas vermehrten Exrpertfrage wieder 215 a 22 SH. für prima za 
bedingen, mit welchem Preife wir im vorhergegangenen “jahre ſchloſſen. Der 
Umfag bat jebod wieder bedeutend zugenommen, was bauptjählih dem 
fiet® zunehmenden Debouche unſerer inländiihen Stearinfabrifen zuzuſchrei · 
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ben iſt. Diefe verforgen fih wämlih immer mehr von umjerem Markte, 
da biefes Del gegenwärtig bireft veiner als indireft angeführt wird und fi 
baber zu ihrer Verwendung eignet. Die Anfuhren betrugen: 

direkt von ber Hüfte von Buimen ........... ca. 54000 Ste, 


=» » » Sühmeflüfte von Mita zucsruuner sg ABZOOO „ 
von Norbamerifa ......... „» 20 „ 
» Piverpool uu... NE REN > 25000 
Zotal..... ta. — 

gegen «a. 1,560,000 Ko. in 1862, 

» » 1405000 „ „1861, 

» » 61000 „ „ 180. 
Der Vorcatb am 31. Dez. d. J. betrng .......- „ 517,000 „ 
ca. 317300 So. 
beutigen Vorrath .... BEINE .». 206.000 „ 
ſohin verkauft in 1863 nenssanennnnenennn nenn ta. 1,007,00 Re. 


gegen co. 1,168,000 Re. in 1862, 
» , 142000 „ „ 1861, 
„» » 308 „ „ 180. 

Don dem umgefehten Ouantitäten haben die inlaͤndiſchen Fabriken co- 
1,195,000 Ste, genommen, gegen 708,000 Se, in 1862, 641,000 Ste. in 
1861 und 170,000 Ste. in 1860, 

Ermartet werden im Monat Februat direkt von ber Sübtsefthüfte von 
Ufrita ca. 200,000 ſto. und von der Hüfte von Yuieea ca. 13,000 Ko. 


Rotoänufdl Cochin wurde au biefes Jahr wieder micht birelt 
angeführt; indirekt famen ca. 34,000 Ko. bier an, bie zum großen Theile 
bon inländifhen Konſumenten genommen wurden, und moben bie noch 
übrigen ca. 7500 Sto., meift fein prima Waare, auf 32% a 33 Sl. gehal⸗ 
ten werden. Ceylon wurde weder direlt mod indirelt augebraht. Bon 
Manilla hatte eine direkte Aufuht via Conden von ca, 40000 Fo. ſtatt, 
woron ca. 22,000 Ho, fucerffive zu 24% a 26% Fl. mad Qualität ab» 
gingen, Der noch hbeftchende Vorratb von ca, 18000 Ste, prima meif 
bürfte bei der flaueren Stimmung des Englifhen Marktes wohl etwaß un. 
ter 26 Sl. zu kaufen fein, Es ift gegründete Außfiht vorhanden, baf un 
fee Markt im biefen Frühſaht wieder eine amfehnlide Zufuhr empfangen 
wird, 


An 
Petroleum 
bat fi im abgelaufenen Jahte and bier ein jehr umfangreiches Gefchäft 
entwidelt und beftand das umgefegte Quantum nur aus raffinirtem penn- 
folvanifchem, mäbrend angeführte 75 Faßchen rohes wegen Mangel an Räu- 
fern wieder mad anderen Plägen verfandt werden mußten, Im Frühjahr 
kam bie erfle volle Ladung vom Amerika mit en. I100 Faͤßchen bier an, 
die von Borb für im und ausläudiſchen Kenfume foulant Nchmer fand, 
Hierbur wendete ſich bie Aufmerkſamkeit bed Haudels mehr bem Artilel 
gu und wurden nach und nad diverfe Ladungen mit <a. 17,500 Faßchen 
direlt von Nem-Mork, Philadelphia und Boften an unferen Marke gebracht, 
während von benachbarten Häfen bie Unfuhr ca. 7200 Täpden betrug. 
Wie an anderen Märkten, betheiligte fih auch bier die Spefulation bei Die 
fom Wrtitel, wodurch bie Preife zeitweiſe fehr im die Höhe getrieben, zu 
anderen Zeiten wider unnatürlich gedrüct wurben, um fe mehr, ald fid 
ber Artikel wicht zum Lagern eignet und die Spekulanten deshalb zu ängft« 
lich waren, bie Vieferumgkzeit abzumarten, Der Verbrauch bat ſich imzwie 


ſchen ſtark vermehrt und obgleich die Meinungen ber Konſumenten über die | 


Vorzüge des Artikels ſchr audeinauberlaufen, bürfte ein MAnbalten des flar- 
fen Abzuges zu erwarten fein, befonberd wenn mäßige Dreife eintreten, bie 
der großartigen Verbreitung beffelben bedeutenden Vorſchub leiſten. 
Die Iotal-Anfuhren betrugen <a. 24,700 Faßchen. 
Der heutige Vorratb ifl....- : 20 5 
Es wurden fomie aus erfler Hand ca, 22,400 HZäsıhen verkauft, weoben 
7500 Füßen dom inländiſchen Konfums genommen werben find. 





Die Heutigen Notirungen find für fofo blanfe Waare 33% a 354 At. 
pro 100 Ko. E. Auf Cieferung mar der Umfop im lepter Zeit mangeln ⸗ 
der Kauflaft megen gering. 

Dergleihendbe Ueberfidt 
ber Anfuhren und Verräthe der nachfolgenden FJettwanren. 


Vorräthe 
Anfuhren. am 31, Dezember. 
1863. 1862 186%. 1862 
Dalmbl.....uursrunı-r. fo 1,656,000 1,560,000 206,000 517,000 
Olidenol..... ....... » 55000 165,000 — — 
Kokobnußöl ............ 74,000 68000 29,500 16,000 
Baummellfaatöl......., » 30,000 — — — 
Südfeeihram ... Set. _ 3,800 — — 
Berger Veberthron...... Ton. 13,650 15,590 550 630 
Beihiien 5 eu. : 470 710 — — 
Talg: Petereb. Lichter · Faßch — 40 — 20 
» Belgifher....... Re, — — — 14,000 
»  Auftraliiher .... » — 55, — — 
Amerilaniſcher. .. 113,000 — — — 
Amerit. Schwtineſchmalz. Faßch. 3,120 3,368 950 70 
Schweinefhmalgöl ...... Heh. Dj — En 
Vetroleum, raffin. penn- 
ſylvaniſches. Gh. 24,700 — 2300 — 
dehts ..... J I. — = 
Iheer, 


Schwediſcher wurde hier nit viel, doch im anderen an er Maas ge- 
legenen Plägen in großen Quantitäten angebradht, melde aud bie Preife 
brüdten. Im Tanner notirte mar allgemein 265 Fl, während bei neuen 
Anfuhren im Sommer nit mehr ale 170 Fl. zu bedingen war und im 
Spätjahe zu 160 BL abgegeben wurde; vor einiger Zeit wurden ſelbſt 
1000 Tonnen Happatanda There zu 145 Fl. für Export loẽgeſchlagen, 
die jegige Motirung ift jeboch mieder 160 Il. pro 13 Tonnen. Von Ar 
changel find bier 500 Tonnen angeführt und beinahe aufgeräumt, für 
Export beitanb anhaltend einiger Begehr und 1200 Tonnen, in Mmiterdam 
angebracht, wurden für bier genommen, während fpäter hiec 1000 Tonnen 
zu 160 SL zum Abſchluß kamen. Zu 170 Fl. bürften noch eimige Daft 
zu brlommen fein. 


Borräthe 

Anfubren am 31. Dezbr. 

Iheerr 1863. 1862 1863. 1862. 

Utchangel ............. Ten. 500 2400 — — 

Schwediſchet ..........4 » 190 400 1500 800 
Ned. 


Archangel. Auch biefer Urtitel, weron 500 Tonnen eingeführt nur 
den, ging langſem im Preit zurück. Während im Fruübjaht noch 490 FH. 
zu bedingen war, bat man bei Ankunft obiger Anfuhren zu 410 a 400 zii. 
abgegeben, wozu zu faufen bleibt. Schwediſches wurde nicht zugeführt. 


Vorräthe 

Unfubren. am 31. Deybr. 

Geh. 1363. 1862, 1863. 1862, 

Archangel zu. ........... Tor. 600 1100 200 — 
Hanſf. 


Von Ruffiſchen Sorten wurde in Folge ber enorm hoben Preiſt ber 
beutenb weniger als früher angeführt, jedoch wurde Diefer Anfall durch 
talieniihe und Deutſche Sorten reichlich erfept. Lehtere Gattung fand in 
Folge der billigen Dreife ſtets flott Käufer, jo daß von Deutſchem Brech ⸗ 
banf allein <a, 120,000 Ko. in Auktion und aus der Hand begeben wurden. 
Bon Iralienifgem hatten 9 Aultionen während des “Jahres ſtatt, die bie 
auf einzelne Ausnahmen bin ein febr fonlanted Nefultat ergaben, dadurch 
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berbeigeführt, bag ber Artikel nicht alein won unferem Inlande, fondern | ben unter den jehigen Merhältniffen bier einem guien Markt finden, da ber 
auch für Export beſenders beachtet war. Erwartet werden 300 Bündel, | fonber? für erftere ſowohl in den feinen, ald groben Sorten frage anhal- 
melde nad Ankunft mit dem norräthigen Partien Deutfher Bredhanf im ) ten wird. Wegen der Unfuhren, Vorräthe und Preife veriweifen wir auf 
Auktion fommen. Unfuhren ven Italieniſchen und Deutigen Sorten wer- | machftchente Zufammenfelung: 


Anfuhren, Vorräthe und Preife von Hanf in ben 2 lehten “jahren. 





Unfuhren. Vorräthe am 31. Dez. Heutige Preiſe. 
1863, 1862, 1863, 1862, 
Ko, Ro. So. Ro. Bulben. 
Ruffifcber: 
fein Poln. Riga Mein... — — — = — FE 
. „ » Wusihuß..... — — — — — 
Riga Poln. Rein...........: 45, 53,000. 16,000, 13,000, 892 —33 
> Mubihußrnnurrnenernener 7,600, 24,000. _ — — — 
blanker DaB ocean 55,000, 29,000. 32,000. 12,000, 73 —7 
» hanger brauner Pab ....- 40,000, 41,000. 24,000, — 78 —79, 
» furger brauner Pad...... 60,000. 71,000. 36,000, 6,000, 73 —74, 
langer Heede »..202..200- 10,000. 82,000. 6,000, 23,000, 57 —8 
Peteräburger Rein .. 4,000, 2,500, 4,000, 1,500, u —8l. 
pn Ausſchuß ........ — 65,00. — 5,000, — — 
in Halbrein......... 86,000, 238,000. 51,000. 7,000. 73 — 74, 
Königäberger feiner Steemel ... 7,500, 12,000. 1,000, — 75 — 
is Stremel....uun0 ++ TEAM, 16,500. 3,060. _ 3 — 
e Dede .... 9,00, 24.000, _ — — — 
Total ca. ‚Bw. I. 3,000, 1 
Italieniſcher: 
Venetiontt G..... 30,000. 31,000. 1,000. 11,500. 82 —B4, 
» DE ............... 104,000. 82,000. 9,000, 26.000. 78 82, 
se 11,000, 9,500. 1,000, _ 72 —75. 
s JE zenssnnonnenern 4,00, 42,000 _ — — — 
J 8⏑ 13,000. - a en — 
—A ——— —— 240,000, 11,500. _ _ — 
. 7. ——— 97,000, 34,000, 17,500, _ 6 —68. 
an 8,000, 7,000, = 2 wi 
» J 9,000, 6,500. 3,600, 5000, 860 — 
» Widasasssagenerene 22,000 2.400 — — — 
20 Zchethelt ........ 12,000, 7,600. 2,400. — 15 — 
GO gehechtlt ....... 4,000. _ — — Sa 
r GE gehechelt -...... O0. 15,000 0, — 80 — 
A gehechelt ........ 5,500. _ — — — 
BE Heede sauce 300. — — — — — 
Sl GHecde . 270). 2,300, — — u 
» SP Habe ........ 1,000. _ — — — — 
Centeſer CG....... — — — — — — 
—— 1,000. 6,000 — 6000 — — 
—* — ur — 
-  VRARLRSNENDER = 3,500, — 300. — — 
» See E—urnsssasanununnes m — — — — — 
BIEIS...... — — — — — — 
Trieſter BMi..... 10,000, 7,200. — 5,000 — — 
Pen -\ .. 10,000, 5,700 — 3,500. — 
Ferrara Gſ ........... — — — — — — 
— EERRREEBEN = = > = — 
ur eurer — _ — — — 
P2 22000, — — — az 
Diverfe: 
Manilla..................... 20,000, 12,000. SW, 9,500, 60 —65. 
Ungatiſcher .... 40,000. 54,000, 2,000, 43,000, 70 — 


Deutſchetr ............. 155,000, - 37,500. — 65 -70. 
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Getreide. 


Das Getreidt -Geſchaäft von 1863 giebt im Mllgemeinen wenig Stoff 
zu intereffanten Mittheilungen und kann mieberum ein ſeht unbefriedigendes 
genannt werden. Bei Anfang des Jahres ftanden unfere Preiſe auf mor 
maler Höße, bie Vorräthe waren mittelmäfig und ber Handel beſchränkte 
ſich auf geregelten Abzug für inländiſchen Kenſumo und einige Errortfrage 
füc Roggen mach dem Niebrerhein. England murde von Amerifa und ber 
Offer derart derſotgt, daß unfer Land als erportirended nicht in Anmer- 
tung kam, während Franfteich und Belgien ebenfalld für unsern Handel 
wenig pntereffe boten. Unter dieſen Umſtänden zeigte bad Geſchäft in 
Weizen, welches duch dem zunehmenden Mehl. Tmpert ohnehin jährlid 
an Bedeutung verliert, ohne irgend welde nennenämertbe Aenderung einen 
ſchleppenden Bang zu langfam weichenden Pireifen bit Unfang uni, mo 
auf einmal alarmirende Berichte aus Ungarn einliefen, die in Folge von 
Dürre eine gänglige Mißerute in diefem font fo ſtark egbortirenden Lande 
in Ausſicht ſtellten. Entfpregente Preiäfteigerung daſelbſt, begleitet von 
bedeutenden Ankäufen in den Nachbarländern zum Verſaudt mach Ungaru, 
bien die Richtigkeit obiger Verichte kaum in Zweifel ziehen und es folgte 
eine raſcht Steigerung ber Preife, welche wir bier anf ca. KH) Il. pr. Laſt 


Ende November yoh um 30-50 Il. unter den Wertp im Jauwar braspte, 
Der Monat Dezember verflog rubig mit eher etwaß feilerer Haltung, aber 
ohne Tireiäperänderung. 

Die Beweguugen in Roggen gingen mir denen von Weizen ziemlich 
Hand in Hand. Bis Juni beftand rege Fonfumo- Trage und hielt bie 
reife mit Auſnahme unbebeutender luftuationen gut bebaupte. Der 
Steigerung ven Weizen im Juni folgte Moggen nur in Heinem Maßſtabe 
und nad der reihen Eente gingen Preiſe Tscceffive zurüd, bis fie jeht etwa 
40 Fl. pr. Laſt billiger chen als Unfange des ahrel. 

Was num das diesjährige Geſchäft anbetrifft, fo bieret ſich noch menig 
Ausficht meder für regen Handel noch für beffere Preife bar. Der Abfah 
für unfern Ronjumo ift anfergemöbnlih fein und der Rhein macht auch 
feine Miene, irgend nennendmeribe Quantitäten von bier zu bejichen, ſo daß 
wir eine Belebung des Geſchaftes nicht vor der Zeit erwarten können, me 
fih mit Gewißbeit über bie nächfte Etute urtheilen läßt. Ob die Dünifchen 
Verwicktlungen fen früher Anlaß zu Menderungen bieten werben, läße ſich 
jeht med micht beurtbeilen, 

Die Preife von Getreide chen jept wie folge: 
128,132 0fd. neuer rother Rhein» und . 
2400 Re, 












amnehmen fönnen und die den bein zu bedeutenden Reizen Beziehungen Offer Weiſen 25285 pr. 

von England weranlafte. Mit Ende Juni trat auf etwas beffere Unga- | 128132 pfb. weißbunter Polniſcher Weizen... 200-305 FIl. pe. 2100 Ko · 
riſche Berichte hin Ruhe ein, melde ode Unterbrehung bis zur Ernte | 119/124 pfd ungebörrter Preußiſcher Reggen 160-175 Il. pr. 2100 Kor 
dauerte und dann dur den unerwartet reichen Ausſall derjelben im faßt | 117120pfd. Peteteburget Roggen ........ 165—170 Al. pr. 2100 So’ 
allen benachbarten Ländern im entiiedene Flaut überging und Preiſe bis | 102/107 pfd. blanke ungebörrte Berfie...... 155170 AL pr. 1950 fe 

Bergleigende Ueberfiht der Anfubren von Getreide und Samen vom Ausland ver ultimo Dezember. 
Amfterdam. Saandaın Rotterbann. Derdreht. Shietam. 
1802 1843 1802 1863 1362 | 1863 1862 | 1863 








Weigtn ... Sa 7400 12460 — 
Noggen .... EL —— * 22.50 | 16,822 2a! 
Gerfte rrrr-ennurn nn nn x Bu ' 1,142 3 
Hafer ... ae KIEFER ri 2 A 
Ben EIER ORTE U REN REEL HRFSEEU TE ra Da || ©: 9 | 519 

EHEM Saunesnaun rannte | 1,335 4611 2,190 | 
Pendant. ecesaunenuenenn 2 2,258 se I 11,108 | 
FT TREE EEE RE Tons | 10,759 | 13,942 Ä 





60 | 





5,041 5224 224 846 181 

16,805 7,651 189 316 19,755 ı 4,040 

1,008 3,358 33 2 17,944 | 18,416 

HR 27308 sea 115 148 ci 13 

1462 1,834 2,970 1165 Sr * 63 

A8ss 4,595 Aal E65 563 . | 58 
9,583 | 11,158 j ä | ’ 


Vergleichende Ueberfiht der Morrätbe von Getreide und Samen per ultimo Dezember. 








Umſter dam ımb 
Zaandam. 





1862 


Weijen ............ Veh 20 | 3550 241 

hd gebürzhet 4 » Hınsan | 9949 1718 
Roggen ! leicht und ungebörrter ur. > y 1054: | ME 2144 
. 5 gedlieste oo sneserecnaasaurnn y N . 356 25 
Gerſie ungederrte . —3 6 | * 476 
PORTA 28 | ; 23 
Deulrünccarassänsanaunensrurunne 3 AR; 0 833 
SKohlfamen. „nur ceeersrwonaneren rer 1307-1 3Bas 167 
Feinfamen zursrunsnee- » 2300 10 765 


Rotterdam, ım Januar 1864, 


Rotterdam, 












Schiedam 
und Delfsbaven. 





Dordrecht. 








J I 
1545 — 





in 2 * 5.233 5,775 

3136 102 130 3210 262 15* 4 
2625 27 64 | 08 | 5878 | 2055 | MR 
325 I a * a2 2008 | 255 3,3% 
er | el 3580 
17 Bi ® 146 | 69 
157 53 | 7 ur | 214 
206 4 | 78 1,73 |. 49% 
231 165 | 248 4315 | 2a 

} 
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Mittheilnunaen. 


Berlin, im Jannar. Einer aus Algier bier eingegangenen amtlichen 
Benachtichtigung zufolge find durch das Befeh nem 23. Mai 1863, be⸗ 
treffend die Erhebung bon Tommengeld in Algerient), die früheren Vor 
fariften, denen zufolge in gewiſſen fällen audteärtige Schiffe von der Ent- 
rittung des Tonnengelded befreit waren, nicht aufgehoben worden. Die 
Serertmung vom 10. Oktober 1855, durch welche beftimmt murde, bafı 
aubrärtige Schiffe, die mit nordiicen Hölgeen in den Häfen ber Kolomie 
anfemmen umd mir Migierifhen oder Franzeſiſchen Waaren beladen von 
dort wieder audlaufen, fein Tenmengeld zu zahlen haben, ift alio nach wie 
ver in Kraft. 


Cörlis, 16. Tannar. Die Konjunttur unferes Haupt + Umfaparti- 
fit, „Zub“, war das ganze Jaht hindurch ſowohl für den Kaufmann alk 
and für den Fabrikanten günftig, und man Minute dad Geſchäft ma allen 


Rıhtangen bin als ſebt befriedigend dezeichnen, wenn nicht die Spelulation | 
tücſichtlich des Experts nad Amerila der Ktriegsberhältniſſe wegen ſich wäh | 


terd der erſten acht Momate gänzlich zurückgezogen hätte, Die Vetbindun ⸗ 
gen mit den Orientaliichen Staaten, mit talien, Schweden, Norwegen und 
den Deutichen Bundesſtaaten haben gute Abyugsguellen geboten und auch 
für Umerila bat fi während der legten Monate des abgelanfenen Jahres 
wieder einiger Begeht eimgefunden. Die Leinen und Baummellen- Indu · 
Er anlangend, fo bat Barın das ganze Jahr hindurd eim teges Leben 
hattgefunden. Bon baummollenem Woaren wird vermöge der hoben Drrije 
sehen Moteriald vielleicht mur mod der vierte Theil gegen fonft gefertigt, 
indeffen wird der Ausfall reichlich gebedt durch die Mebrfabrilation in Lei. 
zen, die gerade weſentlich dadurch begünftigt wird, daß Leinenmaaren in 
dieden Fallen zum Erſat der tbeuren Baummolenwaaren verwandt werden. 
Die Verhältniffe der zur Peinenwebrrei übergegangenen Weber follen ſich 
hr gebefiert haben, indem fi ihr Verdienft dem Vernthmen nad auf 1% 
bi 1% bis 2 Rihlr. wöchentlich pro Weber gefteigert hat, Sierbei iſt 
aderdings zu berüdiichtigen, daß die im Bau begriffene Gebirgsbahn, melde 
nen reich bewölkerten Weberdiſtrilt durchſchneidet, alle biäpeniblen Arbeitd- 
fräfte in Anſpruch nimmt und dadurch alle Lähme weſentlich im die Höhe 
zezengen find. u Ausfiht auf die Eröffnung diefee Bahn iſt ſchon jeht 
ee tege Entwidelung der merlamtilifchen nterefien im jener Gegend wahr · 
junchmen, jo find in Lauban im jüngfter Zeit drei neue Dampfeſſen errich 
't werden, andere find entweder projeftirt oder berritd im Bau begriffen, 
deren fichere Rentabilität erſt mit dem Betriebe der Bahn eintreten wird, 
»s dann die Woalbenburger Kohlen zum Mafcinenbetriebe per Bahn her ⸗ 
Beigefihafft werden können. Die Entwidelung ber Tucdfabrifation hat aud 
m dem verfloffenen Jahre große Fottſchritte gemadt, indem überall neue 
Brrbefierungen und Erweiterumgen der beftehenden Fabrikanlagen ausgeführt 
ꝛad neue Fabrilen errichtet worden find. Much im Spremberg bat dieſe 
Tebuftrie im neuerer Zeit einen auferordentlihen Aufſchwung genommen. 
Braun vor Jahren ih die Fabrikation nur auf betimmte Gattungen, mim» 
ih glatte einfache Tube don geringer Qualität beſchränkte, fo hat fi jept 
bat der größere Theil der Fabrikanten den Moberwaaren zugeiwendet und 
fabriyirt mellene Stoffe jeder Art, nämlih Bufdlind in alen Farben und 
Nirneirungen nah Fronzöfiihen Muftern, Spremberg allein verarbeitet 
gegen 35 40 000 Ctr. Wolle welche 175—AW,OUO Stück Tuche liefern. 
Muh dad Stödthen Muskau erfreut ſich feit zwei Jahren eines regeren 
Erbend durch Errichtung einer Tuchſabtik in größerem Mafftabe, Der Be 
Fre berfelben, ein höchſt intelligenter und erfahrener Fabrikant, hat fie nad 
den neneiten Erfahrungen ind Erben gerufen und ailt bie Auſtalt weit und 
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| breit als eine Mufterfabrit, Die mit den Tuchfabriken Hand in Hand 


‚ gehenden Maſchinenbau ⸗ Anſtalten und Eiſengießereien haben, zum Theil in 


Bolge der Pirferungen von Mafchinen für den Eiſenbahnbedatf und land» 
wirthſchaftlichen Betrieb, bad ganze Jahr Hindurh fohnende Beihäftigung 
gehabt und erfreuen fi eines gefunden Fottganges. Dagegen kann bie 
Eifenbabnwagenfabrifation wegen mangelnder Aufträge feit einiger Zeit nur 
ſehr ſchwach betrieben werden, Im Hindlic auf das hier beftchende Era. 
biiffement iſt eine baldige günftige Wendung dringend münfhenstwerth, denn 
daſſelbe iſt durch die ſtits zahlreich eingegangenen Wufträge in bie Cage ger 
drängt morben, die Anlagen von Jahr zu abe zu erweitern, um dem ger 
ftellten Anforderungen gerecht zu werben. Diefe Auſtalt bar durch Ter ⸗ 
tainerweiterung, durch Errichtung meuer Werfftätten und anderer Banten 
eine Ausdehnung gemonnen, daf die Leiftungsfähigfeit anf ra. 6OU Wagen 
der verfchiedenften Gattungen jährlih veranfchlagt wird. Tier Mangel an 
\ Aufträgen bat bereitd zur folge gehabt, daß won den durchſchuttlich ber » 
fdäftigten 500 Arbeitern bie unverbeiratbeten entlaffen werden mußten. In 
ben übrigen umtergeorbneten Gejhäftäbranden darf ber Verkehr allgemein 
als ein brfriebigender angeſehen werden. 





Mordbaufen, 13. Januac. Die bereits in lehzteret Zeit am den Tag 
gettelene größere Hegjamleit in den meiften Zweigen bes dieſſeitigen Ber- 
lehrs machte auch im Monat Dezember erfreuliche Foctſchritte. Mit Aus- 
nahme der Baummwollemmaoren- und Broantweinfabriten herrſchte durch · 


waren die Auftraͤge allſeitig der geſteigetten Produktion entſprechend. Auch 
in dem Handels · und Gewerbeſtande bekundete ſich allenchalben ein geſundeß 
und lohnendes Streben, da® im feiner weitern Entfaltung nur durch ftellen- 
weife eintretenden Mangel an Arbeitsktäften einigermafen gehemmt wurbe. 
Zu den Spezialzweigen ded biefigen Verkehrs übergehend, fo blieb dad Ger 
fhäfe in Zuckern in der erften Hälfte des Dezember durch die ringetretene 
Preiserhöhung und die dadurch hervorgeruiene Unluft an Stäufen momentan 
etwas zurüddaltend, gewann aber fofert wieder Boden, ald bei dringend 
werdenden Bebarf die Auſprüche ſich mehrten und die Erwartungen im 
Bezug auf eim Rückgehen der Peeife nicht in Erfüllung gingen. Befondert 
im Hobzuder trat ftarfe Nachfrage ein und da das Ungehot demfelben nicht 
entſprach, fo hoben fih die Preife bis auf 13 Rtble, und darüber pro tr, 
mährend für feinen Melis nicht über 17 Rehlr. zu erreichen war. Die 
Zabat · Eichorien- und Befundheitäfaffer Fabriken erfreuten ſich intgefammt 
einer großen Thätigkeit und fanden für ihre Fabrikate guten und fehnelen 
Abſatz. Die Baummellenwaaren + Fabrikation beidäftigt ſich fortwährend 
mit Anfertigung von gewöhnlichen Futterzeugen und hatte Mühe, die dazu 
erforberlien ordinaiten Garne zu befhaffen, während feinere Sorten für 
bier nicht mebr rentiren und daher aud von ber Fabrikation fait ausge ⸗ 
ſchloſſen find. In Kornbranntmein geftaltete ſich dad Dejember »Befdhält 
in Folge der rüdgängigen Spiritus. und Getreibebreife fehr lahm; von 
Stäufen auf Meinung mar nirgends die Rede, weil die Abnehmer fi ledig · 
lich auf Befriedigung des nöthigen Bedarfs beſchränkten. Unſere Lagert 
find demzufolge ziemlich bedeutend gewachſen und werden auch vorandfictlich 
in nächſter Zeit feine großen Abnahme finden, da feine Ausſicht vorkanden 
iſt, daß die Nobproduftenpreife fürs erfte in Die Höde gehen und ein leb · 
bafted Branntweingefhäft dadurch ftet bedingt mird. Kernbranunmein 
Anfang des Monats mir 253-25 Rthlt. begablet, ift heute mit 24 Nthle. 
| pro 180 Quart gern zu haben, Startoffehfprit ging von 35 auf 34 Rehlt. 
| zunüd, dad Geihäft darin mar beffer und die Umfäge lebhaft. Durch bie 
i ungewöhnlich gelinde und theilmeife naſſe Witterung, melde den ganzen Der 
' zember hindurch anbielt und wedurch der Transport auf ben Laudwegen 
‘ Fehr erſchwert wurde, mar die Zufuhr von Getreide im Monat Dezember 
‚ theilweife fo ſchwach, daf in manden Sorten Mangel eintrat und wider 

Erwarten höhere Preife zeitweife angelegt werben mußten. Died mag zum 

Theil mit dazu beigetragen haben, daß die allgemeine Anficht in Bezug auf 


N 
| 
gebendE in allen übrigen gewerblichen Etabliffements große Thätigkeit und 
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ein mweitered Zurüdweicen der Getteidepreiſe ſich nicht beftätigt bat. Die 
JZufuhr beitrug ca. 450 Wiſpel Weizen, bezahlt mit d2—54 Reblr., ca. 
OO Mip. Roggen, bezahlt mir 3I—42 Rihlr., ca. PO Wſp. Gerſie, ber 
zahlt wit 30-35 Mthlr., ca. 1050 Wſp. Hafer, brgablt mit 16—20 Rthle. 
Berfandt wurden nah dem Harze und in die Umgegend ca, 350 Min. Weizen, 
500 Wſb. Roggen, 450 Wip. Gerſte, 400 Wſp. Hafer und ber Beftant 
der Päger am Schluſſe des Monatd betrug ca. 250 Wſp. Weizen, 320 Wſp. 
Roggen, 450 Wip. Gerſte, SO Wſp. Hafer, In den 3 Quderjabrifen 
hiefiger Gegend find im der Kampaane 1862,53 579,200 Etr, Rüben und 
14— 15,000 Er. Rohruder verarbeitet reſp. raffinirt worden. Die Zahl 
ber dabei beichäftigten Arbeiter und Acheiterinmen beläuft ſich anf 600 700 
und baö von ihnen bebaute Areal indgefammt auf 12,000 Uder. Die 
Frabritation befhränfte fih auf Melis und wurde für lehtere durchſchnittlich 


15%—16 Rehlt. pro Ctt. erzielt, ein Preid, wemit die abrifanten bei ‘ 


der ergiebigen Nübenernte des Tahres 1862 jehr wohl zufrieden fern fönnen. 


n den hierorte betriebenen ronntweinbrennereien, morin <a, ve 
b i 8 betrich 48 ink i i 0 Are | 


beiter beihäftigt waren, find etwa 30,0W Orboft Sprit verarbeitet worden, 
Bis zum Juli blieben die Preiſe für legten fowehl als auch für Brannt- 
wein unter Meinen Schwanfungen ftabil und das Geſchäft das ganze erfte 
Semeſter hindurch ziemlib lebhaft. Von ba ab trat eine Wenbung zur 
Flaut ein, dad Geſchaͤft labmre in dem Mafe, als die Ausfihten ouf eine 
günftige Ernte zur Gewißdeit wurden und am Schluffe des Jahret hatte 
warn alle Hoffnung auf baldige Beflerung der Preife aufgegeben. Die 
Neſſelwebereien, ven denen 2 mit Dampf betrieben werben, die übrigen aber 
ihre Fabrikate meift durch Sanbrwebereien auf dem Eicheſelde erzielen, hatten 
das ganze Jahre hindurch mir greßen Schwierigkeiten bei Antonf der Garne 
zu fümpfen; erftere haben ihren Betrieb größtentheild auf Bereitung der 
orbinairen (jutterneffel beichränft, weil die feinem Sorten nicht rentiren 
und fehtere arbeiten nur in fo meit, ald ihnen buch bie eingebenben Auf ⸗ 
träge der Abſatz geſichert iſt. Die Garne werden alfeitig nur nach Bedarf 
getauft und Vorrathe in Irhtern find daher nicht vorhanden, Die Tabak: 


fabrifen batten im Gangen ausreichende Gefhäftigung; in den hier befinblichen | 


10 Etabliffementä, von denen 3 mit Dampf betrieben merden, fanden ca. 
1200 Arbeiter und Wrbeiterinnen lohnende Beſchaäftigung. Zwei Eidhorien- 
fabriten und eine Febrik auf Geſundheitskaffte beſchäftigen zufommen 320 
Arbeiter, ihr Betrieb war das ganze Jahre hindurch lebhaft und blübend. 
Die leptere verbraucht täglich zu ihrem Fabtifat 5 Wir. Korn, Die bier 
am Plane befindlichen 7 Vagerbierbrauereien beſchäftigen ca. 50 Arbeiter 
und liefern etwa 30—40,000 Eimer Engerbier; ihr Fabrikat iſt gefucht und 
dee Konfum meift größer alE die Produktion, obgleich lehtere von Jahr zu 
Gabe in micht unerheblichem Maße vergrößert worden iſt. Im Taufe bei 
Johres 1863 find hier am Plage 2610 Stüd Depefhtn von bier, 2995 
Stũck Depeſchen nach bier auf telegrapbifchem Wege befördert unb rin Ouan- 
tum von 1022 Etr, Welle auf der biegen Wage zur Zeit der Wollſchut 
verwogen worden. 


Bielefeld, 18. Jannar. Die Nadfrage für Leinwand, Damaſt und 
Dred während des Menats Degember d. 7. wor ſchwach und dad Ge 
ſchaft in dieſen Fabrikaten überhaupt unbedeutend, Fertige Wäfce bat 








guten Abgang. Der Abſat am Segeltud bat, der Jahrekzeit tutſprechend, 
beinabe gänzlih aufgehdr. Eine Wiederbelebung dieſes Geſchäfts zweiges 
darf daher erft gegen Ende bed Minterd erwartet werden, Die Preife ber 
Garne behaupten fi volfommen und ift ſtatke Nachfrage neh ſärmtlichen 
Nummern in Flacht und Handgarnen. Es betätigt fih immer mehr, daß 
die Drobuktion fämmtlider Spinneriien bed SKontinentd nidt ‚der Kon 
fumtion genügen. Dreife von guten Flächſen find höher, dagegen geringe 
Preugifce und Ruſſiſche niedriger. Die Qualität der neuen Ruſſiſchen 
Zlaͤchſe ift ſehr werichieben und dort nur mit der größten Dorficht zu Faufen. 
In dem Verkehr mit Sammet- und Seitenfabritaten har im Dezember 
feine weſentlicht Veränderung gegen den November ftatigefunden, ba bie 
gleichen Urſachen der Geſchäſteſtille noch fortbawerten, Die Preife der Rob» 
fkoffe brfeftigten fi etwas gegen Ende bed Monats auf Gerüchte, welde 
friebensunterbanblungen in Amerifa in Ausſicht ſtellten. Die Eigarren- 
fabrifation wurde mit unperänderten Kräften fortgefeht, wenngleich die Ren 
tabilirät Diefed Beihäftdgweiged buch die boben Preife der Tabale nicht 
unerbeblih beeinträchtigt wird, Der Verkehr in Getreibe war aud im 
Dezember ſchwach, in Produkten dagegen im Allgemeinen befriedigend, In 
den Verbältniffen ber Dampfmühlen und ber Verwerthung ibeer Fabrikate 
bat fi im Dezember o, J. weſentlich nichts geändert. 


Crefeld, 18, Jannar. Die Seldenmwaarenfabriten unfere® Beyixtd 
waren auch im verfloffenen Menat im Allgemeinen mäßig gut befhäftigt, 
wenngleich der Abſatz mah dem Morden und den Zellvereindftanten unter 
den beftebenben Kriegsbefütchtungen feibet, und namentlich auch das Nord» 
amerifanifhe Gefdhäft bei dem fortbaneenden Bürgerfriege in einem fehr ber 
ſchrantten Umfange bleibt. Die Preiſe der Mobfeide find im verfloffenen 
Monat nicht weiter gemiden; Europäifhe Seiden fliehen mit Rückficht auf 
ihre Dualität niedriger im reife als Aſiatiſcht, wodurch der Derbraud der 
legtexen febe nachgelaſſen has. In der biefigen Trocknungsanſtalt wurden 
67 Pfund konditienitt. Mad den Bang der Gefhäfte in Gladbach 
und Umgegend betrifft, fo hat fih in der allgemeinen Cage derfelben nichts 
geändert. Bei dem fortmähtenden Mangel an Baumwolle und den enorm 
hohen Preifen derfelben bleibt die Thätigkeit fehr befhränft, mad nur ein 


jelne wenige Fabrikanten haben einen nennendmwertben Umſchlag. Der Han- 


del in Getreide und Mebl war ziemlich lebhaft; indefi fommt auch viel anf 
den Markt und ift in den reifen ber Feldfrüchte eine Menberung nicht 
eingetreten. Nach dem letzten biegen Marktberichte murde bezahlt: für 
Weizen per 200 Did. 5 Rtble. 25 Sgr., für Roggen per 200 Pb. 4 
Rthlt. 15 Sar., für Berite per 200 Pb. 4 Ridlt. 15 Sgr., für Hafer 
per 200 Did, 3 Mtble. 26 Sqgt., für Kartoffeln per 100 Pd. 17 Sgr. 
Der Stand der Winterfaoten in biefiger Gegend ift befriedigent. 





Herausgegeben von Moſer, Geh. Ober-Regierungdratt und Jordan, Wirfl. Legationstath. 
Gebrudt im der Kömigliben Geheimen Ober Hofbudbruderei (M. u. Deder), 
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Gefeggebung. 


Entrichtung des Ufergeldes in Zilfit. 
(Staotd-Unpeiger Nr. 27.) 

Auf Ihren Bericht vom 14. Dezember d, I. habe Ih dem 
Tarif, nad welchem daß Ufergeld in der Stadt Tilfit zu entrichten 
it, Meine Genehmigung unter Vorbehalt der Rebiſion ven fünf zu 
fünf Jahren ertbeilt und laffe Ihnen benfelben vollzogen zur weiter 
ten Veranlaſſung hierbei (a) zurüdgeben. 

Berlin, den 28. Dezember 1863, 

Wilhelm, 
don Bodelſchwingh. Graf non Jpenplig. 
Un 
den Finanj · Miniſter und den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
a. 

Tarif, 

nah welchem daß Ufergeld in der Stabt Tilfit zu 

entrichten ift. 

Es wird entrichtet von allen Fahrzeugen und Floßhölzern, melde 
die der Stadt gehörigen Boblwerte, Ladebrüden oder Auffahrten zum 
Anlegen, Löfchen uber Faden benupen, auch wenn fie bafelbft Bord 
an Bord liegen: 


Sr. Pf. 

1) ven Dampffhiffen jeder Ürt..... SE 5 — 
2) von fFifcherbooten und Marktbooten, fofern fie nicht 

mehr ala 1 Laft Tragfähigkeit haben ....* 2 — 

3) won anderen Fahrzeugen für jede Laft Tragfäbigleit. — 4 

mindeftend aber. ........ APIEPFESTITTFERTERTERE 4 — 


Anmerkung zu 8. Beladene Fahrzeuge, melde 
Preuß. Saudele · Archis 1864. 1. 


Sgt. Pf. 
nur einen Theil ihrer Ladung löjcen, oder welche Bei- 
ladung einnehmen, entrichten nur bie Hälfte bed Eapes 
wu 3. 
4) von Holztriften für jebe Tafel . u. 8 — 
Unmerlung zu 4. SHolztriften, melde aus 
mebr als einer Tafel beftehen, entrichten, menn fie nur 


anlegen, im Gangen ........... I — 
5) von Bauholz, welches einzelm angelegt, an Land ge- 

bracht, oder ind Waſſer nefchleppt wird, fofern dafür 

micht in ber Tafel der Saß zu 4 bezahlt wird, für 

jebed Siseeeee — 2 


Zuſähliche Befimmungen. 

Bon Fahrzeugen und Floßhölzern, welche die der Stadt geböri- 
gen Bohlwerke, Ladebrüden oder Auffahrten länger als fieben Tage 
bintereinander benupen, ift für jede folgenden fieben Tage oder meni- 
ger die tarifmäfßige Abgabe nochmals zu entrichten. 

Befreiungen. 

Ufergeld wird nicht erhoben: 

1) von Königlichen Fahrzeugen und Floßhölzern / 

2) von Fahrzeugen, welche in den Winterhafen einlaufen, um bort 
zu überwintern; 

3) von unbeladenen Handkaͤhnen, melde als Zubehör zu folden 
Wahrzeugen gehören, für die das tarifmäßige Ufergeld entrichtet 
worden ift; 

4) von Hanblähnen und Booten, melde obme andere Ladung nur 
zur Perfonenfahrt benupt werden. 

Gegeben Berlin, den 23. Deyember 1863, 

(L. S.) (ag) Wilhelm, 


(gegengez.) von Bodelſchwingh. Graf von Jpenplig. 
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Einfuhr von Hornvich in Holſtein. 


Die «Hamburger Börfenballes meldet in Nr. 16085 aus Riel, 
ben 26. Januar: Die Sandeöregierung bat unter heutigem Datum 
folgende Bekanntmachung erlafen: Bon ben Bundes - Kommiffairen 
für bie Herzogthümer Holftein und Lauenburg ift unterm 24. d. M. im 
Sinblid auf das zur Zeit noch beſtehende Verbot der Einfuhr von 
Horndieh in das SHerzentbum Holftein!) die Beſtimmung getroffen, 
daß die Einfuhr von Horndieh in das Serzoathum ſowohl für die 
Bundes » Erekutionstruppen, al& für bie Kaiſerlich Königlich Defter- 
reichifchen und die Königlich Preußiſchen Truppen in dem Falle, aber 
auch nur in dem Falle zugelaſſen werden fol, daß durch ein Zeugniß 
eined Holſteiniſchen Thierarztei der Beweis ber Geſundheit des einzu- 
führenden Sornviebes erbracht mird. 


Niederländifche Tarifdehlaration. 
(Ned. Staats-Courant No. 14.) 


Nach einem FinanyMinifterial-Erlaß vom 21. Dezember 1863 
fol bie aus gereinigtem Biberbaar befichende Bibermwolle, bie 
ausihlieflih zur Fabrilation von Hüten verwendet wird, als un« 
berarbeitetes Haar angefeben werden. Eine berartige Poſition 
ift im den Tarif nicht aufgenommen und Biberwolle it daher zollfrei 
zuzulaffen. 


Beförderung von Paffagieren jur See in 
Norwegen, 


(Nach amtligen Mittheilungen.) 


Karl x, König von Norwegen und Schweben x, 

Thun hiermit fund, daß Uns ber Beſchluß des jeht verfammelten 
ordentlichen Stortbingt vom 2. Mai d. J. vorgelegt worden ift, mel- 
cher lautet, mie folgt: 


$. 1. Jedes Shift, welches beftimmt if, Paſſagiere von einem 
Norwegiſchen Hafen nad außerenropäifchen Ländern gu führen, darf 
nur foviel Paflagiere mitnehmen, daß für jede erwachſene Merfen, 
einfchliehlich ber Kojüt-Daffagiere, Schiffer und Mannfcaft, eine Kom- 
merzlaft ber bermeffenen Tragfähigkeit bleibt. 

$. 2. Der jeber erwachſenen Perfon zugeflandene Flaͤchenraum 
darf auf dem oberften Swifchendet oder bem Ueberbau des Deck nicht 
weniger ald zwölf Quadratfuß betragen. Werden einem Theile ber 
Daflagiere anf bem unterften Zwiſchendeck Mläke angewiefen, fo bir- 
fen diefelben für Jeden nicht weniger alä breifig Duabratfuf be 
tragen. 

Wenn das Schiff Kaufmannswaaren mitnimmt, fo muß in der 
Auädehnung, welche die Paffagierräume einnehmen, der Abftand zwi» 
ſchen ber Oberfläche der Ladung und dem Oberdeck der Paffagierräume 
minbeftenö ſechs Fuß betragen, 

Der den Poffagieren zulommende Raum muß frei und unbefeht 
fein, ausgenommen, ſoweit er ton deren Betten oder Aojenftellen, 


1) Vergl. Hand. Arh. 1863 IL. ©. 47. 
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Kleidern und anderen zu ihrer Bequemlichkeit nöthigen Gegenftänden 
eingenommen wird. 

Die -Vorfhrift. in Betreff dei ben Vaflagieren zulonmenden 
Flaächenraums darf auch dann wicht unbeadhtet bleiben, wenn fie felbft 


ı zur Einfebränfung ber wollen nach $. 1 berechneten Zabl führen follte. 


%. 3. Der nad dem vorhergehenden Paragraphen für die Paf- 
fagiere beftimmte Raum muß fo eingerichtet fein, daß denfelben ein 
hinreichende Maß von Luft und Licht, fowie ein genügender Schup 
gegen Feuchtigkeit gewährt mirb. 

Das Schiff darf als Laft oder Ballaſt feine übelriechenten und 
ber Geſundheit gefährlihen Waaren, auch nicht Heringe, es fei denn 
in doppelten dichten Faͤſſern, oder gebörrte Fiſche, es fei denn in did- 
ten Fäſſern oder in gefalzten und geleimten Kiften, und auch nicht 
befonders fenergefährliche Gegenftinde, wie Schießpulber, chemiſche 
Zünbbelzer u. debgl. m. in größerer Menge mitnehmen, alö für den 
Schiffsbedarf erforderlich fcheint. 


%. 4 Wenn die Zahl der an Bord befindlichen Paſſagiere zwei 
Drittbeile oder mehr von ber nach $. 1 zuläfigen Zahl beträgt, fo 
darf das Schiff nicht fo Hark befrachtet werben, daß es im fegelferti- 
gen Zujtande über drei Viertheile ber Tiefe zwiſchen der Waflerlinie, 
Die ed leer einnimmt, und der Waflerlinie, die e& einnimmt, wenn 
es mit ſchweren Waaren vollbeladen ift, in das Waſſer binabgebrüdt 
wird, 

Wenn die Zahl weniger beträgt, fo darf die Laſt ſoweit ver 
mehrt werden, daß das Schiff auf vier Fünftheile der obengenannten 
Tiefe finkt. 

Diefe Beftimmungen gelten für Schiffe mit einer Tragfäbigfeit 
bon fünfzig Kemmerjlaſt und darüber. In das Schiff Heiner, fo darf 
es nicht ſchweter belaftet werden, als im erſten Falle bis zu zwei 
Drittbeilen und im anderen Falle bis zu brei Biertbeilen der ange 
gebenen Tiefe. 

$. 5. Kein Kojenraum barf für mehr als brei erwachſene Der- 
fonen eingerichtet werden. Die Koje muß mindeflens fünf und brei 
Viertheil Fuß in der Pänge und für jede erwachſene Perjon, melde 
darin ibren Plag baben fol, anderthalb Fuß in ber Breite, Alles 
inwendig gemeffen, enthalten. Die Kojen bürfen nur fo nabe anein- 
ander gejtellt werben, daß zwiſchen jeder Meibe ein Gang von minbe 
ftend zwei Fuß Breite bleibt. Mehr ald zmei Ktoſen dürfen nicht 
übereinander angebracht werden, und ber Abfland zwiſchen bem Boben 
der unteren und oberen Koje und zwiſchen demjenigen ber leptermäbn- 
ten und ber barüber liegenden Deckfläche muß mindeftens zwei Fuft, 
und für den achten Theil fämmtlicher Kojen- (Kranfenkojen) minbeftens 
drei Fuß betragen, Der Boden ber unteren Koje muß wmindeitend 
vier Zoll hoch über dem Det liegen. Selbfiverftändlih muß bie 
Zahl der Kojenplähe der Unzahl der erwachſenen Perfonen, welde dad 
Schiff einnimmt, mindeſtens aleich kommen. 

Die in diefem Varagrapden enthaltenen Beftimmungen finden auf 
bie Kajüt-Paffagiere feine Anwendung. 

5.6. Als erwachſene Perſon gilt in ben vorſtehenden Para- 
grapben Jeder, welcher vierzehn Jahre und darüber alt ift. Zwei 
Kinder in dem Alter von einem bis vierzehn Jahren werben einem 
Ermwachfenen gleich gerechnet und Kinder in bem Alter von einem 
Jahre und barunter merden nicht mitgezäblt. 


$. 7. Jedes Schiff, welches eine ber in dieſem Gefep erwähnten 
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Reifen mit Paflagieren antritt, muß bei der Abreife mit einer ſolchen 
Menge friſchen Waſſers verfehen fein, baf auf jebe Derfon, Paſſagiere 
ud Mannſchaft zuſammengerechnet, minbeften® ein unb zwanzig Met 
(& i. eime halbe anne) für jebe Woche, fo lange die Reife dauert, 
lewmen. Wenn das Schiff nah der Dftküfte von Nordamerika, Weſt ⸗ 
indien ober Nordaftika beftimmt ift, werden in biefer Beziehung als 
Reifegeit für ein Segelihiff 12 Wochen und für ein Dampffchiif 
7 Wochen, und menn ber Beftimmungdort entfernter if, nach Ber. 
bitemif mehr angenommen. Ebenfo muß bad Schiff nah ben Be- 
Kimmungen, welde der König in biefen Beziehungen anzuordnen für 
angemefien erachtet, mit Probiant und Medizin verfehen fein. 


$. 8. Somohl die Paffagiere mie die Mannfhaften mäfjen ſich vor 
der Abreife ber Unterfuchung Seitens eined don der örtlichen Geſundheits 
Kommitien hierzu beftellten Arztes unterwerfen. Dieje ärztliche Unter 
fuhung, bei welcher der Schiffälapitain ein Verzeichniß fümmtlicher 
Derfonen, Daffagiere und Mannfrbaften, bie mit ben Schiffe folgen 
kelen, vorzulegen bat, muß entweber auf dem Schiffe, nachdem bie 
Lofagiere und Mannfhaften dort aufgenommen worden find, oder auf 
dem Lande an einem von bem Kapitain dazu beftimmten und bon 
dem Arzte als paſſend erachteten Orte und auf feinen Fall früber 
geſchehen, ala drei Tage vor dem Ausklariren des Schiffes. 

Für die Unterfubung bat der Kapitain dem Arzte als Honorar 
einem Speziekthaler (4 Rthlr. R. M.) für je zwanzig Perfonen zu 
sahen, Daneben erbält ber Arzt freie Beförderung nad und ben 
dem Orte ber Unterſuchung. 

% 9. Ebenfo muß auf Requifition des Schiffskapitain vor der 
Abreife ein Seegericht gehalten werden, welches ſich darüber zu ber 
gewiffern bat, baf das Schiff volltommen feetüchtig und geeignet if, 
die beabfichtiate Reife zu machen, auch mit einem gemügenden Groß 
beste oder zwei ber Größe deſſelben entſprechenden Schaluppen ver- 
feben if. Das Gericht bat ferner ein Gutachten darüber abzugeben, 
inwiereit die in ben 66. 1—7 dieſes Geſehes gegebenen Vorſchriften 
beachtet find, Zu dieſem Behufe bat der Kabitain ein Verzeichniß 
über fämmtlibe Derionen, Paſſagiere und Mannfchaften, welche mit 
dem Schiffe abgeben follen, unter befonderer Angabe der im Alter 
kon einem bis vierzehn Jahren ftehenden, und derer, melde ein Jahr 
alt oder jünger find, vorzulegen. 

Im Allgemeinen wird fein Schiff alö zu einer der bier frag- 
lichen Reifen tauglich angefeben, wenn dafielbe nicht der Klaſſe ber 
beiten ober näcfibeften Schiffe angehört, oder nah ben allge 
meinen Verfhriften über Seeverfiherungen in eine dieſer Klaſſen ein 
jureiben wäre. 


%. 10. Jedes Schiff, welches Paffagiere nah fremden Welt 
tbeilen mitnimmt, darf nicht eher ausklariren, als bis 1) ein Auszug 
aus dem Erkenntniß deö Seegerichtö darüber, daß weder in Hinjicht 
auf die Seetüchtigfeit und Ausrüſtung mit Booten, noch hinſichtlich 
ter in 66. 1-7 dieſes Geſthes getroffenen Beftimmungen irgend ein 
Sindernik vorliegt, die beabfihtigte Reife anzutreten, und 2) eine 
tem Arzte darüber ausgeftellte Vefcheinigung, daß Keiner ber Paffa- 
giere oder der Mannfchaften an einer für ben allgemeinen Gefundbeite- 
Zuſtand auf dem Schiff gefährlichen Krankheit leidet, vorgelegt wor · 
den find. 

F. 11, Jeder Kapftain, der nad Erledigung der Vorſchriſten 
nn &. 9 mehr Paflagiere auf das Schiff nimmt als erlaubt ift, ober 


im Paffagierraum folde Veränderungen vornimmt, baß bie Beftim, 
mungen in $$. 2 und 5 übertreten werben, ober bad Schiff mehr 
oder mit anberen Waaren belaftet als erlaubt ift, ober in anderer 
Weife den zum Schug der Paffagiere beftiimmten Verfchriften zuwi ⸗ 
berhandelt, wird mit einer Strafe von zwanzig bi zweihundert Spezies 
belegt. Die Strafe verjährt jedoch, wenn nit vor Ablauf von zwei 
Jahren, nachdem das Schiff vom Lande verfegelt iſt, zur gerichtlichen 
Klage aefhritten wurde, Ebenſo unterbleibt die Beſtrafung, menn 
ber Kapitain für feine Sandlung nad den Gefegen eines fremden 
‚Staates geſtraft worden ift. 

Die Streitigkeiten werben entweder nach dem geſthlichen Ge- 
richtsſtande des Verreffenden, oder am dem Orte, von welchem das 
Schiff mit Daffagieren abgefegelt it, von einem Gergeriht ent 
ſchie den. 

$. 12. Dieſes Geſeh, welches ruckſichtlich der $5. 7 und & for 
fort, im Uebrigen aber erſt vom 1, Januar nächſten Jahreb an in 
Kraft tritt, fell auf Kriegkſchiffe keine Unmendung finden, und ebenfo 
nicht auf andere Schiffe, wenn die Zahl der von dem Schiffe mitge- 
nemmenen Poffagiere nur fo groß ift, daß je einer berfelben auf vier 
bermeflene Kommerzlaften kommt, 

Haben diefen Beſchluß angenommen und beftätigt, und wollen 
denfelben hiermit ald Gefep annehmen und beftätigen, " 

Stodholms Schloß, am 23. Mai 1863, 


Eingangsabgabe von Zuder in Spanien. 
(Mon. univ. No. 362,) 
Die Königin 
Hat nach Einficht ded Berichts, melcher buch eine Petition ber 
mit dem Raffiniren ton Suder befhäftigten Sandelshaͤuſer Larios, 
Hereda und Smith und Comp. in der Provinz Malaga beranlaft 
| murde, in melder Petition beantragt wird, die Wirkungen der Kö 
| niglichen Verorbnung vom 8. Juli 1863*), in der angeordnet if, 
dab bie in ber Königlichen Verorbnumg nom 27, Dezember 1862?) 
feftgefegten Eifenzölle fo lange forterhoben werden follen, bis durch 
ein Gefeg anbermeitig- Darüber beftimmt worden ift, auf dem raffi ⸗ 
nirten Zuder aud dem Aublande auszudehnen, 

Auf den einftimmigen Vorfchlag des Minifterrathö befohlen, baf 
die in ber voranaefübrten Königlichen Verordnung vom 27, Deiem- 
ber 1862 feftgefepten Ye von vaffinirten Zudern und Kandis- 
Zudern aus dem Auslande bis nach der Enquöte beibehalten werben, 
welche gegenwärtig über die Möglichkeit und ben Vortheil des Fort · 
befichen® der fraglichen Zoölle auf eine längere Zeit, als biejenige, 
welche durch das obenaenannte Geſetz beſtimmt ift, angeftellt wird. 

Madrid, am 31. Oktober 1863, 





Quarantaine- Verordnung für Südruffifche Häfen. 
Nah einer in Nr. 14 bei Ned, Staats-Courant enthaltenen 
Mittbeilung bat die Ruffifche Regierung angeordnet, daf feine Schiffe 


2) Bergl. Sanb-Arbio 1863. II. S. 42, 
2) Vergl. a. a. D. I. Beil. zu Ar. 12 ©. 47. 
15* 


108 


in bie Häfen von Nikolajerest und Cherſon und in bie Flüſſe Dniepr 
unb Bug zugelaffen werben follen, wenn biefelben nicht ben Duaranı 
taine-Beftimmungen zu Otſchalow nachgelommen find; wird dies der · 
abſaumt, fo werben bie Schiffe unter amtlicher Aufſicht nah Otſcha 
for zurüdgebracht, um dort den fraglichen Beftimmungen unterworfen 
gu werben. 


Statiftif. 


Iahresbericht des Preußifhen Konfulats zu 
Windau für 1863, 


Im Jahre 1863 beiland die Einfuhr in: 


Ntblr, 
Salz von England 11,191 Eer....2uaasueue-. Werth obne Zell 13,150 
Soda » JJ “a = 5,200 
Steinfohlen von England 7975 Tond..sr-sunssennsennn Wertb 3,937 
Dampfmafhinen ven England 2 Stüd...seennnrennenan „ 11,000 
Dreſchmaſchinen J ARE » 500 
Hechſel maſchlneu unseren. .... 70 
Stahlwaaren 4 750 
Heringt bon Peer. 6132 Ton............. Werth ohne Zoll 33,358 
Auftern von Frankteich 2 Tom. ..... — 25 
div. gufeljerme Hausgeraͤthſchaſten von Holflein.......+.. Merth 60 
Dabpfannen von Holland 25,000 Stük...-.....: — * 275 
Sen vom Holftein 40681 Eike. ...-nersesnecensnnenennen 707 
Maurrfteine von Hannover . 33,000 Std. Werth 30 Kedlr. 
Fr » Säledmig.. or. 24000 » 0 „ 
2 „ SHolftein 22... 1300 „ ,„ 190 , 
= > England ..... 4,00 , » 2 5 
= „ Kolmar...... 11,50 , ;, 7 ,„ 
. Deßtzem 30,000  „ » m „ 





Bon dem Werth der ganyen Einfube entfallen auf Preußen 417 Rıbir. 


Ausgeführt wurde: 
A. Getreide und Eaaten: 


Rthir 
Roggen 38,517 Berl. Scheffel .. Werth 71,988 
Gerfte 60,019 PO ET — „ 113,610 
Erb ſen 720 ——D ——— Pr 1,365 
Schlagſaat 15,327 FE TE ETTERETERE = 28,520 
geftogene Thierlnochen 303 Cit. .4 — 340 
GlohE G Ticx................. J 47 
Theer, Kuriſcher, 121 Tonnen ........ ON wg 2 
Saeſaat 5964 Tonnen ......... —RE 53679 
268,801 
Dovon gingen na: 

Rthlt. Meble, 

Holland 12,841 Berl, Scheffel Schlagfaat..... Aueh 24,036 

» T20 » Erbfem........ > 1,365 

„» 38,517 ri Roggen ... --.. » T1,088 

„89019 . Fehlen „ 113,610 


210,599 


| 
| 




















Rthlr. Rtblr 
England 2486 Berl, Scheffel Schlagſaat ...... Wert 3,884 
s 6 Etr. Gladi .....- FESTER » 47 
2 393 , geſtohtne Ihiertnoden....- 340 
4,271 
Bannover 4454 Ton, Saat ..... PRPPTEFFPTPFGPRCERERN Wert 40,089 
Bremen 1096 Ton. Saat .P... FETTE = 9,864 
Stettin 414 Ton. Sant „ucccansunennenr dntslaaası ne r 8,7 
Dünemart 121 Ton. Kuriſcher Thett .. 5 342 
w 
B. Bon Holy wurde verfcifft: 
Rtblr. 
vierfantige Ballen ......... 46,483 Std, 1,362,947 Rubf. 
Bretter und Planken.........- 121,519 , 313.091 ,„ 
Eiſenbahnſchwellen ..... — 352,113 „ 
Wagenfhofle .....4 9% , 
2 WEFPRRNERER-EFERVELFFT W , 
Rundhölger ...-. FFEFFEPRREFER 0 ,. 
Splittbolg arzurnnensanareeanen 123 froden 
Wertb 378,312 
Davon gingen nach: 
Großbritannien: Rtblr, 
Eifenbabnihwellen...... . 320,306 Std. 
vierfantige Balken zunssnnnr>» 20,342 „SEHE Kubf. 
Bretter und Planen ........ 26078 „ Sol „ 
Wogenſchoſſe ..... 5. 
Batten.sansansncenree ser WW , 
Splinholg vussnarsnenseneans 23 Faden 
Werth 291,946 
Holland: 
vierfantige Balken ....... 8,364 Std. 242,556 Kubſ. 
Bretter und Planlen cu...... MB „ 300 , 
Web 7,525 
Holftein: 
vierfantige Ballen .......... 3841 Sick 111,569 Kubf. 
Bretter und Planlen ....... 60 „ 163475 , 
Mundholzet ....- Bussavenese 10 „ 
Werıb 20,277 
Dänrmarf: 
Eifenbahnfhwellen..... +++. ++ 14,278 Etd. 
Rundhoͤljzet* 2 
Wereb 10,733 
Frankreich: 
Meanten 21,112 Std. 87,256 Kubf. 
Wertb 14,856 
Belgien: 
Eiienbahnjwellen.. ..-...+-+- 9,04 Std 
Sretter und Planken ........ 1,69 „ 4,247 Aubf. 
vierfantige Balken* 6,633 201,387 
Wertb 16,385 
Schleswig: 
Eifenbahufhwellen .......... 7,565 Stüd 
Bretter unb Mlanten........ 805, 17,524 fubf. 
wierfantige Balfın..... —— 7,146., 214350 „ 
Aunddölger ..... 18 „. 
erh 12,544 
Bremen: 
Bretter und Planten ........ 205511 Std, 31,648 Ktubf. 
dietkautige Balken .u.0....... 108 „ 3,167 „ 
Werib "4,046 
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Der Werth der genen Ausfuhr brirägt 647,203 Rıble.; Preußen 
it dabei, außer der Über Sannover nah Weſtphalen gegangenen Leinfaat, 
mit 3726 Rthlt. betheiligt. 


Mach ihren Flaggen georbnet haben folgende Schiffe den hiefigen Hafen 


brfadi : 
LU... „„ PPPRRERPRERERERERREFT 23 Schiffe mit 2,691 Komjlſt. 
Nußland.......... Mn BE: 5 
Morwegen.nnnsnasnenursenneee a , . 503 > 
Dänemark.xunreereennnnenunne 2 „ „ 1281 fr 
England .................. % , „ 3562 » 
Soũuaud zernneneunaesüe en NE 
Hannodet ................. 2 „ »„ 1007 = 
Medlenburg ...... 74 6944 5, 
Schweben ..... ......... 3...» 45 , 
Ol denbutg· .................. 4 5; - 160 » 


375 Stifte mit 31.408 Kemjif. 
Fernet find bier in Winterlage 8 Ruſſiſche mit 571, und 1 Sannd- 
retſches Schiff ven 40 Komjlſt. gerorfen; biefelben haben von ben eben 
guannten Woaren ihre Ladung erhalten, 
Der Zinsfuß iR unverändert, bei Hhpothelen 5 & 6 pPCt., die Lande 
bunt und Eparlaffen geben 4 pCt. 


Dueramtaine ift bier nicht befohlen worden. 


In Bezug auf die Bewerber und Mabriktbätigkeit iſt keine Verände · 
tung eingetreten. Gegenmärtig leben 125 Preußen in hiefigem Sreife. 
Haublungsreifende find meber aus Preußen, mod aus anderen Deutſchen 
Sell. and Handelövereinäftaaten bier geweſen. Der Zolltarif von 1857 
ned immer in Kraft; es beſteht ein Zollzuſchlag anf den Zollrubel, 
sen 10 pCt. für einfommende und 5 pEt. für ausgehende Wagren. 

Die Ernte if im Allgemeinen gut ausgefallen, gan befonder# find 
Roggen und Gerfte geratben; letere it von fhmerem Gewicht; aud bie 
Kartoffel» Ermte iſt befriedigend, Für 95 Pfd. Weigen murbe 2 Rihlr. 
10 Eger, 89 Did. Roggen 1 Rible. 25 Sgr., 74 Pib. Gerfte 1 Rıble. 
16 Sar., 55 Pb. Hafer 29 Sgr., Erben 1 Rthle. 25 Egr. und Rar- 
teffela 16 Sgr. pro Berl. Scheffel bezahlt. Das Betreibegefhäft ſcheint 
um nächſten “jahre nicht fehr belebt werden zu wollen, meil durch bad 
fhmwere Gericht ſehr viel davon in den Brennereien foufumirt wird. Ger 
senwärtin zahlt men für 97 Pfd. Weizen 2 Rthlt. 3 Sgr., 91 Pie, 
Roggen 1 Rehlt. 15 Sgr., 75 Pfd. Berfte 1 Rihlt. 3 Sgr., 55 Pb. 
Hafer 24 Sgr., Erbſen 1 Rthle, 15 Sgr., für Kartoffeln 11 Sgr. pro 
Serl. Scheffel. 





Die Holzpreife waren im Laufe de Tahred für Brufen 42 Sol | 


kngliſch 66 Sb. pro Load von 50 Kubf., Eifenbahnhölger von 8 Fuß 
Bünge für fiht. 10 Zel-Daadrat 29 Eh. pro 8 Stid, 9% Zod-Quadrat 
2. 3 Pee., 10 Zoll rund 1 Sh. 10 Pee., gräuene 10 Boll-Quodrat 
2€&. 6 Dee, 10 Zoll rund 1 Sh. 6 Pe. pro Gtöd. Fichtene Bohlen 
und Dielen 12 Zof breit 10 Sh., und für 11 Zoll breit 95 Sh Hamb, 
Banso pro Kubiffuß Hamb. Maaß. Wogenfhoffe und Latten waren bier 
Arandet und wurden egbebirt, Fürt das nächfte Fahr iſt in Hölzern noch 
fin Abſchluß gemadt und bie Greife ſcheinen ſich nicht in der oben ange 
führten Höhe halten zu wollen. 
Windau, 16, Januat 1864. 





Italiens Schifffahrt in den Jahren 1861 und 1862. 


Der Einleitung zu dem kürzlich von der Statiſtiſchen Abtheilung deß 
Jtalienifhen Handels Minifleriumd veröffentlichten Ueberfiht über bie 
Schifffahrt in ben Häfen bed Königreich in den Jahren 1861 
nad 1862 entnehmen wir folgende Mittheilungen: 

Die Ehifffahrt des Königreichs Italien mit dem Auslande belief ſich 
im Jahre 1862 auf 40,692 Fahrten. Die dazu verwandten Schiffe hatten 
eine Oefommttrngfäbigkeit von 5,801,843 Tonnen. Die Zahl der einge 
laufenen Schiffe war 20,188; bie der andgelaufenen Schiffe 20,504. Unter 
ben eingelaufenen Schiffen waren 3576 Dampffhiffe; unter ben ausgelan- 
fenen Schiffen befanden fih 3418 Dampfer. Hiernach ſtehen bie eingelan- 
fenen Segelſchifft zu dem eingelaufenen Dampffbiffen im Verhältnif von 
83 zu 100, Bon hundert Gegelichiffen fuhren Gl unter Italleniſchet 
Glagge; von hundert Dampfihiifes faum 21. 


Die Küftenfhifffahet zwiſchen einem und dem anderen Hafın ded fir 
nigreichs belieſ fi im Jahre 1862 auf 173,605 Fahrten; bie babei ner- 
wandten Fahrzeuge hatten eine Gefammtteagfähigteit von 8,495,802 Tom 
nen. Die Einläufe betrugen 87,795; die Masläufe 85,900, Die hier 
miteingerehneten, angelommenen Dampffciffe beliefen fib ber Zahl no 
auf 744], mit einem Traggehalt won 1,534,507 Tonnen. 

Faſt die ganze Küftenfhifffahrt, namentlich die durch Segelſchiffe, wird 
unter Italieniſcher Flagge bemerfftelligt; denn auf 1000 Scegelſchiff · Fahrten 
zählt man nur 16; auf 100 Dampffeiff- Fahrten 19 unter ausländifcher 
Flagge. 

Die Schifffahrt nah ausländiſchen Häfen ſteht zur Küſtenſchifffahrt im 
Verbältnife von 1 zu 4, 

Die (mohl bei jeder einzelnen Einfahrt wieder vom Neuem gezählte) 
Bemannung der ſaͤmmilichen eingelaufenen Fahrzeuge erreicht die Zahl von 
3488319 Mann; von biefen betrieben 259,669 den Handel mit dem Aus 
lande, 689,150 den Küftenhandel; 747,739 maren Inlänter, 201,080 
Ankländer. Es kommen ſomit, bei ber Schifffahre mit dem Auslande, auf 
je 100 Tonnen 9 Mann, bei der Küſtenſchifffahrt auf je 100 Tonnen 16 
Mann Bemannung. 

Die im Jahre 1862 zum Fiſchfang aufgelaufenen Ftalienifhen Fahr ⸗ 
jenge waren der Zohl nach 3835; von dieſen blichen 7822 am der Hüfte, 
657 gingen auf die hohe See und 356 auf ausländiſches Gebiet. 


Beim Fiſchfange an den Küften des Stönigreihs haben dir Italimiſchen 
Fiſcher keine anderen Mitbewerber ala Venetianiſche, Iſtriſche und Dalma- 
tifche Fiſcher, die za biefem Ime 326 Fahrzeuge verwenden, 

Die Zahl der zum Stilllitgen ringelaufenen Schiffe (die mit den bit. 
ber behandelten nichtä gemein haben und baber abgeſondert aufgeführt find), 
belief fi im Jahre 1562 auf 32,464, mit einer Tragfähigleit von 2,193,856 
Tonnen, Von den vom Auslande fommenden 5520 Segelſchiffen diefer 
Art fuhren 3672 unter Stalienifher, 1848 unter ausläntifher Flaggt. 
Bon den Dampfichiffen waren 11 Italieniſche, T2 fremde. Die zur Küften- 
fabrt beſtimmten talienifhen Segelſchiffe zählten 10,646, Ben der auf 
234070 Mann fib belaufenden Mannfhaft biefer (mohl bei jeber Einfahrt 
wiebergezäblten) Fahrzeuge waren 197,828 Stalienee und 36,242 Und 
länder. 


Aus ber nachſtehenden vergleichenden Zuſammenſtellung der in ben 
wichtigeren Häfen des Königreich während der Jahre 1860, 1861 und 
1862 ſtattgehabten Handelöbemegung geht bervor, daß lehtere im ſtetigen 
Fortſchreiten begriffen ift. 
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Eingelaufene Schiffe. 








1860. 1.8 6 1. 1862. 
Schifffahrt mit j f j } 
Schifffahrt mit Schifffahrt mit z 
Bay —— dem Mublande. Küftenfahrt. Zufammen, ha Auslanke, Küftenfahrt. Aufammen, 





Zahl. | Tonnen. | Zahl. ! Tonnen. | Zahl. | Tonnen. | Bobl, | Tonnen. | Zahl. | Tonnen. | Sabl. | Tonnen. | Zahl. | Tonnen, 










Benua 
Segelſchifffahrt «.... 485,483 381,515 | 5007 | 194,965 1673 | 372,939 208,126 | 6710 | 581,065 
Dompfſchifffahrt - . 283,365 155,801 | 1365 | 236,854 \ 797 | 228,338 231.676 | 2203 | 460,014 
Zufammen | 7600 | 773,843 | 2363 ]537,316 | 0372 |431,819 T 8735 1960,195 | 170 1 001,277 | 6443 | 439,802 | 8018 11,41,070 

Liverno. 
Segelſchifffabhtt .... 3856 |271,791 | 1758 | 255,880 171,146 427,026 172,573 | 4025 | 157,260 | 5708 | 349,833 









Dampfichifffahet ... | 930 214,271 237,265 173,647 410,912 304,597 | 20 | 237,084 | 1878 | 541,631 




















Zafammen | 4786 | 486,062 F 2305 | 498,145 } 5452 Er 34,204 | 7586 | 01,464 
Neapel, 

Segelſchifffahtt 3237 |305,915 | 1052 152,886 | 2387 342,900 | 1021 | 149,008 166,634 | 3639 | 316,587 

Dampfigifffahrt ..- 605 270,454 | 412 124,823 | 652 4587051 488 | 235,866 1333 | 460,636 
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Meffina 
Serrlihifflehrt ....- 4152 | 354,087 
Damtfigifffabet ... | 516 1231460 


105,791 | 3357 
08,589 | 487 


340,469 


538 | 89,150 | 2742 
14,261 | 38 
w 


125,542 | 600 


191,949 | 3280 
181,259 | 963 


281,099 


345 * 
| 307,101 


EINTRITT kl 491l En 1564 Bi 3463 1391454 | 4172 





Zufammen | 4u6S | Hab,.o4 EETIE ET WETTER — R 214,402 | 3342 1373,208 | 42 38,2 
Dalermo. \ . 
Segelſchiffſahtt ... .- 1553 1 135,476 |] 8372 | 66,848 | 2165 | 144,028 7 75,766 | 2281 1149,467 | 2693 | 225,233 


210871 | 212 
80 


- Dempfitifffabrt ... | 339 | 62,116 153,325 211,234 65,85 | 555 Fi7a007 | 635 | 238,432 


Sujammen | 3542 * 1464 
| 57,800 | 439 


23 


QZufammen | 1892 | 197,592 439 1 124,557 | 26 241.348 | 3043 | 421,005 492 141,581 | 2836 | 322,074 328 | 463,665 
Ancona. 
Segelſchifffabtt ... +» 1130 | 74,048 | 1068 | 64,147 | 636 | 22,127 | 1704 | 86,274 | 1518 | 104,130 | 596 | 20,919 | 2114 | 125,049 
Dampfibifffahtt ... 134 | 66,877 | 166 | 102,700 i . 166 [102,700 | 236 | 187,363 3 1,240 | 239 | 138,609 
Sufammen | 1264 | 140,25 | 12894 | 166,547 | 086 | 22,127 | 1870 | 18,974 | 1754 [24,41% 5] 2 26h 


Ansgelaufene Schiffe. 

















Genua. 
Segelſchifffabrt ... GOS8 
Dampiigifffahtt ... 


Zufammen | 7 







5051 
1473 
FI 


233,362 
297,735 | 1918 
536,197 ) 


574,914 
392,655 
907,569 | 212 


1491 134,599 
636 | 140,245 


590,947 
14 





















319,769 
ü, 













131% 







Dampffgifffahtt ... | 496 [281,460 | 152] 53,197 | 488 [141,061 194,258 1 343 1120,059 | 623 1188,078 | 6 | 308,137 


Lipornm 
Seqaihifffahtt ...-- 3849 | 271,161 | 1745 | 249,147 | 4115 | 174,422 | 5860 * 1674 | 254,583 172,300 ) 573 426,883 
Dampfihiffiaßet ... I 931 124,111) 547 137.265 | 941 1 173,647 | 1488 | 410,912 | 958 | 304,597 237034 | 1878 | 541,631 
Bufammen : e RD b 1348,06 TE | 2 |, | a 1, | 7616 ‚sl 
Neapel 
Segelſchifffahrt -..-» ,2061 2819 1239,491 | 3121 338,697 | 722 | m,443 | 2548 | 211,265 | 3270 | 310,708 
Dampfihrfffahrt ... . 223 TOR 240,343 | 1058 | 463,573 | 405 | 191,512 | 908 272.300 | 1313 | 463,812 
Qufammen | 38 7 
Meſſina. 
Segelichiffſahrt .... 4047 |340,581 | 1038 ] 173,560 | 2058 | 207,083 | 3997 | 380,643 | 1068 | 178,025 | 2355 | 164,856 | 3124 | 342,881 

Qujammen | 4543 [572,041 } 1191 | 226,557 1 344l 1348, 574,901 12 | 28,084 | 2078 1 252,034 | 430 | 651,018 

Palermo. B 

Segelſchiffſahrt -.. 1628 1117,228 | 3836 | 85,131 | 2068 | 125,465 | 2454 | 210,596 | 444 | 30,228 | 1476 | 92,254 | 1920 | 172,482 
Dampfigifffabet.... | 57 | 53:81 | 110 | 72413 | 366 | 115,340 | 476 | 190,753 | 113 | 60,652 | 18 6,803 | 311 | 125,555 
Zufommen | 1855 ‚09 46 1 157,094 | 2434 1243,08 | 2930 | AU1,344 7 | 140,880 | 164 | 157, 2231 | 208,037 
Ancona A . 
Segelichifffahtt - +... 1898| m | | 7 19,283 | 1623 | 82,565 | 1554 | 97,002 | 616 | 23,379 | 2170 | 120,381 


66, 95 | 32 | 3527 . 934 | 447U 


Dampffeiffiahtt ... | 134 | 66877 | 164 Jonzio| 1 9] 165 Jaoro| 34 135833] 3| 1,200| a7 
Sufammen 11237 1139,550 | 1087 11644 70T | 3,013 | 1788 | 184,506 | 1788 |252,835 | vlg | 4019 | 2007 


137,073 


; 
— TR r 55 1 3156 1999565 wi — 
i 20,454 
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Die Schifffahrt im dem Italieniſchen Häfen hat im Tahee 1862, im | mefentlich werminberten Eimfubr von Baumwolle, Bon diefer Mare wur ⸗ 


Bergleiche zu den Ergelmiffen des Johres 1861, um 10,017 eingelaufene 
Fahrzeuge, mit einer Tragfähigkeit von 651,226 Tonnen yjugenommen. 
Bon den eingelaufenen Fahrzeugen, welche Gandeldoperationen beranlaßt 
haben, fuhren 8431 unter Italieniſcher, 1586 unter fremder Flagge 

Die Schifffahrt mit dem Mudlande wucht um 15, bie ber Kabotage 
am 9 vom Hundert. 


Handel und Schifffahrt Schwedens im Jahre 1862. 


jean Anſchluß an frühere Jahre bat das Königlich Schwediſche Rom- 
werje Kollegium auch für dat Jahr 1862 eime reichhaltige Ueberficht des 


Shmrdiihen Handeld- und Schifffahrisverlehrs geliefert, der wir. in ger, 


keängter Kürze batjenige entlehnen, mad auch dem Deutſchen Handeläftande 
Aniereffe gemäbren faum. 
Sandeläbewegung im Allgemeinen. 
Die Einfuhr betrug in runden Zahlen: 


1861. 1862. 
Rıble, Ribir, 
in Schwebilhen Schiffen. .ursnnenassnnnunen 52,177,000  51,807,000 
in Norwegiſchen Schiffen aud anderen Ländern 
ld Norwegen................... 210000  2,254,000 
in Schiffen der Pänber, aus welden die Ein 
Nahe efolgie 31,228,000  25,704,000 
in anderen fremben Schifftn ............... 20,809,000 18,250,000 
auf Landwegen ..... — FRE FERFFOFREN 226,000 505,000 
überhaupt 30 BRUT 
Die Ausfuhr betrug dagegen: 
ne 1861. 1962. 
Nike. Rthlt. 
in Schtoediſchen Schiffen ..... 34,600,000  38,920,000 
in Norwegiſchen Schiffen nad anderen Ländern 
als Rorwegen......... 16,731,000  20,460,000 
in Schiffen des Landes, nach melden bie Aus⸗ 
fahe erfolgt Üflennetoessnasnnsaneeeennen 16,984,000 20,383,000 
in anderen fremden Schiffen „ur zuununsn0 000. 12,522,000  8,667,000 
auf Bandiwegen zu: «russ csonoanuesunen teren 247,000 208,000 


überhaupt SL,UHEUUU 80,039. 


In der vorſtehend angegebenen Ein- und Ausfuhr waren am gemünz- 
tem Bold und Silber begriffen: 


1861. 1862. 

Rthlt. Rtbir. 
im der Einführ...»un.+..+ 323 1,756, 080 
in ber Aubfuht .......... 920,952 119,198 


Die worftebenden Nahmeije ergeben, bafı ber Geſammtwerth der Eins 
and Ausfahr Schwedentz, welchet im Jahre 1861 auf 187,654,000 Rebe. 
fürg, im Jahre 1862 mur 185,158,000 Othlt. beteng, daß, nad Abzug 
NE gemänzten und ungemünzten Goldet und Gilbert, der Werth der im 
Jahre 1862 importirten Waaren mit etwas mehr aid IBAN Rthlr. 
gen den Werth der Einfuhr im vorbergegangemen “Jahre zurüdbleibt, daß 
degegen die Waarenausfuhr im Fahre 1862 nicht mur den Werth der im 
Sabre 1361 ausgeführten Waren um 65 Milionen überſteigt, Sondern 
and etwas mehr beträgt als die gleihe Ausfuhr im Tehre 1860, und daß 
Gr mithin, nächft der Ausfuhr vom 1855, bie bebeutendfte geweſen if, Die 
in irgend eimem jahre fi berausgeftelt hat; ferner, daß im Jahre 1962 
gemünzted und ungemänzted Gold und Silber zu einem Werthe eingeführt 
werben, welcher mit 1,636,8982 Ribir. den Betrag Überfteigt, der in diefen 
Dietalen während defielben Jahres and dem Lande aufgeführt werben ift, 

Der geringere Werth der Einfuhr im Jahre 1862 im Verhältuiß zu 
dr von 1861 hat hauptfächlich feinen Grund in der im erfteren Jahre fo 








ben nämlich im jahre 1861 18,145,567 Pfd. eingeführt, im Jehre 1862 
aber nur 3,064,285 Pft., weron überbie® in demfelben Jahre 1,008,138 
Pfund wieder amdgeführt wurden, Die befhränfte Sufuhr des fraglichen 
Urtilels hatte inzwiſchen den Preis befielben bedeutend gefteigert, intem er 
im Jahre 1860 anf der Stodhelmer Borſe mit 53 Oert, und 1861 mit 
TO Dere pro Pfund notirt wurde, im lehten Jahre aber auf 1 Riblr. 
SO Dere flieg. Die Einfuhr von ungefärbtem baummollenen Garn vermin- 
derte fi im “jahre 1862 ebenfalls bedeutend und betrug nur 464,406 Pe. 
ober etwas über die Hälfte der in jedem der vorhergegangenen zwei Jahre 
eingeführten Onantitäten. 

Die Urtitel, wodon auferbem die Einfuhr im Jahre 1862 im Der 
bältnig zur Einfuhr des vorhergehenden Tahred fi vermindert hatte, Mind: 
Tabatöftengel, wovon im Jahte 1861 3247,711 Pfp., im Jahre 
1862 bagrgen wur 600,339 Pfd. verzollt murden; Tabafählätter, 
mwoven im Jahrt 1861 4,743,171 Pie., 1862 aber nur 3,038,532 Pfd. 
zur Verzollung angemeldet murden; Wolle, von weldrr im Jahre 1861 
3,187,106 Pfb., im Jahre 1862 bagegen 2,715,751 Mfb. eingingen. Die 
berzollte Menge Nobzuder hatte im “Jahre 1861 den bebeutenden Ber 
trag von 40,475,377 Pfd., oder bie größte Quantitäͤt erreicht, melde in 
irgend einem Jahre zur Verzollung angemeldet morden, im “jahre 1862 it 
biefelbe jtdoch auf 34,808,184 Bid. berabgefunten. Bon Spiritus wur 
den im Jahre 1861 720,115 Mb, Allehol vergoflt, im Sabre 1862 aber 
nur 168,174 Pfd. Ullohel. Im Jahre 1861 Fam eine ungewöhnlich große 
Einfuhr ven unvermablenem Reggen vor, bie dis auf 8,125,678 Aubf. 
Rieg, aud wurden in demfelben Sabre 298,234 Etr. Roggenmehl eingeführt. 
Im Jahre 1862 wurden aber nur 1,9%81,733 Kubf. Roggen und 91,997 
Ete, Moggenmehl eingeführt. 

m Vergleich mit ber Einfuhr im Jahre 1861 vermehrte ſich dagegen 
bie im Fahre 1862 unter andern bei Heringen von 454,408 auf 
611,077 Ere., bei Reis von 3,187,320 auf 4,116,041 Pib., bei raffr 
nirtem Quder vom 2,394,862 auf 3,717,696 Pfb., bei Sprup pen 
1,162,475 auf 3,849,306 Pfb., bei Fleifch von 11,811 auf 24,600 Ctr. 
und bei Weizenmehl ven 64,649 auf 14,656 Eir. 

Hinfihtli der Ausſuht dee Haupt Erportartitel im Jahre 1562 em 
geben fi folgende Berhältmiffe: 

Radıdem die Ausfuhr ven Stabeifen im Jahre 1860 die Sühe von 
2,296,181 Etr. erreicht hatte, welches die bedeutendite Menge iſt, die im 
irgend einem Jahre zue Ausfuht gelangte, verminderte ſich die Ausfuhr 
biefed Artikels im Jehte 1861 bis auf 1,665,150 Ete., flieg aber im 
Jehte 1862 wieder auf 2,099,389 Ctr., im folge beffen bie Stabeifen 
Audfuhr im lehtgedachten Jahre, naäͤchſt der Ausfuhr deffelben Artikels im 
Sabre 1860, bie größte bis jeht vorgefommene ift. Der bei der Stodhel- 
mer Börfe motirte Mittelpreid des Urtitelä, welcher im Jahre 1860 
7 Rehlr. 50 Dere pro Centner betrug, ſtieg doch im lehten “Jahre, mie 
auch im Jahre 1861, nur auf 7 Rihlr. pro Eentner. 

Die ausgeführte Menge Stahl beteug im Jahre 1861 137,572 Er, 
und im Jahte 1662 152,802 Er, 

Die Ausfuhr von Rebeifen betrug im Jabre 1861 257,057 Etr. 
und ftieg im Jahre 1862 auf 373,346 Etr, welchts bie größte Menge iſt, 
zu welder fi die Aubfuhr diefed Artilels in irgend einem Jahre erhoben 
bat, nachdem von und mit dem Jehte 1856 das Verbot der Ausfuhr bow 
NRoheiſen aufgeheben worden. 

Bon Erz murden im Jahre 1860 53,328 Etr. aufgeführt. Die 
Ausfuhr biefed Merifeld flieg im Jahre 1861 auf 134,874 Etr., und im 
Jahre 1862 auf 143,542 Etr. 

Die Ausfuhr von Roh- und Garkupfer vermehrte fih ben 
27,784 Etr. im Jahre 1861 auf 30,956 Etr. im Jahre 1862. 

Im Jahre 1861 murden 131,816 Kubf. Noggem ausgeführt, im 
Jahre 1862 dagtgen 325,648 Err. 
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Die Holjwaanren- Yusfuhr war im Jahre 1862 ebenfalld im Bam ' 


gen größer old im “Jahre 1861, So wurden im lehten jahre audgeführt 
1,608,869 Dupend Bretter und Planfen und 874466 Balken und Spar 
ven, gegen 1,478,393 Dutend Bretter und Planken und 780,133 Balken 
und Sparren im Jahre 1861. 

Ein Artikel aber, deſſen Ausfuhr im Jahre 1862 in bebeutendem 
Mofe geſtiegen, ift Theec. Die aufgeführte Menge, welche im Jahre 
1861 141,559 Ete. beteug, bat im legten Jabre die Höbe von 304,851 Ett. 


erreicht, und der bier für diefe Waare geltende Mittelpreis, mwelder für das ; 
Jeht 1861 mit 5 Rihle. 53 Dere pro Eentner notiert werde, ift füc dat 


abe 1862 zu 8 Rihlr. angenommen worden. 


UAuch von Drud. und Berbäutungsparier, fonie Pappdedeln und | 


mehreren Gattungen grobem Papier bat im “jahre 1862 bie Ausfuhr ber 
deutend zugenommen und bie Höhe vom 1,318,681 Pfd. erreicht, während 
die Ausfuhr diefer Papierfabrifate im Jahre 1861 nur 209,675 Pſd. ber 
trug und früher hödftend mur wenig über 600,000 Pd. autmachte. Die 
im Sahre 1862 ausgeführten Mengen diefer Papiere wurden zum größten 
Theil wach Normegen verjenbet. 

Was bie übrigen Hauptartikel betrifft, melde einen Gegenſtand ber 
Ausfade ans Schmweben bilden, fo hat die Ausfuhr von Hafer, melde 
im Jahre 1861 Die im früheren Jahren nie erreihte Duantität von 
7,397,455 Kubf. betrug, fi im Jahre 1862 auf 6,290,468 Ktubf. ver 
mindert; ebenfo ift die Uusfuhr von Korn, welde im Tabre 1861 
1,602,077 Kubf. beteug, 1862 auf 1,086,225 Kubi. berabgegangen, ſewit 
Weizen von 468,488 Etr. im Jahre 1861 auf 92,024 Etr. im Jahre 
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1862. Außerdem verminderte ſich die Ausfuhr von Alaun von 26,570 
Centutr im Jahtt 1861 auf 17,831 Etr. im Jahre 186%, von Kalk von 
326,140 Kubf. im Jahre 1861 auf 282,471 Kubf. im Jahre 1852, und 
von rohen Knochen non 7845 Ete. im Jahte 1861 auf 2383 Etr. im 
Fahre 186%. 

Die gefammten Zölle von ben im Jahre 1862 ein- und ausgeführten 
Maaren betragen 13,79,810 Rtihlt. ober 1,061,698 Rihlt. weniger ald 
im Jahte 1861. 

Bür folgende mit Rüdſicht auf den Zollertrag wichtigſte Artikel be 
rechnet fih die anfgelommene Eingangb+ Abgabe im runden Bablen mie 
folgt: 


1862 1861. 

Riblr, Rtble. 
für Quder .......... RER HRS FUNTIREBER 3,274,000  3,553,000 
FL)" "PREPFEFFERREERFEREERFFENFEREGR 2,811,000  2,596,000 
— ——— 1,589,000  1,585,000 
» Branntmwein und Spiritus aller Art... 988,000 1,227,000 
——— 080,000  2,096,000 
> Mllkeuruununsamunrnonnuntsnnesssatne 590,000 551,000 
URMOEREIRERETENE REN 217,000 211,000 
u Robllinisnisnauusosssnessersenne 194,000 189,000 
» Bäute und Felle .... 174,000 205,000 


Aus ber folgenden Ueberficht ergiebt fü der Autheil, dem bie einzelnen 
Länder in dem Verkehr mit Schweden an der Ein und Ausfuhr dem 
Waarenwerthe nad im Tahre 1862 gehabt haben: 


Werth Werth Mehr Mehr 
ber Einfahr. ber Ausfuht. ber Einfuhr. ber Ausfuhr. 
Rible, Rthlr. Rtbir, MNthlt. Rthlr. 
5,784,000 2,253,000 3,531,000 — 
2,771,000 2,167,000 604,000 _ 
4,420,000 169,000 4,251,000 — 
8,201,000 7,739,000 2,000 _ 
4,873,000 1,368,000 3,505,000 _ 
26,301,000 4,310,000 21,991,000 — 
3.634,00 lpos ooo  2,156,000 
4,237,009 275,000 4,012,000 — 
3,472,000 2,020,000 1,452,000 — 
58,000 17,000 41,000 — 
3,085,000 — 3,035,000 — 
6,304,000 759,000 5,945,000 — 
Zt 50,585,000 
51,000 725,00 — 674,000 
— 150,000 Bo 150,000 
1,514,000 1,525,000 _ 11,000 
19,814,000  39,519,000 — 19,705,000 
1,845,000 9,801,000 — 7,956,000 
42,00 1,937,000 — 1,485,000 
575,000 3,825,000 _ 3,250,000 
— 182.000 — 182,000 
547,000 1,494,000 — 947,000 
— 167,000 — 167,000 
— 64,000 — 64,000 
— 934,000 - 934,000 
— 25,000 _ 295,000 
162,000 1,083,000 — 921,000 
— 47,000 — 47,000 
_ 638,000 = 638,000 
370,000 1,647,000 — 1,277,000 
38.703,000 


Mehrbetrag ber Einfuhe T1,892,000° 


113 


Shifffahbrt 
Die nachſtehende Ueberficht ergiebt für bie beiden Jahre 1861 und 62 
Dahl und Tragfähinfeit (in ſchweren Laften) ber in Schwediſche Häfen ein- 
gelaufenen und au denfelben abgegangenen Schiffe. 
In Schweden kamen vom Lluslande mit Ladung an: 


1861 1862 
Sciffe Daften Schiffe Laſten 
Schwediſcht ........... 2855 119,927 2511 106,794 
Norwegiſche ........... 782 49,301 2 57,873 
fremde onsonsunusunneren 2176 110,132 2001 109,871 
überhaupt... 5413 270,538 
Ans Schweden gingen nad dem Auslande beladen ab: 
1861 1862 
Sdife Paften Schiffe Laſten 
Schwediſcht ..... 3626 166,267 3655 173,636 
Mormegilche ........... 140 188,475 178 230,030 
ſtendt ou DM 170,448 1945 153,837 
überhaupt... 71 29, 297,44 


Nah verftehenden Angaben hat bie Gefammt + Tragfähigkeit der im 
Jahre 1862 mit Ladung in Schweden angefommenen und von da abgegan- 
senen fahrzeuge 828,031 ſchwert Laſten oder 23,451 Etr, mehr briragen 
als im Jahre 1861. Bei den Mormegifchen Fahrzeugen bat die Zunahme 
in der Zahl der Laſten 50,117 betragen, mogegen bei den Schwediſchen 
Fahrzeugen eine Verminderung von 5784 und bei den fremden eime felde 
son 2 872 Laften ftattgefunden Bat. 

In diefem Nachweis find weder bie Dampfboote, melde bie Dot pwi · 
ſchen Yſtadt und Stralſund befördern, noch Me Poſt - und Elsboote, ſowie 
Diejenigen unvermeffenen Boote begriffen, Die in ben Nachweiſungen der Zoll- 
verwaltung beſonders aufgeführt find, 

Am Schluß bei Jahres 1862 beitand die Schwediſche Handelöflotte 
aus 3108 Fahrzeugen zu 148,837 ſchweren Laſten oder aus 205 Fahrzeu ⸗ 
gen zu 4589 Laften weniger ald am Schluß des Jahres 1861. Die Han 
delöflotte Stodhelms bat ſich mährend des Jahres 1862 um 7 Fahrzeuge 
3a 1325 Eaften vermehrt, die von Götheborg dagegen um 1 Fahrzeug zu 
231 Caften vermintert. Auch bie Handelsflotte von Befle bat fib um 
2 Fabrjenge zu 423 Laften, und die der übrigen Stapelflädte um 20 Fahr 
ztugt zu 832 Laften vermindert. 


Handelsverkehr mit den einzelnen Läuderu. 
l. Mit Preußen. 


Don dem Vetrage mit 3,097,000 Riblr., auf welchen fi die Ein. 
fubr @u8 diefem Lande im Jahte 1861 belief, iſt dieſelbe im Johre 1862 
auf 4,873,000 Meble, geſtiegen. Machftchende Vergleichung ergibt, da 
unter Anderm bie Einfuhr ven undermablenen Brotjtoffen im lehten Jahre 
die nicht unbedeutende Einfuhr des vorangegangenen Jahres um 685,137 
Kubf. überftiegen hat. Außerdem waren and Preußiſchen Häfen im Jahre 
1862 55,053 Etr, Weizen und Roggenmehl eingeführt worten. Bon dem 
für das Jaht 1862 berechneten Transportwertbe famen 1,729,000 Rthlr. 
auf 244 Schwediſche Fabrzeuge, 52,000 Rible. auf Normegifche, 1,617,000 
Rithlt. anf 144 Preußiſche und 1,475000 Reble. auf 1 Ruſſiſches, 66 
Dauiſche, 16 Hannörerfde, 10 Niederländifche, 4 Engliſche und 2 Frau-⸗ 
zoͤſiſche. 

Der berechnete Werth der Ausfuhr nach Preußen betrug 1861 
1.20000 Nihle, eiuſchließlich gemüngteß Silber im Betrage von 149,600 
Rihlt. für dad Jahre 1862 wird der Werth der Ausfuhr auf 1,368,000 
Rthlt. geihägt, im welchem Betrage Silber nicht begriffen iſt. Die Aus⸗ 
fahr wurde im legten Jahre befieitten mit 108 Schwediſchen Fahrzeugen 
für 977,00 Rihlt., mit 7 Norwegiſchen für SO0O Rihlt,, mit 30 Prem 
Gifpen für 268,000 Rthlt., und mit 9 Dänifhen, 1 Samburgifgen, 1 
Sannöverfhen und I Engliihen für zuſammen 115,000 Reblr, 

Breus. Hanbels«Archiv 1884. 1. 
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Aus Preufifgen Häfen wurden eingeführt: 


1861 1862 

Welle .......... ..... aan .. Hfb. 18,091 2 
Dint....... RE R 816,814 351,101 
eichmed, büchenes und anderes Rupbeln... . Rtbke. 25,470 21,452 
Bretter und Planten...r...... Sen — 196 
Oh „nunaanssenanannaune EFFEFLLPLEFET) + Die. 269,038 174,178 
Brotfrüchte, unvermablen..nu....>» en. Kubf. 1,135,122 1,820,259 
Spiritus ..... Pſd. Altehol 562,786 35,213 
Büchet ....- Rıble, 4,791 52,006 
Sämereltmerneneunenannee PEFFEFLEFFLRER » 247,361 189,164 
Bleiwtiß ...... ARTE ——— Did, 111,476 137,876 
Meneree Rihlt 78,016 44,587 
Geräthfchaften und Mafchinen ...... op 29,168 34,013 
Thran und Speck .. Did, 5,694 — 

.......... — —— 36515 30,40 


Im Jahre 1862 wurden außerdem unter andern eingeführt 45,533 
Pfd. Geigen, für 17,783 Rehle, derſchiedene Fatbewaaren, 113,806 Pfd. 
Salbeter, 27,828 Pd. Salpeterfäure. 34,786 Pfd. Salyfäure, 83,784 Dfd. 
Schiwefrlfäure, 122,840 Pfr. Stärke und 21,736 Pd. Glas und Glas 
waaren. 


Nah Preußiſchen Höfen wurden ausgeführt: 


1861 1862 

a Ba ———— Er. MER 70,769 
IRMBNEN iE,==4 nase ngaerrenen 5 — 3,789 

Blech, verzinnted und umverjinnte ... , 57 137 
Schmelzfläte und Pflugfhoereifen..... > 199 169 
J r 116 54 
Gllenfätsot „u: ausunsursnuaennaunan = 8 777 

Ve T DEREN SEE PER PEN J 3017 23,980 
Kupfer, gares und Kupferfhront PET mr 5,657 4,955 
Frrtteteeeee 1,298 6,874 
a ER RIESE * 352 468 
Bretter und Planken ......... PER Det. 2,067 5,327 
Rupfernidul..-zosouoronoananstunnsnranrnens Tr. 11,800 36,280 
Brotfrüchte, anvermahlen..-nruersnnnnnanener Kubf. — 2,649 
alas asunn > 25,347 25,055 
Bücher, Schwediſche.......... Riblr. 705 414 


Unter den im Jahre 1562 nah Preußen ausgeführten Warren kamen 
auferdem wor: 8940 Etr, robrd Gufeifen, für 37,034 Rthlr. unbearbeitete 
Steine und 29,316 Pfd. meıf baummollened Garn. 


23 Mit Medlenburg, ben Hanfeflädten, Hanuoder und 
Oldenburg. 


Medlenburg. Der Werth ber Einfuhr daher, welcher im Jahre 
1861 auf 153,000 Mehte, geftiegen war, bat fib im Jahre 1862 auf 
51,000 Rihle. vermindert. Hiervon wurden in Schwediſchen Fahrztugen 
für 30,000 Rtblr., in 3 Medlenburgiſchen für TOOO Rthlt., und in an- 
derem ausländiſchen Fahrzeugen für 14,000 Riblr. eingeführt. Die Ein, 
fuhr beſtand im legten Tahre hauprfächlih in 2300 Kubf. Weizen, 1411 
Kubf. Roggen, 1595 Ctr. Weizenmehl, 4821 Pfd. Od, 3090 Pfd. raffi- 
nirtem Quder x. 

Die Ausfuhr nah Medlenburg wurde für daß Jahr 1861 zu einem 
Werthe von 726,000 Rthlr. berechnet und wird für 1862 zu 725,000 
Rihlt. angenommen. Die Ausfuhr im lebten Jahre, am welder 124 
Schwebifhe Fahrzeuge für 5L1,000 Rthlr. Theil nahmen, wurde im Uebris 
gen mit 11 Meclenburgiſchen für 31,000 Rihlr., und mit 16 Fiuniſchen 
und 3 Preußiſchen für 183,000 Rihlt. beftritten. 

Lübed, Der berehnete Werth der Einfuhr im Jahre 1861 betrug 
19,176,000 Rtblr., worunter weder Geld ned Silber von einigem Belang 
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begriffen war. für dad Jahre 1862 wurde der Werth ber Einfuhr aus 
Ohbe auf 26,301,000 Rehle. gefbäpt, in welchem Betrage für 137,001 
Mtdfe. Hold unb für 1,600,009 Rthle. ungemünztes Silber. begriffen war. 
Die Einfube wurde im lehten Jahre bauptiählid, oder zu einem Werthe 
von 25,277000 Rihlt. mit Schwediſchen Schiffen, und im Uebrigen mit 
2 Lübedifhen zum Werthe von 877,000 Reble,, und mit 1 Normegifcen, 
1 Finniſchen, 1 Daniſchen, 1 Hamburgiſchen und 1 Franzöfiſchen zu bem 
Geſammtwerthe ven 147,000 Mibir. beftritten, 

Dir Werth der Ausfuhr nah Lübeck im Jahte 1561 wurde auf 
8,440,000 Miblr., einfhlichlih 433,172 Nible. Silber, geihäft. Im 
Jahre 1862 bat ber berechnete Werth der Ausfuhr dahin 4,310,000 Rthlt. 


betragen, worunter der Merth von 119,098 Mihle, Silber begriffen mar. | 


Die Husfuhr wurde aub im Jahre 1862 zum größten Theil, ober zum 
Werthe von 3,553,000 Rehlr. mit Schwediſchen Schiffen beſtritten. Aufer- 
dem wurden in 4 Mormegifchen Schiffen für 23,000 Miäle,, in 1 Lübeti. 
ſchen für 158,000 Rihlr., und in 38 Finuiſchen, 7 Preußifchen und 1 
Dänifhen für 574,000 Rthlt. ausgeführt. 

Hamburg. Der Werth ber direlten Einfuhr daher war für bas 
Sabre 1861 zu 3,264,000 Rihle. angenommen werben und e& waren darin 
Gold und Silber, jedech nut von geringem Betrage, beariffen. für 186% 
danu der Werth der Einfuhr won Hamburg zu 3,634,000 Rthlr. augt · 
nemmen werden und ift darunter ungemiugtes Bold zum Wertbe von 
200,89 Rıble,, und ungemuͤnztes Silber zum Betrage von 1,555,184 
Rtbir., melde für Rechnung der Want der Reichsſtände eingeführt wurden, 
inbegriffen. Die Einfuhr wurde im Jahte 1862 mit 30 Echwediſchen 
Babrzeugen für 3,093,000 Mible, mit 2 Samburgiſchen für 48,000 Nihlt. 
und mit 1 Preußiſchen, 4 Däniſchen, 2 Hamburgifhen, 12 Hannövericen, 
5 Nieberländifhen und 2 Englifhen für zufammen 543,000 Rtble. be 
werlſtelligt. 

Der Werth der direkten Ausfuhr nah Hamburg, welchet im Jahre 
1861 auf mur 521,000 Mthlr. geichägt wurde, flieg im jahre 1862 auf 
1,528,000 Nebfr,, welcher höbere Werth feinen Grund hauptſächlich in einer 
nermebrten Verſchiffung Schwebifcher Metalle bat, theilweife aber auch darin 
au fucen iſt, daß barin eine Partie von 150,837 Pie, reexportirte Baum- 
wolle begriffen it, Mit 34 Schwediſchen Fehtzeugen murben file 1,505,000 
Nible., mit 1 Hamburgiiden für HO0O Rtble,, und mit 1 Norwegiſchen 
und I Daͤniſchen für yuiammen 14,000 Rebl:. ausgeführt. 

Bremen. Die Einfuhr daber berechnete fih im Jahre 1861 auf 
4,5293, 00 Rihlt., in melden Betrag auch ber abgefchäpte Werth ven 
56,500 Rıble, für zwei für Schwediſcht Rechnung angefaufte fremde Faht ⸗ 
ztuge begriffen war. Für das Jahr 1862 erreichte die Einfuhr aus Bre 
men den Werth von 4,287,000 Rihlr. In Beziehung auf bie Artilel, 
welche einen Gegeuſtand der Einfuhr an&maden, kommt im ledten Fahre 
eine, im Vergleich mit dem Verbältnif; früherer Jahre, bemerfendiwerthe 
Zunahme in der eingeführten Menge Mebzuder vor. Un der Einfuhr im 
Jahre 1862 haben nur 3 Schwebifde Schiffe mit den Werther von 229,000 
Rtbir. Theil genommen. m Uebrigen wurde biefelbe mit 1 Btemiſchen 


Bahrzeug für 100,000 Rible., und mit 2 Preußiſchen, 5 Dänifden, 1: 
Hamburgiihen, 33 Hanusverſchen und 13 Niederlänbifchen für 3,058,000 | 


Rthle. bewerkſtelligt. 

Die Ausfuhr nach Bremen, die ſich im Allgemeinen vermindert hat, 
war im Jahre 1862 meniger bedeutend und flieg auf nicht bößer ala 
258,000 Rthle. Mit 3 Schwrdifchen Fahrzeugen warten im legten Jahre 
ausgeführt Waaren zum Werthe von 64,000 Rible., und mit 2 Däni- 
fhen, 1 Preußiihen, 6 Hannöverfden und 4 Micberländifchen für 211,000 
Rthlr. 

Hannspder ımb Oldenburg Im Tabre 1861 wurden baher 
Warren zu bem berechneten Werthe don 32,000 Mible. eingeführt, im 
Zahre 1862 aber hat eine Einfuhr von daher gar wicht flattgefunden. 

Dee Werth der Aukfuhr berechnete fi im Jahre 1861 auf 110,000 


Rehlt. und wurde im Jahre 1862 auf 150,000 Miblr. aefbäpt. Sierson 
fommen für 134,000 Riple, auf 14 Ganndverfche Fahrzeuge, unb 17,000 
Rebe, auf 1 Preußiſches, 2 Daniſche und 1 Nicberlänbiicdes. 


3. Mit Rorwegen. 

Die Einfuhr aus biefem Lande ſteigt, fomeit ſolche fih im der Zufam- 
menftellung der Zolleerwaltung angegeben befindet, im Tahre 1862 auf 
5,784,000 Rthle. und ift mithin fait von demfelben Umfange gemein wie 
in bem näcftoorbergegangenen Johre, ine beren Werth zu 5,641,000 Rıble, 
geihägt wurbe, Dre Import dei Harpt-Einfuhr-Artileld, Heringe, über 
flieg zwar im Tabre 1862 bie Dienge ber im Jahre vorher eingeführten 
mit beimabe 50,000 Etr.; der Durchſchnittspreis berfelben, welder im 
Jahre 1861 auf der Börfe zu Stodholm mit 10 Rihlt. pro Centuer nor 


' tirt wurde, murbe für das Jaht 1862 nur zu 7 Rihlt. 50 Dere ange 








nommen, Un ber Einfuhr des legten Sahres nahmen Theil: 253 Schwe⸗ 
diſche Fahrzeuge für 1,6555,000 Rihlt., 558 Norwegiſche für 3,527,000 
Redle., und 8 Dänifhe, 3 Hannöverſche für 97,000 Mehl. Der Werth 
der auf Landwegen im Jahre 1862 eingeführten Waaren wird auf 505,000 
Rthlt. geihäht. 

Hauptfählih im Folge einer verminderten Ausfuhr von Brotfrüchten 
ift der Werth ber Ausfuhr, welder im Jahte 18651 zu 3,097,000 Rtble. 
angenommen wurde, im Tabre 1862 auf 2,253,000 Rihlt. berabgefunten. 
Die Ausfuhr ded lehten Jahres murde mit 258 Fahrzeugen für 1,192,000 
Niblr. mit 229 Norwegiſchen für BH0,O0D Rthlt., mit 1 Preußſiſchen flır 
3000 Rthlr. und auf Vandwegen für 28,00 Rehle. beiwerffiehigt. 


4. Mit Finnland. 


Der Werth der Einfuhr aus Finnland batte im “Jahre 1861, haupt. 
fählib in folge einer vermehrten Einfuhr von Brotfrüchtern, den unge 
wöhnlih bohem Betrag von 3,552,000 Meblr. erreicht Im Jahte 1862 
hat fich bie Einfuhr dieſer Artilel weſentlich vermindert und der Wertb ber 
gelammten Einfuhr it auf 2,771,000 Rihlt. geſunken. Diele Einfuhr 
murde mit 57 Schwediſchen Fahrzeugen und unvermeffenen Booten zum 
Werthe von 978,000 Rtble., mit 565 Finniſchen Fahrzeugen und Booten 
zum Meribe von 1,781,000 Rıblr., und mit 1 Dänifeben für 12,000 Rebte, 
bewerfftelligt. 

Die Ausfuhr des Tabred 1862 berechnet ſich zu den Werbe von 
2,167,000 Rihlt. oder 499,000 Miblr. weniger, ald der Betrag der And. 
fuhr nad Finnland im Jahre 1561, Die Ausfuhr des Irkten Jahres, 
an melder 88 Schwebiſche Schiffe für einen Wertb von 994,000 Rıble. 
Theil nahmen, wurde im Xebrigen für ben Betrag von 1,173,000 Reblr. 
mit 163 Finuiſchen Fahrzeugen und unvermeffenen Booten befttitten. 


5. Mit Rußland, 


Nachdem der Mertb ber Einfuhr, welder im “Jahre 1800 2,921,000 
Rthlr. betrug, im Jahre 1861 bauprfächlich in Folge einer bedeutenden 
Einfuhr von Roggen und Roggenmehl auf 7,669,000 Ridlr. geſtiegen mar, 
ift der Werth ber Einfuhr im Jahre 1862 wieder geſunken und wird für 
daſſelbe zu 4,420,000 Rihlr. berechnet, Wie gemöhnlih iſt ber größte 
Theil der Einfuhr der Schwediſchen Rhederei zugefallen. Auf 88 Schwedi · 
ſchen Fabrzeugen wurden nämlih Waaren im Werthe von 3,134,000 Reblr. 
eingeführt, und im Uehrigen die Einfuhr mit 5 Norwegiſchen für HONG Rtbte.. 
mit 22 Ruffiigen Fabrzeunen und Booten für 205,000 Rthlt., und mit 
8 Finniſchen, 2 Dänifhen, I Medienburaifhen und 4 Hannöverfhen Fabr- 
geugen zufammen für 1,076,000 Mihle. bewerfitelligt. 

Die Ausfahr bat fih von dem Betrane von 201,000 Ribir,, worauf 
dieſelbe im Jahre 1861 gefhägt wurde, im Jahre 18062 biß auf 169,000 
Metblr. dermindert. Hiervon wurden in 27 Schwediſchen Kabrjeugen für 


: 168,000 Mibte., und in 16 Ruſſiſchen Fahrzeugen und Booten, jowie 3 


anderen fremben Fahrzengen für 1000 Mehle. tran&bortirt. 
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6. Mit den Dänifben Staaten. 

Der bereihmete Werth der Einfuhr aus dem Königeeib Dänemark und 
den Serzegtbämern Schleswig und SHolftein betrug im Tahre 1861 | 
7,221,000 Rebe, und wird fir 1862 zu 8,201,000 Ntbir. angenommen. | 
Ju dem lehtgedachten Betrag der Einfuhr iſt inzwiſchen eine Menge Iran | 
ftegut von ungefähr 20,000 Collis nicht begriffen, von welden, nad der | 
Anzrige des Schwediſch · Norwegiſchen Geueral · Konſuls in Kopenhagen, weder | 
da Werth noch bie Befhaffenheit des Inhalts angegeben und daber auch 
aict erproximativ abjuſchaͤen war, In Bejichung auf die Einfuhr aus 
Dänemark im Jabte 1862 ergiebe fi, daf, im Vergleich mit dem naͤchſt ⸗ 
vorhergegangenen Sjohre, was biejenigen Artikel betrifft, welche als die tiger 
nen Produfte des Landes zu betrachten find, die Einſuht ſich vermindert 
bat, and zwar unter andern in Wolle um 99,358 Pfd., mub in Butter 
am 1912 Etr., daß dagegen eine Zunahme ftattgefunden bat im Brot- | 
traten von 57,652 Subf., in Fleiſch von 2208 Ete., im Stäfe von 
I Em m. Auch bie in dem letzten Jahre eingeführten Ouantitä 
rn den verſchiedenen Maaren, melde entiweder ausſchließlich ober doch 
vom größten Theil zu den Tranfitgäterm gecschnet werben müffen, find 
kebeutend geftiegen. So bat tie Einfuhr von Kaffee um mehr ala 14 Mil. | 
fand, von Syrud um 333,488 Did, von Del um 261,906 Dip, ıc. 
jagenemmen. Die im Jahte 1862 anf Schwediſchen Schiffen und unver 
zfenen Booten, an Zahl 947, bewirkte Einfuhr bat, fomeit fie ſich fdhägen 
bef, dem Werthe nah 5,131,000 Riblt. betragen, An der Einfuhr dei 
yrasten Sohres nahmen im Uebrigen Theil: 462 Dünifce Fabtzeuge und 
Srote für 2884,000 Rthlr., und 5 Norwegiſche, 3 Finniſche, 2 Pren- 
hide, 2 Hannsverſche, 1 Niederländifge: und 5 Engliſche für den Werth 
son 186,000 Rrihlt. j 

Nachdem Die Ausfuhr, melde im Jahte 1860 zu einem Werthe ben | 
7067000 Rebe. berechnet wurde, ſich iım Jahre 1861 auf 6,628,000 Rıktr. 
utmindert hatte, in welchem lehteren Betrag gemdugteß Silber im Werthe 
vn 344,180 Rebe, begriffen war, iſt diefelbe im Jahre 18652 wieber ger 
Heger und bat den Betrag von 7,739000 Bible. erreicht. In biefer ; 
Summe ift jebod and der Werth von 204,107 Pie. Baumwolle begrife | 
ig, bie wieder nah Dänemark ausgeführt wurden, Bei der Vergleichuug 
sit den in jedem der jahre 1861 und 1862 ausgeführten Wearenmengen 
ezobt fi zu Bunften des lehteren eine Zunahme unter andern bei Stab» 
nie von 19,757 Etr., bei Kupfer von 1897 Etr., bei Brotfrüchten von 
68 Kubf., und bei Theer von 15,486 Ere. Auch die Ausfuhr der 
huptfählibften Holzwaaren erfuhr eine Zunahme. Die Ausfuht wurde 
= Jahre 1862 bewirtt: mir 1874 Ehmedifgen Fahrzeugen und Booten 
fie den Wertb von 5,759,000 Rible,, mit 17 Norwegiſchen für 61,000 
Athlt, mit 213 Dänifcen Fabrztugen und Booten für 1,094,000 Rtble,, | 
und mit 92 Finniſchen, 9 Preußiſchen, 2 Hamburgiſchen, 2 Hannvverſchen 
and 5 Mieterländifben Fahrzeugen für jufammen 835.000 Rıblr, 


7. Mit den Niederlanden. 


Nachdem der Werth der Einfuhr im Jahre 1861 auf 4,714,000 Rible, 
ser auf den höchſten Vetrag geftiegen war, den biefelbe in irgend einem 
Nr vorhergegangenen "jahre erreicht hatte, hat fi ber Werth ber Einfuhr 
m Sabre 1862 auf 3,472,000 Riblr. vermindert. 

Unter den Haupt ⸗Cinfuhr -Artileln aus den Niederlanden kam in ben 
Igten Jahren Mobzuder vor, Don tiefer Waare verminderte ſich jede 
de Eininbe im Tahre 1862, im Vergleich mit der Einfube des vorherge · 
augemen Jahtet, um ungefähe 1,830,000 Pd. Ebenſo nahm im lehten 
Ihre die Einfuhr von Del um etwaß mehr ald 168,000 Mid. ab, und 
x Käle um beinahe 2400 Etr. Die Einfubr von Urtac dagegen, weiche 
bereitd im Dem Tabren 1860 und 1861 gefliegen war, bat im legten Tahre 
"6 weiter zugenommen und bie Höhe von 873,652 Dfb. Alkobol erreicht. 
e 7 Schwediſchen fabrzeugen wurben im Tohre 1862 Waaren im Werthe 
ven une 188,000 Rihlr. eingeführt, wogegen ber größte Theil ber Einfuhr 














in Mieberländifchen Schiffen bewirkt wirche, nämlih mit 43 folden Faht - 
zeugen für 2756,000 Rihlt. Im Uebrigen wurden für jufammen 
531,000 Rihlt. in 2 Rorwegiſchen, 3 Preußiſchen, 2 Daniſchen und 4 
Hanuoverfhen Schiffen eingeführt. 

Der Gefommtwerth ber Ausfuhr nad den Niederlanden ftirg im Jahre 
1862 auf 2,020,000 Rthlr. ober ungefähr auf denfelben Betrag wie im 


ı Jahre 1861, me der Werth der Ausfuhr auf 2,049,000 Rtbir. geſchoͤht 


wurde. Bei der Vergleichung mit dem Verkeht ded Jahtes 1801 ergicht 
fi im lehten Jahte eine bedeutende Abnahme in der Ausfuht von Stahl 
and unvermahlenen Brotftüchten, wogegen tie Ausfuhr von Holzwaaten 
und Theet zugenommen bat. m Jahre 1863 wurden im 14 Schwediſchen 
Schiffen für 253,000 Rthlt. Waaren, in 59 Mormegiichen für 975,000 
Deblr, und in GO Niebrrländifchen, 2 Preufifcen, 7 Dänifhen, 1 Met 
lenburgiſfchen, 1 Samburgiiden, 7 Hannoverf—en und 1 Engliſchen Schiffe 
zuſammen für 793,000 Rible. ausgeführt. 


8 Mit Belgien. 


Die Einfuhr aut Belgien, melde im Jahre 1861 auf der Werth 
von 943,000 Meble, berechnet wurde, laͤßt fi für das Jahr 1862 zu 
1,514, 00 Rtble. annehmen. Mit I1 Schmwebijgen Fahrzeugen wurden 
Waaten im Werthe vom 883,000 Rihle. eingefühet. Im Urbrigen wurde 
bie Einfuhr in 10 Norwegiſchen Schiffen für 106,000 Rihlr., in 1 Bel. 
giſchen für 6000 Rebte,, and in 5 Dänifden, 1 Hamburgiſchen, 2 Nieder 
ländiihen und 1 Englifhen für zuſammen 419,00 Rihlt. bewetlſtelligt. 

Der Werth der Ausfuhr nach Belgien wer im Jahre 1861 auf 
2,627, 00 Rihlt. geſtiegen und hatte damit den höchſten Erportbetrag er- 
reiht, welcher bis dahin in dem Verkehr mit Belgien vorgefommen ift. 
Im Sabre 1862 bat jebod ber Werth der Ausfuhr wieder abgenommen 
und nur 1.525000 Rihlt. betragen. Zu bemerken ift, daß, mit Aus. 
nahene deß Metiteld Thetr, bie Mengen der meiſten Masrengattungen, 
melde gewẽhnlich Gegenſtand der Ausfubr neh Belgien find, im lehten 
Jahre, im Vergleib mit ben Vorjahren ſich mehr oder weniger bedentend 
vermindert baben. Un ber Musfuhr des Jahres 1862 nahmen 22 Schwe ⸗ 


diſche Fahrzeuge mit einem Wertbe von 305,000 Rihlt. Theil, 68 Nor 


wegiſche mit 662,000 Rtbtr., 2 Belgiſche mit 10,000 Reblr., und 4 Drew 
bilde, 3 Dänifhe, 7 Medlenburgiihe, 3 Sannönrefhe, 1 Niederländifches, 
1 Englifhes, 1 Franzöſiſches und 1 Morbamerifanifches mit zufammen 
548,000 Mtble. 


. 
% Mit Großbritannien und Jıland. 


Der Werth der Einfuhr aus diefen Ländern war im Jahre 1861 auf 
dem fräber in feinem Jahrt erreichten Betrag von 23,362,000 Meble. ge · 


' fliegen, Im Sabre 1862 ift der Werth der Einfuhr auf 19,814.000 Ntkfr. 


geſunken. Diefer Einfuhrbeteag iſt demnach, nähft dem des verangegange- 
nen Jadres, der größte, der während irgend eints früheren Jabtes vorge 
kommen ift, obgleich berfelbe den betechntten Werth der Einfuhr aus Eng- 
land im Jahre 1856 nur wenig überfteigt, Bel näberer Vergleichung er 
giebt ih eine bedeutende Verminderung in ber Einfuhr von Baumwolle, 
wie fie im lehten Jahre jtattgefunden bat. Auch in Beziehung auf die 
Artilel weißes baumwollenes Garu, Rohzucker und Oel ergiebt fib im 


| Vergleich mit der Einfuhr während ber nächft vorbergegangenen Tabre eine 


fee weſentliche Abnahme. Dagegen ift die Einfuhr von Gteinfohlen im 
Jahre 1862 nicht nur ebenfo bedeutend gewefen wie im Jahre 1861, fen 
dern bat biefe ſogar um einiges überftiegen, Ein Artifel aber, worin Me 
Einfuhr im lepten Jahre aus England in größerem Maße zugenommen bat, 
iſt Reiögrüge. Hiervon wurden nämlich in gedachtem Jahre 1,677,225 Pfd. 
oder ungefäbe 960.000 Pd. mehr eingeführt ald im vorhergegangenen 
Jahre. 

In 673 Schwedifhen Schiffen wurben im Jahre 1862 Waaren zu 
dem auf 3,355,000 Neble. berechneten Werthe eingeführt. Im Uebrigen 
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wurde ber Maarenirandpert mit A39 Normwenifchen Schiffen zum Werthe 
von 1,882,000 Rihlt., mit 328 Britiſchen für 11,332,000 Rihle., unb 
mit 8 Finniſchen, 1 Ruffiichen, 24 Preußiſchen, 51 Dänifchen, 23 Medien 
burgifchen, 2 Hamburgiſchen, 1 Bremiſchen, 41 Hannoderſchen, 59 Nieder» 
ländifhen, 1 Belaifhen und 26 Franzöſiſchen Fahrzeugen für überhaupt 
3,245,000 Rtblr. brforgt. 

Die Ausfuhr nach England wurde im Jahre 1862 auf den Wetrag 
ton 39,519,000 Rehlt. geſchäzt und bat fomit ben berechneten Werth der 
Ausfuhr mach dieſem Laute im Jahre 1801 um 3,0700 Rihlt. über 
fliegen, doch aber ben Betrag der Ausfuhr im Jahre 1860 nit, mo der 
Ausfubernerth zu 41,710,000 Reblr. angenommen wurde, im vollen Um ⸗ 
fange erreicht, In den Quantitäten einiger der widtigiten Expert + Artilel 
ergiebt fi für 1862 eime nicht unbedeutende Zunahme gegen dad dorher⸗ 
gehende Jahr, ohne daß doch eine eigentliche Verminderung ber auf ben 
Englifhen Märkten geltenden Mittelpreife bei biefen Artikeln im lehtger 
bachten Jahre ftnttgefunden bat. Solchergeſtalt flieg die Einfuhr von Neb- 
eifen um ungefähr 106,000 Etr., von Stabeifen um beinahe 230,000 Eer., 
von Stahl um fait 25,000 Etr., vom Theer um etwas mehr als 52,000 
Eentser, und von Brettern und Plaufen um faft 40,000 Did. Die wäh ⸗ 
rend ber lezten Jahre fo bedeutend gefiegenen Verſchiffungen von Hafer 
waren im ledten Jahre etwas geringer ala 1861, ftirgen ber bed auf 
6,147,271 Aubſ. Die Andfube von Weizen war Dagegen bejonderö un 
bebeutenb and betrug midt mehr ald etwas über 15,000 Kubſ. Die Aus- 
fuhr von Gerſte war zwar größer, fiel jedoh um mehr als 150,000 Kubf. 
unter die Ausfuht bon 1861 und mod bedeutender unter die von 180 
und 1360. 

Der Hradtverdienft bei dem Exporthandel nad England ift im Tabre 
1362 zu einem nit uubedeutenden Theile der Schwtdiſchen Rbederei zus 
gefallen. Eo wurden mit 786 Schwediſchen Fahrzeugen Waaren zum 
Werthe von 12,757,000 Rihle. ausgeführt. Im Uebrigen nahmen an die 
fen Frachtfahrten Theil: 751 Norwegiihe Fabrzenge für 9,338,000 Reble, 
44] Britiſche für 13,343,000 Neple,, und 38 Finniſche, 3 Nuffiige, 68 
Preußiſche, 172 Dauiſche, 54 Medlenburgifde, 3 Hamburgijge, 1 Bremi- 
fhrd, 88 Hannöwerfde, 57 Nieberländifhe, 1 Spaniſches und 3 Nordame 
rilaniſche für 4,086,000 Rthir. 


10, Mit Fraufreich. 


Der Werth ber bireft auf Frankteich in Schweden eingeführten Waa- 
ren berechnete ſich im ah 1561 auf 1,503,000 Mible.; fie das Jaht 
1862 faun der Werth der direlten Einſuhr zu 1,545,000 Ktblr. angenom- 
men werden. Von biefem Betrag fommes 536,000 Rihlt. auf 16 Schwe⸗ 
diſche Fahrzeuge. Im Uebrigen wurde tie Einfuhr in 5 Norwegiſchen 
Babrzengen für ben Wertb von AH Rihlt., in II Framzöſiſchen für 
451,000 Reihe, und in 3 Finniſchen, 2 Dänifchen und 1 Santoverjäen 
für zufammen GOR,OOO Ftihlr. bewerfſtelligt. 

Der Werth der birelten Ausſuhr mad Fraukteich, welcher im Jahre | 
1861 auf den früher in feinem Fahre erreichten Betrag von 10,420,000 | 
Mtblr, ſtieg, hat fih im Sabre 1862 um ermas verringert, uud mur 
9,8000 Rıble, betragen. Hiervon wurden ausgeführt: in B4 Schwedi ⸗ 
ſchen Schiffen für 2,149,000 Rtblr., aber ein überwiegende Autheil in ber 
Ausfuhr fiel, wie gemöhnlich, der Normegifhen Nheberei zu, denn es wur 
ben in V Nerwegiſchen Fahrzeugen Waaren zum Werthe von 4,772,000 
Ribie, tramdportirt. Daneben mabmen an der Ausſuhr bed Jahres 1962 





190 Franzofiſche Fahrzeuge für 2,413,000 Rikle., und 3 Timsifhe, 4 | 





Vreufifce, I1 Dänifce, 1 Medlenbutgiſches, 1 Nieberläntiihes, 1 Engtir 
ſches und I Norbamerifanifhed für zufammen 467009 Rthlt. Theil. 


11, Mit Portugal. 


Der berechnete Werth der Einfuhr and Pertugol betrug im Jahre 
1861 504,000 Rihlr. Für das "jahr 1562 kann die Ausfuhr dahin zu 


dem Werthe von 452,000 Rthlt. angenommen werden. Diefe letztere Ein 
fuhr wurde in 65 Schwediſchen Fahrzetugen für deu Werth den 386,000 
Rthlr., in I Dortugiefiiben für 2000 Reble, und in 2 Normwegifben, 1 
Dinnifben und 1 Niederländiigen Fahrzeug für zuſammen 64,000 Nible- 
bewerkſtelligt. 

Der Werth ber direlten Aukfuhr nah Portugal berechnete ſich im 
Sahre 1861 auf 2,024,000 Rehlt. uud yirb für das Jaht 1962 auf 
1,957,000 Rıblr. gefhägt. Diefe Ausfuhr if zum größten Theil und 
zwar zum Werthe von 1,455,000 Rihlt. in 62 Schwediſchen Schiffen, und 
im Uebeigen für 285,000 Rthlr. in 14 Norwegiſchen, und für 167,000 
Ride. in 1 Preußiſchen bewirlt werden. 


12. Mit Spanien. 

Am Jabte 1861 wurde ber Werth ber aus Spanien eingeführten 
Wagaren auf 551,000 Rihlt. berechnet und für 1862 gun 575,000 Rtbie. 
amgennenmen. Hiervon wurden im 43 Schwediſchen Schiffen für 498,000 
Neble., in 1 Morwegifchen für OO Riblt., und in 1 Preußiſchen umd 
2 Dänijden zufommen für 73,000 Rihlr. eimgeführt. 

Obgleich die Menge der wichtigſten Musjubr- Artikel nah Spanien, 
Bretter und Planken, im Fahre 1862 im Verhältniß mit der Ausfuhr dei 
borhergegangenen Jabrts bedeutend zugenommen batte, fo Meint doch der 
Werth ber Ausfuhr, melder im Jahre 1861 3,875,000 Kıble, betrug, 
für das abe 1862 nur auf einen geringeren Betrag, nämlich 3,825,000 
Mible, Dies Migverbältnig erklärt fi daraus, bafı verſchiedene Ladungen, 
melde in Schwediſchen oder Norwegiſchen Kabrzeugen mit der Beſtimmung 
nah Spanien im lepten Jahre vom bier abgeſendet worden, im Laufe bef- 
felben Johres Spanien nicht erreichten, oder aber auch nach anderen Plägen 
dirigiert worden find. Au ber Ausfuhr des Jahres 1862 namen 48 
Schwediſche Schiffe mit einem Waorenmwerib von 1,053,000 Rihle. Theil, 
im Uebrigen wurde Diefelbe in 141 Normegiichen, 11 Dänifhen, 2 Med. 
lenbutgiſchen, 2 Hamburgijden, 1 Sannoverfben, 1 Nieberländiisen und 
1 Granzöfiichen Fahrzeug zufammen für 4,772,000 Ntbfr. bemerficligt. 
13, Mit den übrigen Ländern am Mittelländbifhen und am 
Adriatiſchen Merre und mit ber Norblüfte von Afrika. 

Gibraltar und Malta, m Jahre 1861 wurden ven dort Waa- 
ven zum Werthe von IN Meble, eingeführt, im Jahre 1862 hat jede 
eine Einfuhe daher gar nicht ſtattgefunden. 

Der Wertb ber nach dieſen Orten im Jahte 1861 ausgeführten Waag · 
ten wurde auf 204,000 Rible, berechne. Die Ausfuhr dei Jahres 1362 
erreichte den Werth von 182,000 Nihle, und wurde mit 16 Schwediſchen 
Fsabrzeugen zum Werthe von 85,000 Nible,, und mit 4 Morwegifhen, 1 
Medienburgifhen und 1 Hamburgiſchen zufemmen für 07,000 Rrble. be 
werkftelligt. Die ausgeführten Waaren bejtanten hauptfählih in 2350 Er. 


| Stabeiten, SW Err. Ihrer, 13,251 Did, Bretter und Planfer und 112 


Ballen. 


Italien. Der Werth ber Cinfuhr aus fänmtlihen Italieniſchen 
Ländern, aubſchließlich der Oefterreichifchen Häfen wurde filr das Jahr 1861 
zu 647,000 Rtble, angenommen, ift aber im Sabre 1862 anf 547,000 
Rthlr. hetabgeſunken. Siervon famen für 433400 Neble. auf 34 Ehwe 
diſche Fahrzeuge und 114,000 Rebe. auf 2 Nerwegiſcht, 1 Dänifches, 
1 Miederländifched und 1 Norbamerifanifcet. 

Nachdem der Werth der Ausfuhr im Fahre 1860 auf 936,000 Rihblt. 
gefliegen, im Jahte 1861 aber auf 608 000 Rebfe. berabgrgangen war, iſt 
der Werih der Ausſuhr im Jahre 1802 wieder bedeutend geftiegen und 
bat 1,494,000 Rıblr, betranen. Hiervon wurden in 13 Schwediſchen Fahr 
jeugen für 632,000 Rtbfe., und in 16 Norwegiſchen für 862,000 Reblr. 
ausgeführt. 

Die Einfuhr aus DO efterreihifhen Häfen, melde im Tabre 1860 
auf dem Werth von 249,000 Mehlr. geftiegen war, ſich aber im Sabre 
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1861 auf 81,000 Rible. vermindert batte, if im Jahre 1862 noch meiter 
geianfen und bat nur 58,000 Rthlt. betragen. Hierven wurden in einem 
Schmedifhen Fahrzeuge Waren zum Werthe von 27,000 Mible., und in 
einem Dänifchen für 31,000 Rible, eingeführt. Die im fepten Jahre ein ⸗ 
geführten Waaren beftauden bauptfählic in 39,305 Pfd. Anit, 8013 Dfb, 
Ddenchtl, 29,ARO Did. eigen, 3260 Pfd. Gummi, 997 Etr. Hanf, 12,603 
Pd. Korintben, 12,874 Pfd. PBorbeerblätter, 
15831 Gift. Mandeln, 99,864 Pd, Nofinen und 1565 Pft. Shwämme. 

Im Jahre 1861 Fam eine Ausfuhr nad diefen Bäfen nit vor, im 
Jahre 1962 wurden in 1 RNiederlaͤndiſchen fabrzeng 6259 Etr. rehes Buß. 
eifen zum Werthe von 17,000 Rthlt. aufgeführt. 

Mie im vorhergegangenen Jahre bat auch im “Jahre 1862 ein birefter 
SHandeläverkchr zwiſchen Schweden uud Griechenland nidt Statt gehabt. 

Aus der Türkei iſt im Jahre 1862 eine Einfuhr eben fo wenig 
vergrkommen ; im bemfelben Jahre aber wurden dahin Iaaren zum Werthe 
von 167,000 Reblr. vwerfendet, und zwar in 1 Schwediſchtn Schiffe für 
36,000 Nthlt., und in | Dänifchen und 1 Franzöſiſchen für 131,000 Rtbir. 
Die andgeführten Masten beitanden hauptſächlich in Stabelfen, Eiſenblech, 
Bard- und Boljzentiſen. 

Nah Epppren wurden im Jahre 1862 in 4 Norwegiſchen Fahrjeu ⸗ 


gen 720 Etr. Stabeifen, 9339 Dutzend Btetter und Mlanfen, I Maften | 


und Epieren und 9 Etr. Three andgeführt, welche Metifel zufommen zum 
Werthe von 64,000 Mible. berechnet wurben. 

Algerien. Iu Folge einer brbeutend vermehrten Verſchiffung von 
Stabrifen und Heljinaren nah Algerien, melche im Jahre 1861 nur zu 
373,000 Rible, berechnet wurde, bat die Ausfuhr im Jahre 1862 den Ber 
trag ven 934,000 Riblr. erreicht. Im lebten Sabre wurde bie Außfuhr 
mit 22 Schwediſchen Faht zeugen für 583,000 Nible, und mir 12 Norwe ⸗ 
giſchen, 1 Nieberfändifhen und 1 Italieniſchen für 346,000 Riblr. bemerf- 
ftelligt, 

14. Mit Norbamerifa und Weftindien. 

Vereinigte Staaten. In folge des in dem legten Jabre fort 
daternden Bürgerkrieges in dirfen Staaten und der duch die Blokade der 


Haͤfen in den Yaummwele produzirenden Etaaten gebemmten Musfuhr biefer | 


Waate bat die Einfuhr aus denfriben, melde während der Jahre 1860 und 
1861 auf einen Werth von je 64 Millionen fi erbob, mährend bes Jah. 
rei 1862 ſich fo bedeutend vermindert, daß fie auf nicht höher ala 152,000 
Mible. geſchaͤtzt werden lann. Diefe Einfuhr wurde mit 1 Schreediſchen 


Siervon murden in X Schwebifhen Schiffen Waaren im Werthe vom 
2,466,000 Rthlt, und in 2 Nerwegiſchen, 1 Ruffifgen, 10 Dänifhen, 3 
Hamburgifhen, 6 Nieberländifden, 4 Englifgen und 2 Nerdamerikaniſchen 
Fahrzeugen für 199,000 Riblr. eingeführt, 

Die direfte Ausfuhr nah Brafifien, melde für das Jahr 1861 zu 


einem Werthe von 83,000 Rible, angenommen wurde, betrug im Jahre 


10,601 Pfb. Takrigen, | 


t 





Tabrzrag für 61,000 Mthlr., und mit 1 Mordamerifanijchen für 111,000 | 


Rthir. bewirlt. 
Der direfte Etbert nah dem Vrreinigten Stoaten im Jabre 1862 ift 
ebenfalld weniger bedentenb geweſen und bat fih im der Hauptfade auf 


1862 759,000 Rible. und wurde im lehten “Jahre mit 22 Schwebifchen 
Schiffen für 650,000 Rihlr., mit 1 Norwegiſchen, 4 Däniihen, 1 Med- 
Ienburgifden, 1 Hannoverſchen und 2 Nieberlänbiichen Fahrzeugen für 
19900 Rible. aufgeführt. 

2a Plata-Pänber. Ueber den Verfehr mit dieſen Ländern find 
die Nachweiſe mangelhaft, Aus ben Ueberfihten der Zollderwaltung er» 
giebt fih mer, daß im Jahre 1862 in einem Nordamerifaniſchen Fahtzeug 
mit ber angegebenen Peftimmung dahin 4920 Etr. Ihrer, 2125 Dyb. 
Dlanfen und Bretter und 30 Stück Maften und Spieren, deren Gefammt- 
werth zu 47,00 Reble, berechnet wird, ausgeführt werben find. 


16. Mir Südafrika, DOftindien und dem übrigen DOftaiiati» 
igen Ländern, fowie Aujtralien. 

Die nah dem Borgebirge der guten Hoffnung aus Schweden 
direlt außgeführten Waaren wurden für das Jahr 1361 zu dem Werthe 
von 1,385,000 Miblr. berechnet. Für das abe 1862 ift ber Werth der 
Ausfuhr auf nicht mehr ala 638,000 Rthlr. anzunehmen. Diefe Ichtere 
wurde in 17 Chmedifchen Fahrzeugen für 450,000 ehlr., und in 1 Kim 
miſchen, 2 Dänifhen, 2 Hamburgiſchen und 3 Miebrrlämbifchen Fahrzeugen 
für 188,000 Rtihlr. bewerfftelliat, 

Der Werth der bireften Einfuhr aus Oftinbien unb ben übrigen 
Ofafintiihen Ländern wurde für bad Tabr 1861 zu 2,224,000 
Rthlt. angenommen, wird aber für 1862 nur zu 370,000 Rtbir. beredp 
net, welches ber michrigfte Betrag iſt, den bie Einfuhr and dieſen Län 
bern in den letzten 10 Jahren erreicht bat. Beſonders hat die Einfuhr 
von Rohzucker daher im legten Jahre bedeutend abamemmen, Die Ein 
fuhr wurde im Jahre 1862 mit 2 Schwebifchen Frabrzeugen für 369,000 
Rtble, und mit J ausländifhen für 1000 Rihlr. befiristen. 

Dagegen ift die birefte Ausfuhr mach dem genannten Ländern und 
Aufralien, welde im Jahre 1860 auf 582,000 Rihlt. und im Sabre 
1861 01,000 Riblr. betrug, im “Jahre 1862 ba zum Werthe von 
1,647, 00 Rtihlt. neftiegen. Diefer böbere MWertböbetrag ift aus einer ber 
deutenderen Verfhiffung von Stabeifen hervorgegangen, wodon im lepten 
Jahre 111,781 Ett. ausgeführt wurden. Diefe Ausfuhr wurde hauptſäch ⸗ 
ih von 265 Schwediſchen Schiffen für 1,156,000 Rihlr,, und im Uebrigen 


' von I Norwegiſchen, 3 Hamburgiſchen, 3 Nirberlänbifhen, 1 Engliſchen 


116,829 Etr. Etabrifen, 22,500 Pit. Kientuß, 25 Ctüd Maften und | 
Spieren und 1410 Bid. Gußwaaren beſchtänkt, deren Werth zuſammen auf | 


1,083,000 Riblr. gefhägt wird. Diefer Erport, welchet doch den det ve, 
tigen Jahre? auf nur 841,000 Mibir. gefägten überitieg, wurde mie 7 
Schwediſchen Fahrzeugen für 638,000 Nible., mir 2 Nordamerifanifchen 
für 118,000 Reble., und mit 1 Daniſchen, 2 Hamburgiſchen und 2 Eng 
liſchen für zuſammen 327,000 Rihlr. bemirft. 

Weftindien. Im Jadre 1861 wurde der Werth der direkt aus den 
Weſtindiſchen Infeln eingrführeen Wooren auf 4,419,000 Rehlt. geihägt. 
Für dad Jahr 1862 iſt Der Werth der Direlten Einfuhr aus Diefen Inſeln 
zu 3,035,000 Rtble, angenemmen morben. Dieſe Einfuhr, an mwelder 11 
Sqwediſche Schiffe für 1,212,000 Reble, Theil nahmen, wurde im Uebri- 
gen oder für den Betrag von 1,923,000 Rihlt. mit I Norwegiſchen, 1 
Finniſchen, 1 Preußischen, 2 Dänifhen, 1 Hamburgiſchen, 5 Engliſchen, 1 
Spaniſchen und 1 Nordamerikaniſchen Fahrzeug beftritten. 

15. Mit Südamerita, 
Brafilien. 


Die Einfuhr daber berechnete fi im Jahre 1861 auf: 
6,762,000 Ntble. und wird für 18362 auf 6,304,000 Rihlr. geihägt. | 





und 3 Nosdamerifanifhen Fahrzeugen für zufommen 491000 Bihler. ber 
werfftelligt. 





Mittheilungen. 


Berlin, 24. Januar. In dem Jahre 1553 wurden an Brennma- 


terial in Berlin 
Stein und Braun 









koblen Terf Bteuuholz. 
und Koals, 
Tonuen. Klafter. Alafter 
1) eingeführt: 
zu Waſſer ............ 10, 11 170041 
auf den Eifenbohnen ... 1,468,364% 3 761 
yafammen 2,7: 2 1 
2) aufgeführt: 
ga Waffen ............ 56,380 — — 
auf deu Eifenbahnen ... 101,744 — — 
zufommen 258,12 — — 


113 


Bromberg, 8. Januar. Zwar it es eime alljährlide Erfahrung, 
Das beim Setannahen des Jahreswechſels der Kandel unbelebter wird, da 
in den inneen Ungelegenheiten ber Kaufleute dann Mandes zu erben if, 
aber eine jolde allgemeine Stille, wie im Mowat Dryember d. 7. und vor 
zugdweife in dem Getteidegeſchaͤfte herrſchte, iſt wohl felten dageweſen, 
und wenn auch bie Zufuhren reichlicher gewotden, fo blieb doch bie Nach ⸗ 
frage, ſeitens des Keuſums und zum Verfand, nur ſehr ſpärlich. Die aud- 
lãndiſchen Berichte über Weizen lauteten gang entmutbigend und die Kauf⸗ 
{uf verminderte fih troß bed ſchwachen Angebots. Einzelne Umfähe kamen 
mũhſam nur in befferen Sorten zu Stande, während geringere Weizen bleß 
dur bie Nachgiebigleit der Inhaber, wenn fie ſich billigeren Gebeten füge 


ten, zu plaziren waren. Hoggen und Sommergetreide blieben in gleicher | 


Meife vernahläffigt; wur zu herabgefepten Preifen konnte es zu einigem 
Kandel fommen und ber Verkehr war ohue Belang, Nach ungefährer 
Sqhaͤung mögen unfere biefigen Betreibehäntler, obwohl ein feiter Auhalt 
zu fpegielleren Angaben mangelt, ca. 3500 Tıfpl, Weizen und ca. 2000 
Wfpl. Hogan und andered Getreide auf Lager behalten haben. Im Rüd- 
blick auf bad abgelaufene Jahr müfen wir daffelbe für den Gerreitehandel 
els ſeht ungünftig bezeichnen. Faſt alle Artifel haben im Laufe deſſelben 
eine beträchtliche und amdbauernde Entwerihung erlitten, Während wir die 
Dreife ult, Dezember 1862 für Weijen 72 Rthlr., Roggen 42 Riblr, Erb» 
fen 38 Rtble., Gerſte 32 Rihle, Safer 20 Mihlr, Delfaoten 100— 104 
Rihlt. bezeichneten, motiren wir dieſelben ult, Dezember 1363 Weizen 


48 — 54 Nible, Roggen B—H Rıple, Erbfen 30—32 Pitble., Gerfte | 


3—30 Rtkle, Hofe 20 Ktblr,, Oelſaaten 82— 84 Rthle, pro Wifpel 
a 3 Scheffel. Hatte and die gute Ernte des Borjahred einen anferger 
möhnlihen Umſah zur Folge, fo war das Geſchäft de nicht allein wenig 
fohnend, fendern meift Verluſt bringend gewefen, Weigen, für den mam zu 
Ynfang ded Jahtes noch bei einem erhoffenden Frieden in Ametila eine 
Steigerung erwartete, weil man damit die folofalen Zufuhren von dort 
ſchwinden glaubte, — blieb tretz des andauernden Seirgäzultonded und 
mern fi) auch bie Zufuhren vom Amerika verminderten, — mit fehe Furger 
Unterbrebung im April und juli in beftändig weichender Richtung, und 
bei dem guten Unsfall der Ernte in Eugland und auf dem Kentinent 
wären felbft bie fchänften, fonft fo geſuchten Qualitäten won Weizen, welche 


ſtujabien prodwyirt, unbeabtet und die Preiſe fielen, ba fib unfer Abiah : 


meift auf ben Keuſum der hiefigen Serhantlungs » Mühlen beihräufte, all« 
mälig auf O—25 Rihlt. pro Wifpel, Ale übrigen Getreidegattungen 


blieben in demfelben Verhältniß und hat fi Berfte noch om meiſten be ⸗ 


bauptet. Auf Oelſaaten war Die überall gute und von ſchönem letter 
begünftigte Ernte von beprimirendem Einfluß, bie aufänglich bezahlten 
Dreife mußten zuwrüdgehen und zuleft, machben ber Hauptbedarf voräber 
it und taß Wetter für die Geoten einen fo angenehmen Eharafter angt · 
nommen bat, wird ein meiterer Nüdgang ber Dreife wohl kaum ausbleiben. 
Die gute 1862er Kartoffeleente hatte Spirktußpreife im Gefolge, mie fie 
act vorhergebente Jahre fo billig nicht auſzuwelſen haben. E# war hoher 
natürlich, dak bei jtarfem Begeht im Januar der Preit von 14% Rthle. bie 
Spefulation rege machte, die aber unter dem Drude ſtätleret Zufuhren 
bald nadlieh, fo daß ber Preid von 14 Nihfrn. nur noch durch den beffer 
geitimmten Königtberger Markt gehalten wurde und fo temporifirend mit 


mäfigen Schwankungen Bid zum Auli blieb. Im Juli und Auguſt zeigte | 


fih Bedarf im größern Umfange, die Truppenanhäufung an ber Grenze 
hatte eine ftärkere Sonfumtion zur Folge, doch fomnte eine bebeutende 
Treiöfteigerung bei dem Erihliegen ber großen Lügen hiererts und ber 
Umgegend nicht erzielt merden, befonberd als im September die neue Kar 
toffelernte eine qute Ausbeute verſprach und fo trat, — als aud bie feit 
vielen Jahren nicht fo reichlich dagemwefene Ernte in Oftpreußen einen voll. 
fändigen Umſchwung der Spirituäpreife in Nönigäberg zur Folge datte 
und Berfendungen bortbin nunmehr unmözlic machte, — ein fo bringenbe# 
Ungebot ein, daß ungeachtet reichlichen Bedarfs bie Preife bis zum Schluß 


bes Jahtes im fortwährenden Weiden blieben und Ente Dezember Spiti ⸗ 
tus mit 13 Rthlr. offeriet war. Uufere Jadteszuſuht betrug ungefähr 
1,150,000 Ort., woren im Ganzen gegen 240,000 Ort. verſandt wutbden 
und wie mit einem Lager vom ca. 170,00 Ort. ins mene Jahr gehen, 
Außer nah Königäberg waren unjere Hauptabzüge nah Kujavier, Man 
baste ſich durch den neugeſchaffenen Verlehr sweg, der Bremberg · Warſchauet 
Eiſenbahulinie, einen bedeutenden Handelsaufſchwung mit Polen verſprechen. 
Der Polniſchen Unruhen wegen war aber derſelbe, außer einigen Getreide ⸗ 
beliehuagen vor dert, laum in Anſchlag zu bringen. Unſert Grenzorte, 
wie Inowraclaw und Etrzelne, benupten, dur den Mangel einer Brenzr 
ı fonteole auf Ruffifcher Seite, einen lebhaften Schmuggelhandel mit Cole 
niole und Manufakturwaaren; ein keloſſaler Güterverkehr vermochte bie 
Spedition nad dem genannten Orten durch 12 kurſirende Frachtwagen 
faum zu bewältigen. Indeß ift bie von dem font lebhaften Epeditiond« 
verlehr Brombergö, feit Eröffnung der Ihorner Bahn, die einzig übrig 
gebliebene Epebitiomtroute, In welcher Weite der Handelsverlehr am 
biefigen Orte zuwimmt, bemerkt man außer der fteigenden Menge der zum 
Verſand auf dem biefigen Bababofe abgelieferten Güter, melde nad der 
Betriebsüberfiht: 1854 291,000 Er, 1862 628,000 Cie. betrugen, — 
auch am dem blühenden Betriebe unſerer Fabtilen und imbuftriellen Anjtal* 
ten, von deuen die iegeleiem unferer Umgegend dutch Bauten fo in An» 
fprud genommen waren, daß für ben bier unerhörten Preis von 15 Ntblr, 
pro Mile bie erforderliche Anzahl Steine faum zu beſchaffen war, Dobei 
wurden neu in Betrich gefege: ein großer Eplinderofen zum Brennen ven 
Kalt, eime Dampfſchneide und Walkmühle in Verbindung mit Gerberei 
und Lohmähle; — ein großartiger Ningoien für Ziegel und Kall nah 
neuefter Konftruftion mit Dampfbetrieb ift im Beu brgriffen. 





Siegen, 15. Januar. Die Entwidelung ber Eifen- Jaduftrie im 
Allgemeinen ift während des Jahres 1863 als eine befriedigende zu ber 
| zeichnen. Wenn auch die Dreife mander Artikel mob wien und reinen 
| niedrigeren Etanbpunft erceihten als je zuvor, fo mar doch die Nachfrage 
meiſteus eine fehe lebhafte, und ed lounten bie Werke dur verftärkte Pro» 
buktion ihre Generalloften teduziren und dadurch die, im Ganzen nicht er- 
beblihe, Preiäreduftion fompenficen. Cine außerordentlib günftige Kom 
junttur war für die Gußfablfabrilen dorhanden, deren Rüdwirfung auf 
die Induſtrie bed Siegerlander ſich dadurch äußerte, daß die dutch Pre - 
bultion vorzũglichen Holzkohlen · Sbiegeltiſens ſich aus zeichnenden Hochöſen, 
beſonders die zu Burgholdinghauſen, Germaniahütte, Hoſolpe und Yobe, 
flotten Abſah zu guten Pretfen (20 big 24 Rihlt. für 1000 Pfd.) fan- 
den, Ein meer und wie es Scheint höchſt wichtiger Aufſchwung in ber 
Gufftahlfahrifation it durch die Einführung des Veffemericen Verfahrens 
in Deutſchlaud angebahnt, bei welchem die Produftionstoften des Gußftahlz, 
nomentlib durch Erfparnif von Breunmaterial, ſich erbeblih niedriger ftelr 
len, Seit Fabreäfeift find derartige Anlagen an vier Stellen (in Effen, 
Bodum, Hörde und Schleiden) außgefübet und zum Theil fhen in Betrich 
| gefept werben, melde der einbeimiſchen Induſtrie jened anfheinend höchſt 
ı wichtige Glied einfügen werden. Da ter vorzüglihe Spatbeifewflein des 
| Siegerlandes für jene Kabrifation beſonders geeignet if, was der beträchte 
+ liche Abſah dei, aus Siegener Spathrifenitein erblafenen, Spiegeleifensd nad 
den Englifchen Beſſemerſchen Oefen beweiſen dürfte; ſo int nit daran zu 
’ zweifeln, daß die Einführung dei ueuen Verfahrens wicht nur für Die 
Rheiniſch ⸗ Weftpbäliihe Eiſen · Jnduſtrie im Algemeinen, fondern befenders 
auch für bie bed Siegerlanden vom bedeutender Wichtigkeit fein wird, Schon 
jegt empfinden bie großen Märkiſchen Werte, melde für Eifenbabnbedarf 
arbeiten, weſentlich die Konkurrenz; ber auk Gußſtahl detgeſtellten Achſen 
und Bandagen; ebenſo werben in ber Folge die Schienen aus Beſſemet 
Stahl, für deren Fabrikation Ft. Krupp in Effen ein neueß grofartiges 
Werk anlegt, dem eifernen Schienen eine ſchwere Konkurrenz bereiten, Die 
Einwirlung dieſer, theild ſchon ind Leben getretenen, theils vorbereiteten 


119 


Umgetaltung in der Gufftahl-ndufteie, kann dem Siegerlande, welches ben | das Eifen« und Stahlgeſchäft im Allgemtinen ein mod lebhofteres werben, 


beiten Nobftoff für jene Habrifation erzeugt, ur eine günftige Zukunft be- 
teiten, ſei eß, daki man tie bisher bad Gpirgeleifen nach den Märkifchen 
Gußſtablfabriten ſendet, fei es durch Unlage dor Veffemerihen Defen im 


| 


Sie genſchen felbft, um won der Erggemwinmang bis zur Sherfielumg der ſer | 


tigen Wante die fhabrifation an einer Stelle in fonzenteiren und dadurch 
ale Vortheile derfelben zu geniehen, Der allgemeine Aufſchwung im Eifen- 
geihäfte äußerte fi für die Induſtrie bed Sirgerlamded dadurch, daß bie 
Merle volanf beſchaͤftigt waren und alle Produkte einem leichten Abfah 
fanden. Der Eifenftein, melden die hieſigen Hochöfen nicht beanſpruchten, 
wurde nad der Hochöſen an der Lenne in Hörde, Hechdabl, Aupfertreb, 
Steele, Hattingen, Duisburg, Oberhaufen, Reuß und Ciegburg verſendet, 
welche bei beſſerer Bekanntſchaft mit bem Girgener Materinl ftetd größere 
Duamtititen davon bezogen, Weniger flott mar der Abfah des Siegener 
Robrifend, weil es in Folge der gerfplitierten Eimpelbütterei im Siegenſchen 
ben auswättigen Puddel und Walzwerken unmöglich gemacht wird, größere 
und gleihmähige Maſſen Nobeifen von bier zu begichen. Es trat dadurch 
in der erſten Hälfte des Jahres die Erſcheinung hervor, daß das in ber 
Mark ganz oder theilmeife and Siegener Erzen erblafene Koate +» Mobeifen 


ebenfo bed, fogar ſtellenweiſe höher bezablt wurde, als das Siegener Fa | 


brifat, welches mir Holzfoblen» Juſah produzirt wird. Der den Eiegener 
Gewerken durch Dielen Umftend bereitete Rachtheil kann nur durch Ston- 
yentrirung des Betriebes, durch Anlage größerer einheitlich betrichener Hoc 
dien vermieden werden. Wie ſchon jeht die in einer Hand beſindlichen 
Drfen (Cobe, Vurgbeltingbaufen, Germaniahätte, Hofolpe), abgefehen von 
der Spiegeleifenfabrifation, die bödhften Preije für Helzfehlen» Robeifen er 
zielen, fo merden denſelben Vortheil in der Folge auch die einheitlich gelei- 
teten Eiegener Hodöfen, im Gegenfape zu den gemerkichaftlib, tagemeife 
betriebenen, erreichen, Zwei derartige Anlagen find bereit? im Bau voll 
endet, nämlich bie Charlottenhätte bei Nirberfhelten, melde in ben mächften 
Wochen ihren Betrieb brgimmen wird, und die Heinrichshütte bei Hamm an 
der Sieg, welche bereitd angeblafen iſt und gute Mefultate erzielt, In 
Betreff des Moheifengefhäftd im Allgemeinen dürfte neh ber anfallende 
Umſtand beſonderer Ermähnmg werth fein, daß bei dem ſeit Monaten 
ſtattgefundenen Auſſchlage des Roheiſens in England bie Preife in Rhein 
land» Weſtphalen auf dem niedrigen Standpunkte geblieben find, Die 
Mirkiihen Hütten verlaufen ba? Roheiſen fortmährens zu 124 bis 13 
Ntbfe., mährend in England und Schottlend daffelbe jetzt mit 67 Schilling 
für bie Tonne bezahlt wird, und ein weiterer Aufihlan in Ausſicht fteht. 
Unter Verüdfihtigung von Fracht, Uſſekuranz, Steuer ıc. flellt fich der 
Preid des Englifhen Eiſtus auf cn. 19 Rthlr. für 1009 Pfd. leco Köln, 
und es bürfte wohl hieraus erfichtlich fein, daß die Rheiniſch -Weſtphaͤliſche 
Eiſen · Induſtrie jept anabhaͤngig von der Eugliſchen baftcht, ein Mefultat, 
welches fie zum großen Theile dem ihr in ihrer Entwickclung gewährten 
Zollfichuge zu verdanfen haben dürfte Die Pudel, und Walzwerke im 
Siegenfhen batten ohne Ausnahme reichliche Aufträge nnd mußten diefelben, 
old fie im Sommer bei dem großen Waffermangel nit voll arbeiten konn 
ten, tbeitweife zurückweiſen. Die Preife der Fabrikate waren zwar um 1 
bis 2 Rehle niedriger ald im DVorjahre; der Ausfol murde jedoch durch 
Die Reduttlon der Kohlen und Meheifemprrife reichlich gedeckt. 
Perle gingen fogar dazu über, ihre Anlagen zu erweitern, wie bie zu 
Gelöweid, Gammerhätre, Buſchgetthardhötten, Meggen x. Der Betrieb 
der Sießtreien und Mafdinenfahriten war ebenjalld Lebhafter, ald in dem 
Vorfahren, mell verſchiedene neue Anlagen ausgeführt und auch flärker für 
Den allgemeinen Bedarf gearbeitet wurde. Die zukünftige Entwickelung des 
Eiſengeſchaͤſts im Siegenfchen, mie überhaupt in Nheinland» Meftphalen, 
dürfte zunähft von der Geſtaltung ter politiichen Berbältniffle abhängen, 
Ein allgemeiner Rrieg würde bie ungünſtigſte Wirkung ausüben, die Tiro+ 
dektien beſchtänken und bie Preife noch weiter zuehdführen. Bei unge 
förtem politifchen Zuftänden dagegen härfte «8 nicht zu bezweifeln fein, daß 





Diehrere | 


und daß befonderd aud bie erſt wor wenigen Jahren dem MWeltverfehre em 
ſchloſſene Siegener Juduſtrie einem hervorragenden Untheil baran nehmen 
muß, Die daraus emtfichenden Vortheile merden um fo mefemtlider her ⸗ 
vortreten, wenn die biefigen Oruben, Hochöfen, Walz und Puddelwerle ſich 
al bie Eintichtungen zeitig aneignen, welche eine billige und regelmäßige 
Habrifation ermöglien; namentlich Anlagen von Eiſenbahn - Anſchlüſſen, 
Tiefbauten, ſtarlen Betriebämafhinen und Konſoliditung deß leider noch fo 
gerfplitterten Beſides. Die Metalle hatten im Daufe des Jahres ziemlid 
trafen Abſah und die Preife weifen am Schlufle eine Erhöhung gegen den 
Beginn dets Jahre nad. Die Probuftion if in Folge des MWafferman- 
geld während der Sommermonate gram bad Vorjahr bebeutend zurädge 
blieben und hat in einzelnen Artikeln ben eingegangenen Aufträgen nicht " 
genügt; beſonders ift dies bei Stupfer und Hartblei hervorgetreten. Das 
Debergefchäft hat im AlUgemeinen bit zum Herbſte einen ſchleppenden Gang 
gehabt, ſich ſeitdem jedoch etwas berbeflert und zeigt feit mehreren Moden 
eine wirkliche Lebhaſtigkeit. Demnah ſtehen die Preiſe der fertigen Waare 
zu denen der Mohbäute in feinem Verbältniſſe, und ew läft fid wohl mit 
Beftimmibeit behaupten, daß die Fabrikanten im günftigen Falle mit nur 
geringem Nupen gearbeitet haben. Die biefige Tucfabrikatien it ven ge 
ringet Bebentung und beſchränkt ihren Abſatz zum großen Thrile auf bie 
nähere Umgebung. Sie wird beihalb ven auswärtigen Ereigniffen werig 
berübrt und bielt fih in dem vergangenen Tahre ungefähr in benfelben 
Grenzen wie in ben Vorjahren. Much das hiefige Berrridrgefhäft beſchtänkt 


ſich lediglich auf den lokalen Bedarf; die Crzeugniffe det biefigen Grgenb 


deden mur einem geringen Theil des SKonfumd, und bie Preife erreichen 
wegen der großen Entfernung der Vezugäquellen eine bedeutende Höhe, 


Barcelona, im Januar. Der Schifffahrtsderkehr bed Hafens von 
Barcelona war im Jahre 1563 folgender: 


Angelommen. 


Beladene. In Ballaft. 
Flagge, Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 
Epanifde ....-+-r00r- Segler 4506 192,665 175 26,347 
a ne Dampfer 840 188,472 31 3,79 
Orfterreihifhe .- ...... Segler 1 137 — — 
Umrritanifde. ......-: = 12 5,282 _ — 
Beigiſche .......... 2 200 — * 
Dauiſcht ........... 18 2,565 — — 
Franzeſiſcht ......4 55,969 9 854 
A——— Dambfer 1 3838 _ -. 
Griechiſche zensanenee: Sole — — 3 528 
Hollaͤndiſche -....uu..- — 18 2,395 — — 
Englifche .....2. 170 38,101 6 577 
A EERELOT NE Dampfer 7 671 — — 
Norwegiſche 4 St gler 3 14220 — — 
Medienburgiihe .u..+- — 12 3,090 — — 
Sanmederfhhe....+--- » 8 1028 — — 
Dreußiſch· our... ER: u» 12401 — — 
Ruſſiſche ......... — 30 10,242 — — 
FETT FETT Dampfer —1 Son — — 
Sardiniſcht. Siglet 119 19,946 5 1,162 
———— Dampfr — — —1 135 
Schwediſcht ..4 Seglet 13 4044 — — 
Portngiefifhe ... «+» z 10 1,838 1 101 
5008 506,656 »31 33,498 
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Abgegangen. 

Beladene. In Ballaft. 
Flagge Anzahl, Tonnen. Anjahl. Tennen. 
Sponiſche ..... Segler B66 140,139 2480 81,060 
—— Dampfer 822 180,573 44 13,733 

Derfterrrichifche 2»... -- Segler ı 137 — — 
Amerikaniſche.. ....... — — 12 6,181 
Beigiſche......... — = 8 1,862 
Dönifche ......... — fm 1 110 17° 23,180 
Franzbfiſcht .......... 31 2,863 23 3,138 

Pr annsaren Dampfer 1 338 — — 

Gricchiſche ........... Segier3 5 — — 
Hollãndiſche ...... 2 2 201 16 2,076 
Engliſcht ....4 » 4 657 182 39,040 
» sarlnsunıs Dampfer 1 261 7 2,94 
Samburgifbe. ....-- » — — 1 259 
Notwegiſcht ........ Scaler 1 237 35 13,159 
Mecklenburgiſcht »....» » 1 274 11 2,786 
Hunnoperfche........: r — — 8 313 
Dreufifhte nennen = 1 215 31 10,838 
Rufſiſche .........4 2 563 5 7978 

2 nasanım ..,. Dampfer 1 800 — — 
Sardiniſcht Segler 39 4,820 107 16,582 
— — Dampfer — — 2 479 
Schwedifde. ern... ++ Seglet — — 10 3,865 
Portugieſiſche ».....+- = 6 702 5 7 


20 ANZ 

Was bie vorermähnten Preußifchen Schiffe betrifft, jo kamen fie 
füimmtlih auß Englifhen Häfen mit Steintohlen; von benfelben find 19 
wach Tortepieja, 2 nah Galaz, 1 nad Quebeck, 3 nad Mew ⸗York, 2 nach 
Swanfen und 4 nad Cardiff in Ballaft verfegelt. Die Uebrigen befinden 
fi ned im biefigen Hafen, 


VPokuhama, 30. Oftober. Die von mander Seite genährte Hof 
nung, daß die Japaniſche Regierung allmälig vom ibter, in newefter Zeit 
gegen die hier anfäffigen Freinden befolgten Politik jurüdfommen und einen 
Bruch mit der gefammten civilifirten Welt jhließlih vermeiden werde, 
ſcheint night in Erfülung zu geben. Nur in fofern iſt eine Mendberung 
eingetreten, ald die Regierung des Taikun ihre frühere Mbfiht, bie rem 
den überhaupt and ganz Japan auszumweifen, aufgeben und fi jegt darauf 
beſchtãnken will, die Verbindungen mit Europa auf das urfprünglige Mon, 
wie biefelben feit Jahrhunderten mit den Holländern unterhalten worden, 
qurüdzuführen. Die Borgänge der legten Tage, burd welche diefe neuen 
Operationäpläne inauguriet worden, find folgende: Am 24. d. M. wurden 
der Amerikaniihe Minifter- Refident und der Helländiidhe General» Konful 
zu einer Zuſammenkunft mit dem Gorogio, melde am 26. d. M. im der 
vor VYetuhama befegenen Wohnung bed Gouverneurs von Kanagawa flait- 
finden follte, eingeladen, dieſe Beftimmung jedoch am 25, d. M. dahin ger 
ändert, daß bie Konferenz in Debba felbft zur angegebenen Seit abgehalten 
werden wärbe. Die genannten Herren begaben fih in Folge deſſen am 
26. d. M. auf einer Hollaändiſchen Eorvette nah Vedde, in ber Feilen 
Ueberzeugung, da die Japaniſchen Miniſter ihre Vermittlung behufs Bei 
legung der mit den fremden Regierungen beftehenben Differenzen in Un 
Sprach zu nehmen Willens jeien. Diefe Erwartung foilte jedoch getäufdt 
merden. Nachdem bie verfammelten Minifter den Bertretern NMorbamerifas 





und der Micberlande angezeigt, daß bie buch Ongafomara ben fremden Mer 
präfentanten unter dem 24, Juni 1863 infinuirten Musweifungs + Defrete 
jurädgenommen ſeien, traten fie mit ber Erflärung hervor, baf die inneren 
Zuflände des Landes bie Fortdauer des Handel in Dolubama wit mehr 
geftatteten, daß dieſer Hafen daher geihloffen werden müfle und bie bafılbft 
etoblirten Europäer nah Nagafafi und Haledatt überzufiedeln hätten. 
Gleich jeitig wurde hinzugefügt, daß zwei Bedollmächtigte ermanut werben 
follten, welcht den fremden Vertretern biefe Eutſcheidung mitzutheilen und 
mit benfelben über bie Bedingungen ber Ausführung zu unterbandeln branf- 
tragt werden würden. Nachdem bie beiden diplomatifhen Agenten hirranf 
zumädit ihre Verwunderung darüber ausgeiproden, dak bie Japaniſche Me 
gierung einen Grgenftand von folder Wichtigktit nit zut Keuntniß aller 
Geſandten und Gefhäftäträger gebracht babe uud ihnen zur Antwort ger 
werben, daß man fi zuvor am bie Vertreter Hollandd und der Vereinig- 
ten Staaten gewandt habe, weil Japan mit biefen Staaten am längften in 
Derbindung geftanden, beriefen ſich biefelben auf die beftchenden Verträge, 
welche durch die gegenwärtige Aufforderung verlegt märden und erflärten 
ſchlithlich, daß ihrer Ueberzeugung mad ihre Regierungen, melden fie die 
Sade vortragen müßten, fi ber geftellten Forderung wicht unterwerfen 
würden. Die Jabaniſchen Minifter jügten nod hinzu, deB die abgeſchlof⸗ 
fenen Verträge Santeld- und feeundfdafte- Verträge fein, und daß, wenn 
bie Europäifchen Regirrangen fib ben Seitens ber Jadaniſchen Regierung 
geftellten Bebingungen nit unterwerfen wollten, nicht nur ber Hankel, 
fondern aud bie Freundſchaft aufhören müfe Un der Fonfereng nahmen 
außer dem Gorogio aud der zweite Reichsrath, der vor Kurzem eingetref ⸗ 
fene Gonverneur von Nagafafi und mehrere höhere Offiziere Theil, woraus 
deutlich herworgebt, welchen Werth man in Heddo Liefer Berfammlung bei» 
maß. Beſonders wird ned hervorgehoben, daß tie Haltung der Tapani- 
ſchen Würbenträger während biefer Konferenz eine trogige geweſen ſei und 
daß bie fonft bei ähnlichen Anläffen üblichen Höflichkeitäformen mannigfach 
verlegt wurden. Auch wurde bemerft, daß bie vor Febbo liegenden fünf 
Ferts, welcht von ben beiden Vertretern Holland? und Ameritas paſſirt 
werben mußten, neu armirt und jehr ſtark befeht waren, ſewie dafı bei der 
Dutchfahtt zwei blinde Schüffe abaefeuert wurden, Wenige Tage nad bie 
fer Konferenz erhielten die vier Vertreter Frankreichs, Englands, Hollands 
und der Vereinigten Staaten don Nordamerifa die Einladung zu einer 
ähnlihen Zufammenfunft in Yeddo, melde jedoch von benfelben mit dem 
Bemerken abgelehnt wurde, daf fie ihr leine folge leiſten fönnten, ba ihnen 
ber Gegenitand der Berathung nicht mitgetbeilt worden fei. Selbſtverſtänd · 
lich iſt durch dieſe Vorgänge cin deher Brab vom Aufregung unter den hier 
etablirten Europäern hervorgerufen worben, und zwar um jo mehr, alä bie 
Anzeichen einer eutſcheidenden Kriſis ſich tagtäglih mehren, Ueber die un 
ter erfhiwerenden Umftänden erfolgte Ermordung bed Ftanzößiſchen Lirute ⸗ 
nants Camus, welcher auf einem Epoyierritte in ber ummittelbaren Näbr 
von Hokubama den Streichen ber zweifdiwretigen Yakunins erlag, ift das 
Nähere ſchon bekannt geworden. Seitdem haben wiederholt DVerfolgungen 
gegen diejenigen Tapanifhen Kaufleute, welde den Handel mit Europäern 
perzugämeile in Händen haben, flattgefunden und die kaufmänniſchen Ger 
ſchäfte des hiefigen Plahes find bereits! auf ein Minimum rebugiet worden, 
Am bezeihnendften für die Sitwation birfte jeboh der Umjtaud fein, daß 
die Japaniſche Negierung den Befehl gegeben haben foll, drei Viertel des 
gegenwärtigen Beſtandes ber Seibenfofond zu vernichten, und auf biefe 
Weife die Produftion dr& vom fremden Handelsſtande vorzugäweife gefude 
ten Sandeldartifeld zu verhindern. Unter diejen Umftänden fann man mit 
Nemlier Beſtimmtheit die Ueberzeugung begen, daß eine Ausſicht auf frieb- 
liche Loſung der Japaniſchen Frage kaum mehr verkanten ift. 


Herausgegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungsrath und Jordan, Wirkl. Legatienstath. 
Gedruckt im der Königlichen Gehrimen Ober, Hoſbuchdrucktrei (N. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Aufhebung der Beſchränkung des Zinsfußes in 
Srankfurt a. M. 


Der Rr. 64 der ⸗Frankfurter Poftzeitung« entnehmen wir bad 
nachftehende am 4. Februar 1864 vom Senat ber Freien Stadt 
Frankfurt veröffentlichte Geſetz, betreffend bie Aufhebung ber biöbe- 
rigen gefeplihen Beftimmungen über Beſchränkung bed Zinsfußes. 

$ 1. Die geſehlichen Beſchränkungen des vertragämäßigen 
Zinsfußes find aufgehoben. 

$. 2. Die Söhe der gefeplichen Zinfen, insbeſondere auch ber 
Verzugäzinfen it Sechs vom Hundert jährlich. 

$. 3. Befteht für eine Forderung ein feſtbeſtimmtes Zahlungs- 
ziel, fo ift der Gläubiger berechtigt, auch ohne Verabredung ober 
Mahnung Verzugäjinfen vom Tage der Fälligkeit an zu fordern. 

$ 4. Die Beftimmungen des Urt. 291 des Sanbdelögefep- 
kuches, daß 

1) derjenige, welchem bei dem Rechnungsabſchluß ein Ueberſchuß 
gebührt, von dem ganzen Betrag deffelben, auch bon den darin 
begriffenen Zinfen, feit dem Tage des Abſchluſſes Zinfen zu 
forbern berechtigt ift, und 

2) ber Rechnungsabſchluß jährlich einmal erfolgt, fofern nicht ein 
Unbered vereinbart morben, 

finden überall Anwendung / wo zwiſchen ben Betheiligten eine lau- 
fende Rechnung (Eontocorrent) befteht. 

$. 5. Zinfen von rüdjtändigen Zinſen find außer dem in $. 4 
vorgefehenen Falle nur zu entrichten: 

a. mwenn ſolche bedungen find, 

b. im Rechtöftreite auß ben eingellagten Zinfen vom Tage ber 
Magebehändigung an, und zwar in dem Fall unter a. nad 
dem vertragdmäßigen, in dem Fall unter b, nad dem gefeg- 

ı Hıırels «Archiv 1864. 1. 


lichen Zindfuß, lepteres auch dann, wenn ein niebrigerer Zind- 
fuß bedungen fein follte. 
$. 6. Die Zinfen können in ihrem Gefammtbetrag bad Kapital 


$. 7. Die Forderungen wegen ber Rüdftände an Zinfen und 
Binfeöjinfen verjähren mit Ablauf von fünf Jahren. Der Lauf der 
Verjährungäfrift beginnt mit Ablauf des auf den feftgefehten Jah 
lungstag folgenden 31. Dezember, und wenn ein Sablungätag nicht 
befonber# feftgefegt iſt, mit bem Ublauf bed 31. Deyember dejenigen 
Jahres, in welchem bie Forderung entftanden if. Für Hinfenforbe- 
tungen, welche zur Zeit ber Publitation biefes Geſehes bereits fällig 
waren, ift bie Berjährungäfrift von dem Ablauf des 31. Dejember 
1864 an zu berechnen. Würde jedoch bie Verjährung nad den bie- 
berigen Geſehen ſchon früher vollendet fein, fo behält es bei dieſen 
fein Bewenben. 


ü 


Eingangsabgabe von Steinhohlen in Srankreid). 
(Men. uno. Re. 19.) " 
Napoleon x. Kaifer der Franzoſen x. 

Auf dem Vorſchlag Unſeres Minifterd für Aderbau, Handel 
und öffentliche Urbeiten, 

Nah Einſicht des Urt. 2 $. 2 des amifchen Frankreich und 
Großbritannien am 23, Januar 1860 abgefchloffenen SHanbeld- 
Vertrages): 

Haben verordnet und verordnen was folgt: 

Art. 1. Der Einfuhrzoll von Steinkohlen, roben und farboni- 
firten (Koals), auf Ftanjöſiſchen Schiffen und zu Pande wird vom 
4. Februar 1864 ab auf zwölf Centimes pro 100 Kil. einſchließlich 
ber Decimen (12 Ets. per 100 Kil.) feftgefept. 


i) Vergl. Hand.⸗Arch. 1860 I. S. 148, 
17 
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Art 2. Unfere Minifter für Aderbau, Handel und öffenthicht 
Arbeiten, ſewie der Finangen find, jeber fomeit es ihn betrifft, mit 
der Murführung ber gegenwärtigen Verordnung beaufssagt, 

Gegeben im Palaft der Tuifefien, har 27, Januar 1864. 


Zulaſſung von Koaks zur Verladung als Oberlaſt 
bei der Uheinſchifffahrt in den Niederlanden. 


Einer amtlichen Mittheilung zufolge if bie Nieberläudifhe Re 
gierang dem Beſchluß der Rbeinfhifffahrts · Eentral-Kemmiflion, wo · 
nach Me Betladung von Keaks alt Oberlaſt anf Rheinſchlffen im ben 
ſeche oberen Rbeinufer-Staaten, nämlid Baden, Baht Ftrautreich 
Oeſſen, Naffau und Preußen zugelafien wurde), beigetreten. 


8 


Quarantaine- Vorſchriften in Tripolis. 
{Ann. da commerce exterieur.) 

Die bieber bei Vergeben gegen bie Duntantaine + Förinlidteiten 
zur Anmendung gebrachte Straf- Quarantaine iſt aufgeboben and an 
deren Stelle tritt eine rechtänerbinbliche und zwangeweiſe zu boll- 
ſiredende Geldbuße nah dem Folgenden Tarif: 7° 0 7 " 

Fur Segelfhiffe: 


von I bis 50 Tonnen Tragfäbigkit — 2. Lire Bold PRedjidie, 
» M » 200 > ’ u d-Bi cr 
» miebr ala 200 » - 10 >» ’ 


Für Dampffehiffe ode Unterſchied 12 Lire Gold ⸗Mebſidie. 

Die fraglihe Geldbuße wird vornehmlich im Folnenben Fran 
eingtjogen: 

13 bei dem Nichtvorhandenſein der KRontrafignatut mis eimem ber 
fünf an der Meerenge der Dardanellen belegenen Banitätd- 
bäfen bezüglich derjenigen Schiffe, welche ſich wach Ronflanti- 
mopel und nad dem Schwarzen Meere begeben; 

2) wenn Schiffe, die Ab von einem Hafen nach emem anderen 
Hafen dei Ottomaniſchen Reiches begeben, fein Türkiſches 
Darent haben; 

3) wenn dad Befundbeitöpatent ben einer anderen Wehörbe walk 
der Sanitätöbebörde des Mbfahrtäortd ausgefertigt worden if; 

4) wenn gar kein Datent vorhanden ift. 

Shihe der lehtgedachten Art haben rieben der Biitbbuike die 
Koften und Auslagen der Samitätäbehörde menen ber nah Art. 3 
des organischen Reglementd abzubaltenden Ouarantaine-Tage bie «in 
fehliehlich zu dem Tage, an melden fie zur freien Praktika zugelaſſen 
werden, zu zablen. 

Selbfiverftändlich werben Schiffe mit unreinem oder verdächtigem 
Patent durch die Auferlegung ber Geldbuße in keinem falle von der 
Erfüllung der detreffs ihrer angewendeten Quarantaine ⸗Foͤrmlichkeiten 
befreit, und ferner hält die Zahlung der Geldbuße die Verfolgung 
nicht auf, melde etwa in Faͤllen von Betrug gegen die Echuldigen 
einzuleiten für nötbig erachtet werden möchte, 

Tripolis, den 11. Auguſt 1863. 





i) Bergl, Sand. · Arch. 1864 1 & 9. 


Statiftit. 


Bahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu Ceer 
1 für 1804 


Im verfloſſenen Jabre find birr RVPeeußiſche Schifft angefommen ; 
die Zahl derlilben bat fih alſo gegen das Vorjaht um 13 vermehrt, Tiefe 
Zunehme iſt indeß nur auf zufällige Verhältnife begräntet und beſchraͤnkt 
fih auf Meine fsahrgenge, die von der Dftjee Getteite nah Leer braten. 
Die Fahrten Betielden warcn abet kaum ledaend, und würden ed nad mer 
niger gemefen fein, wenn die Schiffe mit. meiltend, mandmal derilih ſeht 
wiebrige Nüdjracten nach der Hefmaih hier neftinten Bätten. "Die Klagen 
Uber Die Höbe ver Cilldorfen» Tarifs, ſowie über ungenügende Mahrneh- 
mung des Dienfteß, werden ſtets mieberhoft und biefelben wohl nicht tber 
anfhören, ald bis bie Sanmenerfche Regierang Ad; zur Mufbebung bie Poot- 
fenzwange® und zu entſprechtuder Ermäßigung des Zarift entihlift 

Was die allgemeine Schifffabrtäbenegung des hiefigen Hafens betrifft, 
fo it daramf hiuzuweiſen, daß die felgende Zufanmenfielung eine weſert · 
liche Abnahme gegen dad Votjaht konſtatirt, und bed iR +# uberraſchend, 
daß das Geſammt ·Refultat nicht ein mod viel ungunſtigeres gewotden ift. 


Ueberficht der Schifffahrt Des Zafene Ceet im 1863. 


—  S-00.5.2.2.2 05 
A. Eingang. 
a. belatmi'. 2: Ef Laſfttn 
Bremiſcht . 24 1 mit ‚3 
I 17777). Vor : — Sor% 
Dinifhe....... — —— +, 2714 
Fprangöftfcheemeenmererunne re 2; » 
Bambürgifihe...... east 5», 11 
Boimoderſcht ernennen oa, 14,288 
Be 1770.17. 217. Vo 59, 1,9481 
Olten ut giſche . 6, "n% 
Brrufiihe.... anni — i8 521$ 
Schwediſche zunernanunneente nn 2, 8; 
b. unbelaben; 
Britiſche.......84 —XR 66 
Düniidie an soren namens INN I» 24% 
Hanno der iche ..... 29, 65% 
Aiederländifhe-enersensnn nn ‘ 4) , s86% 
ldenbutgiſche..... — 263 
[4 


Preußiſcht .....8 4 12 
af. GIO mit EM 


werunter 4U Damrfer mit 4077 daſten. 


B. Audgang: 

a. beladen: Schiffe Boiten 
Britische .. 6 mit 84 
Daniſcht .occarsesnuanneerenn 9, 146 
Hambur giſche ......2..2 14. 1,150 
Adnneberflßei nennen 180, 5.198 
Niederlandiſcht ......... * 2224 
Ofbenburgiide ununsetertenneen 3 % 45 
Preufuſche .....*4 15 » 4324 
Schwebiſche ............. —F 783 

b. unbelateir: 

Bremiſche l, 3% 
Britiiche . .. 3» 2 


Shift Laiten b. unbelaten: Edife Laſeen 
Däriſcht .... — 6 mit 149% HANNODELÄÄE ................. 1070 mit 12 
Franjoö ſiſcht .......... —E , 93 Nieberländiiche.. .- - ETF 2, a 
Domburgiihe-.........- ——— ]:; 24 Olde nburgiſcht ....4 9 „ 2.5454 
Dammoverfht z4-00200+ Fe 4 „ 1072 uf. 13.992 mit SOSSE 
Mieberländifhe. ....4 2, HL werunger 100 Fahrten des bief. Dampficiifes, 
Oldenburgifche ..... , 332% 
Verufikhtaneuenenaseennnnnn 7, Alk | B. Außgang. 
uf mr de | 3. belaben: Schiffe Laſten 
worunter Dampfer mit 4077 Laſten. Honnoverfhe 2450 mie 13,38% 
| Nieder lãnd iſche ............. d., 26 
H Slufßserfebe Oldenburgiſche .......... 1581 „ 3714 
A. Eingang. ! b. unbeladen: 
r | Sansoverfhe .nerreunceuunnea RR 5 1050 
a beladen: Sdufe raſten | Oidenturgiſche .. 0.1417 
Hanne vetſche zunaceeenn cn dee 10,0 mir Ba i ! 77 
Miederländiſcht ..... L- 5 
Oldenburgiſcht . 1431 „ 4,143 | 





Vergleichende Ueberſicht dee Schifffabrtverfebre im Zafen Ecer im Jahre 1860 bis 1868, 










Flußſchiffe. 





Sreeibifje 
Geĩammtrerfebt. 














Gahı.| Richtung. Belaten. Uunbiladen. Beladen. Unbelnden. 


Baft, | 








1860 | Eingang .| 733 | 28,745 72 1,30% 
‚Wudgang | 355 | 9,521 | 396 | 16,12% 
1861 | Eingang.) 588 | 21,484 | 114 | 2,558} 
Ausgang.|.298 | 9,5104] 390 | 139177 
1862 | Eingang P5SE | 2,1474 | a1 | 3,1844 
Ausgang.| 248 | 9,298; | 484 | 17,8615 
1863 | Eingang .] 520 | 18,7835 | 86 | 26} 
Ynzgang.| 261 | 318%) 38% | 13,104% 


2,491 | 15,9073| 360 | 3.2984] 805 | ap,p75% 
91064] 2173 | 119873] 754 | 25,645; 
21,87% 50073; BAnEL 
ınora | 2808 | 11,304 | 688 | 23.1281 
13,564 | 312814 | 347 | 6,00nr] 05 | 25,814 
8,788 | 26,054] 5627 | 14,9774 | 732 |. 27.160% 
12,426 | 33,4224 ] 1470 | 6,597, | 606 ] 20,804 
4,086 | 19,0104 | 9863 | 20,943% | 644 | 22.1205; 


2851 | 191065] 3,656 | 14,222 
2954 | 21003.| 3,708 | 46,738; 
4666 | 260955] 567 | 52,402 
4876 | 28,138 | 5,564 | 51,8064 
14411 9 408514 | 15,106 | 63,688 
14415 | 403831] 13,147 | 67,543; 
13,806 | 10,moy] 13,302 | 60.3304 
13,889 | 39,053, | 14,583 | 62.3764 























2,073 




























%) Von hier ab find auch Meine Haundverſcht und Oldenburgifche Gabrzeuge a 1 Laſt berüdtfichtigt. 


Der Eigenhaudel Brerd, tefofern er in der Verforgung der eigenen und titenden niedrigen Frachten ein Ueberterdituſt mit zu erzielen, und ald im 
der mähftliegenden Provinz, au eines Theils des Dldenburgijcen Gebittes, Herbft die höheren Frachten unjere Schiffe in Die Oftfee braten, baben bie 
mit Koleniol» und onderen Sonfuntions- Waaren befteht, fonnte feir | enteplichen, faſt beifpiellofen Stürme diefelben fin vollen Siume bed Werts 
nen Aufſchwung nebmeo, weil Oftftiehland ſelbit Beine befondere, und die mehr als dezimirt. Mußer ber Mhederei, die füh won dieſem Schlage nur 
Umgegend eine notoriſch ſchlechte Noggenernte gemacht, und baburd die ſchwer wiedet erholen mich, ſind matürlich die Perfierungsgefelihaften ba 
Kenfumtionäfäpigleit der Cantbewohner gang erbeblih geſchwächt wurde. | von am därteſten betroffen; einige berfelben hoben bereits ihre Zeichnuugtn 
Uber auch der Speditienähanbel Fränfelte im Jahre 1863 in bedenflicher | ſaspendirt, und es ift ſtaglich, ob fie jämmilih, top gänzlider Aufopft - 
Meile, und abgefeben den der fienmeichen Sonfurrenz der benabbarten Der zung des Altienfopirsls, ibre Verbiudlichkeiten werden erfüllen können. 
fehrämege war eä hauptjäclicd der Amerikanifhe Krieg, ber Die Fabriken Eine ebenje groäe, wenn nicht neh größere Ralamität haben die Ich 
im unferem Weſtphäliſchen Hintetlande fill legte, und dadurch den Bezug sen Stürme in Ofttrickland durch Die Urberfgiremmungen und Deichbeſchä- 
von roher Baumwolle, Haummellengarnen und anderen Wanren nahezu digungen angericter. Yangd der ganzen jebr ausgedehnten Küſtt haben bie 
sufhören lich. Dride ſchwer gelitten; am mehreren Stellen konnten fie fogar der Wucht 

Ein noch tranzigeeed Reſultat ergiebt die Mhederei, Im rübjabr des Waſſers nicht wiberüchen und find durchbrechen worden, und man barf 
und Sommer war bei der allgemeinen Geſchäftsflaut und den daraus reful- ° mebl behaupten, daß der Schaden mach Hunterttaufenden abgeſchätzt werben 

E65 


124 


muß. Unter folden Umftänden kann ed nice Wunder nehmen, daß bie 
Stimmung bier in Stadt und Land eine fehr gebrüdte if; fie würde no 
entmurhigenber fein, wenn nicht verſchiedene Gerenlien, beſonders Bohnen, 
Gerfte und Hafer, dann aber auch vor allen Mapsfaat eine gute Ernte ger 
liefert hätten, und namentlich für legteren Artikel, woven die Oelmühlen 
Weſtphalens und der Rheinlande einen großen Theil begogen, diel Belb 
ine Cond gefommen wäre. Auch don Butter, die bei reicher Produktion 


gute Dreife gab, wurden die Beziehungen nah Preußen fortgefegt, und ber ' 
Handel in Pferden und Rindvieh gewann bei entfprechenden Preiſen wie | 


derum an Bedeutung, weil bie guten Eifenbaheverbindungen den DBerfandt 
bis ins Äjnnere von Preußen, ſogar bis über Berlin hinauf, geftatten, 
Was die fonftigen biefigen Verhältniffe betrifft, fo find dieſelben faft 
gan, unverändert geblieben, Der Schiffbau, wozu das Eichenholz aus 
Weftphalen eingeführt wird, wurde ziemlich ſchwunghaft betrieben. Neut 
inbuftrielle Etabliffements find wicht entftanden; mur eine zweite Stroh 
papierfabrit ift in der Stadt Leer im Bau begriffen. Oftfeiesland bleibe 
alfo nad wie vor ein guter Kunde für die meiſten zum Lebend- und Bugus- 
bedarf gehörenden Preußtſchen Fabrik Erzeugniffe, und ift ek daher für bie 
Bewohner beider Lande von nicht geringer Wichtigkeit, daß bie Furcht dor 
Wiedererrichtung der Zollfcpranfen im wewerer Zeit mehr und mehr ſchwin · 
bei, und daß man hoffen darf, den Dellverein mit bem Pteußiſch ⸗Franzöſi⸗ 
ſchen Vertrage erhalten zu fehen. 
Als Erportbafen für den Hollveeein bat Leer auch im verfloffenen 
Jahre nicht an Wichtigkeit gewonnen; zwar wurden bie Verſuche, für bie 
Weftpbälifche Kohlt einen erweiterten überfeeifchen Mhfahmarft zu finden, 
fortgeieht, allein die Refultate bärften faum befriedigend. audgrfallen fein. 
Ser, 21. Januar 1864, 


Hamburgs Handel und Schifffahrt im Jahre 1563"), 


1 
Die Fortdauer des beflogendwerthen Bürgerkrieged in Nordamerika, 
die gelponnten politifben Beziehungen zwifden ben Vereinigten Gtaaten 
und Großbritannien, ber große Ausfall in den Yufuhren von Baummolle 
nad Europa und bie Lahmung feiner von dieſem Rohſtoff abhängigen ia 
britthätigfeit machten das Jahr 1862 nicht danach angethan, um dem Melt: 
bantel einen befonberen Aufſchwung zu verleihen. Daß derſelbe gleichwobl 
im Großen und Ganzen laum an Ausdehnung verloren zu haben ſcheint, 
iſt ein erfreulier Beweis für die Mäctigkeit und Elaftizität ber dem in- 
ternationalen Güteraustauſch zugewandten ntereffen. 
Deut ſchlands imduftrielle und Erportverkältniffe babem freilich unter 
den angegebenen Umftänden theilmeife mit zu leiden gebabt, im Algemeinen 
bat ſich fein Handel jebod bei einer günftigen Ernte, dem unverfennboren 
Aufjhwung feiner Bergwerls . Induſtrie und ben Vortbeileit dermehrter und 
billigerer Rommunifationsmittel im befriebigendem Fortſchritt bewegt. 
Hamburgs Gefkäftsthätigkeit, deren Durchſchnitts⸗Ergebniß gereifi nicht 
ungänftig beurtheilt merben barf, wird im Ganzen am Umfang eher zu ⸗ als 
abgenommen haben. Darauf weifen aud bie „ Tabellarifhen Urber- 
fihten des bandeldftatiftifhen Büreand Über den Hambur. 
giſchen Handel im Jahre 1862 * hin. Servorzubeben iſt dabei, daß 
dee Horjährige Werth der Einfuhren von den Vereinigten Staaten ven 
Anmerifa nut im den Johren 1856 und 1857, 1860 und 1861 übertroffen 
ift, daß dagegen ber Tonnengebalt der im vorigen jahre von bier nad 
denfelben ausfarirten beladenen Schiffe ih höher als je zuvor ftellt. 


mn LI — — — — — — — — — 


Das Waarengefhäft am Plate hatte im Allgemeinen einen fehr beftie | 


Bigenden Bang. Die Importen fanden taſchen Abzug, in Kaffee hatte ein 


1) Na dem Jahresbericht des Preuß. General» Koninfatd zu Ham. 
kurg, Wegen bed Vorjahts vergl, Hond. Arch. 1868 I. ©, 19% fi. 


befonder# lebhaftes Umfapgefchäft zu ſteigenden Preifen ftatt. Außerdem 
gaben aud bie geringeren Zufuhren Ameritanifher Importen zu vielen 
alüdlihen Spekulationen Anlok, 

Die Kommiffiond- und Banfgeſchäfte haben wohl cher am Ausdehnung 
gewonnen; don bem Mflefnranggeihäft dürfte dagegen eim Gleiches nicht an- 
zunehmen fein. 

Der Wechſelverkehr wird nad Maßgabe ber geftempelten 311,77 
Wechſel (über 100 Mark Betrag) auf eine appregimative Summe von 
675 MIT. Mt. Blo,, ca. WS Mil. größer im Verjahr, aber neh um reip. 
182 unb 318 Mid, geringer ald in ben Jahren 1856 und 1867, be 
rechnet. 

Nah den Jahresberichten ber biefigen beiden Privatbanten pro 1862 
bat fi ber Gefammt+Lmfag bei der Nottdeutſchen Banf auf ca. 2432 
Mill, unb bei der Dereinsbauf auf ca. 1998 Mil. Mt. Blo. geſtellt, und 
durch bie Hände der erfteren find ca. 129, durch bie ber lepteren ca. 166 
Dil, Me, Bfo, in hier zahlbaren, größtentbril® in Diäfonto genommenen 
Wechieln gegangen. 

Die alte Hamburgiſcht Silber-Bire-Bant fuspenbirte in Betracht bed 
ſehr redugirten Barrenfilber-jonbs vom Mai 18652 ab bie Belchnung von 
Gold und Kontanten. Der Kur der harten Thaler wurde badurd ger 
brüdt und wid geitweife bis auf 152% pr. 300 ME Bio, 


einfubr. 


Die Total» Einfuhr in Hamburg, oder vielmehr in dem fogenannten 
Zolldiſtrikt, — welcher die innerhalb ber Thote und Bäume gelegene eigent- 
lie Stabt mit ber Vorſtadt St. Georg, ſowie ben auferhalb ber There 
liegenden Theil des Gradbroot umfaßt und fi auferdem in unbeftimmter 
Begrenzung auf dad Hamburgiſche Elbegebiet nen Altena ftremaufmärts 
etſtreckt, — mar mad den offiziellen handelsſtatiſtiſchen Berechnungen bem 
Werthe nah um 4,00 pCt. größer, dem Gewichte nad um 1,54 pCt. Mkir 
ner ald im Borjahre. 
Während biefelbe in guautitativer Beziehung nur von dem Vorjahr 
übertroffen ift, bleibt fie dem Werthe nach uoch immer hinter den Ergeb- 
wien der Jahre 1857 und 1856, welche fih durch außtrgemöhnlic grofe 
Zufuhren von Kontanten und eblen Metallen auszeichueten, zurüd. 
Der Totahwerth ſtellte fih auf. 640,841,960 Mi. Be: 

gegen 612,682,000 Mit. Ye. im Jahre 1861, 


.„ 609,05,710  „ . 1860, 
» SLR +». 169, 
=» RE. „ R 1568, 
» 688,849,300 * ⸗ 1857, 
654 6872 060 1856, 
. 420718 im Durbfnitt der 17 Jahre 


von 1846 bis 1862; 
und dad Gewicht umfaßte 38,222,079 netto Etr, metr, Grwidt: 
gegen 38,9,631 Eir, im Tahre 1861; 


. TARA „ 5 1860, 

„ 85.652,09 „ » 1859, 

.» 2200550 „ ⸗ 1858, 

» Ba 1857, 

„ 36,817,012 „ » 1856, 
» 29.407.348. , im Durcicmitt det 17 Jahre von 

1846 — 1862. 
Tener Werth vertbeilte fi im Sabre 1862 wie folgt auf: 
gegen 
im Jahre 1861 
Mt. Bfe. Mt. Bo. 

Vergebrungögegenflände ..........24 154,234,870  160,119,370 
Rohftofe und Holbfobrifnte.........»-. 27,503.3%0  201,283,290 
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Mt. Be. Mt. Bfe. 
Penufotturwaaren 110,688,180 108,309, 180 
Kunft- und AInbuftrie- Erzemanifie ...... 64,180,310 59,663,950 
—ufommen 536,150,750 529,975,790° 
15 — 
gegen im jahre — ger 

Der Werth der Wasren-Einfuhr ergiebt fomit gegen das Vorjahr eine 
Denahme um 1,28 pEt., während er gegen die Jahre 1860 und 1857 um 
He refpeftinen Beträge von ca. 8 und 21 Mil. ME. Be. zurüdbleibt, 
aber die Refultate der Jahre 1859, 1858, 1856 und früber mehr ober 
minder überftrigt- 

Der Durdiänittämertb dee Woaren -Einfuhr dro Tentner ſtellte ſich 
auf 14 Mt, So. 1 Schill, gegen 13 Mi. Be. 10 Schill im Jahre 
1861, unt fpegiell für Derpehrungägegenftände und Rohftoffe und Halb» 
fabrifate etwas höher, für Manufoktur- und Inbuflriemaaren wiebriger ald 
im Berjahre, 

An Kontanten und edlen Metallen wurden 12,747 Ete. zum Werthe 
von 104,085,210 ME. Bio., gegen im Jahre 1861 9795 Etr. zum Werthe 
ven 82,706,210 Mt, Bfo., importiert, fo daß fi. bei niedrigerem Durd- 
kbmittöwerth, im Geſammtwerth bderfelben eine Qunabme um 25,05 püt. 
ergirbr. — — — — — — 

als die dem Werthe nah wichtigſten Einfuhr -Artikel ſind, abgeſehen 
don Rontonten und edlen Metallen, folgende hervorzuheben: 

Wollen und Halbwollenmaaren mit 43,551,010 Mt. Bte. 


Baummollenwaoren Mit nuunnenoonnnnnnenennen 26,789,820 = 
Sriden- und Halbfeibenmaaren mit ......22.... 13.910,50 r 
Leinen, Halbleinen, Scgeltuch mit ... 13,625,90 5 
bie. Manufaltur- und Modemaaren mit....... 12,606 5 
Bolen- und Halbwollengarn mit ............. 2,9260 „ 
Teift und Baummollengarn mit..... NPPFEFPOFE 19,788570 „|! 
Baumwolle mit PPOPPOLEFPEPOR, 18.273310 ,„ 
Schaf. und Lammmollt mit....Arnsnenssunnen: 1526,30 5, 
Raffee mit 36,892,770 , 
Zibel 13,760,940 . 
Wegen mit 12,306,570  „ 
Sqhlachtvieh mit....H2Muonenncıne ER VOHTEUR 11,417,730 r 
. Surpmanzen mit.. ED 
melde mit ihrem Öhrjamıntbettage von..... 270,030, tt. Bfo. 


mehr als die Hälfte der oben angeführten Woaren-mpertation und zuglg« 
lich der Beträge für Butter, rohen Zucker, Waffen, biverfe Rauhwerkfrlle, 
Seinengarn und Zwirn, Guano unb, Steinfohlen mehr als die Hälfte des 
Wertbed der Gefammt- Einfuhr umfaflen. 

Ben dem Totalgewiht der Tmpertasion abforbirten Steinfohlen 


10,096,044 Er. mehr alö den vierten Theil, und zufammen mit Mauer» ' 
Reinen, Bauholz, Torf, Weipen, Thon, Erde und Sand mehr als die | 


Hälfte 
Ueber die Urtitel, welche im Vergleich zu dem Jahre 1861 auf Mechs 
tung, besiehungsmeife Minderung des Totalwerthed ober Totalgewichtes ber 


Boaren-Einfuhe eingewiclt haben, HR Zolgenbed zu bemerfen: · 


Weizen nimmt Darunter ſowohl in Beziehung auf Werth ald Owand 
tum einer großen Minderzufubr (um mahezu 7 Mill, Mark Banko und 


13,946 Laften weniger bei- einrm a. Gnilr. bellegeren Dardicnittimerth) 


den erfien Plag ein. Diejer Rüdgahg motivirt ſich indeſſen nicht ſawohl 
dadurch, bafi bie Zufuhr im Jahre 1862 hinter dem gemöhnlichen Dard- 
forittögnantum zurädgeblicben wäre, als wielmehr bar ben Umſtand, daß 
tieſtlhe im Vorjahre einen feit dem Jahre 1841 nicht fo groß gefehenen 
Umfang erreicht hatte. 

Zur Mebrung der Einfuhr haben hinfichtlich ded Werthes Tabak {mit 
mil 6 Mil. Mi. Ble. und 98962 Etr. mehr bei einem ca. 6 bEt 
höheren Durdfehnittämereb) und binfihtli de Gewichte quantums Mauer, 
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feine, der auferordentlih regen Bauluft entſdrechend, bie bedeutendſten Beir 
träge geliefert, 

Bon den Urtiteln der Einfuhr find diejenigen, von melden bezichungä · 
meife im Tahre 1862 über die Hälfte mehr als im Vorjahre, und im 
Jahre 1861 über bie Hälfte mehr ald im folgenden “Jahre importirt wor 
den, mit den betreffenden Gewihtämengen wie felgt gu bemerken: 


Dir Herkunft nach umfähte die Einfuhr dom ferwärt? und von und 
über Altona 20,993,450 Ete, zum Werthe von 331,832,980 ME Be. 
influfve, und 320,575,380 ME, Bte, erflufive Kentanten und edle Me 
talle, gegen im jahre 1861 21,123,159 Etr, und 316,110,570 Mt, Bo. 
influfive, reſp. 305,488,350 ME, Blo. egflufive Kontanten x. Das Gr 
wichts quantum ift außerdem nur im Jahre 1856 überragt, mährend obige 
Werthbeträge binter den Ergebniſſen der beiden Jahre 1857 und 1856 zu 
rüdjtehen. 

Die übrige Einfuhr fand. und flußwärt# mit 17,228,629 Etr, zum 
Werth von 309,009,030 Mi. Be. intlafive, und 216,181,370 Mt. Be, 
erflufine Kontanten und eble Metalle, gegen im Jahre 1861 17,816,472 Etr. 
jum. Werthe. non 296,57140 Mt, Blo. influfioe, und 224,477,440 Mt, 
Bio. erflufive Kontanten und edle Metalle wird an Quantum in den bei⸗ 
ben Irptoorbergehenden Fahren im Totalwerth mur im Jahre 1857, aber 
abgeichen won Sontanten zc. auferdem ebenfalls in ben “jahren 1860 und 
1861 übertroffen. 

Die nahfolgente Tabelle giebt eine gebrängte Zufammenftellung ber 
leptjährigen Einfuhr Hamburgs verglichen mit derjenigen bed “jahres 1861 
und be? Durhfhnittö der 17 Jahre won 1846— 1862 nad ben Haupt 
richtungen des Verfehrä: : 


im gegen im 
Sabre 1862 Sabre 1861 
Er. Eir. 
raffinitter Zuder ononrnnnnouneun ————— . 149,184 55,077 
Tabak und Tabalöftengel zurzennnsennenen ns 256,976 152,244 
5 EEE ET 435,429 247,545 
Noſfiuem u. 72008 45,108 
—— 63,338 32,890 
Mehl und andere Müblenfabrilaitsnenen..... 344,867 548,078 
Baummwollengam ........ Hnnennnneren nee 157,998 266,268 
Baummolle.....2usunnunennnannannnsnn runs 231,681 475,005 
Dirsbihanme .....20anuussanunannnssnsener . 6858 4,441 
ÜBERS: eins snansartn rauschen 716,240 407,088 
EN en a an as ap ana ea menge 30,783 51,552 
Ouidenbl ........... RE ——— BB 7 
71,125 42,30 
Leinſaot........... RE EINER BR a7 25,028 
Selpetec... 62,951 123,179 
| Cifenbahmfhiemen.aneunneeonsnsnnnnnennenen 4,111 29377 
| 


| 1862 1861. 184662. 
| Einfuhr von Mt Bo. ME Bl Mt. Bio. 
uſtralien................. 201,870 — 59,398 
Feen "erfl. Bevante nenn... 5.875,00 6264420 5,565,509 
| Afrika, egfl. Morbläfte -..... 919M0 828,930  1,160,833 
Shbamalla zereenenenenenn 27072,950  22,856,350 20,800, 
Welindiet.mmmeereer...  15,320,580 13 257 5820  11,623,428 
Mordomenlfannuneeeenenn 15,121,940  18,008,730 10,198,985 
Teandotlantifchen Häfen hr 1 
Gtoßbritannien........... 168,454,000 157547 20 133,302,738 
MDB anne 24,436,950  19,918,350 17,396,996 


Süb-Eureba und der Pepante nn 16,487, 910  15,294,119 
feewärt# bireft hr D E 


b *. 
und über Altena 56,3856,490 60 941,340 45, 281, 8 


ſeewãrts und über Altona r >16,110,57 1,054, 
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12. 1551, 134662, 

Vibed und dee Belſeiuiſchen Mt Be. Hr, Blo Mi. Blo. 

Eiſtubahn 1504100 13,831080  11,806,561 

dem Binnenlande BEE 293,067,.0390 282,7: 19,40 199,446,615 
etal» Einfuhr „oh 3n8 21 wel, 


Die birefte ‚einfube (erwärtb * Trandotlantifäen Häfen zeigt ein 
Quautum von 814,726 Ete. zum Werth von 64,511,780 ME. Be. 
gegen 2,577,633 Er, und 61,215,950 ME Bo. im Jahre 1861, 

Herporzubeben ift, bafı bie Zufuhren von Venezuela und ebenfo die 
von Hadti um far 2% Mil. ME Blo, größeren Werth ald im Jahre zn 
vor hatten, welches Mehr bei jenem Yande hauptfählih auf Hoffe, bei 
diefer Jufel auf Tabak und Kaffe trifft. Dagegen meifen die Importen 
von den Vereinigten Staaten von UAmetika einen Ausſall um mebr nis 
3 MI. ME Bo. Werth auf, der ſich allem fiden durch die mit einem 
Minus von ca, 21,004 Ballen faſt anf Null redurirte Anfuhr von Baum- 
wolle motivirt, während andererfeitä die bedeutende Zufuhr ven Schmalz, 
um mehr als 2 Mi. ME Bo. Werth das Vorjahr überfteigend, Mur 
merHamfitt verdient. Im Bergleich zu früheren Ergebniffen ift bemerfend, 
wetth, daß bir direlte Iranharkmtifce Tmportation im Jahre 1862 gegen 
baß Jabr 1867 ne mm ca. 13, und gegen das Jahr 1856 um ca. 7 Mill 
ME. Blo. an Werth, und gegen Diefe briden Jahte auch im Gewicht zmrüdbleibt, 


Der bdirefte Impott feemärtd won Häfen Europas und der Penante 
umfaste dad Cuantum den 14,690,671 Etr. und einen Werth von 
210,905,600 ME. Bfo,, gegen 14,867,735 Er, und 193,953,2830 At. 
De. im jahre 1841, 

Während jencs Gewichtsquantum nur von dem dei Vorjahret über 
troffen wird, bleibt die Werthziffer chenfalle gegen die Jahre 1857 und 
1856 um reip. cn, I und 3 Mil. ME, Be. zurid. Dagegen ſtellt ſich, 
abgehen von Kontanten und edlen Mieralleu, dad Jaht 1862, in welchem 
nur Großbtitannien und Irland ein in Betracht lommendes Kontingent 
von fat 3 Mill. Mi. Blo, lieferte, mit einem: Werthe ven 207,09%2,390 
ME. Bo, fat 7 Mill, mebr al3 in irgend einem früheren Jahre, ala das 
günitinfte beraus. 

Im Vergleich der beiten Iepten Sabre ift beeborgubeben, daß Graf 
britannien unb elanb einen Mehrbetrag von nahezu 11 Mill. Mi, Ste, 
bauptſachlich durch Wellen: und Halbwollengatn, Baumwolle, Beinen und 
Leinenwaaren, Mafhinen und Mafcinentbeile motivirt, die Niederlande 
tinen Mebrbetrag wen über 4 Mil, Dir. Blu, zur größeren Hälfte im 
Maffer beitebenb, beide Gitilien einen Mebrbetrag don reiblib 1 Mil: 
Mt. Blo. auf Olivenöl berubend, liefern. 

Die Einfuhr von und über Altona, weiche zu einem green Theil als 





Im 
Vertebrtiwege 

Jabıe 

1) — der nn Cifenbabn ven Wreufiihen 
Starignen derſelben use ameenunsccuenner PERPPEFDDREREEN 1562 
1861 

2) lußwärtd ven der Ober» Elbe von "Bädmen, Sochſen, 
Andale, Preußen uud Hantiover extl. Lüntcburg) ..... hen 
3) Ben und über Vünsburg ..... ——— —— ——— — 
Sr 
4) Don und über Harburg ......... en 
5) Mudwärrt vom Hamoderſchen Ufer der Mirber-Blbe...-. er 
Bl 






Zuſammen land und flußwärtt..... 
6, Bon den Proufiüchen Oſtſechäftn ...... 
N Von Olbenturg ..222cusnansunnnnnansunnune annereanen 


3 Von Oftfciebland „uuersensernnensannerensnennene —RX 
9) Von Bremen und der Weſet vun nennen» kanadnersnunne 


Qufammen ferwärs....- 


1842 
1561 


Ausweiſt Diefer Ueberfiht ergieht ſich für bad Jahr 1862 ein Total 
von 12,371,198 wette Ger. zum Werte von 187,217,010 ME. ®fe.: 
Er. RE. Bo, 


gegen im Sabre 1861 ..... 12,454 8a8 177,320.580 


Verseheungdgegeußtände, Robitoffe und Halbiabrikate. 





Cr, Ritto, Part Bante, Er, Netto. Mart Banto. 


i 
517,963 8,812, 52U1 472.366 25,788, 70 
636,691 12,083,580 3,605 19,914,710 
2231516 14,162,530 2,380,753 6,710,80 
3.042,46 20.099,58) 2.371.692 6,476, 640 
55,480 211,610 . 152,770 185,460 
BGG 157,050 1:39,213 124,030 
259,715 5,762,610 224,865 ERT SAL) 
291,306 8,109,880 266,029 5,609, 710 
86,168 641,580 4,805,267 | 125,340 
8272 606,720 ERTLTE HN) | 1182, 240 
3.150.842 5 830 8.036,02] | 34413,590 
4.140.334 39,176,310 7,104,097 33,207,330 
55,541 446,960 106,169 1,262,6510 
72,76% nr — 
200 20.300 
15,582 210.230 
38, x 21,210 
35.973 20,410 
155,553 796,610 
2,499 1,6023,450) 
501 2,109,720 
337,818 2,65, 900 
3,326,566 32,05,0%0 2.338812 41,523,310 
4.276.022 41u600 72, HuW ER 2.7] 
Eir. Mi. Be 

gegen im Sabre 18) ..... 12,298,783  1893,629,320 

— 1859 9261,720 163351000 

185 ..... 8,146,089 119,284. 140 
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inbirelte Einfuhr Teewärtd ind Auge zu Fallen if, belief ſich auf NIRM0S3 
Er. zum Werthe von 56,355,490 DIE. Bfo., argen 3,677,788 Etr. und 
Er. Kaffee zum Wertbe yon beinahe 14 Mil ME. Bo. ein. 

Ton den früheren Jahren erſcheinen nur 1857 und 1858 mit einem 
arößeren Werib Bed Importd don mb über Mena, Bei jenem um ca, 
3 Mil, bei dieſem um cd. 29 Mill. Mt. Bo. (meift Kentahten und eble 
Metalle) mehr. 

Die fonflige Einfuhr land - und flußwäörts umfofte im Total 
17226,6841 Eier yum Wertbe son 309009,BO Mt. Blo., gegen 
17816,472 Ett. und 296,571,430 Mt. Bfe. im Jadre 1861, und mwird 
außerdem im Gewicht nur won dem Jahte 1460 und im Werth von dem 
Jehre 1857 um ca U Mil, ME Bo. übertroffen. 

Mbgefchen von Kentanten und edlen Metollen bleibt dagegen dab Jahr 
1862 kinter den Jahten 1361 im ca, 8 Mill. 1860 um ca 14 Mil, 
and 1857 um ca 5 Mil. Mr. Bfo. im Nödftante Bei Vergleichuug 
ded Teralsertbrd mir dem VWorjahre find beſouders hervorzuheben ein Mehr» 
betrag um ca. 15 Mill. Mi. Bko, in den Bufuhren ‚per Berlin Hambur · 
ner Eiſenbahn, der ſich in ber Hauptſache durch «in Plus von teichlich 
I2 Mil, in Kontapten-Sendiugen aus dem Zolfverrine erflärt; ein Mehr 


bettag um ca. 7 Mil, ME Be, auf Fabrpof-Eendungen, der fid in gleir 
her Weiſe motieiet. Dagegen fällt in der Einfuhr von der Ober⸗Elbe ein 
Minus-von mehr alt 1 Milk Etr. und über 8 Mil. MI, Bfo. ind Ange, 
wedon bie größere Hälfte dur die geringeren Abſchifſungen von Weigen 
erflärt ift; aud bie Zufuhren von und über Harburg zeigen eine Abnahme 
"um beinade ? MM. ME Ufo, on Werih. 


Hinſichtlich des Onantums, mit welden Preußen uud der Zollverein — 
den zellvereindländifden Ttanſit mit berüdſichtigt — bei der biefigen: Ein» 
fuht beibeiligt war, fommen zunächſt die Impotten mirtelft der Berlin 
Hamburger Eiſenbahu (ſaweit jblde won Preußiſchen Stationen derfelben 
abgeladen) von ber Ober-Elbe abs Böhmen, Sadfen, Preußen, Anhalt und 
Hanuever, von und über Yünchurg, vom und über Harburg, von ber Nieder 
Eile aus Hasnover; und ſetwärts: von den Prewfifcen Oftfechäfen, von 
Oſtftieslaud. von Oldenburg, uid von Bremen und der Mefer in Betracht, 


Nachſteheud folgt eine Ueberfiht der Einfuhr auf obigen 9 BVerfehre- 
wegen, nah Gewicht und Werth, in deren Vertbeilung auf die 5 Haupt 
Hafen det Einfuhr-Urrikel, und behufs der Bergleigung mit den Refulta- 
ten bed vorangegangenen Jahreh gufammengeftekt. 


—,“ — — — — — — — —— — — — — schoene nn 





Minafstrurmahten "and Leinen Kuuſt - und 





Ind uft rie · Ergeugniſſe 



















































Rontanten und edle Metalle 














































Eier. Netto. Mar Banfs Etr. Ritto Mark Barnto, F Er. Neite, | Mark Liane. Er. Kette, Mat Baufe, 
1 561 | 4,5304, Far 6 34.077,05) 21i9 14 14.100 1,381,936 119058.490 
141,305 Ile 211,550 BIN, U 19) I 1,892,709 1.386,470 399.650 

| 
Inols 462,650 464 2,151,620 N 4700 451 28 Fe vw 
10. HER 33,460 107,780 2,408,820 | ; 5,532:454 PR 30 
47 1,50 024 19, 100 i 217,801 507 al 
1 540 5,2 WO wu | 341,930 
4071 1° 118,715,000 119,053 9,316,700 246 1 2,076,000 4250 34,778.430 
43.121 17° 715,582,090 117,809 8,040,4 10 a | 1,2400 TIR4T2 37,592,090 
80 —W 20,34 | 474340 491,871 2,962, 080 
157 4,7A0 18,243 408,08) | 4,137,07% 1 2130 

| 

I 
75 54,0 470,584 36,088,=]0 | 16,206,980 11,859,75° 181,805,040 
IPHNTE 61,215,870 460,6 39, 046,270 347, | 4.132,70 11,290,5096 h 171,778,930 

| 
ug 50. 14 | 162,709 | 1,750,730 
; 78,100 86538* 
l 50 \ Ir 70 
35,87% 2 
40 44,866 73240 
l 10 44,577 23,640 
381 2440 298,102 | 34893 20 
367 | 40 350,742 4320,250 
332 21,460 2,78 36,0 11,439 5411,970 
368 FA 2,87 EI Eier) 194,292 00 
I 

200,085 60,526,270 508,376 36.394,70 MA 16,208,980 12,371,198 187,217,010 
195,445 61230,5410 RU ERWUFALNT 397 3,132,700 1244 177 4229 





Vt. Ber 


Ectt. 
= 10,557,174  184,874,860 

Eine durch Eprgialifirung ber wichtigeren Artilel näher eingehende 
Urberfiht ber aud dem Zollvererin und im Tranfit bar benfelben, inäbe 


gegen im Jahre 1857 nr 


jonbere mittel® der Berlin Gamburger Eifenbahn, Aufwärts von der Ober 
Elbe, von und über Harburg and Büneburg, beyiehangtmeife auf dieſen 
eingelmen Verfehrämegen umd auf denfeiben zufammengefommenen Imperten 
findet fi im der folgenden Tabdle: 
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— — Bon der ObersEibe. | Ber bu. — ug Sufammen. 
Artikel. 
Etr. Nette, | Mark Banfo. | Etr. Metto. | Mark Banko. |Etr, Netto.) Mark Banko.| Er. Netto, | Mark Banks: 
— JJ 67,951 513,400 981,991 | 7,616,250 | 17,923 
Neeeeee 22,591 132,100 111,715 652,770 3,321 19,670 
enäweesche innen sie 11,577 66,500 | 2 9,966 54,100 
na 4 19,940 | 161,188 | 7 14,395 66,170 
Andere Getreide und Hülfenfrüdte ..... 19,668 155,920 46,621 295,770 3, 
Meizen- und Mongenmehl „eneenennnn- 4,949 0 29,126 279,960 | 10,962 116,350 
Kim * Karioffelnchl — ve 19,890 Pi; N ur 0 
Kartoffeln, Runtelrüben, rienwurgt .2 
— ———— 1,774,70 64 2,860 | 12,284 431,470 
Dunn ı = ee —— 7,065 ‚630 6,957 85,600 
Eee 1,255 21,70 6,152 72,810 5,200 
ne und ——— ———— 6,194 244 576 15,540 7,134 
ee 211,393 3,236,400 28,115 421,330 159 2,980 
Andere —— EN 3,571 3, 41,450 1,218 
Bier um 13 110 1 4 
— 59,660 1,193,000 1 10 | 69,237 | 1,346,100 
Ka or HER und —— 551 30,5 1, 
4,506 255,180 Hl 3,800 
Zuder 1,394 — 1 440 3,506 74.080 
Sprup 6,555 79,010 19,177 228,950 2,442 29,120 
Tabak und Eigarrem „.-urrsennnnneneer { 179,010 315 5,870 | 24, 2.162,60 
Andere Verzebrungdartilel „..u......... 23,616 0, 49,707 3 112,762 8323,31 
Schaf und Shudohwolle 100,487 | 11/729,430 11,888 44 520 
Haare und . 5,407 ‚470 1,629 18,90 | 3,19% 20370 
ev und Dumem z2...77; ———— 6,247 33010 7156 — 56,250 
EEE PART 1,000 & 4 20 
FE — 161 1,080 1,498 7,180 607 5070 
eng Anocenkohle und Schwänze... & 14,548 ö F ri 
— ——A TEE PP 5,306 931,750 . 1,547 138,230 
und Sintslee Dias 200,705 | 2412,40 8,997 50300 vn *538 
nt meblede.......- ++ Grhstnerer A \ 
ER — 2 43,430 569,610 4,280 
a und Stahl. .uuuusuccnsoene PER — 17,560 24 2,370 1a 116,520 
—— 9 3210 47,329 208,040 2,346 14.300 
Diverfe Metalle und Erg 5,682 319,480 2,501 37,510 811 75,390 
* und Zafferß „ueneoeo * 915 63,110 1,833 41,130 18,670 
er Bl TEAM I 6,709 73,130} 13,251 3 
Fred Saly- und Salpeterfäure TR 7 220 6,839 36, 9 3,200 
Portefte EL... NT 11,670 1,496 30, 
iverfe Droguerie und Apothelerwaaten 10,97 1,186,500 188,860 | 31,763 424,010 
Sand, Mühlen und Pflafterfteine ..... 5,414 ’ 364,174 139,350 4,804 ‚20 
Salt und Gppöfteine „unssnennanunnenr 418,713 33,560 | 38,656 
Kalk, Gops und Eement ...unesssennnne 9 2%) 1,006 1,720 | 113,172 133,930 
Mauerfteine und Dahpfannen ........-- 438 540 495 310 | 11,392 5,430 
Thon, Ede, Sand zuenencecenccsrseeee 302 650 12,121 4,570 3,610 11,730 
Bau- und Stabhol; .. * 1,767 5,940 | 1,208,901 | 2,661,800 | 21,615 47,240 
Brennbolg „........... 25,200 13,070 4 4690 
Sleelaat —— 58,448 2,069 15,406 ‚260 1, 
Raps und Rübfoat 1; 16,740 1,471 16,620 531 6,0 
a a alu —— 1,099 it 18 1 J 3 
J un — a kr 0601 —— 
PER SEN 308 1,730 82,561 374,230 37,110 
BT Üesscnadeecn se 6,864 210,380 30, 905,760 6, 
Zhrer unb Mb -uesuenonosssnnntsnnn | 922 18,490 ı00| 2372| =, 
las, Hanf, Herde »... 54673 13200] __7 — „196,27 
— 8 a 9,6% 510 9 
Andere Robftoffe und Salhfakitte 18.290 1214 690 58,600 169,4 1 a 
Wollen, und Halbwollenwaaren . x 935 | 24,443,910 5 1,400 9,517 | 3, 
—— und Leinenwaaten............. 36,317 4,612,270 0,959 40,800 | 1 1.318.970 
Andere Manufalturwaaren 22... 16,970,310 54 10,750 | 15,542 
Wahstuch, Haattuch / Hüte, Kleidun site Ü . 


Deine Holgmaaren und Mobilien . > 
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Berlin » Hamburger Von und über Harburg 


Bon ber Ober Eibe, 















Eifenbabn. und Pünrburg. Jufammen. 
Artikel. 
Ett. Rate! Mart Banko.| Ere. Netto. | Mark Banto, 
170,080 22,849 716,990 
4,080 


12535 2234810 
6343 | 3/069,170 
10.090 | 824,900 
24,141 | 334,20 
4,614 62,810 


124 189,840 
110,368 | 13,099,130 
9,386 12,910 1,8% 
Konunuesussesunsenrnneenenn 2,210 | 14,190,980 2,556 | 16,266,980 









Tetal....- 1,381,986 | 119,068,490 36,286,380 | 6,947,888 | 178,842,950 
Diefe Ueberſicht ergiebt dad Total-Ouantum von 6,947,888 netto Ctt. Zu der Einfuhr von dem Hannoderſchen Ufer der Rieder - Elbe iſt zu 
und den Totalmerth von 162,575,970 RE. Bo. für Waaren, 16,266,980 | erinnern, daß bie Dom biefer Seite angebrachten Nobfteffe und Halbfabri 
M. Bis. für Fontanten, zufammen von 178,842,950 Mi. Bile., fate 4,787,389 Eir. Bau- und Brenmmaterial jum Werth von 1,346,830 
Er, Mt. Ste. ME. Bto., gegen 4,006,920 Erz, und 1,123,650 ME. Bte. im Jahre 1861 
gegen im Jahre 1861 Total ..... 7,863,518 169,157,110 einfließen. 
reſp. egff. Sontanten 166,024,410 Seewärtd von den Preußiſchen Oftferhäfen famen 154 Sqhifftladungen 
ä 1860 Total ..... 7,815,736 177,422,510 von 2379 Kemmerzlaften Gehalt, nämlich 113 von Stettin, 12 nen tb 
vefp. erfl. Stontanten 173,899,610 migäberg, 10 von Danyig; 5 von Eibing, 3 von Stelpmände, 3 von Rü- 
» 1859 Total ..... 5,340,581 158,370,440 —— 3 von Stralſund, 2 von Mullam, 2 von Leba, 1 von Greifd- 
: egfl. Kontanten 154,314 wald. 

» 1858 — F . 4232052 een Reber Zink nahm ungefähr drei Günftheile dieſet Zufuhr in Anſptuch, 
reſp. erfl. Somtanten 111,259,060 welche mit ihrem ganzen Gewicht und Werth der Einfuhr aus dem Zoll 

— 1857 Total ..... 7,026,862 177,121,150 verein zujutechnen iſt 
reſp. erfl, Rtontanten 162,087,570 Daſſelbe gilt für die Zufuhren non Ofifriefland in 82 Ladungen von 


Ubzäglic des in Betreff der Berlin-Gamburger Eiſenbahn und der | 6 Remzlf., deren Werth jur größenen Hälfte aus Eifenwasren beflanb, 
obet Elbe ermittelten Impartd von weitere Hertunft ald aus dem Bot, | während ein Gleiches hinfichtlih der num Oldenburg gelommemen 20 Labun- 
verin rebuziren fi obige Summen auf Total 6,63%,817 mette Eentner, | gem mit 172 Momplf., non deren Werth bie größere Hälfte auf Waffen, 
158,933,360 DIE. Bte. refp. erfl. Kentanten 142,776,580 Mt. Bo, Kaffee, Stein- umd andere Müfle fommt, und worunter 10 von dem Frtei ⸗ 


netto Ctt. ME. Bio, bafen Brake gekommene fahrzeuge einbegriffen find, nur zur ungeführen 
gegen im Jahre 1861 Total ..... 7,631,632  153,401,230 Hälfte anzunehmen if. 
refb, ext. Rontanten 150,343,830 Aus den feewärtd von Bremen unb bem Hannoderſchen Weſet + Ufer 
— 1860 Iatal ..... 7,556,707  165,010,210 einflarirten 444 Cabungen fann nur ein mäßiger Antheil ald Einfuhr vom 
zefp. txtl. ſtontanten 161,865,810 Sollverein angefhlagen werden. 
‚ 1869 Total ..... 5,203,652 . 148,799,870 Hofer den vorgenannten 9 Verlchrswegen fommt aber behufs der 
vefp. est. Rontanten 144,817,770 Beurtheilung ded Bamburgifhen Import# vom elloerein femer der Ver · 


tefp. extl. Romtanten 105,024,700 ſchen Ueberfichten de handeläftatiitifcen Würean über den Gamburgifcen 
» 1857 Total ..... 6,816,422 157,554,480 Handel im Jahre 1862* Beyug zu nehmen ift, wefentlid mit in Betracht. 

tefp. cxtl. Kontanten 152,744,150 Bon dem ſpeſlellen Import per Fuhre Samn zwar mur rin mäßiger 

Bon dem Gewichtsquantum abforbirten Bau- und Stabhel; ein reich | Theil auf die Herkunft aus dem Zollverein gerechnet werben, deito größere 
Inge Serhötheil, Weizen reichlich ben firbenten Theil und zufammen mit | Weacdtung aber verdienen bie mit den Fahrpoſten angefommenen Stontanten 
Kalt und Gnpäfteinen und Gerfte faft die Hälfte Don dem Wertäbetenge | und edlen Metalle, ſowie fonftige Sendungen, werunter Gold» und Silber 
Immt auf Wollen und Halbwollennnaren ungefähr ein Sechötheil, etwa | mwanten, Geidenwaaren und Taſchenuhten den überwiegend größten Werth 
enfo viel auf andere Monufakturwaaren, inkl. Leinen und Ceinenmwaaren; | antheil einnehmen. Das Preubifche Ober-Pof-Amt war bei den bierfelbft 
She Manufakte nebft Schaf und Shoddtzwolle und Weizen erreichen mahezu | eingegangenen baaren Gelbern, Bold» und Süberbarren mit der beflarirten 
de Hälfte bed Geſammtwerthes Summe ven 6,929,002 Preuf. — giegen 6,407,658 Pr. Ert.- 

1 


Srenf. Hanbels«Mrhiv 1884. L 


» 1858 Total ..... 4,122,628  108,095,900 kehe mit den Fohrboſten und per fFuhre, wegen deſſen auf die „Tabellaris 
' 
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RT Ta Tee Tr Reg Dre Teratrer ver ne Den Preuß Mieten Sotreter Don tromdttentifchen- Bhöpen —-amen-Teib: Brdad, bi: 
ſchen unb Hannoverfben fhahrpeften bier angehrodten Sendungen if auf N unb 127,960 Ett. im “jahre 186] — angefommen. 
0. 46 Mi. Mt. Ble., gegen cn. 44 Mid, ME. Be. im Jahre 1B6L | __ Glückſtadts Gefhäftt- und Spreditiond+ Dertehr war im Jahre 1862 
anzunehmen. wefentlich bedeutender ald im Vorjahr. 

Nach den bier vorgeführten Brunblagen it des Ouantum und ber Die Einfuhr von fremden Orten ftem ärts umfaßte im Garen 
Werrth after direft ven Premken and dru Drilvrrrin bryrhngewrift auch + en: -BihFB Etrr-menen ber met 
tim Teanfit durch denfelben nad Hamburg gelangten mperten, annähernd | von England und Mebzuder von England, Sübamerite, Weſtindien und 
anf reihlib 12 Mill Err.\mette und auf ca. 230 Mil, Mt, Bo, ein | Bremen fällt. Seemärts von Preußen murde ein Dyantyum yon 2627 Etem. 
ſchließlich don ca, 58 Mill. Mt. Ble. für Sontanten uud edle Metalle | in Anodentohle, Weizen und Gement importict, 
gegen im Tabre 1861 gegen 125 Mit. Etr. und ca, 218: Mid. Mt. Bfe- Der in biefem Imphrt nicht einbegriffene Eranfitor-Verfeht umfaßte te. 
infl, co. 42 Diiß. Kontanten ar, pa fhägen, Die inbireften Zufuhren sus | 40,492 tr, woren ca. 11,095 Eit. waſſerwärts ein - und per Eiſenbahn 
dem Soliverein über Bremen, bie Mieberlande und Belgien, via Cüket, na Ultena wieder amögingen. 





Kiel ıe. find bierbei außer Verechnung geloffen. Ben ber Elmöhorm: Blüdtadt- Tschder Eifenkahn wurden im Ganzm 
Ueber ben Import ze Altena frbit bei der dort edwaltenden Zoll | ca. 153,766 Er, Güter pller Urt und Dich, werunter ca, Bien &tr. bon 
ferigrit eine amtliche Kontrolle Altona, abgeliefert. 
Die direkte SerEinfuhr im Altona im Jahre 1862 wirt nad Gepicht Euzhavend Verkehr heihränfte fih mir gewöhnlich anf deu Bebarf zur 


im Gangen auf 2,549,200 Er. metto, gegen 2,520,480 Eir. im Sabre | Verforgung feined Konfumtionäbeirtes. 
1861, morunter 785,450. Er, won trantatlantifhen Höfen, berechnet 


Der Werth diefer Einfuhr wird durchſchnittlich auf ca. 28 Mil. ME. Yte., Ausfuhr. 
gegen ca, 30 Mill. ME. Bfo, im Jahre 1861, aefhägt. Ueber die Ausfuhr von Hamburg fehlen bei dem Mangel riner all. 
Mieſſt der Mions Mister Eifenkabi wirken Im Johre 1862 zu Mltona I gemeinen Musgange » Rontrelle fer Aufhebung des Yusgangdzolled., vom 
angebracht: Sabre 1857 ab, die früheren werthvollen Ermittelungen des handels ſtatiſtiſchen 
1,200,615 Er. Büter aller Art und Vieh) darunter Blreans, 
530,592 „ von Kid, Zum Zweck einer annähernten Schätung def —r ber Ausfuhr 


326007 5. Menbäburg, 
TE 5 , Blgaſtedt 


find Sun Daten zu berüdfühtigen. 
Bon nachfehenden Wetifela mirb feitens ber bepfaten Gahmallr 


| 
el 
gegen im Jahte 1861 Ausfuhr nebft Berbrand für Hamburg und Altona angenommen, wie folgt: 
1,191,505 Er. im Bann, worunter im Jahre 1862 gegen im Jahre 1861. 
567,315 „ von Kiel, Ballet pencsenenne + 8, BONN PR. 82,000,000 Pie. 
ST110 „ „ Renböburg, Zudepsupvrnmeieen ne NO . 55, 00 000 
3601von Slucſtedt. Meib.ν. ⏑—⏑ ⏑, 27.0000000 
Die mit der Beſtimmung für Wltonaifce Abreffen in den Samburget Stnkapsreerennnnen » DRAN 5 200,00 . 
Häfen emilöfhten, auf der Berlin · Hambart get Eiſenbahn angstommenen oder The peresannenns » ı .33,921,4 fülten 27,256,4 Riften 
fenft durch Hamburg paffirten Güter berechneten ſich in ber Einfuhr bon Baumueglle .„-.:-+ » 56,972 Ballen, 104,980 Ballen, 
tramsatlantifäien Bäfen ......... auf 1,207,820 WE. Bto. MWilbhäntesmsreene 466000 Srikl, 508,000 Seid, 
Großbritomien und Jelmb........ » GEW , — —— DR. BB, 185008. u Bb,- 
anderen Europäifchen Häfen und ber r Gi: ...:.... r 8,220 Fzäfler, 42000 Fräffer, 
Lerbenit. . Aa 5 ink „..yrr.... + ee Er, 300,000 Ett. 
der Betlin · Hamburger Eifenbahn. .- „ BEBLEEO „ Im Erefhifffahrtö-Bertehe wurden im Jahre 1862 pon Homburg exbe · 
der OberlElbe ou2uneneianenanennnen » IM „ birt 2907 Schiffe, groß 273,535 Kommerzlaften.h 6000 Pib., werunter 
Cübel „mess. unndeilterauenaesahs „ LER „ nach maphatlautifhen Häfen 499 beladene Schiffe, groß 66,094 Kommerz. 
zufammen auf ben BEE... 4: I3nl2 5) RE, faften; gegen im Jahre 1861 ZOHN belabene Schiffe, ara 272,960 Rum- 
gegen im Fähre ABÖL...cennärnenenn. 1685,80 ri merzlaften & Did, werunter nah transatlantiſchen Häfen 447 bela- 
; in, dene Schiffe, groß 61433 Kommerzlaften, 
— — — a ren ne Mad der Ohber ⸗ Elbe wurden von Homburg and Altona erpedirt: 
reſd. baden im Jahre 1862 gegen im Jahre 1861 
im Total. ous Preufen. Steintohlen und Einderö ... ..-.. 3562870 Ctr. 4001,510 Ete. 
Va gedtange· Gegenſtand „zu... 184 i60 Ctt. GERSI Err. | Buans, Steine, Eiſen, Schwefel, Br 
Noh ſtoffe und Halbjahrifate ... ..--. BR . 16,264 Üetreibe Hi nuursonuuunnsnunenee 1,509,370 » 1,292,810 > 
> 
Ranufettun und: FadufzieMlaeren — 20 . Verpadte Stdgüter..-.-unn-n0..:- 12370, 1,169,880 „ 
Iufamımen ....; PER" Er. TOTEI5 ur. zufammen brutto Abe. ...... 094,610 Er. 6,464,200 Etr. 
gegen im Jahre AB6L vefp. 232,207 und 92,351 Sir. Mittelſt der Betlin Hamburger Eifenbabn wurden im Jahre 1962 von 
Die von Altena umb befien Nahbarfhaft, fonie über dem Oltonaer bier verfandt 3OUH,156 brutto Eentner und 1921 Stüd Schlachtvich — 
Hafen uoh Hamburg eingeführten ober durch Hamburg teritergefomdten | gigen im “jahre 1861 2,866,886 Ctr. und 336 Etid Schlacht dith. 
Bäter find in ben amtlichen Nadweifungen: mit beren Werth von 56,355,490 Zu Harburg wurden Außwärtd von Hamburg und Mltona ‚angebracht : 
Mt, Bo, ter Hamburgiihen importatien zugtrechnet. 1,258,857 Ger. Güter — gegen 1,309,766 Eger. im Jahre I561, 
Ueber Die Einfuhr der anderen Eibe- Häfen im Jabre 1862 ift hier In Hamburgs Frachtuerleht ‚per Uchſe fiob auspafhst: 
Belgendes zu bemerten: im Jabre 4862 gegen im abe 1561 
In Harburg find 834 beladent Serfhifte — genen 1064 im Zabre beladene Arachtwagen u24-- 4020... 1,693 ür. 1,748 ‚Str. 


1861 — "mit 1,596AU0-Err, Brätern, morunter 66,220-Err. (vornehmlich | andere beladen Anbrmwerle...-.....; 188488. „ 182EM . 


x 
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Mad biefen Anhaltepunlten, tm Hinblick auf das Berhältuig der Mus: 
fuhr zur Einfuhr, wie es ſich innerhalb gemäffer Grenzen in den früheren 
Inbeen breamtgeftellt bat, und in Ermägung, baf die Dorcäthe in ben 
Soupt-Stapel-Urtifeln zu Eube bei Jahres 1862 im Ganzen mäfig waren, 
(von Kaffee um faſt zehn Millienen Pfund kleiner als zu Auſang des 
Jahtes) bürfte die Ausfuhr dei Jahres 1862 in runder Schägung auf 
on. 24 Milisnen Erntner und rinen Werth von ca. OO Millionen Mi, Bio, 
(morunter ca. 100 Millionen Mt. Bfo, für ontanten und edle Metalle) 
gegen im Sahre 1861: «a. 24 Millionen Ctr. und ca, 560 Millionen 
Dit. Bio (inc. «a. 60 Millionen Kontanten 2.) amzuſchlagen fein, wodon 
ca. 200 Millionen Mt, Bfo. auf bie direkten Verſchiffungen von Hamburg 
ſerwaͤrta gerechnet werden mögen. 

Die wichtigften Artikel deb hieſigen Ezpotts finden ih im den Tahred- 
berichten für 1857 und 13581) mad; bem ſtatiſtiſchen Ermittelungen ans 
den 9 Tabren vom 1843 biä1856 zufammengeftclt und mit näheren Daten 
über bie Länder und Verfehrämwege, mad und auf melden fie vorzugsweiſe 
endgeführt wurden, begleitet. Dem Werthe wah waren: Wollen- und 
Halbwollen-WBaaren, — Barmwolen-Baarın, — diberſt Manufaltur · und 
Modemwanren, — Beiden: und Halbſeiden · Waaren, — Veinen, Halbleinen, 
Segeltuch, — Twiſt und Boammwolkn-Garn, — Wollen und Halbwallen- 
Garn, — Leinengarn «und Zwirn, — Baumnolk, — tohe Ghaf- und 
Sammer, — Kaffe, — rober Buder, — Beim, — Butter, — 
Kurze und äbnlide Induſtriecwaaren, — dem Gewichte nad: Steintohlen 
und Einderd, — Bauhelz, — Maäuerfleine, — Roh und Schmelzeifen, — 
ober Zink, — Guane, — Baummoll, — Twiſt und Baummollm-Barı, 
— Beijen, — Gerſte, — Kaffee, — biejemigen Urtilel, welde fih ale 
bie bedeutendſten hetausgeſtellt hatten. Tür das Jahr 1862 find wohl 
auch Tabal und Waffen die bedeutendſten Erportartifel amjurriben. 

Dinfihtlih annäpernder Shöhung des Duamtums, mit weldem 
Dreugen und der Sollverein an der Ausfuhrt betheiligt waren, find folgende 
Anhaltäpunfte gegeben: 
verkehr auf der Berlin » Hamburger Eifenbahn im jahre 1862, find nad 
Preußen und überhaupt mad jemfeitö der Preußiſchen Grenze gelegenm Be- 
fimmungen abgefanbt: 

gegen im Jahre 1861 


Verzehrungd-Drgenftänbe „......... 829,798 Etr. 768,065 Ctt. 
Robftoffe und Halbfabrifate.. ..... 1,073,423 „ 1,102574 , 
Monufaftur- und Induftrietvaaren. 250,714 „ 200,254 „ 
Silberbarten ananasansaeensnnnnenn 3 6 





"Jafammen..... 


— tr. 
und auferbem an Bieh ...... 21 St. 


r ft. 
1374 &t. 
Bon jenem Gewichtsquantum nehmen Staffee reichlich dem ſechſten, 


Barmmolle fait ben zehmten Theil und dieſe Artibel zufammen mit Twiſt 
und Baummollngarn, Wolengarn, :Hänten und Freien, Me ſqineri · ‚mehr 
ale die Hälfte in Anfprud, 

Das Bruttegewicht der non Hamburg und Altena auf ber Oberelbe 
nad Preugen (und Polen), Anhalt, Hannover (gel. Harburg und Cüne 
burg), Sachſen und Böhmen derſchifften Büter betrug an 

gegen im Tahre 1862 






Steinfohlm und Einderd.......... 3,402,120 Er, 3,871,110 Ett. 
Guano, Steinen, Eifen, Schwefel, 
Getreide u. a. unverpadten Gütern 1,420,580 „ 1,254,090 , 
verboten Stüdgüterm...........- 965,520 1,113,410 „ 
Zulammeın... F ‚Er. 6,238,610 Er. 
| Berlin .....- 1495,10 „  2,090,860 „ 
daben gingen mach ) am. neun . 1459,10 „1,5360 „ 


2) Vergl. Hand. Mrd, 1859 I. S. 113 f., 132 ff, und aa. 
1899 1. S. 113 ff. 138 #. 


Ausweife der amtlien Angaben über ben Güter 


Das Quantum der zu Harburg Mußwärts von Hamburg und Altona 
angebrachten Büter mar um 50,909 Ete. Meiner als im Vorjahr. Stein’ 
kohlen, Roh unb Schmelzriſen und Sloffee maren bie quantitatio bedeutend» 
ſten, mehr als die Hälfte det Gewicht tmfaffenben Urtitel. 

Mach den Preufifken Hafen am der Oſtſer gingen von Samburg 
152 beladene Schiffe, greß 2685 Kommerzlaften a GOOD Pb. — gegen 
114 on 2882 Sommerzloften im Jahre 1861 — und mar 53 Cobungen 
wat Gtettin, SO nah Mömigäberg, 25 nah Memel, 22 nah Dansig, 
7 nach Stealfund, 5 mad Eibing, 4 nad Mägenmalde, 2 nach Colberg, 
2 nach Stolpmünde, 1 nah Königeberg und Pillen, und 1 nad Wolgaſt. 
Darunter befanden fi 12 Ladungen alte Bruceifen für Mügenmalbe, 
Elbing, Stolpmünbe, Colberg und Geettin, 1 Ladung Gußeifen und Lum · 
pen, unb 1 Ledung Lumpen für Danzig, 6 Ladungen Guano für Gtettim, 
Königäberg, Wolgaſt und Stralfund, 1 Labung Guano und Kaffer, unb 
1 Babung Soda für Königäberg, 4 Dabungem Blauhelz und 1 Ladung 
Blauholz und Piment für Stettin, und 125 Ladungen Stüdgäter: ala 
Kaffee, Zuder, Pfeffer und andere Gewürze und Kolonialwaaten, Süd» 
frũuchte, Farbewaaren, Drogum, Häute, Tiſchlerhölzet, Ode, Schmalz, 


Eifenwaaren, Thonröhren, Gummiſchuhe ıc. 


Nah dem Preufifchen Jabehafen Heppens wurben 99 beladene Schiffe, 
groß 1147 Srommerzlaften — gegen 8 Vabungen von 111 Stommerzlaft 
im Jahre 1861 — ıgpebirt and zwar BI mit Bombfteinen, :17 mit Baı- 
bolz und 1 mit Erment. 

Nach Dlbenbarg verfegalten 101 beladent Schiffe, groß 1394 Kom ⸗ 
merzlaften — gegen 82, groß 1236 Soumnerzlaften im Jahre 1861 — 
mworunter 11 nach dem Frreihafen Brake; — mach Dffriebland 69 belabene 
Schiffe von 834 Stommerzlafen — gegen 83 om 11096 Stommerzlaften im 
Sabre 1861, 

Nach Bremen und dem Hannoverſchen Weferufer gingen 283 belabeme 
Schiffe, geof 4738 Stommerzlaften — gegen 346 Ladungen und 5051 Kom- 
merzlaften im Jahre 1861 — darunter ca. 60 nah Hannsberſchen Plägen 
und indbrfondere 50 nad dem Freihaſen Gerſtemünde. 

Bon den Poftverfenbungen in baaren Geldern, Belbe und Silber 
baren war bei dem Söniglih Preufifhen Ober» Poftamt bierfelbft auf- 
geliefert “bie dellatirte Werthſumme von 1,746,407 Rihlt. — gegen 
4,243;652 Rthlr. im “Jahre 1861, 

Im Hinblit auf diefe Unhaltäpunkte und bie in bem Sahreäbericht 
pro 1857 zufammengeftelten „Ratiftifchen Ermittelungen früherer Jahre und 
datauf 'bafirten Schägungen, fomie mit Mitfiht auf ben allgemeinen Bang 
der Geſchaͤfte, dürfte die Auſgabe, die Ausſuhr nach Preußen und bem 
olverein für dad Jahr 1862 annähernd zu fchägen, nachfolgende Werth- 
betechnung, ben Iranfitverfehr einfchliehend, rehifertigen, ala: 


der Berlin Hamburger Eiſenbahn ...... 110,000,000 IR. Be, 
anf ber Ober · Elbe..... 000000 
nah Harburg unb Laneburg. .......* 35,000,000 „> 
nach dem Hannoperfhen Ufer der Mieder ⸗Elbe 10000 „  » 
jerwärtd nad den Preufifhen: Offer und aber 

häfen, nach Oldenburg, Oftfeiehfand und dem 

GBannoverſchen Wefernfer...ursneunssnenen- 500 > 


«alt ben Mreufifchen und -hanusnerfcen . Fahr 


poßten und per Fuhte ...4 > 

200;000,000 RE, Bis. 
webon vieleicht <a, 24 Millionen DE, Bfo. auf Rontanten und edle Me 
talle zu tagiren, — gegen ca, WO Millionen MEIBfe.: inel, ca. 22,000,000 
mu. Bo, Kontanten ıc. im Fahre 1861. 

Die indireite Ausfuhr nad dem Zollverein über Bremen, die Nieder 
lande, via Fühed, Kiel ze. ift hierbei wicht mit in Anuſchlag gebracht. 

Wat die Ausfuhr von Altena anlangt, fe fehlen darüber, ebenio mie 
über bie Einfuhr, nähere Ermittelungen. 

18 * 
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Die Zahl der im Jahre 1862 aus dem Altonaer Hafen fermwärtt mit 
Ladung abgegangenen Sericiffe mirb nad amtlichen Angaben auf 716 von 
15,903 Holſteinſchen Laftın a 5200 Pfd. — gegen 742 von 16,376 Hel- 
feinfben Boften im Jahre 1861 — angegeben. Der Werth ber damit ger 
machten Abſchiffungtn dürfte nah Mafgabe ber früher, auf Grund der 
analogen Hamburgiſchen Refultate, gemachten Berechnungen approgimativ 
auf ca; 12 Millionen ME. Be, — gegen ca. 12 Millionen Mt. Bko. im Jahre 
1861 — anzunehmen fein. Nab Preußen gingen 27 belabene Schiffe von 
469 Laften, nah Hannover und Oldenburg 24 belabeme Schiffe von 
217 Laften a 500 Pſd., berem Ladungen zufammen auf einen Werth won 
ca. 400,000 ME. Blo. anzunehmen fein mögen. 

Mittelft der Altona» Kieler Eifenbahn murbm von Altona obgefandt 
BIO Ett. Güter aller Art und Dich, woruntet 354,049 Etr. nad 
Kiel, 220,571 Etr. nach Remdäburg, 34,031 Er. nach Glüdftabt, — 
gegen 892,508 Etr. im Ganzen, tefb. 857,718 Ete, nah Kiel, 205,543 Er. 
mach Rendsburg, 32,802 Etr, nach Glückſtadt im Jahre 1861. 


Die von Altona, deffen Nachbarſchaft und dem Altenaer Hafen nah 
Hamburg, reip. durch Hamburg meitergegangenen Güter waren bem 
Werth nad: 


Derzehrungd-Graenftänbe mit. -unssnunnenencee 27,779,870 Mt. Be. 
Robftoffe und Halbjabrikate mit . .... see 1177M0 5. 
Manufolturwaaren Mit. zasunnnnersenurenuner 3531,40 „ :ıy 
Runft- und Induſtriter zeugniſſe mit ....» or BET 5° 
Kontanten und edle Metalle mit.unnursenner- 7831020 .— » 

vertbeilt und im Total aufer-nuneirsunenunen Dt. Bo. 

gegen im Tahre 1861 an Maaren......- 54,269,160 ME Ste. 

an Kentanten..... 6672 . > 

60,941,340 Mt. Be 

belief. Aubweiſe der Ueberſicht deß Güterverfebrd auf der Berlin-Gambur- 


ger Eiſendahn befanden fih unter den ausgehenden Gütern ven Altonger 
Berfendern erpebirt: 


bavon gingen 

um Total nah Preußen a. 

Verzehrungägegenflände.unesunnneceeenn 30,868 Etr. 23,848 Eır. 
Robitofe und Halbfabrikate ........-+. 26,191 „ 18,765 „ 
Manufetur- und nduftriemaaren ..... 9469 „ 4,797, 

jufammen ..... 65,528 br. Etr. 47. 410 Er. 


gegen zeip. 87,761 Err. und 70673 Etr. im Jahte 1861. 


Ueber die Ausfuhren dee anderen ElbeGäfen im Sabre 1862 ift bier 
Felgendes zu bemerken: 


Harburgd Ausfuhr nah Hamburg im bireften und Spebitionäperfeht 
anlangend, fo wurben ſeewaͤrts don Harburg mur 362 beladene Schiffe 
— gegen 464 im Jahre 1861 — egpebirt, 

Glackſtadts Waarenausfuhr jerwärts ift auf ca 37,351 Ctr. zu ver 
anſchlagen, worunter Sorup, Zucker, Reizen, Rappfeat und Oelkuchen ber- 
verzubeben. Der barin wicht einbegriffene Tramfitwerfehr umfaßte 40,492 
Er, mworunter ca. 29,397 Etr. waſſerwaͤrts abgeführt. Mittelft der 

Slückſtadt Elmäherner und Glüdftabt + Ihehoer Eifenbahnen murben von 
Glückſtadt 269,262 Ett. Güter aller Art und Dich, werunter 43,748 Eir. 
nah WUltona und Hamburg erpebirt, 


Cuthadens Erport bewegte ih in den gemohnten Geleiſen bed Lolal 
verfebre, Die von da und Helgoland nach Hamburg gemachten Abibif- 
fungen zum Werth von 73,170 Mt. Blo. worunter Schlactvieh, Pierde 
und Teijen oben anftchen, finden fi in „ Tabelarifhen Ueberfichten des 
bantbeläftotiftifchen Büreaus über den Hamburger Handel im Jahre 1862“ 
fpegifizirt. 


Berfendungen Mortamerifanifher Probufte von Bamburg 
na&b dem Zollverein. 


Bekanntlich läßt fih deren Umfang nur nad Maaßgabe der ſtatiſti ⸗ 
fhen Aufzeichnungen über die direkte biefige Impertation von ben Berei- 
nigten Staaten und in den Aufnahmen ber Mafler über einige wenige Ar- 
titel, melde nach ihrem Urſprunge Floffifiziet werden, annäbernb beurtheilen, 
wobei jedoch angenommen werben fann, Baf der größere Theil folder birel- 
ten und indireften Qufrhren nah dem Seßiverein meitergegangen if. 

Die direfte Amportation Hamburgk von ben Dereinigten Staaten war 
an Gewicht um ca. 15 pEt. geringer als im Vorjahre und berechnete fich 
dem Werthe nah auf 12,997,300 ME. Go. — gegen 16,196, 110 MR. Do. 
im Jahre 1861 — von melden Betrage mehr ald der fedfte Theil auf 
Sthmal; fommt. 

Diefer Import belief fib om BDergebrungkgegenitänden auf 7,058,6B0 
Mi. Bo, Roebfloffen und Halbfabritaten 4,4550 Mf. Be, Manu- 
fatturwaaren 35,A50 Mt. Bo, Induſtrie ⸗ und Stunftergeigniffen 1,144,220 
Mt. Blo., Kontanten 303,200 Mt, Blo. 

Bon Baummolle wurden qut wenige 150 Ballen zum Werthe vom 
80,000 RE. Bko., — gegen 21,198 Ballen und 4,191,370 ME, Bo. im 
Fahre 1661 — angebracht. Dagegen wurde von Schmalz für über pwei 
Millionen ME. Bo, mehr zugeführt ald im Vorfehr. Auch in gefalgenem 
Schweinefleisch, Roggen, Tabak waren die Qufuhren erbeblih größer ale 
im Jahre zunor, weſentlich Meiner dagegen in Kupfer, Sohlleber, Guane, 

Von NRorbamerifanifder Produktion wurde in Homburg und Altona 
jugeführt: 

ea, 10,000 Ballen Baummole, 

= 230 Tonnen Reit, 
melche faft gänzlich inireft, 

ca. 700 Faͤſſer Mfce, 

» 70 „Bar 

» 7315 „ und 1000 Aſt. Deteoleum, 
melde zum aröfieren Theil direkt, 

ca 285 Fuüſſer, 6,0 Säde Onercitren, 


melde gröfitentbeild inbireft onfamen. 


Mngarns landwirthſchaftlicht Produktion. 


Den von der „Auftria* in Nr. 52 bes jahren 1868 gebraten Mus- 
yügen and bem Jahresbericht ber Peith- Dfener Handels. und Gewerbkam · 
mer entnehmen wir die nachftehenden Mittbeilungen über bie lanbwirth. 
ſchaftliche Probuftion Ungarns: z 


Mad der Berechnung, melde aus Anlaß der lehten Musftellung in 
Ponden zu den dorthin gefendeten Proben gemadt murbe, fol die Dre- 
Buftien Ungarn? an Körnerfrädten jährlich im Durchſchnitt betragen: 


Weigel unnonnesasnerennnennnn . 14,655,000 Mehen, 
———— NNRIEIRERNNE 15,321,000 , 
| PAPA RRERRBIFISRETE ET 14,506,00  . 
Sehh 15,950,000 5 
ER — — ——— 
andert Kernerftüchtt...... 3,285,000 


2 
35.020,00 Mesen. 
Nah der Meinung ber Dantelelommer find jedoch diefe Ziffern viel 
zu niedrig gegriffen; denn wenn man dem Weiſenexport des Jahres 1861 
auf 8 Millionen, das für den Konſum bed Wiener Dlapes faft alljährlich 
bezogene Quantum aus Ungarn auf 2 Millionen, und den Bedarf bei 
Peſiber Platet ebenfalls auf 2 Milionen veranschlagt, fo giebt Died ſchon 
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12 Millionen Megen; e# würden alfo für den Konſum des ganzen Landes 
kaum 3 Millonen Mehen übrig bleiben, maß wohl mit ber Benölferungs- 
zehl in femem Verhältniſſe ſtehtn fan; man wird daher nicht irren, wenn 
man bie Weryenprobuftion Ungarnd um 30 pEt. höher annimmt; died um 
fo mehr, ald die Prodbuftion in ben lepten drei Jahren bedeutend zugenom- 


men bat, was ben erleichterien Rommunikatienämitteln und dem hoben | 


Preid der Fructgattungen zugufhreiben iſt, welder dem Landwirthe ben 
Getreide · Anbau als ſeht lohnend erſcheinen läßt. 

Zur Beztichnung der Richtung, im welcher fi die Ausſudt in den 
ledten drei Jahren bewegte, wirb angeführt, daß im Jahre 1860 nad 
Deutfhland Weizen, Reps und GBerfie (lehtere beſonders nad Bayern), 
nah England Gerfte und Bohnen, nah Itelien Weisen, nah Holland 
Reps; im Jahre 1561 Weizen über Sübdeurfhland und Trieft nach iranf- 
reich, ſowit auch Über Trieft nach England exportiert wurde; im Jabte 1862 
bat der Export ſtatk abgenommen, dod maren ed noch immer die Schweiz 
und Eübdrutichland, welde Bezüge aus Ungarn machten. 

Einer der größten Abnehmer für Ungariſches Getreide ift Großbritan- 
aim, und der Handel mit Brodfrüchten nad dem Vereinigten Königteiche 
iſt mad der Anſicht ber Handelskammer noch einer größeren Ausdehnung 
fähig. Nach einem Iöjährigen Durchſchuitte (1848 bie 1861) bat die Ein- 
fuhr nah Großbritannien jäbrlih 6 Mill. Megen Weizen und 25 Mil, 
Eentner Mehl betragen; +8 hat aber in früheren Jahren Mufland allein 
fhon 10— 11 Mil. Mehen Getreide nah England ausgeführt. Ungarn 
bat jegt in England nicht fomohl die Konkurrenz Rußlands, ſoudern viel« 
mehr jene Morbamerifad zw fürchten, welches mafenbafte Getreideſendungen 


noch Europa mocht und babei durch bie Billigfeit ber Serfradt offenbar ! 
im Bortheile it. Die Frachtſpeſen vom Bauat nad Trieft betragen pro | 
Nohal · Quarter (nach dem Berbältniffe 21% Quarter = 100 Wiener Mehen) 


10, vom Trirft nad Lendon 5, die Aſſekuranz - und Verkaufskoſten bort 
mindeftend 4 Schill, zufommen alfe 19 Schill, was bei einem Wofopreife 
von 4 fl. pro Metzen eigen oder deiläufig 0 Schill. pro Rohal · Quarter 
nahezu 50 pCt. macht. — Es käme ſonach der Quattet Ungariſchen ri 
yend, bei dem Einfaufäpreife von 4 fjl. pro Megen, auf 60 Schill. bie 
noch London geftellt und wäre nur dann ein Fufrative® Geſchäft möglich, 
mern der Meigen in Bonbon ziemlich übre GO Schill. pro Quarter ober in 
Ungarn unter 4 fl. pro Mepen werthet. Died war aber in den lehten 
Jahten nur ſelten ber Fall. Im Jahrt 18658 foftete der Quatter Weizen 
in England 40-52 Shill., im Jahre 1869 von 4254 Etill., 1860 
yeifden 51 und 63 Schill, und 1861 zwiſchen 50 und 62 Still. — Die 
Getreide» Durchfchnitiöpreife Ungarns mährend ber lehten brei Jahre zeigt 
die nachſtehende Ueberfiht, bei welchet die höchſten und niedrigſten Preife 
in Klammern beigefügt wurden: 


1860 1861 1862 
@ulden 
Weijen ..... 4.69 (5.55, 382) 5.46 (6.60, 4.10) 4.08 (5.58, 3.75) 
Kom... 287 (3.70, 235) 3.75 (3.97, 335) 3.%0 (3.86, 2,59) 
“Er 
Saft ...... 270 (3.38, 200) 2.4 (3.30, 2,50) — 5 * ee 
Bel... 1.77 (1.85, 1.30) 1.67 (2.00, 1.30) 1.63 (1.89, 1.45) 
Maik... 259 (3.28, 220) 284 (3.78, 2.30) 351 (&80, 215) 
. 2.33 (3.15, 1.80) 3:4 (3.85, 3.70) 2.77 (3,30, 200) 
Selen ..... 4.13 (475, 330) 4.43 (5.50, 340) 4.61: (5.00, 4,00) 
Rebe... 563 17.00, 425) 7.57 (7.96, 7.25) 7.85 (8.30, 7.22) 


Man ficht bier auf den erſten Blid, mie felten ein Mitbemerb brö 
Ungariſchen Weizens auf dem Englifhen Markte möglih fein mwirb, fo 
lange bie Fracht derhãltniff · den Kallul der Speſen nicht ſehr weſentlich er- 
leichteren. 

Ueber den zweiten Hauptattikel der lanbwirthihaftliden Grobaftion 
dei Ungorlandes, den Wein, äußert fi der Bericht der Hantıläfammer 
in folgender Weiſe 


„Die große Monnigfaltigkeit und Vorzüglichkeit der Ungarifchen Meine 
ift zu belanut, old daß es morh thun würde, fie im biefer Richtung zum 
Gegenſtande einer befonderen Erörterung zu maden; wäre «8 thunlich, durch 
| Hanteldverträge eine Serabfegung ber Zoͤlle im Nerddeutſchland, Polen und 

Rupland zu erzielen und dadurch ten Urgarijhen Weinen einen andauern 
den Abſatz im diefe Cänder zu ſichern, fo würde der Weinbau eine ber loh- 
nendften Belhäftigungen werden und auf die Kultur beffelben die wohl, 
thatigſten Wirkungen äußern. Die Fortſchritte, melde Hierin in dem Iehten 
Jahren gemacht wurden, fine unverkennbar; Einzelne fomohl al# Geſell 
fhaften haben bei ber Pilege der Reben und ber Behandlung der Meine 
Audgezrihmeteh geleitet und e® tauchen immer mehr neue Sorten auf, bie 
den Vergleich mit Weinen Deutichen und Franzſiſchen Urfprunged nicht 
au ſcheutn brauden. Was aber mo immer abgeht und mad den Meinen 
des Auslandes noch lange ibre Superiorität ſichern wird, ift die Ynpflan- 
‚zung gleibartiger Reben, weturd der Sorte ein konftanterer Eharolter und 
eine gewiſſt Umabbängigfeit von Mimatiichen Einfläffen verlichen wird; fommt 
dazu noch eine jorafame Behandlung der Meine, gehörige Stoppelung und 
Ausfattung der leihen, fo dürfte e# ben Ungarifchen Meinen, bei ben 
verhältuigmähig niederen Erzeugungäpreifen, an einem aufgedehnten Marfte 
nicht fehlen. Die Erfahrungen, bie man an unferen Meinen gemacht hatı 
zeigen bei den weiften eine ungehewere Verſchiedenheit nad Tahrgängen, fo 
daß oft bie Jbentitäe des Gebirges gor nicht zu erfenmen üft; der Konfus 
ment und Weinhändler wünſcht ober mit Recht, daß ibm der Wein, an 
| den er fich gewöhnt hat, im möglihit gleicher Güte und Stärke geliefert 
N werbe, wad dann die Aufgabe einer verfländigen Stellerei ift, melder das 
j 








Ausland auch heute [hen feine größten Triumphe zu danken hat. 

„Bor der Hand märe ein Export Ungariſcher Weine nad dem Oriente, 
inöbefonbere Perfin und nah England, lohnend, wo fib in neuerer Zeit 
; viel Geſchnack für Ungarifhe Weint, namentlich rothe Marke Gattungen, 
| kundgegeben bat, der im den micheren Preiſen eine mächtige Unterftägung 

fand; weun man berechnet, bag in England im Jahre 1861 nicht weniger 
ı ala 11,062,436 Gallens (100 Jmpericl-Ballons = 321,154 Maaf) im- 
| pertirt und davon 10,787,171 Gallens (5,110,210 rethe und 5,676,961 
weiße) für den deimiſchen Verbrauch verzollt wurden, fo wird man bie 
große Bebentung bes Ungarifchen Weinhandel, wenn er dort dauernde 
Wurzeln zu faſſen verftände, leicht ermeſſen.“ 

Die Produktion ber Seide iſt eine lanm mennemämertbe, weil mit 
Andnahme der äußerſt günftigen Boden und klimatiſchen Verhältniſſt alle 
übrigen Vorbedingungen noch fehlen — es fehlen zunächſt Maulbrerbäume, 
dann Sachteuntniſj und Geduld, — Die in der Dombarbie jeit einigen 
Jahren wirberfehrenie Maupentrantheit hat viele Zuchter weranlaft, ferne 
Gegenden, wo Maulbrerbäume find, aufzufuden, um dert Seide zu gemin- 
nen; „bätte Ungern“ — ſagt der Bericht — „einen großen Vortath fol- 
ber Bäume, würben fie lieber hierher gekommen ald nad Kleinafien gereift 
fein; wir hätten unfere Blätter Jahr aus Jaht ein gut verwerthen, bie 
Handgriffe der Behandlung auf praftifhem Wege erlernen und and ber 
Raupenzucht dann ſelbſt ein ſchönes Stück Gelb verdienen können. Die 
Zeit zum Nachholeu iſt noch immer da — mir möflen mit Anpflanzungen 
ber beften Banmforten im großem Maßftabe anfangen; erreichen biele bei 
gehöriger Schomung unb Pflege das erforderliche Miter, fo werden fi Ab - 
nehmer immer finden, bie un? bie Blätter qut bezahlen, bid wir biefelben 
felbft zu vermertben gelermt haben werden.“ 

Der Repsbam liefert eim jährliches Omantum von 800,000 Er. für 
die inländifchen fabrifen und überbied wurden im Jahre 1860 nad 200,000 
Megen ausgeführt. — In den Jahren 1861 und 1862 lieferte die Ernte 
wicht einmal 40000 Mehen, und biefen Ausfall fihreibt ber Bericht mict 
fomohl ber ungünftigen klimatiſchen Einfläfen, als vielmehr dem Umftande 
su, deß vielleicht in feinem anderen Zmeige des Uderbaur? in Uugarn fo 
wenig den Unforberungen der ratientllen Kultur entforoden teird als beim 
Repsbau. 


EBEN ER BESTER ES BF ERBE SE TEE 
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Die Shafmolle if eined der wichtigen Produfte des Bandes. 
Betanntlih erfheint Die Shfjuct in Ungarn in drei Hauptgruppen ge- 
teilt: in die Pflege des groben und Pigaja-Schafet; in bie des gemähn- 
lichen, in den Gehöften der Bauern, auf den Pußten und auf den ſonfti⸗ 
gen kleineren Güter-Stomplegen auf freier Meibe genährten Schafes — und 
endlich im die Pflege des veredelten Schafes — Seit einem Zeitraume don 
20 bis 30 Jahren nimmt die erftere Gruppe von Jahr zu Fahr ab und 
es beſchtäntt ſich die Erzeugung größerer Quantitäten nunmehr beinahe bloß 
auf das Befefer Komitat, Banat und auf Siebenbürgen, während die Pro- 
duftion ber mittleren Sorten, bie den Produzenten allerting® den meiften 
Ertrag abwerfen, eine erfreulihe Progreffion mabenehmen läfit.. Berechnet 
man nad; den dermalig beitehenden Preifem das Ergebniß der ineift von den 
Bauern gepflegten Kamm, ſowie der Mittel-Tubmolen, fo liefert das 
Schaf (Kappen und Mutter) durchſchnittlich 2% Pid. à 100 FL — und 
giebt fomit ein Exrträgniß von ca. 2 gl. 50 Rr., mährend das feine ver 
ebelte Schaf durchſchnittlich 13 Pfd. a 1 Al. 75 Str. pro Centner — for 
mit nicht mehr als ca. 2 1. GO Kr. abmirft; wird num der große Kofteh- 
aufmand ind Auge gefaßt, den die Erhaltung, die ffortpflanzung und die 
Pflege des veredelten, im Gtalle ergegenen und dertweichlichten Schafes tr 
fordert, und dagegen bie fo menig foftfpielige Erhaltung des gemöhnliden 
Sqafes in Verrat gejogen, fo if «# gang offenbar, daß fid dabei ein 
großes Mißderhältuiß zum Nachtheile der Erzeuger veredelter Wolle heraus. 
fellen müſſe. 

Defjenungeachtet wird die Pflege ded deredelten Schafes nicht vernach⸗ 
läffigt und die Weltausftellung in Sonden hat Hierfür ſeht fhlagende Be- 
weife geliefert. Den Verkehr in diefem Produffe, welchet vorzugäieife am 
Peſthet Markt vermittelt mird, fhägt der Bericht für die drei Jahre 1860 
"bis 1862 auf je 140,000, 120,000 und 152,000 Er. 

Der bebeutendfte Verkehr mit Rnoppern wird in Peſth und Wien 
gemadt. Die Einfsimlung mar 1860 in Ungarn, namentlih in Gömdr, 
Borfod, Arad und Bihar fehr ergiebig, mehr noch in Stavonien, und war 
im Ganzen mit 90,000 Stübel anunehmen, der Kübel zu 120 Mid, ge 
rechnet, nach meldem Gnwicttmaße biefe Mare mir im Ungarn in Handel 
komint. In günftigen Tahren liefert Slavonien allein mehr alt 100,000 
Kübel. Man hat in obigem Jahre in Peſth und Wien beiläufig 60,000 
Kübel abgefegt. — Die Einfammlung im Jahte 1861 ergab 150,000 Ftü- 
bel, woven im Julande gewiß zwei Drittel verfauft wurden, In Folge 
ber Balutaverbältniffe kamen auch einige Taufend Fübel zur Ausfuhr nad 
Bapern. 

Die Rorcolta im Jahre 1862 kommt eine Mifernte gleich, ebenfo in 
Ungarn mie in Böhmen umd Gerbien, und erreichte im Bampen kaum ein 
Quantum don 15,000 Kübel; auch if die Qualität diefed Tahrganges 
gegen die ber borhergehenden eine merklich ‘geringere. Wat ben lehtgenann ⸗ 
tem Ländern kommen jährlich bedeutende Vorräthe nad Peſth und Wien 
und «8 wurden im biefem fahre allein aus den Einfammlungen der Jahre 
1859, 1860 und 1861 an 70,000 Kübel zugeführt. Die Qualität tft ge- 
gen Ungarifde Prima-Woare minder und fletd um einen Gulden im reife 
tiefer. Der Bedarf dom Knoppern dürfte in dem Leberfabriten don Peſth 
und Ofen jährlich mit 25,000 Kübel anzunehmen fein. 

Die Papvorräthe Ungariſcher, Serbifder und Bosnifder Waare er 
teichten mit -Jahretabfhluß aus ben beei dorhergegangenen Jahren Baum 
bie Höhe von 40,000 Ftübel. 

Die Roceolta unterliegt aber fo vielen Schwankungen, da man nicht 
zu viel behaupten wird, werm man ihr Ergehnih ald eim Werkt dei Yu 
faled bejeichnet. Wir mäffen daher recht lebhaft bedauern, daß die Ge- 
winnung von Eicenlobe im Defterreich noch fo fehr vermacläffigt wird und 
daß, trog der von Sehte der Mderbau- und Gewerbebrreine biäher gemad- 
ten Anftrengungen, bie Eichenſchaͤl Wirtbfchaft, welde zumal für die uner- 
meßlichen Wälder Siavonien® fo wichtig wäre, micht redbt Eingang finden 
fann, 





Mittheilungen. 


Berlin, im Februar. Ein Bericht aus Motahama vom 14. Ru 
dember 1863 melbet, daß die Japanifche Negierumk die Verordnung Ongafamarı 
Dfuftonofami'd vom 22. Juni d. %., wodurch die Schließung der geöffue- 
ten Häfen und bie Antwelfung aller Freiiden amgehändigt murbe, ohme 
Bedingungen zutiitgerrommen hat. 

Berlin, 10. Sebruar. Dos Kuiferlih Ruffiſche Zollaint Polan- 
gem ift kürjlich unter bemfelben Bedingungen mie bie Sollämter zu Tau 
roggen und zu Yürg für die Einfuhr von Three geöffnet worden. 


Sriebrichsbafen, 20. Yanıtar. Während des verfloffenen Jahres 
wurben in den hieſigen Bafen eingeführt: 
Salj DEPTEL TIP PIereT Terre 2,686 Im, 
Rebe zn inasseisuns tan sionn 1,431 Dfb., 
—B 3408 
———————— 234 , 
JJ 983 daft, 
— N TRCERFROFETE SERIE 39570 Kbf., 
 ::ı PEPRERPETTTTTEET NER 1,189 Pott, 
GiritWß ...22000Senennneneen El, 
Monufafturmaaren ......... 9729 Die., 
Steinkohlen ..... 15,835 Ioh,, 
—— — 19,173 Vd. 
Noheiſen............ 126475 , 


Beyugtländer matten Engländ, Holland, Portugal, Schweden und Not · 
wegen. Aus Prenfen find nur 2 Ladungen Holz tingeführt werben. Die 
Ausfuhren gingen Hauptfählid nach England, Holland, Schweden und 


—— nach Preußen wurde Nichte andgefühet, Das Exportgefihäft 
nd in: 
Nenn 13,996 Pſd. 
1929 „ 
Mielullh:...seasusannesiands 251 Etüd, 
— 6202 Did. 
— — — ———— — — 22,020 Ten., 
Granpen ou .2u000000000000 00 39,593 Pfd. 
20287 „ 
S 16100 
— I—————— 297 Städ, 
S 0 1704 Ten., 
——— 1,180 Die, 
Aufbeen.oonneneeneuutenuuune 65+ Ton 
Was die Schifffahrt betrifft, fo kamen hierfelbft ein: 
4 Dreufiie Schiffe... mit 234 Dänifden Laften, 
2 Hanndverihe WR > 80 5 
314 Dänifihe $ .i00n „ 6797 
123 Norwegiſche — 3383 
10 Shweilhe 4 ein » 10 z 
2’ Englifche Binnen .» 190 — 
1 Samburgiſches ueo-- » 14 , 
1 Ruffiides BEL HER , 9 > 
3 Sollaͤndiſche Ben „ 189 . 
1 Belgifhen —— 87 


Der JZolltarif und das Hafengelb find unperäudert geblieben. Auch bie 
Quarantaine-Beftimmungen, welde für ganz Dänemart die nämlichen find, 
haben feine Abänderungen erfahren. Der gefepliche Zindfuß ift 4 pEt.; 
Wedel werben zu 4— 6 plt. dislontirt. Waate mwirb meiftend per 
fomptant verfauft, nur bei Manufatturwanren ift ein Hiel von 6 Monaten 
üblich. 

— im Januar. Ueber bie Ein. und Musfube der wichtigeren 
SHandeldartifel des biefigen Plaged, ſowie über den Schifffahrtsberkehr in 
dem Jahre 1863 geben bie madhftehenden Ueberfihten Auffhluf. 
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Il, Einfuhr. 
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Roggen „ 16050 37324638710) 2050) 69150 .| . | . 2485411577630] 1o2okrezasokaser! . 
Sue ..... 3* —KRVV— . 1 258 . | 3760521130297 
Baer ...... x 4 . — re re h sro 68 
Bohnen, Exbienx. „ 607] 565 a |. |. | 7er . | 5241321148577 
—— eEtt. JJ 14] 269390] 10745 
R und Bugfbriet# 
— er os . |. “ i 6467| 4633| 
"Balten oder Blöde | | 
son hartem Hole „ 271 sa 2 As 12 5. . | ssesi] 19258. 
de. de. o. weich. Solie „ | 131 33 8 2OIETE 2OSH| 455 546. . 1247982] _.. | 53295 
Cleepetö zueu0. 5 | - | 1953| 482991438381149779) 58475) 842540] 94173350] . | 8743| . 1327066] 7622|  . 
Maucrlatten > | 11487) . 1610 2267| 2233364 108 3571 N . 42721] 6107 
Bohlen, Bretter, | | | | 
 Btäbe x... Schiffetat | 370 151] 308 BI) sl 709213574 3251 30) 2082| 12 . | 1sarsl . | 5196 
” Splietholg ... Alafter| . | - db . Ma .| - | »| 449 \ 466 
Matten von Baht ... Cie] 21 6 2 mo an] an]. to wen | 102 a: 
Müblenfabritate ....-- a ; + F 105 i : . > 3 16707]  . 17765| 17664) 
Seh.....- — — | |» [26a] 21864 10 . 
Eheintohlen....--..-- 4 RR Ir . I mom .:I .». 1-1. 50. Prssasiısssır]| . | 2erzı 
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II. Eingegangene Söiffe 


Der Rationalität nad find eingegangen: 
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IV, Ausgelaufene Schiffe. 


Der Rationalität nad find ausgegangen: 


Beladene Schifft*4 
Darunter Dampfidiffe ....--- 


Gefammt + & e 
Sarantır De der Dampffäife. 
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Zur Patentfrage. 


Bei der am 28, Januar d. I. zu Birmingham ftatt- 
gefundenen Berfammlung der Handelskammer für Birming- 
bam und den Mibdland- Diftritt nahm Bright aus dem Be- 
richte derfelben Veranlaffung, das Datentwefen zu befprechen. 
Er äußerte fi darüber folgendermaßen: 

Der nächſte im dem Berichte erwähnte Gegenitand, 
welder ald einigermaßen wichtig meine Aufmerkſamkeit in 
Anfpruch nimmt, ift die Patentfrage. Wie ich höre, find 
in Liverpool einige einflußreihe Männer der Meinung, daß 
die Datente gänzlich abgefhafft, und daß die Erfinder aus 
einem vom der Regierung dazu beftimmten Fonds entſchädigt 
reſp. belohnt werden möchten, und daß ed wünſchenswerth 
fei, aus den verſchiedenen Rändern Europa® und Amerikas 
wo möglib einen internationalen Fonds beſchafft zu feben, 
aus welhem die Erfinder eine angemeſſene Belohnung zu 
erwarten hätten. Auf den eriten Blick ficht diefer Vorſchlag fehr 
verftändig aus, ich glaube jedoch, daß die Musführung deffel- 
ben unpraktifch, und daß es unmöglich fein würde, jene Be- 
lohnung immer richtig zu bemeſſen, weil oft mehrere Jahre 
vergeben, ehe man fagen fann, ob ein Datent wirklich einen 
Werth und ob damit dad Publitum etwad gewonnen bat 
oder nit. Die Ausfiht auf die gänzliche Abſchaffung der 
Patente beunruhigt mich nicht fonderlih, und nad meinen 
Erfabrungen, die leider zahlreich genug gemefen find, glaube 
ih kaum, baf bad Publitum bei der Aufhebung des Patent- 
weſens etwas verlieren würde. Wird Alles erwogen, was 

Preus, Hanbels.Archiv 1884. 1. 


durch Erfindungen unter ben Erfindern gewonnen und ver- 
Ioren wird, fo getraue ih mich zu behaupten, baf die Er- 
finder feinen Verluſt erleiden würden, wenn die Patente 
aufhören. Ich glaube nicht, daß Einer unter zwanzig die 
Koften herausſchlagt, und daß Viele von diefen zwanzig mabezu 
zu Grunde gegangen find. Es giebt nichtd, was bie Her- 
vorbringung nuͤtzlicher Erfindungen hindern fünnte. Bei Bier 
len würde der Rubm, der fid) daran knüpft, ein zureichender 
Sporn fein, ihr Talent in diefer Richtung zu bethätigen, aber 
abgefehen davon, handelt es fih um bie frage in Betreff 
des beftebenden Gefeped, und Niemand kann dem gegenwär- 
tigen Gefege, das vielmehr fein Geſeß ift, denn thatſächlich 
befteht ein ſolches nicht, auch nur etwas Aufmerkſamkeit zu- 
gewendet haben, ohne zu fühlen, daß es einen weiten Spiel« 
raum zu umfänglihen Abänderungen und Berbefferungen 
läßt. Nach meiner Meinung werden in vielen füllen Pa— 
tente auf ganz unbedeutende Dinge bewilligt, und dieſe ge- 
reihen dem Gewerbe, mit dem fie in Berührung kommen, 
nur zum Nachtheil. Oft find die Werbefferungen fo gering- 
fügig, faft fo kindiſch, daß es abſurd ift, Jemandem ein 
Monopol zu verleihen, welches die Quelle zur Beläftigung 
und Störung jede3 umfänglihen Manufakturbetricbs wird, 
Nah meinem Dafürhalten würde e8 als eine große Ber- 
befierung zu betrachten fein, wenn eine vorgängige Prüfung 
der Erfindungen zu dem Zwecke ftattfände, zu ermitteln, ob 
die Erfindung ein Patent mwertb, und wenn died nicht der 
Fall ift, dad Patent verfügt merden müßte. Außer den 
erforderlichen Zeichnungen müßte ein genaues Modell der 
19 
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Erfindung vorgelegt werden, fo daß man die Erfindung, auf | theil für die produktiven Kräfte des Landes handhaben fünnte. 
welde dad Patent bewilligt wird, beftimmt feftftellen fünnte, | Es if ein Gegenftand, ber feineämeged außer dem Bereich 
ch glaube, daß der Modus der Vorlegung von Modellen | des Freihandels liegt; er ift im Wahrheit nichts mehr ald 
in den Vereinigten Stanten aboptirt worden if. Mir ift | eime rechtmähige Mußbehnung feiner Doftrinen; von der Ab- 
im Allgemeinen von ihrer Gefepaebung wenig befannt, ich | fchaffung der Momopole an, welche die Produktion zu fchügen 


glaube aber; daß dieſe Einrihtung dort beftebt. Meiner Ans 
fibt nad) ift daB gegenwärtige Spitem der Eingabe von Spezir 
fitationen ein Spitem das dem Betrug Thür und Thor öffnet, 
Man bemüht jich, feine Erfindung viel mehr zu verheimlichen 
als offen darzulegen, und die Faſſung ift fo unbeflimmt, daß 
wenn ein Konflift mit einem anderen, der das Patent beein« 
trächtigt bat, entiteht, jener nicht zu fagen wagt; was er in 


um nit fagen zu müſſen, was der Erfinder beanfprucht, 
und was er erfunden bat, und wenn es beißt: »das ift alte, 
er dagegen fagt: »das beanfpruce ich nicht«,; dab dagegen, 
wenn nicht bewiefen worden, daß es alt iſt, er dann zu fa- 
gen pflegt: »daß iſt es gerade, was ich in Anfpruc nehme.» 
Sp gerätb man in ein Labhrinth von Schwierigkeiten und 
fann Sabre lang fortprogeifiren, mobei es fchmer bleibt, zu 
fagen, ob der Prozeffivende feinem Ruin näher ift, wenn 
er feinen Prozeß verloren, ald wenn er ibn gewonnen bat. 
Das gegenwärtige Geſetz ift meiner Meinung nad fo wider ⸗ 
wärtig, daß es beffer wäre, wenn es gar nicht egiftirte. Es 
giebt eine Menge Fälle, die in unferen gewöhnlichen Gericht- 
böfen gar nicht unterfucht und abgeurtelt werden können, 
und wenn die Menfchen nur dem Drange objufiegen entfagen 
wollten, fo würden fie es viel leichter finden, darum zu 
foofen, ob das Patent perfekt ift, oder ob bie behauptete Be⸗— 
einträctigung eine ſolche ift oder nicht. In neun und neun- 
zig von hundert fällen würde die Entfcheidung ebenfo gerecht 
fein, ald wenn ein langer Prozeß darum flattgefunden bätte 
und ed würde durch Verminderung der Koften mehr gefpart 
werben, als das Patent merth if. Ich bin ein Opfer bie- 
fed Gefeged geworden und bin ed noch. Als Oliver Grom- 
well den Zuftand der Geſetzgebung feiner Zeit charalteriſirte, 
fagte er: »e& fei ein gottlofed, vermideltes Gewirre«, und ich 
fann mit Beziehung auf unfer Patentgeſetz fügen, daß «8 
eine Schmach für jedes civilifirte and ift. 


Ueber diefe Rede äußert fi die Times vom 30. Januar 
d. %., nachdem fie den Herren Cobden und Bright über 
ihre Beftrebungen auf dem Gebiete der Geſetzreformen einige 
nicht allzu fchmeichelbafte Komplimente gemacht bat, folgender 
maßen: 

Einen ſolchen Schein des Beſſern hat und Herrn Brights 
Rede an die Handelskammer in Birmingham gewährt. Er 
berübrte darin einen Gegenitand, mit welchem er ald Fabri— 
fant wohl bekannt ift, und welden er, wenn er ibm feine 
Aufmerkfamkeit zumenden und ibn ſich zu eigen machen wollte, 
zur Erböbung feine Rufes und mit unberechenbarem VBor- 


| 


beftimmt waren, bis zur Abſchaffung der Monopole, melde 
den Erfindungsgeift anfpornen und belohnen follen. Ueber 
diefen Gegenftand ſprach Mſtr. Brigbt höchſt verſtändig, viel- 
leicht aber auch mit dem gemöbnlihen Fehler zu großer 
Mäßigung. Der Vorſchlag, die Patente gänzlich abzuſchaf⸗ 
fen, ift; wie er jagt, dem Anſchein nad außerordentlich ver- 


ſtändig, obgleih er, und nicht ohne guten Grund, zweifelt, 
Anfprud nimmt, und fein Rechtsbeiſtand Tage lang kümpft, 








ob c8 möglich fein würde, einen internationalen fonds zu 
befchaffen, tie einige Herren in Liverpool vorgeſchlagen ba- 
ben, welcher zu Belohnungen für Erfinder verwendet werden 
follte, einestheils, weil eine lange Zeit verlaufen mühe, ebe 
die Nüplichfeit einer Erfindung fib gründlich feititellen laſſe, 
anderntheild, wie wir hinzufügen, megen der Schwierigkeit, 
ein Tribunal für die Vertbeilung diefed internationalen Fond& 
aufzufinden. Nach den ſelbſtgemachten Erfahrungen und nad) 
ber Vergleihung des Gewinnes und Verluſtes fommt Herr 
Bright zu der Uecberzeugung, daß die Erfinder im Allgemei- 
nen nichts verlieren würden, mwenn «3 Patente überhaupt 
nicht gäbe. Nicht Einer von zwanzig gewinnt bie darauf 
verwendeten Koften; ein großer Theil der zwanzig aber wirb 
durch Koften und Prozeſſe darüber mwirklih zu Grunde ge- 
richtet. 

In diefer Angelegenheit haben wir Bright in dem un- 
gewöhnlichen Charakter eined Zeugen ftatt eines PVertheidie 
ger? vor und, eine Stellung, von ber wir wünfchten, daß 
er öfter geneigt fein möchte, fie einzunehmen. Außer dem 
Patentgeſetze giebt es nichtö, was neue Erfindungen berbin- 
dern fünnte, und der durch diefelben- erlangte Ruf würde 
fihb im Allgemeinen ald ein zureichendes WUufmunterungs- 
mittel erweifen. Aus diefen Gründen ift Bright nicht ab» 
geneigt, die Frage der Abſchaffnng in Betracht zu zieben. 
fründe dieſe aber nicht ftatt, fo ift er der Meinung, daß 
Patente oft für ganz unbedeutende Erfindungen bewilligt 
werben, und dem Gewerbe zum Nachtheil gereichen, mit, dem 
fie in Berührung fommen. Er empfiehlt eine vorgängige 
Prüfung der Erfindung und ein genaues Mobell berielben;, 
fo wie joldyes in Amerika vorgelegt wird, Der Zweck einer 
Spezifitation läuft mehr darauf hinaus, die Beſchaffenheit 
der Erfindung zu verheimlihen, als fie offen barzule- 
gen, und die Bemerfung Dliver Eromwelld, daß »dad Ge 
ſetz ein gottloſes, verwickeltes Gewirr feis, wird, nad 
Herrn Brights Meinung durch perfönlide, auch auf bie 
Patente anmwendbare Erfahrungen verihärft. Wir fünnen, 
wie wir fürchten, binzufügen, daß der Erfindungsgeift und 
die Fabrifindufirie der Nation ſich noch lange Zeit wer- 
den gefallen lafen müſſen, die Feſſeln zu tragen, die unfere 
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eigenen Hände unbewuft ihnen gefchmiebet haben. Das 
Eharatteriftifche eined guten Prinzips ift, daß «8, wenn e8 zur 
Anwendung gebracht wird, fanfter und leichter wirkt, als 
man erwartet hatte; während von der Wirkung eineß ſchlech⸗ 
ten fortwährend neue und unvorbergefehene Schwierigkeiten 
dervortreten.. Gerade fo verhält ed ſich mit der Kreirung 
von Datenten. Diejenigen, melde die Frage lediglich auf 
der Bafid erörtern, ob es angemeflen fei oder nicht, für Er» 
findungen ein Monopol zu fhaffen, laffen den Schwierigkeiten 
der Sache nur wenig Gerechtigkeit miderfahren. Angenom ⸗ 
men, es fei recht, ben Vortheil, melden ein Erfinder dem 
wmenſchliſchen Geichleht im Allgemeinen zumendet, dieſem ab- 
zufchneiden, und benfelben für Jahre auf den ausſchließ 
lien Gewinn eined Einzelnen zu bearenzen, — fo beachte 
man die unüberwindlichen Uebelftände, melde daß Beftreben 
umgeben, das Brinzip zur Ausführung zu bringen. Zuerſt 
muß man fragen, in wie vielen Fällen derjenige, welcher bie 
Verfügung über ein Monopol erlangt, ber wirkliche Erfin- 
der ift, oder ob der Erfinder von dieſem eine ange 
meſſene Bergütung für dad Privilegium erhalten bat. Das 
Gejep fept das gefammte Publikum in Stontribution, um 
einen Einzelnen zu belohnen, und verleiht in unzähligen Fäl⸗ 
len das Privilegium, welches das gefammte Bublitum theuer 
begabten muß, einem Anderen. Die verdienftlichften Erfin- 
dungen bleiben oft, wegen der unzulänglichen Berftändlichkeit 
ihrer Natur, unbelobnt, während buch Veränderungen in 
der Form einer Saarbürfte oder der Sohle eines Ueber- 
ſchuhes ein große? Vermögen erworben wird. 

Gehen wir über biefe Schwierigkeiten hinweg, fo fommen 
wir nächſtdem zu den wibderlichen AUebelftänden, bei denen 
Herr Bright jo nachdrücklich verweilt, zu ben Uebelitänden 
enblofer, unabfehbarer Streitigkeiten. Richter und Geihwo- 
tene, welche mit den Einzelnbeiten und oft aud mit ben 
wiſſenſchaftlichen Brinzipien ber Erfindungen gleih unbekannt 
find, müffen über die Sprache einer Spezifilation zwiſchen 
dem Beweis durch Zeugen, die man beibringt, um zu Gun- 
ften derfelben zu ſchwören oder fie hinwegzuſchwören und den 
Reden de Rechtdanwalid entfheiden, in melden er Anderen 
mübfelig zu erklären ſich bemüht, was er felbft nur unboll- 
fommen verſteht. Dad Ergebnif ift fo febr eine bloße Fot- 
terie, daß daß altbeliebte Audkunftämittel, um dad Verdilt 
zu loofen, ein fidyerlich billigered. und kaum weniger befriedi- 
gendes Verfahren fein würde, 


Achtöpunfte desjenigen betrachtet werden, ber ein Verfahren 
entdet hat, zu deſſen Vervolllommnung derſchiedene bereitd 
Patentirte Erfindungen erforderlich find. Diefer muß alle 
Mittel ſeines Scarffinns erfhöpfen, um ben Soll an ben 
Dforten zu bezahlen, die errichtet worden find, um ihm bie 


Schöpfung feined Geifte® abzufperren. Und fo wird denn, | 


um einen Erfinder mit einem Monopol zu belohnen, ein an- 





Dies Alles gilt von rivalift- | 
renden Erfindern; die frage follte aber auch von dem Ges | 


berer ber Anwendung feiner Erfindung beraubt. Herr Bright 
ſpricht aus eigener Erfahrung; mir glauben, er fpielt auf 
bie Teppichfabrifation an. Der zu berfelben verwendete Power- 
loom wurde aufgefauft, und der gefammte Handel entrichtet 
daher dem glüdlihen Eigenthümer des Rechts, die Gemerb- 
thätigfeit feiner Mitbürger zu bemmen und lahm zu legen, 
einen ſchweren Tribut. 

Wir wünfhen Heren Bright Glüd zu bem neuen Ge- 
genftande feiner Bemühungen und werben ihm mit Vergnü- 
gen alle und zu Gebote ftehende Unterftüpung gewähren, 
wenn er geneigt ift, die Sache ernitlih aufzunehmen. 





Gefeßgebung. 
Sollverordnung in Oeſterreich. 
Oeſterr. Finan Miniſt.Blatt Re. 5.) 


In Anwendung der mit Verordnung vom 11, Dezember 1861, 
(B. BL. Rr. 57 ©. 321), für jene Sünder, in melden bie Zoll: 
md Staatömonopeld- Drbnung vom Sabre 1835 eingeführt ift, zu- 
geftandenen Aufhebung der MWaarentontrole für Zucker und Kaffee, 
auf Ungarn, Siebenbürgen, Eroatien und Slavonien findet man in 
ben angeführten Ländern mit Ausſchluß dei Fiumaner Ktomitates 
| die Befiimmungen der $$. 332 und 333 des Amtsunterrichtes file 
bie Dreifighämter, binfichtlich ber Beſchränkung des Verkehrb mit 
| 
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Kaffee, Zudermebl, Quderraffinaten und Quderfgrup aufer Wirffam- 
feit zu fegen, 

Hierdurch wirb für Ungarn, Siebenbürgen, Croatien und Sfa- 
bonien, mit Ausnahme des Fiumaner Kemitates, der Erlaß vom 
10. Auguſt 1857, (B, Bl. Nr. 85 ©. 339), beziehungkweiſe jener 
vom 2. Januar 1859, (V. BL Wr. 2 S. 7), aufgehoben. 

Hinſichtlich des Verkehrs in ber Militairgrenge findet eine Aen- 
derung nicht Statt. 

Wien, den 26. Januar 1864, 


Sranntwein-Accife in den Niederlanden. 
(Staats-Cour, Nr. 22.) 


Wir Wilhelm III. ıc., König der Niederlande x, 

In Erwägung, daß es in Verbindung mit fonfligen Abände- 
rungen bed Steuerſhſtems nothwendig ift, die Mecife von Branntiwein 
zu erhöhen, 

Haben, nah Unhörung des StaatöratbE und im Eindernehmen 
mit den General» Staaten für gut befunden und berorbnet, wie Wir 
‘ biermit für gut befinden und berorbnen: 

\ Art. 1. Mit dem 1. März 1864 wird die mittelft bes Ge⸗ 

ſehts vom 20. Juni 1862 auf Zwei und Iwanzig Gulden 

per Faß Branntwein zu fünfzig Prozent Stärke feftgefepte 

Mecife auf fünf und dreißig Gulden erhöht. 

) Art. 2. Don bemfelben Zeitpunkte ab werben bie im Urt, 9 
19* 
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des Gefeged vom 1. Mai 1863"), fefigefehten Ubgaben erhöht, | daß fein Vorrath unter bie Beſtimmung im Art. 3 fällt, if ver- 


und zwar: 

a) von Deftillaten, Holjgeift unb alle daraus bereiteten oder 
bamit vermiſchten {Flüffigkeiten, bie Kanne von 60 Cents auf 
85 Cents; 

b) von Deftillaten, Aether sulfuricus, Chloroform und 
alle diefen gleihlommenden oder bamit vermiſchten aus Alkohol 
bereiteten Flüſſigkelten, die Kanne bon OO Cents auf 1 Fl. 
25 Cents. 


Uebergangs-Beftimmungen. 


Urt. 3. Jeder, welcher anberwärts ala im Entrepöt, oder mit 
Gewährung bon Kredit in Vrennereien, Deftillir-Anftalten oder Auf 
bewaßrungserten Branntwein in größerer Menge ald zehn Kannen 
im Vorrath bat, ift verpflichtet, in dem Büreau des Branntwein- 
Actiſe · Einnehmerd am Tage vor dem in Art. 1. beftimmten Seit- 
“punkte, vor zehn Ubr bes Abends gegen Befcheinigung eine Un 
melbung abzugeben. 

Wegen derjenigen Deftillate, melde von dem im Urt. 1 be 
flimmten Zeitpunkte auf Quittung ober @eleitfchein verſendet, jebod 
erft nad jenem Zeitpunkte eingelegt werben, erfolgt die vorgedachte 
Anmeldung buch den Beiteller vor ber Aus- oder Mbladimg, bei 
deren Ermangelung jenes Dokument ausreicht, die Aus - ober Ab⸗ 
labung und die Einlegung zu erfepen. 

Die Unmeldung muß enthalten: Gattung, Stärke und Menge 
des Deſtillats, feine Bezeichnung der Aufbemahrungsriume oder ber 
Transportmittel in oder auf melden ſich der Vorratb befindet. 

Der Empfänger ift berechtigt, während vierzehn Tagen nach dem 
Tage ber Unmeldung den Votrath aufnehmen zu laffen. 

Wird bei dieſer Aufnahme ein größerer Unterſchied in ber 
Menge oder in der Stärke ald ein Jmwanzigftel gefunden, fe ver 
fällt der Anmelder wegen des micht angegebenen Theild in eine 
Geldſtrafe von dem jehnfahen Betrage der Acciſeerhöhung. 


Art. 4. Don dem nach dem vorfichenben Artikel angemeldeten 
Vorratb vom Deftillaten, fowie von bem Uebermaß oder der höhern 
Stärke, melde etwa bei ber Aufnahme derfelben vorgefunden tor 
den, mird der Betrag, um melden bie Acciſt erhöht ift, inner 
balb eined Monats nah dem im Urt, 1 beftimmten Zeitpunkte ent · 
richtet. 

Art. 5. Entfieht der Verdacht, daß Deftillate in größerer 
Menge, als Urt. 3 erwähnt, vorhanden find, ohne daß ſolche an- 
gemeldet murden, fo kann bee Einnehmer während ber erfien bier- 
zehn Tage mach dem im Art. 1 beftimmten Zeitpunfte eine Rebi ⸗ 
fion anordnen, melde jedoch in Gefäßen, die ber Eichung nicht unter- 
worfen find, unter Beobachtung der Bellimmungen im Urt, 181 bed 
allgemeinen Gefegeö vom 26, Auguſt 1522 erfolgen muß. 

Wird ber Verdacht durch die Rediſion beflätigt, dann verfällt 
derjenige, bei weldem der nicht angemeldete Vorrath vorgeſunden 
worden, in eine Geldfteafe von dem zehnfachen Betrage ber 
Acciſe, um melde diefe erböbt werben if, und die Deftillate werden 
überdies ald verfallen erklärt, 

Art. 6. eher, ber innerhalb vierzehn Tagen nach dem 
im Met. I beftimmten Zeitpumfte Deftillate in einer Menge einlegt, 


1) Vergl. Hand, Arch. 1863. IL ©, 47. 








pflichtet, während ber Dauer bed gedachten Zeitraums bie Papiert, 
auf Grund deren die Einlegung erfolgt, zum Belag über feinen Bor- 
tath aufzubewahren. 

Bei der nah Art. 4 ober 5 erfolgenben Aufnahme merben bie 
alfo eingelegten Mengen von bem Vorrath abgezogen, unb bagegen 
bie auf Geleitfcheine verfendeten, nah der Unmeldung in Folge 
Art. 3 zugefept. 

Art. 7. Quittungen, Geleit- und Eichſcheine über beraccifte 
Deftillate, weldhe von bem im Urt. 1 beftimmten Zeitpunkte aus- 
geftelle jmd, find zum Erfag für andere Dokumente über erfolgte 
Verfendungen nur gültig, wenn bie Unmelbung über bie Deſtillate 
nach Art. 3 erfolgt if. 

Art. 8 Wegen der vor dem im Bert. 1 bejtimmten Zeit 
punkte auf Berfand» ober Paſſirſchein werfendeten Deftillate, melde 
am Beftimmungsorte veraccift werben follen, wovon jeboch die Mecife 
erft mach dieſem Zeitpunfte entrichtet, oder im Folge der nicht ber 
fcheinigten Surüdfendung des Dokuments eingezogen wird, foll bie 
Aeciſe nad dem durch bad gegenwärtige Gefeh beftimmten Betrage 
berechnet werden. 

Ebenfo wird die Mecife nach bdemfelben Sahe eingeforbert von 
Deitillaten, melde vor dem im Art. I beftimmten Seitpunfte auf 
Verfand», Daffir- ober Begleitfchen zur Ausfuhr verfenbet worben, 
um unter Abſchreibung des Kredits im Entrepöt ober mit Mccife- 
freiheit eingelegt oder ausgeführt zu werden, wenn bie barüber 
ſprechenden Papiere entweder gar nicht oder nicht vollſtaͤndig befchei- 
nigt zurüdgefendet werden, und bie Einziehung ber Acciſe deshalb 
nad dem oben bezeichneten Zeitpunkte geſchehen muß. 

Verordnen und befehlen, daß Gegenmärtigeß in dad Staatsblad 
aufgenommen werde, und daß alle Minifterial- Departements, Bebör- 
ben, Kollegien und Beamten, die es angeht, auf die genaue Ausfüh- 
rung balten. 

Gegeben im Haag, den 31. Defember 1863. 


Aufhebung der Accife von Torf und Steinkohlen 
in den Niederlanden. 
(Staats-Cour. Nr, 22.) 
Wir Wilhelm III. x., König ber Niederlande x. 

Thun zu wiſſen: 

Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß es mwün- 
ſchenswerth ſei, die Aeciſe von Torf und Steintoblen aufheben, 

So haben Wir, nad Anhörung des Staatdrathd und im Ein- 
bernehmen mit den General-Staaten für gut befunden und berorbnet, 
wie Wir biermit für gut befinden und verordnen: 

Urt. 1. Mit dem 1. März 1864 wird bie Acciſe von Torf 


und Steinfoblen aufgehoben und alle hierauf bezügliche geſetzliche Be- 


ftinmungen kommen in Wegfall. 
“x 


141 


Erhebung der Abgabe für Niederlage auslän- 
difcher Waaren in Rußland. 


Journal de Et. Peteröbourg Re. 11.) 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf ben Bericht des Finanz- 
Minifterö beſtimmt, daß die am 13. Januar 1859 auf fünf Jahre 
Allerhochſten Orts genehmigten Vorfchriften !), betreffenb das Exheben 
der Abgabe fir Niederlage ausländifher Waaren in Krondräumlic- 
keiten bei ben Sollämtern bis auf Weiteres in Rraft bleiben folleu. 


Aufhebung des Eingangsjolles auf rohe Yaum- 
wole in Rußland. 


Zufolge amtlicher Mitteilung ift durch eine Verordnung vom 
16, Dezember 1863 die Eingangäftener für alle über die Saiferlichen 
Sollämter der Europäifhen Grenze nah Rußland einzuführende robe 
Baumwolle aufgehoben worden. 


Konfulats- &ebühren Preußiſcher Schiffe in 
England. 
(Nah amtlicher Mitteilung.) 

Mit Bezugnahme auf bie Mlerböhite Orbre vom 27, Juni 
1863, betreffend die Menderung ber Beftimmung sub 1. 2 bei Ger 
kübrentarif3 für die Preußiſchen Konfulate nom 10. Mai 1832 in 
Beriehung anf die Häfen von Großbritannien und Irland?) tbeilen 
wir nachſte hend eine Ueberſehung der von dem Königlichen General 
Ronfulat zu London an die von bemfelben reffertirenden Vice + Kon- 
fulste erlaffenen Verfügung wegen der bei Fahrten in dem nämlichen 
Flußgebiet zu leiftenden Meldung und Gebührenzahlung mit: 


In’ Veranlaſſung der Beſchwerden, melde Seitens bed Drew | 


kiihen Schifferftandes wegen ber Höbe ber Fonfulats+- Gebühren, die 
von den behufs bed Vöfchend, oder Einnehmens oder bebufs ber Ver- 
rollſtändigung ihrer Ladungen zwei ober mehrere Häfen bei nämlichen 
Flußgebiets beſuchenden Schiffen zu entrichten find, geführt wurden, 
bin ich dur das Königlib Preußiſche Miniſterium der Auswärtigen 
Angelegenbeiten angewiefen, Sie bavan zu benachrichtigen, daß in der 
Felgezeit (d. b. von und nad dem 1. künftigen Monats) die Kapi 
tuime Dreußifher Schiffe, melde die, mie oben angegeben, belege- 
za und unten aufgezählten Häfen bed Vereinigten Königreichs be, 
ſuchen, nur: 
1) in demjenigen eriten Hafen, im welchem das Schiff voll- 
Hänbig entladen werden fell; und 
2) im demjenigen erften Hafen, in welchem bad Schiff voll« 
ſtändig beladen merben fell, 
fi zu melden und Sonfular- Gebühren zu zahlen haben. 
IR ber Hafen für das Entladen und für dad Beladen einer 
and derfelbe, fo ift, mie biäber, die Gebühr nur einmal zu entrich- 


) Vergl. Hand Ach. 1859 1. 6. 224. 
9) Vergl Sand.⸗Arch. 1863 II. ©. 161. 


ten; mürbe jedoch bad Schiff gemötbigt fein, behufs Loͤſchung ober 
Dervolltändigung feiner Ladung mehr ald einen Hafen bed Fluß · 
gebietB anzulaufen, fo iſt baffelbe von ber Entrichtung jeder weiteren 
Gebühr befreit. 

Ih fordere Sie daber auf, dem Vorftehenden gemäß zu der ⸗ 
fahren; bierbei tft zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen mit Ihren 
Umtögenoffen auf die Rüdfeite ber Mufterrolle Preußiſcher Schiffe 
ber meiter unten angegebene Vermerk zu fehen. 

Sonden, am 30. Dezember 1863. 

Die vorftehenb in Bezug genommenen Häfen bed Vereinigten 
Königreichd find folgende: 

Neweaſtle am Iyne, 
She > > 
Mibblehbro am Tees, 
Stodtien > 
Hull am Sumber, 
Goole » 
Grimäbp >» 5 
Vermerk auf die Rüdfeite der Muſterrolle: 

Borgezeigt im Königlichen Preußifben Vice-Ronfulate zu .. 
mit bem Bemerken, daß dad Schiff in biefem erſten 
Hafen bed (Einladens oder Entlöfchens) die Konfulats-Gchübren ent 
richtet bat. 


* 


... 


„urn Hee 
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“urtrauens 


Dice» Konſul. 


Solltarif in Neu-Braunfchweig. 


1) Diejenigen Theile der in dem zwei und zwanzigſten Regie · 
rungsjabre Ihrer Majeftät angenommenen Ute, betreffend bie Er- 


hebung von Zöllen zur Aufbringung ber Einkünfte und ber im drei 





und zwanzigften Jahre bderfelben Regierung zufäplich zu berfelben 
und zu deren Abänderung angenommenen Akte, burch melde die in 
ber nachfolgenden Tabelle aufgeführten Artikel mit Zöllen belegt find, 
werden hiermit aufgehoben. 

2) Von und nab ber Annahme der gegenwärtigen Akte follen 
von den in ber beigefügten Zolltabelle aufgeführten Artikeln die in 
derſelben babei angegebenen Zölle, je nah Wertb, Zahl oder Menge 
berfelben, zum Beten der Provinz für die Königin erboben und an 
diefelbe entrichtet werden. 


Roll- Tabelle, 
Eents. 
0 12) EN ONEEEREC HERR OTERIRE 35 
Num pr. Ballen .. .......... 35 
Geneore und Whisky pr. Ballen .....- zninnaenenreneer 60 


Weine, und zwar: Rbeinmein, Ronftanzia, Malvaher, To- 
fayer, Chambagner, Burgunder, Hermitage, Sauterne, 
Franzöſiſche Rothweine, ſowie alle Weine im Werthe von 
2 Dollars pr. Gallen und darüber, pr. Gallen 

Madeira, Port und Sherry, melde urfprünglib 1 Dollar 
und mehr, aber nicht über 2 Dollarö pr. Ballon koſten, 
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vuorsser 


Ale anderen Weine pr. Gallon 
Und von jedem Hundert Dollard bed mahren und wickli- 
hen Werthes aller Weine zufäplih 12 Dollars 50 Eents 
Kugelthet, Hyſon, Young Syſen, Twonkah und anderm 
grünen There pr. Pfunb ...4 
Zueer, brauner, ober Dlodcovada, ober — * alle 
andern Urten von nicht vaffinirtem Zuder pr. Pfund , 1% 
Melaffe und Syrup pr. Gallen ......... ⸗ 2 

3) Die gedachten Abgaben ſollen in allen Beziehungen in ber 
Art und Weife erhoben, empfangen und entrichtet werben, wie bie® 
in der querft allegieten Akte vorgefchrieben iſt, und fie follen allen 
barin enthaltenen Anordnungen und Strafen unterworfen, auch nur 
ala Zufagzöle zu den mittelft ber im neungehnten Regierungsjahre 
rer gegenwärtigen Majeftät angenommenen Akte, betreffend bie 
Erhebung einer Auflage zu Eiſenbahnzwecken, aufgelegten Zöllen 
gelten. 

4) Der, nad ben Beſtimmungen des erften Übfchnitts ber im 
neungebnten Jahre der Regierung Ihrer gegenwärtigen Majeftät an- 
genommenen Alte: betreffend bie Erhebung einer Auflage zu Eifen- 
babnziweden, gezahlte Betrag foll in 3 Dollars von jebem Hundert 
Dollard, anftatt, mie daſelbſt beftimmt, in 2 Pfund 10 Shilling für 
jebe Hundert Pfund beftehen, mit ber Maßgabe jedoch, daß, was 
Aderbau- Geräthfchaften und Theile berfelben betrifft, bie Abgaben 
erhoben werden follen, mie wenn biefe Akte nicht angenommen mor- 
den märe. 

Ungenommen am 11. April 1862. 


*** 
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Zolltarif in Kanada, 
Bom 9, Juni 1862. 


Waaren, welde nah einer veränderlihen Scala zu 
perzollen finb. 

Zuder bis zum 1. Juni 1859. Zufäplih zu ben folgen 
den Werthzoͤllen zahlt roher Zuder eine ſpezifiſche Abgabe von 
23 Cents pr. Dfund und raffinirter Zuder 3 Cents. 

Raffinirter Zuder in Broten oder Stüden, kandirt, jerquetfcht, 
geftoßen ober gekörnt, oder im irgend einer anderen Form, weißer 
Baftarh- oder anderer Zuder, welcher bem raffinieten in der Duali- 
tät gleichtommt, pr. 100 Pfund 2 Dollars 50 Eents. 

Weißer gebedter ober gelber Daftarbzuder, ſowie Zucker aller 
Art, welcher bem meißen gebedten, nicht aber dem raffinirten Zucker 
gleichlommt, pr. 100 Pfund 1 Dollar 75 Cents. 

Brauner gededter Zuder, Moscobade oder Rohzucker aller Art, 
welcher ben lehtgedachten Zudergattungen in der Dwalität nicht 
gleihkommt, pr. 100 Pfund 1 Dollar 30 Eents, 

Roher, lediglich zum NRaffiniren beftimemter Zuder und nicht 
innerbalb des Werthes von 25 Progent bes vorigen, pr. 100 Pfund 
90 Cents. 

Zuder nah dem 1. Juni 1859 einſchließlich. 
JZucker, raffinieter in Broten oder Stüden, kanbirt, zerquetſcht oder 
in anderer form; weißer Baftarb- oder anderer Zuder, melcer dem 
raffimirten in der Omalität gleichlommt, 40 Projent. 


Bis zum 30, Juni 1860 einſchließlich 40 Progent; tom 
1, Juli 1860 bis zum 30. Juni 1861 35 Progent; vom 1. Juli 
1861 bis zum 30, Juni 1862 25 Progent; von unb nad bem 
1. Juli 1862 15 Progent. 

Zuder, nicht raffinierter, nicht weißer Baltarb- oder anderer 
Zucker, welder dem raffinieten in der Qualität gleichkäme: 

Bid zum 30, Juni 1860 einfhließlih 30 Brogent; vom 1. Juli 
1860 biß 30. Juni 1861 35 Peojent; vom 1. Juli 1861 bis 
30. Juni 1862 15 Progent; von und nad dem 1. Juli 1862 
10 Prozent. 

Thee und Kaffee. 

There 15 Projent vom Mertbe, ſowie eine ſpezifiſche Abgabe von 
4 Cents pr. Pfund. 

Grüner Kaffee von und nad bem 1. Januar 1860 bis 31. De 
zember 1361, beide einfchließlih 15 Prozent, vom 1. Januar 1862 
bis 31. Dezember 1862 10 Progent; von und nad dem 1. Januar 
1862 5 Projent. 

Zufäplih zu der verftehenden veränderlihen Scala kommt eine 
fpezififche Abgabe von 3 Cents pr. Pfund. 

Koffer, gemahlener ober geröfteter, 30 Vrozent vom MWertbe, 
fowie 3 Eents pr. Pfund ſpezifiſche Abgabe. 

Spezififhe Abgaben. 

Whisky ohne Unterfhied ber Stärke, wenn biefe nicht bie 
Probeſtaͤrle nach Syles Hydrometer überfteigt, umd fo meiter bir. 
bältnifmäßig für größere Stätte und geringere Quantität als 1 Gal- 
fon, — für jedes Gallen 25 Cents 

Zuckerwerk, 3 Cents pr, Dfund, und bie Werthsabgabe mie ven 
taffinirtem Juder. 

Kerojeneöl, Gteinkohlenöl, Petroleum ober: Steinöl, beitillizt, 
gereinigt oder raffinirt, 10 Cents pr, Wein-Ballon. 

Melaffe, 5 Ceuts pr. Wein ⸗Gallon. 


Berbote. 

Die folgenden Artikel find bei einer Strafe vom funfzig Pfund, 
unter gleichzeitiger Kenfislation der Kolli, in melden biefelben fi 
befinden, zur Einfuhr verboten: 

Bücher, Zeichnungen, Malereien, Kupferftiche ıc, 
ober unanftändigen Inhalts oder folder Befchaffenbeit. 

Münzen, geringhaltige und falfche. 

Frei zum Gebrauch ber Königlichen Armee in Kanada. 

Silbergeſchirr und platirte Waaren, Glabwaaren, Porzellan, 
leinenes Tiſchjeug und Cigarren zum Gebrauch ber Offizier Tifch- 
geſellſchaft eines in Kanada dienenden Regiments. 

Der Ausdruck ⸗Alle Einfuhren zum Gebrauch ber Königlichen 
Armee und Flotte oder zum öffentlichen Gebrauch ber Provinz« ift 
nah der Erklärung ber legten Akte fo zu nerfichen, daß bergleichen 
Einfuhren nur dann frei find, wenn bie fonft dabon zu zahlende Ab- 
gabe ton dem Fibkus bei Vereinigten Königreich oder ber Provinz 
zu tragen märe, 


unfittlichen 


Freie Häfen. 
Gaspe und Sault Ste. Marie. 


Benennung ber Gegenftänbe Sollfaz. 
Ule, Bier und Porter „eeranuussensunsunnanenne un RD % 
Ulaun, ungemablen ............ ern. frei 


Benennung ber Gegenftänbe. 
Uterthümer, Sammlungen bon ...... Benneasssguuhsuunne 
Unatomifche Präparate ..................... ——— 
Angelhaken, Angelſchnüre und Rehgarn ARE — 
Unter, im Gewicht von 6 Ceutner und darunter 

—A —————— 
Anterbetten über J Zoll im Durchmeſſer ............. 
Anlertaue, bänfene . 

* don Gras ..................... —— 
Urtillerie · Vorrũthe.............................. 
Urzneimittel, patentirte, und A Trient, bie 

nicht anderwaͤrts namentlich aufgeführt find . 
Abe, Dot», Derl- und Sobar..ncnennusnnansnusunnenne 
Atlanten................ — EDD PERL —XR —XRX 
Baummollabfall...u2......... PETE IITTT TER — 
Baumwolle .. ......... — 
Baumwollene Dochte ............... 
Baumwollenes Garn ......... 
Baummollene Ketten... Gunnunsasssnne 
Dirt. ..o0ossneoannonununnsuntnnnnun nennen heran 
Beeten, audſchließlich zur dichece beſtimmt ............. 


Belleidungsgegenſtaͤnde für die Armee oder die flotte, oder 
für Inbianernationen oder ten milbtbätigen Oefell- 
fchaften zur umentgeltlichen Verteilung 

An — EDE —— 

Bibeln, Teſtamente und Andachtsbücher 

Blei, gewalztes..... — DD—————— —“ 
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Blodſcheiben 
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Brenntwein...................... —* 
Btanntwein für —— 


** 


gedruckte, aller Art, ausgenommen Verlagewerke 
und folder, bie in Canada im Drud begriffen 


» Land» und Serfarien, die nicht ald Hambelämaare, 
fonbern als die perfönlichen Effekten folder Der- 
fonen eingeführt werden, welche nad Canada 
fommen, um in ber Provinz bona fide zu ver- 
bleiben ........ RR RER EERDE RE ERE 

Quchmweigen ........ — —— BER —— 
Vuchweigenmehl...... 


—2424— 


Cement, Marine · ober —ESE— ungemahlener. . ..... 
⸗bghdrauliſcher, gemahlener und kalzinirtet .....-.. 


Cigarten. ...... ———— —ED —— — 
Eochnille ..... — — E — — — —* 
Compaſſe 
Dampfleſſelblecht ......... FE EIER REES u 
SIOHNPERn unsasnurrerniunnnnhennnen Sausnbsuhsehdiin ne 
Diammten und Ebelfteine..sceesnanenunennnenunennunene 
Drainziegel zu Aderbauzwecken ann 
Drogue rien, ausſchließlich zur Faͤrberei Geflimmte — 
Druckerſchwaͤrze und — 
Dünger aller Art .............. PR TER TIL DIN 
1 11 VO EEE EHERRE PERS 
Eifen: Robeifen im Gänzgen. ...... 
Stab-, Stangen- ober Reifeifen...... Bransanösne 
Nagel und Spirktreiſen 
Reife ober Bandeifen zu Polometin-Triebrädern, ge- 
bogen und geibweißt...suuseseennnnunneren 
Dampftefielbleche, gelaght und ungelocht ....u.00.. 
Eifenbabnfcbienen ; ſchmiedeeiſerne Stable und Spieler 
gewalzte Bledye.. 2.222240 000e00nrnnn Herne u... 
J onen 
Roͤhren, gezogene......... —R —XER— 
Eiſenbahnſcienen... 
S— 
Enden, Thon und Ocher, troden ................. 
Erze von Metallen aller Art 
Rrörbeftoffer 4. B. Beeren, Rinden, Rüffe, Begetobilien, 
Hölzer und Blauhbolzextrakt .........- inesdaassın. 
u BIOHETFPSTFETERTPEELOSEHERTEERLESTFEPREEEFERORTT 
; Bett und Frettabfälle..uneunssnssnonernssnnseenonnnn ne 
Bilghutgeftelle und Suthlg...nnnunesnsnnnernnannnennnnnn 
Fienih, beiler und fhmarzer, für Echiffäbauer, außer fo- 
hal und Wagenlad, Schellad, Maftig und Japaniſchem 
1 PRRRRFFIE ERDE 
1 DEE PERPRELTETTEITPLARTORRORRRTTETER ORTE 
Fiſchernetze ............ — 
Fiſchptodukte, unberarbeitete ................ —— 
Fiſchthran, im rohen ober natürlichen Zuſtande 
Flachs, Hanf, Heede, nicht yugerichtet 
Flaggentuch 
Flaſchen mit Wein, Spiritusſen, oder gegohrenen Getränfen 
für Dffigier-Tifchaefellfhaften...essenernnnnnnnnen 
Flechtweiden für Rorbmader....ccennacacccseecennneen 
Fleiſch, Frifches, geräuchertes und geſalzenes ............. 
S seen 
> gebrodneleunnnsnuursanennennunnunneonsenen nenn 
Erzeugniß ber Vereinigten Staaten 
während ber Dauer bed Rerirrocitäti- 
Vertrags 


“router trennen hurnehe 
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Hauſiret 
Galdaniſirtes Eiſen............. 
Gegenſtaͤnde für naturhiſteriſche (mineralogiſche, betanifche) 
Sammlungen 


2222244 
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Benennung der Gegenſtände. 
Gemmen und Mebaillen ...uuu.r+44+ — E — — 


Gerſie aller Art, mit Ausnahme ber geſchaͤlten (Graupen) 
Gerfienmehl. ...--uuuuosnonuuresonnnennuennnnesursuren 
Geſchenke mildthätiger Gefellfihaften an SKleibungsftüden 

zur Vertheilung............24 Aadusädtdene 
Gefchiere und Sattlermaaren, ideent — —— — ——— 
Gewürze, gemahlen .. ......22 asien ... 
Gips, gemahlen und ungemahlen, aber nicht falginirt ..... 
Gips, gemahlener und Ralginirter ..usenseeres- Baasstenen 
Glaͤtte 
Gold und Silber, gemüngt und ungemüng ....... 
Golbfchlägerformen und Golbfhlägerhaut 
Gras, Stroh, Italieniſches — Kunftgeflebt baraud ...... 
Bummi allee Art und Harze im rohen Zuftande ........ 
Bufeifen in Gängen, Blei in Mulben und Supfer in 

111.1. SORRPRRFORRERPERERPEPEFEEELFERREERHERUPERER 
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Haate, — Angola, Ziegen, Thibet-, Were oder Mobair-, 

unneracheltet Klereabenev —* 
Sanf.νννανανν 
J 
Safelnäffe.....0.o0nononunannonannsnnnnennunennennenane 


Hauögeräth und Effekten, die menigftend einen Monat in 
wirtlichem Gebrauch gewefen find, von folhen Per- 
fonen, bie fih in ber Provinz niederlaffen wollen und 
in Begleitung bed Eigentümers eingehen ........... 

Haushalts Effekten, perſönliche, nicht Handelswaare, non 
Untertbanen Ihrer Majeftät, die in Kanabda bomilisiet 


und im Auslande verftorben find ................. 
TE EEE DE REREEEFECRGEEETSRETLEERG 
Holz und Holzwaaren aller Urt, rund, bebauen, gefchnitten, 

ganz ober theilmeife unbearbeitet,....... —BR 
R — ——— 
U), 1. DVS RE nun. 
Ingwer, gemablener suuunnenennnnnsnnunnnnennanunennuen 
Juwelen und Uhren .uosuonnnonsersernennnenennersunenn 
. 


Kaffee, grüner (f. oben, veränderliche Scala) 
»  gemablener oder geröfteter (ſ. oben, vermifchte Ab ⸗ 
gaben.) 
Koalfaterwergerorsunersonnsernarsuennsannnnnnnunnnunere 
Kalt, nur aus Britifh Umerifa und bortiged Erzeugniß. 
Kamen und Mofaiten, ächte oder nachgeahmte, wenn fie 
in Gold, Silber oder anderem Metall gefaßt * Jim 
Karden oder Weberdifteln ............... 
Rautfhud oder Gummi elaftitum und Gutta —* unber · 
arbeilel ..uuoounonnuunnnnennonssnnnunTe Hanne 


Ktleidungsftüde, mit der Hand oder mit der Näbmafdine 
en REREEPRBPEFOPERFERTLERFFERINDETFLTERTTAFD 

Kleidungsftüde und andere perfönliche Effekten, Uderbau- 
gerätbfchaften (nicht Handelömaare) im wirklichen Ge- 
brauch von Perfonen, die fih im Lande niederlaſſen 
wollen, wenn fie ben Eigenthümer begleiten .... 


frei 
frei 


frei 


Benennung ber Gegenſtände. 
Kleibungaftide Britifcher Unterthanen, welche im Auslande 


Zolfap. 


geftorben d .. fi 
Kleie und Schrot ....... AAFTTEITELHPTLRTTTTN sera, fi 
Knollen und Wurzeln, nicht mediziniſche. .............. frei 
Sa —ED ——— frei 
Kotk —— TER frei 
KU y1ı 3, 11 PECRTERTPRTERTETTEFFTERETIOTTTTEUTLEITTETOUTT 20 % 
Körner. Gerfte aller Urt, Roggen, Bohnen, Erbfen, Sleie, 
Schret, Buchweizen, Maid, Hafer, Weigen...... frei 
» Mehl aus diefen Körnern ......... ersonnnns feel 
Kriegä-Proviank ..nuunssunenanenenosnnneren nennen frei 
Kriegd-Vorräthe und Materialien zur - Betleidung ber Teup- 
pen, melde zum @ebrauc der Propinzial-Miliy ein- 
geführt werden, unter ben bom Gouderneut angeorb- 
neten Befchränfungen. .ssenenennensnnnneonnnanen ner frei 
Kupferne Möhren, gezogene auenurenaennonsnunsnennnen nn 10 % 
Kupfer in Stangen, Stäben, Bolzen und Bleb.......... 10 % 
2 0 ⏑ frei 
> + MWaffer (grüner Bitriol) ................. frei 
KRupferftiche, Lithograpbieen, Solzfehnitte  SPRPPFPEEFTIRGE |" 
Land · und Seekarten und Atlanten ................. ... 10% 
Lederwaaten: Stiefeln und Schuhe, Geſchirre und Sattler 
WÜHLEN -noconnnaannnnnunapnnsn tunen nern nahen 25% 
Lerternmetall in Wlöden ...4 suRuzune BRLORRAR frei 
Lokomotiven und Mafchinengeftelle, Kurbeln, Kurbel ·Achſen, 
Eifenbabnwagen- und Lolomotiv ⸗Achſen, Kolbenftangen, 
Leitftangen und Weichen, Kurbelbolgen, Ruppelftangen, 
Dampfboot- und Mühlmellen und roh geſchmiedete 
Burbeln „ouoonaessussnsnen nenn saseeestaenen en 10% 
J ENTE frei 
7.1 ————— ——— 30 * 
Magenſtärkende Branntweint ....... —ERE— — .... 100 % 
71 RABEN — EE — —— frei 
Mandeln und Nüſſe alle Urt. .ensunsonrsssssennonsnens 20 % 
Manillagrad ...uerenenunsurenunnonannuunnnenn RESTE frei 
Marmor in Blöcken und Platten, unpolitt ............. frei 
11 frei 
Mediziniſche Wurzeln ........... α 10 * 
025 RR ERORRERLORTLTTETESTETTTETTLILI TITLE fi 
Melaffe (f. ſpezifiſche Abgaben.) 
Menagerien — Pferde, Vieh, Wagen und Geſchirr, 
welche dazu gehören, unter ben vom Gouverneur an- 
geordneten Kontrolen ........ frei 
E21 10: WERRRERTTFEETPTTTFFTFTERLITSLEETTTETTITTULTTELN 10 % 
Mefiing in Stäben, Stangen und Blech P........... .. 10 * 
⸗*MRoͤhren, gezogene ............. 10 * 
>» oder Kupferdraht und Drahtgewebe ............ 10 * 
Aleee frei 
Militair- Befleidunasgenenftände für die Königlichen Trup- 
pen und für die Miliz ......... frei 
Modelle und Mufter von Maſchinen, fofern fie nicht in 
| wirklichen Gebrauch genommen werden Bönnen....... frei 


Benennung ber Begenftänbe. Zollſatz. 
in ben Gewerben, infofern dergleichen Modelle nicht 
zum wirklichen Gebrauch hergerichtet werben können. frei 
Moofe und Seegras als Polftermaterial ................ frei 
Müngfabinete ............ — —XR frei 
Mustatnüffe ...... ITEITETSTPIT FRELELERFFTEFG TERN 30 % 
Mufitalifche Inftrumente für Militairhanden „..cur...... frei 
Niclſten nenne ....... frei 
Natuchiſtoriſcht Begenftände..senunonsesnnenessnennunn ne frei 
EB 7 JR} HER FEUGER 20% 
Diele — Kokodnufe, Fichten und Palm, im toben, um- 
rektifizirten ober natürlichen Zuftande .............. frei 
Oeltuchen vo. frei 
Datent-Mebilamente sunessonasuuererenunee — E .. 80 * 
Th unb Tee .- uaienssn anna mann nern rem an an frei 
Delzwert, elle, Schwänze x., nicht zubereitet ! wem. fie 
direlt aus dem Vereinigten Königreich, aus den Nord- 
amerikaniſchen Provinzen oder mährend ber Dauer 
des Reziprogitäts-Vertrageö aus den Vereinigten Staa- 
ten eingeführt werden ............ frei 
Pfeifer, gemablener .....cnsaeessersensesnnnennene skin 30 % 
Pflanzen, Sträucher und Bäume ....... frei 
Dfortlichter ................. ET ——— Knussanen frei 
B 10 * 
Phyſikaliſche Inſtrumente und Apparate, und Bloben..... frei 
Piment, gemablener ........... 30 * 
Vetkttee 30 * 
Droviant und Dropifionen für bie Armee und bie Flotte, 
fowie für Indianer ⸗Nationen ...................4. frei 
Quarz, bearbeiteter und unbearbeiteter, aber nicht zu Mübl- 
feinen zuſammengefuͤgter ......... . frei 
Reifholz, nicht eingelerbt . .... ee frei 
11 VER SERHEE RER OREFRSEUETTELTEN FIR frei 
Rinden, audfchlieglih zur Färberei frei 
Röbren, kupferne, meflingene, eiferne, gezogene ..... ..... 10 % 
Rolwagen .. —X — - frei 
ER 100 * 
—D ————— frei 
Sal aumomad frei 
Gelber nassen needed frei 
Ball ounnnosunsesssrsnuunsnsamner nern eu nase frei 
Sämereien aller Urt, Aderbau-Wertjeuge und Geräthe, x wenn 
fie ausbrüdlih für Uderbau-Gefellfhaiten zur Auf 
munterung beö Uderbaued eingeführt werben ....... frei 
Sämereien, lediglich zu Garten- und Ackerbau · fowie zu Fa ⸗ 
le 2 13, PORERRERETERERTERLERTERTITETTTERUFTLTTT frei 
Säuren aller Urt, mit Ausnahme des Weineffigd........ frei 
Schiffäblöde .....un.2000+ —E —DVD—— — — — — frei 
Schiffinägel, hölgerme. ........ aan unse frei 
ns 12 FREE EEEEENERETTERERTSERLELERLTETLET frei 
2]. 11 frei 
Schleiffteine, bearbeitete und unbearbeitete „2424... ++ er frei 
Shhwingtl.unneunanannonoennnsnnunnnnnnunn esse raten frei 
Schmirgel-, Blad- und Sanbpapier..... een ee frei 
Schnupftabal ........ —E — — 30 * 
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Benennung ber Gegenſtände. Zollſaß. 
Schuh · und Stiefelwichſe ..... 30 * 
Schwefel .......... —EDDDD RR ERER FOR frei 
Schmeinefhmalg..seeensrsenunarseeHn nn PPTEITTET PR frei 
See» und Landkarten unb Aklanten.... araenasiraneerene 10 % 
Segel, fertige snunensornennsennns REN —————— 10 * 
Segeltuch Nr. J bis 6.............. frei 
Seidenhut · 117 BRPERBESTEFETTPTTEFEFERTTTEERTPTUTHFFARR frei 
Seibenzwirn zu Hüten, Stiefeln und Schuhen ........... 10 % 
| "PRRETEHFERERLPFERFEUPEREEUTURFALREETLTTARTHFENE 30 * 
Sthalneeeeeennn frei 
ee — E ——— ftei 
Spiauter oder Zink im Blechen. .............. An sehaneıe 10 % 
’ in Bläden,...... Cr frei 
Cyleßalaul - -.euansannnnnanannnsssneenn unser Bastian frei 
ll) 2 1.7. VRR BEE ERERRRE FERSERPEREREST frei 
Spirituofen und geiftige Gettänke, einfhliehlich. Weingeift 
und Alkohol und ausfhlieglic Whibkeh............. 100 % 
Blädt —— —— — ———————— 30 % 
Stahl, Schmiede · und Buße. ....... 10 % 
Statuen, Büſten, Marmorabgüffe, Abgüſſe von Bronjzen, 
Alabafter, Gips; Gemälde. und Zeichnungen als Kunft · 
werle, Skulpturen, Münz, Medaillen» und Gemmen ⸗ 
Kabinette und Sammlungen aller Urt von Wlter- 
thümern .......... frei 
Steine, unbearbeitete ..... frei 
S 1 RE EEE frei 
Stereotupplatten um Druch ......... — ———— frei 
Stiefeln und Schuhe, lederne .......... 25 * 
! Stroß, Italieniſches, Gras und Kunftgeflechte ........... 10 % 
Tabak, fabrigirter ......... FREE EPELTTERTERTTEFFR 30 % 
— — DVDD ———— frei 
Talg ...... —R — DDDDDDDDDDDDD————— frei 
Tauenden und SKalfaterwerg ....... frei 
Tauwerk, welches bei der Einfuhr vergollt werden, fol u 
Sch. 8, 22 Viet. Kap. 76 Unſpruch auf. Rüdzell 
baben, wenn es unter der von dem Gouberneur ange 
orbneten Sontrole zu Schiffäbaugmeden derwendet 
0 > VRRENAERPIRSRFTETPEFPSAHFFRTET THU FTTR DEE frei 
Terpentin Spirituß.uereenoonennnnnsrsrunnannns nennen 10 % 
Thee (f. oben die veränderlide Skala). 
Thlere allee Unt.u-senscnununuonauonunernnsnrurnnennne frei 
Thon, Erden unb Oder, teodem ..22uncnnennnnnn nenne frei 
Begetabilien, die nicht auderwärts befonder# aufgeführt find frei 
Verpadungs- Materialien bon zollfreien Waaren, in denen 
diefe gewöhnlich eingeführt werben ............. frei 
bergl, und zwar: Ballen, Truffe, bölgerne futter (Doppel- 
fäfler) zu Wein und Branntweinfäſſern, Kiften und 
Faͤſſer mit trodnen, Rurz- und Meſſerſchmieds · Waa · 
ren, grobe Körbe und Fäſſer mit Glaſswaaten und 
Erdgefbirr, Kitten mit Wein ober Spirituofen in 
Flaſchen, und andere Verpadungsmittel, in melden 
bie darin enthaltenen Waaren getoöhnlich eingeführt 
werden, und melde dergleichen Waaren beim Mieber- 
frei 


verkauf im Ullgemeinen nicht begleiten „2.2... ..- era 
20 
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Benennung ber Gegenfände. Zollſaßz. 
Berpadungsmittel aller andern Art zahlen denſelben Werthb - 
zoll wie die darin enthaltenen Waaren, außer wenn 
dieſer mehr als 30 * beträgt, in welchem alle für 
das Vetpackungẽmaterial nur 30 * gu entrichten find, 
Verpadungomittel mit ſpezifiſch befteuerten Maaren, ,..... 20 * 
Wahholderbranntmein ............... 100 * 
Wafftn für die Armee und die Flotte, fomie für Indianer 
Nationen, fofern die fonft dafür zu zablende Abgabe 
von bem Fiekus des Vereinigten Königreichs oder ber 
Provinz entrichtet ober getragen werben müßte...... frei 
Wagen der Meifenten und Wagen zum Waarentrauspott 
(die der Höfer ober Haufirer und der Sumitreiterr 
Befellichaften ausgenommen) ....... frei 
JJJ.... 20 * 
Waſſerfäſſer der Schiffe, im Gebrauch ‚befindliche ........ frei 
Waſſerlall, ungemablen . .. frei 
Bein aller Art............... 20 % 
Wein, geiſtige und gegobrene Getränke aller Urt, melde 
für Offizier · Tiſchgeſellſchaften eingeführt werben, auch 
dad Verpackungsmaterial derſelben ...... frei 
Meinfitin; TOhtE „auesuaarsraneran sera rer air anne frei 
Weinftein-Rabm, Eriftallfirter. .uncncnennunsunnnnnnnnnnn frei 
Deiblech —E———— — — 10 % 
Wera ober Heede, rohes .......... frei 
Werkzeuge und Gerätbihaften von — — welche nach 
Kanada klommen, wenn fie ben dieſen in bie Provinz 
bealeitet werben und wenn fie bon demfelben zu ihrem 
eigenen Gebrauch und mict zum Handel eingeführt 
worden find, Maſchinen und Mafcinentheile ausge 
NOMMEN zuurrnunnerrennemnnnr no rnnnurtananupnere. frei 
Whistey (f. oben ſpezifiſche Abgaben). 
VWolle... —E — — —— frei 
Siegel, Drain · zu Uderbaugweden........ Sasshtieedräne frei 
Siegel, feuerbeitändige, wicht künſilich geformte ........ . fri 
mat .uunennessonnunennenunere PEFTFTTRRTPITRT RP 30 % 
Sintbleb...... TEN ——— 10 % 
Sinn in Körnern oder — — ——— + 10% 
» amd Zink in Blöden.ununnuserennunsonnuneneennnne frei 
Zucker (f. oben die veränderlide Efala). 
Zudermobrenbirfe ......6 “ou. fr 
Qudermert (f. oben ſpezifiſche Abgaben). 
Alle Einfuhren zum Gebrauch ber in Ganaba dienenden 
Königliben Armee und Flotte, ſowie zum öffentlichen 
Gebrauch der Üroping.eosennsusseuneneunannnneseennn frei 


Ulle im vorftebenden Tarif nicht namentlich aufgeführten Waar 


zen unterliegen einer Cingangdabgabe von 20 pEL. 


Berzeihnif der bon bem Umendement betroffenen 
Urtitel. 


Kaffee, grüner, gemahlener ober geröfteter, 3 Cents per Pfd. 


und 10 p&t. vom Wertbe; 
Melafie, 5 Cents per Gallen und 15 pt. vom Mertbe; 
Zuder, ober, 2 Eentö per Did, und 15 pt, vom Werthe; 





Suder, raffinirter ober der. in der Qualität dem zaffinirten gleich · 
fommt, 3 Cente per Pfr. und 25 pt. vom MWeribe; 

Zueerwert, 3 Gentö per Did. und 25 pCt. vom Mertbe; 

Ther, frühere Abgabe aufgehoben, jegt 4 Eis, per Pfd. unb 
15 pt. vom Werthe; 

Wbiäteg, frühere Abgabe aufgehoben, jept 25 Eents per Ballon; 

Del, Kerofene-, Koblen- und Steinöl, befillirt oder raffinirt, 
frühere Abgabe aufgehoben, jegt 10 Cents per Gallen; 

Mifüng » Abfälle, frühere. Abgabe aufgehoben, jet frei; 

Drain-Ziegel zu Ackerbauzweden, frübere Abgabe ie 
jept frei; 

Silber und platirte Waaren ıc. zum Gebrauch für die Offgier- 


Tiſchgeſellſchaften eines in Canada dienenden Regiments, frühere Ab ⸗ 


gabe aufgehoben, jept frei. 


Statiftif, 


| Hamburgs Handel und Schifffahrt im Zahre 1562"). 


1. 


Der Import aud Dreußen und dem Bollperein, 
ein ſchlieslich des zollerreindläntiihen Traufitä ift, mie fhon ermähnt, fei- 


I nem Umfange nad für dad Jahr 1962 auf reichlih 12 Mil, Erntuer 
| netto, gegen nabtzu 125 Mid. Centner im Jahre 1861, zu ſchähen. 





Die bedeutend geringeren Abſchiffungen ven der Ober-Elbe, Havel und 
Saale, namentlih von Weizen und Gerfle, denen gegenüber jedoch eine ſehr 
anſehulicht Mehrzufube au Maneriteinen und anderem Baumaterial von 
dem Hanne derſchen Ufer der Nieber-Eibe ind Gewicht fällt, motiviren jenen 
Ausſall in der Haubtſacht. 

Der Werth des in Mede fichenden Importe nah Hamburg berechnet 
fi, wie ebenfalld ſchen erwähnt, annähernd auf ea. 230 Mil, ME. Bo. 
im Gangen, bezichungsweiſe exflufidt Kontanten und edle Metalle auf ca. 
172 Mil. ME, Blo., gegen im Jahre 


1861 <a. 218 reib. 176 Mil ME. Ste, 
1860.08 „ 182 , J 
1859 „ 02 „ 162 , x 
1858 „158 „ 118 „ ß 
1857 , 36 „ 11 „ 5 
1856 „ 176 „ 144 , : 
1855 „ 150 „ 19 „ » 
1854 „ 176 „ 18 „ ⸗ 


fo daß ſich gegen das Vorjaht, Kontanten mitgerechnet, eine Zunahme um 
ca. 12 Mil. Mi, Blo., abgeſehen davon aber eine Mbnabme um ca, 
4 Mill, ergiebt und im Vergleich mit den früheren fahren allein zu Guns 
fien des Jahres 1857 und auch nur im Totalbelauf inkl. Koutanten ein 
Mehr von ca, 6 Mill. ME, Blo. berausftelt. 

Sur näbrren Vergleichung dieſes Importä während ber Jahre 1862 
und 18651 bleibt ben obigen Bewerlungen unter der Mubeit „Einfuhr 
noch Folgendeb nachzutragen. 

Die Einfuhren mittelft der Berlin-Gamburger Eiſenbahn, infoweit als 
von Preußiſchen Stationen derſelben angelommen, vom ber Ober+ Elbe aus 


1) Der Jahresbericht des Preugifchen General-Stonjulats ift für 1862, 


nicht für 1863 erjlattet; der Drudfebler auf Seite 124 des Hanbeld- Ar 


chids Ne. 7 iſt biermac zu berichtigen. Unm. b. Red. 
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Böhmen, Sahfen, Prenfen, Anhalt unb Sannover, von und über Lüne- 
burg und Harburg yufonmengenommen, ergeben im “Jahre 1862 einerfeits 
folgende Zunahme refp. an Gewicht ober an Werth bei 


netto Eir. Mi. Bis. 
Rohfteffen und Halbfabrikaten 2.22.00: . 57,156 5568, 160 
Monufalturmaateitunenennnennenseseeennn: 4,654 — 
Kunf- und Induftrie- Erpeugniffen rAtT 7,789 976,280 
Kontanten und cblen Metallen ............ 2.159 13.134,20 

anderer ſeits folgende Abnabme bei 

Derzehrungägegenhänden ..........« —R 9857888  9,560,820 
Moanufakturwaaren........... — 727,060 


Schliehlich ſtellen fih im Total 915, 20 netto Ger. ald Minus im 
Gewicht beraud, während ber Werth um 9,685,840 Mi, Be. das Bor 
fahr überfteigt. Diefe Unterſchiede vertheilen fi mie folat auf bie Zu ⸗ 
fuhren: 


netto Gtr, Mt. Bfo. 
per Berlin Hamburger Eifenbahn.. - - 4,534 + 17,768,840 
von ber Ober · Elbe ........... 886, 100 — 6.4345,420 
von und über Lünchurg und Harburg. . 34,003 — 1,647,580 


Mas inäbefondere die Zufuhren mittelft der Berlim Hamburger Eiſen ⸗ 
bahn anbetrifit, fe find ramentlich Schlabiwich, Weizen, Hopfen als bie 
Artitel bervaszubeben, welche quantitativ die bebeutenditen Ausfälle erfuh- 
ven, während Sprit, Schaf und Sheobtgwelle, Ktleeſaat die größten Ouam- 
titäten wermehrter Zufuhr aufweilen, Die Zunahme im Werthbetrane trifft 
zu mehr old zwei Drittbeilen auf Kentanten, mit einem reichlichen Vier 


wollenwaeren, wogegen die Minderzufube von Schlachtvich am bedeutend. 
Ren im der entgegengefegten Richtung einwirkte. 

In dem Abſendungen von der Ober» Elbe haben Weijen, Kartoffeln, 
Gere, Baw und Stabholz, Oelkuchen quantitatio bie größten Ausfälle 
aufzuztigen, wogegen von Sande, Mäblen und Piflafterftrinen, Kalle und 
Gppafteinen bedeutend mehr nach hier verihifft it. Die obengtdachte Ab⸗ 
nahme im Werth fällt vornehmlich auf Weisen, Gerſte, anderes Getreide 
und Hülfenfrühte, Sprit, Zint und Zinfbleche, Oelfuchen, Kartoffeln, Klee 
font, während Rübdt und Blei mit den größten Mehrbeträgen obenau 
ſtehen. 

Zufolge der hier abgegebenen Manifete find von ber Ober -Elbe aus 
dem Zollverein und Böhmen zu Hamburg und zn — 


gegen im 

aber 1862 Jabre 1861 

s brutto Ctr. brutto Etr. 

Baur, Nud und Breunbolj..- ur... . 1,227,650 1,345,362 
Steine, Oelkuchen und andere unperpadte 

| 17° 7— SRBERRRBERRERTTETEDERSPEREGEN 1,849,100  1,433,751 

Getreide und Saat ..-.-0uuunonscnaonee 1,309,088 2,329,348 

Stüdgäter im verpadten Suftande....- - 396,185 480,926 


yufammen 7781,03 5 —— 
Folgende Plätze waren bei den Verfhiffungen hierher mit ben größten 
Güterauantitäten berheiligt: im gegen im 
Jahre 1862 Jahre 1861 
brutto Etr. brutto Ctt. 


Megnbiui os nnennnunonsennnnnenrane mit 854,253 1,013,536 
Müderbborf.....zuncennunenennnsnnnn » 350,908 307,659 
Berlin ....- BEE ER PIE NEIRONSE EI » 323007 506,119 
Bernburg ... euren m 236,209 376,152 
Bredlau ........................... ‚„ 176,484 158,308 
Spandau srssressoneneennnenrennene 145,778 148,2 
Schönebef........+- snsserenrunennn 1068 119,208 
Alel·ben ............:............ * 476 143341 
Galle .... ——— — —— B44,798 146,784 
Sethauſen. .... —EX— 61431 122,001 


Un Stein und Kochſalz, fait ausſchließlich don Schönebech brirug bir 
Qufabe von oberelbisärtt nur cn. 63 Laft, gegen ca. 149 Lan im Jahre 
1861, ca. 530 Laſt im Jahre 1860, 

Der Ausfall in der Einfuhr von und über Läneburg und Harburg 
trifft, dem Werth nad, haubptſächlich auf Manufatturwearen, im Gewicht 
aber auf Weijen, Blei und Schlachtdieb. 

Berrertendmerth finb im vorigen Jahre auf lepterem Wege bie erſten 
größeren Zufabren von 715 Laſt Wefinhälifhen Steinfohlen und Einders, 
welde feitbem im dem beteutenden Honfum der Hamburg Amerilaniſchen 
Dampfſchiffe mit Erfolg Verwendung gefunden haben, 

Don dem Hannoverfhen Ufer der Mieder-Elbe betrug die Mehrzufuhr 
784,793 Etr. und 340,270 ME, Bo. hauptfählig in Ban- und Brenn 
material (Mauerfteinen, Dahpfannen, Torf) beftchend. 

Die Einfuhren fermärtd von den Preufifhen Oftfeehäfen waren in 
1861 um 34,609 Cie, und 903,150 ME. Bfe., mehr ald’ bad Doppelte, 
größer als fie im vorhergehenden Jahre gemefen; dieh übertraf dem Werthe 
nad bereitö alle früheren Jahre feit 1845, bid wohin bie offiziellen han- 
delsſtatiſtiſchen Berehmungen zurückteichen, und fand auch hinfichtlich des 
Gejommtgewichts um ein Heined nur hinter den Jahren 1851 und 1858, 
two grofie Noggenzufubeen flattgefunden, zurück. Reher Zink, faft aus 
fölieflih von Stettin abgelaten, mar, wie in ben legten Jahren, auch diese 
mal der hauptſächlichſte Artikel dieſes Imborts, an Gewicht weit über die 
Hälfte, am Werth mabezu zwei Dristbeile defielben in Auſpruch uehmend, 

Die Serfraßten non Stettin nad bier blieben bei ca. 4—4} Ser. 


pro Gensner billig genug, um gegenüber deu boden Elbzöllen dad biäber 
theil auf Schaf und Shodbpiwolle und demmähft auf Wollen und Halb- | re nn 


neh anf dem Flußwege trandportirte Quantum dieſes Artikels gang auf 
ben Secweg au ziehen. Nächſt vobem Zink find noch Korn⸗ und Kar toffel · 
Sprit und Roggen als bie wichtigeren Mrtifel der dorjährigen Zufuhren 
zu neunen. 

Scemärtd von Oldenburg wurden an Gewicht 14,911 Et. und am 
Wertb für 196,430 Mt. Bko. weniger, von Oſtftiesland 89 Cie, mehr, 
an Wertb ober für 13,400 ME. Bko. weniger zugeführt. Eiſenwaaten 
find, mie in den früheren jahren, in der Herkunft von Ofifriesland, Mafe 
fen, Stein und andere Nüffe, Staffee in der Zufuhr won Oldenburg, als 
bie wichtigſten Attikel zu neunen. 

Die ſeewäãrts vom Bremen und dem Hannouer ſchen Wefer-Ufer hierher 
verſchifften Güter zeigen gegen dad Vocjahr ein Minus um 52,640 Etr. 
und 827,000 ME, Die, Tabak, Reit, Raffinaden und Melis, rober 
Zucker, Fatin, Kaffee waren die wichtigſten, mehr als die Hälfte bei Wer. 
thes eimmehmenden Mrkikel diefer Zufuhr, 

Die nad Altona fermärtd von Preußen, Oldenburg und Oftfrietland 
gefommenen 133 Heinen Sciffälndungen würden ſich nad Analegie der 
Hamburgifden Melultate auf den Werth von 382,658 Mt. Ve,, argm 
234,765 ME. Bfo, im Jahre 1561, berechnen. 

Das Getreidegeſchaͤft ab den Preußiſchen Ofbiechäfen war im Jahre 
1862 bei weitem nicht fo lebhaft als im Vorjahre, 

Die bekannt gemordenen Amfäge befchränkten ſich auf cn, BONO Paft 
Roggen, zur größeren Hälfte ab Königsberg, demnähft ab Danzig und 
Elbing, und zw einem Meinen Theil ab Pommern und ca. 1000 Laſt Wei-⸗ 
gen, zut eimen Hälfte ab Rönigäberg und Danzig, zur andern ab Pom - 
mern, woſu noch eimige Partien Mübfen ab Pommern kommen. 

Hinſichtlich der Mittel zur mirfiamen Vermehrung des Import? aut 
Vreufen und dem Zollverein ift die am 2. Auguſt d. J. erfolgte Untet · 
zeichnung des Preußifh-Grangöfiigen Hanbeldvertrages ale 
ein Akt von böcftee Bedeutung hervorzudeben, indem dieſet Wertrag ber 
Einfuhr zeliwereindlänbiichee Erzeugniffe in Frankreich bei ber Verſchiffung 
über die banfeatifchen Häfen an der Elbe und Weſer die gleichen Bollermä- 
Figangen wie bei bee direkten Abladung von zollwereindländifgen Häfen zus 
fidert. Die Wichtigkeit biefer Vortheile und bie gänftigen Ausſichten, 
melde die mit der Mudführung bed Vertrages zu erwartende Meform bed 

2 . 
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SolvereindTarifd und die Anäbehnung des internatiomalen Verledes über 
haupt dem Zwiſchenhandel und Spebitiensgeihäft Hamburgs verheißen, wer- 
den bier im vollfien Mae gewürdigt, Die lebbaſteſten Wünſche des hiefi 
gen Handelöftendes für einen recht baldigen Erfolg begleiten die Bemübun- 
gen ber Königlichen Regierung um Befeitiguag der Hinderniſſe, welche dem 
Inslebentreten jene? DVertrage® von einigen Zoelldereinsſtaaten zum unbe 
zehenbaren Nachtheil für Die vaterländiihen Produktions und Gewerbs 
Antereffen umd für eine gedeihliche Fortentwickelung des Handeld und der 
Schifffahrt unferer Nation leider noch immer entgegengeftellt werben. 

Sonft iſt binfichtlich jener fragen vom biefigen Standrunft auf im 
Algemeinen ar dat in den früheren Tahresberichten Geſagte, insbefondere 
an die auf Herabfefung ber Güter -Trankportkoſten nad bier abzielenden 
Defiberien, zu erinnern, 


Die fortgefepten Verhandlungen ber fünften Elbſchifffabttä -Rebiſtens | 


Kommiiften über eine zeitgemäße Umgeftaltung ber oberelbiichen Zölle waren 
zwar am Schluſſe der Jahres 1862 mod zu feinem feiten Refultar gedie · 
ben, indeſſen fonnte man fi dech damals fchen mit einigem Grund der 
Hoffnung auf dad Zuftandelommen eines projeftiten Arrangementd hingt · 


b selched den N lzoll auf 16 Viennig vedeziren und daneben zwei : 
ri ee aeg re een vdene SE] meine Medulrion des Waaremzolled um die Hälfte dem Hantvl große Er- 


niedrigere Tarifjäge von 8 und 2 Pfennig fiziven folite, — diefelben Säge, 
welche ſeitdem zur vbraktiſchen Geltung gelangt find, 

Dagegen wird der Fottbeſtand der leidigen Iranfirgölle auf der Berlins 
Hamburger Eifenbabn von Fahr zu Jahr unerträglicher unb ihre Wegrän 
mung eim um fo dringenderes Deſiderium, tefien Erfülung als ein wohl 


nicht mehr entfernten Erfolg der von der Königlichen Megieramg dem Ans | 


ſchluß der neuen Meckenburgiſchen Eifenbabn-Unternehmungen an die Drew 
Fiihen Bahnen entgrgengefteßten Bedingungen gehofft wird. Meben ber 
Befeitigung von Staatt-Abgaben, welde den Oitertransport belaften, kann 
beffen Koftenermäfigung mihtd vortheilhaftet fein als möglihft Freie Kon- 
Auereny der Transportgelegenheiten. In Hinfiht auf den Waarenbezug von 
den Preußiſchen Oftfee- Provinzen it daher der Vau einer direkten Eiſen ⸗ 
bahn zmifchen Samburg und Fübed über Dfdesloe und Wandäbet, melder 
durch bie am 1. Dezember 18652 aub von Hamburgiſcher Seite erfolgte 
Konzeffionicung der Lübeck⸗Buchener Eifenbabn-eiellfhaft gefihert und frit- 
dem lebhaft gefördert ift, bei deren wohl zu ermartentem Anſchluſſe am die 
Medienburgifhen Bahnen, als ein erfreuliche? Errignik anzufübren. 

Der Bau der Hamburg Altonaer Verbindungs +» Eifenbabn, für derm 
Anlage der Hamburgiſche Senat unterm 14. November 1862 der Bärget ⸗ 
ſchaft die Richtung vom Berlin Hamburger Babnbof über den norböftlicen 
Theil des bie innere Stadt umgebenden Walles (cefp. des die Binnen- und 
Auhen · Alſter treunenden Dammes), mit einer Abzweigung über ben weſt⸗ 
lichen Theil des Walles nah dem für die großen Steſchiffe dienenden Nie 
derhafen proponitte, wird obne Zweifel der zolivereindländifchen Ausfuhr 
nad Holftein und dem Norden weſentlich zu Nuhen Fommen. 

Geit dem Beftchen der Berlin» Hamburger Eifenbahn ift der Mangel 
einer direften Echienenperbindung zwiſchen dem bicfigen Bahnhof und den 
Liegeplägen ber Scefchiffe und bie daraus folgende Vertheuerung der biefi- 
‚gen Plahipejem dem Handelsſtande, und inäbefondere im Speditiensverlthr 
angeſichts der zunehmenden Konfurren; Harburgs vom Tohr ju Jahr fühl. 
‚barer geworden. Mac längeren Verhandlungen zwiihen Senat und Bür 
gerſchaft haben fi dieſelben eudlich unterm 30, April u. Id. Diai 1862 
in dem Beſchluß der Herſtellung eined Quais länge des alles vom Nie 
derbafen bit zum Brooftber, einer Strede von 2800 Fu, für ein gleiche 
zeitiges Aulegen deu 12 bis 16 Serichifen bemefien, geeinigt, weiche Un 
lage in ber Ausführung begeiffen it und demmächſt durch Ecienengeleije 
mit dem Berlin Hamburger Babnbof in Verbindung geiegt werben fell. 

Die Herausbildung Hamburgs zu einer wirklichen Freibandelsſtadt 





ſchritte nach diefem Ziele bin voräbergegangen, obwohl ſolche weniger dur 
Arnberungen in den biäberigen Zuftänden, al® vielmehr in der wachſenden 
Zuſtimmung ber öffentligen Meinung und in den Derhanblungen der ge 
fehgebenden Körperſchaften zur Erjheinung gefommen find. Während der 
Senat neh am 9. Dezember 18561 ben von ber Bürgerfhaft durchgeſehten 
Aceiſebefteiungen gegenüber die Anficht amdgeferoden batte, daß er unter 
diefen Umftänden von allen Reduttionen in amderen Eiumabmezweigen, 
namentlich auch im Zoll, für jegt gänzlich abftchen zu müſſen glaube, kounte 
derſelbt doch ſchen am 3. Mopember 1862 ber Bürgerihaft bei Verlage 
des Staatöbubgetö für dat Jahr 1563 eröffnen, daß der günſtige Zuſtaud 
der Öffentlichen Einnabmen ihm veranlaßt habt, eine Reduktion der Abgaben 
im Bedacht zu mehmen und daß er im Einnerfläntnig mit der Finanz + Der 
putation beſchloſſen habe, dieſe Hebuftien an bem Zoll eintreten zu laflen, 
indem er die Herabfehung ded Wagrenzolles anf bie Hälfte des jehigen 
Soped (vom % auf # pEr. de Wertbeii, beigleichen eine Erweiterung ber 
Tronfitofreiheit und noch einige andere dem Geſchäfte zu Gute fommenden 
Erleichterungen im Dolle der Buͤrgetſchaft vorſchlagen werde. Bei Motivie 
tung diefre am 12, deffelden Menats erfolgten Drepofition fagt ber Senat 
unter Anberm: man bürfe gewifj mit Recht vorausfehen, doß eine allge- 


feichterung gewäßten und ihm in den Stand ſehen werde, ber Ronfurrenz 
ber Nachbarhäfen erfolgreider au begegnen, daß mithin eine Vermebrung 
bed Verlehrs und der Einberzollungen das anſcheinend finanzielle Opfer im 
Baufe ber Tabre vermindern werde; eine folde allgemeine Reduktion ſchiene 
auch der Billigfeit amgemefjener als die vom einigen Seiten angeregte Ber 
freiung einzelner, bedeutende Zollerträge Tiehernder Artikel. (Im Hinbtid 
auf Die großen Lagtrungen bon Kafftt in Altona war Liefer Artikel zur 
Befreiung ven Zoll vielfach empfehlen werden.) 


Der zur Prüfung dieſer Senats + Anträge von der Bürgerihaft ringe» 
ſchte Ausſchuß, welchen zugltich Die writere Aufgabe geftellt war, inäbefor« 
dere zu erörtern, ob die vorgefhlagene Reduktion des Zolles die für bat 
Gemeinwohl nothwendigſte und Iweckmäßigſte Ermäßigung ber beitehenben 
Abgaben fei, gelangte zu bem rinftimmigen Beſchluß, daß die den allgemei- 
nen freien Are, Were Steuern: Acciſe und Zoll, als die dem Gr- 
meinweohl ſchaͤdlichſten zu bezeichnen -feien, daß deren Beſtitigung angeftrebt 
erden müſſe und daß es dem Etaatdintereffe wicht entiprechen könne, tiefe 
dem allgemeinen Aufſchwunge bed biefigen Handel und Verkehrs dinderli - 
Ken Steuern durch Verwendung der verbandenen Ueberſchüſſe allmälig in 
jahrelanger Verzögerung abzulöfen, ſoudern daß beide Steuern, Zoll und 
Aeciſe, gleichzeitig in möglichſt kutzer Friſt vollländig aufzubeben fein und 
der dataus im Stoatähpushalt entftchende Ausfall durch anderweitige 
Steuren, feweit dies erforderlib, eriegt werben müſſe. Indem der Aus ⸗ 
fhuf dieſen Beſchluß an die Spipe eine? der Bürgerfhaf: im Dezember 
vo. J. erflotteten vorläufiaen Berichts ftellte, detrachtete er die Anfibten 


| von Senat und Vürgerfbaft nunmehr im erſreulichſter Weiſt mit der in 


durch Beſeitigung feined Zoll, Mecije und Qunfrigitems iſt in ihrer Wich | 


tigkeit für die Preußiſchen Verlehrs ⸗Intereſſen bereitd in den früheren Jah ⸗ 
zeßberichten berworgeboben worden, Das abe 1862 iſt nicht ohne Fort 


der gefanmten Venölferung berwiegenben Ueberzeugung zufanmentreffend, 
baf Steuerserminderungen vor Allem die verfchröbenmenden Abgaben trefr 
fen müßten; zugleich fennte er die Erwartung alb bereits gefihert hinftel- 
ken, daß die bürgerſchaftlichen Anträge beim Senat auf Einführung allge 
meiner Gewerbefreibeit und Mblöfung ber Realgerechtſame einer balbigen 
günftigen Erledigung entgegengehen und fowit in diefer Beziehung der Mb- 
ſchaffung der Acciſe etwaige Bedenken nicht mehr entgegeniicehen würden. 
Um nun aber für den ber Abſchaffung beider Steuern, ‚nah Berüchſichti 
gung der zur Steuerserminderung bispeniblen Summe, wo nothweudig 
bleibenden Steuerfap die geeigneten Mittel oufguiuchen, behielt der Aue 
ſchuß ſich eine längere Friſt für feine definitive Verichteerftattung ver. In⸗ 
zwifchen proponirte derſelbe Forterhebung dei Zolliaged won 4 pCt. auf 
6 Monate, alfo Mblchnung der vom Senate brantragten Herabiefung auf 
s p&r., weil der Ausſchuß bei aller Anerkennung des dem Haudel damit 
zuzumenbenden Mupen® e& augeſichte ber beiden großen Bürgerſchaſts⸗Ftal · 
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tionen, don denen die eine vor Allem bie Ucciſe, bie andere den Zoll be 
feitigt wiſſen wollte, zur Erreichung bed vorgeftedten Zield fir richtiger 
anfah, dad gemeinfchaftlihe Vorgehen ber Anhänger beider Unficten anf. 
tet zw halten, als biefelben duch Eingehen auf eine halbe Maßeegel zu 
trennen, Die Ermeiterung ber Tranfitofreifeit, ſowie bie ſonſtigen bem 
Senat propenirten Gefbäftderleihterumgen fanden dagegen die felbftverftänd- 


lie Befürmortung bed Ausſchuſſes, welcher namentlich bie im jener Maß | 
regel dem Prinzive möglichfter Erleichterung des freien Verkehrs abfeiten | 





des Senats gemachte Konjeſſion willlemmen bieh, indem damit einem fang | 
gebraten und dur Jahre binduch von ber Kommerz Deputation eifrigft | 


vertretenen Wunijde, wenn auch wicht in feinem ganzen Umfange, fo doch 
ſchr meientlih gemägt werde. 

In Folge der von der Vürgerſchaft unterm 27. Dezember 1862 ge 
faßten Beſchlüſſe erwiederte dieſelbe dem Senat auf feinen Anttag bom 
12. November, indem fie fih im Allgemeinen auf den vorermwähnten Aus- 
ſchußbericht bezog, daß fie dem vorgeſchlagenen MAbänderungen der befichen- 
den Zollverordnung, ſowelt fie fib auf Ausdehnung der Tranfitofreibeit, 
verfchicbene ſonſtige DVerfchrderleibterungen und gemiffe rebaktionelle Berich 
tigungen und Verbefferungen bezögen, ihre Mitgenehmigung ertbeile, dagegen 
der zugleich vorgeſchlagenen Hetabſehung ed Waareuzellet auf die Hälfte, 
lie auf % pEr., ſich für jeht nicht zuftimmig erfläten fünne; fie ſei viel · 
mehe der Anfict, daß diefer Zoll unverändert mit + pCt, uch 9 Monate 
fertzubeftchen babe, wie gleichzeitig auch die Drolongation der Mcrife- Ber 
ordnung nur für dieſen Zeitraum von ihr bewilligt worden ſei. Bei ber 
Nöhe des mit dem Jahresſchluſſe aufammenfallenden Prolongationstermins, 
der eine meitere Erörterung mit geftattete, mußte fi der Senat biefen 
Beſchluß der Bürgerſchaft mit der Erklärung gefallen laſſen, daß er im 
Uebrigen der befinitiven Beſchlußnahme der Vürgerihaft wegen ber bean 
fragten Zollherabſehung entgegenfähe, 

Men ſomit das Gute, weldes die vom Senat dargebotene Ermäßi- 
gung des Zolles enthielt, nicht zur Pratis gefommen ift, mag allerdings 
dad in ben Verhandlungen der Bürgerſchaft hervergetretene Streben nad 
einem meitergebenden befferen Ziele und bie feinediweges unbegrünbete Aus. 
Ahr auf deſſen jpätere Erreihung zum Troft dienen, Für die Preufifden 
Bertehrd + Intereffen bleibt es inzwiſchen immerhin au bevauern, daß bie 
beantragt gemeine Solberabjehung, welche wicht bloß eine weſentlicht Er 
leichterung jüe den Plahhandel gebracht, fondern aud neben der ezkluſiden 
Berechtigung der hiefigen Großbürget auf zollfreie Tranfite-Speditionen bad 
Auftommen einer anderweiten Konkurrenz im Speditiensgeſchäft gefördert 
baben würde, mit die Zuſtimmung der Bürgerfhaft erhielt, 





Die Kommerz» Deputation, der Dorftand ber biefigen Boͤrfe, bat bei ! 
Gelegenheit der Abjlartung ibre® legten Tabresberihts auch wicht umbinger ! 


konnt, ibeem Bedauern über die Nichtgenehmigung ber fraglichen Zellerdut 
tion abfeiten ber Bütgerſchaft Ausdtuck zu geben. 


3oll.- Tarife 

Die m Hamburg über die Zoll-Abgabe beftandenen gefegliben Beſtim— 
mungen haben im Laufe des Jahres 1862 feine Veränderung erfahren, das 
gegen find duch die Verordnung vem 29, Dezember 1852 über deren mor 
difizirte Prolongation vem 1. Januar bit 30. September 18631) eine 
Anzahl mehr oder minder wichtiger Abäuderungen getroffen worden, wor« 
unter Die neue Definition des Begriffs der gellfreien Tranfitogüter oben 
aufteht und dem Handelsſtande befondere Befriedigung gewährt bat. 

Hervorzuheben ift an dieſer Stelle uech Die Aufnahme ven „Kameel ⸗ 


gara, Rameelwelle (Rameelhaar), Schiefer, Comentfteinen, Tufffleinen, Sped | 
von Wallfifchen, Mobben und Wallroffen, welder bier direlt zum Ausbren- | 


nen gefommen ift,* unter Die vom Zoll befeeiten Artifel, 
Nah Befeitigung der Acciſtpflichtigkeit von Butter, Käſe, Fett, Lichten, 


i) Vergl. Hand, Ach, 1868, J. 8, 41. 


Kartofſelmehl, Gasflüſſigkelt, Eſſig, Mineralwaſſer, Sodawaſſet, Braufe 
limonade, Brenn, und Baumaterial, mit Ermäßigung ber Acciſt für Bier 
und flüffige Hefe und Beſchränkung ber Spirituofen-Hreife auf den Detail. 
berfehe war für das Jahr 1862 eine mewe Acciſe / Verordnung, melde be 
reits im dem Tahreöbericht pro 1861 erwähnt ift, in Kraft getreten. Que 
Empfanguahme von Miüraccife für bie nicht länger areifepflihtigen Gegen- 
fände erging am löten, und hinſichtlich des Termins der den Detailoer- 
fäufern und Schänfern von Spiritudſen auferlegten Rongeffiondeinholung 
am 23. Januar 1362 eine äffentlihe Aufforderung ber Zoll und Uecife 
Deputation, Um 29, Dezember 1863 verfündete ber Senat die geſehlicht 
Prolongation jener Actiſt · Verordaung vom 1. Januar bis 30. September 
1863 mit Wegfall der Ücciferstentrolle zwiſchen der inneren Stadt und ber 
Vorſtadt St, Beorg. 

Der für das beiderftäbtifche Amt Bergedorf auf der Berlin-Gamburger 
Eifenbahn erhobene Tranfitzeil hat im Jahte 1862 keine Aeuderung er 
fahren. 

Von den in Bezug auf bad Zollweſen im Herzogthum Holitein er 
gangenen amtlichen Publifationen find hervorzuheben die Belanntmadhungen 
bes Stöniglichen General-Zoll-Direftoratt d. d. Kopenhagen, 19. Februat, 
15. April, 17. Mai, 33. Auguſt und 22. Oftober 18623), binfichtlich der 
Einfubrzed-Zarifirung von Baummollenwaaren, Bier, Brederien (aller Urt, 
imgleihen Derlenftidereien; mit anderen Materialien verbundene; Damen- 
bäte; Damenfleidungeftäde; Pußzſachen, nicht Speziell tacifirt; Shamwld und 
Sbawlẽ tücher, Putzbeſad), Effenzen, Hamm, Holz, Leinen, Oel, porzeiane 
nen Schmammbdefen, Uhrgehäuſen, verſchicdener Taravergütigungen und der 
bedingungsweiſe geftatteten zollfreien Einfube von Düngungsmitteln, 

Danmeder betceffend, ift bier nur ber von bem Königlichen Ober-Joll 
Kollegium d. d. Hamnover, 6. Dezember 1862 erlaſſenen Belanntmahung 
über die umter den Dollvereinsſtaaten mew vereinbarten Zollbegünſtigungen 
für den auf vertinsländiſchen Reismühlen verarbeiteten Reid zu gebenten. 


Shifffabrt. 


Die Setſchiffſahtt nah und vom der Elbe hat im Fahre 1862 mohl 
nicht ganz den Umfang des Vorjahres erreicht. 
Die Gefammtzohl der zu Hamburg, zu Ultena und zu Harburg eins 
Haristen Seeſchiffe mar 7542 von 7ROISB Laften a 4000 Pfb., gegen 
7915 Shiffe von 816,598 Laſten im Jahre 1861, 


719 ,„ » 184 5 . 1860, 
DB +» hl „ »... 189, 
72122 3688375 J 1858, 
7805 , .„ iS „ PR 1857, 
BOB. „ rl 5 z 1856. 


Die Bewegung der Seeſchifffahrt nad und von Hamburg und Aitena 
war nur zu Unfang dei Jahres 1862, vom 16. bit 27. den 31. Januat 
und 1. Februar, auf 14 Tage unterbrochen. 

Argekommen find im dieien beiden Häfen, abzüglich der bireft auf dem 
einen mad dem anderen übergegangenen Schiffe: 6240 Seeſchiffe von 700,996 
Lajten zu OO Mb, worunter 5597 Schiffe mit Ladung, 626 Schiffe 
von transatlantifden Häfen, gegen im Jahre 1861 6343 Setſchiſſe von 
712 088 Laften zu 4000 Pfd., merunter 5617 Schiffe mit Yabung, 598 
Schiffe von trandatlantiigen Häfen. 

Sinfihtli des befonderen Schifffahrtsberklehrs in dem Hafen von Ham 
burg ift Folgendes zu bemerken: 

Es find zuſammen 5088 Secſchifſe von 433,274 Kommerzlaften zu 
6000 Pd, eder 640, 11 Laften zu 400 Pr, zu Hamburg angekom ⸗ 
men, 4 Steſchiffe von 429,376 Kommerzlaften zu 6000 Wfd., oder 
644,064 Laſten zu 4000 Pd, von Hamburg abgegangen, gegen im Jahre 


Y Vergl. Sand, Ar. 1562 I. ©. 584. 
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1861 5219 angebemmene Seefäiffe von 441,075 Kommerzlaften, 5194 ab- 
gegangene Geefhiffe von 437,167 Kommerjlaſten. 

Der Ste Dampfihifffabrtönertebe, welcher durch 121 einzelne Dampf 
ſchiffe unterhalten wurde und neben 25 Meifen von und 23 Meifen nad 
New · Hork unter Hamburgiſchet Flaggt 5 Reifen nah Naſſau unter Brof- 
britamnifger Flagge und 4 Reifen von, 3 nad Havana unter Spaniſchet 
Flagge aufzuweiſen hatte, umfaßte 1229 einfommende und 1231 ausgehende 
Dompficiffe und von dem Paftengehalt der im Ganjgen angelommenen Ser 
fette ca. 47 p£t. 

Außer der angeführten Zahl ven Seeihiffen find noch 560 Frifder- 
fahrzeuge von 3004 Stommerzlaften, gegen 853 von 4706 Aommerslaften 
im Jahre 1861, zu Hamburg angefommen, und ungefähr ebenfoniel find 
zum Fiſchfang in See von bier aufgegangen. 

Im Hafen ven Altoua find angefommen: 1517 Setſchiffe von 
50,40 Helft. Falten zu 5200 Dfe,, oder 78,624 Laſten zu 4000 Prb., 
gegen im Sabre 1861 1527 Sceſchiffe von 60,521 Helft, Laſten za 
52800 Pi, 

Von Altene direkt nah Ser find expedirt: 1152 Schiffe von 
44,4465 Helft. Laſten zu 5200 DP,, oder 57,770 Laften zu 4000 Pit. 
gegen im jahre 1861 1154 Schiffe von 41,8794 Helft. Laſten. 

In den verftehenden Zahlen find 451 kleine Fiſcherfahr ztuge , melde 
vom Fiſchſang ans Ser angefommen und ungefähr ebenfoniel, melde zum 
Fiſchfang ausgegangen find, wicht mirgezählt. 

In den Hofen von Harburg find ringelaufen: 942 Secſchifft von 
41,632 Laſten zu ((000 Mfd., ober 62,498 Yaften zu IM Pfb., gegen 
im Jahre 1861 1169 Seeſchiffe von SO865 Laften zu 6000 Pfd. Ab 
gegangen find and bemfelben HE Seeſchifft, worunter 362 beindene, 

In dem Hafen von Glüdftabt find im Jahte 1862 einklarirt: 
1967 Schiffe von 20,2425 Holit. Laſten zu 5200 Pfb., oder 26,315 Laften 
au 4000 Pfd., gegen 1747 Stiffe von 13,612 Laſten zu 5200 Pfd, im 
Jahre 1861. — Ausllaritt find 1902 Schiffe. 

In dem Hafen von Eugbaven firb eingelaufen: 333 Schiffe, deren 
Loſtengehalt nicht mäher bekaunt if. 

Als eine der Schifffahrt förderliche, wohlthätige Jaſtitutien verdient 
volle Anerkennung der im Jahre 1861 zu Hamburg begründete Verein zur 
Rettung von Schiffbrüdigen, welcher dieſen Zweck vermittelt verſchiedener, 
an geeigneten Orten der Mündung der Elbe zu errichtender Rettungk · 
ftationen und durch Ertbrilung ven MPrämien in allen fällen, im melden 
ausmwärt® daB Peben Deutſcher Schiffbrüchſger gerettet wird, perfolgt, Im 
vorigen Jahre ftationirte der Verein fein erſtes Mettungsboot zu Cuthaben, 
orgarifirte dafelbjt eine Eentrofftatien, bemübte ſich wm Errichtung einer 
Smweigftation weiter in See hinaus und fepte eine Prämie für Vebenäret- 
tung von 1 Pouisber pro Kopf aus, deren Zahlung feitdem ſchon vielfach 
in Unſpruch genommen worben iſt. 

Berihiffung von Ausmwanderern. 

Direft von Hamburg nach trandatlantiihen Häfen ſchifften fih im 
Jahre 1862 ein: 

18,373 Paflagiere in 84 Schiffen unter poligeiliher Kontrolle nad den 
Vereinigten Staaten von Mlmerifa, Britifh-Norbamerifa, Braf- 
lien, Ebili, Afrifa und Auftralien, ferner 

187 Vaffogiere in verſchiedenen, nicht zum Wufmwanberer» Tranäpert 

beftimmten Schiffen, zuſammen 
TEEEO Paßfagiere, gegen 13,724 im Jahre 1861. 

Unter ben bei bieier Beförderung vorzugämeife brihäftigten, obgebach. 

tm 84 Schiffen fonfurrirten 
36 Hamburgifhe Dampffchiffe mit 5996 Köpfen 
44 . Srgelfhife „ BEE „ 


9 Bremiibe P » 285 „ 
2 Didenburgifche ri — 1; 
2 Großbritonnifde  » 8 ,„ 
1 UAmeritanifched * » 109 „ 


Indirelt über Hull und Liverpool find von Homburg unter poligel- 
licher Kontrolle außerdem 1517 Perſonen audſchließlich nah Mm Morf 
befördert, und fomit im Bangen 30,077 Verfonen, gegen 14,899 im Sjahre 
1861 erpebirt werben, wovon ber früheren Htimath nach 7845 ala aus 
Preußen ftammend, regiftriet find, 

Ueber die Wirkſamleit ber Nahmelfungs+ Büreauf der Autmanberer 
Behörde ift für das Jahr 1882 Fein Gericht veröffentlicht. 


Mhedberei. 
Die Hamburgifche Rhederei bat im Jahre 1862 durch Neubau auf 
Hamburger Werften 9, auf auslänbifden Werften 32 und dur Unfauf 
36 Schiffe erworben, andererſeits duch Seeverluft und Sontemnation 31 


und durb Berfauf 31 Schiffe verloren. 


Der Rdedetelbeſtand zu Ende des Jahres 1862 mar, mit Ausſchlaß 
Meiner Frabrzeuge, welche feine Nummerflagge führen, 

485 Srarlfhifft, worunter 5 eiferne und 428 metallbodene, und 

 eifeene Dampifhiffe, weren 19 Cahrauben-, 1 Nabdampfer, 

FI SKiffe zufammen, von 69,374 Kommerzlaften & 6000 Pfb., gegen 
49 Schiffe von 65,401 Kommerzlaften zu Ente bes “Jahres 1861. 

Unter den Segelſchiffen finden fih 31 als Packetſchiffe bezeichnet. 

Die Hamburg. Amerikanifhe Daderfabrt-Uftiengefellichaft, welche bereith 
5 große Dompffhiffe in vegelmäßiger 14tägiger Fahtt zwiſchen bier und 
Nem-Dort unterhielt und fib nah Ueberminbung ſchwieriget Perieden in 
diefer Unternehmung nunmeht ded beften Erfolges erfreut, Fontrabirte im 
vorigen Jahte ben Bau eine? ſechſten, med; größeren und fräftigeren Dampf 
ſchiffes, als die biäher befäftigten. 

Nicht einbegriffen find im norftehenben Zahlen bie in Yugfirbienft und 
für den Vokalverkeht auf der Eibe und Alſter verwandten 24 Dampfihiffe 
und die ca, 1800 Hamburgiſchen Flußfahtzeugt, ala Leichtecſchiffe, Eimer, 
Kähne, Zillen und Schuten. 

Das Däniſche Statiſtiſche Tabellenwerk fir das Jahr 1862 giebr den 
Rhebereibeftand ber Holſteiniſchen Elbe-Difteikte, auch die Meinften fahrzeuge 
mitgegählt, auf 1115 Schiffe vom 20,172 Baften & 5200 Pb. an, wonon 
auf Altona 152 von 62231 Daft, imfl. I Dampfbeot, auf Blanfenefe 202 
von 7404 Laft, auf Glüdjtabt 115 von 805% Paft, fommen. 

Altomas Mhederei im größeren, eine Cigmalmummer führenden Ger 
ſchifſen beitand zn Ende dei Jahres 1862 aus 48 Segelſchiffen von 6058 
Hofrteinifihen Laſten a 5200 Pfp., gegen 50 Ediffe von 5728 Laſten zu 
Ente des “Jahres 1861. 

Das alphabetiſche Verzeichniß über die Rhederei Hannoberb nah dem 
Beftonde zu Mitte Dftoberd 1862 führt in dee Marine der Elbehäfen 155 
Serfbiffe von 11,011 Laften a 000 Pfd. auf, woden 21 Schiffe mit 
3271 Vaften auf Harburg kommen. 

Bemerkenäwerib ift die im vorigen Jahre euf Grund freimilliger Hülfe 
beiträge und vom Mftienzeichnungen zur Gründung gefemmene praftiide 
Deutihe Stemannſchule dierſelbſt. Der Zweck dieſes Juſtituts ift, jungen 
Leuten von 13 bis 15 Jahren, die fi dem Seefach widmen wollen, eine 
fireng feemännifhe Erſichung und bie genägende Borbildung zn geben, ba- 
mit fie mad einem Zjährigen Kurſut old gemandte Dedjungen oder Leicht ⸗ 
matrofen fofort einen bezablten Schiffübienft antreten Pönmen, zu deſſen Er 
langung die Direktion der Anftalt bedülflich fein will. Die angejehenften 
Rheder Hamburgt patromifiren dieſes Inſtitut, welches unter einem von 
ihnen erwählten Vorftande ven 2 mwohlrenommirten, praktiſch erfahrenen 
und theoretifh befähigten Schiffäfapitaimen geleitet wird. 


See + Uijelurangen. 


Die Summe der im Jahre 1862 von 20 Hiefigen Verſicherungs · Ge 
ſellſchaften, 12 Agenturen autwärtiger Inſtitute und einigen Privat + Aſſe ⸗ 
fürabeurd gezeichneten Derfiherungen berechnet fih auf ca, 598,538, 100 
Mark Banko, gegen ca. 625,473,00 Mark Banto im Jahre 1861, und 
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Ueibt außerdem hinter dem aus den Jahren 1860, 1857 und 1856 be 
tannten Umfang (hinter bem des Jahres 1857 um beifäufig ca. 135 Mil. 
fionen Marf Banlo) zurück. Bei jemem Vetrage waren ur 2 Preußiſche 
Bafiherungs + Anflalten mit zufammen 4,211,500 Mart Banks beipeiligt, 
argen 7 Preuhiſche Inſtitute und verfücherte 23,885,400 Mark Banfo im 
Jahre 1661. 

Das Geſchäft in dieſer Brande ift für dab Jahr 1862, fo vwirl ſich 
überieben läßt, im Durchſchnitt ebenfo ungünftig ausgefallen, ald im “Jahre 
vorher. Die Durchſchaittsprämie der bei den biefigen Kompagnien geſchloſſe 
nen Affekurangen betechnet fi für beide Jahre auf 1,37 plt, 


Stromſchifffahrt. 


Ausweiſe der Meberfichten des Schifffahrtägerfehrd in Hamburg und 
Altena mit der Cber-Eibe im Jahre 1862, wobei jeboh von dem Berfehr 
zit Püneburg und Harburg abgefeben ift, famen von der Ober + Elbe 
491 Dompfihiffe, 523 Schleppfäiffe, 3343 Segelfciffe und 137 Holy 
aeße, zufommen 494 Schiffe und Flöße, worunter 3448 belabene Schiffe, 
gem UL Schiffe und Hlöfe, morunter 3892 beladene Schiffe im 
Jahre 1861. , 

Jus beſondere kamen von Preugen (und Polen) 2570 Dampf, Schleppr, 
Segelſchiffe und Floͤße, worunter 1916 beladene Schiffe unt 137 Ileße, 
von Hannoner, Anhalt, Sachſen und Böhmen 905 Dampf, Schlepp und 
Sezelfhiffe, worunter 807 beladen. 

Rab der Ober» Elbe gingen von Hamburg und Altona 489 Dampf. 
ibiffe, 569 Schlebpfchifft, 3365 Segelſchifft, zuſammen 4423 Fahrzeuge, 
meranter 3707 beladene, gegen 4621 (Fahrzeuge, worunter 3568 beladene, 
im Jahre 1861. 

Jusbe ſond ere gingen nah Preufen (und Polen) 2558 Dampf, Eclepp- 
und Segelſchiſſe, worunter 2354 beladene Schiffe; nad Hannoder, Anhalt, 
Sechſen und Böhmen 1063 Dampf, Schlepp- und Segelſchiſſe, mworunter 
720 belsdene Schiffe. 

Ueber ben Fluß - Schifffahrtsberkeht auf der Unter» Elbe laffen ſich 
feine amfaſſende Motigen zuſammenſtellen und it nur anjuführen, daß son 
der Unter» Elbe, infl. von Harburg und Bilneburg, zu Hamburg 49,705 
Zahtzeuge und zu Altena 2841 Fahrzeuge angefommen find. 

Hinfichtlich der Lokal ⸗Dampſſchifffadrt auf ber Unter» Elbe iſt zu er 
wähnen, daß zwifhen Hamburg und 


Eurdaven....- 3 Dampftöte m 64 Sin · und Herfahrten, 
der Dite....-- 1 » », MM, 5 
Feenburg =... 1 * 1; % 
Stade ...... 4 5, „49, r 
der Lühe ..... —1 » % , n 
Schulau .....- 1 A = 132 u 
Bugiehude . 2 * 641 — 
Blanlentſe .. 7» 78 - 
Fintenwärder . 1 > 664 = 
Sarburg. ..... u . „3185 , 5 
Silwärbder... 1 . >» 9 „ 


» 
verfehrten, Außerdem haben ned verfhiedene andere Sommerlufttouren 
sah den Vierlanden und jonftigen lägen der Umgegend flattgefunden, 


Prenfifche Schifffahrt. 
Se-Shifffahrt. 


Die Königliche Striegäflogge hat ſich im Sabre 1862 mit anf der 
be gejeigt. 

Fa der Bewegung dee Hanbelämarine find im Jahre 1862 in 
demburg angekommen 47 Segelſchiffe von 46195, reip. 4395 Laſten zu 
0 Pfd. mit 302 Mann Befagung, mworunter 4 Schiffe (mit Cabung) 
ten transatlantifdgen Reifen, 16 Schiffe in Ballaft und ler, gegen im 
Jahre 1B61 39 Segelfihiffe von 4173, reſp. 3396 Laſten zu 4000 Pid., 


wit 270 Mann Befapung, mwerunter 4 Schiffe imit Padang) von tzand- 
atkantiihen Meifen, I Ehiffe in Ballaſt und leer; von Hamburg abargan- 
gen 45 Segeljciffe von 4333}, teſp. 4101 Laften zu 400 Pfb,, mit 
309 Dann Befagung, morunter 8 Schiffe (mit Qadung) von trandatlan- 
tiſchen Häfen, 13 Schiffe in Ballaſt und Irer, gegen im Jahte 1861 
37 Segelſchifft won 33244, reſp. 3106 Ballen zu 4000 Pfb., mit 231 
Mann Beſahung, morunter 5 Schiffe (4 mit Ladung) nad transatlanti” 
{hen Häfen, 10 Schiffe in Ballaft und lere. 

Die Laftenzoblen find bejiehungdimeife nad den höchſten und wiebrigften 
Angaben in den verfgiedenen Schiffäpapieren zufammengeiclt. 

Bei ber Muswonderer- Beförderung war fein Preußiſches Schiff be 
theiligt. 

Unter Preufife Flagge gebtacht wurde bier ein vormald Hambur⸗ 
giſches, für proel Rheder in Barth und Stealfund angelaufted Schiff. Ber 
Haufe von Treugifhen Schiffen find mit vergelommen. 

Am Schluſſe des Jahres 1862 blieben hier 10 Preufifhe Schiffe im 
Winterlager. 

Drenfiihe Schiffe verkehrten im Hafen ven 

Altona eingehend Il, ausgebend 10 Schiffe, 
Slüdfabt „ l, r 3 
Cuthaden , 8, = B „ 

Der Hafen zu Harburg it im Jahre 1862 von 8 Preugikken 

Schiffen beſucht worben, 


Stromſchifffahrt. 
Die Schifffahrt unter Preufüiher Flagge von der Ober -Elde nad 
Hamburg und Ultena umfaßte im Jahre 1862 
124 Dampfböte, werunter 45 beladen, 
159 Ehleppikife, + 100. 
1705 Segelfchiffe, » 1581 
137 Heljflöße, 
zufammen 2125 Schiffe und Heljlöße, worunter 1735 beladene Schiffe, — 
gegen 2369 Schiffe und Heljflöße, woruntet 1968 beladene Schiffe im 
Jahre 1861 — melde ein Güterquantum bon 3,408,611 Eten. — gegen 
4,037,697 Eier. im Jahre 1861 — beranbradhten. 
Die Preufiihe Schifffahrt von Hamburg und Altena nah der Ober 
Eibe umfafte 


123 Dampfböte, werunter 50 beladen, 
196 Schleppſchiffe, > 1, 
1714 Segelichifie, » 129 „ 


zufommen 2033 Ehiffe, worunter 1742 beladen, — gegen 2191 Stiffe, 
worunter 1859 beladen, im Jahre 1861 — mit melden 3,331,440 Er. — 
gegen 3,875,160 Etr. im Jahre 1861 — ſttomaufwärts verfandt wurden, 

Zum Abbrechen paffirten 50 Pteußiſche Kahne aus. 

Die Dampffchifffahrt unter Dreufifcher Flagge bewegte fi im ber 
Hauptſacht auf der Tour zwiſchen bier und Magdeburg. Die barin be- 
fhäftigten Fahr jeuge der Vereinigten Hamburg» Magdeburger Dampfihiff- 
fsbrtd« Kompagıie befrderten im Sabre 1862 640,291 Etr. — gegen 
624,091 Er. im Jahre 1861 —, weron 504,380 Etr, fremanfwärtt, 
135,011 Err. niedermwärtö gegangen find. 


Hafenfoiten. 


Die Haftnabgaben in Hamburg haben im Paufe de Jahres 1862 
feine Beränderumgen erlitten; dagegen ift nach der Verordnung vom 29, De» 
zember 1862 die mit Ende deſſelben Jahres in Kraft getretene geſehliche 
Beſtimmung getroffen worden, dag das Tonnengeld fortan für anfommende 
Seeſchifft, welcht nichts geladen haben ala Eis, Salz aber Heringe, nur 
zar Hälfte, alſo mit 4 Schill. Kouraut pro Aommerzlaft, zu entrichten, 
und ven feewärtd in Ballaft anfommenden Schiffen, wenn fie in Ballaft 
wieder abgeben, gar nicht mehr zu erheben ift, — und daß auferdem Schiffe 
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von 60 Semmerzlaften und Darunter, fofern fie fih feiner Bootjen bebie- 
men, vom Pontägelb befreit find, mährend vorber ſchon alle über 40 Stom- 
merzlaften haltenden, hierher kommenden Schiffe dem Pootjenzwange unter 
worien waren. 

Da die Ftage der üblichen Loͤſchztit, ſowie der Uſus bei Frachtzah ⸗ 
langen von felbfiverftänblihem Einfluß auf die Unfoften ber einen Hafen 
befuhenden Schiffe ift, fo mag an biefer Stele erwähnt werben, daß bie 
Hamburgijche Kommerz. Drputation, um die Befeitigung häufiger Differenzen 
und Unznträgliteiten in jenen Beziehungen anzubabnen, mittelft ihrer 
Bekanntmachungen vom 17. Juni und 29, Dezember 1862 ') gewiſſe, im 
einer Derfommlung des Kommerziums genehinigte Normen, zur allgemeinen 
ufanzmäfiigen Beobachtung empfohlen hat. 

Zu erwähnen birfte hier auch fein, daß eine Bekanntmachung der Ham- 
burgiſchen Poligei-Behörde vom 16. Januar 1862, indem fie bie die Har- 
burger (Fähre auf der Vorder ⸗Elbe beim Grasbroed paffirenden Fahrzeuge 
zur Sicherung des Fährbetriebed gewiſſen Muorbnungen untermirft, die Kon- 
trobenienten mit Geldſtraſen von 15 bis 30 Mark ober angemeſſenem Ber 
fängnif belegt. 

Das Holſteiuſche Elbegebiet anlangend, fo find rückſichtlich der allge 
meinen Schiffsabgaben anguführen:- die Vefanntmahung des Minifteriums 
für die Herzogthümer Holftein und Lauenbatg vom 6. März, betreffend 
das Verhältnif der Däniſchen Kommerzlak zu fremden Schiffolaſten, ind 
befondere auch der Preufifhen, die Belauntmachungen des Genetalzoll⸗ 
Dieeltoratd zu Kopenhagen vom 22. November, betreffend die Form und 
Gültigfeitödauer ber Mefbriefe, und bezichentlich einzelner Plahe, die Ber 
fanntmachungen des Minifteriums für die Herzogſhämer Holſtein und Cauen- 
burg vom 14. Upril, betreffend eine Mobifitation des Ihehoer Hafentarifä, 
und vom 13. Juni 1862 über den Tarif für die Vrüdenabgaben zu 
Muhlenberg. 

Ju Bezug anf dad Hannoverſche Elbegebiet iſt eine Aenderung in ben 
beſtehenden Hafenabgaben nit belannt gewerden. 


Brunthauſer Zoll. Eßlinger Zoll, 


Bon den bei dem Vertrage mit Hannodet vom 22. Juni 1861 wegen 
Ablöfung dei Brundhaufer Zolles betheiligten Staaten erfüllten im Jahre 
1862 auch Meidlenburg · Schwerin und Spanien die übernommenen Verbind · 
lichkeiten, fo daß am Schluſſe deſſelben wur Bremen, Dänemark, Notwegtn 
und Schweden bamit neh im Nüdftande und die Schiffe ihrer Flaggen zur | 
Siherftellung des Zolles auf bie angebrahten Ladungen verbanten blieben. 
Von den bei jenem Vertrage unbetheiligten Staaten haben im jahre 1862 
aud die Vereinigten Staaten von Amerika ihre Schiffe durch ſeparate Ber- 
einbarung mit Hannover bon Zahlung und Sicherſtellung des Brunshaufer 
Zolles befreit. 

Der im Jahre 1862 unverändert gebliebene Eßlinger Zoll lieferte einen 
Ertrag von 4495 Mi. Eour. 5 Schill. — auf 15,983% Laften 3 40 Soll.Eir. — 
gegen 5080 Mt. Cour. 11 Stil. im Jahre 1861. 


Quarantaine. 


Die beitehenben Quarantaine Einrichtungen haben im Jahre 1862 keine 
Aenderung erfahren. Bemerkung verbient jedboh an Liefer Gtelle die Be 
fonntmahung der Hamburgiſchen Polizei-Behörbe vom 25, September 1862, 
wedurch den im dem biefigen Häfen einfrgelnden Schiffäfspitainen bei An 
dtohung angemeffener Strafe fofortige Anzeige anbefohlen ift, wenn fie ven 
Blattern‘ oder einer fonft anſteckenden Krankheit befallen Mannfhaften 
ober Paffagiere an Bord haben. 


Dinsfup und Diskonto. 
Die gefeplihen Beftimmuugen über den Zinsfuß haben im Jahre 1862 


N Berzl. Haub, Arch. 1863. I, ©. 28. 


* für Boummollmgarn 


weder in Hamburg, noch in Holſtein oder Hannover eine Veräuberung et 
fahren. 

Der allen lägen an ber Unter⸗Elbe zur Michtihnur dienende Dis- 
fonte an ber Hamburger Börfe varürte zwiſchen 1% und 44 pEt. unb 
ftellte fh für erſtes Papier durchſchnittlich auf 3 pEt, — gegen 2% pt. 
im Jahre 1861 — reſp. 2% pEt. für dad erfte, 3% pt. für das zmeite 
Semefter, inäbefonbere im Monat 


Januar zieifihen 25 und 2 , durchſchnittlich auf 24 pEt, 
Bent ,. 2. 1% » »: 
März » 2 „2, » » 2 ” 
April > 2 „ 3, D 4 » 
Mai » %,„ 4 * » 3» 
Juni ME: 4— 
Zuli Ar. % a 
Auguſt * 4, 2, » » ai. 
September „ 2%, 3 » » 2% » 
Oftober », 3 „AM, A , 3K , 
November „ 3, 4 » » de „, 
Deijmber „ 3 ,„ 3% 3% > 


Eine Berechnung des jährlichen Durchſchaittwetider von 331 Artikelu 
in den 14 Jahren vom 1849 bis 1862, reducirt nach ben bei der Einfuhr 
beflarirten Hamburgiſchen Börfenpreifen auf Preufifh Kourant, zum Kourfe 
von 150 Reblen, für RO Mark Bo. pro Eentner von 100 Did. metri- 
fhen Gewicht zeigt, baf während in ben beiden lehten Jahren 5 Werth · 
pofitionen umperändert Mieben, bei 190 ein Rüdgang, bei 136 eine Steiger 
rung eingetreten if. Baummelle, Balipot, Gummi Benzoe, Leimleder, 
Schiffsbrod, Terpentinöl, Pech, Brechwurzeln, Cihorienwurgeln berechneten 
ſich im Jahre 1862 über 50 pEt,, Harz und dicket Terpentin über 100 p&t. 
höher als im Vorjahr, wogegen Onaffiabolz, Jakatandaholz, Rhabarber, 
Schmalte und Tamarinden fih im Jahre 1861 über 50 pEr. höher, ale im 
folgenden gefteilt haben. 

Bei der hervorragenden Melle, welde ber Artikel Baummolle im den 
politifben und merkantilif—hen Konjuntturen fortdauernd einnahm, find die 
Dur chſchnittswerthe, auf welche fi dieſer Rohſtoff und die darauf hervor ⸗ 
gehenden Fabrikate nad den biefigen Vetzollungen in ben lehten “Jahren 
getelt haben, von beienderem Sinterefie, und waren wie folgt: . 
pro Centuer im Jahre 1862 — gegen im Jahre 1861 1860 
für Baumwolle 39,44 Mt. Eour, 21,0 DIE. Cout. 17,06 ME Eour 
620 , 4, 39,33 „ 
für Baummollenwaaren 112,08 „ 97,14 „ 10l,0ı „ 

Nah dem Tireidfourant ded Kemmerzkomteirs wurbe Amerikaniſche 
Middling Baumwolle 

am 3. Januar 1862 mit 11 eis 114 Schill. Bko. per Pſd. 

am 31. Dejember 1862 „ % „ 27% „ 

— gegen 7% bis 7% Schill, Bo. per Dt. zu Anfang w Jahres 1861 — 
netirt, 
Die Bewerbb- und Fabrikthätigkelt 


Hamburgs hat auch im Jahre 1862 daR Gepräge eines erfteulichen Be 
beitend und wodfender Ausdehnung getragen. 

Auf der großen Pondoner Ausftellung war Hamburg im inbuftriellen 
Departement von 134, in dem ber Künſte von 12 Ausftellern verteeten. 
Von denfelben murben 15 durch die internationale Jury mit Medaillen, 
32 mit ehrenkoller Erwähnung außgejeichnet. 

Die Einführung der Gemwerbefreiheit in Hamburg, begiefungämweife Die 
Aufdebung des Zunftzwanged und ber Nenlgerechtfame, ift im Jahre 1862 
bebeutend näher gerüdt, Die Bürgerihaft genehmigte im Weſentlichen bie 
anf Gemwerbefreiheit gerichteten Vorſchlaͤge ihres Aubſchufſes in ber Gewerbe 
frage und pröjentirte zur Mitgenehmigung bed Senates unterm 2, April 
ein entſprechendes Gewerbegeſehh mit gleichzeitigen Anträgen auf Reviſion 
der die Gtantdangebörigkeit betreffenden Geſche und auf gefehliche Feſt · 
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"lung der Bedingungen, unter welden and Freinde für die Dauer ihres 
biefigen Aufenthaltz dad Met zum felbfiftändigen Gewerbebetrieb er- 


langen, ſowie auch worbereitente Schritte zur Ablöfung der Realgerecht |" 


ſamt aus Stoatämitteln, Im feiner Rüdäugerung vom 3. Deyember 
1862 erflärte fi der Senat mit der Buͤrgerſchaft dadin übereinftimmend, 
daß eine meiste Gefezgebung für die Gewerbe erforderlich, und daß dabel von 
dem Grundfage der Gewerbefreiheit auszugehen fel, ohne indeß die Moth- 
wenbigkeit einer totalen Aufhebung der beftehenten gewerblichen orporationen 
anzuerkennen. Indem der Senat in dieſem Dunkte auf Zuſtimmung ber 
Bürgerfhaft hofft umd bie Neugeſehgebung wegen der Etantsangehörigfrit 
gleiähgeitig mit dem Gewerbegeſeh zu erledigen für vothwendig erachtet, 
nahm er für die deöfallfinen Vorbereitungen eine annemefjene Friſt in Yin 
frrud. Im Uebrigen trat er dem bärgerfbaftlichen Anttagt auf Cinfepung 
einer gemeinfhaftlicen Kommifften zur Verhandlung mit den Inhabern 
der Realgerechtigleiten über eine denjelben event. zu gewährende Entjhäbi- 
gung bei. 

Hiuſichtlich Der hauptiächliciten Gegenſtände ber hiefigen Gewerbe ⸗ und 
Rabrifthätigkeit und der Betheiligung von Ausländern als Unternehmer, 
Werkführer und Mebeiter kann nur auf bie früheren Tabreäberihte Bezug 
guemmen werben, 

In Holjteim ſteht der Gewerbebettitb bekanntlich von jeber aud den 
Susländern offen, wenn fie die jonjtigen geſetzlichen Bedingungen erfüllen, 


d. b. im ber Haupeſache entweder den Nachweis ſahren, daß ihre Wieder | 


sufnahme in dem Heimatäftante auf mindeſſene 15 Jahre gefidert iſt, 
oder benfelben durd Behuniäre Bürgſchaften erfegen, Es bleibt fortdauernd 
zu beflogen, daß gerade den Preußiſchen Unterthanen bei ben biefjeitö bin» 
fihelih der Heimatbſchein Ertbeilung beftchenden Verwaltungsvorſchriften, 
obwohl der Geift der maßgebruben Kabineti-Orbre vom 20. Mai 1338 
vielmehr auf Erleichterung bed Unterfommens ter Unterthanen im Aus. 
lande abzielt, die Theilnahme an jenen in Holftein dargebotenen Bortheilen 
in den meiiten (Fällen werfhlefien ift, nämlich überall da, mo eben die per 
funiören Mittel der betreffenden Bemerbetreibenden nicht aubreichen, um 
jene Vortheile unabhängig von dem Stonfenfe ber Heimatäbchörben zu er 
taufen. 
Preußiſche Sandlungdreifende 


beſuchen befanmtlih den biefigen Markt in großer Zahl, ohne daß darüber 
und über ihre Geſchaͤfte bei ber gänglih mangelnden Kontrele Genaueres 
mitgerbeilt werden kann. Auch ift der Abſat Dieffeitiger Probufte umd 
Fabritate nicht fomohl mach dem Umfang dieſes fpeziellen Verkehrs als 
dielmeht nad der Einfuhrftatiftif zu beurtbeilen, 


Handelsbericht aus Galap. 


Mihrenb des Monatd November blich dad Getreide-Erportgeibäft in 


den Häfen von Galaßz und Braila ziemlich lebhaft, und zwar fo lebhaft, 
‚ al? dies die zum Export vorhandene Schiffägelegenheit nur immer geſtat ⸗ 
+ tete; da die reichlichen Zufuhren vom Betreite aus dem Innern, und naments 


lich Die gute Beſchafftuheit der Maare fortwährend Antänje veranlaßten. 
Aus biefem Grunde fanden auch alle in den Häfen liegenden Schiffe 
ſchuzll Befrachtet und man fab in Folge deffen feit Ende November in un 
feren Häfen nur noch einzelne Beihterfahrzeuge und Schlepps Ladung ein 
nehmen, um ſolche den bei Sulina ihrer harrenden Seeſchifſen ujuführen. 
Wenn auch im Monat Dezember, troß des Mangels an Schiffen in 
den Hafenftäbten, noch ziemlich betraͤchtliche Gerladangen in Gulina, fo 
wohl wegen des Begehts nah unferen Brodſtoffen, als auch wegen ber 


| bort disponiblen Schiffe, bätten flattfinden Pönnen, fo mußten diefe Ver 





Wei dem Jollamt zu Altona haben im Jahre 1862 41 Hautlungd- | 
zeifenbe für Preufifbe Hänfer Erlaubniffcheine gelöft und vertrieben haupt- N 


ſächlich Manujartur, Metall- und Materialwaaren, 
Bei dem Rollamt za Slädftatt haben 14 Preußiſche Hanblungsreifende 
Marirt, 


Durch Eirfular des Minifteriumd für die Herzogthümer Helfen und | 


Lauenburg vom 24. Februar 1862 an ſämmtliche Holſteiniſche Peligei- 
Inhörden ift die Verpflichtung ber ausländiihen Handeläreifenten, ihre Päffe 
im Holftein ven Ort zu Ort vifiren zu laſſen, aufgehoben und auf die Bi- 
frung an den Orten, wo fie übernachten, eingefchränft wurden. 

Bon den Hannoverihen Minifterien des Tjumern und der Juſtiz iſt 
durd die Bekauntmachung d. d. Hannover, 25. September 1962 die mit 
Preafen getroffene Uebereinfunft wegen Gleichſtellung ter Preußiſchen 


Unterehanen mit den Sannoverjchen in Dem geſehlichen Schuge gewerblicher | 


Qostenbrjeihnungen gegen Mißbrauch und Verfälſchung publiziet worden, 
Samburg, 15. Dezember 1863. 


Breuf. HandelssUrdiv 1884. I. 





| 


ſchiffungen jeboh mit Müdficht darauf umterbleiben, weil bie bezüglichen 
Oeſellſchaften, aus Furcht vor einem plöglichen Zufrieren ber Donau, mie 
ſolches in dem legten Jahren mehrere Male unerwartet eingetreten, ſich micht 
getzauten, ihre Probellet und Schlepps zur Verfügung zu flellen. 

Gluͤcklicherweiſe gelang es ten betreffenden biefigen Exporteuren, bie 
von ihnen nach Sulina beorderten Schiffe in Odeſſa unter günftigen Be 
dingungen zu verfrachten. 

Unfere Eerealienpreife halten ſich gegen ale Erwartung ned fortwäh- 
rend bo, da von ben Exrporteuren namhafte Onantitäten, bauptfählih von 
Weizen, für edbjahrsorrihiffungen aufgefouft und eingelagert werden, Die 
legten Verſchifſungen von Weisen und Mais waren meniger für England 
als für die Häfen des Mittelmeered beftimmt; Roggen und Gerſte gingen 
nach dem Kontinente, Der in diefem Jahre nicht etwa des Froſtes hafber, 
ſendern wegen Mangel an Schiffen, ſchon fo frühzeitig eingetretene Schluß 
der Erportfoifon hat zwar zu dem Uebelftande meführt, daß der Geldzufluß 
aus den Stonfumtiondländern mach den Fürſtenthümern für 1863 geringer 
ausgefallen iſt ald dies ber fall geweſen fein würde, wenn ed nicht an 
Schiffsgelegenheit gemangelt hätte; Dagegen wurden aber unſert Erportenre, 
eben durch den Schiffsmangel, vor grofien Verluſten dewahrt. Denn die 
Dreife in England, mamentlih bie Preife des Maifed, find der Met, daß 
bie biefigen Verlader berbe Verluſte hätten releiden müffen, wenn fie, wie 
bied Die ciöfrele Donau und ber vorhandene große Getreiderorrath mohl 
geſtattet hätte, Eid zum Jahrekßſchluß im Exrportgefhäfte rührig geiwefen: 
wäten. 

Die Setreibepreife werden, mie folgt, netirt: 


Ghirla Weizen, prima... .... pre Gal. Stile 188 Sal. Piaſt. 
Moldau Weigenszeeusnnre. R 1010 5: 
barter Meigen, brima ....-.. A 184 = 
Maik, pro Juni 1864 zu 

liefern ......... ————— 110 . 
Rogge .. r 105 „ 
Serſte 70 


Die Vorräthe find ſedt bedeutend und die Zuſuhren dauern in große 
ortigem Mafiftabe mod immer fort. In den legten 10 Tagen betrugen 
biefelben allein nach dem Galaper Hafen ca, 13,000 Preuß. Wiſpel. Für 
das Frühjaht find bereich wiele Schiffe beftachtet worden zu 8 Sh. 3 Dee. 
bis 8 ©h. 6 Pre. pro Imperial-Quartet nad England, umd mit 8 Sh. 
8 Pre. für einen ditelten Safen des Kontinents. Schiffe nad tem Mittel» 
meere zu 4 It. pro Charge find gefragt; dagegen find für England, bei 
Sulina für 6 Sh. 6 Per. zu beladen, ſchwer Shiffe zu befommen, weil 
in Odeſſa 45 Sb pro Tonne gezahlt werden, mas ca. 7 Eh. pro Quarter 
ausmacht, 

Nah Deutſchen Schiffen it die Nachfrage geringe, da man in ber 


Schleswig · Holſteiniſchen Sache den Ausbruch eines Krieges befürchtet, der 


die Deutſche Haudelsflotte im freien Verkehte auf den Merren hindern 
21 
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Bönnte. Dies ift der Grund, meihalb die meiften ber für bad Frühjahr 
beftachteten Schiffe der Italieniſchen und Oeſterreichiſchen Flagge angehören. 
Wenn fich auch durch die Progis als allgemeine Regel beranägeftelt hat, 
daß die Schiffe gut thun, im Ftühjaht beſtachtet, im Hetbſt aber unbe 
frachtet für tie Müdfahrt biecher zu fommen; fo bilrften unfere Stopitaine 
doch gut thun, Vorausbefrahtungen zum Frühjahte nur mit ganz foliben 
Häufern einzugehen, da zu befürchten fteht, daß viele Spefulationsbefrad 
tungen unternommen, aber jpäter nicht eingehalten werden, wenn dee Frach · 
tenftand ein wiebrigerer fein follte. In folden Faͤllen werden zwar bie 
Kapitaine im der Kegel den Prozeß gegen ihre Befrachter geminnen, ihre 
Schatloshaltung wird aber nicht felten wegen Mittellofigkeit ber Beftachter 
unterbleiben, » 

Der Waſſerſtand ſiellte fich während der beiden lehten Monate immer 
ungünftiger; gegeumärrig betraͤgt derfelbe 13% Fuß Englifh auf der Su- 
lina · Barre, 115 Fuß Engliih auf den Argagni» Dänken. 

Der Dompfihiffäpertehr mit Konftantinopel und Obdefa hat mit An 
fang Degember aufgehört, dagegen hatten von der oberen Denau ber bis 
jest noch immer wöchentlich Dampffbiffs-Anfünfte Aatt. 

Die neh zum Eintreffen vor Winter in Wien und Peſth anfgegebenen 
Maaren find ſaͤmmtlich bier eingetroffen; ein Umftand, welcher vorzüglich 
für die, mit dem Zollbertine verkehrenden hiefigen Staufleute das Gute hat, 
daß ihnen diesmal bie Derlegendeit eribart wurbe, in welde fie während 
ber lehten Sabre oft gerieben, daß mämlıh eim großer Theil der für den 
Winter beftimmten Stoffe beim Zufrieren der Donau neh bei Dujewa ſich 
befand, daher zu Laude bierber geihafft werden mußte. Dadurch murbe 
aber nicht allein ber Transport anjcehnlih verzögert und vertheuert, fon 
dern auch noch die Vergollung mit 5 pCt. nothwendig gemacht. Letztert 
finder nicht flat, wenn bie Masten auf der Donauittaße in die Safen- 
ftäbte von Galatz und Braila eingeführt werden. Auch von Konitantino- 
pel find noch vor Winter alle für die untere Donau beſtimmten Waaren, 
meist Rolonialien und Englifhe Manufalten, an ihren Beftimmungserten 
eingetroffen. 

Die Franzsfifhe Geſellſchaft der Messageries Imperiales brabfid- 
tigt, den Winter hindurch Dampfihiffe mit Waaren für Bukareſt, Galag 
unt Braila nad Kuftendje zu fenden und ven dert and die Spebirion 
nach den gemannten drei Orten im bie Hand zu nebmen. 

In Manuſaktutwaaren, ſowehl Engliſchen ald Zolvereinsländiichen, 
war der Verlauf im Monat November ziemlich bedeutend, und bie ziemlich 
großen Einfuhren von derartigen Artileln aus England wurden zu hoben 
Greifen bald vergriffen. Engliſcher Kattun war jedech etwas vernachläſſigt, 
ba bie billigen Sächfiſchen Mollftoffe ihm Abbruch thaten. Im Degember 


wurde eö jebodh wieder ziemlich Rilke, wozu wohl der, in dieſem Jahre mer 
gen Mangel an Schiffen jo frühzeitig geſchloſſent GetreidesEgrportoertehr bie 
Haudptur ſacht abgegeben bnben mag. Das Kolenialiengefhäft bat ſich gegen 
Ende der Saifon wieder gebeffert und wamentlih Juder ift im Preife ge 
ftiegen, nachdem er längere Belt binburh wur mit Verluſt vertauft werden 
konnte und dadurch much die Urſache zu mehreren bereitd ausgebrochenen 
und ned broorjtchenden Jallimenten geworden iſt. Kaffe, Rum, Od und 
Eiſen halten ſich fer im Preiſe. 

Die Kturſe nahmen im Paufe ber vergangenen beiden Monate einen 
ziemlid niedrigen Stand ein; in der lehten Hälfte bed Dezember zogen fie 
jedoch wieder etwas am und werden nunmehr, wie folgt, uotirt: 

Sonden, 3 Mt, 965 Gal, Biafter pro Did, Shi, 
Parie, 3 Me., 3. 32% Gal. Pia. pro Fr, 
Amfterdam, 3 Me, 8, 5 Gal. Pia, pro Hl, 
Samburg 3 Mt, 7. G Gal. Piaſt. pro Mi. Bo., 
— * — | 14. 16 Gel. Pia. pro Re 

Der Geſundheitszuſtaud ift gut, von anſteckenden Krankheiten und dar 
gegen ergräffenen Mafregeln werlautet Nichts. 

Galatz, 31. Dezember 1863, 


ahresbericht Des Preußiſchen Konfulats zu 
Gibraltar für 1863, 


Gm Laufe des verfloffenen Jahres murde hier feiteus des Vörien-K 
mited eine Zufammenftellung des uogefähren Werths der Einfuhr und Aus 
fuhr in Gibraltar pre 1562 aufgemadt. Diefe Ueberfiten weifen zwar 
ganz bedeutende Summen auf, nämlih 2,473,999 Pd, Sterl, ald Werth 
ber Einfuhr und 2,556,527 Pfd. Eterl, ald Werth der Ausfuhr, indeflen 
fann daraus fein genaurer Schluß über den biefigen Handel gezogen wer« 
ben, indem im ben verjchiedenen Beträgen der Werth der Tranfitgüter ale 
Ein- und Undfahr inbegriffen if. Da das Tranfitgefhäit, wennfhen jeht, 
im Vergleich zu früher, gering, doch immer noch von einiger Bedeutung ift 
und Maſſen von rober Baummelle für Spanifhe Fabriken über hier ger 
temmen find, jo dürften nad Abzug des Werthes ditſer Tranfitgüter bie 
Beträge ſich fehe vermindern. 

Das Nähere über den Haudelsverlehr Gibraltard ergiebt bie folgende 
Tabelle; danach lemmt ca, drei (Fünftel des gamzen Betraged auf England, 
Dies ift wegen der Baummollenwaaren und rohen Baummolle ganz natür- 
lich; Deutſchland ift mit nicht gang 2 pEt, an der Einfuhr beiheiligt. 


Einfuhr von 




















Spani Preußen, (mut Marsiniar! 
ien | Holland | Seiteer ei Frankreich Vereinigte Underen 
England, und und je wu | ; Marofto. Total, 
Artitel. Pertugal. | Belgien. Deutfchland, Stalien. | Staaten. Läntern, 
2 3. 4. 5. e 8 

Baummeollene, Wellene, Leinene und Seidene | 

Manufalturen ». ..- nern renssennnnnen nen 1,057,466 9,140 | 2,750 3,835 | 121,250 f 112 160 | 1,194,713 
Rober und raffimirter Zuder von den Hole ! 

nien, Gewürze und Drogum ....... 68,100 | 34474 44,378 48 6,80 I 0! 6190| 160,10 
Getreide und Saoten ....» —— ——— 50 137 1,198 a 6610 j 44,124 11,498 63,612 
See 19,617 | 13,442 | 15,250 4,375 | 56,162 | 40,450 7455 1,160 157,941 
Robe und verarbeitete Metallt......... 67,950 | 20,000 7,664 16,122 5,654 R ä 5 118,025 
Mole and Häutt ........ da ——— 3,258 78 724 0 2,336 f 55,400 ı 7,450 70,006 
Wein, Bier und Spirktwofen ... 19,400 | 11,108 | 18,268 4,032 I: 4 775 16,500 DE 7 72,075 
Koblen umd andere Brennſtofft . unse mennen 83,000 . 190 i 1,810 B F | ; 0,000 
ic 71 7.) EEE ROTEN TE 3,00 6,512 2.0 253 105 | 10,000 J 4,844 27,514 
Verfhiedene Waaren ..... — 114,593 | 21,787 5,300 19,300 | 27,156 | 5,665 | 85,262 | 11,000 | 290,063 
Baateß Gelb ++..-zurrsoorsnsartsnaserserne 8,300 | 133,900 . a 700 | 85,585 | 1,545 229,90 





251,183 | 98,022 | 48,015 | 230,448 | 72,645 | 278,138 | 45,414 | 2,473,999 
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Ausfahr 







Beumm ollene, Wollent, Leinene und Seidene 















—CSS————— —— 51,800 
* En Be Zudree von den Kolo 
umdb Droguen ........444 3350 
Geh und —— PR 15,690 
Großifionen .................... p......... 5 
Rede und veracheitete Metalle......----n00+- 21,710 
Bole und Bänte „...-...... ——— 27,030 8.165 
Bein, Vier und Spirituoſen.... 3,400 3,5 
er und andere Vrennſtofft . .... * 632 
2·*—« 
—— Waaren EEE ER 27,362 ‚338 
Baared Bold ....rnnnnnenursunennennsnnnene 5,40 | 173,060 


Was das allgemeine Meihäft in dem Jahre 1863 bereifft, fe bat eine 
Beſſerung, im Vergleih zum Sabre 1862, nicht ftattgefunden; im Gegen. 
teil, unfer Markt war für die meiften Urtikel noch ſlauer als im vorigen 
Iaker. 

Die enblid im Monot Juli erfolgte Eröffnung bei Hafens non Ceuta 














2,770 | 8,000 
























123,170 146,357 

. 37,308 

. 27,01 

„ 115,520 

32,683 77,485 

. 33,206 

. . 11,295 
5 165 3,000 19,352 
8,000 | 29,771 | 26,506 | 40,591 | 89,400 | 312,167 
. | 44,600 | 7,600 | 357,000 | 46,772 | 634,372 





140,954 | 67,959 | 997,716 Faro 








46 Kilos Gewicht. Von Ziegenfellen war bedtutende Ausfuht son 
Megabor nad Franfreich, der Preis dafür mar 14-15 Frs. pro Duhend. 

Wegen der berminderten Vaarſendungen nad der Verberel hatten bie 
Hünfftanfen- Thaler auch nur eine fehr geringe Prämie und ftehen jet ganz 


N pari, das beit, fie haben den Werth non 19 Real. de Bellen pro Stüd. 


al? ftreibafen auch für Tabak, hat zwar einigen Mehrabiag im diefem Ar : 
ſeht miebrig: 


titel bierfelbft zur Folge gehabt, indeſſen it bad Gefhäft dahin unbedeu⸗ 
tend, denn Die Stadt ift nur Mein und der Play wich überhaupt mar von 
ben Heinen Fküftenfahrern, welche die Aommunifation mit den andern Spar 
aüden Befigungen in Aicita (reſp. Strafr Kolonien), Spanien felbit und 
barr unterhalten, beincht; Kandel mit dem Janern der Derberei betreibt 
Erata nicht. 

Wegen ber Fortdauet bed Mmerifanifgen Ktieges hat wohl eine ver- 
wehrte Einfuhr von biligen Pfälger und Holläudiſchen Tabolen auch wäh · 
ten 1863 Hier ftattgefunden, indefjen ift das Geihäft überhaupt ſeht redu⸗ 
yirt, Der Verkehr mit Spanien mar ohne Bebeutung. 

Bad die Ausfuhr unſeres Plages nach der Berberei betrifft, fo war 
dieſelbe im Verhältniß zw feüber, da bie verfähiedenen Maroffanifhen Häfen 
in fortwährender Kommunikation mit bier leben, lebhaft; nur bie Baar- 
fendungen waren bedeutend geringer, ald natürliche Folge der ſchlechten 
Getttide · Ernte. Diefe betrug nur ca. ein Viertel ber gewöhnlichen Ernte 
end konnte fomit die Auffuht aus der Verberei in dieſet Beziehung nur 
khr gering ausfallen. 

Das wenige, mad von Bohnen zu Markt fam, wurde nah England 
aulgeführt und das Wälihforn nah den Kanarifhen nfeln. Die Mittel- 
sreife ſtellen fich für Bohnen 26—27 Mel. de Vellon pro Fanega gebäuf- 
td Mac, Wälfhlern 24— 25 Real. de Bellen pro Fancga gehäuftes 


Bon Wolle wor der Ertrag mie gewöhnlih. Zu Unfang der Sai - 


fon waren die reife ziemlich niebrig; fie gingen aber bald 10-15 pEt. | J 





ia die Göhe und ber Mittelpreis ſtellte ſich für ungemafhene Wolle auf ' 
V frei, pro Eentner frei an Bord geliefert; gemajcene furze Wolle ftand | 


K Feb. ein, Die Aufuht von ungewafhener Wole nad Amerika war 


vemlih beteutenb. 
Mit Baummolle hat man auf ber ganzen Hüfte, und beſonders bei 


Nejagan, Ver ſuche gemacht. Das Refultat it ſehr befriebigenb und man | 


verfprict ſich ein noch beſſeres Exrträgnif, wenn ber Anbau im großem 
Naßſtabe ſtattfinden wird, Der Eguptifhe Samen hat fi befier ald ber 
Aneritanifche bemährt. 

Bon Del (Dlivendl) war ber Ertrag gering und bie Preife hielten 
ih beihalb bach. 

Gen Häutenm mar ziemlicher Export nad England und Frankreich. 
Der Preis ftellte ſich auf ca. 50 fyt. pro Eentner für feine Häute von 


Die Kurſe auf England und Fraukreich bielten fih and mährend 1363 


London ftand von 49 Pre. für farzed Dapier bit 50 Der. für 
3 Monat, 

Pads und Marfeille 5 Its. 16 Tent. für farges Papier bis 5 Sr. 
23 Eent. für 3 Monat. 

Unter Preußifber Flagge famen im Laufe bei Jahres 31 Schiffe hier. 
ein; bie Zahl der bier angefommenen Schiffe aller Ratienen beläuft ſich 
nach ber bier folgenden Ueberficht auf 3164, daben 26 mit Ladang und 
470 in Ballaſt. 

Lifte 
der im Laufe bed ahres 1863 in dem Hafen von Bibraltar eingelaufenen 
Schiffe alle Nationen. 


In Mit 

Nation. Ballaſt Ladung Total 

| Vereinigte Staaten von Morbamerifa........-- 13 47 60 
Belgien ousueoesseonnannannennennennrenneenr — 24 24 
Broſilien ........ — 2 2 

— ID—— ———— — 10 10 
—ãEE nee —1 56 57 
England...........2 24 1560 1794 
Fronkreich.................... 35 196 231 
Gricchen land ....... — 4 
Joniſche Infelm . 2*** — 1 1 
Gamburg.uuneeenneenrnennsonunsanennne nenn 4 8 12 
Hannodet...............................·.. — 24 24 
Selland... —1 100 101 
Italien .............62.... 36 101 137 
Jeruſalem .2*2* — 1 1 
ıu 1.77, BRENNER ERBE ROUDUT ET _ —1 1 
Wedinburg soosuoonnannsenansannnuerenunsen — 16 16 
Norwegen.........2...224 3 56 5 
Deferreich .................:ꝛ.:.....:p ...... —1 38 39 
Olbenbutg........................... ... — 11 11 
Wortugtt.ů»- Ei) 60 70 
Meeußem .......*4. 2 2 3 
Rußland ...... PRPFRPRFT BEPFTERETTRRTERERT TR 3 48 61 
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Ballaſt Ladung Tetal Iahresberidht des Preußiſchen Konſulats zu 
Schweben . u... wart. 4 38 37 . für 1863 
a nee 12 276 388 Pernau für . 
—— AEPEORTPRTFRR geeanessununsuureuene B, r : Die Haupt» Einfuhrieaaren unfere® Hafens beſtanden im Laufe bei 
—— — Ei Aare 7307 7707, | Jedes 1803, wie fih ans der folgenden Tabelle ergieht, in Gall. Herin- 
Gibtal 1864 hehe : gen, Steinfoblen, Dabpfannen, ſowie in Mafdinen und Del, welde beiden 
ibreltar, im Jannar ei lepteren Artifel aus Preußen bezogen wurden. 
* — Ma], Ber- Un | Tetaimerth 
= De ** Ctam · ¶ Stein Guß · | Dad» : 
Bezugäländer, E Ealj. ringe, Sein, pagner.| Fohlen, Eifen. eifen. Dr, —* bfaunen. _ — Sofa. 
® Dud H| Tone. | Dub u But] Bout.| Bud Pur | Dur ul Pud n|Coll| Stk. |Rub. Kop|Nubel.| Rubel Kop. 


Großbritannien .. 


Preußen .. 
Holland .. 





Spanien „...... . 
Portugal...» .» A 
Norwegen sonen „11 ©. . 
Dänmark. .....- 355/17] 58 124 
Mit Ballsft.... EN ur Be . 





7A27% an i 5 8% uns 714732 won su] 4951197,0 J 16 139,69 ırtsun 56 


Summa | 103]322,231 





Die Mafhinen wurden von verſchiedeuen Gutäbefigern, und das Oel 


| 
Ps 747132 = 





en ee 920) 91 . 1 60,198] 29 
81111 495. 758 25 139,695] 44,147) 25 
ES 197,000 . .13 i 
R | . . 19,364| 68 
„fe . R j 4774 1 
| i Bi : 148, 33 


az “1 





macht erſichtlich, daß der Totalwerth der Ausfuht 2,539,704 SR, Rt Ron. 


von der Tuchfabtik im Zintenhof bei Pernau eingeführt, Der Totalmerth | a 1 Ritle, = 2,539,704 Rihle. 26 Sgt. betragen bat, wodon nah Preu · 


ber Einfuhr bettägt 177,810 Silb.-Rub, 56 Kop. à 1 Rible. = 177,810 
Rthlt. 17 Sgt., moron auf Preußen 4452 S. -R. 25 op. A] Rihlt. 
— 4452 Rible. 7% Sr. kommen, 

Die Haupt · Ausſuhrwaaren unſeres Hafens bildeten Flachs, Flachsheede, 


Getreide, Saͤeleinſaat, Schlag. und Dotterſaat. Die nachſtehende Cxbortlifte 





fen 449, 411 SR. 5 Kop. a 1 Rtihlt. = 339,411 Rihlt. 1% Sgr.. und 
zwar beftand der Haupt-Mudfuhrartifel dahin, mie in früheren Jahren, aus 
Säcleinfant, indem 31,481 Tonnen zum Preife von 9% Rub. pro Tonne 
mit dem Holze nah Stettin abgelaben wurden 


Mit 
Großbritannien. Preußen. Holland, Portugal. Belgien. Norwegen. Ballaft. Total. 
Schiffs jahl 33 29 19 6 1 —1 2 n 
Bad ........-- Berkew. 27,554 42 40 3,694 657 — — 31,087 
Ilachsheede 319 2 — 20 — — — 371 
Hauf ........... — — 167 — — — — 167 
Roggen ....... Tſcherw — — 9,005 _ — 4674 — 9632. 
Gerſte .......... — — 17,461 — — — — 17,461 
Daft ..... = 2,430 — — — — — — 2430 
Särleinfamen...- Tonnen — 31,481 — — — — — 31,481 
‚Sclagleinfont.... Tichetm. 1,746 _ 1,733 _ — — — 3,179 
Dotter...2ercuc r — — 1,225 — — = — 1,225 
Matten ..... Stüd 6,713 4,410 3,065 550 1% — — 14,868 
Beetter und Planten 7 103 44 62 55 12 _ 2,083 
Totale Werth ....» Rubel 1,694,061,20 339, 411,00 239,533,30 223,549,92 39,492,00 3650,70 — 2539,704 86 


Unfere Flachsverſchiſſangen beliefen ſich im Ganzen auf ca. 32,000 
Berkowitz. Die erſten Kontraktantäufe zur Verſchiffung pro 1863 wurden 
im Deyember 1862 zu 41 ©... OD, 45 SR. D, 49 ©.R, HD, 52 
SR. R, 55 S.R. G und 58 ©..R. M pro Berfomip gemacht, doch gin ⸗ 
gen die Preife almälig höher auf 48 S. -R. D, erlitten aber baum einen 
Heinen Rückſchlag auf 47 SR, D im Verhältnig, wozu im Sommer die 
Vorräthe im Vande gänzlih geräumt wurden, Die 1863er Ernte ift als 
eine im Banzen befriedigende zu betraditen; im ben lepten Tagen wurden 
die erften Kontraktankäuſt zur Frühjahrsbetſchiffung zu 45 SM. D abge 
ſchloſſen, wozu inbeffen jeht Verkäufer fehlen, da fie eine Preiöfteigeruug 
erwarten, 


Unfere Getreide- Ernte ift gut gerathen, namentlich ift viel Gerſte ge- 
wonnen worden. Für guten 117,118 pfhaen Moggen wird gegenwärtig 
5 S.R. pro Tri, und für 104/105 pfdger Gerfte 4% SR. pro 
Tſchwt. gebeten, während man für Hafer 25 SR. pre Tſchwt. zahle, 
ohne daß zu dieſen Preiſen bedeutendere Abſchlüſſe bis dahin zu Stande 
gekemmen wären. 

In dieſem Jahre find bier 110 Schiffe angefommen, und zwar: 


Englifde....... 32 mit 3050 Laſten, 
Preußiſche ........4 ».. 25 „ 16055 „ 
Rormwegifche..... —E— —E— 18 „ 724 „ 
Medienburgildt.. ..-- PPELUPFURTTETTTLR .:ı 7, WM , 


Ruffifche.......... AEPPFFFPPEERRER „nenn 6 mit 3824 Laſten, 
Sollãndiſche.......... ———— — u.) Tr 5 
Ruffiib-Tinuländifchessnesnnssnensenener 8, % „ 
Hanmbverfdesunrenners aasaaasarnarustee 4, 3% „ 
Dänifde ...+-- Saubststsuchrenunnn EEE ss, WW , 
Portugieſiſcht .......+ ++ IPTTPRRTE PRSPER 1, 5 

U mit; Yarten. 


Was fpegiell bie in biefem Tahre bier ein- und ausgegangenen Preu- 
hiſchen Schiffe betrifft, fo kamen 3 aus Stettin in Ballaft, 3 ebenbaher 
mit Mafhinen und Ballaſt, 2 ebendaber mit Mauerfteinen, 1 ebendaher 
mit Eifen, 1 aus Swinemünde in Ballaft, 1 aus Rotterdam mit Ballaft, 
1 aus Liverpool mit Salz, 1 aus Grimsby mit Salz, 1 aus Hartlebool 
mit Steinkohlen und Koals, 4 aus Kopenhagen, Friedericia und Helfingdr 
in Ballaſt, 1 aus Wolgaſt und 1 aus Meval in Ballaſt. Davon. find 21 
mit Säreinfaat nad Stettin, 2 nad Riga in Ballaft, 1 nach Schiedam 
mit Gerfte, und 1 nad Holland mit Roggen und Gerfte verjegelt. In 
Arendburg famen 17 ausländiſche Schiffe ein; ber Gefammtwerth ber 
dortigen Einfuhr belief fi auf 17,136 Rbl. Exrportartitel waren haupt- 
fählih Roggen und Gerſte; daden wurden refp. 12,515 und 7115 Tſchwt. 
noch dem Andlande zum Geſammtwerth von 125,223 Nbt. 78 Kop. ver 


Iahresbericht des Preufifchen Konfnlats zu 
Karlskrona für 1863. 


m Jahre 1863 mar der Schifffahrtäverfehr im Hafen von Karld- 
frona felgender: 





Angefomment. Übgrgangene. 
Dlagge. Schiffe, Atrmlaft. Shife Nemloft. 

Dreußifhhe „uununensernenesnnnn 9 401 9 401 
Schwebifche und Mormegiide.... 78 3484 1:74 3440 
Belt „42 2uuuan nennen orunne 8 1068 8 1059 
Dale sr 5u240nennoH0nu000n00 1 B —1 * 
Amentaniſche ..... 21 25 —1 225 

7 5194 111 510 


Bon den vorerwähnten Preußiſchen Schiffen famen 2 aus New ⸗Caſtle 
mit Steinfohlen, 5 aus Königäberg und 2 amd Stettin mit Roggen; 5 
find nah Preußiſchen Oftfeehäfen in Ballaft verfegelt, 2 gingen nad Unna 



























feifft. Im zu Bezixl kamen ſechs Strandungsfäle vor, Darunter tefp, Sundswall in Ser, 1 fand Rückftacht nah Cübet mit Theer umb 
war jedech mur 1 Deutſches (Honneverfäeh) Schiff Pech, und 1 nahm behauene Steine nach Heppens ald Ladung. Die wid 
Drermau, 31. Degumber 1868, tigften mport und Erportartifel waren: 
A Amporct. 
Yireufem, Dänemart, Vübrd, Rußlaud. IBrofbritannien.| Mortugal, Aalıen. Gedammt- 
Werth 








Mertb. | Duant. 





58 65 | 





124,282] 38,242] 23,254) 37,046 

- "APR . R 
EAaVidichrenenee er i R P . 
Kofler. Auen — 47710752 3721 Bl 
AUÄER un cuninsnnene r . R 407) 9,017 149) 3350 
22 VA z : i le 415 746B 
Sreinfohlen .......- Schi, ; . i s . 
Wanll.iicieieees. Ort 1,557 67 4819 LORD 8075 
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Dänrmark, 


Dreufien. 











Quant. | Werth. Ouant.| Werth. [Ouant. 
] 
rer int. Planfen ..... Dir. Wr 316 | 186 
11 Pe 5 | 2 453 22 
here in Dihar sen. Tonn AR I 2040 4, 24 
ns inne . . i 
banıne Birine .... .- Stukiliußg | 20,276 | 6758 
Ballen oo sem. aueannerreee Std. ...| 


ſtarlskrona, 17. Jenuar 1864, 
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Mittheilungen. 

Tilſit, 16. Sebruar. Im perflöfenen Monat Januat war ber Han- 
bel am biefigen Orte im jeder Branche getrüdt; bie tägli finfenden Ber 
treibepreife entmutbigten fowshl Käufer old Verfüufer und es kamen nur 
wenige Abjhlüfe zu Stande. Pür Roggen zahlte man 30-33 Sgr,, für 
Weizen 4758 Sar., und für Hafır 15—20 Egr. pro Scheffel je nach 
Quslität. Ebenfo war dad Moarkigefhäft in Getreide ziemlich gering, wor 
bei zum Thril die ſchlechten Mege influirten, in bee Hauptſache aber will 
der Gutsbeſiher nicht zu jehigen Preifen verlaufen, Seine Beldbebürfniffe 
fucht er durch Kredit oder Verpfändung von Staatdpapieren zu beſchaffen. 
Marktpreife weihend: Meiyen 55— Sgr, Roggen 30-35 Sgr., Hafer 
15-20 Egr., Berfte 258 Sgr., Exbfen 3538 Sgr., Kartoffeln 8 
bis 12 Sar. pro Scheffel. Der Konſum wurde meiflend bon den Spei- 
Keen befriedigt. Von Leinfaat hatten wir gar feine Zufuhren, da die Pol- 
niſche Grenze gefperrt fein fell. Es wurden nur 15 Cajt Mitteljaat von 
108 Pb. a 375 Ser. pro Scheffel vom Speicher für eine biefige Orfmühle 
gekauft. Im Beftande bleiben ca. 200 Laft Weizen, 140 Laſt Roggen, 
150 Laſt Gerite, 250 Caft Hafer, 25 Laſt Erbien, 12 Laſt Wicken. Leinöl 
fand zum Dreife von 13 Mehle, pro Centner ſchwachen Abſah nad ber 
Provinz. für 2000 Ett. Leinkuchen bewilligte man 55 Sgr. pro Erntner 
für England, Raffinirtes Rüböl hat ih auf 13 Rehlt. pro Etr. gehalten, 
dech war auch hiervon der AUbfag gering, Dagegen ift ber Preis für NRüb- 
tuchen bis auf 0 Sar. pro Er, geſunken, in Folge der weichenden Gr 
treibepreife. Bon Flachs waren die Zufuhren nicht unbedeutend, auch wur 
den anfänglich einige Taufend Gentuer für Memel und Jufterburg & 80 
bis 37% Sgr. peo 31 Hollpft. gekauft, ſpäter hörte die auswärtige Kauf 
laſt auf, wogegen unfere Händler den Mrtifel vorzugämeife beachten. Uns 
fere Holgbändler find noch immer für den Bedarf ber Eiſenbahn ſtarl ber 
fhäftigt. Das Grenzgeihäft mit Rußland bleibt ſchwach und nur furze 
Maaren finden beſſete Wnſähe dorthin. Ruſſiſche Papierrubel wurden für 
Dremel tebhaft gefauft, der Kurs hielt fih zwiſchen 28 Sgr. 7 Gf. bie 
3 Sgr. 10 Pf. 

Memel, 13. Januar. Es liegt in der Natur bed Biefigen Geſchäfts, 
dad die Wintermonate, in denen unſere gefammte Monrenzuiuhr auf ben 
beſchwet lichen Landweg verwiefen iſt, melher eine größere Anfuht nur für 





| 





bob hielt der Ftoſt nur- sehe furge Zeit an, um alsbald wieder einer ge 
linden Bitterung zu weichen. Der gefammte Befchäftswerfehr bed Orte 
tonnte unter dieſen Umftänden nut von geringer Erbeblichkeit fein und e# 
ift von allen Branchen des biefigen Handels nur Flachs, welcher Beben und 
Ipntereffe barbot. Angelockt von den hoben Preifen hatten fih die Drobu- 
zenten mehr ald je berilt, den reichen Segen bei diedjährigen Gkemäcjek 
fertig zu machen. Die Zufuhr war eine ungewöhnlich arefe, weshalb bie 
Preife, menn auch nur wenig vefb. auf furge Derioben, etwas gebrüdt 
warden, Unfere Zufuht beſtand im 21,000 Ere. Szameiter (d Brand) 
Waare, woflr im Durchſchnitt 13 Rthlr. bewilligt wurde, Da man nod 
immer beitcebt iſt, jo viel und fo ſchnell ald möglich zum Verkauf zu brin- 
gen, jo mirb das Einfaufägefhäft voranafichtlich im etwa 4 Wochen beendet 
fein. Faſt daS ganze im Taufe des Degember zugeführte Quantum lagert, 
obwohl bereits werfanft, mod; bier, da die Schottiſchen Spinner fi für die 
nädfte Zeit noch ambermeitig behelfen können und desbalb Anftand mehmen, 
die jeigen boden Frachten urbſt Aſſekurengen gu bemilligen, während fie bie 
Waare im Fruhjahr umgleich biliger bezichen men, Das ganze Flach» 
geſchaͤft At grſunder als feit vielen Jahren, ba die Epinner ſewohl 1962 
ala 1863 Oemwinne von 40-50 yEr. realifiet haben, ſich demnach feht in 
einer befumiate fo günftigen Page befinden, daß dir, fonft leider nicht zu 
den Seltenheiten gehörenden Verluſte ſchwetlich zu befürdten ſtehen. Mufer- 
dem aber find fie mit Aufträgen dermaßen überhäuft, daß ſelbſt die ange 
firengtefte Ihätigfeit deren Bewältigung nur fucceffide geſtattet. Noch im. 
mer aber mehrt fih die firage nah Peinengefpinnften, melde bri ben jehi, 
gen Preifen der Baummollengarne eine ſtets wachſende Verwendung finden 
müffen, da dad Werthorrhältniä zwiſchen beiden Nobfloffen reſp. Gelpinn- 
ſten noch fehr erheblich zu Gunſten der Leinenftoffe ausfällt. Selbſt wenn 
im nächften Fahre der Friede jenfeitE des Oecaus bergeftellt und die Zus 
fuhren von Baumwolle danu wieder reichlicher eintreffen, wird ber von 
allen Vorräthen entblößte Säden Nordameritad auf Jahte binauß einen 
ungtheuren Markt für Peinemmaaren bieten. jene Abfapgebiete, melde ber 
Leinen nduftrie feit länger ald 2 ohren faſt derſchloſſen find, waren frü- 
ber gerade die Hauptabnehmer Engliſcher Flachsgeſpinnſte; je mehr deren 
erneute Verſorgung den Zabriken obliegen wird, um fo meriger iſt zu ber 
fürdten, daß bie mit einem Friedensſchluſſe zu erwartenden großen Baum - 
wollenzufubsen dem Flachkgeſchafte fürd Erſte Abbruch thun würden. Die 


wertboollere Produkte, ja felbft für dieſe nur and nicht allzuiweiter Ferut, Verſchiffung von lab? umfafte nur zwei Ladungen von 2387 Etr. nach 


geftattet, im ber Megel ſtill verlaufen. Die überhaupt bier felten geftörte 


England, und 1 Ladung von 374 Etr. nad 'Ötettin. Unfere geringe Yu« 


Verbindung mit bem Metze lief, da aud der Sund vom Eiſe frei blieb, | fuhr von Getreide beftand in 20 Lat Weizen, bez. mit 55—60 Sgre.; 55 
great während des ganzen vorigen Monat? Verladungen mad den Ubjah- | Baft Roggen, bez. mit 3539 Sar.; 42 Lat Berfe, bez. mit 2733 Sur. ; 


ändern gu, doch maren biefelben ſehr unbedentend, weil der Mangel an 
Schiffen die Frachten auf eine Höhe getrieben hat, melde für ſchwere Güter, 
namentlih Helz, augenblicklich Verſchiffungen kaum noch möglidy maden. 
Die mit feltener Heftigfeit und beinade den ganzen vorigen Monat bin 
durch wehenden Stürme geftatteten nämlich mur ſeht wenigen Schiſfen, den 
hiefigen Hafen zu erreichen, während fie den vom hier nah Ste gegangenen 
Frohrzeugen unendliche Noth bereiteten; mande derfelben brauchten vier 
Wochen, ehe fie nur Helfingdr erreichten, andere wurden ganz verfhlagen 
ober Hegen unter Hadarie in den Häfen Schwedens und Dancmarks. t 
Beſorguiß vor einem Seekriege ließ ed zudem mandem Mheder ſicherer er- 
fürinen, fein Schiff entweber hier zu behalten oder baffelbe auf weitere 
Reifen, mamentlih auf die Umerikaniiche Route, zu fenden, genug alle biele 
Umftänbe vereinigten fih, um ten Mangel an Schiffsräumen fo empfinblid 
werben zu laſſen, daß man für bie nothwendigſten Abladungen endlich jene 
engraien Frachten bewilligen mußte, deren man ſich bier feit vielen Jahren 
nicht erinnert, Dad ungemöhnli milde Wetter hielt zwar während bei 
ganzen Dezembers die Binnengenäffer offen, doch wegte fih bei ber Ge 
fohr, plöglih vom Froſte überraſcht zu werden, Bein Fabtzeug über das 
Haff. Die Ehifffahrt war in Wirklichkeit geſchloſſen. Erſt die legten Tage 
bed Deyember braten und Kälte, bad Thermometer fiel bis auf 14 Grad, 


Die B 


65 Laft Hafer, bey, mie 1821 Sgr.; ein Egport von Eerealien hat wäh 
rend des Dezrmbers gar nicht flattgefunden, auch find die Preife für Wei⸗ 
gen und Hafer obme Veränderung geblieben, mährend Roggen und Gerſte 
2 Sgr. pro Scheffel billiger erlaſſen merben mußtrn. Obwrhl von Prin 
faat nur 45 Laften eintrafen, fo muften biefelben doch um 5 Gyr. pro 
Scheffel biliger ald im November erlaffen werden, indem augenblicklich gar 
fein Begeht danad vorhanden it, Don früheren Vertäufen gelangten zur 
Expedition 2 Ladungen von 562 Laſt nach Belgien, 5 Ladungen non 307 
Baft nach Dünemerk, 2 Badungen von 196 Laſt nah Englant. Das Hol 
gefdäft bleibt feit, 'aber, der Tahreäzeit emtfpredend, fill. Mit dem Er 
port dertaufter Helgwaaren werben im Dezember 13 Schiffe beſchäftigt, 
von denen D für England, 4 für Belgien beſtimmt waren. Die verlabenen 
Hölzer beftanden in 5153 Stüd fichten Batken, 6983 Stüd Slecber, 4290 
Stüf Planten, 1416 Stück Dielen, 325 Stüd linden Runtbelj, 1210 
Stuck eichen Stäben. Der Verkehr des Hafens beftand nur in 11 einge 
kommenen Schiffen, währenb deren 23 nab See gingen. Was den Hanbel 
Memels im Ullgemeinen während 1863 betrifft, jo laun das abgelaufene 
Jahr troh ber mannigfachen Salamitäten, mit welden der biefige Handels · 
fand zu fämpfen hatte, noch immer ben beſſeren zugezäblt werden. Hat 
aud dad Ausbleiben eines anfehnlicen Theils der Holzzuſuhten, ber bei« 
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nahe petennirende Mangel an Schiffen, fowie endlich der bemölfte policifche 
Horizont dem Unternehmungdgeifte Hinderuiſſt verfchiedenfier Wet bereitet, 
fo it doch bad Geſchäft geſunder ald feit vielen Jahren geweſen und eb 
bat mamentlih mit der nach und nad erfolgten Abnahme der in früherer 
Zeit hier allgemeinen Ueber-Spefulation ber Gefhäftäperfehr in die Bahnen 
eined foliberen Geichaäͤftes ringelenft. Uuf eine befondere Dermebrung ober 
eine größere Aus dehnuug muß ber Handelt Memeld verzichten, fo lange 
ihm nicht duch Eiſeubehnen die Möglichkeit neuer Bezugsquellen ober cr 
mweiterter Mbfapgebiete geſchaſſen wird, Man muß es fhen als ein befrie- 
digendes Refultat betrachten, weun Memel, das aller Vorzüge erleichtertet 
Rommunitationtmitiel, deren ſich andere fonkurrirende Plähe zu erfreuen 
baben, baar iſt, Iebiglib bucd den Vortheil feiner geographiſchen Lage, fo- 
tie durch bie Rührigkeit feiner Kaufmannihaft, bis jeht feine Stelle unter 


den Handelöhäfen der Oflfee behauptet bat, Der Gefammt-Erbeort Memeld | 


bat ſich während des vorigen abres gegen 1862 um ca. SU00 Vafien ver 
windert (104931 Laſt gegen 110,021), der Ausfall trifft allein und zwar 
mit 10900 Paften ben Holzhanbel, als eine Folge der mehrfach erwähnten 
Ralamität bei den Zufuhren, faſt alle übrigen Handelsartilel weiien eine 
mrmebrte Verſchiffung nah, und zwar: Getreide ca, 2000 Laſt, Pumpen 
ca. GOO Vaft, Leinſaat ca. 700 Laſt, diverſe Güter ca. 100 Leſt. Wei 
Flechs findet fih eine Minder verſchiffung von GOOD Laften genen 1862. 
Ein wirlklichet Ausfall im Abſatze findet fi nur bei den Oelkuchen — 300 
Caft — da ber Begeht Englands, als eine (folge der dortigen reichen Ernte, 
ungerröhnlid gering war, Zrop bed in der Laſteuzahl werminderten Er» 
ported ergiebt eine Kapitalifirung der verſchifften rein. verfouften Waaren 
für Daß chen verflefiene Jahr, gegenüber 1962, fein ungänftiged Mefultat, 
da De Verlabang ber merthuolleren Güter in ber Zunahme begriffen war. 
Das Holzgefhäft befigt in den verfbäter eingetroffenen rejp. im Mai b. J. 
noch zu erwartenden Onantitäten für dad Frühjahrésqeſchääft ein ungewöhn- 
lich reiches Material, während bie Steigerung der Preife eine gewinnrei« 
here Realifirung der vorhandenen Bäger ermöglichte. Im Algemeinen find 
die Geſchaͤfte in allen Bramden dei biefigen Nusfuhrbandeld während des 
werfloffene Jahre? wicht ungünftig geweien, im feiner derfelben hatte man 
zenigiten® Berlufte von irgend melder Bedeutung zu beflagen. Von den 
wenigen WUrtifeln des biefigen Smportgefhäfts ift nur bes Attiktis Salz 
Erwähnung zu thun, woran ZOO Laften mehr eingeführt wurden, mäh- 
md Steinfoblen eine Abnahme von 5000 Laften ergeben. Der Grund für 
tie lehtere Erfcheinung findet fi darin, daß ein Iheil der Lieferung für 
die Ruffiſchen Stantäbahmen — nah Komme — bis zum Frühſahr ſiſtirt 
wurde. Aus dieſen ca 60600 und den andermeitigen ca. 3000 Laſten, 
zelde der Mindergebalt ber Ballaſtſchiffe ausmacht, seht fib die Summe 


ven ca. BÖO Laiten zufammen, wm melde ber Import Memels Im vori« | 


gem Jahre geringer als 1862 mar. Die Gefammtzahl der beim Beginn 
des Jahres vorhanden gemefenen und eingelommenen Schiffe betrug: 


1862 22... MO Fabrzeuge mit 120,478 Laſt, 

18683 ..... 963 R „ 112814 „ 
während die Ublabungen 

1862 ...+- 856 Schiffe mit 110,722 Yait, 

1863 u... BO.» 10, 


betrugen. 

Halle a. S., 14. Sebruar, In dem Bange de Wanrenhandeld 
war im. abgelaufenen Monat Januar mehr oder weniger große Mattigfeit 
sorherrfhend, da die Kriegsfurcht von Spefulationagefhäften zurüdfcredte. 
Im Handel mit Landetprodukten zeigte ſich eben nur je viel Beben, 
bei ein namhafter Preisrädgang für die Hauptartikel nicht Plah greifen 
fonute. Die Stille im Getreidegeihäft, ſchon an und für fi duch man 
gelnde Nachfrage gerechtfertigt, wurde noch durch die Geringfügigfeit ber 
Anfuhr vermehrt, da die Ockonemen zu ben gegenwärtigen gebrädten Drei» 
fen nicht verfaufen mönen. Gerfle allein fand nah Nord -Deutſchland und 
Weſtphalen bin einige Verwendung; die übrigen Getreibeforten wurden nur 


für den Ronfum, unb auch für dieſen nur in Meinen Onentitäten, nefanfl. 
Am legten Markttage galten Weizen 47 —51 Riblt., Roggen 36—38 
Rihlt., Gerfte 293 — 32 Rihlt., Hafer 21522 Riple, per Wiſpel. Die 
Dreife für Robzuder hielten fi bis Mitte des Monats auf dem hoben 
Standpunkte, dem fie im Monat November d. I. eingenommen, und ed 
wurten bis zu dem gedachten Zeitpunkte ca. 50,000 Etr. zum größeren 
Theil von Raffinerien und Spekulanten, zum Beineren für den Erpsrt ger 
kauft. Die fpäter von England und frankreich faſt mit jeder Poft gemel- 
beten Preisrüdgäege (von England für Stelonial» und won Fraulreich für 
Rübruguder), fewie die Lage der politiſchen Verhältniſſe ihaten inden der 
Kaufluft Einhalt, und hatten uamentlih bei den Kaffinadeuren eine um fo 
größere Surüdhaltung zur Folge, ald der Preis füc raffıniete Waare bei 
| ſchwachem Abſez um ca, JRthle. pro Centuet zuridgegangen war. Die 
Rohzuder · Fabriken fügten ſich erit gegen Eude des Monats in die au für 
| Robjuder um % bie % Rtblr. wichrigeren Preisangebote, und ed famen 
dadutch neh etwa 25,000 Etr. rohe Waare — ein Theil davon auf Lie 
ferung — zum Verlauſ. Die noch underarbeiteten Rüben ſollen in Folge 
ber Witterungöverbältniffe an Zuckergehalt verloren haben, was die Schwäche 
bed Ungebots vermehrt. Am 30, ©, Mes. konnten die Preife angenemmen 
werden für Mohzuder je nah den verſchiedenen Qualitäten auffteigenb 
von 11% bis 13 Rrble,, für Raffinaden deägl, von 16% bis 17% Rthle. 
Wir erwähnten ſchen früher des Mufblübend ber Photogene-Fabti⸗ 
fation im Regierungsbezirt Merfeburg und konnen heute aufs Neut fon 
jlatiren, daß diefe Induſtrie, welcher in der That die größte Beachtung 
verdient, unbeirzt vom ben drohenden Gemölfen am politischen Simmel, in 
ſortgeſehtet Verbreitung begriffen it. Die große Beſorgniß vor der Kon- 
fureenz mit dem Amerilaniſchen Erdöl bat fih inzwiſchen nicht nur als 
unbegrũndet erwieſen, ſondern gang im Gegentheil ift diefea Oel dem Haupt 
artikel der Photonenefebrifen, dem Selaröl, in feiner Einführung in den 
Konfum förberlid gewerden. Die Erllärung für diefe aferdings über 
raſchende Thatſache liegt theils darin, daß die enormen Zufuhten des Me, 
troleumd und der billige Preis deſſelben die Aufmerkſamkeit des Publitums 
auf den Verbrauch mincraliſcher Brennöle gewaltſam bingelentt haben, theils 
in dem Umſtande, daß man es bereits als dortheilhaft erfannt bat, dem 
Petrtoleum Solarol beizumiſchen. Während daher in Folge der erſten 
maſſenhaften Zufuhren des Petroltums ber Preis für Solarbl unverhält- 
nißmäßig font, ſtellte ſich, nachdem der erite Schteckeu übermunden war, 
bald eine vermehrte Nachfrage nad dieſtm Fabrikate ein. Der Bedarf iſt 
gegemmärtig fo groß, daß er bei weitem nicht befriedigt werden lann, und 
während der Preis des Solarbls im Friübſahr 1863 noch 7 Kihlt. betrug, 
werden jezt 9 bis 9% Rihle. pro Centner gern bewilligt. Photogent hat 
die vorjährigen Preife behauptet und gilt je nah Qualität 10% bis 114 
Reblr, pro Eentmer; aub ven dieſem Metitel dürften beim Ente ber Sai- 
fon feine Beſtände vorhanden fein. Bon Paraffin it die Mittelferte, 
welche am meiſten zur Kerzenfabrifation benuht wird, ebenfall# beinahe 
vergriffen, wogegen feinfte and geringfte Omalitäten jchwierigeren Abſah 
baben; dirſe, weil fie meift zur Unfertigumg von Ötearinkergen verwendet 
werden, dad Stearin aber derzeit einen jo niedrigen Preid bat, daß man 
nicht nad Surrogaten greift; jene megen der Stoftipieligfeit und des daraus 
folgenden geringeren Verbrauchs der Paraffinkergen erſter Sorte. Die 
Preiſe find: für Paraffin feinfter Sorte ca. 33 Nrhle, mittlerer Serte ca. 
30—24 Rıble,, geringer Sorte ca 21— 18 Rthlt. pro. Centnetr. Im 
Algemeinen halten wir bie Lage diefer Induſtrit für eine ſeht gejunbe. 
Eine Ueber» Produltion ift fo bald noch nicht zu befürdten; es if auch 
| einer ſolchen gleichfam ven der Natur eine Grenje gefeht, da nur eim Theil 
der Vrounfoplen binlänglichen Theergehalt befigt, um die Schmelerei loh» 
nend zu machen. Die Leipziger Neujahrd: Meffe hat viel zu wün« 
ſchen übrig gelaffen, namentlich in der Branche der Manufafturenaren, da 
die Käufer aus Rußland, Polen und der Moldau fih höchſt fpärlih ein ⸗ 
N gefunden hatten. 
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Bielefeld, 15. Februar. Für Leinwand, Damaſt und Drell blieb 
die Nachfrage auch im Januar ce, ſchwach, indem Käufer fih Lediglich auf 
die Beſchaſſung des bdringendften Bedarfes beſchräukten. Die vor einigen 
Gahren in Borghelghaufen errichtete mehaniihe Segeltuh- Weberei findet 
feit Kurzem für ihr Fabrikat auch Abſatz in England. Diefer neue Markt 
dürfte nicht verfeblen, für dab Etabliffement fchon bald ven erheblicher 
Wihtigkeit zu werden. Der Abſat on Flachs und Heedegarnen in allen 
Nummern ıft befciedigend, Flachs in guter Qualität ift zu dem bisberigen 
Preifen begehrt, während geritge Preusiſche und Ruffiſche Flachſe 10 bis 
12 Proyent billiger zu faufen find, Auſ den Bang der Sammer» und 
Seibenfabrifen baben die politifhen Verhältniſſe ungünftig eingemwicht, indem 
Käufer ſehr zurückhaltend blieben und bie menigen Bejchäfte nur zu ſeht 
berabgebrücten Preisen abgejhloffen werden fonnten. Rohſelde mar zu Mnr 
fang des Menats in Felge fiarker Umfäge ziemlich feft, ging aber gegen 
Ende etwas berunter. Der Abſaz von Möbeiplüfhen war befriebigend. 
Der Verlkeht im Getreide und Produlten war mäßig belebt, Der Betrih 
der Dampfmäblen bat fi gehoben bei gleichzeitiger verbefferter Nachfrage 
für dad Fabrifat. Ende Januar c. wurde bier bezahle der Scheffel 


Weizen von 85 Zolpfund mit 71 Sur. 
Moggen „ 80 > „ 52, 
Saft „ > „0, 
Sfr, Ey » #0 , 
und Kartoffeln die 100 Fun „ W , 


Biegen, 15. Sebruar. Der Bergbau zeichnete fi im verflofenen 
Monat durch große Megfamteit auf allen Eifenfteingruben aud. Die Ber 
ziehungen von Spatbeifenftein zu befriebigenben Perifen ſeitens auswärtiget 
Sochöfen find fortwährend im Steigen begriffen. Weniger befriedigend ift 
ber ongenblidlibe Stand bes Noheifengeihäftd, indem die Preife feit dem 
Monat Dryember wiederum um $ Rtble, für 1000 Pfd, gefallen find; da» 
bei ift der Abſad jedoch ziemlich flott. Die Pudbel- und Walzwerlke arbeis 
ten noch unter denſelben Verhältniſſen, melde wir feit dem Beginne dei 
pergamgenen Jahtes fortwährend alt günftig bezeichnen Fonnten. Die Auf- 
träge laufen fo zahlreich ein, daß fie nicht ſammtlich effektuirt werben können. 
Auch im Metallgefpäft zeigte ſich eine große Regſamkeit, welcht die Preife 
nicht nur befeftigt, Sondern auch theilmeife, wie beim Kupfer, mit unecheb- 
lich gebefiert bat. Ju dem Cebergefdäfte iſt im ſoſern eine Veränderung 
eingetreten, ala bie Preife ber rohen Häute, wohl ald Folge des in Mord» 
amerifa eingetretenen größeren Bedarſs, geitiegen, die der fertigen Waare 
dagegen auf bem biöherigen Standpunfte geblieben find, Das Berbältnif 
ſtellt ſich demnach für die Jabrifanten ungänfig. Die Fruchtpreiſe find 
gegen den Vormonat im dem meiften Sorten unweſentlich geftiegen und be 
trugen durchſchnittlich für je 100 Pfund Weijen 3 Rihlr. 5 Egr., Roggen 
2 Rihlr. 15 Sgt., Gerfte 2 Rthlt. 10 Sgr., Hafer 2 Rıhle, 5 Sur. 
Kartoffeln 25 Sur. 


Düffeldorf, 15. Febrnar. Dee ſchwunghafte Betrieb unferer Koh - 
lenzechen bat im vergangenen Monat eine Aenderung micht erlitten und 
würde vielfach wech ein größeres Quantum Kohlen gefördert worden fein, 
wenn wicht ein Mangel am Arbeitern hemmend gemirkt hätte. Der Kohlen 
verfandt auf den Eifenbapnen kam am Umfang dem der vorhergehenden 
Monate minbeften® gleih, wogegen bie Verſchiffung auf dem Rhein, des 
einarteetenen Froſtwetters wegen, gänzlid eingeftelle werten mußte, Die 
fon fo lange gehegten Hoffnungen von einer nennendwertben Preiäerbd 
bung find bi® jeht micht im Erfülung gegangen, doch geben unfere Berg 
werls · Intereſſenten, im Hinblick auf das ſich immer mehr aubdehnende Ab- 
faggebiet, der Zukunft mit Vertrauen entgegen. Auf den Hochofen · Eta- 


bliffementö bat fi die im unferen lehten Mittbeilungen erwähnte Regfam- 
teit nicht wermindert and wenn aucd für Mobeifen, ungeadtet der im Eng- 
land fo weſentlich geftiegenen Preife, eime durchgreifende Preiserhöhung noch 
nicht hat durchgeſeht merben können, fo hegt auch diefer Induſttiegweig ven 
der naͤchſten Zulunft die beften Erwartungen. Große techniſche Fortſchritte 
ſowohl in Betreff des jept zu ergielenden Tagedguantums, alä einer weſent · 
lich verbeſſerten, fogar häufig ganz verzüglihen Qualität, öfonomijhe Err 
fahrungen mannigfaher Art und die immer mehr von Erfolg gefränten 
Beftrebungen, mäßige fradtfähe für die zur Eifengewinnung mothwenbigen 
Rohſttoffe zur Geltung zu bringen, laſſen diefe Erwartungen ald gerehtfer- 
tigt erſcheinen. Unſete Walzwetke, Keſſelſchmieden, Gußftahl- und Maſchi · 
nenfabrifen maren auch im Monat Januar vollauf beſchäftigt und ſind 
überwiegend noch für längere Zeit mit Aufträgen verfehen, Deaheftift- und 
Schraubenfabrifen muften mit veritärkten Kräften arbeiten und konnten bie 
eingehenden Beſtellungen nicht immer nah Wunfd erledigen. Die Jabriken 
von feuerfeften Steinen und feuerfeften Produften waren in befriedigender 
Meife befhäftigt, Die chemiſchen Fabtiken ließen zwar in biäheriger Weiſe 
arbeiten, fanden aber für ihre Maaren wide ben wünſchenswerthen Abfap, 
indem die Haupt-Stonfumenten, Baummollen- und Seidenwaaten · Induſtrie / 
gar Zeit einen weſentlich verminderten Bedarf baben, für die gefammte 
Baumtoollen · Induſtrie find die öfter von und berporgebobenen ungänfigen 
Verhaltniſſe unverändert biejelben geblieben. In ber Tuchfabrifatien berrichte 
dagegen große Vebhaftigkeit and daffen die mod vorliegenden Aufträge eine 
längere Dauer derjelben erwarten. Geld war im Monat Januar geſucht 
und nur in Ausnahmefällen unter dem Bantzinsfuß zu haben, 


Brefeld, 12, Februar. Die Seidenwaarenfabrifen der hieſigen Gr 
geud waren im verfloſſenen Monat im einer mur jehr mäßigen Ibätigfeit. 
Gab «8 auch für Sommer und Sammetband hinreichende Beſchäftigung, fo 
litt doch bie Fabrikation glatter und gemufterter Stoffe fortwährend unter 
den Europäifden und Nordamerilaniſchen Verwidelungen. Für die begin 
nende eikbjahrkfaifen in Mem+Pork ift bad vom Neuem geftiegene Gold» 
Agle von weſentlichem Nachtheil. Glücklicherweiſe find die Preiſt der Mob» 
feide nur don mittier Höbe, fo daß Mlandes über den augenblidlihen Be 
darf fabriziet werben kann, Die Urbeiter find daher mähig, wenn aud 
wenig lehnend, beihäftigt. Die Preife der Seide find wieder ein wenig 
gewichen. In ber biefigen Trecknungs »-Uuftalt murden 60,631 Pfd. fon 
bitionirt und zivar vorzugämeile Italieniſche Seide, da die Preiſe der Aſia- 
tiſchen Seide verhältmigmäßig bo gehalten werben. In dem Geicäfts- 
gange der Baummollenmwnarenfabrifen in Gladbach und Umgegend hat fich 
wenig geändert. Da auf Lager nichts vorhanden ift, fo wird für den täge 
lichen Bedarf fortgearbeitet, Allein Niemand kauft mehr ald ex für Die 
nädfte Zeit nöthig bat, weil Jedet, bei der geringften Veränderung in ber 
Rage ded Baummollenmarktes, erhebliche Verluſte befürchten muß. Bei me 
nig belebtem Handel find Die Getreidepreife ferner etwas gewichen. Nach 
bem legten biefigen Marktberichte wurde bezahlt: für Weizen, pro 200 Pfb., 
5 Rıble. 20 Sgr., für Roggen 4 Rthle. 10 Sar., für Gerſte 4 Rtblr. 
15 Sar., für Hofer 3 Nıdle. 26 Sge., für Kartoffeln, pro 100 Pfe., 
135 Sor. Dad Froſtwettet im Januar ift für die Winterſaaten im Ullge 
meinen nicht machtbeilig gemejen, wenngleih etwas Schneefall ermünfht ger 
weſen wäre, 


Herauögegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungdrath und Jordan, Wirfl, rgationsrath, 
Bedrudt in der Königlichen Geheimen Ober» Hefbuchdrucketei (N. v. Deter). 
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Häfen, ſowie Aufbringung feindlichet oder verdähtiger Schiffe in Däne- | 








fommen. it vom 1. September deffelben Jahres ab mit bem 
Großherzogthum Luxemburg bereinbart worden, und die mit 
Spanien und ber Schweiz nod ſchwebenden Verhandlungen 
ftellen auch für den internationalen Verkehr mit diefen Län- 
bern ziemlich Äbnliche Erleichterungen. in Ausſicht. Un neuen 
Linien wurden in 1863 1308 Kilom. bergeftellt; 5362 Kilom. 
Drabt find gelegt und 96 Büreaus geöffnet worden. Am 
15. Oktober 1863 waren, egel. Algier und den Stolonien, vor- 
banden: 530 Staatd-Telegrapben-Büreaud, 706 Bahn-Bü- 
reaug, die für den Privatverkehr geöffnet find, 29,595 Ktilom. 
Linienlänge und 93,600 Kilom. Drabtlänge. 


Srankreichs volkswirthfchaftlie Zuſtände im 
Jahre 1863. 


Da3 dem Senat und dem gefehgebenden Körper Frank⸗ 
reichs im November 1863 vorgelegte Expose de la situa- 
tion de l’Empire giebt, den Dienftbereihen der einzelnen 
Minifterien entfprechend, in neun Hauptabfchnitten einen über» 
aus wertbuollen Einblid in die Thätigkeit der Franzöſiſchen 
Staatd-Verwaltung und in die allgemeinen Verbältniffe des 
Kaiſerreichs mährend bed verfloffenen Jahres. Mus dem 
reichen Inhalt diefed Haupt ⸗Verwaltungsberichts entnehmen 
wir die machftehenden Mittheilungen, die in mannigfacer 


Telegrapbenmwejen. daß Gedeihen der Landwirthſchaft und der Induſtrie fort 


Sinfiht von Intereffe fein dürften, ——— — 
Die Vizinal -Wege find bei ihrer hohen Wichtigkeit für 

Der Erfolg bat die dur daß Geſeßz vom 3. Juli 1861 | während Gegenftand der größten Sorgfalt Seiten? der Re 
berbeigeführte vollitändige Umgeftaltung des Tarifs für den | gierung und der Bevölkerung. Seit der Emanation des Ge- 
telegrapbifchhen Verkehr auf dad Vollftändigfte aerechtfertigt. | feped vom 21. Mai 1836 find bierfür verwendet worden: 
Die Zahl der im internen Verkehr beförberten Depeſchen iſt in den Jahren Naturalleiftungen. Geldbeiträge. Zufammen. 
in 1862 um 76 pEt. gegen dad Vorjahr geftiegen; die Ein- Fres. res, Fres. 
nahmen erweiſen eine Zunahme von 5 pCt. Im den erſten 1837—1841 ... 109,442,642 133,606,319 243,048,961 
acht Monaten des Jahres 1863 murben im BVergleib mit | 1842__1846 ... 163,576,308 133,763,311 297,339,619 
der entſprechenden Periode des Vorjahred an Depeihen im | 18471851... 178,990,090 171,557,397 350,556,487 
internen Verkehr 15 pCt. mehr befördert, 11 pCt. mehr ver | 1852 1856 ... 188,714,765 200,127,299 388,842,064 
einnahmt. Auf der anderen Seite zeigt fi aud der inter- | 1857—1861 ... 218,356,025 219,544,600 437,900,625 
nationale Verkehr in einem regelmäßigen Aufibwung begrif- Qufammen 859,088,830 858,598,026 1,717,037,756 


fen. Mit Belgien wurde eine am 1. Mai 1863 in Kraft 


getretene Uebereintunft abgeſchloſſen, welche die Gebühr für Während diefer 25 Jahre wurden gebaut: 
jede zwiſchen den Büreaus der beiden Länder befürderte ein» 66,000 Kilom. Landftrafen-Wege (chemins de grande 
fache Depefhe auf nur 3 Fres. feſtſetzt, ein ähnliches Ab» communication.) 
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38,000 FKilom. Vizinalwege von öffentlihem Intereſſe. 
116,000 Kilom. gewöhnliche Bizinalwege. M 
Am 1. Januar 1862 blieben zur Verbollftändigung des 
Netzes noch übrig zu bien: 
14,500 Kilom. Sandftrasen, 
36,000 Kilom. Bizinalmege von öffentlichem ntereife, 
276,000 Kilom. gewöhnlibe Kommunilationswege. 


Zölle und indirekte Steuern. 

In der Sollgefepgebung find durch das Gefep vom 
16. Mai 1863 wichtige Abänderungen berbeigeführt worden. 
Daffelbe hat außer einer großen Zabl entweder neuer oder 
nur beftätigter Herabfegungen in dem Eingangd-Zolltarif für 
Robfioffe und Verzebrungd-Gegenftände die meiften der noch 
beftehenden Ausgangs · Zölle, fowie die Abgaben für die Micder- 
Ausfuhr und Wieder-Einfubr befeitigt; ed bat ferner die Vor- 
fehriften über den Verkehr mit den Afrikaniſchen und Afiati- 
{hen Häfen am Mittelmeer in angemeffener Weiſe abgeindert, 
dad Verzeichniß der nah dem Mutterlande zollfrei einzufüh— 
renden Algierifhen Produlte ermeitert, und die legten der 
in Bezug auf den Durchfuhrhandel durd dad Gefe vom 
9. Februar 1832 aufgeftellten Beihräntungen verſchwinden 
laſſen. Die Differenzen zwiſchen den wirklichen Einnahmen 
in 1863 und den für baffelbe in dem Budget veranfclagten 
Doften find zwar erft am Scluffe des Finanzjahres mit 


Sicherheit zu überfehen; wird indefien unter Zugrundelegung 


der im den legten vier Monaten des Jahres 1862 und ber 
in den erften acht Monaten des Jahres 1863 erzielten Re 
fultate eine Berechnung aufgeftellt, fo darf von Kaffee, deffen 
Verbraud ſich beträchtlich gefteigert bat, ein Mehrbetrag von 
1,200,000 Fres. erwartet werden; Gußeifen liefert ein äbn- 
lied Nefultat. Obwohl die Zunahme bei Eifen in Stangen 


und Schienen nicht fo beträchtlich ift, fo läßt fich diefelbe | 


doch als verbältnikmäßig bedeutend fonftatiren. Dagegen 
werden die aud dem Auslande eingeführten Getränke wahr- 
ſcheinlich einen Ausfall von 1,900,000 Fred. ergeben; theil- 


weile findet jedoch diefer Minderbetrag feine Ausgleihung | 
' zur Ausführung. Die dur das Gefep dom 9. Mai 1863 


durch einen Ueberſchuß von 900,000 Fred, bei Getreide, 
Statt der veranfdlagten Summe von 12 Mill, auß ber 
Einfuhr don Metallarbeiten und Geweben jtehen höchſtens 
7 Mill. oder 2 Mill. weniger ald in 1862 in Ausficht; dieſe 
Zahl beweift, daß die Franzöſiſchen Induftriellen mebr und 
mebr dabin gelangen, der auswärtigen tonfurrenz die Spige 
zu bieten. Die budgetmäßigen Voranſchläge find in Betreff 
des Zuder-Verbrauds nicht realifirt worden. Sie ber 
liefen fib auf 270,781,000 Kil., aus denen eine Einnahme 
von 113,477,000 Fres. erzielt werden follte; allein in den 
legten vier Monaten von 1862 und in den eriten acht Mo— 
naten von 1863 find nur 223,175,000 Kil. Zuder zur Ver 
zebrung gelangt. Die Gründe bierfür dürften hauptſächlich 
darin zu fuchen fein, daß auf der einen Seite in vielen in» 





“buftriellen Gegenden bei der allgemein empfunbenen Ungunft 


der Situation der Konfum von Zuder nachgelaſſen, auf ber 
andern Seite dagegen die Ausfuhr von raffinirten Zudern 
einen ganz außergewöhnlichen Aufſchwung genommen bat. 
Der Verbrand von Salz aus Bergiwerfen ift ebenfalld geringer 
ald im Vorjahre geweſen. Die Getränfefteuer und bie an- 
derweitigen von der indireften Steuer-Berwaltung erhobenen 
Abgaben zeigen eine Zunahme, die im Vergleich mit den bud⸗ 
getmäßigen Anſchlägen auf 16 Mill, Fres., und im Vergleich 
mit den mirklicen Einnahmen. des Jahre 1862 auf 5 bis 
6 Mill. Fred. ſich berechnen läßt. Hierzu bat einmal der 
vermehrte Meintonfum, namentlib in Darid, fodann aber 
die Steigerung der mit 10 pEt. befteuerten Einnahmen der 
Eifenbahnen aus den Trandporten mit Eilzügen beigetragen. 
In Veranlaffung der Herabſetzung der Schifffahrtd-Abgaben 
baben die Verfendungen zu Waller beträchtlich zugenommen ; 
die Zabl der Kilometer- Tonnen, welche in 1859 nur 1233 Mill, 
in 1862 aber ſchon 1495 Mill. betrug, wird in 1863 wahr- 
fheinlih auf 1684 Mill. fteigen. 


Poſtweſen. 

Die in dem Staatshaushalts-Etat für 1863 bewilligte 
Kredit-Erhöhung bot die Mittel dar, um den meiften Zwei 
gen der Voftverwaltung eine weitere Entwidelung zu geben; 
86 Ausgabeftellen find neu errichtet und 45 ber ſchon be 
fichenden zu Poſtämtern umgeftaltet worden. In 272 Land» 
gemeinden murde die Einrichtung getroffen, daß die Poft- 
ſachen täglich ausgegeben werden; dieß ift nunmehr in ganz 
frankreich vollitändig durchgeführt, und die Voftausgabe 
gleichzeitig noch in 534 anderen Gemeinden, darunter nament · 
lich in mebreren ſehr volfteichen Orten, erheblich verbeſſert 
worden. Anderweitige Verbefferungen wurden durch das 
Aufftellen von Supplementarkaften in großer Zahl, und durch 
das Anbringen von beweglichen Brieflaften an den Doftwagen 
zur Aufnahme der Korreſpondenz aus den auf der Fahrt 
berührten Ortfcbaften erzielt. Diefelbe Unordnung gelangte 
bei den auf Eifenbahnen beförderten ambulanten Büreaus 


geftattete Erleichterung, daß die Korrefpondeng, um mit der 
nächſtabgehenden Poſt befördert zu werden, auch noch nad) 
Schluß der allgemeinen Abfertigungszeiten gegen Erlegung 
eines Zufag- Porto zugelaffen wird, bat bereit® recht befriedi- 
gende Nefultate geliefert; in Paris, wo diefe Einrichtung in 
das Leben gerufen iſt, wurden allein im Monat Auguſt 9000 
Briefe den extra geleerten Staften entnommen. Auf 17 neuen 
Eifenbabn-Sektionen wurde eine Depefchen + Beförderung or- 
ganifirt; Seepoftverbindungen find in 1863 zwiihen Nizza 


| und Korfita, fowie zwiſchen Martinique und Guadeloupe mit 


fakultativer Fortſetzung nad den Britiſchen Antillen einge- 
richtet worden. Im Jabre 1863 wurden 74 Mill. Briefe 
und 12 Mill. Seitungen reſp. Druckſachen mehr befördert ald 
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in 1862; bei chargirten Briefen beträgt bie Zunahme pro 
1863 400,000 Stür; der Mehrverbraub von Poſtmarken 
läht fi auf 10,000,000 veranfchlagen.- 


Münzwefen. 

Die Mudmünzungen in Gold werben in 1863 wahr- 
ibeinlib 176 Mil. gegen 214 Mill. im Vorjahr betragen. 
Die Abnahme bängt wefentlid mit der Krifi in Amerifa 
zufammen; außerdem bat dazu beigetragen, baf die fyran« 
zoͤſſſche Bank den Landesbedürfniſſen genügen konnte, obne 
za erheblichen Material-Unkäufen fich veranlaßt zu feben. 


Jnduftrie und Handel. 


Soweit die gefammelten Thatfahen zu einem Schluffe 
berechtigen, war bie Lage ber Franzöſiſchen Induſtrie im 
Jahre 1863 nicht minder günftig als in 1862; für bie 
Baummollen-Induftrie ift ſogar, nachdem die Kriſis im 
Mai des verfloffenen Jahres ihren Höhepunkt erreicht hatte, 
eine merkliche Beſſerung nicht zu verlennen. Die Zufubren 
aus anderen Erzeugungdländern konnten zwar den Mangel 


an Amerikaniſcher Baummolle nicht vollftändig heben; allein | 
fie genügten zur tbeilmeifen Befeitigung des vorhandenen Notb- | 


ftanded und zur Neubelebung der Thätigkeit in den Fabriken. 
Von den Baummolle produzirenden Ländern ift zur Zeit 
Indien das michtiafte; die nächte Stelle nimmt Eyopten ein, 
deffen Droduftiondquantum auf 500,000 bi8 600,000 Ballen 
beranfchlagt werden kann. In den Franzöſiſchen Beſitzungen 
an der Meftküfte von Afrita wurde die Baumwollenkultur 
mit Erfolg verſucht. Die Einfuhren nad Frankreich betru- 
gen in den erften adıt Monaten des Jahres 1863 34 Mill, 
Kilogr., gegen 22 Mill. in der entiprechenden Periode des 
Vorjahres; daraus ergiebt fih eine Zunahme in dem Import 
von mehr ald 50 pCt. Die Wollen- Induftrie prosperirt 
namentlib in ber Gegend von Elboeuf; fie hat dort einen 
früber nicht geahndeten Aufſchwung genommen, und viele 
von den fonft in Baummollen-Fabrifen befebäftigt geweſenen 
Arbeitern finden nunmehr bei der Wollenmanufattur lobnenden 
Erwerb. Eine in Rouen errichtete Webeſchule bildet vorzüg« 


lich geichidte Weber aus; auch in Roubaig und Tourcoing | 
giebt die Weberei zahlreichen fleißigen Händen Beicäftigung. | 


Die Baummwollennotb bat in dem Peinen- und Hanf— 
geſchäft, befonders in dem erfterwähnten, zwar die Dreife 


ded zu verarbeitenden Robmateriald bedeutend gefteigert;, 


allein deſſenungeachtet war der Betrieb auch in Diefen 
Branchen ein recht reger. Ueberdies ftebt zu erwarten, daß 
die Dreife für dad Robmaterial, vermöge der reichlier aus» 
gefallenen Ernte, finfen werden, da fpeziell in dem Nord- 
"Departement in ber lepten Kampagne große Landſtreden dem 


Anbau von ein gereidmet worden find. Aufträge aus dem | 


Anlande ſowohl wie aud aus England und aus aufer- 
europäifchen Ländern geben der Seidenfabrifation reic- 


liche Beichäftigung; bie ben. Amerikanischen Zuſtänden ent» 
fpringenden Nachteile werden dadurch in einem. gewiſſen 
Verhaͤltniß andgeglichen, und im Rhone-Departement find bie 
Arbeiten auf Monate hinaus gefihert. Die Lage, in welcher 
der Bergbau fid befindet, ift im Allgemeinen befriedigend. 
Die gegen bie Handeld-Verträge laut gewordenen Beſchwer⸗ 
den berftummen in folge des wechfelnden Verbrauchs, und 
der Abnahme der Einfuhr von Eifen auß dem Auslande täg- 
lid mehr und mehr. Die lepterwähnte Thatſache muß ala 
eine erfreuliche Folge der verbefferten Fabritation in Frant- 
reich angefehen werden. Den Handel anlangend, fo zeigen 
die Einfuhren wie die Ausfuhren der erften acht Monate 
des Jahre? 1863 einen ftetigen und namentlich bei den Auß- 
fuhren ſehr bemerllichen Fortſchritt. Die folgenden Zahlen: 


erweifen, daß in 1863 die Ausfubren 110 Mill. Frs. mehr 
betragen haben al® die Einfuhren, während in der entſprechen⸗ 
den Periode des Morjahred die Ausfuhren um 64 Mill, 
binter ben Einfuhren zurüdgeblieben waren. Hierbei iſt je- 
doch daran zu erinnern, daß Frankreich in den erften act 
Monaten des Jahres 1862 dem Auslande für Getreide 
118 Mill, zablen mußte, daß dagegen in den eriten acht 
Monaten ded Jahres 1563 nur für 45 Mill, Frs. Getreide 
importitt wurde, 

Die Shifffabrt bat fi ben Fortfchritten, die der 
Handel machte, angefchloffen; der Verkehr war: 


1363 1862 
| (die erften acht (bie erften acht 
| Momate) Monate) 
| Einfuhr ..... 1,525,695,000 1,464,181,000 
| Ausfubr..... 1,635,301,000  1,401,781,000 
\ 


in den erften adht Monaten Mithin in 

1863 1562 1863 mebr 

Tonnen Tonnen Tonnen 

eingelaufene Schiffe zu.. 3,036,000 3,000,000 36,000 

darunter Franzöſiſche zu. 1,276,000 1,224,000 52,000 

audgelaufene Schiffe zu. 2,098,000 1,959,000 139,000 

darunter frranzöfifche zu. 1,028,000 944,000 84,000 
Handels-Verträge. 


J. England. Während ber erſten acht Monate bed 
Jahres 1863 bat die Einfuhr aus England nad Frankreich 
in den wichtigiten Artileln — ausſchließlich Getreide, Seide 
und Baummolle, deren Wertb 149 Mill. Frs. beträgt (Be- 
treide 4,934,000 Frß., Seide 94,378,000 Irs., Baumwolle 
50,346,000 3.) — die Höhe von 164 Mill. gegen 169 
Mill, in 1862 erreiht, Die hieraus fi ergebende Abmin- 
derung bon 5 Mill. Frs. findet ibre Erklärung in der ficht- 
baren Abnahme ber Einfuhr von Eifen und Schienen, von 
Mollen- und Baummollen» Geweben. Die Ausfuhr Fran- 
zöſiſcher Erzeugniffe nad England flieg in demfelben Zeit- 
| raum, jedoeh nur in Betreff der bauptfählichften Artikel, 
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auf 436 Mil. gegen 375 Mill. in 1862, Bei Audgleihung | 


der Zunahme und Abnahme fteilt fi im den erften adt 
Monaten des Jahres 1863 ein Mehrbeirag von 61 Mill. 
beraus, 

Die im Verkehr beider Ränder wichtigſten Waaren find 
folgende: 


Einfuhr von England. 


Sprylalbanbel. 
" Menge Werth 
Kilogt. Ixs. 
Metalle: 
Gußeifen, rohes ............. 77541,000 85530,000 
Eiſen in Stangen und Schienen 1,442,000 301,000 
Eifen, Weißblech, Stablbleh...  1,011,000 1,069,000 
Eiſen, anderes, aller Art......  3,914,000 570,000 
Stahl in Stangen........... 622,000 622,000 
Stahl; anderer, aller Art..... 211,000 449,000 
Garn: 
baummollenea | "a® MIrar. — 1,669,000 
wollened ................... 54 1,000 7,022,000 
Gewebe von: 
reiner oder gemifchter Wolle .. — 14,924,000 
Aute und Teppiche .......... 96,000 124,000 
Baumwolle ................. — 2,969,000 
Leinen und Hanf ............ 268,000 1,540,000 
Ausfuhr aus Frankreich. 
Sotzialhandel. 
Menge Merth 
Kilogr. dee. 
14,561,000 10,231,000 
Woue ..................... 753,000 2,828,000 
Gömeriien sun snnen 2,985,000 3,941,000 
Wollengewebe ............... — 53,570,000 
Baummwollengewwebe........... — 6,745,000 
Seidengewebe ............. — 119,532,000 
Queder, roher — —— 7,632,000 4,961,000 
»raffinirter ........... 8,075,000 6,056,000 
Chemiſche Produkte .......... 2,054,0000 6,196,000 
Mein und Sprit ............ 164,568 51,933,000 
Felle, zubereitete und bearbeitete 1896,0000 32,748,000 
Modewaaren und Blumen .... .- 3,245,000 
Reiſe ⸗Effekten ............... — 7,508,000 
Kurze Waaren und Knöpfe...  1,219,000  22,253,000 


Die Einfuhr von Gufeifen, namentlih aber von Schmiede- 
eifen, iſt, wie ſchon bemerkt, in der Abnabme begriffen; die— 
ſelbe beträgt bei Gufeifen 8,530,000 Frs. gegen 12,449,000 
Frs. in dev entiprechenden Periode dei Vorſahrs. Bei Eifen 
und Schienen find die Einfubrwertbe von 11,623,000 Frs. 
in 1862 auf 3,108,000 Frs. gefunfen, eine Erfceinung, 
welche für die hohe Entwidelung der Produktion im Innern 


Frankreichs fpricht, da die Nachfrage, ftatt ſich zu verringern, 
ftätig gewachſen if. Schon im vergangenen Jahre zeigte 
bie Einfuhr von Geweben eine retrograde Bewegung, und 
bie Verminderung ift aud in den eriten acht Monaten von 
1863 eine beträchtliche aeblieben. So betrug der Werth der 
MWollengewebe nicht mehr als 14,924,000 Irs. gegen 
24,128,000 rd. in ber entfprechenden Periode des Bor- 
jahrs. Die Einfuhren von Baummollengemeben blieben 
hinter den Ausfuhren weit zuräd, benn die Bezifferung bed 
Englifhen Imports beträgt nur 2,969,000 Irs., bie der 
Franzöſiſchen Erporte nad England mehr ald 6 Mill. Feb. 
Allerdings bat der Krieg in Amerila durchaus erzeptionelle 
Auftände gefibaften, welche auf bie relativen Kräfte beider 
modifizivend eingewirkt haben. Thatſache bleibt aber, daß 
die Einfuhr Engliiher Produkte auf den Franzöſiſchen Markt 
eine höchſt bemerfenswerthe Einbuße erlitten bat. Anders 
verbält es ſich mit den Ausfuhren im ber Richtung nad 
England, bie eine lebhafte Zunahme aufweifen. Wollen- 
gemebe find von 43 Mill. auf 53% Mill. oder um 10 Mil. 
rd, Baummwollengewwebe um 44 Mill, geftiegen, Seiden- 
gewebe machen eine Ausnahme; fie find von 121 Mill. in 
' 1862 auf 119% Mill. in den erften acht Monaten des Jah ⸗ 
ı red 1863 gefunfen. Diefe Zablen beweifen unwiderleglich, 
daß, wenn ber Vertrag vom 23. Januar 1860 England ges 
\ ftattet hat, Frankreich mit gewiſſen Erzeugniffen zu berforgen, 
| bie früber vom dem dielleitigen Marfte entweder unmittelbar 
durch Nictzulaffung oder durch Probibitiv-Zölle abgehalten 
| waren, eben diefer Vertrag doc der Franzöſiſchen Induſtrie 
| in ihrer Gefammtbeit eine Quelle von Vortheilen dargeboten 
' bat, welche in erfreulicher Weife die aus der Schliefung des 
| Ameritanifhen Markted erwachſenden Nachtheile abſchwächen 
ı konnten. So barf nunmehr behauptet werben, daß der Ber- 
trag mit England erprobt morden ift, und diefe Probe bat 
| den Nachweis geliefert, daß das neue Sollfpfiem der fran- 
zöſiſchen Induſtrie günftig geweſen ift, einmal weil es ihre 
Lebensfähigkeit in einer Weiſe offenbarte, melde fie felbit 
| nicht abndete, fodann weil die unmittelbare Berührung mit 
einer ſehr ernten Stonkurrenz fie zu Anftrengungen nötbigte, 
die zu ihrem Vortbeil ausgefchlagen find, und gleichzeitig die 
Konfumenten befriedigten. Der Tarif des Wertraged mit 
England dürfte beitimmt fein, in mäberer oder entfernterer Zeit 
dad Zollgefeh des Landes zu werden. Die Raiferliche Regie» 
rung bat die Vortheile defjelben bereit3 unter gewiſſen Gegen» 
leifrungen auf Italien und den Zollverein ausgedehnt. Neue 
' Unterbandlungen find oder werden mit der Schweiz unb mit 
Schweden und Norwegen gepflogen. 

2. Belgien. Was die fommerziellen Verhältniſſe zu 
Belgien betrifft; fo bieten fie eine für beide Länder, beſonders 
aber für Frankreich, günſtige Bilanz dar, und liefern ben 
Beweid, daf der Vertrag vom I. Mai 18361 dem Verkehr 

| eine in ihren folgen für beide Theile gleich wohlthuende Leb- 
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baftigteit verliehen bat. Die Zahlen der wichtigften Gegen- 
flinde der Ein- und Ausfuhr find: 
Einfuhren aus Belgien nah Franukreich in dem erſten acht 


Monaten 1863 „2... 2cnae rennen 94,767,000 fire. 
Ausfuhren aus Frankreich nach Belgien in 
ben erften acht Monaten 1563..... 91,520,000  » 


Im Vergleich mit der emtiprechenden Periode von 1862 
ergeben diefe Ziffern eine Verminderung bon 2 Mill. für die 
Einfuhr von Belgien, und eine Zunahme von 8 Mill. fire. 
für die Ausfuhr aus Frankreich. 

Flußſchifffahrt. 

Das Waflerftraßennep beſteht aus Flüſſen und künſtlich 
bergeftellten Kanälen; dieſe Berkehräftraßen der Schifffahrt 
eraänzgen fi gegenfeitig und bringen entweder bie Haupt- 
bäfen mit einander in Verbindung oder bdurchftrömen bie 
fruchtbarften Thäler. Die Gefammtlänge der natürlichen 
Wafferftraßen beträgt 9500 Kilom., ausſchließlich der nur 
flofbaren Streden. Auf einer Fänge von 3000 Stilom. ift 
die Schifffahrt jedoch faft nur dem Namen nad oder fo gut 
wie gar micht vorhanden, fo daß ſich jene 9500 Kilom. auf 
6500 Kilom. reduziven. Die Länge der Kanäle beträgt 
4750 Kilom.; fümmtlihe Waſſerſtraßen im Innern bei 
Landes haben mithin eine Ausdehnung von 11,250 Kilom. 
Während der Gefammtverkehr auf denfelben im Jahre 1850 
nur 1722 Millionen Tonnen, 1 Kilom. weit befördert, er- 
reichte, war berfelbe in den folgenden Jahren fhon auf über 
2 Milliarden Tonnen geftiegen, und betrug im Jahre 1861 
bereit? 2 Milliard. und 2 Mill. Tonnen. In 1862 ift diefe 
Zahl auf 2,360 Mill, Tonn. für die Wegeftrede von 1 Kilom. 
geftiegen. In derfelben Seit bob fid der Güterverkehr auf 
Eifenbahnen von 353 Mill. Tonn. auf 4000 Mill. Tonn. für 
die Wegeftrede von 1 Kilom., eine Steigerung, welde zugleich 
einen Maßſtab abgiebt Für ben vorwiegend durch die Ber- 
befferung der Kommunilationsmittel bewirkten Aufſchwung 
der Induſtrie und des Handeld, Die Gefammtlänge der 
Kanäle ift, mie oben bemerkt, 4750 Kilom.; davon find 
3650 Kilom. entweder durch den Staat gebaut oder mittelft 
Kauf don demſelben erworben. Bon den anbermeitigen 
1100 Kilom. find 438 für immer und 662 Stilom. auf Zeit 
fonzeffionirt. Für Stromregulirung®-Arbeiten find in 1863 
bei 27 Flüſſen 11 Millionen Frs. berwendet worden; zur 
Vollendung der bereitd angeordneten Strombauten werben 
vom I. Januar 1864 ab noch 35,250,000 FIrs. erfordert. 
Auf Ranalbauten find in 1863 4,430,000 Irs., und extra 
ordinär 2,575,000 FIrs. verausgabt worden. Zur fertig 
ftellung der ſchon im Bau begriffenen Kanalifirungen find 
dom Jahre 1864 ab noch 18,400,000 Ar. erforderlih. Die 
allgemeine Statiftit der 

Sanbeläbäfen 
us dem Jabre 1839 weift 400 Häfen auf, von denen 86 am 
Kanal, 231 am der Weftküfte und 83 am Mittelmeer belegen 





find. Biete diefer Häfen find jedoch nur einfache Filherftatio 
nen, bie für ben Handel gar keine Wichtigkeit befigen. Seitens 
der Finanzverwaltung ift nur in ungefähr 230 Häfen ein wirt. 
liher Schifffahrtsverkehr fonftatirt worden ; von diefen find 200 


; auf den jährlichen Unterhaltungsfondd angemiefen. Die zu, 


biefem Zweck pro 1863 veranfchlagten und derausgabten Sum- 
men haben 11 Mil, fr8, betragen; weitere 99,220,000 Irs. 
find dazu vom 1. Januar 1864 ab noch zu verwenden. 


Eifenbahnen. 
Das Eifenbahnneg mar Anfangs 1863, wie folgt, ge- 
bilbet: die Konzeſſionen der ſechs großen Geſellſchaften, Norb-, 
Of, Welt, Orleand-; Lyon · Mittelmeer und Süd-Bahn be- 


| griffen eine Länge von 16,172 Kilom.; 816 Kilom. gehörten 


verſchiedenen Geſellſchaften, und 1337 Kilom. verblieben dem 
Staat zur Ausführung. Hätte biefer Zuftand frortbauer 
gewinnen können, fo wäre, was evident ift, nicht nur bie 
Ausführung der nenerdingd genehmigten Eifenbahnen für 
längere Zeit in frage geftellt gewefen, ſondern auch jede 
neue Husdehnung des Eiſenbahnnetzes gewiflermaßen im Bor« 
aus unmöglich gemacht worden. Nur das thätige Eingreifen 
ber großen Gefellfchaften fonnte dieſe Schwierigkeiten beſeiti 
gen; allein mehrere derjelben befanden ſich, der Vortbeile 
aus ben Uebereinfommen bon 1859 ungeachtet, in einer 
äußerft mißlichen Cage. Als jene Uebereinfommen geſchloſſen 
wurden, garantirte die Regierung einen Minimal-Zinsbetrag 
bon ben auf das fogenannte zweite Nep aufzuwendenden 
Kapitalien, und lief fich bereit finden, behufs Feſtſezung ber 
Höhe bed von ihr garantirten Kapitals, die von ben Gejell- 
haften felbft aufgeftellten Anfchläge anzunehmen. Freilich 
follte jene Ziffer nur da3 Maximum deffen bezeichnen, morüber 
binaus ber Staat nicht in Anfpruch genommen werben durfte, 


; während die Garantien fid) innerhalb biefer Morimalarenze 


nur auf die wirflihen, ordnungsmäßig nachgewieſenen Aus- 
gaben bezog. Daß die Anfhlagdfummen durchaus unzur 
reihend waren, zeigte fi aber bald. Die DOft- und Meft- 
babnı-Gefellihaften wiefen nad, daß ein ftrenges Feſthalten 
an den ber Konvention von 1859 zu Grunde gelegten Siffern 
fie demnächſt dem ſicheren Ruin entgegenführen würde. Die 
Südbahn · Geſellſchaft beitand ebenfalls darauf, daß die Ab- 
änderung jener Zahlen für fie eine Nothwendigfeit fei. Die 
Orleand- und pon-Mittelmeer-Gefellfhaften verlangten eine 
derartige Revifion zwar nicht; allein die ertere weigerte ſich, 
irgend eine neue Linie jenem zweiten, für fie an ſich ſchon 
unvortheilbaften Ne hinzuzufügen, und die andern, bie feit 
ungefähr zwei Jabren mit der Subbahn-Gefellicaft betreffs 
der direften Eifenbabnverbindung von Cette nad Marfeille 
in beftigem Streit lag, verlangte vor Allem die Löſung diefer 
für fie enticheidenden Frage. Die Norbbahn-Gefellichaft bielt 
fih von allen Verhandlungen fern, da ihr Neb durch bie 
neuen Linien gar feine Erweiterung zu erfahren hatte. Nach 
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längerer Erwägung aller in das Gewicht fallenden Gründe 
entſchloß fi die Regierung, wie fie ſchon im Jahre 1859 
gerollt hatte, den Geſellſchaſten die Zindgarautie auf daS | 
für das neue Neb wirklich notbwendige Kapital zu gemäb- | 
ren. Die zwiſchen der Epon-Mittelmeer- und der Südbahn · 
Geſellſchaft ſchwebende Streitfrage wurde zu Gunften ber 
eriteren, jedoch unter Berüdfichtigung der berechtigten Inter⸗ 
effen ber Bevölterung ſowohl wie der Südbahn + Geſellſchaft, 
geſchlichtet. Nachdem dieſe wichtigen Ungelegenheiten ihre Er- | 
lebigung gefunden hatten, gingen die vorerwähnten fünf Gt 
ſellſchaften auf die Anfichten der Regierung mit vieler Be- 
veitwilligteit ein; fie übernahmen den Bau ſaͤmmtlicher Linien, 
zu deren Ausführung der Staat verpflichtet geblieben war, 
ausſchliehlich der Gürtelbahn um Paris auf dem linken 
Seineufer. Die Gefammtlänge biefer Linien war 1325 Kilom. ; 
außerdem übernahmen fie nod den Bau von 42 Linien in 
eimer Fänge von 1876 Kilom. Im Interefje der Induſtrie 
und der Pandwirtpfchaft ift ein neuer Tarif für eime vierte 
Waarenklaffe eingeführt worden, ber je nach ber Entfernung 
8 und refb. 4 Gent. per Kilom. beträgt, und ber bejonderd 
auf Robftoffe, darunter hauptiählih Steinkohlen und Dung- 
ſtoffe Anmendung findet. Alle diefe Mafregeln wurden durch 
die Gefeße vom 11. Juni 1863 beftätigt. Das Neb der 
fonzeffionirten refp. dekretirten Linien bat einſchließlich der 
12 Kilom. langen Pariſer Gürtelbahn eine Länge von 
20,392 Kilom.; bie Ausführung erfordert 8750 Mill, wo⸗ 
von Seitend des Staateö entweder durch Arbeiten oder 
mittelft Subventionen 1460 Mill. zu deden bleiben. Die 
Geſellſchaften haben an ihrem Theil 7300 Mill. zu zablen, 
fo daß alfo bie Koften der erſten Serftellung per Stilo- 
meter fi auf 428,000 jred, belaufen werben. Die Ston- 
zeffionen vertheilen fi abzüglich der Guͤrtelbahn von Paris, 
mit 20,380 Kilom. auf die einzelnen Gefellfhaften wie folgt: 














Konzeflionen 
vor 1813. in 1863. Ueberhaupt. 

Kilom. Kilom. Kilom. 
Nordbahn ....... ...... 1,609 — 1,609 | 
ORbabn ............... 2,336 751 3,087 
Weſtbhahn ............. 2,304 204 2,508 | 
Orleansbbahn .. ........ 3,890 32] 4211 
pon-Mittelmeerbahn .... 4,396 1,383 5,779 
Südbahn .............. 1,637 542 2,179 
verſchiedene Gefellicaften. 816 191 1,007 


zufammen... 10,088 d882 20,350 


Die urfprünglide Zindgarantie erftredte fih auf bas 
Maximal · Kapital von 3,110,500,000 Frs., wozu noch ein- | 
ſchließlich der Zindgarantie für die Bictor-Emanuelbabn mit 
66 Mi. Frs. die Nachgarantie don 928 Mil. rd. fommt; 
fo daf die Gefammtgarantie fih nunmehr auf 4,038,500,000 
Fri, Kapital beläuft. Meitere Staatd- Subventionen an 
jene Gefellichaften nebmen noch 368 Mill. Frö in Anſpruch, 


die in 92 Annuitäten à 16,854,000 Irs. jährlich für Sinfen 
und Kapital geleiftet werben follen. Die Länge des fertigen 
Meped betrug am Schluſſe bed Jahres 1862 11,081 Kilom.; 
in 1863 find bierzu 937 Kilom. neu binzugelommen, am 
31. Dezember 1863 waren fomit im Ganzen 12,018 Stilom. 
bem Betrieb übergeben. Zur Herftellung aller jept fonzef 
fionirten Linien find nod vom 1864 ab 8374 Stilom. zu 
bauen. Für das Eifenbahnnep find vom Staate biß ult. 
1863 980 Mill., und von den Geſellſchaften 5050 Mill. 
verauögabt worden; anzumeifen bleiben noch am 1. Januar 
1864 470 Mill. rd. Seitens des Staat? und 2250 Mill. 
Seitens der Gefellfhaften. 


Mineral-Inbduftrie. 
Soweit bie bis dahin vorliegenden Angaben einen Ueber 


ſchlag geftatten, wird die Steintohlen- Produktion im Jahre 


1863 100 Mill. metr, Etr, gegen 94 Mill. metr. Etr. in 
1862 erreichen ; der Werth dürfte fich in 1863 auf 117,800,000 
Frs. belaufen. Der Durchſchnittspreis von 1 jr, 18 Gent. 
pro 100 Kilom. ift derfelbe geblieben. Vor zehn Jahren, 
im Jahre 1853, wurden nur 59,379,850 metr. Etr. Stein 
foblen in frankreich gewonnen; die Produktion ijt mithin 
in einem Dezennium um ein Drittbeil geftiegen. Die Fa— 
brifation des mit Holzkohlen erblafenen Roheiſens wird in 
1563 2,800,000 metr. Etr. mit einem Werth von 47 Mid. 
Frs. betragen; die Hohöfen, welche mineralifhe Koblen und 
Koals verwenden, dürften 9 Mill. metr. Ctr. zum Wertbe 
von 96 Mill. Frö. produziren. m Vorjahre erreichte dieſe 
Fabrikation nur die Höbe von 10,530,000 metr. Etr. zum 


Werthe von 135,130,000 FrB.; es exgiebt fich mithin für 


1863 eine Mebrproduftion von 1,270,000 metr. Eir. und ein 
Mebrbetrag des Werth von ca. 8 Mil. Frs. Mas die 
Stabeifen «Fabrikation betrifit, jo bat der Fortſchritt darin, 
wenn er auch nicht in eben dem Maße bemerklich if, dennoch 
eine gewiſſe Wichtigkeit. Someit die bis zum Scluffe des 
Jahres 1863 bekannt gemordenen Mittbeilungen reichen, 
wird die Menge des mit SHolzlohle erzeugten Stabeijend 
wahrſcheinlich 768,000 metr. Etr. zum Wertbe von 32 Mill, 
FIrs. betragen; die theild Holzkohlen, theild mineraliſche Koh ⸗ 
len verwendenden Hütten werden 227000 metr. Etr. zu 
8,718,000 Irs. Werth, die lediglich mit Steinkohlen arbei- 
tenden Hütten 6,060,000 metr. Ctr. mit 151,600,000 Frs. 
Werth produziren. Die Schmicbecifen-Broduftion des Jahres 
1863 wird alſo überhaupt 7,055,000 metr. Etr. mit 
192,318,000 8, Werth gegen 7,005,000 metr. CEtr. 
mit 183,080,000 Irs. Werth in 1862 betragen. Gegen 
über ber ftarken Konkurrenz, welche durd den Handels. 
vertrag mit England wachgerufen iſt, und die namentlich die 
reife für Roheiſen erheblich niederbrüdte, ift damit die Le— 
bensfäbigkeit der Franzöſiſchen Induſtrie vollitändig er- 
wieſen. 
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Gefeggebung. 
Nachtrag zu dem revidirten Deutfch-Oefterreichifchen 
Telegraphenvereins - Dertrage. ') 

Die zur ſiebenten Konferenz des Deutſch -Oeſterreichiſchen Tele- 
gtaphendereins verfammelten Bevollmächtigten ber in derfelben Reihen 
folge mie bei dem Dertrage vom 16. November 1857 nachſtehend 
aufgeführten Vereins · Megierungen, und zmar: 

Für Oeſterreich 
der Raiferlich Königliche Telegraphen- Diretor Earl Brunner 
von Mattenmgl; 
für Preußen 
der Rönigliche Telegraphen-Direktor, Oberflieutenant Franz Ehautin; 
für Bayern 
ber Vorſtand des Königlich Baheriſchen Telegraphenamts, General: 
bireftiondrath Carl von Did; 
für Sachſen 
der Sköniglibe Telegraphen- Direktor Earl Louis Galle; 
für Hannover 
ber Königliche Oberbaurath Earl Joſephh Gauß und 
der Königliche Regierungsrath Ernft Sarobi; 
für Württemberg 
der Morftand der Königlichen Eifenbahnbau- Kommiffien und 
Telegtaphen · Direktor Ludwig ven Alein; 
für Baden 
ber Großherzogliche Poſtrath Dr. Victor Parid; 
für Medlenburg- Schwerin 
der Großherzogliche Geheime Miniſterialrath Dr. Eduard Meyer; | 
für bie Niederlande 

der Königliche Divifions- Chef im Miniſterium des Innern, 

Wilhelm Conftantin Arnold Staring, 
baben mit Vorbehalt höherer Genehmigung über bie in den nad- 
fiebenten Artikeln 2 und 4 enthaltenen Abänderungen des BVereink 
Drrtrageß fich vereinbart, melden, der Ueberſichtlichkeit halber, bie 
Behimmungen bed Mebereintommend de dato Haag, den 31. Auguſt 
186], in den Artikeln 1, 3, 5 und 6 bimugefügt morben fmb. 


Urt. 1, 
Zu Urtifel 4 des reviditten Bereindprrträget. 

Zu Anfang jedes Jahres wird bie neue Auflage einer Spezial. 
Starte füämmtlicher Linien und Stationen des Deutſch ⸗Oeſterreichiſchen 
Telegraphenvereind veranftaltet, zu welcher von dem einzelnen Ber- 
mwaltungen das Material rechtzeitig zw liefern if, 

Art. 2 | 

An Stelle bed Urt. 15 des rewibirten Vereinävertrages treten | 
folgende Beſtimmungen: ) 

Die Einheit ber Beförderungsgebühr bildet je nach der Wäh- 
rung, melche bei der Uufgabeftation beitebt, der Sag von 
5 &gr. = 40 Ar. Defterr, = 28 fr. Süddeutſch — FÜ Cent. Niederl. 
für bie einfache Depefhe und eine Zone. 

'} Dergl. den uriprünglicen Vertrag vom 25, Juli 1850 und bie ſpätt · 
tem Nachträge zu demſelben, 5. U. 1850, 8. 363; 1852. 1. ©. 275; 
1855, IL ©. 221; 1858. L 8. 337, 


Eine einfache Depeſche ift eine folde, melde nicht mehr ale 
20 Worte enthält. 

Für jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte ber 
Einheitögebühr mehr erhoben, fo daß Depeichen mit 21 bis 30 Worten 
12 Sar., dergleichen mit 31 bis 40 Worten 16 Sgt. u. ſ. f. often. 

Die Sonen beftimmen ſich durch direkte Entfernungen (Buftlinien) 
in ber MWeife, daß bis zu 10 geogr. Meilen eine Zune, über 10 bis 
45 Meilen zwei Sonen, über 45 bis 100 Meilen drei Jonen und 
über 100 Meilen pier Zonen in Berechnung kommen, 

Die nah Maßgabe der Wortzahl für die erfte Done ermittelte 
Gebühr fteigt jedesmal um benfelben Betrag für jede folgende Zone. 

Die bei der Mufgabe bezahlten reglementämähigen Gebühren für 
bie Weiterbeförberung von Depefihen nach außerhalb der Telegraphen- 
linien aelegenen Orten, oder für Depefchen, welche dermittelſt Eifen- 
babnbetriebö-Telegrapden weiter zu bringen find, werden jedesmal ber 
Verwaltung ber Adreßſtation vergütet. 


Urt. 3, 
Zu Artilel 16 des revidirten Bereinsvertrages, 


Ob und im mie weit die Entridtuug einzelner Gebühren auch 
durch ben Adreſſaten zuläffig if, beftimmt bad Meglement. 


Art. 4, 


An Stelle des Urt. 19 des revibirten Vereinẽdertrages treten 
folgende Beſtimmungen: 

Die Vereindgebübren merben unter bie Vereindmitglieber ver- 
theilt nah Maßgabe der in einem jeden Staate vorhandenen Tele 
grapbenleitungen, der in demſelben beförberten Anzahl Vereinkdepeſchen 
und der von den Depefchen in jedem einzelnen Staate burchlaufenen 
durchſchnittlichen Meilenzahl, und zwar in nachſtehender Weiſe: 

Ein Zehntel der Vereins Einnahmen kommt zur Ber 
thellung nad Verhältniß der Länge der Telegrapbenlinien und 
Ceitungen, melde am 1, Januar des betreffenden Jahres in 
den einzelnen Staaten in Benutzung waren. Sierbei mirb 
von jeder Telegrapbenlinie ein Draht mit der vollen Meilen- 

“ zabl, jeder meitere Drabt aber nur mit der halben Meilen- 

zabl feiner Länge in Berechnung genommen; 

Drei Zehntel des BVereindeinfommend werben getheilt 
nach Verhaltniß der in dem betreffenden Mbrehnungsguartale 
in den einzelnen Staaten beförderten (d. i. abgegangenen, an 
gefommenen und burchgegangenen) Anzabl Bereinäbepefchen, 
auf einfache vebuzirtz bie übrigen 

Schd Zehntel der Vereindeinnahmen Bommen nach Ber- 
bältnifzablen zur Vertheilung, welche ſich ergeben, wenn man 
die Anzahl der Vereinsdepeſchen eines jeden Staated, auf ein- 
fache reduziert, multipliziert mit der durchſchnittlichen Mleilen- 
zahl, welche die Depefchen in biefem Staate durchlaufen. 

Bei der Zählung bee Depefchen werden folde van 20 Worten 
und darunter als einfache, von 21 bis zu 40 Worten als doppelte, 
von 41 bis 60 Worten ald dreifache u. ſ. w. berechnet. 

Tür die Zeit bis 31, Dezember 1366 fomımen für bie burd- 
ſchnittliche Meitenzahl der Depefehenbeförderung in den verfhiehenen 
Vereinsſtaaten die Ziffern in Anwendung, welde aus den vom März 
1862 bis Februar 1863 fiattgefundenen Aufzeichnungen ſich ergeben 


\ haben. 
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Diefe Ziffern find: 
für Defterreid ..... —E—— 72,79, 
" Preußen onsnnenenrnannee 80,30, 
» Bapern.. .uunsoonenueunen 53,24, 
Sachſen ............... 17,30, 
» Sannoder ..........:.... 42,80, 
” Württemberg .. 20,28, 
» Buben s.creessaosnersunn 22,26, 
>» Medlenburg - Schwerin..... 15,30, 
» bie Niederlande. .uunn2000. 24,50 


Die gleihen Ermittelungen zur Beftimmung ber durchſchnittlichen 
Meilenzabl der Depefchenbeförderung in ben einzelnen Vereinsſtaaten 
follen periodifb von brei zu drei Jahren, nächſtesmal im Jahre 1866, 
ftattfinden. 

Für den Fall bes Beitritt? einer neuen Verwaltung zum 
Deutſch · Oeſterreichiſchen Telegraphenvereine foll deren Theilmahme an 
dem Vereindeinfommen von dem Tage bed Beitrittd ab, melcher je- 
doch nur ber erfte Tag eines Abrechnungbquartals fein darf, be 
ginnen, 

Zur Ermittelung der durchſchnittlichen Meilenzahl ber Depefchen- 
beförderung in dem neu hinzugetretenen Staate haben alsbann ent- 
ſprechende Aufzeichnungen während eines ganzen Quartald zu dienen, 
und es fell die hiernach ermittelte durchſchnittliche Meilenzahl für den 
Meft der dreijäbrigen Periode gelten. 


Art. 5. 
Zu Urtifel 22 des rebidirten Derrindvertraged, 
Die Vereinänerwaltungen, für melde fih and ben Abrechnungen 


eine Schuld ergiebt, haben ihre Zahlungen unmittelbar an jene Ver- | 
waltungen, zu deren Gunften bie Guthaben auägemittelt worden find, | 
zu leiften. Portoauslagen und Wechfelfpefen für diefe Zahlungen | 


werden von allen Bereinäverwaltungen gemeinfhaftlih, und zwar nadı 
Maßgabe ihres Antheils an ber Vereinseinnahme getragen. 


Art. 6. 
Zu Artikel 24 bed renidirten Dereinäpertrageß, 
Bei den Konferengen it Stimmeneinbelligkeit notbmendig zu 
allen Beſchlüſſen, welche ſich beziehen: 
a) auf den Umfang und die Dauer beö Vereins; 
b) auf Veränderungen der Vereinstarife / 
c) auf Theilung des Vereindeinfommend; 
d) auf Bebührenfreibeiten; 
e) auf die den Verein berübrenben Verträge mit freinden 
Staaten. 
In allen minder michtigen Fällen genügt zur Beſchlußfafſung 
die abfolute Majorität, 


Sowohl bie einhellig ald die mit abfoluter Majorität gefafiten | 


Beſchlüſſe unterliegen der böberen Ratifilation. 

Bei Gegenftänden reglementarifher Natur ift nur die durch ab- 
folute Stimmenmehrbeit getroffene Vereinbarung der Vereindvermal- 
tungen erforberlich. 

Art. 7. 





(Unlagen I. und 11.') bilben integritenbe Beftandtheile dieſes Nad- 
tragẽvertrages. 
Art. 8. 


Der Nachtragẽdertrag tritt mit dem 1. Dftober 1863 in Wirt 
famteit und bleibt für die Dauer des Hauptvertrages in Kraft. 


Urt. 9. 

Die Ratifikation biefed Nachtragsbertrages foll binnen ſeche 
Wochen von heute an in ber MWeife erfolgen, daß jede ber hoben 
Vereindregierungen ihre Matifitationdurfunde im Korrefpondenzmege 
an die Königlich Hannoverfhe Regierung gelangen und leptere nach 
Eingang fämmtlicher Erklärungen dad Ergebniß berfelben nebſt ihrer 
eigenen Erklärung den ſämmtlichen übrigen Vereindregierungen binnen 
acht Wochen von heute an zugeben läßt. 

So gefchehen Hannover, den 13. uni 1863, 

Earl Brunner. Franz Ehaupin, Earl Dot. Earl Louis Galle. 
Earl Tofepb Gauf. Ernſt Jacoby. Ludwig von Klein. Dr. Victor 
Daris. Dr, Eduard Meyer. Willem Eonftantyn Arnold Staring. 


Diefer Nahtragävertrag bat bie Ratifitation Seitens aller Ver · 
eindregierungen erhalten, und ift mit bem 1. Oftober 1863 in Kraft 
getreten, 


Lohalabgaben von VBranntwein im den 
Niederlanden. 


(Ned Staats-Cour. No. 25.) 


Wir Wilbelm Il, x., König der Niederlande ıc., 

Thun zu mifjen: 

In Erwägung, daß ed in Verbindung mit beim erhöbten Sage 
der Staatdaccife erwünſcht if, den Betrag ber Votalabgabe von 
Branntmwein abjuändern, 

Haben wir, nah Anhörung des Staatsraths und im Einber · 
nehmen mit den General-Staaten für gut befunden und verordnet, 
wie Wir biermit für gut befinden und verordnen: 


Art. 1. Unter Abänderung be& erften Alinea be Artikels 6 
des Geſehes vom 15. Mai 1859, in foweit bied den in- und aus- 
laͤndiſchen Branntwein betrifft, in Berbindung mit ben im Urtitel 138 
$. 1 bed Geſehes vom 20. uni 1862 und im Artikel 8 des Be- 
ſehes nom 1. Mai 1863) bereit eingeführten Modifilationen, kann 
bon dem Faß Branntwein, bad bei einer Temperatur von funfzehn 
Grab bes bundertibeiligen Tbermometers funfzig Kannen reinen 
Alkohel enthält, die örtliche Befteuerung in feinem höberen Betrage 
als zu vierzehn Gulden erhoben merden, unbeſchadet ber Beftim- 
mung im zweiten und dritten Alinea des vorgebachten Artikels 6 des 
Geſthes vom 15, Mai 1859, 

Die Vehteuerung ber audlänbifchen füßen Piqueure, bie nad) 
Vorſchrift des Mecifegefehes zu einer Altobolftärk von fünf und 
fiebenzig Prozent angenommen worden, barf jebob pro Faß 


!) Die Unlage II. iſt unten wicht mitgetheilt, weil aud die umfangreiche 


Die in Folge der gefahten Beſchlüſſe in bem Meglement und | Dienkanmeifung felbft in dieſer Zeitſchrift nicht veröffentlicht worden. 


in ber Dienftanweifung eintretenden Wenderungen und Ergänzungen 


7) Vergl. Hand. Ach. 1863 11. ©. 47. 
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Liqueur nicht höher angefept werben, ald pro Faß anderen Brannt- 
wein von funfzig Progent. 

Art. 2. Das gegenwärtine Befeg tritt vom Tane ber Ber 
fündigung an in Kraft. 

Verordnen und befeblen, daß gegenwärtiges Gefeg in das Staats · 
blatt aufgenommen merbe und daß alle Minifterial- Departements, 
Behörden, Kollegien und Beamten, die es angebt, auf bie genaue 
Uusführung balten, 

Geneben im Haag, den 27. Jannar 1864. 


Sefdlagnahme Deutfcher Schiffe und Blohade 
feindlicher Häfen, fowie Aufbringung feindlicher 
oder verdächtiger Schiffe in Dänemark, 


Der »Staatd-Ungeigere enthält in Ar. 47 die nachſtehenden 
Erlafie des Daͤniſchen Marine-Minifteriums: 








Bekanntmachung einer Krift für die in Dänifchen Häfen mit 
Embargo belegten feindlichen Schiffe, innerhalb welcher fie 
die Zäfen verlaffen Ponnen. 

Auf einen Allerunterthänigſt gehaltenen Vortrag baben Se. 
Maijeftät ber Mönig unter dem 13, d. M. Mlleranädigt beſchloſſen, 
daß es bis zum naͤchſten erften Mpril den in Däniſchen Häfen und 
Buchten vorläufig mit Beſchlag belegten feindlichen Schiffen — mö- 
gen fie mit Ballaft liegen oder diejenigen Ladungen führen, mit wel- 
chen fie eingelaufen find — geflattet if, unter ber Vorausſetzung ber 
Gegenfeitigkeit Seitend ber betreffenden Regierung, frei und unge | 
binbert fi mit einem Geleitäbrief in einen von ihnen nambaft zu | 


machenden, nit blefirten Hafen zu begeben. 





Marine -Minikerium. | 
Den 15. Februar 1864, 


Reglement fire die Blokade Ser feindlichen Häfen, fowie für 
die Aufbeingung der feindlichen oder verdächtigen Schiffe 
durch Dämjche Kreuzer, 

J. 

Bon der Blolade feindlichet Häfen, 

$. 1. Ein feindlicher Hafen iſt blofirt, wenn derfelbe mit einem 
oder mit mehreren Kriegsſchiffen derartig gefperrt if, daß Fein Handels · 
ſchiff, ohne augenfheinlice Gefahr, aufgebracht zu werden, in diefen 
Hafen einlaufen ober denfelben verlaffen kann. 

8. 2, Wenn ber betreffende Schiffstemmanbant auf der Blokade ⸗ 
Station angekommen ift, fo macht er die Blofade mittelt offenen 
Eirtulard den Konſuin ſämmtlichtr Mächte an dem Drte bekannt und 
fordert zugleich alle neutralen, zur Zeit in dem fraglichen Hafen lie | 
genden Schiffe auf, ibm einen Termin anzugeben, innerbalb deſſen ſie 
felbigen wiederum verlaffen wollen; wenn diefer Termin für billig ev 
achtet und im der Folge nicht überfehritten wird, fo bat er (der Kom | 
mandant des Striegdjchiffer) biefen Schiffen ein ungebindertes Aus · 
laufen aus dem Safen zu geftatten. 

$. 3. € if ben Pootfen im Sunde und in ben Belten zur 
Pflicht gemadt, den führern der Schiffe, melde ihre Hülfe bemupen, 
ein Eremplar der Bekanntmachung mitzutheilen, die wegen der Blo- 
kade erlaffen worden, und muß von den Lootien ibren Vorgefepten 
underzüglich angezeigt werben, welche Schiffe folhe Benachrichtigung 

Dreus. Handels-Archin 1964. I. 











erhalten baben, Es ift des Königs Mille, daß in feinem Falle ge» * 
gen neutrale Schiffe Gewalt angemendet mwerbe, jie mühten denn, 
nachdem fie von ber Biofabe bereitd unterrichtet find, den Verſuch 
machen, Diefelbe zu durchbrechen Die Ausklarirung nad einem 
blofirten Hafen ober ber Lauf eines Schiffes nach einem ſolchen Hafen 
zu ift noch fein genügender Grund zur Mufbringung eines neutralen 
Schiffes. Selbft der Verſuch, die Blokabelinie zu durchbrechen, bat 
biefe Ausbringung nicht zur Folge, fe lange in Anbetracht der kutzen 
Seit nah der Deklaration ober Notififation der Blokade Billiger 
Grund zu der Annahme porbanden ift, daß der Verſuch (der Durch. 
brechung) zu einer Zeit geſchah, wo das meutrale Schiff ton ber 
Blokade neh nichts mußte. In dieſem Falle jedoch bat der Skom- 
mandant das fragliche Schiff von der Blofade zu unterrichten und, 
nachdem in ben Schiffspapieren und mamentlih auf dem zum Beweife 
der Nationalität des Schiffes dienenden Dokumente wie auch in den 
Schiffs · Journalen vermerkt worden, daß dies geſchehen, das Schiff 
zurüdzumeifen und einen andern Lauf deſſelben zu veranlaſſen. 

$. 4. Sollte das Schiff nah biefer Verwarnung aufs Neue 
die Blokade zu durchbrechen ſuchen/ ober darf mit Rüdjict auf die 
Zeit, wo ein Schiff feinen Abgangsort verlieh oder aus andern Grün, 
ben angenommen werden, daß bad Schiff von der Blekade Kenntniß 
baben mußte, fo wird daſſelbe bei einem Verſuche, deſſenungeachtet in 
ben Hafen einzulaufen, als ein ſolches angeſehen, melde: bie Blolade 
vorfäglih überfchritten bat, und fell daher aufgebracht werben. 

$. 5. Der Schiffätommanbant, welcher vorbegeichnete, zur Siche- 
rung ber neutralen Schiffe gegebene Beſtimmung übertritt ober über- 
baupt zum Schaden für diefe feine Macht mißbraucht, wird nah Be 
ſchaffenheit des Falles mit entfprechender Strafe belegt und kann 
außerdem zue Erſtattung des umrechtmäßig zugefünten Schadens ter- 
pflichtet werden. 

Il. 
Don der Aufbringung feindlichet oder verbächtiger Schiffe, 

$. 6. Die Aufbeingung fol nur durch Königliche Schiffe ſtatt · 
finden bürfen und follen die Schiffäbefehlähaber verpflichtet fein, fo 
biel ald möglich zu nehmen und aufzubringen: 

a) Schiffe, welche feindlihen Staaten oder deren Unterthanen zu 
gehören und mit feinblichem Gute beladen find. Dagegen ift 
neutraled Gut an Bord des feindlihen Schiffes — mir Yus- 
nahme von Kriegs ⸗Kontrebande — frei; 

b) Schiffe, welche gegen die Beſtimmungen in $. 4 mit dem auf 
fie verladenen Gute die Blokade zu durchbrechen ſuchen, unb 
zwar ohne Rüchſicht auf defien Nationalität oder Befcaffen- 
beit; 

ce) Schiffe, deren Neutralität nicht in Uebereinftimmung mit $. 9 
diefed Reglemtuts gehörig legitimirt ift ober gegen welche ſonſt 
ein wohlbegründeter Verdacht wegen irgend einer der in 6, 10 
genannten Urſachen obwaltet. 

$. 7. Neutralen Mächten ober deren Unterthanen gehörige 
Schiffe, wen bie Ladung dieſer Schiffe auch immer gebören mag, 
dürfen nicht aufgebracht werben, wenn die bad Schiff und die Ladung 
beteeffenden Papiere in Ordnung befunden werben und bas Schiff 
nicht mit für den Feind beftimmter Kriegs ⸗Kontrebande geladen, auch 
fonft nicht — nah $. 6 — der Mufbringung unterworfen ift. 

%. 8. ein Schiff darf auf meutralem Seegebiet angehalten 
ober aufgebracht werben. 
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$. 9. Die Papiere, welche ſich auf neutralen Schiffen in Ord- 
nung befinden müſſen, find ſolche, welche nad den SHeimatbägefegen 
bes betreffenden Schiffes zur Legitimirung jeiner Nationalität cr 
forberlich find. 

$. 10, Als verbächtia werden angehalten und zur Unterfucung 
eingebracht : 

a) die Schiffe, welche doppelte oder auch, der Mahrfcheinlichkeit 
nad, falfche Dapiere haben; 

b) Schiffe ohne Papiere, oder Schiffe, von denen in Erfahrung 
gebracht ift, daß ihre Papiere über Bord geworfen ober auf 
andere Meife vernichtet worden find, befonder# wenn foldes ge- 
ſchah, nachdem der Kreuzer ihnen in Sicht gekommen war; 

c) bie Schiffe, welche auf die Aufforderung bes Kreuzers nicht bei ⸗ 
legen oder fih der Durchſuchung folder Räumlichkeiten wider 
feben, worin muthmaßliche Kriegätontrebande oder Sciffäpabiere 
verftedt find. 
$ 11. Für gute Priſe gelten: 

a) Schiffe, die feindlihen Staaten oder deren Unterthanen ange 
bören; 

b) Schiffe, melde lediglich mit Sriegälontrebande geladen find. 
TR bingegen nur ein Tbeil der Ladung Kontrebande, jo kann 
der Schiffer, inbem er fie freiteillig entweder auf dem Platze 
oder im nächſten Hafen löſcht, der Aufbringung entgeben und 
nach der Löſchung mit der übrigen Ladung meiter fegeln; 

c) Schiffe, welche mit Gewalt ih dem Unbalten mwiderfepen; 

d) Dänifche, vom Feinde zurüderoberte Schiffe. 

Ebenfo wie die in biefem Paragraph beſprochenen Schiffe mer 
den die in &. 10 genannten verbächtigen Schiffe bebandelt, fobald der 
gegen fie entftandene Verdacht nicht gehoben wird. 

$. 12, Qur Kriegskontrebande werden gerechnet: 

Kanonen, Moͤrſer, Eipiquolen, aller Arten Waffen, Bomben, Gra- 
naten, Kugeln, Kupferhütchen, Lunten, Pulver, Salpeter, Küraſſe, 
Urmaturgegenftände, Sättel, Zäume, überhaupt alle äbnlicen Gegen 
ftände, die unmittelbar für den Krieg bermwandt werden können. Aus · 
genommen ift derjenige Vorrath an vorbenannten Artikeln, welcer 
zur Vertheibigung bed Schiffes und beffen Mannſchaft dient; Alles 
unter der Vorausſetzung, dab bemeldete Gegenſtände Für feindliche 
Häfen beftimmt find. 

$. 13. Wenn ein Kreuzer einem Sandelöfhiff begegnet, welches 
nicht unter Eonvoi (Gefeit) gebt: fo fol der Kommandant ben Schif- 
fer anrufen, um ihm zu ſich an Bord mit den Schiffäpapieren kommen 
zu laſſen. Werden dieſe in Ordnung befunden, jo foll er das Schiff 
jogleih umbebindert feine Reiſe fortfepen laffen. findet er Dagegen, 
daß gegrünbeter Anlaß zum Verdacht eined ungefeplichen oder beirü- 
gerifhen Verhaltens vorhanden if, fo muß er einen Offizier zu ge 
nauerer Unterſuchung der Umftände abſchicken. Bei biefer Viſitatien 
bürfen die Anbaltenden keine Schränke, geſchloſſene Behälter, Kiſten, 
Verſchläge, Tonnen und Anderes, worin irgend etwas bon der Par 
dung aufbewahrt werden fann, öffnen oder gar erbtechen, auch nicht 
durdbftöbern, was davon unverfehloflen auf dem Schiffe umber liegt, 
Sondern wenn er argwöhnt, daß Kriegskontrebande oder verbäctige 
Papiere irgendwo verborgen feien, fe foll er von dem Schiffer bie. 
jenigen verfihloffenen Behältniſſe öffnen fafjen, in Bezug auf welche 
Verdacht obwaltet. Der Dffizier, welder bem zumiber handelt, wird 
dafür verantwortlich gemacht. 

$. 14, Diejenigen neutralen Handelsſchiffe, welche unter dem 


Beleit von ſtritgöſchiffen einer neutralen Macht geben, find der Durc- 
fuchung nicht unterworfen; e8 fol vielmehr eine von bem Eonvei-Ehef 
abgegebene Erklärung, daß die Papiere ber unter Beleit gehenden 
Schiffe in Ordnung find, und daß fie feine Kontrebande an Vord 
baben, genügend jein. 

%. 15. Wird irgend cin Schiff aufgebrabt, jo darf der Auf 
bringer unter gleicher DBerantwortlichleit, wie in $. 13 feitgefepe ift, 
weder irgend etwas von ber Ladung löfchen, noch derkaufen, noch ber 
tauchen, noch fonit wie veräußern ober abhanden kommen laffen, fen 
dern er muß im Verein mit dem Schiffer oder dem Steuermann auf 
dem aufgebrachten Schiffe die ganze Ladung, foweit es möglich, ver- 
fiegeln ober verichliegen, 

Die Schifföpapiere find ven dem Aufbringer in ein mit dem 
Siegel des Schifffkommandanten und bed Schiffers verſehenes Kon 
tolue zu fliegen. Das Schiff wird darauf mit ber Yadung un 
eröffnet (ſofern ber Schiffer nicht in die Eröffnung milligt) auf bas 
erſte beite Dänifche Zollamt ober nad dem nächften Plage gebracht, 
wo der Aufbringende auf, militairifchen Schup rechnen fann. Nach 
anderen oder fremdländiſchen Plähen kann das Schiff nicht geführt 
werden, mwofern nicht Sturm, Unmetter, Mangel an Vorräthen oder 
feindliche Verfolgung diefes nothwendig maden; und felbft im dieſem 
Falle fol der Aufbringende, chne die Ladung zu brechen, verpflichtet 
fein, ſobald die Umſtände es geftatten, dad Schiff nah einem in- 
ländifchen Hafen zu bringen. 

%. 16. Es joll jedoch, wenn die Ladung aus leicht verberblicen 
Wanren beftebt, ober wegen SHaverei feine Reife nicht fortſetzen kann, 
dem Wufbringenden geftattet fein, auf eigene Verantwortung oder 
mit Zuftimmung des Schiffers diejenigen Vorkehrungen zu treffen, 
melde zum Beſten des Schiffes und ber Ladung bienlib erfunten 
werden, 

%. 17. Sobald der Aufbringende in einen Däuiſchen Hafen mit 
einem aufgebrachten Schiffe anlangt, fell er ſich ſofort vor dem in 
bem proviforifhen Geſez vom 13, d. M. angeorbneten, die Aufbrin- 
gung feindlicher oder verbäcdtiger Schiffe betreffenden Unterfuhungö- 
gerichte melden. 

il. 
Von der Unterhaltung, Verpflegung u. f. w. der Mannſchaft aufgebrachter 
Schiffe. 

%. 18. Die Mannſchaft eines aufgebrachten Schiffes wird fo 
lange auf Rechnung der Königlichen Safe unterhalten und berpflegt, 
bis das Endurtbeil in der Sache gefällt it. Doc bat ber betreffende 
Schiffer für bie hiermit verbundenen Ausgaben, jo mie bafür Kaution 
zu ftellen, daß derfelbe, die Unkoſten der Appell Inflanz entrichtet, 
wenn ber Schiffer nach Faällung des Urtheiles erfter Inſtanz Appell 
einlegt und die Sade im Dber- Admiralitätsgericht gegen ihn aus- 
fällt. 

$. 19. Die Mannſchaft, welche ſich auf einem aufgebrachten 
oder kondemnirten Schiffe befindet, fell von ber Ortsobtigkeit in 
Empfang genommen und in bie mächfte Feſtung ald Kriegägefangene 
abgeliefert werden, fofern die Uufgebrachten feindliche Untertbanen find. 
Untertbanen befreunbeter ober neutraler Mächte werben an ihre ber 
treffenden Sonfule übergeben. 

%. 20. Bon diefem Reglement foll fiets ein Exemplar auf jedem 
Königlihen Hreuzer vorhanden fein. 

Marine» Minifterium. 

Den 16, Februar 1864. 
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Tarif der Infel Neufundland. 


l. Bon und nah ber Annahme ber gegenwärtigen Akte und 
während der Dauer berfelben follen für Ihre Majeſtät und deren 
Erben und Nachfolger von allen Gütern und Waaren, welche in biefe 
Infel und deren Depenbenzien eingeführt werden, bie in ber narhfol- 
genden Solltabelle aufgeführten, beichriebenen und den verſchiedenen 
Artikeln gegenüber nach Werth, Zahl und Menge in Zablen ausge 
drüdten Abgaben erhoben, eingezogen und gezabit werden, 


Mr. 1. SZoll»Tabelle. 
j £ ©&h. The. 

Ale Vorter, Apfel- und Virnenwein, und zwar: 

in Flaſchen ......... per Dpb. d. 2 Gallons — 1— 

im Gülle. cuessessnaresonnenee nen per Gallen — — 4 
Spt, Schinken, geräucdertes Rindfleiſch 

mod Würſte.............. . men — 83 
Rindfleifdr, gepöfelted...... per ah von WO PR. — 2 — N 
Smiebad ober Brot ................ per CEtr. — — 3} 
Sereeeee.. 2 — 38—9 
— 56 
Chokolade und Hakan ............ 2 — - 19 
Tigerren.5. per Mile — 11 — 
arane nd per Pit. -—- 1) 
Federn und Federbetten ............. » » -— 1) 
E71 BE per Faß — 16) 
OB, getroccnetes........ .......... per Pfd. — 13* 
⸗mbered pr 10 £ 11- — 
Zuckerwerk .......... per Et. — 18 9 
Verpadungämaterislien, in welchen tradene Waaren 

tingefübrt werden.................... 11 pCt. vom Wertbe. 
Milo; ernnraaceenen per Gallen — — 23% 
Safer und Maismehl........ ....... per Fazß — — 61 
Schweine fleiſch....... per Faß von 200 Pfd. — 3— | 
Cdly susconuuneruuanunsunnenuunsaunne per Tonne — 6 
Tennenſtäbe ober Faßdauben .......... pr 00 £ 11 — 


Epirituofen, und zwar: 
Branntwein, Geneber, Whiskey und andere bier 
nicht angegebene ober namentlich aufgefübrre 
Spirituofen, nicht fiarker alö die Probe nah 
Syles s Hydrometer, und fo im Verbältwig für 
jede größere Stärke als die Probefiärte per Gallm — 5 — 
Magen + Liqueure, Punſchextrakt und andere Epi- 
rituefen, die nerfüßt und dergeftalt gemiſcht 
find, daß die Stärke ſich nicht feitftellen läßt 
per Gallen — 3 — 
Rum, nicht färker ald die Probe nach Shkes's 
Hydrometer und fo im Verbältnik für jede grö- 


ßere Stärke alö die Virobeftärle.. per Ballen — 2 6 
Suder, Brot · und vaffinieter „user... per Er. - 12—- 
» nicht raffinirter ................. — 83 
» Baflard .P........ nee .» >» — 10 — 
Souhong-, Congo · und Bohen-Tbee..... per Pſd. — — 4 
aller anderer Thee ................ ee — — — 5 

1, und 10 pt, 





& Sb. Per. 
Tabaf, fabtizirter und Blätter, per Dip. — — 3 
Tabalöftengel ............. >» >» — 2-)h 
pr Galla —— 31) 
Wein, und zwar: 
Weine aller Urt in Flaſchen (ausgenommen Fran 
zöfifche Mothtveine).. 2220202... per Gallen — 6 — 
Dort, Madeira, Rheinweine, Bur- 
gunber in Gebinden........4.... > > — 5 — 
1, — — 3—-) 
Franzoöſiſchet Rothwein in Gebinden 
oder Flaſchen ............. — 26% 
alle neueren Weine ............... — 126% 
— ——————— pr 100 510 — 
Gerſte und Hafer ................... 5 10 — 
Seglhcßß 5 10 — 
Tauwerk und Kabel, .zessreeeenenn ’ 50 — 
Kupfer und Eompofitions-Metall zur Ber- 
haͤutung ber Schiffe, Kupfer in Stan- 
gen, Bolzen und Nägeln ........... » 510 — 
Korlkpfropfen und Korl ......... 510 — 
Tifbereigerätbe und Mais ........... » 50 — 
Eifen in Stangen, Bolzen, Blechen und 
gefchmiebeten Mägeln ............... * 5 10 — 
Arzneimittel............ 5 10 — 
Kalfaterwerg .......... PPLPETRERPERER » 510 — 
S 510 — 
Geh, Theer, Terpentin und Hary..... D 510 — 
Geflügel und friſchts Fleiſch ........ 510 — 
Güter und Waaren, die nicht anderwärts nament ⸗ 
lich aufgeführt und beſchrieben, oder in gegenmär 
tiger Akte mit einer Abgabe belegt, auch nicht 
anbermärtä befreit ſind ........... .per 1008 11 — — 


Seimiſche Branntweinbrennerei. 
£ 5. Dee. 
Rum, von nicht größerer ala ber Probeftärte nach 
Syhles's Hydrometer, und fo im Verhältnifi für jede 
größere Stärke ala Diefe ........ per Ballen — 1 4 
Branntwrin, Generer oder andere Spiritunfen, die 
bier nicht befonders angegeben und namentlich auf 
geführt jind, von nicht größerer als der Meobe- 
ſtärke nab Syles's Sodrometer und im Verbält- 
nik für jede arößere Stärke als diefe per Gallen — 1 8 
IL. Alle in der folgenden Tabelle aufgeführten Artikel 
bleiben abgabenfrei. 


Nr. 2. Tabelle der Ubgabenbefreiungen. 


| Druderprefjen, Druckpapier (Moyal und Median), Buchdruderlettern 


und alle anderen Drudmaterialien; 
Gedrudte Bücher, Flugſchriften, Land- und Seekarten; 
Gemünzted und ungemünztes Gold und Silber; 
Sanf, Flachs und Werg; 
) und 10 pet. 
9 und 12% pCt. 
23 * 
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Pflanzen, Bäume und Sträuder; 

Naturbiftorifche Gegenftände; 

Kunſtwerke und zwar: Kupferſtiche, Gemälde, Bilbbanerarbeiten, und 
alle anderen Artikel, die zu religiöfen Sweden eingeführt werden 
und nicht zum Verlauf beftimmt find; 

Dünger aller Art; 

Waffen, Belleidungsgegenftände und Protiant für die Königliche Land⸗ 
und Seemact; 

Daffagieraepät, Hausgeräth, Arbeitszeug und Gerätbicaften, ge 
brauchte und im Gebraub von Terfonen, die nach ter Inſel 
fommen; 

Reisabfall; 

Sämereien zu Uderbaumeden; 

Begetabilien aller Urt; 

Thiere aller Art; 

Gegenftände aller Urt, die zum Gebrauch des Gouberneurd eingeben; 

Gefchente an Kleidungsſtücken, bie von einer mildtbätigen Geſellſchaft 
eigend zur unentgeltlihen Bertbeilung eingeführt werden; 

Baummwollengam ; 

Rohes GBufeifen; 

Koals; 

Materialien zur Verhäutung ber Schiffsboden, mie Zink, Kupfer, 
Metall, ſowie Nägel, Papier oder Filz, welche ebendazu verwendet 
werden, bleiben abgabenfrei, wenn ſie in dem Schiffe eingeführt 
werben, zu deſſen Verhaͤutung fie beſtimmt, und als Sciffäver- 
räthe beklarirt find, Dergleichen Meaterialien müſſen zwecent ⸗ 
fprechend verwendet fein, che das Schiff den Hafen mieber ver- 
(ößt, wibrigenfalld fie der gewöhnlichen Abgabe unterliegen. 


11. Die folgenden Artikel werden in Gemäßbeit der bon ber 
Legiblatut angenommenen Alte zur Ausführung des in Beyichung 
auf die Inſel Neufundland zwiſchen Ihrer Majeftätund den Vereinigten 
Staaten abgeichloffenen Vertrages, mie foldhe in dem demſelben bei- 
gefügten DVerzeihnig aufgeführt find, menn fie zu den Erzeugniſſen 
der Vereinigten Staaten gehören, abgabenfrei eingelaffen: 


Rt. 3, Tabelle der Hollbefreiungen nah dem Vertrage 
mit ben Bereinigten Staaten, 


Kom, Mehl und Brotſtoffe aller Art; 

Thiere aller Urt; 

Fleiſch, friſches, geräuhertes und gepödelteß; 

Baumwolle, Wolle, Sämereien und Begetabilien; 
Getrodnete und ungetrodnete Früchte und Obft; 

Fiſche aller Art; 

Biihprodufte und alle anderen im Waſſer lebenden Ihiere; 
Geflügel, Eier; 

Häute, Felle, Pelzwerk oder Schwänze, unzubereitet; 
Steine ober Marmor, im rohen oder unbearbeiteten Zuftande; 
Schiefer; 

Butter, Käfe, Talg, Schweineſchmalz / 

Hörner, Dünger; 

Erze von Metallen aller Urt; 

Steinkoblen; 

Vech, Theer, Terpentin; 

Aſche / 
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Bau und Nupbolz aller Urt, rund, behauen, geſchnitten, gan ober 
tbeilmeife unbearbeitet; 

Vrennbolz, Pflanzen, Sträudher und Bäume; 

Scaaffelle und Wolle; 

Fiſchthran/ 

Reis, Zuckermoorhirſe, Rinde; 

Gips, gemahlen nud ungemahlen ; 

Mübl: und Schleiffteine, bebauene ober bearbeitete und unbearbeitete; 

Frärbetoffe; 

Flachs, Hanf, Werg oder Heede, unverarbeitet; 

Unfabrigirter Tabaf; 

Lumpen, 

fo lange ber zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten 
abgeſchloſſene und in der gebachten Alte erwähnte Vertrag auf der 
Inſel in Kraft beftebt, 

Und äbnliche Artikel werden, ungeachtet anderer entgegenftebenden 
gefeglihen Beftimmungen zollfrei, zugelaffen, menn fie Natur ober 
Grmwerböerzeugniffe der Bereinigten Staaten, ber Britiih-Norbameri- 
kaniſchen Provinzen, der Prinz » Edwards - Inſel und ber Kanal 
Inſeln find, 

IV, Es ift den Einbringen von gefalzenen, getrodneten ober 
aepötelten Fiſchen, melde nah den Beftimmungen ber gegenwärtigen 
Alte nicht zollfrei find, geftattet, dergleichen fhifche in irgend einem 
Hafen der Kolonie oder deren Dependenzien zur Niederlage zu brin 
gen, ohne die darauf ruhenden Abgaben zu entrichten. Die auf ber 
Infel in Beziehung auf die Lagerung von Waaren bei beren eriter 
Anmeldung geltenden gejeplihen Anordnungen, fowie bie Beftimmun- 
gen bezüglich des bei dev Ausfuhr zu bewilligenden Rüdzolles finden 
in feinem Falle auf dergleichen Fiſche Anwendung. 

V Ven und nab ber Unmahme diefer Alte foll die Abgabe, 
melde von ben auf ber Inſel fabrizirten, extrabirten ober beftillirten 
geiftigen Flüſſigleiten zu erbeben, einzuzeichnen und zu entrichten iſt, 
eben fo viel betragen wie in ber zur gegenmärtigen Alte gebörigen 
Zoll-Tabelle für die beimifhe Deftilation feſtgeſtht ift. 

VI Alle mitteilt der gegenwaͤrtigen oder einer anderen Alte 
der General» Verſammlung biefer Infel in der Form von Abgaben, 
Strafen oder Konfiskationen bemilligten oder aufgelegten Beldbeträge 
follen, wie biermit ausdrücklich erlärt mird, im arfeplich geltender 
Münze Grofibritanniend oder in fremden Münzen zu demjenigen 
Kourfe ein und angenemmen und entrichtet werben, mie fie gegen 
wärtig bei der Zahlung von Kolonial-AUbgaben der Inſel angenommen 
toerden. Ale ſolche Abgaben mühen nah dem auf der nfel gefep- 
lich beftebenden Gewicht und Maaf entrichtet werben, und in allen 
fällen, we dergleichen Abgaben nach fpezifiiher Menge ober fpezifi- 
ſchem Werth angefept find, iſt dieſelbe verhaͤltnißmaͤßig auf arößere 
oder geringere Mengen oder Merthäbeträge anzumenben. 

VII. Alle mit Ermächtigung ber Lords der Ahmiralität fahren 
den ober zu dem Königlichen Yacht Klub gebörigen Yachts find, auf 
Vorzeigung biefer ihrer Ermächtigung, frei von der Entridtung der 
Lobal-Abgaben aller Art. 

VII, Die zu erbebenden und in ber der gegenwärtigen Alte 
beigefügten Zol- Tabelle erwähnten verfhiebenen Abgaben jind von 
ben Einbringer ber Waaren und Gegenſtände zu entrichten unb bie 
felben follen vermittelt und nad Vorfhrift der Requlative und Stra- 
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fen und in ber Urt und Weiſe, wie e8 durch die bon der Beneral- 
Berfammlung angenommenen Akte im Betreff ber Erhebung der Ein- 
künfte der Inſel und deren Depenbenzien borgefchrieben ift, geſichert 
und eingezogen werden. 

IX, Nichts von dem im ber gegenwärtigen Alte Enthaltenen 
darf in irgend einer Weife basjenige alteriren, was in der oben theil- 
meife allegirten Ute enthalten ift. 

X. Sobald diefe Alte in Wirkfamteit trigt, wirb bie in ber 
legten Seffion ber Legislatur ber Kolonie angenommene Ukte über 
die fortbauernde Gültigkeit ber im drei und zwanzigſten Regierungs- 
jahre Ihrer Majehät der Königin Viktoria angenommenen Akte, be- 
treffend die Ihrer Majeftät bemilligten Zölle von den in die Kolonie 
und beren Dependenzien eingeführten Waaren und Gütern, aufgehoben 
und ih biermit aufgeboben, mit der Maßgabe jedoch, daß alle in Ge- 
mäßbeit der gebachten Alte abgegebenen Bürgfchaftt- oder Schuld- 
fheine und geleifteren Zahlungen biermit beftätigt und ala gültig er- 
flärt werben und daß biefelben von bem in der genenmärtigen Alte 
Entbaltenen nicht betroffen merben. 

XL Die gegenwärtige Akte fol von der Annahme berfelben 
an gerechnet bi zum 20. Mai 1863, und nicht länger, in Kraft 
bleiben. 

Ungenemmen am 22. Februar 1868, 


Statiftif. 
Rechnungs - Abfchlüffe der Oeſterreichiſchen 


Hational- Bank für 1563, 


A, Rüdzjahlung der Staatsſchuld. 
Die Schuld des Staates am die Defterreihifche National-Bant befand 
am 31. Dezember 1862 aus folgenden Pollen: 


Reſtſchuld aus der Einlöfung de Wiener» Währung Bl. Kr. 

Veplegelbef.....- 36,547,161 7 
Vorfhüffe im Silber auf 3 Mil, Pb. Sterl. dei 

im Jahre 1859 in London aufgelegten Unlehens. 20,000,000 — 
Reitverihuß auf das mit Allerhechſter Vererdnung 

vom 29. April 1859 verfügte Unleben.......... 73,800,000 — 
tur Staatögüter bedeckte Schuld ....munrnnennnn. 86,942,083 24 

jufommen 289% 

Rad $. 4 deö Lebereinfommend vom 3.6. Januar 

1863 H) ift bierpon, u. 3. zunädft von der Bank: 

notenſchuld vom Jahre 1859, dann vor ber Stant#- 

güterfhulb, dad tem Staate ven ber Bank über 

laſſene Darlehen von .........8 80,000,000 — 


außzufcheiben, welches erſt am 31. Dezember 1876, 
eder eintretenden fyalled am 31. Dezember 1877 
zue Rächahlung gelangt, und e# erübrigen daher 197,80, 31 
als die in dem Jahren 1863 bis Ente 1966 Baar 
zurüdjugahlende Schuld rd Staates am bie Bauk. 

Hiervon entfielen bei Abschluß des Leberrintom- 

mens vom 3/6. Januar 1863 auf bie 
Reſtſchuld für Einlöfung det Wirner: Waͤhrung · Pa- 


Viergeldeß...onansnnenneennennnnensonennens een 36,547,161 7 
Sübervorfhäfle =... -+HesHnenaneonene ran nn ren 20,000,000 — 
Stoatagũterſchuld ·... 80,742,083 24 


jufammen obige 288, 
4) Bergl. Sand⸗Arch. 1863 1. ©, 161. 
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Don der mit 2 pEt. verzindlihen Reſtſchuld für Einldfung dei Wiener 
Wihrung- Papirrgeldes wurden der Banf im Jahre 1868 vertragsmäßig 
G. 2) 9,136,79 ZI. zurädgegablt; dieſelbe beläuft fih daher Ende bed 
Jahres 1863 ned auf 27,410,371 SL 7 Str. 

Die Rüdzoblung ber unverzinslichen Silberbotſchüſſe hat dertragsmäßig 
($. 3) in zmei Hälften zu geſchehen, von denen eine längſtens bis Ende 
Dezember 1865, die andere längftens bis Ende 1866 fällig wird. Die 
| Ziffer dieſet Schuld bet Staates blieb daher im Jahre 1863 unperändert. 

Zur Abfhreibung von ber ebenfall® unverzinälichen Stoatögüterfhuld 
werben durch das Uebereinfommen vom Tahre 1863 ($. 5) zunädft ber 
ſtimmt die, vom Tage ber Allethöchſten Genehmigung dieſes Uebereintom- 
mens angefangen, bei der Bank eingehenden, umb biefem Zwecke gewidmeten 
Beträge aus dem Erlöfe der IL und III. Emiffien des Unlchend vom 
Jahte 1560, . 





ne = 94 
Demgemöß wurden zur Tilgung der Staatägäter- 
ſchuld, welde fi bei Abſchluß des Lebereintom« 
men a. TON 80,742,088 24 
belief, im Jahte 1863 verwentet: 
iR Ar, 
and bem Neft-Erlöfe ber II. Emiffion 
bed Anlebend vom “Jahre 1860 ,. 964,884 10 
aus dem Erlöfe der III. Emiffion des 
Anlıdend vom Jabre 1860 ...... 13,487,635 66 
14,452,469 76 
und es verblieben fomit-..-runuonanunnanaunanenrn 06,289,613 48 
ald Heft der Staotsguterſchuld. 
| Nah $. 6 des Uebereinfommens fol ferner der Bank 
im Jahre 1863 von dieſet Reſtſchuld aus dem Et ⸗ 
trage und der DVermertbung der Stantägüter in 
bagrem Gelbe, oder in vor tem 1, Januar 1567 
jahlbaren Kaufihilingsraten mindeſtens ein Sehn- 
theil, das iſt eim Betrag don..... 6628,61 34,8 
zufliegen, 


Gm Jahre 156% beliefen fih die zeinen Erträguiffe 
der Etaatögüter, zugüglih der für ausbaftinde 
Koufigilingsrefte eingegangenen Zinfen, anf 

| Il. Ke. 

| 1,409, 232 96 

| Bon den im Jahre 1863 ver⸗ 
kauften Staatdgütern betragen: 

a) bie baar erlegten Kaufſchillinge 


und Kanffhillingdraten....... 2470011 5 


3 y 
b} bie Kauffdillingärefte, welche biö 
zum 31. Dezember 1866 fälig 
werden 3,447,600 — 
jufammnen 7,326,B43 99 
FE ("TERRA SIG EEEEEROL PERL DEREIURSOARR,E —Ne 64,2 


mebr, ald der nah 6.6 bei Urbereinfommend auf 
dieſem Wege im Jahre 1863 zu tilgende Theil ber 
Stantögüterfhuld. 

Endlich belaufen fi Me nach dem 1. Jauuat 1867 
füligen Kauffgilingärefte für im “Jahre 1863 ver- 
fanfte Staatägüter auf 
und wurden ebenfalld von der eigentlichen Stantd+ 
güterfpuld auf ben Konto der Kaufſchillingkreſte 
übertragen, 

Don der bei Abſchluß dei Lebereinfommend verblei- 
binden Staatögüterfhuld von 


1,167,733 33 


442⸗ 


80,742,083 24 


. *2422** 


174: 





il. fr. 
wurben baber tm Jahre 1863 im Gangen abge 
fprieben: 
Fr ı 3 
dur Einzahlungen auf das Un. 
lehen vom Jahrt 1860........ 14,452,469 76 
durch Butd.Erträgwife und Binfen 
von Kauffchillingsreſten »...-... 1,409,232 96 
durch baar exlegte Stonfihilliege und 
Stauficillingdraten .. ....... 2470011 3 
durch ſpäter fällige Kauffſchilliugs · 
—— 4615443 33 
zufammen 22647047 8 
Um 31. Degember 1963 beträgt daher tie Staats ⸗ 
güterſchuld ....*......224. 57795006 16 
Außerdem betragen die ſpäter fälligen Kauſfſchillings 
reſte für bereitd verlaufte Staatsgüter am Al. De 
yember 1863 ..... 5,449,286 56,5 
Um 31. Degember 1562 betrugen diefelben.......r.. 1333491 87,5 
Im Jahre 1863 find 
von früheren Verkäufen hiernon baar — 504,538 64 


derbleben... 533,953 37, 5 


dagegen find durch neut Verkäufe —— 4,615,333 33 
zuſammen obige 
Hierdon breragen: 
1. verfallene röckſtändige Kaufſchillingsreſte 
2. Kaufſchillingöreſte, melde in den Jahren 1864 
bis 31. Dezember 1866 zahlbar find, umd zwar: 


SH. Ar. 
725,858 18 


23,015 5,5 


su... 


a) für Gutöperfäufe vor 1863. 
b) » » im Jahre 
1863... 3.447,600 — 


4.173458 18, 


3. Stauffcillingäreite, welche nad dem J. Janısar 
1867 zahlbar find, und zwar: 


HH. Ar 

a) für Gutöverfäufe vor 1863, 84,180 — 
b} „ F im Sabre 

1863... 1,167,733 33 


1,251,913 33 
zufommen 56,5 


B. Veräuferunga ber Effekten. 


Die in Folge früherer Verträge auf Abrechnung won ber Echulb bed 
Stantes in das Eigentbum ter Bank übergegangenen Effekten am 31. De 
zember 1862 im Gefammt- Bücherwerthe von 40,582,191 Fl. 10,5 Str. er⸗ 
filmen, nad Ausfgeibung der Schulbverfhreibungen der Galiziſchen Katl · 
Ludwig · Eiſenbahugeſellſchaft {im Grjammt-Nennwertbe ven 13,849,334 AI. 
10 fir.) bei Abſchluß des Uebereinfommene vom 3.6, Januar 1863 noch 
mit einem Gefammt- Bücherwerthe ven 26,732,847 FL. 0,5 Ar. unter den 
Aktiven der Banf. 


Die Narionalbant bat ſich verpflichtet (F. 7). dieſe Effekten im den 
Sjahren 1863 bis einfhläffig 1866, und zwar jährlich nach tem Verhaͤlt ⸗ 
miffe der von dem Staate Vertragämäßig an bie Bank geleifteten Ruͤczah⸗ 
lungen vollſtändig zu deränfern, 


Von ber in den Jahren 186% bis 1866 zur baaten Rüchahlung om 
die Bank beftimmten Staatsjhuldb von 137,280,244 fit. 31 Str. wurden 
im Jahrt 1863, und zwar: 


Fl. Ar 
a) für die Reſtſchuld aus ber — bed Wienet · 
Wöhrung-Papiergelded ............4 or 913670 — 
bann 
b) für die Staatägäterfhulb: 
dur Einzahlungen auf das Anlchen vom Jahre 
LE 0 IN RR RE EEE SEREIEIEEIEIRENE 14,452,469 76 
durch Guts- Erträgniſſe m. ſ. w. ...... 1,400,232 96 
durh baar erlegte Raufihilinge und Kauficil- 
lingBraten onnenensnnensncnonnrennen nenne 2470011 3 
zufammen 27 A0S,A0 +5 
ober 20 pt. der geſammten zur Nüdzjablung iu den Jahten 1865 bis 


1866 beftimmten Staatsſchuld baar an bie Bank zurüdgezahlt, 

Die Bank wäre daher mad dem Uebereinfommen nur verpflichtet ger 
wefen, 20 p&t. von dem mit 20,732,847 BL 0,5 Ar. bezifferten Bücher 
wertbe der betreffenden Effelten ober 5,346,569 SH. 40 Kr. im Jahre 1863 
ju veräußern. 

Der Büdermerth diefer Effelten beträgt am Al. Dezember 1563 neh 
13,366,784 51. 56,5 Se, bat ſich daher feit Abſchluß deB Uebereinkom ⸗ 
mens um 13,366,062 A. 44 fr. vermindert. 

Die Yanf bat fomit im Jahre 1563 Effelten mit dem Befammt+ Er 
löfe von 13,366,062 HL. 44 Kr., alfo 50 pCt. biefer Effekten ober um 
8019,493 AL 4 Ar. mehr veräußert, als fir mad dem Uebereintommen 
verpflichtet geweſen wäre. 

Die in den Jahren 1964 bis 1866 zu veräußernden Effekten beftchen 
aus diverfen Brundentiaftungs Obligationen im Gefammt + Nenumertbe von 

11,815,950 1. 
und Prioritäten der Tpeiß-Eifenbahn-Aftiengefellfchaft im 
Nennwerthe von ...... 5,852,000 Il. 

Der Kourbowerth diejer Effekten beträgt am 31. Dezember 1863 
13,406,503 A. 75 Sr, baber um 99,719 Il. 33 Ste. mehr al der 
Werth, mit welchem jelbe auf ben Büchern der Bank erſcheinen. 


C. Der Banknoten Umlauf. 

Die im Umlaufe befindlichen, das ift die von der Nationalbank aus. 
gegebenen und nicht am ihre Staffen zurädgelangten Barfneten (F. 14 der 
Statuten} betrugen: 

am 31, Degember 1862 „\eeenensronrunnansennune, 426,877,276 Zt. 

am 31. Dezember 1563 dagegen 306 655, 626 

ter Bankunoten · Umlauf bat daher im Jahre 1863 um 30,221,650 At. 
abgenommen, 

Infofern hier der Wortlaut des Uebereinfommens in Bettacht zu zie- 
bem iſt, baben auf die Verminderung des Noten» LUmlaufet die Nüdzahlun- 
gen de? Staated und die Veräußerung der Effetten der Bant tır felgendem 
Derbältniffe eingewirkt: 


ee 


öl. fir. 
bie baaten Nüdzablungen de3 Staates betrugen im 
JJee 27.4608603 75 
durch Realiſirung von Effekten der Bank, welche zur 
Veräußerung beflimmt wurden, find ..4 14,366,062 44 
im Ganzen ift daher ein Betrag ven . —— EIIERTIE 10 
auf biefen beiden Wegen eingegangen. 
Da die Verminderung des Motem- Umlaufed im Jahte 1868 


30,221,650 Fl. beträgt, fo bat die Bant ven dem duch Rüdzahlungen 
des Staates und buch Veräußerung ibeer Effekten eingegangenen Grfammt- 
betrage von 40,534,566 Fl. 19 Sr. im Jahre 1863 mar 10,612,916 ZI, 
19 Kr. in ſtatutenmäßigen Gefhäften wieder hinaufgegeben, den Heft vou 
30,221,650 Il. aber aus bem Umlaufe gezogen. 

Nah S. 8 bei Uebereintommens find die bach bir Rüchahlungen dei 
Staated und durch bie Veräußerung der Effekten der Banf eingehenden 
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Beträge in der Weiſe zur allmäligen Verringerung bed Noten-Umlaufes u | Effekten, oder mit eingelöften verfallenen Keupons won Grund-Entlaftungs- 
verwenden, dah bis Ende Dezember 1866 bie ſtatutenmähigt Bebedung der | Obligationen, dann mit ſtatutenmaͤßig (F. 44 der Statuten für die Hhpo ⸗ 


Moten ($. 14 der Statuten) dergeſtellt iſt. 
Die Mationalbanf „darf daher während ber vier Uebergangäjahre im 


| 


Ganzen bie buch Nüdjahlungen des Staates und buch Drränferung ihrer | | 


eigenen Effekten eingehenden Noten mur infoweit in ihren fatutenmäßigen | 
Geſchaͤften wieder verwenden, ald dies — die regelmäßige Abmidelung drd | 
Uebereinfommend im Auge behaltend — die bit Ende Degember 1866 herr | 
zuftellende ftatutenmäßige Bedeckung des Noten-Umlaufed geftartet, 

Um fi zu übergeugen, ob diefe Beſtimmung jederzeit erfüllt wurde, 
mus erftend der Moten «Umlauf ermittelt werden, welcher fih auf Grund 
der jeweiligen Wochen · oder Monat&-Audneife der Bank nah regelmäßiger 
Abwidelung des Uebereintommend ergeben würde, und ift zweitens die Ber 
dedung zu prüfen, melde diefem Noten-Umlaufe, ebenfals nad regelmäfiger 
Abwidelung bed Lebereintommend, zur Seite jtünde. 

Auf den Stand dee Bank vom Al. Dezember 1863 angenendet, er- 
giebt ſich hieraus Folgendes: 

gl. 


3W,655,636 


Er. 
Am 31, Dezember 1863 beteng der Noten-Um- 
Werben im Hinblide auf das Uebereinfommen 
die bis Ende 1866 zu tilgenden Doften ber Staatd- 
ſchuld, und prar: 


at. Kr. 
für Einlöjung det Miener-Wäh- 
zung Papiergeldts .......... 2410371 7 
für Staotögdterfhuld......... 57,795.086 16 
ferner 
die Kaufihillingsrefte für Staats · 
gaben auneraerenenneunn ne . 5,449,286 56,5 
das Silberdepot des Stantel.. 1,814,450 — 


entlih der Betrag ber zu tealifir 


senden Effekten der Bant mit.. 13,366,784 56.5 


zufommen 105,835,928 36 
bierpon abgezogen, fo erübrigt für Ende 1866 «ein 
Moten-Umlauf vom...-..4--uusneenssenunereene 20,819,697 64 
Der effektive Metallſchaz ber Bank betrug am 
31. Degember 1863... 110,709,583 73,5 
Nechnet man hierzu die bis Ende 1866 im zei 
Raten rüdjahlbare Silberfhuld des State? an 
De Bant 20000, 000 — 
und die in den Jahren 1864 und 1865 fälligen 
Raten bee Südbahn ...... unnennnnnennnnern : 16,000,000 — 


fo ergiebt Sich für Ente 1866 ein Metalleorrat) von 116,70,583 73,5 

Nach $. 14 der Statuten muß jedenfalls jener Betrag, um melden 
die Summe der umlaufenden Roten 200 Milienen überfteigt, in gefeplider 
Silbermänge oder Silberbarren vorhanden fein. 

Dem Mortlaute biefer Beflimmung entfpredend, wäre bie Bauk — 
bis Ende 166 Im Beſihe eined Metsäfhages won 140,709,000 FL. — 
äuferfien Falles ſelbſt zu einer Moten-Emiffion ven reihlih 346 Mil, Fl. 
berechtigt, mährend auf Grund des Standes der Bank vom 31. Dezember 
1363 (unter Berüdfichtigung ber regelmäßigen Abwickelung des Ueberein- 
formmend) für Ente T866 ein Moten- Umlauf von mur 20,819,697 Ft. 
übrigen würbe. 

Auch bezüglich der meiter erforderlichen Bedeckung jenes Vetraged, 
um melden bie umlauſenden Moten ben verbanbenen Baarbettath überfici- 
gen, entipricht der Stand der Bauf vom Bl, Dezember 1863 (die regel, 
mäßige Abwidelung des Uebereinfommen! berüdfihtigt), veilfommen den 
betreffenden Beſtimmungen bed $. 14 der Statuten. Diefelben ſchreben 
wor, daß biefer Betrag mit ſtatatenmäßig «öfomptirten aber belirhenen 


| 





tbefar-rebit-Ahtheilung) eingelöften, und zur WMieberperäußerung geeigne ⸗ 
ten Pfaudbrieſen der Bank bededt fein muß, welche letztete jedech den Bes 
trag von 2 Milliomen mit überfchreiten bürfen und nur mit zmei Deite 
theilen des Nenuwttihes zur Bededung dienen Kpnen, 


a. Kr. 

Nah dem Stande der Bauk vom 31. Dezember 
1863 und nad; regelmäßiger Abwicktlung des Uebet · 
einfommend würde der Notem-Umlauf Ende 1866... 290,810,697 64 
der Metallihag-.ur0.....+ — ee 146,700,583 73,6 
betragen, ber Noten Umlauf daber ben Baarverrath 
um ...... — ————— 144,110,113 904 
ũberſteigen. 


Zur flotatenmäßigen Bedeckuag dieſes Betrages dienen nach den Stande 
ber Bank vom 3. Dezember 1863: 


Al Hr. 

eölomptirte Effekten .....................:.... 54131533 64 
Vorſchufſe auf Effekten aucesunnannensnnnaunene 781,00 — 
30 Millionen eimgelöfte Pfandbriefe a 66%..... 193533,333_ 33 
1.23.2406, 106 N7 


Die Bank bat ſemit im Jahre 1863 die Beſtinmung des F. 8 des 
Uebrreinfommens volljtändig erfülle, 

Nah $. 9 des Uebereinfommend wird ber Zeitpunkt für die Einzier 
bung ber vorläufig noch im Umlauſe verbleibenden Banknoten zu 1 unb 
zu 5 Fl. durch beſondere Gefehe beftimmt werden. 


Der Merollfhag und die Wechſel anf ausmärtige Pläpe. 


iR Kr. 
Der Metallſchaßz belief fih mit Ende dei Tahres 
11...» J 105,071,147 26 
am 31. Dezember 1863 beträgt berfelbe „2.0.00... 110,709,583 73,5 
und bat daher im "Jahre 1363 zugenommen um.... ERRER RITA 


Die Vermehrung des Metallſchahes der Bank rührt daher, daß die 
om 1. Nevember 1863 fällig geweſene Hauffcillingerate der vereinigten 


| Süd» Oeſterteichtſchen, Lombardiſchen und Central» Italleniſchen Eijenbahn« 


Geſellſchaft baat eingegangen if, 


A. Ar. 
Im Vortefenille der Bank befanden ſich in Wehfein 
auf auswärtige Pläpe mit Eude des Jahrts 1862....... 353,661 12 
im Jahre 1563 find nech zugewachſen 213,992 46 
der Debifen · Vorrath der Banf beträgt daber am * De 
gember I868........ 5670558 


Die Bant- inmeilungen. 

Im Jahre 1863 murden von der Anmeifungen- Kaffe in Wien anb 
von den fämmtlihen Bank Filinl-Safen im Ganzen 17,340 Stüde Banfe 
Anmweifungen im Gefammt-Betrage von 73,660, 118 Zi. TI Se ausgeftelle. 

Das Eskemptegeſchäft. 

Im Jahre 1863 wurden esfomptict: 


Stücke Il. Kr. 
in Wien. ........ 121,949 Effelten im Betrage von 271,149,471 19 
in ſämmtl. Biliolen 71401 „ s 5 35,794,131 64 






zuf. 193,350 Effelten im Sara ben 
Nah Abzug dei Intaſſo befinden ſich im Porter 
feuille der Bent am 31. Dezember 1863: 


Stüde al ‚Ar, 
in Wien.........- - 25,134 Effekten im Betrage von 67677,5900 33 
in fümmtl. Filialen 15.385 „ » » » 21,453,997 31 
40,469 Effekten im. Betrage von DU,131,50% 4 
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Die Gefammtfumme ded Eikompte belief fih Ende At, Kr. 
1863 auf oereroneronns0+ PERBEFTTTTT) Sistnnuunusume 66,919,225 39 









erhöhte fi im Laufe ded Jebres 1863 am......... 22.212308 3 Das ODepoſiteageſqaft. 
und beträgt daher am Sl. Dezember 1863..... — 131, Mit 31. Dezember 1863 bat die Depofiten + Kaffe der Bank Effekten 
Das Leihbgefchäft. im Befammt+Mennmwertbe von 105,185,551 FIl. 39 Kr, als Depofiten in 
Die Vorſchuf· auf Stontäpopiere betrugen mit Ende Verwahrung. 
des Jehres 1862 „..-.2uurennun ron S0nnnaununnunn nee 53,484,800 fl. F z 
om 31. Dejember 1863 beliefen ſich Diefelben auf...... 50,781,900 „ Das Oirsgejhäft 
und haben fi daher im Jabte 186% vermindert um... 2,,02,900 at. | weifet im Jahre 1863 ein Mevirement von 40,705,940 Zi. 52 Ar. aus. 


; Das Gppotbefar+ Rredbitdgefhäft. 
Im Jahre 1863 murbeh: 









PER jugtiäbll -<saramasuuunronuunununneunnannunernasantnnrunn sauna run nn 264 Dorleben im Gefammt +» Betrage bon 8,641,500 Al. — Ar. 
Dagegen zuricgelahlt...... —— B8 . * — , , 
Im Jahrt 1863 ergiebt ſich fonad ein Iuwachd vom ........3 arlehen im von 3, öl. 3 
Um 31. Dezember 1862 bafteten aud........-- Enissanenkannen REEL TRR FR 1474 Pr 5 „ 8867 9,495 5 85 r 
Am 31. Dezember 1863 verkleiben dabet ... 1650 Darlehen im Schamt: Brroge von G4,311.268 Fl. 5 Kr. 
Hiervon entfallm: 
auf Gänfer ouurocuersueraronnunnnnnnnnsnnannsnunenre Stotannatnentr urnenn 655 Darlehen mit ......... —E 10.874310 „ 35 „ 
—— 1), VEDRSEPREROETT ORENORERTERTETTERTTETYOTERTETTEERTTE SELL ERCEFFERT 7 » — —— een 50,108,823 „ 95 „ 
> deu Heinm Grunöhtfipessunnss-sorstasmeenaenssarsugeren arena a1 = TEN un. 185614 „9 „ 
ienmm obige..... : 
A. Jahres -Erträgnijfe 
Am 31. Deyember 1862 waren .... 36,079,965 a. sr. 
Pfandbriefe im Umlauft. Durd das Eifomptegefhäft nad Abzug des Dinfen 
” , Vorttages für 1864..... 3,487,613 16 
Im Zabre 1863 wurden men ausgegeben: „ » das vLeihgeſchaͤft nach Abzug des Zinjen-Bortra- 
öl. ————— 2,741,128 60,5 


32jährige Pianbbriefe im Geſanunt · Betrage von 8,641,500 
Dagegen aus dem Umlaufe gtzogen: 


» dad Snporhelansterbitägeihäft nach Abjug dei 
Zinſen · Vortrages für 1864 und der Verzinfung 











öl. der Pfandbriefe ...... A.MAIAIXZMACCCC 102., 100 - As 
duvd baue Einlöfung verfallmer » das Bank Anweiſungegeſchaft............. 54,059 28,5 
— u 2 > verfhiedene Oefhäflernnnennsennnneannnnnnene 32,909 30 
Pfandbriefe ....- ——— ‚15,825 die Sinfen der Meffhulb deb Gtonteb für Ein- 
or —— — welvoßer ala gm lfung bed Wiener-MBährung-Papiergeldei ..... 727,275 4 
Söjäheiger Pfondbriee.......... BREI Die Binfen der OfeleManansnnnasnnnunnnsnnn 1,435,601 * 
buch Rüdzahlung von Hobothelar · ded Referorfonds j I 585,072 
Darlehen im Pfandbriefen....... 1.137,270 sn DE ee ale a ar — — dr * —— 
_ zufammen_5,076,565 | Werden hiervon alle Audl t.. er 2,060,828 88 
Dre Mfondhrief-Umlauf hat ſonach im Jahre IRGI um..... 3564935 | „5 —— —— 
* 31. Degember WB anaacn.. — — gejogen, fo verbleibt ein rrines Sapred-Erträgniß von 1,926,091 02,5 
jugenommen und beträgt am J et Hiervon gebühren (,. 10 der Statuten) den Aftionairen 
Nah dem einzelnen Gattungen find dies: zunächſt die Sprogentigen Zinfen de5 Bankfonds mit 5512500 — 
bereit® verfallene, and beziehungdmeije verlooſte, aber noch nicht Von dem Meile Don . 7414,331 02,65 
eingelöfte zunölfmonatliche, dann ſechs und S2jährige Pfand- iſt ein Viertheil mit anassnaneennenennnnunnn une — 853, 08 6 
— — 211,170 | dur Hinterlegung in den Reſervefouds, bie erübrigenden 
am 1. Juli 18367 fällige gehmjährige Pfandbrieſe 2,5114,775 drei Diertbeile im Geſammt -Bettage Don ........ 2,560,825 97 
verlenäbare Pfandbritfe . 36,928,955 | find zur Vertheilung als Supet · Dididende beſtiumt. 
aufommen obige... 39,64 4,000 Auf 150,000 Ultien ter pripilegirten Oeſtetteichiſchen Netionalbant 
 ; entfallen ſenach von dem veimen Erträgniffe des Jahres 1863 zur Ver» 
Simmtlihe KRaffenftänbe theilung: 
gi. Fr. Hu Mr 
in Wien und den Filialen beirugen Ente 1862..  161,839,557 1,5 ald Sprogentige Zinsen des Bankfonds...........2.. 5,012,500 — 
Im Jahre 1863 wurden eingenommen „....uune- 2,510.050,786 67,5 als Super Dividende „..--surersanronsoersern onen 2,560,825 97 
yufammen Z071,800,38 09 t jufammen 8.073,35 07 
Hiervon ab die Ausgabe des Jahres 1863... -. 248554590 83 ober 53 A. B2,2173 Kr, für jede einzelne Aktie. 
Am 31. Dezember 1863 verbleibt daher ein Ge⸗ Uus dem im erfien Gemefter 1863 erzielten ceinen Erträgniffe wu 
fammt- Kaſſenſtand don ........... 173,335,762 Quli 1863 — — —— — en 
Der Geſammt · Verkehr bei allen Banlkkaſſen ergiebt gl. Kr. 
nad Obigem einen Betrag den. ...4 5,008,505,367 55,5 26 Il. für jebe eimgelme Bank Mftie, oder im Ganzen. 3,900,000 — 
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Im Januar 1864 nah ber Gmeral» Berfammlung 
fonmen zur Vertbeilung: 5. Kr. 


5 BO Ar. für jede einzelne Mftie, ober im Bann 4,170,000 — 
aufammen 3.070,00 — 
ter Reft von 97 
welchet von dem gefammten, zur Bertbeilang — 
reinen Ertraͤgniſſe des Johtes 1863 von zuſammen... 8,073,325 97 
erübrigt, wird ald umbertbeilt gebliebener Gewinn auf nene Rechnung über 
tragen, 


Der Reſerdeſonde unb feine Effelten. 


Hl. Kr. 
Der Reſerbefonds belief fih am 31. Degember 
JJ 12,178,535 52 
Im Jahre 1863 — dem Reſerdefends zuge: 
menbrt : 
der zur Hinterlegung im benfelben ftatutenmäßig 
($. 10) beitimmte Theil ber reinen Erträgnifie. 83,0 654 
dann Die verjährten unbehobenen Dividenden (9. 71 
der Statuten) ....... 19,574 93 


" Jufammen 13750,719 103 

Uebereinftimmend mit dem am 4. Juli 1863 von der Banf-Direftion 
grmeinfdhaftlih mir dem Ausſchuſſe gefaßten Beſchluſſe (F. 11 der Etatuten) 
wurde die im Tahre 1863 im ben Meferbefonds hinterlegte Summe von 
72183 Fl. 58,5 Re durch Lebernahme von Prieritärd-Obligationen der 
KR. priv. Theiß · Eirienbahır- Gefellfhaft im Gefammt + Nennmwertbe ven 
1MEDO FL zum Sturfe von 83% pCEt. fruchtbringend vermender. 

Außerdem murden im Jahre 1863 Effehren bed Reſervefonds im Ge 
immturdmwerthe von 2,125,469 Fl. 50 Sr. gegen Prioritäten ber Theiß ⸗ 
kiſenbahn im Gefammt-Nennwerthe von 2,550,000 fi. umgetauſcht. 

Die unter den Aktiven der Bank erſcheinenden Effelten dei Reſerve ⸗ 
funds im Wntaufäpreife von 13,049,200 51. 78 Ar. hatten am 31. De 
uber 1853 einen Kourswertb von 10,334,638 Bl. 92 Ar. 

Der ziwiihen dem Aufanföpreife und dem Sturämerthe der begeichneten 
Efekren fich ergebende Unteriied vom 2,714,561 fl. 86 Str, wurde ven 
dem Neſervefonde abgefhrieben, und e& erfheinen fonad bie Effekten des 
Nrersefendd am 31. Dez. 1363 mit einem Kuröweribe von 10,334,638 Al. 
R se, in den Büchern ber Banf, wogegen der Reſervefonde am 31. Der 
jimber 1863 10,336,157 Il. 24,5 Se. beträgt. ; 


Der Denfiondfonte 


beträgt am #31. Deyember 1563 1,356,728 RL 35 Kr. 
baben am felben Tage einen Kurkwerth von 1,271,700 St. 
Mien, am 5. Januar 1864. . 


Seine Efleften 


Dahresbericht des Preufifcen Konfulats zu 
Honolulu für 1562. 


Die im Jahre 1862 aus Deutſchland bezogenen Imperten batım einen 
Grfammtwersb von 156.305 Del, 53 Eis, 


gegen 2 , — „ de 180l, 
.;, 2 , 2, „IWW, 
.„ 13688 „ 4, 1859, 
» BI, RB, „1 


Die obige Summe von 156,805 Doll. 53 Eis. vertheilt ſich auf 
Samburg mit 98,137 Doll. 41 Ets., und auf Bremen mit 58,668 Doll, 
12 dt&, 

Die Einfube wurde durch l Schiff unter Hawaiſcher Flagge, 2 unter 
Oldenburgiicher und 1 unter Hamburger Flagge heiserffteligt. 

Vetui. Handela⸗Archiv 1864. 1. 
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Uuch die Ausfuhr nah Dentihland hat in 1962, verglichen mit den 
Vorjahren; am Wertb bebentend zugenommen; fie beirug: 


in 1862 ..... 271,409 Del. 3 €it#., 
genen „ABEL ..... 16995 ,„ 16 „ 
a 0 ,„ 8, 
» + 1M ..... WB „ BR „ 
„1888 ..... 15608 „ W , 


Der Bert ve in 1862 nah Hamburg gefendeten Waaren betrug 
42821 Doll. 53 Et; derjenige ber nah Bremen ezpedirten Güter er- 
reichte 228,597 Doll. 50 Ers, 

Die wihtigten Ausfuhr. Artikel nah Deutſchland waren; 


Mellfüchtbran . 424,011 Ameril. Gallonen, 
Walfishbarden ......... — 176,698 Pfd. Engliſch, 
Wallro ßgaͤhnt .......4 16900 » 
Delpersooasarenunnnnunene 19 Kiſten, Werd 8,959 Dei, 
F — ....2. 230,313 Pfd. Englifh, 
— essen 13 Bartel 27768 — 

Wolle (Schafe) ........ ... 20,358 „ 4 
Ochſenhaͤute ..... 2628 Stůt 820 „ = 

Hoͤrnet 1.2.2000 — 9,8 Stüd, 

Bieganfelle „..0uanasanannsnnssannnsannnen . 359 „ 
Sperithran 15,822 Amerif. Gallonen, 
Kobodnufbl..--cnnsrneneree denenrene nn 42 5, 

alle Supfer..orausosuaunsapsnsanusnagendn 4,144 Dfd. Englifd, 
ſtnochen....- 000 

Padd .......... — D enden 10,477 , a 
Fnnnn 12,564 „ u 


Die Gejammt« Einfubr der Sanbwicds + Tafeln hatte im Jahre 1862 
einen Werth von 993,239 Dell, 67 Erd. Eingeführt wurde 





Werth, Werth. 
Del Gt Doll, rs, 
von den Vereinigten Staaten ......... 457,579 71 
SGroßbritannitu................:.... 10,57 4 
SDremen ... 58421 44 
„Sonmbutg.................... ..... M,653 36 
„ der Dancouverd- nfeloonu-nrn non. 5,36 22 
„  » Hammingdı Inſel... 12,567 50 
u Äewärtbscesnuununnunnsanunsassune 140,980 84 
„ ben Juſeln des Stillen Sreand..... 122 81 
verzollt und im Zoſſhaufe gelagert..... 678418 22 
zollirei in Honolulu eingeführt au...., 112,717 69 
Importe in anderen Häfen birfer nfelgeuppe: 
Died, Ets. 
JJ nur 4824 85 
Jolltti........... ART ELRLNSERER nm 
7.103 76 
Gtſammt · Import der Sondwic-Infeln wie oben 998.230 87 


Die Einfuhr aus Deutſchland beiteht in einem allgemeinen Aſſortiment 
von Deutſchen, Engliihen und Frauzöſiſchen Waaren, deren genauere Spe- 
ziffation ſchon in dem Berichte für 1861!) angegeben if. Die Sauptber 
ftanbtbeile der von Deutſchland impertirten Ladungen find Mauufalturen, 
Seidenzeuge, Strumpfwaaren, Stleidungsitäcde, Schuhzeug, kurze Waaren, 
Steingeng, Glaſswaaren, Taumeike, Korbmaaren, Möbeln, Cement, Kreide, 
Stoblen, Propifionen, Vier, Weine und Spiritnofen, Leider loffen fich bie 
Ouautitäten und der Werih ber einzelnen Artikel nicht angeben, da barüber 
am Zollbanfe feine Tabellen geführt werden. Der Grund für die Zunahme 
det Deutſchen Geſchäfts iſt theilmeife in dem Umerifanifchen Kriege zu 
fuchen, indem mande Artifel unter dieſen Verhältniſſen vortbeilkafter ven 
Europa ala von ben Vereinigten Staaten importirt werden, 


i) Vergl. Sand. Arch. 1862 II. ©. * 
4 
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Seitdem die Malfifhfänger nicht mehr wie früher im großer Zahl fich 
hier verfergen und bie Benölferung zn der Einfiht gefommen ift, daß bie 
Zukunft biefer Jaſeln und ihre eigene im ber Kultur bed Bedeus liegt, 
bat dad Leben und Treiben bier eine andere Beilaltung gewonnen, die ent» 
ſchieden ald ein Fortſchtitt und als ein Gegen für biefr® Band zu betrad- 
ten iR. Boden und Klima laſſen Mibts zu wünſchen übrig, um Uckerbau, 
Schaf und Vichzucht zu fördern und die Unäfuhr von Produkten in ein 
richtiged Berbältmig zur Einfuhr zu bringen, mithin um diefem Canbe eine 
eigene Eriftenz und eine geſande Entmicelung zu ſchaffen. 


Die Uusfuhr beftand in: 
1) Produften der Inſeln, einſchließlich der Erträge aut dem Wallfiſchfang 
unter Hawaiſcher Flagge: 


Zucker..... 405. 600 Pſd. 
A 113,977 Gall. 
1 PERBRRERRRRERTEREERERER BERN 16,468 , 
Pabbd Ver 801,699 Pfe., 
1.2 RN — 1008 „ 
JJ EEIEREERERTE 154,784 , 
DL ——— 2,257 Bartel, 
JJJJ PETER 738,064 Dfb., 
11 — 301417 „ 
01,1 VRR FOPPEROPEREEER 146,463 , 
Salj..... Bdnessarehası ken ren 5983 Ton, 
1.21, PBREFORERFREIEEREEPNETEE ur 382,758 Di, 
Vegenſiccßß 33076 Stüd, 
J 2 
FF— ——— ——— 242,942 Pſd., 
—ãAääDD———— 40 468 
—IIXXX————— —E 9288 „ 
Spermibran........ Sanupteanrangn> 11,392 Gall., 
MWalfiihrbran ...... H738l , 
MWallifhbarden ... sacanuuner 2,716 Dft,, 
fühe Kartoffeln . ... 272 Barrelß, 
N EP 126 r 
R .1 4 171) 21.) GE 6861 Did, 
Saliejgggg 108 Barrels, 
eee 5,800 Pf. 
NlE:socesirananen rennen ne 2100 , 
S nun 154 „ 
Haifiſchfinnen zo nnsnnuenenenron non 20, 
Ruocen ennornonnsnnsne nn ern mann 14 Ion, 
1 EPPSUTEIFERPRPLOFFLTPTLTERTERT 9 Barreld, 
Bretter Fu) 
Solj.................... Balken 19 
Mexkfd....2:050040: 141 Stüd, 
Schafe und Ziegenenennenncen. Er 10 „ 
Dfeedesssssusnunnsnnsusunsuenntnne 5 , 
Truthaͤhne ........ GÜ 5 
Dumplind „ueuurerernennnanaununnce 34 5, 
Dielen oaszoaunrntsutensursnennre 3,00 „ 
Orangen .............. . .. ....... 100 ,„ 
Limonen ..... ———— 14 Siften und 5,000 „ 
Tomaben........ 33 Bartels, 
GGERERÜD; = name innen on anna ennnn nes 121 Bundes, 
GugWlksnsnunsannunnenunnnsnrunenn 28 Kiften, 


Diverfet: Seltenheiten, Muſcheln, Früchte ır. 
Dell. Ete, 
Werth Hamaifher Probufte (die Produfte des 
Watlfifhfanged angenommen nah Zollfägen, 


d. b.: Spermtbran M Cté. per Gall, Wal. 


fiſchthean 30 Ets. per Gall., und Walfijh- Doll, Ets. 
barden 4O Ets. per WÜD.) ............. 532,941 87 
2) Lieferungen für 42 Wallfiſchfaͤnger, jeder zu 500 Doll. 21,000 — 
3) = » 78 Rauffahrteifabrer, jeder za O0 Doll. 15,600. — 
4) + „ Kriegaikifle, angenommen.ouu-ner--- TON — 
5) alle anderen Häfen birfer Inſeln zufammen........+- 10,000 — 


Geſammt · Ausfuhr und Pirferungen in [Sir 586,4 Br 

Die meiften der vorftchenb aufgeführten Produkte haben alljährlich bie 
Beftandtdeile der Ausfuhr nah Deutihland gebildet und nar Patdy und 
Reis iſt biäber noch nie vom bier dorthin egportirt worden. Wenngleich 
das bis jegt verſchiffte Quantum nur klein if, fo wird obne Zweifel Mei 
in Zufunft eine bebentende Rolle in unferen Egporten nad Europa fpielen, 
Die Qualität wird in Bremen fehr günſtig beurtbeilt uud daſelbſt ale für 
Karolinattis verfäuflih angegeben. Biöher waren die Reisbauer wegen bed 
Verkaufs ihrer Ernte allein auf ben Vedarf in ſtalifernien und Oregon 
angemiefen; jegt ſehtn fie ſich indeh genbthigt, einem größeren Markt tafür 
aufzufuchen, 

Unter den Produkten dieſer Infeln nimmt Zuder, woden in 1862 
über 3 Mil. Pfund ind Ausland, und zwar ausfhlieflih nad der Meit- 
luſte Norbameritad ningen, Die erfie Stelle ein, Zucktrroht ſcheint vor 
allen andern nupboren Pflanzen zu gebriben und bie Anpflangungen deſſel⸗ 
ben nehmen von Jahr zu Jahr an Ausdehnung zw. Die zur Zuckerfabri ⸗ 
fotion nmothmwendigen Maſchinerien u. dgl. werden meiſtens von England 
und Umerila importirt, von Deutichland fehr wenig; auch eime hiefige 
Mafhinenbauerei hat in lehter Beit ſich picht unbedeutend daran bribelligt. 
Die Anlegung einer Zuckerplantage ift mit großen Auslogen verbunden, 
men nimmt an, daß eine Plantage von gewöhnlicher Größe biß zur erſten 
Ernte nicht unter 40,000 Doll. erfordert. 

Da bie biefigen Geſehe bie Fabrifalieon von Rum neh immer nicht 
erlauben, aus Furcht, bafı dadurch Trunkſucht und andere Laſter umter ben 
Eingebornen verbreitet werden möchten, fo ift für die nad frabrifation des 
Zuckers nachbleibenden Metaffe gar Feine Abzugbquelle und biefelbe auf 
keine Weiſe zw verwerthen. Hierdurch erleiden Die Dlantagenbefiger einen 
bideutenden Schaden. Daß bei ber ſtets mehr zumehmenden Mafflärung 
ber hieſigen Bepölterung auch dieſes Geſeh bald abgeſchafft werden mirb, 
ſteht zu erwarten. Uebrigens iſt zu bemerfen, daß der Geuuß von Spiti · 
tuofen den Eingrborenen gänzlich unterfagt iſt und daß die Geſehe bei Ber 
fauf von geiftigen Getränken an diefelben ſeht Arenge Strafe vorfchreiben, 
grmöhnlih hohe Geldbuße ober harte Arbeit. 

In der Ausfuhr von Wolle nah Deutſchland in 1862 it eine bröeu- 
tende Abnahme geger frühere “aber au bemerken, indem bie Verſchiffung 
Biefed Artiteld nach den Vereinigten Staaten neuerdings ſich alt ergiebiger 
erweiſt, und zwar großentbeild in Folge ded Krieges. Die Cuolität der 
Wole beſſert ih von Jaht zu Jaht und die biefige Race wird burd von 
Deutſchland und Maftralien eingeführte Schafe fortwährend verfeinert, 
Diefe Inſeln eignen ib zut Schafzucht ganz vorzäglih, beſonders rinige 
Diftrifte berfelben, auch find einzelne Meinere Juſeln ausſchließlich der Schaf- 
zuct gemidmet; fie jteben unter der Aufficht von Deutſchen Schäfern. 

Leider bat fich der Unban dee Yaummollenftaube bis jet nech als ein 
verjehlter Verfuch ermwiefen, indem alle Uneflangungen berfelben durch Rau- 
pen yerftört find. Der Boden und das Klima ſchrinen dem Gedeihen ber 
Tflanze günftig zu fein, jede ift auf feinen Erfolg zu hoffen, fo lange 
das Ungeyiefer nicht auf irgend eine Weiſt ſern gehalten werden fann. 

eisen wird ausſchließlich auf der Hochebene von Mani gebaut und 
gedeiht daſelbſt fehr aut. Die Ernte war im verfleſſenen “jahre gröfer ala 
die hiefigen Mählen Fe hätten werarbeiten Mnnen, Das von bier aufge 
führte Hawaiſche Mehl ging Taf aueſchlichlich nach China, im Ganjen ce. 
220) Barrel, außerdem wurden bie Schiffe mit dem einbeimifchen Produkt 
verproviantict. 
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Pulu, Fungus und Vice de Mer, deren die früheren Berichte Er | 
wähnung tbaten, bilden gleichfalls nicht unbedeutende Ausfuhr ⸗Artikel und | 
dad Sammeln derjelben giebt vielen der Eingeborenen Befhäftigung. | 

Obgleich ſich die Kaffteſtaude mod immer wicht von ber „Bligbt* et ; 
belt bat und fortwährend durch Inſekten leidet, fo ift die Ernte biefes | 
Produktes im vorigen Jahre doch beffer ausgefallen wie in dem norherger | 
benden und deckte wicht allein den hiefigen Sowfem und den Webarf für bie | 
Schiffe, fondern ed wurden weh nahe an 150,000 Pb. daden nah Kali N 
fornien und Oregon ausgeführt. ! 

Tabak wird nur fo viel gebowt mie die Eingebornen felbft verbrauchen | 
und ift von geringer Qualität. Die Verfuche, dieſes Produkt durd Samen | 
von Havana Tabafäpflanze zu veredeln, find gänzli fehlgeidlagen; ber 
Boden ift zu falpeterbaltig, wm fich zum Tabafdbau zw eiguen, Ans die 
fem Grunde haben Cigarrenfabrifen hier auch wieder aufyegeben werben 
müflen. 

Zrouben gedeihen im einigen Theilen verziglih und Wein, bem von 
Rolifornien ähnlich, wird gewonnen; derſelbe kdommt aber nicht ind Aus- 
fand. 

Die Drodufte der Viehzucht, d. h. Däute, Talg, Hömer ı, merden 
theils nad deu Vereinigten Staaten, tbeild nah Bremen und Hamburg 
erportiet und bilden einen bedentendew Veſtandtheil umferer Ausfuhr, wäh 
rend das gefalzene Fleiſch theilweiſe den Bedarf der bier anlauſenden 
Schiffe det. 

Don Früchten, Kartoffeln u. dal. find bie Ausfuhren unbebeutend; 
die Frũchte fünnen nicht mit dewen der mehr ſüdlich gelegenen nielgruppen 
fontureiven, indem biefelben ungleich wohlichmedender find ala bie bier 
wachſeuden und mit Recht auch im Kaliforkien vorgezogen werden, 

Die Erträge des Wallſiſchfanges find ein wichtiger Beſtandtheil der 
Ausfuhr dieſer Inſeln. Um dem Fange betheiligten ſich im verfloffenen 
Jahre nur wenige Schiffe unter Hawaiſcher Flagge, auch bie Zahl der 
Walfiihfänger unter fremden Flaggen bat im lehter Zeit ſehr abgenommen, 
mad banptiählih im dem ſchlechten Mefultat des Fanges der lehten Jahre 
und in dem Amerikaniſchen Kriege feine Urſache bat, 

Die Erzenguiffe des Wallfiſchfauges werden von bier theild für Med. 
vung der Eigenihümer der Schiffe nach den Vereinigten Staaten, Bremen 
und Hamburg verladen, tbeild geben fie dur Kauf bier im andere Hände 
über und werden für biefige Rechnung verſendet. 

Die Hanbelövrrbindung mit der Weſtküſte von Nordamerits iſt in 
ſtetem Wahötkum begriffen, während der Handel mir China und ben füb- 
lichen Juſeln Dem der lehten Jahre gleich blieb, 

Die Verbindung der Oeſtlichen Vereinigten Staaten mit San ran 
Klo durch eine Eifenbahn, und China mit San Framisks durch eine 
Dampferlinie ift noch immer ein unausgeführtes Droblem gehlichen unt 
die davon erwarteten und nrhofften Vortheile haben fi mithin ned nicht 
verwirflicht. 

Im Gangen laäßt ſich bei einem Nüdblit auf das verflofene Jahr 
mit verkennen, daß dieſe Infeln Foctſchtitte grmocht haben und daß fie 
auf dem richtigen Wege And, um zw ber Stellung zu gelangen, woerlche 
Klima, Boden und Gage ihnen beftimmt zu baben fiheinen. Der größte 
Urbeltand bleibt indes immer der Mangel an Acbeitäträften, der von Jahr 
zu Gabe füblbarer wird und ber mit der Zeit ein Gemmihnb in den Kul · 
turfortjhritten werden muf. Die Eingebornen find mit blog ein indolen ⸗ 
te? Volt, dad mar fehwer zu angefirengter Arbeit anzuhalten it, ſondern 
fie ſtetben auch juſebendt aud und der Zeitpunkt iſt wielleicht nicht ſebt 
fern, am dem diefes Volk ganz verſchwunden jein mich, ch fe denn, daß 
die Bemühungen zur Herftelung eines geregelteren Lebens und Verbreitung 
gröjerer Moralität unter den Eingebormen und ein beabſichtigtes durdarei- 
fendes Spftem der Gefundbeitäpflege noch zu techtet Beit dem Ausſterben 
ein Ziel ſeht und die Race vom Untergange rettet, Verſchiedene Pläne, 
dem Mangel an Arbeitäfräften buch Einführung von Eingebomen von ben 


füblihen Infeln abzubelfen, find nicht zur Ausführung gelommem. Ehine- 
ſiſcht Goolied haben fih, gemachten Verſuchen zufolge, nit für bier be 
währt unb dürften feine neuen Ueberfiebelungen berfelben bericht werben. 
Daß indeß baldigſt etwas gefchehen muß, um Arbeitäträfte gu fibern, liegt 
anf der Hand, und im legten Parlament ift diefe Sache bettits eraftbaft 
zur Sprade gelommen, wenngleich bid jet ohne weiteren Erfolg. Der 
Mangel an tüchtigen Arbeitern wird indef; mehr und mehr eine Lebens frage 
Diefer Inſeln unb deren Zafunft hängt von ber Yöfung diefer Angelegen ⸗ 
beit ab. 


Honolulu, 1. Juni 1868. 


Mittheilungen. 


Poſen, 14. Februat. Der Gandeläverkehe it während bed verflofe- 
nen Monats recht belebt geweſen, namentlih duch ben Ablat von ber 
teeide und Spiritad. Auch kamen mehrere größere Holzgeſchäfte zu Stande; 
das bedeutenbjte unter dieſen legteven beftand in dem Aufauf einer Wald ⸗ 
parzelle von ca. ZOO Morgen and den Gräflich Czapsliſchen Befigungen 
bei Schweg, welder von drei biefiaen firmen zu dem Merife bon 
160,000 Riblru. bei einer fofortigen Anzahlung von 120,000 Rihltn. ab- 
gefhloffen wurde, Die in folge bei Freſtes anhaltenden guten Landwege 
haben wiedet Die Zufuhr won beträchtlichen Getteide · Quantitäten ermöglicht; 
diefelben beftanden vernchmlib in etwa; 1000 Wſpl. Weizen und 1200 
Wipl, Roggen, mogegen in berfelben Zeit zur DVerfendung gelangten: 
a) per Kahn von bier aus und ven anderen Verladungspläien an ber 
Watthe oberhalb Poſens 59% Wſpl. Weizen, 887 Wſpl. Roggen, nad 
Berlin beziebungsmeife Stettin bejtimme, unter welchen aus bem König 
weiche Polen befindlich waren: 25 Wfpl, Weizen und 421 Wſpl. Roggen; 
b) per Eifenbabn, von bier aus nach dem Königreich Sochſen: ca. 200 
Wipl, Weizen und Roggen. Die Vagerbeflände von Getreide am Plape 
haben gegemmwörtig eime uugewoͤhnliche Höhe erreicht; fie berrugen zu Enbe 
des vorigen Monats ungefähr 1500 Wſel. Weizen und 200 Wſpl. Reg · 
gen, und «8 fängt an Mangel an Vagerräumen zu entfichen, um jo mehr, 
ald es im biefem Jahte am Kähnen, welche fonft während des Winters mit 
Getreide beladen zu werden pflegten, ſeht fehlt, Die Preiſe von MWeipen 
und Moggen erfuhren während des vorigen Monat? einen weiteren Küd- 
gang und ſtellten ſich fchlieflih anf 45 bis 55 Mihle, für den Wiſpel 
Weizen und 28 bi 32 Mihlt. für den Wifpel Roggen, 


Gleiwitz, 18, Sebruar, Dee Bedarf an den Produkten der Ober 
ſchleſiſchen Eifenindafteie mar im Januar, wie in den letzten Monaten dei 
vergangenen Jahres, ein Felder, daß fomohl die Produzenten des Roheifens, 
mie die verarbeitenden Walpwerle und Gicherrien, um den Abjap ihrer Er- 
geugniffe nicht In Verlegenheit famen, Der Vertrich bed wenigen Materials, 
dad nicht auf vorherige fehle Beftellungen geliefert in den Haudel kam, 
ging vielmehr mit einer Veichtigfeit von Stätten, die Zeugmg davon abs 
legt, wie das Oberſchleſiſche Eifen mehr und meht zu der ihm aebührenden 
@chtung fommt. Die Preife des Moheiſens boben im vorigen Monat feine 
Verminderung erfahren. — Der Koblenbergbau if, trotz der in diefer Branche 
hertſchenden ungemeinen Lebbaftigleit bed DWetriebed, zur Zeit nidt im 
Stande, den Anforderungen, Die die Konfumtion on ibn ſtellt, zu geniigen. 
Dir Werth der Oberſchleſiſchen Roblen läßt die letzteten in vortbeilhafter 
Weife mit ben Engliſchen fonkurriren und nad neuerdings angeftelten Ber 
ſuchen, die von günftigen Mefultaren begleitet waren, find bie Berliner 
Gabanſtalten im Begriff, ven dem Verbraud der Eugliſchen Sohlen zu 
dem der Oberſchleſiſchen überzugeben; man hat indeh für den Mugenblid 
von dem Abſchluß bedeutender Lieferungen wegen mangelnden Materials 
Abftand nehmen müſſen. 

24° 
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Stralfund, 28. Januar. Das lihtverfloſſene Jahr 1863 ift dem 
vorhergegangenen 1963 Darin ähnlich, baß «8 weder für den Kanfmann, 
noch für den Fandmann des Stralfunder Regierungäbezirtt rin erfprichliches 
und ergiebiged gemäumt werben kanu. Mancherlei noch ungelöfte Wirren 
und Friegerifhe Beforgnife haben den Unteruchmungsgeiſt faſt durchweg 
gelähmt, die durch ſtatke Konkurrenz ſchon ſeht ermäßigten Getrridedreiſe 
meh mehr herabgedrückt und biermit die durch etwa erzielten Mehrertrag 
der lehten Ernte erwedten günftigen Ermartungen getäuſcht. Was zunähft 
den Getreidehaubel betrifft, fo hatte man auch bei diefem mannigfade Täu- 
fhungen zu beflagen, Der Unfang des Jahtes 1863 ber die Ausficht 
dar, die damals nur mäfigen Preiſt des Getteides würden Im Laufe bes 
Sommerd menigftend einige Steigerung erfahren. Die Ernte in England 
war nämlid nur mäßig ausgefallen und den Värgerfrieg in Amerika er 
wartete man in Kurzem beendet zu fehen, im Folge deſſen ein nicht under 
traͤchtlichet Theil ber GetreiderMeberfchüffe der nördlichen Uniensftaaten in 
den füblichen ihren Markt finden fonnte. Hierdurch veranleßt, kauften die 
hiefigen Hänbler bedeutende Quanta von Weizen zu Preifen von 60 — 68 
Rtbir. pro Mifpel, und Liegen felde bi3 Mitte des “Jahres untealiftt. 
Die hierbei gehegte Hoffnung, +8 werde für England, Belgien und wohl 

N 
i 


auch no für andere Länder mebe Frage eintreten, erfühte ſich jedoch nur 
für Belgien und nod dazu im geringem Mafe und auf Burge Zeit. Der 
Bedarf in England wurde buch die aus Umerifa in überreichlidem Maße 
ftrömenden Zuſuhren volftänbig gededt, man konute fogar noch amberen 
Ländern davon oblaffen. Die hierdurch bewittte Ueberfübrung des Marktes 
in Belgien brachte mun für Käufer und Ablader auf Spekulation ſeht 
nambofte Berlufte hervor, Als das Weiter in England ferner günftig 
blieb und eine xeiche Ernte verfprad, ſchwand vollends jede Auäfiht auf | 
erhöhte Preife. Hierdurch ſahen fh denn enblih im Herbſte, zumal auch 
ſchen Verwicklungen mit Dänemark drohten, unfere Raufleute gezwungen, | 
ihre Laͤger troß hoher Frachten und Aßckuranzen auf den Meg zu bringen | 
und mit Verluſt loszuſchlagen. Beim Schluſſe des Jahres 1863 waren 
die Preife für Weizen bertits 10—15 Rihlt. pro Wifpel niedriger, old zu 
Anfonge beffelben, welches Sinfen, wenn es micht etwa durch Blokirung 
von Häfen und babe Zindfäge gehemmt ward, alem Anſcheint nah nech 
längere Zeit fortdauern konnte. Wehnlih wie für Weizen war bie Bene 
gung der Preife für bie übrigen Getreideforten, Der Fall derfelben beim 
Roggen war fogar noch bedeutender. Eine ſeht reiche Etute hatte große 
Vorräthe zum Export geſchafft. Da es mun am jeglicher Frage mangelte, 
fe fanten die Preife fortwährend und flchen jegt per Frühjahrt 10 — 12 
Nible. niebriger, als zur Zeit der Ernte, Unter biefen Umſtaͤnden fann 
die Lage unferer Laudwirthe, zumal diefelben bei ihren Häufen und Pad- 
tungen meiftend Preife voramägefert haben, welche bie gegenwärtigen um 
ca. 30 pCt. überfteigen, nur eine fehr gebrüdte fein. Noch gefeigert wirb 
dies Mifvechältnif, wenn vermehrte Daften für Friegäbebärfniffe ıc. ı- 
no hinzutreten und dies längere Zeit andauert, Ein etwas erfreulicheres 
Bild, ald dee Handel und die Candwirthfchaft, bietet diedmal die Rhederei 
und der Shiffäbau dar. Beide batten im vorigen Jahre einen ungeflörten 
Dortgang. Stück- und Laftenzahl der Schiffe warm im fletem Wachſen 
und bie damit erzielten Refultate feimesweges ganz ungünftig. Ueberhaupt 
zeigte fih bier ſchon feit längerer Zeit in diefem Zweige ber Thätigkeit ein 
friſcheres Leben, Bon Jahr zu Jahr wurden immer mehr hiefige Schiffe 
dem allgemeinen Welthandel zu Dienfte geſtellt und biefelben bei der Tüch 
tigkeit ihrer Auträftung und der Befähigung ihrer Führer im Ausdlande 
borzugdmeife germe genommen. Ein um jo härterer Schlag wäre 13 daher 
für unfere Mheder, wenn kriegeriſche Vermidelungen dieſe Vortheile vernich ⸗ 
ten follten; denn, von einer Kaperung derſelben ganz abgefehen, mürden 
unfere Schiffe ſchon dur den Mangel an Frachten und bie haben Kriegs. 
prömien, zum Stilliegen in heimarhlihen oder andmärtigen Häfen genöthigt 
merden, Ja Bejug auf die Statiſtik det Handels und ber Mheberei von 
Stralfund und Greifswald bemerken wir Folgendes: 


Dänifhe .. .. 
Hannoperfhe. 
Schwediſche 
SHolländifhe . 
Englifhe.. .. 
Medlenburger 
Norwegifche 
Ruſſiſcht .. 


1. 


47 
77 
13 
11 
10 
5 
3 
—1 


Stralfunb. 
A. Schifffahrt und Einfuhr, 
Am 1. Jannar lagen in Winterlage 67 Segel · und 3 Dampficiffe. 
Im Laufe dirfed Jahtes And im Ganzen eingegangen Hr Shift, 
bavon mit Ladung 383, mit Balaf 79, Irer 40 Schiffe. 
Die eingegangenen Schiffe führten folgende (Flaggen: 
Preufifhe .. 385 Schiffe mit 18,163 Normallalten, 


[Zu Zu BE u u zu} 


> 


„ 184 
721 
444 
502 
885 
&u7 

60 

65 


sus u 9 u 


„su ww 


Mit den —— 383 Schiffen a eingeführt * 


Newcaflle ........- 
Hartlepool .. 

Eunberland 
Midblesbeo 
Grimdbn 
Tappert 
Su. 


Ghatkeitomn . —X 
Grangemouth ... 
Aldo ............ 
Udt .............. 
Dyſart ......... 
Dande ......... 
Barntisland 


DErTeeT 
2* 


Inverkeithiug 
Dort-Mader 


Gamburg zur .reı-+ | 
— — | 13 


Bremen .......... ; 2 
Leer ............. 3 
Blendburg ........ 3 
U — 2 


Kopenhagen ...... 


118 H 


Chalbrons Scleifiteine, 1006 
Feel Steinkehlen, 63 Tont Koals, 
10 Tonnen Cement, 5360 Etr, 
Anter und Fetten, 326 Etr. Stan 
geneifen, 252 Ete. grobe Eifen- 
waaren, 3036 Etr, Mobeilen, 503 
Err. Seda, 20 Tens fenerfeiten 
Then, 27,000 Stüd feuerfeſten 
Steinen, 56 Er. Bleihpulver, 82 
Er. Bleimeif, 102 Etr. Koblen 
theer, 25 Ett. Strahl, 48% Er, 
Apothekerwaaren, 1298 Cit. Thon« 
röhren, 12 Etr. Diennige, 26 Ctr. 
Vernis Roth, 500 Stück Eiſen⸗ 
bahnſchienen, SONO Stück kleint 
eiferne Platten. 


10 Tond Schicferſteine. 


560 Sad Gunme, 512 Ctr. rohe 


| 
| 


Häute, 177 Etr. Podhelz, 62 Er. 
Mahageniholz, 32 Ballen Sort 
bez, 12 Etr. Terpentindl, 37 Eir. 
roben Kaffee, 12 Etr. Fournire, 
11 Er, Reis, 2 Etr. Gewürze, 
141 Etr. Speap, 71 Etr. em. 
Fabtitate, 4 Err. Stahl, 720 Er. 
Wein, Rum und Cognac, 4 Etr. 
Weigbled, 232 Etr. Eifenwaaren, 
14 Er. Photegen, 12 Etr. Holj- 
fhubnägel, 11 Ctr. Sanbpapier, 
14 Etr. Stuhltohr, 93 Etr. feine 
Seife, 150 Ctr. Papier, 8 Er. 
Hernfpigen, 1000 Schfl. Bepfel, 
1500 Stud Rinbhörner, 18,570 
Erd, Dachpſannen, 19 Ete. Ihen- 
röhren. 


3300 Flie ſeuſteine. 
1177 Ctr. Staugeneiſen, 360 Ctr. 


Eifenwaaren, 450 Etr. Kehleu. 


184 Städ Jungbieh. 
1497 Schſi. Roggen und 677 Schfl. 


Weizen. 


190 Etr, Ihran, 1242 Etr. Napi- 


Wr Er, Sprup, 159 Ctr. Theet, 


kuchen, 40 Err. gefalgene Fiſche. 


181 


Bergen .......... 6 Ladungen 5281 Ton, Geringe, 50 Ton. Thran. 
‚115 Ton. Tbeer, 65 Ton. Veh, 
Stedbolm ......-- | 6 „ 30 Ton. Braunroth, 2904 Er. 
} Stangeneifen, 
Riga. 3 2 14,000 Std. Matten, 6497 Pub 
Hanf. 


| 60, Pud Dlein, 1244 Pub Pott: 


St. Petersbutg ... | 3 = aſchet, 31 Ton. ae 11 Ett. 


Stearin. 
Gacbäftabt ....... I , 601 Ton. Theer, 
Untwerpen ........ 591,300 Ste. Dachpſannen, 43 Faß 
Harlingen ..... | * Magenfett, 
et 2, [578 Ent. Cifenbapnfhienen. 
641 Ett. Wein, 13 CEtr. Rum, 10 
Bordeaug ........ | 1 » Er, Weineſſig, 46 Etr. Papier, 
10 &tr. Seife, 7 Kolli Früchte. 
rege aussen | 16 N 14,670 Schfl. Reggen, 8558 Schfl. 
olberg ......... * Leinſaat. 
Ruͤgenwalde .u..... 2633 Laſt Bretter, Plaunlen, Latten 
Kolberg, Stolpmünde und Ruudſtangen, 275 Erd, Bal- 
Meftermiet, Ealmer. 183 ten, 572 Stlefter Brennholz, 2505 
Menfterds . e \ Er Eher und Pech, 65 Ctr. 
Nochiöping . — Eiſen, 108 Ste. Pferde, 294 Sta, 
Eorlöbam ......... . Schweine 460 Etr. Zafelglas, 


B. Schifffahrt und Ausfuhr, 
Im Laufe diefed Jahres find im Ganzen ausgegangen 334 Schiffe, 
daven mit Ladung 209, mit Balloft 65, leer 60. 
Die audgegamgenen Schiffe führten folgende langen: 


Preußiſche ... 218 Schiffe mit 13,269 Normallaſten, 

Dänifhe ....- 4, „ 188 ri 

Hannoverfhe . 6 , = 692 > 

Shmeifhe .. 13 , R 427 4 

Selländifhe... 116566 J 

Englifde. ..... DD „ u 306 3 

Meckltuburget. 5 5807 » 

Normegihe... 3 5 r 60 5 

Ruſſiſche 1 Fi 55 

Mit den beladenen außgegangenın 209 Seiffen wurde aufgeführt: 

nah dendon 38, Jatmouth 4.......... 42 Ladungen, 

Nexwtcaſtle 5, Lynn ...... 7 

Leith 38, Grangemouth 12 ....... Vo, 

; GBtirling 1, Gueenfep 3......... 4 5 

— 2 

Bellfaſt 3, Amſterdam 7 ....4 10 = 

» Rotterdam 9, Schiedam 5 ....... 14 J 

» Watwerpen 9, Bergen 1 ........-- 0% , 

>» Peteräburg 4, Hamburg 2........ 6 5 

» Bugtehube 8, Malmd 7.......... 15 » 

» Bremen 16, Bühe 3.........2. 19 » 

» Ropenbagen 5, Rigenwalde 8 ..... 13 > 

» —— 4, Rönigäberg 4 ..... 8 > 

» Danzig 4 Memel 3....44 ss . 

» Wismar 2, Roftod 2 .......4 4 , 

200 Va dungen, 
BVorftehende Ladungen enthielten 471,728 Säfl, Weigen, 

23,69 „ Rosgen, 
143,995 „ Gere 


4493 ,„ Hafer, 


14,539 Shfl. Maly, 
21,907 „ Mübfen, 
. oder & 75 Schfl. 057 
Laſten 56 Scheitel, 1870 Etr, Lumpen, 673 Etr. Sämereien, IHM Etr. 
Schleminkreide, 1870 Ete, Brucheiſen, 705 Ton. Heringe, 290 Etr. Gergraf, 
1822 Ett. Mehl, 1084 Etr. Syrup, 24,341 Schfl, Kartoffeln, 5106 Etr. 
Delkuchen. 
Ja verſchiedenen Jachten nah Kopenhagen 373 Stlafter Vrennholz. 
In verſchiedenen Fahrzeugen nah Schweden 16,000 Wall friſche Heringe. 
Die ganze Getreide ⸗ Aubfuht betrug demnach ſeewärtẽ 9057 Loaſten 56 Schfl. 
Kaſtenwaͤrta nad: 


ne) 90 Loft Gef, 
Demmin . 340 » Safer, 
Wolgaft ... 115 » Malz, 
Antlam ... 798 , Rüben, 


1343 „, 
Summa 104% Falten Gel, 
1000 Er. Sprup, 1009 Etr. Zucket, 4728 Etr. Lumpen, 4255 Etr. 
Stnochen, 1180 Etr, Kaltafce, 80 Etr. Guano, 1210 Etr. Oel, 1850 Etr. 
Drltuchen, 180 Ete, Wolle, 228 Ton. Theer, 15,300 Kubilfuß Bauholz. 
In Winterloge liegen jept 78 Segelſchiffe und ein Dampfſchiff. 
C. Rbederei. 
Aın 1, Jannar beftand die biefige Rhedetei aus 176 Schiffen. 
Abgegangen; 
durch Serverluft . 12 Schiffe 
Verlauf ... 53 
E 17 Schiffe, 


bleiben 199 Schiffe. 
er ge 


' Puch Neubau..., 15 Schifft 
»„. Anfauf..-.. 2 > 


Am 31. Dezember iſt der Beſtand - - SM mit 22,125 Normallaften. 
D, Schiffsbau. 
m Bau begriffen find auf biefiger Bauſtelle 
Barth 1, Zingft 1, Stettin 1 Dampffhiffe, ».ersunrr > 
für biefige Rehnung 1 — Sr. 
U, Greifswald. 
A. Schifffahrt und Einfuhr. 
| Im Unfange des Jahres maren in Winterlage 19 Schiffe mit 1,930 Caft. 


“onanere 


| Im Cafe des Jahre find meugebaut worden 11 „ ‚ 174 , 
und eingegangen find... ....4 12, .„ Old , 
zufammen 182 © = daft. 
Bon den eingegangenen Schiffen waren: 
Beladen ...... 94 Schiffe mit 5907 Loft, 
Mit Bhf... 7 „ „ 7R, 


Vorgelaufen .. 1 R 5 . 
52 Schiffe mit WOI4 Valt, 


Nah der Natiemalität: 


Preufen 22... 104 Schiffe von 6398 Laſt, 
Medlenbuggr, 2 „ 260 
Dänen ....... 2 ,. » 180 , 
Dannsperane. 4 „ » (0 , 
Hamburger ... 1 > r 568 
Engländet .. 6ß664, 
Schweden ....- re —— 
Mormentt a... 1 >» 14 „ 
157 Stift: * 


182 


Im Laufe des Jahres find ausgegangen ... 


Baboe........ 2 


Botſtel ...... 1 
Bremen ...... 1 
Roftod ...... 3 


Königäberg... 5 


Stolpmünde.. 5 
Rügenwalte.. 12 
Kelberg 10 


Schiffe 
& 4 
r h) 
u: 
,» % 
» 4 
„ MM 
» 2x0 
» 1 


» 


* 


Roggen. 


27 Lat 196 Säfl. Weizen, 299 Schfl. 


30 Schfl. friſches Obi. 

3000 Ste. Flieſen. 

N Ett. Brudeifen, 3648 Ste. 
Bretter, 78 Std, I Hölyer. 
6518 Schfl. Roggen. 

283 Sch. fihtene Bretter, 136 
Klafter Brennholz, OL Sch. 
fitene Gatten, 9 She. De» 
dielen, 1042 Abffuf. Bauholz, 
150 Ton. Holztohlen, 40 Ton. 
Theer, 35 Ett. Schmiebeeifen. 


Er) Stife 537 Voft, 


B. Schifffahrt und Ausfuhr. 


159 Schiffe mit 


Am Schluſſe des Jahres in Winterlageverbliehen 23 5 


aufanımen 182 Scife mit 12,678 Voft. 


Bon den ausgegaugenen Schiffen waren: 


Ver haͤliniß der ei ngenen Schiffe in ben een 1830 bis 1863: 
* Ti 18 —— 11, y Loft, = 
1831. 149 „ » 18 „ 
1832 .. 169 „ „ 105% „ 
1833 u... - l64 ,„ ,„ 11.021 „ 
1834 ..... 13 „ ‚ 1891 „ 
1885 ..... 17 „ » 8858 „ 
1836 ..... 10 „ , 8165 „ 
1837 22... 17 5 „» 9 „ 
1838 .. 15 „, , 699 „ 
1839 ....- 19 „ ;» 831 „ 
1840 .. I6 „ ‚ 1645 „ 
1841 ..... 208 »„ 11.209 „ 
1842 ..... 169 ,„ » 055 „ 
1843 ....- 16l ,„ » 9589 „ 
1844 ....- 173 , » 9141 „, 
1845 ....- 216 „ ‚, win „ 
1846 ..... 2% , ‚, 1,564 „ 
1847 ..... 168 „ „» 8867 „ 
1848... 13 ,„ „ 205 „ 
1849 ..... 100 - — » 60791 , 
180 ..... 10 „ » 310 „ 
1861 ..... 105 „ » MM ,„ 
1852 ..... 3 „ » 47T u 
1853 . 5 „ » 506 „ 
1854 .... 83 „ 5856 „ 
1855 ..... 2 ,„ » Sl ,„ 
1856 ....- 15 „ „. 7 . 
1857. N ,„ ‚„ 13213, „ 
1858 ...... BB, , 540, 
1859 ..... 3 , » 691 „ 
1860 ..... 1l „ » 53500 „ 
1861 ..... 169 „ ‚„ 1,2 „ 
1862 ..... 31 ,„ 6,80 
1863 ..... 152: „ » 904 ,„ 
Mit den beladen eingegangenen Schiffen wurden eingeführt ven: 
Nemwraftle..... 17 Schiffe 1921 Laſt 
Sankerland., 8 „ 1008 „ 178,187 Etr. Steintohlen, 
Mriddfeäbre .. 4 „ 215 „ 0,389 „ Koals, i 
Sartleprel ... 4 , 37 ,„ 8,190 „ Robeifen, 
Grangemoutb, 1 , 7: 1,274 „ Schmiedeeijen, 
Dyfatt. ..... 3 ; 175 , 172 , Siffsanfer, 
Tapport. - 1 , 44 „ 557 „ Stiffäketten, 
uverkeitbing. 2 , 3 . 73 ,„ Scleiffteine, 
Ebarlefton ... 1 , 70 „ 4, Jardbe, 
St. Davids... 1 , 104 „ 1,500 Std. Ehamottfteine. 
Gladgom ..... 1, 140 ,„ / 
Siodhelm ... 1 , 22, BB Etr. Schmiederifen, 50 Ton. 
Theer, 15 Ton. Dec, 10 Ton. 
Brauntoth. 
MWelterupft... 1 „ 52 „ 169 Did. fichtene Bretter, 71 
Did. fihtene Planken, 433 
Stk. Stangen, | 
Earlähbamm... 3 5 46 „ 126 Kblfaß. Gemitguadern, 66 ' 
Stck. Flieſen. 
Sangerfund ., 1 , 14 „ 168% Ton. Heringe. 
Kopenhagen .. 2 5 42 ,„ 102 Ten. Theer, 5 Tom. Pech, 
30 Ton. Kottholz, 30 Er. 
Syrup. 
Flenbutg. I ,„ 3 „ GW Stk. Manerfteine, 
EAd. 9234 24 ,„ 453 Schil. Gerſtr, 160 Ctt. Um 


Jugs ſachen. 


9,664 Laſt. 
» 3014 „ 


Beladen „..... 71 Schifft von 4190 Loft. 
Mit Balaft.. Hd ,„ . SM „ 
Vorgelaufn... 1 ,„ > 35 
Nothhafen ....- 3. = 55 „ 
159 Esife son 9061 Tall. 


Nah der Nationalität: 


Preußen u... 109 Schiffe von 7094 Laſt. 
Dänen. ....... 0 , „ 1646 „ 
Hannowrane. 6 ,„  „» 230, 
Domburger ... 1 , 5 560 
Engländer ..... E , » 45 „ 
Schweden ...-- 6 „ » 1%, 
Mormweget .... 1 14 


Fon * — 


2 
— Taf 


Verhaͤltniß der anfgegangenen Schiffe in den Jahten 1830 bis 1868: 
Vaft, 


1830 . 


.... 172 


u... 


...r 
a... 


u... 


.i.. 
.... 


ur,* 


vr us WR ETW HH HE BT TH BE TE 


142 Schiffe von 


>» 


DE BEE Zu Zu Zu Zu BE 7 u Be BB u 


9,377 
12,804 
10,303 
11,251 
11,46 

8,772 

7,8838 

9,592 

8,659 

8,764 
10,816 
15,611 
11,435 
10,134 
12,022 

9,956 
10,219 

9,700 
13,100 

6,00 

6,046 

8,569 

6,427 

4,951 


* 


nn sh EEE ———— 
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1854... 76 Sciffe von 4,668 Luft, 
— BT, 

1666.... 123 7.''” 

1857 u... 10, ,„ 1 „ 

E58... 1 ,„ „NA . 

1859 ..... 18 ,„ „ 791 , 

1B6O u 1 5 TO 5 

WE 166 9020 

1862 ..... 18 ,„ „ ar z 
1863 ..... 39 5, 9664 


Mit den beladen ausgegangenen Schiffen wurben aufgefüßet nad: 

727 Etr, Stabeifn, Mi Eier. 
alte Eifenbahnfchienen, 33 Ton. 
Seringe, 1528 Etr. Brucheifen, 
520 Etr. alte Maſchinentheile, 
300 Chamottfeine. 


Rönigäberg .. 4 Schiffe 102 ee 
Rügenwalde.. 3 , 57. 


— * | 1850 Ton. Sichtſal 
Kopenhagen .. 2 , 56, 41445 Ablfuß. Baupoly. 
fslenöburg ... 1 , 23 „ 705 Kffub. eichen Holz, 480 
Kbtfuf. fichtene Bretter, 120 
Ctr. Tabaf. 
j 177 —— A 8 ,\ 
Labot ..-.»- — 27 1114 Schfl. Kartoffeln, 50 Etr. 
Peteröburg .. 1 ,„ 2 ,„ Fruttermebl, 
Ehriftiania... 1 , 0 , 
Hangerfund .. 1 , 14 „127,096 Scäfl Weizen, 
Sonden vu...» 3 „ 08 „ 81934 „ Roggen, 
Leith ........ 8, 59 „ Ba „  Berfte, 
Grangemoutb. 5 „ 1095 „ 1,248 » Safer, 
Hartleneel ... 3 , 3B , = » Erben, 
Miſtleh .u...- 1, OR Bohnen, 
Yarıham ..... 15 6, — Sof davboſt 75 
Londenterm . 1 5 12,» Säf.: 2931 Laſt 60 Säf. 
Antwerpen... 4 a „| 
ECT Tu 
Die Grtreide- Ausfuhr beträgt demnach: 
a. Sermärtd mie vorſtehend ... er... 2031 Laf 60 Schfl 
b. Stüftenwärts: 
von Stettin..... 10,500 Schfl. Weisen, 
3,500 „ Roggen, 
705 „  Gerfte, 
10,004 , Safer, 
16,981 ,„ Rübfen, 
170 „  Exbien, 
» Straljund.. 255 , Gerfie 
„ Pauterbad . Il ,„ Gerſte, 
73. Erbien, 
5. Hafer, 
50 , Bohnen, 
» Bolgaft... 23,100 Weizen 
51,34 Er oder ..... Le. 4 


Felgende Waren find ferner binnenwärts verfandt worden: 
149 Ton. Heringe, 243 Ete, Abfälle, 238 Ctt. Mafhinen, 10,142 
Er. Mehl, 2798 Etr. Pumpen, 2208 Er. Anoden, 554 Ion. 
Kalt, 179 Etr. altes Eifen, 7782 Etr. Robeifen, 8200 Eier, Waly 
eifen, 2214 Ett. alte Eifenbabnfhienen, 56,400 Ste. Drainröhren. 
Verhaͤltniß der Getreide, Auffuhr in den Jahren 1830 bia 1868: 
1830 ..... 4911 Laſt. 64 Schfl. 


1831 ..... 5413 Ball. 40 Schfl. 
1832 ..... 429 „E6l „, 
1833 .... 5644 „ 2% „ 
1834 ....- 5,35 ,„ 
1835 ..... 4973 , 1 , 
1836 ....- 297,4 , 
1837 .... 356 „ 4 „ 
1838 ....- 1871 „ 664 „ 
1839 ....- au „ Br , 
1840 ....- 6129 „ Ak , 
1841. 63 ,„ 1, 
1842...» 476l „ 24 „ 
1843 ..... 37 „3 ,„ 
1844... 614 „ 1% „ 
1845 ..... 59002 „ 4% „, 
1846 ..... 404 „ 8 „ 
1847 ..... 40 „ Br , 
1848 ..... 8297 „ 4 „ 
1849 ..... IN „3 ,„ 
1850 „u... 402 „ 21 „ 
1851 ..... 4762 „ 2 „ 
1852 ..... 507. 2% „ 
1853 ..... a6 „ Mr „, 
1854 ..... 3336 „ TIik „ 
1855 ..... 462 „ 4% „ 
1856 ..... 1885 „50 , 
1857 ..... 4135 „ 49% „ 
1858 ..... 2039 „ & „ 
1859 ..... 309 „ 211 „ 
1860 ...-. 3510 „ 138 „ 
1861 ..... 42, KL 
1862 22... 19393 „27 „ 
2 1863 „u... 3655s., 64 
Total aller 34 Jahre 149,692 Laſt 621 Schil., durchſchnittlich 4402 Laſt 
54% Sail, 
GC Rbederei 


Die Sreifämwalder Rheberei beftand im Aufange des Jahreh im 
SH Schiffen von 7898 Laſt. 


Davon Übgang: 


a. buch Eeenerlufl,. 
Berkauf ... 1 


bb 5 


% 5  Bermeifum 


Hierzu Jugang: 


a. duch Neubau .,. 1 Schiſff 165 Laſt 
ı,„ ısl, 
1,» 5, 
1 „ 9 „ 
Lv su’. 307, 
b. „ Mntauf.... 8 „ 120 „ 
1,» BB, 
1.5 o » 
& » Vermeffung . = 
8 „mb 105 „ 
Schiffe von alt, 
außerdem in ick 6 sr 156 , 
zufammen 62 Schiffe af. 


1 Säiff 149 Laſt 


» 18 , 
9: 22 ,„ 


I 5, und 479 „ 


bleiben 45 Schiffe von 7319 Tate. 
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D. Säiffhban,. 
Gm Laufe des Jahre find bier folgende Schiffe erbaut worden: 
a. anf dem Sadellewſchen Schiffäwerfte: 
1} für eigene Mheberei , 1 Schiff 163 Laſt \ 


2) „ Strolfunder „ »1 „ 37, 
3) „ biefige ‚1, 18, 
2 — » 1» 24 . 





+ Schiffe von 829 Laſt. 
b. anf dem Doodtihen Shiffäwerfte: 
5) für Barther Rhederei 1 Schiff 215 Laſt 
6) hieſige I, 121, 


7) » » » 1 » 245 » 
8) „ eigene — il. % 
4 , ; @i,„ 
e. anf dem Spördiden Sciffämerfte: 
9) für eigene Mheberei . I Schiff 108 Paft 
10) „ » FOREN DE 21 „ 
11) „ Stealjunter „ . 1 „ 10 „ 
3 . 24 


» 
zukommen Il Sciffe von 1734 oft. 
Außerdem find bier von €. Kefjeler und Sohn erbaut woıden: 
für Stettiner Rhederei 4 eiferne Dampfboote a 5 vaſt und 8 Pferdefrait. 
— — 1 10, +23 = 
Auf dem Stapel ſtehen zur Zeit: ' 
a. auf dem Sadelkowſchen Schiffäwerft: 
1) für hiefige Rhederei 2 Schiffe ca. 330 Taf 
2, rigenns 





3 Schiffe ca. 410 Lat, 
b. euf dem Doodtfhen Schiffswerft: 
4) für Stettiner Mheberei 1 Schiff ca, 220 Vafl 
5) „ eigene u | Sp 
“ Pe 
zujammen 5 Schiffe ca. 075 Val. 
Außerdem bei C. Seffeler und Sohn: 
1) für Gollnewer Rhederei 1 eiferned Dampfboot <a. 6 Caft 16 Pferdefraft. 
2) „ Stettiner ER: er » 9, 8 » 
Gm verflofenen Herbfte wurde im Anſchluß ar bie Berlin» Stettiner 
Eiſenbahn die Strede auf hier eröffnet. Einen Einflaf auf unferen Hatır 
belöverfebe hat diefe Bohn bis dabin jedeb mod nicht geübt, Man het 
indefj hier die Erwartung, daß ein Schienenſtrang von hier weitwärtd, wel · 
cher die Verbindung Deutſchlands mit den nerdiſchen Reichen vermitteln 
hilft und durch dem wir vielleicht mit der alten Hanſeſtadt Lübeck hierbei 
in Ronkureeny treten könnten, der Hebung unjere® Vetkehrs weſentlich dir 
nen würde. An die Verwirklichung dieſes Wunſches wird nicht cher zu 
denfen fein, bit Ruhe und Ftieden wieder eingelehrs ift. 


Nordhauſen, 15, Febrnar. Der Monat Jannar war in Bezug 
auf Die laufmänniſche Ihätigkeir etwas ftiller old die Schlufmenate des 
borangegangenen Sjabres; jedoch nicht in dem Maße, wie wir ed in frübern 
Jahren zu bemerken gewohnt waren, Die Frage nad Zucker, femohl in 
tober ald auch raffinieter Waare, blich fat den ganzen Monat hindurch 
auferorbentlih lebhaſt, und bewirkte bei großen Umfägen ein weiteres 
Steigen von % Rible.. pr. Ett. im Preife. Mur in den lehten Tagen 
trat, dur den Rüdgang der aufländiihen Märkte und die Unfierbeit 
der politifcden Verbältwiffe hervorgerufen, eine Flaue ein, welche die Preiſe 
um % bis % Mible. ‚pr. Ctr. berunterbrüdte, obgleich leptere momentan 
ganz neminell zu nennen fein dürften, In Kornbranntwein und Sprit 





Hrraudgegeben von Mofer, Geh. Dber-Regierungäratd und Jordan, Wir. Irgationdrarh. 


trat mit Anfang ded Monats eine Neigung zum Beſſern ein, bie Geſchäfte 
wurden allmälig lebhafter und die Umfüge nicht unbedeutend, wenn aud 
die Preife bei dem anbaltend niedrigen Motirungen für Getreide und Gpi 
rituß einem weitern Müdgange fih unterziehen mußten. Rornbranntwein, 
zu Anfang bed Tahreb noch mit 244 bis 25 Mehle, bezahlt, wurde ſchließ⸗ 
lid mit 23%, manche Poften zu 23 Rthlt. pr. 180 Quart verkauft, und 
gerade Biefe Preidrebugirung Scheint die Kaufluſt der feinen Kenſumenten 
etiwad amgeregt ju haben. Der Vroduftenhandel ging durchweg flau, da 
die politifhen DVerhältniffe dad Vertrauen om Geſchäfte ſchwächen und jede 
Spekulation fern halten. Die Anfubr belief ſich auf 
ca. 670 Wifpel Weizen, beyahle mit 450 Rihlt. 


» 69 ,„ Roan » 0 , 
» 80 , Gere » „ 3-3 „ 
⸗ 400 > Hafer, > * 16-20 * 
80 „ RKartofftin, 10 


Verſandt wurden: 
ca. 420 Wiſpel Weizen, 
» 6 , Raoggen, 
„30 „. Bafer, 
und der Veſtand der Pager betrug am Schlufe tet Monats 
ea. M) Mifpel Weisen, 


„ 610 „ Roggen 
„I, Gerſte, 
40 „Hafer. 


Tönning, im Jannar. Die Shifffahrt bat bier im vorigen Jahre 
bedeutend zugenemmen, indem 454 Schiffe mehr am Soll Harirten ald in 
1862. Im Ganzen find in 1863 3144 Schiffe bier eingelaufen, barunter 
211 Preußiſche, alte 106 Schiffe mebe wie 1862. Trop des löftigen 
Tranfitzels auf MWaaren, die durch den Kanal expedirt werden, und der 
Vexationen, melde bei den Slarienngen, Unterfubungen und Verfiegelungen 
der Schiffe haͤufig vorfallen, bat bie Schifffahrt ſich im dieſet Weiſe ver 
mehrt, umd fie würde gewiß uoch viel bedeutender werden, wenn die Hegier 
tung die ermähnten läftigen Mafregeln ganz eder zum Theil abſchaffen 
wollte. — In ber Einfuhr find keine befondere Veränderungen gegen 18367 
vorgefallen; von Preußiſchen Häfen famen wie gewöhnlid war einige Ca 
dungen Holz und Roggen an. Die Ausfuhr mar aber bedeutender mic 
früber, und namentlich ift die? ber Tall mit lebendem Wieb; in 1863 
wurden nämlih 29.029 Odfen und 37,180 Schafe größtentheils mad 
England exportitt. Hietnach find 5871 Ochfen und 10,656 Schafe mehr 
al in 1863 ausgeführt werden. Much der Tranfitbantel bat ih um ca. 
2 Milienen Pfunde gegen 1862 vermehrt, beſtand aber gröftentheild aus 
Steintoblen, Die vorjährige Ernte von Getreide, Hülſenfrüchten und Klar 
toffeln mar eine jehr gute, und Die Preife find bedeutend niebriger wie 
früher, tbeil® weil die Oualitär im Allgemeinen manches zu wünſchen übrig 
läöt, bauptſachlich aber meil aud England eine gute Ernte hatte und des · 
balb aud nut zu fehr bikigen Preiſen von bier bezieben will, Deabingegen 
balten fich die heben jrleifchoreife, weil das Vieh in England noch böber 
wie früber bezahlt wird, Die Preiie der Ländereien find in dieſet Gbrgenb 
wenig gewichen, und ſegar in einigen fällen noch böber wie früher. Im 
Algemeinen befinden fih die Landleute iu guten Verbältniffen; dagegen 
find die Bewohner der Städte mehr eber weniger im einer bedrüdien Lage 
verblieben. Oeld iſt gegen gute Sicherheit auf Ländereien zu 3 bis 4 pCt 
leicht zu erhalten, aber in den Städten iſt ber Zinsfuſi höher, Manufaktut 
und Fabrifanlagen wollen bier nicht gebeiben; bie beftehenben find von Feiner 
Bedeutung, und auf neue Unternehmungen ber Art wird nicht refleftirt. 
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Gefeggebung. 


Anwendung des Anfagefchein-Derfahrens im Eifen- 
bahnverkehr auf fogenannte Strehenzugsgüter 
in Oeſterreich. 

(Orfterr. Fin,» Min.- BL. Nr. 9.) 


Die Zollämter, welche überhaupt zur Vornahme des Unfage- 
fhein · Verfahrens für den Eiſenbahnderkehr ermächtigt find, erhalten 
biermit die Ermächtigung, diefes Verfahren auch auf die im inländi- 
ſchen Verkehre die Zolllinie berübrenden Waaren (fogenannte Streden- 
wugögüter) außjubehnen, ſeweit diefer Verkehr für die betreffenden 
Baaren und die im Auslande zurüdzulegende Wegesftrede überhaupt 
geſtattet ift und falls biefe Wegeöftrede ohne Umladung und ohne 
Verlegung des amtlichen Verſchluſſes zurüdgelegt wird. 

Es wird ferner geftattet, daß unverzollte ausländiihe Waaren, 
melde im Anſageſchein · Verfahren von einem Umte an dad andere 
angewiefen werben, auf ihrem Wege dahin unbeanftandet und ohne 
Arnderung bes Anſageſchein · Verfahrens fremdes Gebiet berühren, falls 
He dieſen Theil des Weges ebenfalls im unmittelbaren Eifenbabnver- 
febre, ohne Umladung und obne Verlegung des amtlichen Verſchluſſes 
jurüdiegen. Sierbei ift jedoch Folgendes zu beachten: 

1. Auf der dem Unfagefbein» Verfahren zu Grunde liegenden 
Vadelifte und dem fie begleitenden Papieren muß bie durd das Aus. 
land zurückzulegende Route durch Angabe des Defterreichiihen Aus- 
and Eintrittöamtes ausdrücklich bezeichnet fein. 

2. Somobl das an der Zwiſchenſtrede befindliche Oeſterreichiſche 
Austritts- als Einteittdamt bat die erwähnte Sendung im Erklä- 
nmgöregifter zw verbuchen, auf der Ladeliſte und am Rüden des Un- 
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fagefheines den Austritt, bezüglich den Eintritt der Sendung, unter 

Unführung ber Verbuhungszahl des Erklärungsregiſters zu beftätigen 

und die betreffenden Poften des Erflärungsregifterd buch ben Bei- 

fag: »chme weitere Ausfertigung im Verkehre mit ausländifhen un- 

verzollten Waaren an das Zollamt N. N. entlaffene, zu erledigen. 
Mien, den 2. Februar 1864. 


Konfular-Mebereinkunft zwiſchen Niederland 
und Heffen- Darmftadt. 


(Ned. Staats - Cour, Nr. 41.) 


Seine Majeftät der König der Niederlande, Willens bie zwiſchen 
dem Königreih der Niederlande und dem Grofiberzogthum Seffen 
beftebenden Bande der Freundſchaft noch inniger zu fmüpfen, und den 
zwifchen den beiden Staaten in erfreuliher Weiſe obmaltenden Han- 
delsbeziehungen eine möglichft weite Ausdehnung zu geben, bat, um 
dieſes Ziel zu erreichen und dem Seitens der Regierung Sr. Königl. 
Hobeit des Großherzogs von Heſſen kundgegebenen Wunſche zu ent 
ſprechen, darin eingemilliat, daß in ben Sauptbäfen ber Niederlän- 
difhen Kolonien Heſſiſche Konſuln zugelaffen werben. dürfen, jedoch 
mit dem Vorbehalte, daß aus dieſer Konzeſſion der Gegenftanb einer 
befonderen Uebereintunft gemadıt wird, melde in einer Maren und 
beftimmten Weiſe die Rechte, Pflichten und freibeiten diefer Konfuln 
in den gedachten Kolonien feſtſtellen fol. 

Zu dem Ende haben Er. Majeflät der König der Niederlande 
den Herrn Friedrich Heinrih Wilhelm von Scherff, Ritter c., Ihren 
auferorbdentliden Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei dem 
Deutihen Bundedtag x. ıc, und 

25 


186 


Seine Könige. Hoheit der Großherzog von Seſſen ben Herru 
Dr. Reinhard Karl Ariebrich Freiherrn von Dalmwigt, Ihren Rammer- 
bereu, Wirklichen Geheimen Rath, Minifter-Präfidenten und Minifter 
deb Haufes und der auömärtigen Angelegenheiten; fowie bed Innern ıc., 
Großfreuz ꝛc. 

ernannt, 

melde nach genenfeitiger Mittbeilung ihrer in guter unb gebö- 
tiger Form befundenen Vollmachten bie nahftehenden Artikel verein. 
bart baben: 

Art. 1. Im allen den Schiffen fämmtlicher Nationen geöff- 
meten Häfen ber üherſetiſchen Befigungen ober Kolonien der Nieber- 
lande follen Heſſiſche General + Konfuln, Konfuln, Vize-Konfuln und 
Konfular-Mgenten zugelaflen werben, um ben Sanbel ihrer Landsleute 
zu befhügen und um denfelben erforderlichenfalls Schup und Beiftand 
au gewährten. 

Sie find vorbehaltlich der durch die gegenwärtige Uebereinfunft | 
zu ihren Gunſten aufgeftellten Außnahmen den Civil» wie Straf 
gefepen desjenigen Lanbes, in melden fie wohnen, unterworfen. 

Art. 2. Benor bie Seffifden General Ronfuln, Ronfuln und 
Vizeftonfuln zur Wahrnehmung ibrer Autsgeſchäfte und zum Genuf 
ber bamit verbundenen Freiheiten zugelaflen werben, haben fie ber 
Regierung Sr. Majeftät des Könige ber Niederlande eine Beſtallung 
in geböriger Form vorzulegen. 

Nah Erteilung bes Epequatur, das jo ſchnell als möglich non 
dem Bouberneur der Kolonie gegengejeichnet werden wird, haben bie 
gebachten Konfular-Beamten aller Grade behufs ungebinderter Wabr- 
nehmung ihrer Amtögefhäfte Anſpruch auf Schup Seitens der Re 
gierung unb auf Beiftand Seitens ber Ortöbebörden. 

Die Regierung behält fih bei Ertbeilung bed Exequatur bie 
Befugnif vor, baffelbe zu entziehen aber durch den Gouberntur der 
Kolonie entziehen zu laffen, wobei die Gründe biefer Mafnabınen 
anzugeben find. 

Urt. 3. Die gedachten Beamten jind befugt, oberhalb des 
äußeren Thars Ihtet Hauſes ein Schild mit dem Wappen ibrer 
Regierung und der Juſchrift ⸗Großherzoglich Seſſiſches SKonfulate 
(General-Konfulat oder Vize-Konfulat) anzubringen. 

Sclbiverftändlih kann ein derartiges äufered Zeichen niemals 
angefeben werden, als verleihe es ein Aſhlrecht oder ald fei es dazu 
angetban, um dad Haus und bie Bewohner bdeifelben ber Verfolgung 
Seitens der Landesgerichte zu entzieben. 

Nictödeftomeniger ift verftanden, daß die Archibe und bie auf 
bie Konfulatö-Gefchäfte Bezug babenden Dokumente ver jeder Durd)- 
fuhung bemabrt bleiben follen, und daf feine Behörde, forwie fein 
Beamter folde auf irgend eine Weife und unter irgend welchen | 
Vorwand unterfuhen, wegnehmen ober mit Beſchlag belegen darf. N 

Art. 4. Die General Konfuln, Konfuln, Vize + Konfuln und 
Konfular + Ugenten find mit einem biplomatifchen Charakter nicht 
betleibet, 

Die an die Niederläntifhe Regierung zu richtenden Anträge 
müflen berfelben fämmtlic auf diplomatiſchem Wegt übermittelt mwer- | 
ben. In bringenben fällen darf ber General-Konful, Konſul oder 
Vice - Konful felbft den Antrag bei dem Gouverneur ber Stolonie 
fiellen, wobei bie Dringlichkeit nachzuweiſen und bie Grünbe anzu 
geben iind, aus denen ber Antrag nicht bei ben nachgeordntten Be⸗ 


hörben angebracht werben konnte, oder wobei mitzutheilen if, daß bie 
an bie gebachten Behörden vorher gerichteten Anträge erfolglos ge- 
blieben wären. 


Art. 5. Die General, Konfuln und Konſuln find befugt, in 
den in Art. 1 ermähnten Säfen Konfular-Agenten zu ernennen; bie 
Ernennung berfelben unterliegt der Approbation Seitens des Boy 
verneurd der Rolonien. 

Derartige Konſular « Agenten dürfen ohne Unterſchied Nieder 
ländifhe oder Seſſiſche Unterthanen ober Angehörige irgend eineß 
anderen Landes fein, wenn fie in dem Hafen, mwofelbft der Konfular- 
Agent ernannt wird, wohnen oder nach den Beftimmungen ber Drti- 
gefege bort zugelaffen werden dürfen, um ihre Wohnung aufzu- 
ſchlagen. 

Sie ſind mit einem Patent zu verſehen, welches von dem Kon ⸗ 
ſul, unter deſſen Befehlen fie ihre Amtsgeſchäfte wahrnehmen, auf 
gefertigt wird. 

Der Bouvernene der Kolonie darf in allen Fällen ben Konlular- 
Ugenten die vorerwähnte Upprobation wwieber entziehen, wobei bem 
General-Konful oder Konful die Gründe einer berartigen Mafregel 
mitzutheilen find. 

Art. 6. Die ven den Konfularbeamten aller Grade außgeftell- 
ten ober viſirten Päßfe befreien niemald von ber Verbindlichkeit, ſich 
mit allen durch die Ortägefepe zum Reifen ober zur Nieberlaffung 
in ben Kolonien erforberten Schriftftüden zu verſehen. 

Dem Gouperneur der Kolonie ift die Befugniß vorbebalten, ben 
Aufenthalt in der Kolonie zu berbieten, ober bie Abreife de# Indi ⸗ 
diduums, dem ein Pak ausgehändigt werden muß, anzuordnen. 


Art. 7. Wenn ein Heſſiſcher Unterthan mit Tode abgeht, ohne 
Belannte, Erben ober Teftamentö-Erebutoren zu binterlaffen, fo find 
bie Nieberländifchen Behörden nah den Geſthen ber Kolonie mit ber 
Verwaltung der Nachlaßmaſſe betraut; fie baben den Seſſiſchen Kon ⸗ 
fular-Beamten behufs Uebermittelung ber erforderlichen Informationen 
an bie Betbeiligten Nachricht davon zu geben. 

Art. 8, General Konfuln, Konfuln, Bijeonfuln und Son 
fular- Agenten, die nicht Miederlänbifche Untertanen und im Mugen- 
blid ihrer Ernenuumg weder im Königreih ber Niederlande noch in 
beffen Kolonien ala Einwohner etablirt find, bie auch außer ibren 
Konſulats « Befchäften feine fonftigen Gefchäfte, Gewerbe oder Handel 
betreiben, find, infomeit ald den Niederlaͤndiſchen General · Konſuln, Kon- 
fuln und Bize-Konfuln dieſelben Befugniſſe im Heſſen eingeräumt 
werben, bon militärifcher Einquartierung, von perſönlichen Abgaben 
und ferner von allen öffentlichen oder fommunalen Auflagen, die als 
perfünliche anzufeben find, befreit. Diefe Befreiung darf fih niemals 
auf Zollabgaben und auf amdere indirefte oder Meal- Steuern er- 
ſtrecken. 

General · Konſuln, Konſuln, Vize⸗Konſuln oder Konfular-Agenten, 
die zwar nicht Eingeborent ober antrkannte Unterthanen Niederlands 
find, bie jedoch neben ihren Konſulate + Gefchäften ein Gewerbe ober 
Sanbel irgenb welcher Urt betreiben, find gehalten, bie Abgaben, 
Auflagen und Steuern gerabe fo mie die Nieterländifhen Lnter- 
thanen und anderen Einwohner zu tragen unb zu entrichten. 

General-Konfuln, Konſuln, Vize-Konfuln und Konfular-Agenten; 
die Nieberländifehe Unterthanen find, denen es jebech geſtattet wurde, 
bie von ber Heſſiſchen Regierung ihnen übertragenen Konfulats« @e- 
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ſcafte wahrzunehmen, find verpflichtet, alle Auflagen unb Steuern, 
von welcher Beſchaffenhelt folde aud fein mögen, zu entrichten. 

Art. 9. Die BSeſſiſchen General-Konfuln, Konfuln, Vije - Kon ⸗ 
fln und Konfular-Ügenten find in ben Niederländiſchen Solonien 
aler fonftigen Vorrechte, Freiheiten und Befreiungen tbeilhaftig, 
welche in ber (Folgezeit den Agenten bed nämlichen Ranges der meift- 
begünftigten Nation zugeitanden werben bürften. 

Art. 10. Die gegenwärtige Uebereintunft foll vom Zage ber 
Auswechſelung der Natififationen, welde binnen zwei Monaten ober 
menn mögli früher in Darmftadt erfolgen foll, an gerechnet fünf 
Jabre hindurch in Kraft bleiben, 

Wenn weder der Eine noch der Undere der vertragenben Theile 
zeilf Monate vor Ablauf diefer gedachten Friſt von fünf Jahren 
feime Abſicht, die Wirkungen ber Uebereinkunft aufhören zu Laffen, 
kundgiebt, fo foll diefelbe noch ein Jahr, von dem Tage am gerechnet, 
an melden der eine ober ber andere Theil fie kündigt, in Kraft 
bleiben. . 

Zu Urkund deſſen baben die beiberfeitigen Bevollmächtigten bie 
gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet und berfelben bie Siegel 
ihrer Wappen beigebrüdt. 

Gegeben zu Darmftadt, am achtzehnten Tage bei Novembet ⸗ 
Monats im Tabre der Gnade 1863, 


a4. don Scherff. ge. Freiherr von Dalmigt, 
(L. S.) (L. S.) 
Die Auswechlelung der Ratifitationen bat am 6. Januar 1864 
fattgefunben. 


Niederländifche Tarifdeklaration. 
(Ned. Stants-Cour. Nr. 29.) 


Durd ein Finanj - Minifterial-Reftript vom 18. Januar 1864 
if angeordnet worben, daß Stablreifen zu Krinolinen, ohne 
Unterfchieb, ob mit Baummollen- oder Wollengarn ober mit anderen 
Steffen überzogen, ald Stablmaare zu verzollen find, 


Griegsfleuer auf den Brennereibetrieb und Die 
Waaren- Einfuhr in Dänemark. 
(Nah amtliber Mittbeilung. 


Unter den 19. Februar d. I. ift von dem Finanzminiſterium 
Folgendes vorläufige Gefeg, betreffend eine Kriegsſteuer auf den Bren⸗ 


nereibetrieb und die Maaren-Einfubr, erlaffen worden: 

Wir Ehriftian der Meute u, ſ. w. thun fund zu tmilien: 
bei den gegenwärtigen Berbältnifien die Befchaffung einer bermebrten 
Einnahme für die Staatklaffe nötbig wird, baben Wir auf Antrag 
Unteres Minitterratbes, in Beziehung auf $. 59 ber Verfaffung vom 
18. Ronember 1363 beſchloſſen, durch ein vorläufiges Gefeb eine 
Rriegäftener auf den Brennereibetrieb und die Waaren Einfuhr bie 
af Weiteres anzuordnen, 

Wir berorbnen und befeblen demnach wie folgt: 


Dal 


$.1, Bon bem I, März d. J. an gerechnet wird bie für has 
Königreich durch das Befeg vom 7. Februar 1851 $. 6 (conf. Geſeh 
vom 28. Mai 1853) und für das Herzogthum Schleswig burch Da- 
tent vom 28, Mai 1853 6. 1 Seffimmme Branntweinbreunereiabgahe 
bon 64 Schilling pr, Tonne Maifchraum mit 50 pCt. oder auf 
IMd, pr. Tonne Maiſchtaum erhöht. — Die im vorgenannten Ge» 
fege vom 7. Februar 1851 8.7 umb in dem Patente vom 28. Mai 
1853 $. 2 bemilfigte Boniftation bei Ausfuhr det iuländiſchen fabri ⸗ 
zirten Branntweind ober Aquadits mit Zufap von Juden u. f. m. 
fammt Liqueur nad ausländiſchen und zollfeelen Plähen, twirb von 
bemfelben Zeitpunkte an mit 50 p&t. erbößt. Diefe Bonififation von 
' 50 p&t. wird jedoch nur ausberahlt, wenn der Zollbehörbde von dem 
| betreffenden Fabrikanten auf Treu ımb Glauben verfihert wird, daß 
‚ bie zur Aubfuhr beftinmte Waare nach dem 1, Mär d. I. von ibm 
| fabrigirt worden ift. 
| 


$. 2. Die tarifömäßigen Einfubrs- Zollabgaben und Sporteln 
ber nachfolgenden Artilel werden vom 1. Mär b. 7. bis zum 31. 
beffelben Monatö incl. mit folgendem Zuſchlage erhoben: 
Branntmwein aus Getreide, Kartoffeln, Trauben u. f. w., alle 


Arten Aquavit und Piqueure ..................... 50 pt, 
Eidorienwurzel, robe..... PORTITTFRSTTERLFOFFFRR Dr 
Eider ober Moſt .................. u. 3 


Kaffee, roher und gebrannter, gemablener und umge 
mablener nebft Eichorie, und alle onderen Urten ge ⸗ 
brannte Haffeefurrogate, gemablene umd ungemahlene.. 50 > 

Zuder, aller Urt, raffinierter und nicht vaffinirter nebſt 


Melaffe ib Syrup .......... — RR&& u. Br 
Thee, aller Urt........ 335 
Tabats Blätter und Stengel nebſt fabrizirtem Tabal 

Rs RER ER ERREGER FEEEFTEEEE 33%) >» 
Wein, Rofinentein und füfiger Weinfaß ©.uceeunue.. 50 >» 


Vom 1. April d. J. am werben die im Geſehe vem 4, Juli 
1863 angeordneten Einfuhr « Sollabgaben für bie nachbenannten 
Waarenartikel mit folgendem Zufchlage erhoben: 
Pof. 38 u. 34: Wein und flüffiger Weinſah, Eider, Moſt, Ro- 
finen- und anderer Fruchtwein, fließender Fruchtſaft ohne 
Zufap von Spiritus oder mit nicht mehr Spiritußjufag als 

zur Konſervirung nöthig iſt, nebit fimonae, 50 pt. 

Ü >» 
| 2 Schill 
I 


Poſ. 35. 36. 37. 38: Andere Spirituofa 
Dof. 113: Kaffee pr. 1 Wh ......... — 
Poſ. 114: Kaffee, gebrannter nebſt Eichorie und alle 
anderen Arten gebrannter Kafferfurrogate und 
auch Kaffteextrakt pr. 1 Pfb............. 
Po. 227: Zuder, Kandis nebſt Zuder in ganzen 
ober zerfchlagenen Vreden, Dlatten, Schei- 
ben oder desgl. ohne Rüdficht auf die farbe; 
ferner weißer, pulverifirter Zuder, der beller 
ift ala bie den Zollbehötden überfandte Nor 
malprobe, welche ber Umfterbamer Standart 
probe Nr. 18 gleichtommt, pr. 1 Dfb..... 
Poſ. 228: Zucker, anderer pulverifieter, melder 
beifer ift, alE bie ben Zollbehörden über- 
fandte Normalprobe, melde ber Amfterbaimer 
Standartprobe Nr. 9 entibrit, pr. 1 Dfb. 1 - 
25* 


1,5 ” 


1,25 » 
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Dof. 229: Zuder, anderer pulverifirter Quder, ber 
- nicht heller ift, als die angeführte Normal- 
probe Nr, 9, nebft aufgelöhem und fließenden 
Zuder, worunter Rohrſaft (Melabos) ein- 
begriffen; fermer meifier Zuder und meißer 
Honig nebſt Trauben und Stärkeguder oder 
Trauben- und Stärkefprup pr. 1 Pe... 
230: Mallas, gewöhnlicher brauner Shrup 
unb brauner Sonig, auch fogenannte Runtel- 
rübenbärme pr. 1 Pſfb........... ... .... 0,55 » 
239: Thee pr. I Pfo.................... 4 P 
240: Tabal und Sabaffurtogateı Blät- 
ter oder Stengel (gefaucete ober in Rollen 
und aufgewidelter Rollentabat darunter nicht 
einbegriffen) pr. I Pb. . 
Tabal und Tabatfnzcogate, Eigar- 
von Pe; IB, .uuuensernerennennnnacnnne 
242: Tabak und Tabaffurrogate, all 
anderen pr. 1 Pſb....................... 


$. 3. Die Veränderung, melde’ in Folge ber Beſtimmungen 
bes vorfichenden $. 2. binfichtlih der Zolvergütung, die in gewiflen 
fällen bei der Ausfuhr von Quer und Sprup gemabrt mirb, ein 
zutreten bat, fell von ber oberfien Verwaltung näher beftimmt 
werben. 


0,9 Schill. 
Pf. 


Def. 
Def. 


“rer: 


Poſ. 1: 


Poſ. 


F. 4. Die vom 1, April d. J. am durch das Gefeh vom 4. Juli | 


1863 8. 29 zugeſtandene Abgabenvergütung für fremde verzollte Spiri · 

tuofa, welche nach dem Auslande ober nach zollfreien Plaͤßen aus- 

geführt werden, wird mit 50 p&t. Erhöhung unter der Bedingung 

auäbezablt, daß bei der Deklarirung zur Aubfuhr auf Treu und 

Glauben von dem Exporteur verfichert wirb, daß die betreffende ein- 

geführte Waare erſt nach bem 1. März d. J. vergollt worden ifl. 
Wonach ſich alle Betreffenden zu richten haben. 


Erhebung von Tonnengeld in dem Hafen 
von Harwich. 
(Ann. du commerce exterieur.) 

Ein Britiſches Beleg vom 28. Juli 1863 bat das biß dahin 
in bem Hafen von Harwich Seitend ber Ortögemeinde erhobene Anter- 
und Pandungsgeld aufgehoben; am die Stelle befielben ift bad nad 
ftehend angegebene Tonmengelb getreten: 

Schiffe, bie auf der See im Hafen von Harwich ankommen: 

von 30 Tonnen und Darüber pr. Tonne ..... 1 Denny, 
von weniger ald 30 Tonuen...........4 


Vertrag zwiſchen Großbritannien und Zunis. 
(Na amtlicher Mittheilung.) 
In Ermägung, daf dur Artilel 11 der organischen Geſete ber 
Regentibaft Tuniß Fremde das Recht erlangt haben, Grund-Eigen- 


thum zu befigen, fobald ihre betreffenden Regierungen mit ber Me 
gierung ton Tunis eine Bereinbarung über die Bedingungen aetroffen 














baben, unter welchen fie berechtigt find, das ihnen jugeftandene Recht 
andzwüben; und in Erwägung: baf e& amgemefjen erſcheint, inslünftige 
die Mikbräude, Streitigkeiten und Verwirrungen zu vermeiden, melde 
entftanden find in folge der bon den fremden ergriffenen Mittel par 
Umgebung der Vorſchriften und Gebräude, bie ihnen unterfagten, 
Grund. Eigentbum in ihrem eigenen Namen zu befigen, find pwiſchen 
Seiner Sobeit Mohamed Effadot Bey, Herrn der Regentichaft Tunis 
und Richard Mood, Eäguire, Ihrer Britifhen Majeſtät Agenten und 
General · Konſul zu Tunis, der zu biefem Ende gehörig bevollmächtigt 
mar, folgende Vereinbarungen getroffen worden: 


Urt. 1. Da «3 den Britiſchen Untertbanen fortan gejehlidh 
geftattet iſt, Grundeigentbum aller Art in der Regentſchaft Tunis zu 


| faufen und zu befigen, fo follen die geiftlihen und andern Gerichts 


böfe unb Behörden ermächtigt fein, auf Anſuchen des Käuferd zur 


| Benlaubigung ber Befiptitel zu fehreiten und folde auf den Namen 


deſſelben nach den Candeögebräuchen zu übertragen, damit fie die vom 
Gefep erforderte Mechtäbeftänbigfeit erlangen, 

Art. 2, Britifche Untertbanen, melde Grunbeigentbum befigen, 
baben biefelben Kommumal- und Staats · Abgaben zu entrichten, welche 
von Eingebornen gezahlt werden; aud haben fie im Milgemeinen bie» 
jenigen Obliegenbeiten zu erfüllen, welche auf dem Befigthum haften 


und welche auch von den Eingebornen, als Eigenthümern folder Grund- 
, ftüde, zu erfüllen find. 


Art. 3. Alle Eigentbümer von Häufern, Magazinen oder an- 
bern Gebäuden müſſen ſich nach ben gegenwärtig und künftig beftebenden 
örtlichen Verordnungen richten. 

Urt. 4 Wlle Streitfälle in Beziebung auf dad Grundeigen- 
thum und im Betreff bed Eigenthumärechts ober dei Bewohnens und 
Benupens von Käufern und Ländereien, zwiſchen einem Britiſchen und 
einem Tunefifchen Untertban follen zur Entfcheidung vor bie zuftändigen 
geſetzlichen Gerictöböfe gebracht werden, deren Vorladungen zum Er- 
ſcheinen dem Britifchen Unterthan durd den Britiſchen General-Stonful, 
oder bei der Abmefenbeit deſſelben durch feinen Stellvertreter zuzu · 
fertigen find, damit er ſelbſt oder fein Stellvertreter bei der Ber» 
nehmuna reſp. Unterfuhung gegenwärtig fein kann. — Der ımter- 
liegende Theil fol das Recht haben, am die zu diefem Zwed einge» 
fegten ®erichtäböfe zu appelliren, bis die Appellation zu dem Meglis 
Elatbar (der gefepgebenden Verſammlung) gelangt ift; die ven dem 
legten Gerichtshofe gefällte Entſcheidung muß die Behörde des unter- 
liegenden Theild ausführen. — In fällen jedoeh, wo ein Streit 
zwiſchen Britifhen Untertbanen beitebt, fell es der Mahl derſelben 
ober eined von ibmen freifteben, die Streitfrage durch ben General- 
Konſul oder defien Stellvertreter unterfuhen und ſchlichten zu laffen, 


| defien Enticheidung jedoch burc die Befepe und Gebräuche dei Landes, 


foweit fie zu ermitteln find, und feweit die in dem Kontract auöge- 


' drüdten Bedingungen Dies geftatten, geleitet werben muß. 


Art. 5. Britifhe Unterthanen, melde Grundeigenthum befigen, 
fönnen died Eigenthum verkaufen, darüber verfügen oder daſſelbe an 
Eingeborne übertragen; fie bürfen jedoch ihr Eigenthum an Fremde 
weder verfaufen noch übertragen, aufer an Untertbanen folder be- 
freundeten Regierungen, welche mittelft Uebereinkunft oder fonftiger 
Vereinbarung mit Sr. Hoheit dem Ben für ibre Untertbanen das 
Recht erlangt haben, in der Regentſchaft Tunis Grundeigentbum zu 
kaufen und zu beſizen. Zum Schus gegen Verlegungen deö gegen- 
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wärtigen Mrtitelö, forwie zur Vermeidung von Zeit und Streitigfeiten, 
de baraud hervorgehen körmen, mwirb vereinbart, daß in allen fällen 
tinch Berlaufs ober einer Uebertragung von Grundeigenthum von einem 
Britifchen an einen fremden Unterthan, dem Uebertragungs-"nftrument 
bie Siegel des geiftlihen Gerichtshofes cher bie ber kompetenten 
Rational · Behörden beigefügt werden follen, um den Verkauf gültig 
und rechtäbeftändig zu machen. 

Art. 6. Wenn ein Britifcher Brundbefiper entweder gang ohne 
Sinterlaffung eines Teſtaments verflirbt oder mur bezüglich feine® 
Grunbeigentbumß fein Teftament hinterlaffen bat, fo foll bie Nachfolge 
in fein Grundeigenthum denfelben gefeglihen Beftimmungen unter 
liegen, mie bie Inteſtaterbfolge in fein bewegliches Vermögen, obne 
dab die Tumefiichen Behörden dies in irgend einer Weiſe hindern 
bürfen. 

Art. 7. Da es zu allen Seiten feſtgeſtanden bat, daß ber 
General + Konful, oder in befien Abweſenheit fein Stellvertreter, bad 
Vermögen eines in der Megentibaft Tunis ab intestato verftorbenen 
Britifchen Untertbanen verwaltet, fo wird ferner feſtgeſetzt und ver- 
einbart, daß baffelbe Verwaltungsrecht ſich auch auf bie Yändereien, 
Häufer und fonftigen Gebäude eines fo verftorbenen Britiſchen Unter- 
tbanen erftreden fol, — Und es wird ferner feftgefept, daß auf bie 
unter feinem Amtöfiegel abgegebene fehriftliche Erklaͤrung det Agenten 
oder Beneral · Konfuls Ihrer Majeität, ober bei beffen Abweſenheit 
feine? Stellverteeter&, dahin lautend, daß er bas dem Berftorbenen 
gehörige Grunbeigenthbum verkauft, darüber verfüge oder daſſelbe über 
tragen bat, bie Gerichtähöfe und bie gefeplichen Behörden einen fol- 
hen Derfauf anzuertennen haben, und daß auf dat Zeugniß ymeier 
Motare, barüber, baf ber Verkauf im geböriger und gefehlicher form 
Hattgefunden bat, der Säufer, wenn er ein Eingeborner ober ein fol- 
her Freider ift, auf den bie Beftimmungen bes Art. 5 der gegen 
wärtigen Uebereinkunſt Anteendung finden, mit denjenigen geſetzlichen 
Infteumenten und Dokumenten zu verfeben ift, welche ben gebachten 
Käufer in den Stand fegen, im fall des Streitä, des Verlaufs, der 
Uebertragung oder ber Verpfändung fein Medt auf bad gedachte 
Eigenthum zu beweiſen. 

Art. 8. Die Verabrebungen des vorftehenden Artilels und der 
barin vorbehaltenen Rechte follen auch in Bezug auf den bemeglichen 
Befip eined Britiſchen Untertbanen, melcher in DVermögenäperfall ge 
rãth oder der fich für zahlungsunfähig erklärt bat, zu bem Zweck der 
Bezahlung feiner Schulden und Berbindlichleiten, auf den General 


eigentbum haben Britifche Unterthanen bie Notariatö- und andern 
Gebühren zu entrichten, melde geſehlich beftimmt und auch von Ein 
gebornen zu erlegen find. 


Art. 11. Kein Britiſcher Untertban darf gezwungen merben, 
über fein Grumbeigentbum zu verfügen, außer zum Zweck des öffent» 
lichen Nutzens. In allen fällen der Erpropriation follen die Urt, 
11 und 12 des Munizipalgefepe® von Tunis für bie pwangsweiſe 
Erpropriation zu äffentlihen Zwecken in gefepliher Urt und Weife 
und zur Feſtſegung des zu zahlenden Entſchaͤdigungsbetrags bie Regel 


; bilden. Die deöfallfige Entſchädigung foll voll und zur Jufriebenheit 








Konſul oder deſſen Stellvertreter in Abweſenbeitsfällen des erſteren 


übergeben und zefp. von demſelben ausgeübt werden. 

Art. 9. 
Ronfule Ihrer Majeftät ober in deſſen Abweſeuheit feines Stellver- 
treterd, baf er über dad Grundeigentum eines Britiſchen Untertbanen, 
aus den Art. 7 und 8 angegebenen Gründen und zu ben bafelbit 
bezeichneten Zwecken verfügt hat, reiht bin, um bie gefeplichen 
Behörden und bie Berichtähöfe, welche die Uebertragung ſolchen Eigen- 
tbums refognosiren und beftätigen, von jeder Veranimortlichkeit zu 


Die fhriftlihe Deklaration des Ugenten und General- | 


des Eigenthümers erfolgen, ebe der Akt ber Erpropriation zur Aus ⸗ 


führung kommt. 

Art. 12, Zu defto größerem Schu der Eigenthümer foll je- 
doch das Dekret, mittelt deſſen ber bie Expropriation erbeifchende 
öffentlide Zweck erklärt wird, von Seiner Soheit bem Ben aufgeben. 
Der General-Konful, oder in beffen Abweſenheit fein Stellvertreter, 
foll davon gehörig benachrichtigt werben, fo daß er in ber. Lage iſt, 
bie Beftimmungen bei Art. 11 des Munizipal-Gefepeö, welches früber 
aufgestellt und vereinbart wurde, um die Uudmeflung bed Betrages 
ber Entfhädigung zu ermitteln und feitzuftellen, Überwachen zu können, 


Urt. 13. In ber Abſicht, Mlagen, Mißhräuche oder eine falſche 
Auslegung des Erpropriationd Ükted zu verbindern, wird bereinbart, 
daß, wenn bad Dekret bes Ben’, in welchem der Imed des öffent: 
lichen Nugens, für den bie Expropriation erfolgt, angegeben iſt, nad 
Verlauf eines Jahres, nab dem Datum deſſelben an, nicht zur Aus · 
führung gelommen ift, ber Befiger bed Grundeigenthums daß Recht 
baben foll, daſſelbe mittelft vollftändiger Wiedereinzablung der Ent 
ſchaͤdigung zurüd zu erwerben, 

Urt 14. Wenn ein Britifher Untertban Mafchinen einzufüh- 
ven ober in der Megentfchaft Tunis eine Fabrik zu errichten wünſcht, 
fo ift er verpflichtet, fih wegen Erlangung der Erlaubniß dazu an 
den Bet zu menden, unb Seine Sobeit wird bei Bewilligung einer 
ſolchen Erlaubnif im Tenor des Dekret ober der Conceſſion die Be 
dingungen genau angeben, unter welchen dieſelbe gemäbrt murbe, da- 
mit dad Dekret im fall ton Streitigkeiten ober der Verlegung ber 
Bebingungen zur Regel und Richtſchnur für die unparteiifhe Bei 
lequng der flreitigen Punkte diene, 

Art. 15. Die Gebäude und Zubehörungen der Fabriken find, 


! da fie als Grunbeigentbum gelten, den Bedingungen und Vereinba 


rungen wegen eines derartigen Eigenthums im Wllgemeinen unter 
morfen. Zur größeren Sicherheit für die Cokal-Megierung und bad 
öffentliche Einkommen mird außerdem feftgefept und vereinbart, daß 


‚ auf die fehriftliche Requifition des Minifters der auswärtigen Unge- 


legenbeiten ober bes Präfibenten des Munizipalratb3 an ben General. 
Konful, oder im beffen Abmefenbeit an feinen Stellvertreter, der 
Fistalbeamte das Recht baben foll, mittelft perfönlicher Kenntnifinabme 
feftzuftellen, daß bie Fabril dem Zwede, für welchen die Erlaubnif 
ertbeilt worden, nicht entfremder worden fei, und daß die innern Ab 


befreien; um aber die Gerihtöböfe davon zu überzeugen, daß bie | gaben und Auflagen, welde von dem Robmaterial entweder vor ober 
Verhandlung im geböriger Form geſchehen ift, ſteht es denſelben frei, | nadı ihrer Verarbeitung zu erbeben find, gehörig entrichtet worden. 


ihre eigenen Notarien abzuordnen, damit dieſe bei folhen Verkäufen 
ud Uebertragungen gegenwärtig find, 
Urt, 10. Bei allen Verbanblungen in Beziehung auf Grund» 


Urt. 16, Britifche Untertbanen, melde gegenwärtig ober 
fünftigbin »Anzale (Pacht) genanntes Eigentbum innehaben, follen 
| fortbauernd bie Rechte geniehen, welche biefe Urt des Eigentbums 
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außmarhen, und bie bamit verbumben find, und melde biermit befestigt 
und beflätigt werben. 

Art. 17. Britifhe Unterthanen, melde Grundeigenthum in 
der Negentfchaft Tumid befigen, follen, wenn fie bie Lokalgeſehe und 
Anerdnungen beobachten, biefelben Freiheiten, Rechte und Vorrechte 
refp, audüben und geniefen, welche den Tuneſiſchen Eigenthümern zu- 
geftanden find, umd ba bad Recht Britiſcher Unterthanen zum Beflp 
von Grundeigenthum aus den auf bad Organiſche Brfep (Ahd El-AUman) 
gegrindeten Verordnungen entfpringt, jo werben zu bem Enbe bie ge 
dachten Verordnungen biermit beflätigt, und da die Beobachtung der 
felben zu dem wirkſamen Schuhe bei mie borgebadht befefjenen unbe- 
weglichen Eigenthums nothwendig ift, fo iſt ferner vereinbart worden, 
daß fie ald größere Sicherheit für die gebörige Erfüllung ber gegen- 
märtigen Uebereinkunft aufrecht erhalten werden fellen. — Und fie 
ſollen außerbem fernerhin zu allen Befreiungen, Vorrechten und Frei- 
beiten berechtigt fein, welche gegenwärtig der meiſtbegünſtigten Nation 
sugeftanden find oder künftig zugeftanden werben. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ift in brei gleichlautenden Egem- 
plaren auögefertigt worden. Sie beficht außer der Einleitung aus 
fiebengehn Artikeln, welche von beiben Tbeilen zu unterzeichnen und 
in der Art und Weiſe auszuführen ſind, mie folches in den verſchie · 
denen Veflimmungen erflärt und deutlich erläutert it. Sie bat bie 
Fortdauer, Beflätigung und Aufrechthaltung der zwiſchen ihnen be- 
ftebenben Freundſchaft zum Zweck, unb ift gegeben am ſechs ımb 
zwanzigften Tage des Monat? Rabirel-Thany Ein Taufend zwei Hun ⸗ 
dert und achtzig der Hebjira, welcher entfpricht bem zehnten Ditober 
im Jahre Unfered Herrn Ein Tauſend Acht Hundert drei und ſechzig, 
im Palaft Goletta. 

(ge) Ribardb Woob,. 
(ge) Mubamed Eſſadot Ben. 


Der Vertrag if von der Britiſchen Regierung genehmigt wor ⸗ 
den, unb mit Rückſicht darauf, daß der Bey von Tunis ihn felbft 
mitunterzeichmet bat, obne befondere Ratifitation » Förmlichkeiten in 
Kraft getreten. 


Zoll- Abgaben auf Barbadoes. 
In Erwägung, daß die Atte der Inſel vom 23. Juli 1852 


ea m m mn ñ — — —ñ ñ — ñ L 


zut Regulirung des Handels und Verkehrs auf der Inſel und die 
übrigen demnächſt zur Abänderung derſelben angenommenen Akte am | 
31, März des laufenden Jahres außer Kraft treten, und in Ermä- | 


gung; daß es angemefjen fit, die gedachten Akte, mie hiermit gefebiebt, | 


zu mobifijiren und beren Fortbeſtand zu fihern, fo wird dom Gou- 
verneur, dem Math und ber Verfammlung der Inſel und auf deren 
Autorität biermit verordnet, mas folgt: 

1. In dem zweiten Abſchnitt der gedachten Ute vom 23, Juli 
1852 if verordnet, daß der Führer eines jeden auf ber Inſel am 
kommenden Schiffes ſich ſofort zum Zollamte zu verfügen und dafelbit 
ben erforderlichen Rapport zu maden bat. Statt daß jedoch ein 
folder führer verpflichtet iſt, fich fofert zum Zollamte zu bewegen, 


fol es ihm geſehlich geftattet fein, dies innerhalb 24° Stunden nad | 


der Ankunft feines Fahrzeugs zu thun. Sollte er es jedoch unterlaffen, 





sieht er ſich eine Strafe dom nicht mehr ala 30 € zu, melde auf‘ 
bie Unzeige des Montroleurs, ebenfo wie bei Dienfllähnen von dem 
Polizeibenmten ber Stabt Bridgetown einzugehen umd zum Beften 
ber Inſel an den öffentlichen Schaf abzufübren if. 

2. In bem fiebenten Abſchnitt der gedachten Akte find ben Ein 
briugern ven Waaten 20 Tage nach der Antkunft des Fahrzeuges 
meldes bie Waaren angebract bat, geſtattet, um bie Cigangs- An- 
meldung der Waaren und deren Babung zu bewirken. Es ift zulälfig, 
bie ben Einbringern von Waaren in biefer Weiſe geftattete Zeit ab- 
zufügen. Daber fallen dergleichen Einbringer hatt 20 Tage nur 
3 Tage nach dem Einlaufen des Fahrzeugs, welches die Warten an 
bringt, gewährt werden, um ben Exforberniffen bes ſiebenten Ub- 
ſchnitts der gedachten Akte naczulommen. 

3. In bem 16. Abſchnitt der gedachten Ute wird von Ein 
bringern von Waaten, welche biefelben zur Niederlage bringen wollen, 
gefordert, jelbfi mit zwei zureichenden Bürgen für die gehörige Lager 
rung folder Waaren und bie Diäpofition über diefelben Sicherheit 
zu beftellen und es erſcheint angemefien, die gedachte Vorſchrift ab- 
zuändern; es wich daher dasjenige der gebachten Vorſchrift, mas ſich 
auf bie bloße Yagerung von Waaten mit Rüdficht auf zwei zureir 
ende Vürgen im Berein mit dem Einbringer bezieht, aufgehoben, 
und es wird für geſehlich zuläffig erflärt, mit Beziehung auf bie 
bloße Lagerung der Waaren, jebod nicht weiter und nicht anders, 
ben Bürgfcaftöfchein des Waareneinbringers allein anzunebinen. 

4. Statt der Vorlegung eines, befonderen Bürgfchaftäfceines 
für jede einzelne Waarenpoft, welche auß ber Niederlage ausgeführt 
wird, wie died der 22. Abſchuitt der gebachten Ukte vorfchreibt, kann 
der Eigenthümer ſolcher Waaren zur Zeit der Lagerung berfelben, 
ober auch fpäter, einen allgemeinen Bürgichaftäfchein auöftellen, um 
damit alle Ausfuhren der fo gelagerten Waaren zu deden, jedoch 
müflen zwei zureicende, nach Abſchnitt 22 der gedachten Alte geeig- 
nete Bürgen binzutommen. 

5. Der 19. Abſchnitt der gedachten Ute wird hiermit aufge 
boben und folgendes am bdefien Stelle gejept: Es dürfen feinerlei 
Güter zur Niederlage zugelafien werden, wenn die Abgaben davon 
nicht 20 Shill, betragen, ebenſowenig dürfen Warren aus der Nieder- 
lage zum Verbrauch entnommen werden, wenn die Abgaben davon 
nicht 20 Shill. betragen, auch nicht zur Ausfuhr, wenn die Abgaben 
daven, falls fie zum Verbrauch im Junern deklarirt würden, nicht 
zehn Shill. betragen. Mit der Mafigabe, daß die vorfichenden Ein- 
fhränkungen auf Reftbejtänden von Pagergütern feine Anwendung 
finden. Und es foll bem Sontrolleur gefeplich geſtattet fein, unter 
den von ibm für geeignet gehaltenen Anordnungen nachzulaſſen, daf 
bon den gelagerten Waaren, obme Eingangs + Anmeldung und ohne 
Eingangs · Abgabenzahlumg mäßige Waarenproben entnommen werden, 
jedoch dergeftalt, daß lehtere eventuell verhaftet bleiben, term fih 
ſchließlich ein Manco an der urfprümalihen Quantität Berausftellt. 
Mauer- und Dachziegel, Nußbolz, Schindeln, Tonnenftäbe , bölzerne 
Reifen und getrodnete ober gefalzene Fiſche dürfen zur Niederlage 
nicht angenommen merden. 

6. Der 24. Abſchnitt der gedachten Ute, durch melde ein 
Rüchzoll auf die Ausfuhr von Mein bewilligt iſt, wirb aufachoben. 

7, Denjenigen Zollbeamten, melde anfer ben aemöhnlichen 


| Dienftftunden bei der Löſchung der auf Poſtdampfern angefommenen 
diefer Vorſchrift innerhalb der gedachten 24 Stunden nach zukommen, fo | 


Waaren beihäftigt find, fol für diefen Dienſt neben ihrem Gehalt 
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in jebem einzelnen falle 1 £ bewilligt umb gejablt werden. Mit 
der Maßgabe, daß wenn ein ſolcher Vofbampfer nah 6 Uhr dei 
Abende ankommt und der Beamte verpflichtet it, bie Löſchung zur 
Nachtzeit zu Überwachen, er den weiteren Betrag von I £ für jeben 
Nachtdienſt zu empfangen bat. Und ferner mit der Maßgabe, daß 
wenn ber Beamte bed Nachts im äußeren Dienft it, um einen rüd- 
fändigen Dampfer zu erwarten, er die letztgedachte Summe für jede 
Nacht, in melder er fih im äußeren Dienft befindet, zu empfangen 
bat, ohne Unterſchied, ob ber gedachte Dampfer anlommt, ober nicht. 
Diele Bewilligungen finb in ben zufälligen Ausgaben bed Departe- 
ments begriffen. 

8. Alle Schiffe, in melden Stoblen zum Gebraudı für Kriegs. 
bampfer einer fremden Regierung eingeführt merden, find von allen 
Iomnengeldern und anderen Abgaben frei. Mit der Maßgabe, daß 
dergleichen Schiffe feinerlei amdere Ladung anbringen, auch nicht 
Güter und Waaren an Borb nehmen, und daß bem Zoll ⸗Kontrolleur 
ber Nachweis voraelegt wird, daß bie fo eingeführten Kohlen aus- 
fehlieglih zum Gebrauch folder Dampf-fyahrzeuge befiimmt find, und 
daf fie im einem ausſchließlich zu biefem Zweck eingerichteten Lager . 
raum gelagert werden. Mit ber ferneren Mafnabe, daß es bem 
Gouverneur und dem Mathe gefeplich geſtattet fein fol, die Wirkung 
dieſer Vorfchrift bei irgend eimer Veranlaffung, wo es berfelben am- 
gemefien erfcheint, zu fußpenbiren, 

9. Die Ute vom 26. März 18560, betreffend Sicherung bei 
Bortbeftandes und der Modifitation ber Ute zur Regulirung ber 
Verkehrs auf der Inſel, wird hiermit aufgehoben, 

10, Die der gedachten Alte vom 25. Juli 1852 beigefügten 
Tabellen der Eingangs-Ubgaben und ber Ausnahmen oder Befreiungen 
werben biermit aufgehoben und bie folgenden ber gegenwärtigen Wlie 
beigefügten Tabellen ber Eingangs + Ubgaben und der Vefreiungen 
treten an die Stelle derjelben, und find fo anzufehen, wie wenn fie 
einen Theil biefer Alte aubmachten. 

11. Die gebuchte Akte vom 23, Juli 1852 und bie Alte vom 
2, Mär, 1853, wegen Modifikation der Alte, betreffend bie Meguli- 
zung bes Verkehrs der Inſel, mit der gegenwärtigen Alte und allen 


anberen Theilen von Akten in Beziehung auf die Regulirung dei 


Verkehrs der Injel, follen fo betrachtet werben, wie wenn jie nur 
eine Akte bildeten, und follen bis zum 31, März 1862 in Kraft 
beftehen. Würde jedoch zu biefer Zeit das Band in ber ®eneral- 
Berfammlung nicht vollſtändig repräfentirt fein, dann und in biefem 
alle follen diefelben fernerhin drei Monate, nachdem bad Yand voll 
ftänbig repräfentirt ift, im Kraft beiteben, wenn nicht eine andere Alte 
in Beziehung auf ben Verkehr der Inſel in der Zwiſchenzeit ange- 
nemmen und @efeg geworben if. 
Tabelle der Einganndzölle, 


£ &. Pe. 
Apfel · und Birnenwein in Gebinden pr. Gallon...... — — 4 
in Flaſchen ⸗ — — 6 
Blei pr. 100 P... — — 2 
Bleiweiß pr. 100 DD, ............. —— ———— — 1% 
Brot, weißes und ſchwatzes, pr. 100 Dh: - — 5 
Butter pr. 100 Dfb. ............................ — 63 
Tacas pr. 100 Pf... — 1 4 
Tement pr. 100 Mb. ............................ — — 5 
Eigarsen pr. 1000 ........ .... 15 


£ Sb. Ge 
Efel pr. — B 
Fiſche, eingemachte oder geräucerte, pr. Barrel‘.... — 6 
»  getrodnete ober gefalgene, pr. 112 Pib...... - — 2 
Fleiſch, geſalzenes und bereitetes, pr. 100 Pfb...... — 42 
Getreide, unbermablened, pr. Bufhel ....uesunnunnn .— — % 
Stäfe pr. 100 Pf..... — — 63 
Kupferblech pr. 100 Pſd...................... — 1 % 
Nupbolz, weiße oder gelbe Pectanne, pr. 1000 Fuß 
ODbex Uſsmee unse nnnnsee — 21 
Malzgetränf, in Gebinben, das Haß nicht über 64 Di. — 4 2 
in Flaſchen pr, Dpd........... - 3 
Mouerziegel pr. 1000 Std. ....... — 21 
Maultbiere pr. Sick ........ — —— . 1 5 — 
Mehl, Weizen« oder Roggen pr. Bartel........... — 36 
Maid» ober anderes pr. Barrel .......4 — 1 — 
Dee EB nannten .113 4 
Reifen, bölgerne pr. 1000 Ste ARA rm 2 1 
Reis pr. 100 DD. ............................. — — 5 
Rindvieh pr. Stid........................ um 84 
Schindeln, Eeber-, pr. 1000 ....... ER — 1 ı 
» anbere pr. OU... ocnuenun ensure - 21 
Schnupftabal für jede 100 £ Wertb.........- ud — — 
Schweineſchmalz pr. 100 Pfd....... — 3 
Seife pr. 100 Pb. .......... saereun A F 
Sirup pr. Gallen ..osunsoenennannntenunns nam 1 5% 
Spirituofen (außer Rum) u. Magenligueur pr, Gallen — 3 4 
Steinloblen und gemifchtes Fabrilat aus denſelben 
de. Tonne.....ν- — 21 
Tabat pr. Pit..... ——— —— — — 2 
Talglichte pr. 100 PD. .............. .— 12 
Undere Lichte pr. 100 Pd. ................... . — 84 
Zaumerk pr. 100 Gb. ............. FERY ANGEL - 1% 
There pr. Pb. ............. - — % 
Zonnenftäbe pr. 1000 Std. ......... guepssensa ee — 2] 
Mein, für jede 100 £ Werth ............... bb — — 
——II——— — — 26 
Gegenſtände welche zur Einfuhr behuſs der Konſumtion auf ber 
Inſel durch Akte ded Reichsparlaments nicht verboten find: 
£ Sb. Dee 
Kaffee pr. 100 Pb. ...... APPEERPETERRPE — 21 
Melaffe.pr. 100 Pfo ............................ - 1% 
Rum pr, Gallon ................. FE — 28 
Zuder, raffinierter, pr. 100 Pfb...... dernühes neh — 7% 
Quer, roher oder Mostodade, pr. 100 Mfd........ — 2 1 


Gegenſtände, die auf bie Inſel nicht aus Pläpen eingeführt 
find, aud welchen fie einzuführen buch WUkte bed Reichöparla- 
mentö verboten find: 


Sptengpulver das Fäßchen von 25 Pfb........... .—_ 

Flinten, Bonelfinten, Musteten und Schießpulrer in 
blechttnen Büchfen, Güter und Waaren, Plan- 
tagenbebürfnifle, Kleidungsſtücke und Effekten aller 
Urt, die bierin nicht ausdrücklich und namentlich 
aufgeführt find, 3 pCt. nom Werth. 
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Verzeihnik der Befreiungen. 

Die folgenden Mrtifel find der Mögabenentrichtung nad ber 
gegentärtigen Akte nicht unterworfen: 

Gegenftänbe zum Gebrauch des Goubtrneurs der Infel und bed 
zeitigen Kommandeurs der bewaffneten Macht; Bau-Materialien und 
Zufubren zum Gebrauch der Königlichen Armee und Flotte; Militair- 
Belleidungs- und Außrüftungs-Gegenftände; Equipirungs-Begenftänbe, 
melde von Dffizieren der Königl. Urmer und flotte zum eigenen 
Gebrauch eingeführt werden; Wallfifhfped, Köpfe und Abfälle von 
Fifhen; gemünztes und ungemünztes Gold und Silber und Dia 
manten; Gaffaripe; Kokobnüſſe; leere Flaſchen; frifche Fiſche, friſches 
Fleiſch; Obft und BGemüfe; gebrauchtes Hausgeräth ber Paflagiere; 
Brennmaterialien, Brennbolz und Solstoblen; friiher Ingwer; Heu 
und Strob; Hecen · und Sarfiftiele; Sopfen; Eis; Blutegel; Salt 
und Saltmild; lebendes und tobted Vieh, foweit eb nicht namentlich 
aufgeführt if; Blauholz; Dünger; Militair - Belleibungs+, WAus- 
rüftungs + und Equipirungs-Gegenftände, melde auf Autorifation der 
Königl. Schaplammer aus dem Vereinigten Königreih zum Gebrauch 
ber Königl. Trappen ausgeführt werden; Nüffe; altes Metall; Or- 
geln und andere muſitaliſche Inftrumente zum Gebrauch in Kirchen 
mb Kapellen obne Unterfchieb des religiöfen Beleuntniſſes, Ver ⸗ 
packungsmittel, in melden Waaren eingeführt merben, ausgenommen 
Koffer, neue Faͤſſer, Oxhofte und Punceond; Paffagiergepäd, ent- 
baltend Meidungsftüde, Artikel zum eigenen Gebrauch, Handwerkdzeug 
und Verufögeräthe; perfünlibe Effekten von Individuen, bie ber 
Infel angebören und auferbalb verfterben find; Purzolanerde; ge- 
druckte oder aeichriebene Bücher und Papiere; robe Häute und Felle; 
Salz; Sodamafler; naturhiſtoriſche Gegenftände; Sämereien, Knollen 
und Wurzeln von blühenden Pflanzen und Sträubern; Grabfteine 
und Tafeln; Talg; Theer, Pech und Harz; Terpentin; Schilbfröt- 
fhalen; Weine und andere Getränke, welche von Dffigier » Tiſchgeſell- 
fbaften zum eigenen Gebrauch eingeführt werben. 

Alle Artikel und Berzebrumgd- Gegenftände, melde nad dieſer 
ober der querft gebadhten Akte abgabenfrei find, ſollen auch, wenn fie 
aus der Niederlage zum Gebrauch von Perfonen entnommen unb 
gekauft werben, welche das Mecht haben, folde abgabenfrei einzu- 
führen, auf Grund von Beſcheinigungen des Chefs des Departements, 
dem jene Perſonen angehören, abgabenfrei berabfolgt werden. Die 
Beiheinigungen find dem Zoll - Kontrolleur oder dem Zoll + Ober 
Beaurten bebufs der Feſtſtellung der Thatſache vorzulegen. 

Ungenemmen am 23, März 1359. 


Statiftit. 


Iahresbericht des Preußifchen Konfulats zu Wismar 
für 1863. 


Bei einem Rüdblid auf das verflofiene Jahr treten an bedeutungs bollen 
Momenten zunähit beruor: i 

1) die mit dem 1. Oftober vorigen Jahres thatſächlich ind Leben ge 
tretene neue Steuet · und Zolleinrihtung. 

In ihrer Wirkfamkeit hat diefe Einrichtung in den erften Monaten 
ihres Beſtehens, wie verfautet, pelunigit ein zufriebenftellended Mefultat 
geliefert, während der Hamdeläftand, zum größten Theil, über die Höhe ber 


ibm direkt treffenden Fixſteuet klagt, ex kann diefelbe nicht, wie biößer, auf 
die indireften Dollgefäle übertragen. Daneben bleibt die Anfiht vdorhett ⸗ 
ſchend, daß bie für fih beſtehende Bolleinrichtung Medlenburgs ald Irbend- 
fähig ſich nicht erweifen wird und baf, infofern durch Preußen in maber 
Zukunft mit den Vereinsſtaaten ben jehigen Verhältniſſen entſprechende Zoll- 
füge und Einrichtungen erzielt werben möhten, ein Anſchluß daran wicht 
ausbleiben wird, 

2) Die Entwidelung bed Eifenbahnnepet in Medlenburg. 

Dei Baues der Medienburgifhen Oſtbahn (friebric-Frang Bahr) 
ben Güſtrew über Meu+ Brandenburg zur Preußiſchen Grenze, ift ſchon 
früßer gebadıt worden; — bdiefelbe ſchreitet ihrer Vollendung raſch entgegen, 
und dürfte tbeilmeife ſchon im biefem Tahre dem Verkehr übergeben werben. 
Vandedberrlicher Seitd find die dazu erforderlihen Belbmittel duch Apro- 
gentige Anleihe zum Paritonre mit großer Veichtigkeit berbeigefchafft. Auf 
bem lehten Laudtage ift demnächſt bie Anwendung des Erprepriationd- 
Befeped für die Eifenbabnlinien von Lübe auf Kleinen, — von Roſtoc auf 
Stralfund — von Schwerin ab und von Pardim ouf Ludwigsluſt ge 
währt. Alle biefe 4 Bahnen find der Privatunternehmung zur Ausfüh- 
rung überlofen. für die erft» und lehtgedachte Babe find die Belbmittel, 
wie vor der Expropriotiond- Bewilligung angegeben wurde, bereits gefichert, 
für bie beiden anderen Bahnen ift man bemüht, biefelben zu gewinnen. 

3) Das Deutfhe Handelsrecht wirb, nachdem längere Zeit fehr ein 
gehende Berathungen und Verhandlungen mit ben Landſtänden flattgefunden 
haben, am 1. Juli diefes Jahtes auch für Medlenburg Geſchekktaft er- 
langen. Durch die Diefeitigen Publitationd-Verorbnungen vom 28. De, 
zember vorigen Jahres find die fpepiellen Verfügungen mit Rüdfibt auf 
Medlenburg feitgeftellt. 

In Berüdfihtigung der biäher in Mecklenburg geltenden ſeht mangel- 
baften und umnbeitimmten Geſehe bezüglich der Handel» und Schifffahrts- 
ſachen, ſowie au ber dabei in fhrage kommenden Prozekorbnung, wird das 
ind Debenteeten des Deutichen Handeldrehtd in Medlenburg zwrifelfohne 
zur Förderung dei Verfehrd, — auch dem Auslande gegenüber, — beis 
tragen. 

Was biermödft ben Handelöverfchr Medlenburgs im verflofenen Jahre 
felbft betrifft, jo muß derfelbe als ein ungünftiger bezeichnet werden, da bei 
unsusgefegtem Rüdgang ber Stornpreife die darauf bezüglichen Geſchäfte 
zum größten Theil mit bedeutenden Schäden ſich abwidelten. Daffelbe war 
bei Unternehmungen im Oelfaaten und Wolle ber Aal, Die übrigen Ge— 
ſchaͤfts zweige und ber Importhandel hatten einen regelmäßigen Verlauf, 
obne deß glänzende Beminne daraud berwergegangen wären. 

Die nachſtehende Ueberficht meift dem Umfang des Sechandels und ber 
Schifffahrt dieſes Orts nad. 


„I. Der Import ward beſchafft durch 258 bier angefommene Schiffe, 
und zwar famen: 


Laſten · Ladungs · 
Schiffe. in Ballaſt. zahl. werth. 
Rıblr. 
vom England ...ccaerserese- 100 1 9,615 187,480 
» Schweden ........... 33 — 3,351 134,095 
„ Holland und Belgien .. 15 2 547 13,309 
„ Döänemarf und Holften. 38 18 566 5,625 
» Preußen... .-eusenoenee 7 _ 101 3,440 
Grankreich .... ........ 2 1 171 2,520 
»  Mormegen ...4 1 — 40 2,600 
m Mübedeunerensernereeen 6 4 224 2,20 
Finnland............. 1 — 41 165% 
» Damburg ............ 1 1 36 — 
RMoͤſtech............ 4 4 138 _ 
1863 Tetal..... , F 
1862 0 9 22 16513 442,350 
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Bon Biefen 258 augelommenen Schiffen führten: 
98 die Medlenburger Flagge, 
77 „ Schwebifde 


” * 
44 „ Dauiſche » 
iv „ Preußiſche m 
9. Holändifhe » 
5 ,„ Ruffiide = 
3, Enplifhe » 
5 „ SHannonericde 2 
2 „ Yübeder mr 
I „ Hamburger » 
I ,; Rerwegifche » 
1 „ Didenburger » 


Br} —— 
Don England wurden eingeführt: 
11,401 Laſt Gteinfoblen, 
194 Laſt Itoafs, 
6,1 Etr. Eifen in Stangen und Platten, 
5,038 Er, Mobeifen, 
1,130 Etr. qufeiierne Mödren, 
2,3657 Etr. kroſtalliſirte Soda, 
412 Fa Kochſalzj und 76 Mille feuerfeſte Steine, 
754 Mille Dach chieſer, 
fomwie geringe Quantitäten Stabl, Aayence, Chemikalien, Farbewaaten, 
Biüblen+ und Schleifiteine, Kement, Theer, Biere und Spirituofen. 


Schweden importitte: 
16,905 Zwolfter Bretter, 
1,142 Zwöolſtet Planten, 
3.005 Stüd Ballen, 
9,008 Stück Spallen und Balkenen, 
423 Tonnen Theet, 
3 Tonnen Pech, 
20 Tonnen Braunroth, 
20836 Tonnen Koll, 
5.0 te. Eiſen in Stangen, 
520 Etr. Eifen in Platten, Bleh und Nägel, 
78 En. Stahl, 
fowie einige Pferde, laudwirthſchaftlicht Maihinen, geringe Dunntitäten 
Rundhölger, Brennholz, eihener Tanmenftäbe, Flieſen ‚und toher Salt 
fteine. 
Ben Holland und Belgien kamen: 
435 Mille Dachziegel, 
1,200 Gtr, Eicherienwurzeln, 
M Kiſten Blad und einige Ballen Kaffee, 
Bon Dänemark und Holftein: 
10 Laſt Saatreggen, 
1 Loft Saatweigen, 
I Paft Saatbafer, 
70,410 Did. Käle, 
ferner: 
geringe Ouantitäten Bier, Beinen und Schwediſchet Solztheer. 


Ben Preußen: 
4% Walt Saatbafer, 
561  Zonnen Erment, 
1,659 Er, Schlemmfreide und 
11% Kubilfaden rode Kallſteine. 


Bon Granfreid via Roſtoch 
36 Orxhoft Wein. 
Breus. Hanbeld-Arhiv 1644. I. 


Don kinnlanb: 
i 327 Imwölfter Bretter und einige Faden Brenmbolz. 
| Von Normegen: 
318 Tonnen Hering und 
! 2 Tonnen Thram, und 
bon Kübel geringe Duantitäten Hanf, Pottaſche, Yeinöl, Ihrer, Pech, 
h Hering, Tbran, Kolonial» und Fettwaaren. 
| I. Der Erport warb vermittelt buch 266 von bier abgegangene 
Schiffe, uud zwar gingen: 





H . Laſten · Ladungs · 
Schiffe. in Ballaſt. zahl. werth. 
Rthlr. 
nach England .........2 34 — 2671 506,370 
» Holland und Belgim... & — 1,472 348,180 
» Buemen an... ——— 2 — 33 4,800 
» Dänemark und Holftein. 33 8 104 3280 
5 Mlklunrsrsaeennaren . 4 _ 22 3,375 
» Dreußen..... —RE 43 42 2,991 750 
Schweden .. 8 80 4,045 2,770 
» Roftede..ocessecneree 3 a 36 a 
o ber Offenen. .-..-.000 12 12 1,153 a 
Rußland ........... 22 2 2,482 — 
Fiemland............ 2 2 227 
18653 Total...-- 266 164 2,236 ji 
162 5 2. 300 218 15,400 789,380 


Von dieſen abgegangenen 266 Schiffen führten: 
104 die Medlenburger Flagge, 
717 Schwebiide » 
Dänifhe 
Preukifche 
Holländifhe 
Rufffce 
Engliſche 
Hannover ſche 
Lub⸗ der 
Hamburger 
Normwegiiche 
„ Didenburger 
26 Schiffe. 
Die Ausfuhr ferwärtd beſtand faſt ausihlieflib in Kerealien, unb 
zwar vertheilt fi diefelbe, wie folgt. 
Es wurden verſchifft: 


=» 
—— nn 
“sn En u nn u 


-» we www... 





| Etb De. Total. 
Weizen. Roggen, Hafer, fen. foot. Laſten. 
nah England ...4 2,668 _ — — 52 2,720) 
| » Holland und Beltim.. 77 — — — 866 1,573 
; Deemen............. — 39 — — — 39 
Dinemarf und Holften — 53 1 3 = 57 

1863 Tetal..... 3,3 [72 ‘ DIE) 45 
WW , 2413 22 — — 80 3325 


Hitrnach uberſteigt die Ausfuhr fernärts am Eerealien in dieſem Jahre 
Diejemige bed Jahres 1842 um 1064 Daft, 

Die Durchſchnittsbreiſe für Certalien ſtellen fich während des Jahtes 
1863, wie folgt: 





böcdfier, niedrigſter Dreid, per tal. 
Nibir. Kerle. 
192 144 Wagen. 
128 96 Roggen. 
30 64 Hafer. 

135 104 Erbien, 
2358 2a) Rappe. 
248 230 Rübfen. 
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Der MhebereiVertehr Medlenburgs warf, im abarlaufenen Jahre der 
vorherrſcheud niedrigen Frachten wegen, uur mäßigen Bortbeil ab, und be 
rödfihtigt man babri die ungewöhnlich ftarfen Einbußen darch Schiffbruch 
unb Serfhäben, melde namentlib im Herbſte ſtattgeſunden haben, jo wirb 
diefer Betrieb nadezu derluſtbringend gemefen feim. 


Die Zahl der Wismarſchen Schiffe betrug Anfangs 1863 ...... zu 
Hinzugelommen find durch Unlauf. . * 2 
IT 
Abgegangen find: u 
2) Verkauft... .-unuaanssuunaaunaenen —1 
Seliecaaaannn.... 2 3 
Bleibt Beſtand an Shiffen: 
ult, Dezember 1863...... 40 


Die leprjührige Ernte war durchweg in Metlenburg eine günftige. 

Weizen, Roggen und Nappfast lieferten mehr ald eine Durdfhnitte- 
Ernte; dad Sommerkorn fommt einer ſolchen mabe; Kartoffeln find reich 
geerntet; Klee und Heu, ſowie Ötrobertrag befriedigend. 

Märe nicht, dieſen Reſultaten gegenüber, cin bedeutender Abſchlag der 
Preife gegen die voraufgehenten Jahre eingetreten, dann würden aud bie 
Landwitthe das Jahr 1863 rim ſeht güuſtiges zu mennen haben, fe aber 
werden fie gleichwehl, des ſehr hoch getriebenen Pachtzinſes sorgen, ein fchwe- 
red Durchlommen haben, und viele Pächter möchten mit der Pachtzahlung 
in Nädjland geblieben fein, wern nicht die guten Preife für Nappe, für 
Butter und Dich, welche fie erzielten, ihnen noch zu Sälfe gefommen 
mären. 

Die Induſtrie Medlenburgs bieten, nach wie bor, fein erfreulich 
Bild; ob bie neue Hollgefehgebung ſie mehr beleben wird, muf man er 
mworten; fo fange dee VLandbau glänzenden Gewinn abwirft, und bie Ar 
beitslöhme in Medlenburg ſich im der jehigen Höhe erhalten, wird ſchwerlich 
ein Aufſchwung berjelben einizeten, 

Wismar, den 31. Degember 1863. 


Iahresberict des Preußiſchen Konfulats zu Her- 
nöfand für 1863. 


Dos Jahr 1863 iſt in mehreren Beziehungen eim ungewöhnlichrd ger 
meien, Der hicfige Hafen wird der Regel nah ſchen im Mevember mit 
Eid belegt; da der Winter 1862/63 äuferft milde war, fo blieb berfelbe 
fortwährend effen; erft im Monat März teot die erfte Kalte ein. Diefelbe 
war aber wenig anhaltend und das Eis iſt ſrüh wieder aufgegangen, webhalb 
die Schifffahrt ſchen im der Mitte Abril beginnen konnte; fie wurde biä 
zum Schluß der Novembers fortgefeht. 

An Betreff der Ausfuhr vom biefigen Zollhaus +» Difteifte nimmt der 
Artilel Holz wie gemöbnli den erften Rang ein; «8 wurden von Dielen 
umd bännen Brettern 208,301 Zwölfter 9 à 30 Fuß gegen 199,053 
Zwelfter im Jahte 1862; 36,539 Zwälfter G A 9 Fuß gegen 22,358 
Qwöljter im Jabre 1862 audgefübrt. 

Die Preife für Iyölige, Yyöllige, 14fußige föhrene Dielen von ben 
Bauern tellten fi im Frühjaht zu 12 & 15 Rbr. und hielten ungefähr 
denfelben Dreis bi zum Eude der Schifffahrt. 

Die befferen Sorten der Dampffögemühlen om hiefigen Angerman 
Auffe waren dagegen in lebhafterem Begeht und während des Frühlings 
wurden bedeutende Quantitäten auf Vieferang zu Preifen von 18 a 2] Rbr. 
für prima und 16 & 18 Rdr, für felunda, Alles per Imälfter im Bzb Uiger, 
Molliget, 14fußiger Berechnung frei an Boid kentrahirt. 

Die Hauptvetſchiffung fand nad Frantreich und England ſtatt. 

Dieſes ſtorlen and regelmäßigen Exports ungeachtet ift am Plahe 


foden jedoch die Gefhäfte, und da auch im Aublande vom Dielen Produkten 
augenblidlicer Ueberflsh verhanden if, werden wahrſcheinlich bie Kontrakte 
in diefem Winter nur ſchwer abgeſchloſſin werten, befenter& da man auf 
beiden Seiten wegen der im Fall eines Kriege möglichermrife eintretenden 
Schwierigleiten in der Expedition Befürchtungen vor Eventwalitäten bei 
Lieferungsfontraften haben wird. 

Nah Dielen find Ballen ein Hauptansfuhr + Krtitel; davon wurden 
32,359 gegen 23,888 im Jahre 1862 erpertirt. 

Die Preife waren von 37 bid 42 Drre per Engl. Kubitfuß frei am 
Bord. 

Von Maurrlatten fanden in biefem Yahre ſehr geringe Verſchiffungen 
ftatı, nämlih nur 443 gegen 1067 in 1862, 

Die Frage für Eifen war in Folge anhaltend ungänftiger Berichte 
vom Auslande aud nicht jo lebhaft, wie man ee beffte, bed wurden ba- 
von 16,820 Ett. Stangeneifen gegen 4365 Eır. im Jahre 1862 von bier 
verſchifft. 

Außerdem beflond Die Ausfahr aud 

1,195 Stüd Epieren gegen 1416 im Jahre 186%, 
1,580  ,„ Riemenbölzer gegen 1277 im Jahre 1862, 
1,183 Faden Brennholz gegen 564 im Jahte 186%, 
1,024 Tonnen Theet gegen 634 im Jahre 186%, 
460,000 Gtüd eiferne Nägel 3 & Byöllig, 
19,000 Bündel Schnefelbölzer, 
vebft unbedeutenten Partien won Mehl und Noagen. 

Der obige Export nah dem Auslande wurde auf 3 Schiffen, von 

zufommen 49,305 Schwediſchen Laſten, bewerkſtelligt, naͤmlich mad: 


Schiffe 

Franfreich ............. 135 
England .......... —E — 128 
Dantmart.......... 41 
Spanien ............. 19 
Portugal .............. 7 
Belgien ..... 15 
Boland +. ..-asun20r0004 00 4 
12 
Deutſchland ...2uusa20n0r 0 6 
Minnland ...... 8 
Notwegen ..........4 
Varbareäfen Staaten . ..... 8 
GSlbraltar·.......... 3 
Eghpten anne nsene nern 2 
Brafilien o..:.ceurnnnaner 1 
Auftcaliem. ....20u00004000: 3 

300 

Davon waren: 
Schiffe 

Preußiſche ...4 8 
So wediſche .... 9 
Morwegifce .............. 224 
Damiſche 11 
Finnlaudiſcht ... 2 
Franjbſiſche. ........ 12 
Engliſcht 8 
Mecleaburgiſcht ... 2 
De 2unsumenarennn 12 
Mord: Amerilanifde....-. .. 3 


« 


Während dei verfloffenen Tabres ſind ron 340 Schiffen nur 39 mit 


noch ein großer Vortath in arfägtem Helz vorbanten; für den Moment | zollpflichtigen Waaren bier einklarirt worden. 


Die hauptſachlichſten Importattilel waren: 
233,000 Pfund Zuder, 


22700 „  Spiritwofen, 
1900. Wein, 
ZU ,. Pdotogenol, 
EM . Spejereien, . 


BA Stubilfuß Sal, 
61 Eentner Hering, 
3 getrocknetet Fiſch. 
Bon jollfreien Waaren erhielten wir: 
DI Kubitfuß Steintehlen, 


3,500 * Gerite, 
TU 5, Roggen, 
2.000 = Erbien, 
2,800 Gentrer Mehl. 
700 , Alelfh, 
5. Butter, 
9 * Kaͤſe 


65,000 Stud Ziegelſteine. 

Der Joll der einfommenden Waaren betrug 100,660 Mbr. gegen 
74,400 im Jahre 186%, = 

Die Hankelöflette von Hernöfand beitand 1863 aus 49 größeren und 
Heineren Schiffen zu 6623 Schwrdiſchen Yalten gegen 45 Schiffe zu 5807 
Paften im Jahre 1362, 

Die meiften diefer Schiffe find in der trausatlantiſchen Schifffahrt beichäfs 
tigt. In Diefem Winter werben auch 2 Schiffe von zuſammen ca. 450 
Laften hierſelbſt gebaut. — Außerdem gehören nah 7 Dampfikiffe hierher, 
welche den Verkehr mit der Hauptftadt und dem Angermanfluf fertwährend | 
unterhalten, 

In tem ſeit 15 Jahren gegründeten biefigen Verficherumgsvereime find 
105 Schiffe mit zufammen 18,117 aften zum Werth von 3, 986 000 Ktr. 
verfihert, alie für 84000 Rdr. weniger ald im Jahre 1862. Dicker 
Berein bat durch bie lehten furdtbaren und heftigen Stürme manchen Scha- 
den erfahren; bis jeht it zwar mur ein Toralverluft befannt, aber man 
iſt beforgt; daß mehreren von den dem Derein nehörigen Schiffen noch weir 
tered Unglück zugejtoben ſein mng. 

Die fortdawerude Trodenbeit ded Vorſommets gab feine guten Aus. 
fihten für die Ernte. Das auf dem Halme ſteheude Getreide har ib jedoch 
nad dem fpäter eingetretenen Regen wieder gefcäftigt, und bie neuen Sag ⸗ 
ten find von ſchoͤner Beſchaffenheit. 

Die bedeutenden Dorräthe von Roggen und Gerfte, im der biefigen 
Gegend dad Hauptgetteide, haben für biefe Korrarten eine Baiſſe von 15% 
20 pt. hervorgerufen. Diefe reife ſchtinen ſich zwar wieder ein wenig beben 
zu wollen, aber man darf keineswegs eine ernftlihe Bewegung dermuthen, 
wenn mit dutch politiſche Ereignifle bie Sachen eine andere Wendung 
nehmen, 

Hafer wird wenig gebaut und läßt viel zu wünſchen übrig, 

Gegen alle Erwartung ‚gaben die Sartoffeln eine ziemlich gute Ernte; 
fie waren and nicht von ber gemöhnliden Kranldeit angegriffen. 

Den Bichfutter ift der Vorrath nicht fo groß mie gewöhnlich und 
wenn der Winter lange fortdauern folte, fo wird wahrſcheinlich Mangel 
daran entfleben. 

Hernöfand, den 18. Tanuar 1964, 


Iahresbericht des Preußiſchen Konfulats in Keval 
für 1663. i 


Im Jahdre 1863 find ım Hafen von Reval uub Baltiſchrort mit 
Ladung angefommen: 


Scdiffe. Laſten. 
unter Preußiſchet dlagge...-. 6 wi 
Ruſſiſcher — 20 2,445 
»  Hamburgijcder en | 75 
» Dänifber —— 13 439 
ESchwoediſcher —— 422 
Naorwegiſcher — 23 1,245 
»  Bremiicher —— l 260 
Eungliſchet —— 6 695 
Oldenburgiſcher ...-- 1 sh 
» Sollänbifer —— 7 416 
Hannẽ verſcher 5 4 145 
» Medienburgifher „ ur... 5 452 
»„  Spanifder 5. sc l 214 
7 An 
abgegangen: 
Schiffe.  Yaften, 
unter Preußiſchet Flagge .... 4 143 
»  Ruffifder FREE 2 1,500 
» Hamburgifcer Per _ = 
» Diniiger a fire 11 44h 
„ Schwebikber Eee 5 441 
Notxxegiſchert · 23 1,333 
»  Bremifder 5 Sant 1 257 
Eunugliſcher 2 + 6 539 
» Didenburgifherr „ 1 61) 
»  Bollänbifcher POBIF EFT: 8 Hkr 
Bannẽ verſcher —— 4 113 
Mecklenburgiſchet +... 1 3u2 
» Sponifder 280er 4 25 


ws 6,229 

14 Schiffe find in Ballaſt abgegangen. 

Mus Muffiichen Häfen find angelommen 722 Schiffe, nah Rufjiichen 
Häfen find abgegangen 743 Schiffe, worunter 150 Dampfidiffe. — Das 
erfte Schiff it angelommen am 5. Januar 1863, das lepte am 10. Januar 
1864, 


Die Einfuhr ausländifher Wasren war folgende: 


Werth 

SR, Kop. 

Mober Zuiter .......... 28.415 51 
voffinieter FJucktt ........ 731 — 
Nehſer ne 13,467 45 
Baum aozezuunaransnusurnne 22,193 3 
Weln.szeeness PROFI 16,833 — 
Chambagnet ... auunnacneune 10,297 25 
Rum, Arrac, Cognac......... 2,675 _ 
Apfelfinen, Citrouen 2.22... ..+ 0,814 nm 
biverje Fruüchte »..-- Baaktsuatr 10,878 10 
1 TRRRRBEPENE ERBE ERRPETPEA 108,712 25 
Blörteriabal ..nmrncnnsnnnn rn 3,724 — 
— V—————— 5415 — 
rohe Vaumwolle..24 40,357 Tr 
baummeollene Garne -..2.....-- 60 — 
Farbeholj .................·. 250 — 
Indigo ..... 20,28) — 
underatbeitetes Erlen... . —X En 
2 Gußeiſen .. 2.300 — 

Zinn in Stangen und Bla... Kl — 
geſponnene Gride ... 1,079 _ 
rehe und gefponnene Welle ... 1,081 — 


26* 


SR Kop. 
boummollene Mabeifate.... ... 13,130 40 
feidene Fabrilate + 4070 50 
wel 5: sedsssunsenre 20,681 60 
leinene EEE 7680 40 
JJ enansen.sieene 2328 — 
ä — 60,807 — 
diverse rtikele.......-- —— 274,563 14 
a1. 
== Rtble. Preuß. Et. SI1A2T  d Ser. 
Davon wurden an Zoll erhoben &.R. IP2,582 46 Kop. 
= Ribdle. Preuf. Ct. 182852 15 ar. 
nt Ausland wurde verfcifft: Werth. 
©. R. Kor 
Dferdemäbnen zrnnssennnenern- WO — 
1,400 — 
> RE EEE 7210 — 
REEL SER 180° — 
Holjwaaren ri 400 — 
Leinſaat —X 12,125 — 
J ERTLETAETTTL ST 50 — 
JJ vw MO — 
FJcſ 7030 — 
GSuurfre OT LUE, 69,349 — 
8... TOO — 
diderſe Artikel ............. —— — 


= Rute € Deu, — — 317751 — 81: 
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Die Einnahme aus dem Ausſuhrzel be 

EN 3492 86 Sion. 
— Nble, Preuß. Ert. 7492 26 ©ar. 

Unter Preußiſcher Flagge kam bier ein: 

Am 14. Februar 1863 1 Schiff, grofi 85% Laſten, von Stettin mit 
einem audeinandergenommenen kompletten Dampffciff, Werth 5000 
SR. ; e8 verfegelte am 20. Mai in Balloft nab Borgä. 

Um 19, April 1 Schiff, geoß 22% Laſten, won Stettin mit Gtüd. 
gütern, Werth 4000 S-R.; ct verfegelte am 8. Mai mit 222 Bıt. 
3 Pr. Flachs nad Englant. 

Am 26, April 1 Schiff, groß 55 Laſten, von Nemweaftel mit Stein 
tohlen; «8 derſegelte am 11, Mai in Ballaft nah Kunda. 

Am 18. Juni 1 Schiff, groß 18 Laſten, von Stettin mit Stüd- 
gütern; e# verfegelte am 23. Juni in Ballaft nah Danzig. 

Um 6. Dftober 1 Schiff, groß 29 Laften, von Stettin mit Stüd- 
gütern; es verfegelte am 16, Dftober in Ballaft nah Danzig. 

Am 11. Oftober 1 Schiff, gref 82 Laften, von Piverpool mit Salz; 
es verjegelte am 20. Oktober in Ballaft nah Danzig. 

Reval, den 18.30, Januar 1864, 


Iahresbericht des Preufifchen Konfulats zu 
Pernambuco für 1563. 


Die mwictigften, in der Zeit vom 1. November 1862 bis ultime 


Oktober 1863 und in den beiden Vorjahren ven bier verfhifften Expert 
Artikel waren folgende: 





1862 — 1863, 


— * Zuder. Häute. Rum. 
— Säde. | Toni. | Stück | Pipen. 
u) 


59 | san 10,079 


Beltimmungsländer. 


Großbritannien und “Irland . 
Kanal für Oee 29 | 1,129 7,971 
En nee ee 9| 

a EEE y 

Holland und Belgien ....... 
Bremen und Hamburg. ..... 
Schweden und Norwegen ... 
Kopenhagen 
Barcelona sareresannneraner 
Dortugal und Usoren 
Gibraltar für Ordre 
Genua 
a 
Diverfe Häfen ...2sir 4004» 


Total nah Europa 


Vereinigte Staaten 
Rio de la Plata 
Balparaifo o....0u00u000r00 
Norbbrafilianifde Häfen..... 
Südbrafilinniihe Häfen »...- 
Div, außereuropäifhe Häfen. 


——* 


* 


Tetal 


340 En so waw 2322 


Anzahl) Baum- 


fe] Sat. 


2 





1861 — 1862, 1860 — 1861, 


Zucker. 
Tons. 


Hãute. 
Stüd. 


Rum. 
Dipen. 


wolle, 


15,147) 10,917 


2a 200 95,936 
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And dieſer Ueberficht gebt hervor, daß die legte Zuckerernte Meiner ale Der Eıport von Baummolle bat in Folgt der Ameritanifchen Mirren 
diejenige von I86I—1862 gemefen iſt, derjenigen von 1860— 1861 dage- | bedeutend zugenommen. Von 17,290 Säden in 1860-1861 flieg derfelbe 
gen circa gleihfommt. \ auf 23,354 Zäde in 1861-1862 und 45,818 Side in 1862— 1868. 

Die Preife diefeß Artileld waren während der ganzen Ernte bedeutend | In Folge der ſehr lohmenden Preife find ferner bedeutende Anpflan- 
miedeiger als die der Saiſen 1861— 1862, | jungen gemadt und man erwartet in diefem Jahre einen Ertrag von min 


Der Ausfall der jehigen Ernte wird leiter aud nicht befriedigend fein, 
und außerdem fommt die Ernte ſeht ſpaͤt herein. 


deſtens 80,00) Säden. 
Der Emort ven Häuten ift ziemlich ftationnir. 





Ueberfiht der Preife von Zuder, Baumwolle und Häuten in 1862 — 186% und 1861 — 1802. 























Weihe Juden. 
Reis per Artoba. 


Baummolle 
Reis per Arroba. 


Braune Juder. 
Neid per Arrobo. 


Häute, 
Reid per Pfund. 












1862-638 | 1861-62 


1862--63 | 


1861-62 





1862—63 





















November ........... 2400-3600 | 2900—4100 | 1650— 2200 | 2100-200 | 17,000 18,300 | 11,00— 11,400 | 170—175 | 170— 180 

Deyember ur. | 2400-3500 | 2700—3600 | 1650 — 2200 | 1850-2500 | 13,400 — 14,000 | 12,600 170—175 | 190200 
—tMMA 2500-3510 | 2500-3500 | 1650-2200 | 1600-2400 | 17,500-— 18,500 12/000 170—175 | 200 
bruar 2500-3500 | 2700-3800 | 1600— 2100 | 2000-2500 | 20,000 21,000 | 11,200 170 205 
Smanatessesunsee 2600-3700 | 2700—3500 | 17002200 | 2000-2500 | 17,000—18,000 | 11,300— 11,500 | 165—170 | 205 
April PEIETT ERFLEPFTeON 2600—3600 | 2700-4000 | 1400-2200 | 1950-2500 | 18,800—19,000 to EN 165—170 | 180 
Rai ......- —— 2650— 3800 | 2700-4000 | 1650-2200 | 1901-2500 | 21,000 12,000 160 185 
uni. . 2700-3800 | 2700—4000 | 1700— 2200 | 1850-2500 | 22.000— 22,500 | 9,500 160 10 

I — .. 1 2700-3800 | 2700-4000 | 1700-2200 | 180— 2500 O2 2,000 | 13,000— 13,500 | 160 180-185 
U 77T ........... 2600-3800 . 1700-2200 | 1700—2200 | 21,000— 21,500 | 16,000 150—155 | 170 

September. ......4.::» 2600 . 1700 — 2200 | 1900—1950 | 21,000 21,500 | 25,000 150 180 
DEOBRRS. :counsceenar- . 1700—2100 | 1900-2080 35,500 26,000 | 20,000 21,000 1 155— 160 | 180 
| 


Die Frachten waren im Laufe der Saiſon für die Schiffsführer fajt durchgängig ſehr wenig lohnend. 
Ueber die Ftachten und Kurſe giebt die folgende Ueberfiht Aufihluß: 









Frachten nah Kanal f. ©. Frachten nad Liverpool Kours auf Pondon. Kourd auf Darid. 
per Ton. Zucker. per Diund Baummelle, Tee. per 1000 Meis, Neid per Franc, 









1862-63 | 1861-62 | 1862-68 















1861-62 | j92— 186162 | 
Sb. — Pet. St. — Die Dee, Dee. | 
Modember... 2.0... .-..+- 40—42 6 6 i 1 29 25:26 330 370 
Deyember .. 55 80 J 29 25 26 330 3368 
0 TE 50 6065 3 t 3 | BI —5 
— 50 4550 1 + 28 25$ 36 350 365 
— 376 4) } 3, | Bit 340-345 367 
il . 326 42 6 44 * 28 35: _} 345 | 366368 
A 30 35—40 h ı in: | 234 345— 348 370 
en susdsese ‚ 40 F 2 226 380355 | 370 
Tr 1 w ; 1 7-7! 6%; | 352-355 365 
— * ** —— 28 26% 350—359 380 
OeBbembet . une 40 N | 4 mr | 8-7 350-352 | 30 
———— 37 6-40 426 ji I—% nt | 27-27: 340 | 350 
1 


befucht. 1860 — 1861. 

Das Importgeihäft war, mit Mudnahme von Englifhen Manufattu- Die offentliche Ruhe ift nicht geftört worden; aud die im lepter Zeit 
ten, ſaſt für alle Artikel wenig zufriedenftellend; dies ift hauptfächlic dem | fattgehabten Wahlen für die Deputirten« Kammer find ohne Umtuben vor 
ſchlechten Ausfall der Zuderernte und dem wenig lohnenden Preiſen biefed | fi gegangen. 

Urtiteld zugufcreiben, Wenngleih der Werth Der Exporten wegen ber Die perfönliche Sicherheit läßt nad mie vor viel zu wünſchen übrig. 
größeren Baummollenernte und des gefteigerten Werthes derfelben dem des Der Gefundheitägutand der Provinz war befriedigend, dat gelbe Fie ⸗ 
Vorjahres gleihfommt, fo hat dies doch feinen Einfluß auf die Importen, | bee zeigte ſich faſt gar nicht und nur im Innern famen an einigen Orten 
da die Bewohner der Baummollengegend diejenigen find, melde am wenig. | fälle von Cholera ver. 

fen zum Konfum ausländifher Waaten beitragen, und durch größere Ein- Pernambuce, den 27. November 1869. 

mahmen werden fie mit veranlaßt, größere Aufgaben zu maden. 

Die Jmport- und Erportzölle zufammengenommen brahten für das 
Binanzjahr 1862— 1863 5,271,911 Milreis 200 Reis ein, gegen 6,221,365 


Bon Preufifhen Schiffen wurde unfer Hafen im vorigen jahre nicht Mile, 500 RE. in 1861 — 1862, und 4,414,786 Mile. 970 Re, in 
| 
| 
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Mittheilungen. | 


Rönigeberg, 15. Februat. Die bier folgenden ftatiitifden Nac- | 
richten von dem Oberländifhen Kanal in ben Jahren 1861, 1862 | 
und 1863 gewähren fowohl für die Thal» ald für die Bergfabrten den er 
freuligen Beweis von dem fegendrrichen Einfluß biefer Umlage auf bie 


Landwirthſchaft. 


Die im vorigen Jabre wiel geringere Zahl von Floßhol- i 


zen, dir auf dem Stanale trankportirt find, bat ihren Grund darin, daf | 


im Jahre 18651 bebentende Maffın an die Sonne geihafft waren und im 
Jahte 1862 zum BVerflöjen kamen. 
denen Holzböfen und bei den Schneidemüblen große Vortäthe angefammelt, 


Hierdutch hatten ſich auf dem verſchie ⸗ 


bie im Jahre 1803, iu Folge der dieſen Vorräthen mit eutſprechendeu 


Nochfrage, nut zum Theil meiter abgeieht waren. 


Es war ferner ber 


inter 1862— 63 ber Abfubr von Hölzeen and den Wäldern nicht günftig. 


Enblic tritt der Umſtand binzır, 


daß die Helgpreife eine fortdautrude Ste» 


gerung eıfuhren und aus diejem Grunde viele Waldbeſitzer die Holyuerfänfe 
beſchtaͤnken, um ipäter moͤglichſt hohe Preiſe zu erzielen. 


A. Ihalfahrten (nah Elbing). 


Delfaatem ....-easreereni. 
Rartofeluonnuunsaurserner 
Holjloblen ... 
Knochen.. 


Vele res 
Eiſen Faltes) .....4242 
Jeh 
Suckzt... 
Leinwand 
Eibenfleine onouuacuanunea . 
Mehl 
Klet ſamen 
Thhymotheum 
Beim. 
11.17) 71177 Ve 
Wahl asus 
Maſchinentheile 
Oel..... 


* 


Cement ... 
Eichen ⸗Rundholz 

Buchen m ——— 

Mieferr = 
Birken . 
Tannen „ 
Sleeperd..... 
Zaunpfähle .. 


1561. 1862. 1863. 
. Paften 939 10038 1,194 
» 3558 4 545 
» 123 TE 187 
= 15 — 25 
» 2u3 452 232 
» 0,6 100 1147 
\ 90 166 BT 
Scheffel 4860 16,951 1,7 
” 2,100 21,500 5.600 
Er. — — 572 
ä _ _ 1,949 
» — 340 
— 50 9 2.058 
» — 562 2,102 
— — 138 
— 4,134 547 
u — — 50 
— — % 
. — — 5 
— — 100 
v — — 12 
— — 40 
⸗ * ri 200 
» — — sn 
» — — 120 
— — 23 
Ton. — 26 > 
ri 1,080 2,900 4456 
* — a 85 
B — — 4 
— — 3 
Stüdk 110 1,430 75 
, - 9 — 
450 18,230 9418 
— — 14 
r — — Ei) 
= 5480 18,088 11.332 


» — — 75 


1361. 1862, 
geſchnittenes Siefernbolg.., Sof. 23,000 34,770 
geſchuittenes Buchenhols..f „ 11,710 
Eichen · Schiffäbanbol; ...) , _ 
geiibnitteme Eichen ...-... > 2,30 
beſchlagen Eichenbolg -- --- . 3,413 
geſchnittene Bitken. — — 
Buchen ⸗Brenuholz ....» .. Klafter 3,326 4,456 
Eichen · VV———— — 264 
Birten- a. iöyentane . 302 1,158 
Erlen. , Beahlası ve — 4 
Hicferte 5 .8. J 323 3,028 
Nuhe » 10 — 
eichene Borke ..... P 16 W 
Schirrholz........... Schod 414 628 
Faſchinen zuccaonccuessee Pr — — 
Steine .... Schacht tuthen — — 
en. — — 
JJ — er 
Grand ....... F — — 
Mauetſteint ........ ... Mille 36 16 
Spiritus.. ............. Oben 781 3,257 
leere Mefüße 2-22 uannnn en Herne — — 
B. Bergfahrten (nad dem Oberlande). 
Steintohlenaunnnsusunneunn Laſten 244 
EoalBsccrononsennunsennne . l — 
Negge Scheffel — 
— —— — 1080 
Gype ..... — ———— Em. 2 9,565 
Eiſen ......... — 424 600 
Maſchinentheilt ©. -......-+ F 121,667 
Meubleh uunassnsneneeennn > 466 160 
DE sessshentenumeneerT A 5 200 330 
Topfertbom ....... 5 _ _ 
Oridgnl--euunncnnunasane . 23.076 63,778 
Rleefanten..-nuussesunensr > — 3 
Delluchen ................ » 1,60 5,050 
A = 12 19 
SJ — — — 
Del....... — — 
Jahence ............... 5 44 
eeeee — — 
Sel au snanasanannunnunae Ton. 2921 500 
JJJ ae 6 1,168 
Cement .......... ... — 44 
Seriuge — 214 
Bier .... — — 
Steinkohlentheer ......... 47 — 
Jiſche er 12 — 
Pech... ... —D ——»— — — 
tet ... — — 
Mähllſteint .......... Stüt tl — 
leere Gefaͤht ·..4 — — 
Meile aſt ine — — 
Schaſboͤde .............. 4 — — 
Tannen Ballen .......... Kubfß. — z,121 
Mauerlatten .......... m — — 
Nehe Schod 5ıl 313 
Strob............. — _ 36 
Weißlohl .............. z — — 


1803, 
34,533 
13,406 
48,698 

1,800 
wo 

2,301 

189 
565 
76 
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1861. 1862 1868, 
Depfamnen .. 0.2.0... Mille 2 75 22 
Siegel. —— — — 17,0 
Chame ttfteint . » — — 0,8: 
L.ı RPREPRRRPERFERTUN Ohm — — 19 
Spirituß. — — 42 
Drainehbren -.o-2unenunc Er — — 1,033 
Schitſer... » _ — 13 
Dabpappen..--zurenesnree > — — 306 


Danzig, 16, Sebruar. In dem erjten Tagen de& verfloffenen Mo- 
mat wurde die Wafferverbindung zwiſchen bier und dem Hafen durch den 
eingetretenen Froſt geſchloſſen, melder Umftand und die andauerude lau 
heit der Enzliihen Märkte auf unfer Getreibegefhäft lähmend einnirften, 
und die Verladungen ven bier während des Monats Tanuar mur gang 
unbedeutend werben liefen. Der an den Markt gebradte Weizen mußte 
mühfem am Spekulanten untergebracht werden, webri Preiſe fih natürlich 
wit behaupten konnten und fucreffiwe niedriger gingen, Reggen konnte 
auch nut zu täglich niedrigeren Preifen plaziert merden, Von Sommer- 
getreide lam fehr wenig an den Markt. Während de3 Monats Januar 
wurden am der hiefigen Börfe umgeirkt: 


2350 Laſt Weizen zu 20 ze 
30 ,„ Roggen u 201-234 „ 
65 , Oerile zu 180-213 „ 
25 ,„ tmeibe Erben zu 210-258 , 


An der Bahn zahlte man am Schluß des Monats 


für Weizen 55 —70 Bar. pr. Sceffel, 
für Koggen 34-397 „ ri 
für Erbfen 3-2 „ ri 
für Gerſte, Heine 30 42, „ > 
fr „ mpedl -35 ,„ 5 
für Hafer w—2 , » 
Der Preis von Spiritad war 12% Rihle. pr, BOOO Prozent. — Auf 


ber Eifenbahn wurden im “Januar zugeführt: 
4418 Laſt Meigen, 
389 „ MRongen, 
287 f} Gerfe, 
54. Erbfen, 
1 ,„ Hafer. 
Die biefigen Gerreibebeftände beliefen ih om Schluß des Monat& auf 
16,400 Laſt Weizen, 


2,810 * Roggen, 
A ,  erfte, 
180 » Hafer, 
5330 , Erbien, 
1,060 » Rübien, 
190 „ Leinfaat, 
zufammen 2], oft. 


m Monat Januar famen in Meufahrwafler ein: 
19 Segelſchiffe, 
10 Dampfidiffe, 
— 


dagegen gingen auf: 
64 Segeliciffe, 
15 Dompficiffe, 
— 


Bow den abgefrgelten Schiffen hatten geladen: 
49 Getreide, 
22 Holy, 
& derſchiedene Büter, 
2 Balaſt. 


ee, 


Der Geldverkehr mährene bes abgelaufenen Monars war jehr gering / 
bie Unfiberbeit der politifchen Verhaͤltuiſſe und die dadurch herbeigeführte 
Gefhäftälefigkeit machten ihre Wirkung geltend. 

Thorn, 10. Februar. Die Dreife des Getreidek bewegten ſich im 
verfloffenen Monat im Allgemeinen immer mehr abwärts; Weizen allein 
erfuhr im der Zeit vom 5. -12. Januar d. J. in Danzig ewige Nachfrage 
und das bemirfte eine momentane Steigerung In England mar ber 
Kriege beſorgniß wegen einige Fragt hierfür aufgetaucht, mai zur Folge 
batte, daf in Danzig einige große Serdampfer nad dort befrachtet wurden, 
Seit jener Zeit find aber die Preife wirder Mark gewichtn. Moggen ging 
in Folge der geringen Nachfrage im Berlin und Stettin immer niebriger, 
namentlich verflaueten die Terminpreife pro Frühſahr. Die Dreife für Erb 
fen, Gerſte und Safer folgten ebenfalld den Roggenpreiſen und iind wen 
dem Stande dieſes Artikels meiſt beeinflußt. Die Ente bei verfleſſturn 
Jahres, und mamentlih mad Noggen anlangt, iſt alE eine ausgezeichnete 
anzufehen. Der Ueberfluß von Errealien einerfeitd, ſowie die politiſchen 
Ereiquiffe and die Beſergniß der einem allgemeinen Kriege mit Bloekade, 
hemmen antererfeitä jede Spekulation und laffen feine Preibbeſſerung auf- 
temmen. Unjer Markt kann felbftredend mur den Einflühen von aufen 
folgen; reife verfolgen deshalb dieſelbe Richtung, mie fie von ben tom. 
amgebenden Orten gemeldet werden, Weizen behauptete fih Anfangs Ta- 
muar db. 5. auf 35—50 Rthlt. pro 25 Scheffel, ſtieg bie zum 12. deſſ. 
von B—52 Niblr. und fand am Schluffe ed Monats 4 — 48 Rihblt. 
Roggen fand zu Anfang Januar von 25— 28 Rtbir. und zu Ende bed 
Monats 25 — 26% Reblr. pro 25 Scheffel, Erbſen, Kochwaatt, 28 bid 
30 Reble., Futterrwaate 26 — 28 Ridlt. pro 25 Scheffel. Gerſte, große, 
25—27 Nıblr., kleine 20 — 4 Rtble. pro 2 Scheffl. Hafer 16 bie 
18 Reble. pro 25 Sceffel. Die Zufuhren waren ziemlid bedeutend, ein 
großer Theil Davon ging gleich direft zur Bahn ohme Berührung des Orts, 
da viele Gutäbefiher namentlich feir dem Beſtehen der Bahn und Brüde 
ihren Weizen mach Danzig ſenden. Die Zufuhren betrugen im Kaufe des 
Januar: Weizen ca. BIO Lafl, Roggen 600 Laſt, Erben 50 Laft, Gerſte 
5 Taf, Safer 5 Laſt. Davon wurden per Bahn werladen: Weizen 500 
Leſt, Roggen 350 Laſt. Erben 7 Ball, Zu Loger gingen erwa: 200 Baft 
Weizen, 300 Laſt Roggen, 43 Laſt Erbfen une 50 Laſt Berfte. Don 
Gerfte und Hafer befindet fib mur wenig im Verkehr. Erſtere geht zu 
Braupmweden in die Hände und Päger der Bierbrauer, lehterer meiſt bei ben 
bierortß ſeht geringen Zufuhren dieſes Artikels in die Hände der Honfur 
menten. Der Beſtand des biefigen Lagerd am Schluſſe de Menats be 
lief ſich auf BOO Laſt Weizen, 300 Laſt Roggen, 100 Laſt Erbien, 100 
Faft Berfte, 20 Laſt Hafer, Die Hol und Berflöfungs+ Arbeiten ſellen 
nach ben eingetroffenen Berichten in Rufland ohne Störung und jiemlich 
umfangreich in Angriff genommen worden fein, auch fortgefege werben. Die 
Befürchtung, daß die politischen Unruhen ftörend anf das Beihäft einwir- 
fen würden, bat ſich bis jet als unbegründet erwieſen. 

Sıralfund, Mitte Februar. Die Getreibegufuhren von Mögen 
fonnten mrgen ber unfideren Eitpaffage nicht jlartfinden; ſelbſt vom 
Feſtlande trafen nur unbedeutende Getreideguanren ein, bie zu folgenden 
Preifen am Markte bezahlt wurden: 


Weizen ou..200000000 0000 4555 Rrble. pro Wifpel, 
RMoggen......... .. BE , , 
Gerſte .... 4-27 „ Mr 
J 21-23 „ » 
Erbfen..oasaeanenen een "—-32 „ 


* 

Dortmund, 19. Februar. Ueber den Bang des Handels und ber 
Gewerbe während des verfloſſenen Jahres bemerken mir Folgendes: m 
der Eifeninbuftrie hat eine Zunahme an Beftellungen ſtattgefunden, 
wenn aud bei denjenigen Werfen, melde vorzugämweife Eifenbahnbebarf her 
ftellen, ſich feit Eintritt des Winters wieder Mangel am Aufträgen fühlbar 
macht, der wohl in ber aeringen Zahl der augenblidlid im Vau begriffenen 
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Linien feine Erflärung findet. Sobald das Kapitel Ah wieder neuen Eifen- 
bahn · Unternehmungen zuwendet, mid and in diejer Brande eine erhöhte 
Thaͤtigteit wicht ausbleiben. Die Walzwerke waren mit Aufträgen verjorgt, 
mußten aber dennoch einer weiteren Preireduftion folgen, melde von den 
Werten am Niederrhein ausging, Dderem Produkte denen dieſiger Werke an 
Güte nahfichen, fo daß bei wicht zu ſtarfer Preisdifferenz Muftcäge auf 
quite Onalitäten vorwugiweife bierber gelangten. Es ſcheiut Ausſicht or 
handen zu frin, daß für beffere Qualitäten, bei günftiger Meitaltung der 
politiichen DVerbältnifie, eine Preiäfleigerung eintreten wird, da Die eigen 
thümlibe Stellung zu dem Engliſchen Markte nicht verfehlen kann, von 
Einfluß zu fein, Es iſt wohl mur der errungenen Selbjtftändigleit der in- 
ländiiden jnduftrie zuaufreiben, daß die Preiöjteigerung vou ca. DD pEr. 
auf dem Englifhen Marfte, der den biefigen Früher behertſchte, bier ned 
gar nicht Fühlbar gemorden if. Dieb momentane Verhältnifi zu den Eng 
liſchen Preifen beginnt bereit® biefigen Werfen den Abfag nah Gegenden 
auferhalb des Zolloereind zu eröffnen, welde bis dahin nur ven England 
verforgt wurden; einzelne Walzwerts-EActtkel, bei denen es befonters anf 
Güte anfoımmt, gehen fhen ziemlich regelmäßig ſogar nad England. Im 
Durchſchnitt dann die Page ber Eifeninduftrie im foferw ald etwas beffer 
bezeichnet werden, als unter bem Drude der ſeit 7 Jahren fietig fallenden 
Konjunktur die yabritation in jeder Richtung fehr wiel gelernt bat und für 
die naͤchſte Zeit aubreichende Aufträge vorzuliegen ſcheinen. Im Koblen- 
handel iſt trop der bebentenden Zunahme des Ablages im Ullgemetinen 
wieder ein Fallen der Preiſe eingetreten, Die Deriuche, im einzelnen Ge 
genden, namentlich bei den dem Rheine näher gelegenen Gruben, die Dreife 
in folge der ſteigenden Nachfrage in den Herbitinenaten zu erhöhen, ſchei⸗ 
nen für das größere Gefdäft wirkungslos zu fein, Mirgends bar man den 
Eonftanten größeren Abnehmern die Preiſe erhöbt, ſondern nur den Nhein- 
Kehlenhändlern, melde wegen Nichtſabrbarkeit der Hube die fehleuden Duan- 
titäten von Eifenbahnzeben bei Eſſen und Oberbanfen entnehmen mußten 
und den fleinen Winter» Abnehmern 15 Sgr. bis 1 Riblt. pro Waggon 
mehr abgefordert, Die milde Witterung bed Dejember und das Wieder⸗ 
aufgehen ber Ruhr bat hier bald den Rückſchlag hervorgerufen, der, wenn 
nicht eine bedeutende Vermehrung des Abſatzes in Holland ſtattfindet, bri 
der bedeutenden Preicherabfrkung der Gaarbrüder Roblen im Arübjahr ein 
ziemlich empfinbliber für die Eſenſchen Zehen werden fan. Die Zehen 
bei Dortmund und Witten haben jhen wegen ihrer Lage an dem Verſucht 
der Preiserhöhung keinen iegend erheblichen Autheil nehmen fünnen, um fo 
wenigrt, old die allgemeinen Abſatzverhältniſſe bier im verflefenen Jahre 
feine Erweiterungen erfahren haben, Der Abſatz im Norddeutſchen Ber, 
bande, welcher alle Erwartungen übertroffen bat, iſt den an der Bergiſch ⸗ 
Märtifhen Ciſenbahn belegenen Zehen faſt abgefhnitten durch die noch im ⸗ 
mer nicht aufgehobene Beſtimmung der Köln-Mindener Eiſenbahn, nur zehn 
Doppelwagen Seitens der Brrgiih- Märkiſchen Bahn jedem Kehlen Ertra - 
zuge eingureiben. Auch nah Süden, über Betzdorf reſp, Gießen hinaus, 
gelingt es den biefigen Zehen nicht, die Vortbeile ihrer Base auszunugen, 
da auch Hier die Kölm- Mindener Vahn feine Kohlen der Bergiſch + Märk- 
fen Bahn in bie projeftirten Züge zum 1 Pfennigs+ Tarife nah Aranf 
futt a. M. aufnehmen, vielmehr auch für die gewöbnliden Koblenzüge den 
Koblen an ihrer Bahn, troß der größeren Entfernungen, Bortheile gegen- 
über den von ber Bergifh-Märkijgen Bahn fommenden Koblen einräumen 
‘ will. Die Hoffnungen biefiger Kohlenzeden find weientlih auf Vermehrung 
des Abſatzes im Often gerichtet, der im vergangenen Sabre ziemlich unbe ⸗ 
deutend geweien it; die Bule»Rreienfer und Anna» Hammer Bahn wird 
den Merken endlich die Stellung rinräumen, welche fie vermöge ibrer natür · 
lien Verbältniffe bennferucen bürfen, deshalb wäre dringend die baldine 


Ausführung der genannten Bahnen zu wünfben, Ueber die an der Ruhr 
gelegenen Jeden wird uns mirgetheilt, daß die Ubfabe im vorigen 
Jahte geringer old 1862 gemeien iſt, was dem nicht beionderd günftigen 
Waſſerſtande der Rubr zugejchrieben wirt. Die Ermäßigung der Ruht⸗ 
ſchifffahrts · Abgaben von 2% Tif. pro Gemtner auf 1% Pf. bat eim meritereß 
allen der oblenpreife aufgehalten, fo daß ſich der Preis durchſchnittlich 
auf 2 Eger, 3 Pi. bie 2 Sgr. 4 Di. pro Scheffrl Iofo NRubrmagazin ger 
ftellt bat. Eine Verbefferung ber Schiffbarkeit ber Nuhr birfte geboten 
jein und wird deibaib ben im neuerer Zeit auf Ranalijirung derſelben ge 
richteten Beſtrebungen ein günftiger Erfolg gewünſcht. Für die Haupt 
geben an der Mittel- Muhr iſt darch die feit eiuigen Monaten eröffnete 
Steele» Dablbaufener Bahn eine meientliche Hülfe geſchaffen worden; bie 
Sehen find jept der Notbicentigfeit überhoben, in den trodenen Monaten 
ibre Fbrderung auf Lager zu mehmen, um fie dann fpäter zu niedrigen 
Preifen lozuſchlagen; es wirb hierdurch dem Verfleuterungäfgftem weſent · 
li vorgebeugt und der Durbfchnittäpreis im laufenden Jahre ſich gewiß 
höher ftellen. Dad Getreidegefhäft dei vorigen Jabres it im Allge ⸗ 
meinen eitt wenig günftiges gewefen, und dürfte namentlich die Konkurrenz 
Umeritad dazu beigetragen Gaben, die Preife von eigen und Mehl im 
England durch große Zufuhren zu drücken und jomit auch den Handel der 
öftlichen Provinzen machtkeilig zu beeinflufien, von deſſen Verlauf die biefige 
Gegend bei den erleichterten Beyiebungen immer abbängiger wird. Die gän- 
ftigen Ermterefultate des vorigen Jahres, die nad den amtlichen Angaben 


bet ne ein Mehr von 11 pCt., 

no Rogge ........ „ 13 „ 

a - 6; 

— 14 
Kartoffeln . ............. » 19 


über den Durchſchnitt der lehteren 10 Tahre ergeben, erflären den weſent ⸗ 
lien Preigtückgang foft aler Cercalien ſeit der Ernte. Als Mittelpreife 
galten im Dezember 1A63: 


für Weigem o022200.00.. 2 Rtblr. 13 Sur. pro Scheffel 85 Pie. 
» Roggen .......... 1, 3, P Sl. 
rien 9 5 A 70, 
PER". SO RSEE | 1, 0 5 
„ Kartoffeln........ ._- 2, WW „ 


Savına, im Jannar. Während des Jahres 1863 find bier 1226 
Schiffe, tinſchließlich der Küſtenfahrer, eingelaufen; darunter befanden fib 
1197 Jralienifche, 20 Franzdſiſche, 3 Engliſche, 4 Türkifhe und 2 Oeſter ⸗ 
reichifche Schifft. Peeußiſche Schiffe trafen nicht ein Die wictineren 
Handeldartifel find im aber 1563 die ſchon früher augegebrmen geblichen, 
Eine Engliſche Geſellſchaft beabſichtigt, Sabona mit Turin durch eine Eifen- 
bahn zu verbinden; das Vrojeft finder hier große Theilnahme und aud die 
Dersbehörde dieſtẽ Diaged bat demjelben ihre lebbafte Unterſtühung zu 
Theil werden laffen; man gebt fogar mit dem Gedanken um, ben ftädti- 
ſchen Hafen an bie Engliſche Gefellſchaft zu verfaufen, die dann denſelben 
um dad Doppelte vergrößern mil. 


Beilage. 





Herauägegeben von Moſer, Geh. Ober-Regierungsrath und Jordan, Wirfl, Legationdrath. 
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Handels und der Schifffahrt ihrer Staaten zu erleichtern, baben be- 
Gefesgebung. ſchloſſen, einen Vertrag zu biefem Zwecke abzuſchließen, und haben zu 
f : j ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Allgemeiner Vertrag zwifchen Preußen, Oeſterreich, Se. Mojeftät der König von Preufen, 
Belgien, SBrafilien, Chili, Dänemark, Spanien, > rege ven en ei Ihren = 
: . ; zen | merberrnm und Wirklichen eimen Rath, Ihren auferordent 
Stanhreich, Sropbritannien , gannover, Stalien, Gefandten und berollmäctigten Minifter bei Er. Majeftät dem Kö⸗— 
Oldenburg, Peru, Portugal, Rußland, Schweden nig ber Belgker) 
und Norwegen, .der Türkei und den freien Hanfe- Se. Majeftät der Kaifer von Defterreich, König von Ungarn und 
ſtädten, wegen Ablöfung des Scheldezolles. Böhmen, 
(Rah amtlicher Mittheilung,) den Herrn Earl Freiherrn von Hügel, Ritter x., Doktor der 
" Rechte der Univerfität Oxford ıc., Ihren Wirklichen Geheimen Rath, 
Se. Majeftät der König vom Preufien, Se. Majeftät der Kaifer | Ihren auferordentlichen Gefandten und bebollmähtigten Minifter bei 
ten Dejterreich, König von Ungam und Böhmen, Se. Majeftät der | Er. Majeltät dem König der Belgier; 


König der Belgier, Se. Majeftät der Staifer von Brafilien, Ge. Se. Majeftät der König der Belgier, 

Egcellenz der Vräfident bed Freiſtaates Chile, Se. Majeftät der Kö- ben Herm Earl Rogier, Groß- Offigier c., Ihren Minifter ber 
nig von Dänemark, Ihre Mojeftät die Königin von Spanien, Se. | auswärtigen Angelegenheiten, 

Majeftät der Kaifer der Franjoſen, Ihre Majeftät die Königin bes und den Seren Auguft Baron Lambermont, Offiyier ı., General 
vereinigten Königreichd von Großbritannien und rland, Se. Maje | Sehretair des Minifteriumd ber außmwärtigen Ungelegenbeiten; 

flät der König von Sannober, Se. Majeftät der König von Italien, Se. Majeſtät der Kaifer von Brafilien, 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg, Se. Excellenz den Herrn Joabim Thomas do Umaral, Kommandeur x., Ihren 


der Präfident des Freiſtaates Peru, Se. Majeftät der Stönig bon | 
Portugal und Algarbien, Se. Majeftät der Kaifer von Rußland, 


Miniter-Refidenten bei Sr. Majeſtät dem König ber Belgier; 
Se. Excellenz der Präfibent des Freiſtaats Ebile, 


Se. Majeftät der König bon Schweben und Norwegen, Se. Kaifer- | Don Manuel Earvallo, Ihren außerordentliden Gefandten und 
liche Majeftät der Sultan und die Senate ber freien und Hanfeftädte | bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem König der Belgier; 
Lübeck, Bremen und Hamburg, gleihmäfig von dem Wunſche befeelt, Se. Majeſtät der König von Dänemark, 

die Schifffahrt auf der Scheide für immer von dem auf ihr laften- den Herm Franz Preben, Baron von Bille-Brabe, Ritter ıc., 


den Zolle zu befreien, die Reform der in Belgien erhobenen See | Ihren Kammerherrn und Hofjägermeifter, Ihren Minifter-Refidenten 
ſchifffahrts · Ubgaben zu ſichern, und baburd die Entwidelung des | bei Sr. Majeftät dem König der Belgier; 
Brend. Handele-Arhiv 1864. 1. 27 


202 


Ihre Majeftät die Königin von Spanien, 

Don Diego Coello de Portugal y Duefaba, Großkteuz ac, Der 
putirten zu ben Cortes, Ihren auferorbentlihen Gefandten und be 
bollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeftät dem König der Belgier 
und bei der Schweizeriſchen Eibgenoffenichaft; 

Se. Majeftät der Kaifer ber Franzeſen, 

den Heron Joſeph Alpbond Paul, Baron ton Malaret, Off 
zier der Ebrenlegion, Großkreuz ıc., Ihren außerordentlichen Ge 
fandten und bebollmächtigten Minifter bei Sr. Majeſtät dem König 
ber Belgier; 

Ihre Majeftät die Königin des vereinigten Königreid von 
Großbritannien und Irland, 

Carl Auguſt Lord Homard von Walden und Seaford, Pair 
be8 vereinigten Königreichs, Großkreuz 20, Ihren nuferordentlichen 
Gefandten und bevollmähtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem König 
der Belgier; 

Se. Majeftät der König von Hannover, 

ben Seren Bobo Freiherrn von Hodenberg, Inhaber ıc., Mini- 
fier-Refibenten Sr. Majeftät bed Königs ben Hannover bei Sr. 
Mojeftät dem König der Belgier und bei Sr. Majeftät dem König 
ber Niederlande; 

Se, Majeftät der König von Stalien, 

den Herrn Albert Lupi Grafen von Montalto, Großkteuz %., 
ren außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei 
Sr. Majeftät dem König der Belgier; 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog ton Dldenburg, 

den Herm Geffden, Ritter ıc., Dofter der Rechte, Ihren 
außerorbentlichen Geſandten und Bevollmächtigten Minifter bei Er. 
Majeftät dem König der Belgier; 

Se, Egeellenz der Präfident des Freiſtaates Peru, 

Don Manuel Yrigohen, Ihren Geſchäftsträger bei der Regie ⸗ 
rung Sr. Majeftät deö Königs ber Belgier; 

Se. Mojeftät der König von Portugal und Algarvien, 

ben Herm Joſeph Moriß Eorrea Henriquez, Vicomte de Seifal, 
Mitglieb Ihres Rathes, Großkreuz x., Ihren außerordentlichen Ge- 
fanbten unb bepollmächtigten Miniiter bei Sr. Majeftät dem König 
der Belgier und bei Sr. Majehät dem König der Niederlande; 

Se. Majeftät der Slaifer von Rufland, 

den Fürſten Nicolas Otlow, Ritter x, Ihren General-Adju- 
tanten, Ihren auferorbentlichen Befandten und bevollmähtigten Mi- 
nifter bei Sr. Majeftät dem König ber Belgier; 

Se, Mojeftät der König don Schmeben und Norwegen, 

den Heren Ubalbert von Mansbach, Ritter ıc., bren Kammer 
bern, Ihren Minifter- Refidenten bet Sr. Majetät dem König ber 
Belgier; 

Se. Raiferlihe Majeftät der Sultan, 

Mufurud- Bey, Beamten Ihrer Saiferlichen Regierung vom 
Range Bala, Ritter x., Ihren auferorbentlihen unb bevollmähtigten 
Botjhafter bei Sr. Maojeftät dem König ber Belgier; 

die Senate ber freien und Hanſeſtädte Lübeck, Bremen und 
Hamburg, 

ben Herrn Geffden, Ritter x., Doktor ber Rechte, auferordent- 
lichen Geſandten unb bevollmächtigten Minifter der gedachten Städte 
bei Er. Majeſtät dem König der Belgier; 


denen Vollmachten ausgewechſelt baben, über bie folgenden Artilkel 
übereingefommen find: 

Art. 1.. Die oben vertragenben Theile nehmen Akt: 

1) von dem am 12, Mai 1863 zwifchen Belgien und den Rieder 
landen abgefchleffenen, dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten 
Vertrage, durch melden Se. Majeftät der König der Nicder- 
fande auf den buch F. 3 bed Urt. 9 bes Vertrages vom 
19, April 1839 auf bie Schifffahrt der Schelde und deren 
Miündungen gelegten Zoll für immer verzichtet, und Se. Ma- 
jeftät der König der Belgier fich verpflichtet, das auf 17,141,640 
Bulden feſtgeſetzte Abloͤſungs ⸗Kapital diefes Zolles zu begabten; 
von ber im Namen Er. Majeftät des Königs der Niederlande 
unter dem 15. Juli 1363 an bie Bevollmächtigten ber hoben 
vertragenden Theile abaegebenen Erklärung, welde befagt, baß 
bie von Sr. gedachten Majeftät bemilligte Aufhebung bed Schelde · 
zolles auf alle Flaggen Anwendung findet, daß diefer Zoll unter 
keinerlei form miederhergeftellt werben barf, und daß biefe 
Aufhebung den übrigen Beftimmungen bes Vertrages vom 
19. April 1839 feinen Eintrag thun ſell. Diefe Erklärung 
foll ald in ben gegenwärtigen Vertrag aufgenommen betrachtet 
werden und bemfelben ebenfalld beigefünt bleiben. 

Art. 2. Er. Majeftät der König der Belgier ertheilt für feinen 
Theil biefelbe Erklärung wie die im $. 2 des vorbergebenden Artikels 
ermähnte. 

Art. 3, Se. Majetät der König der Belgier übernimmt 
außerdem, den anderen vertragenden Theilen gegenüber, die nachfol · 
genden Verpflicbtungen, welche bon bem Tage an zur Ausführung ge 
langen follen, wo die Erhebung des Scheldezolles aufhören wird: 

1) baß in den Belgiſchen Häfen zur Erhebung kommende Tonnen 

geld fällt wen; 

2) die Pootfengelder in den Velgifhen Häfen und auf ber Schelde 

werben berabgefeht: 
um 20 pt. fir die Segelſchiffe, 
um 25 pEt. für die gefchleppten Schiffe, 
um 30 p&t, für die Dampficiffe; 

3) bie non der Stadt Antwerpen aufgelegten Lokalabgaben werben 

in ihrer Gefammtheit herabgefegt. 

Es ift wohl veritanden, baf das folcergeftalt aufgehobene Ton- 
nengeld nicht wieder bergeftellt werben darf, und bafi die ſolchergeſtalt 
herabgefenten Lootſengelder und Lokalabgaben nicht wieber erhöht wer · 
ben bürfen. 

Die den vorfichenden Beftimmungen gemäß berabgefegten Tarife 
ber Cootiengelber und ber Tolalabgaben in Untwerpen werben in bie 
Protokolle ber Konferenz, melde den gegenwärtigen Vertrag feftge- 
ftellt hat, aufgenommen. 

Urt. 4. In Betracht ber vorſtehenden Beſtimmungen verpflid- 
ten fih Se. Majeftät ber König von Dreußen, Se. Majeſtät ber 
Kaifer von Defterreich, Aönig von Ungarn und Böhmen, Se. Maje- 
ftät der Kaiſer von Brafilien, Se. Excellenz der Präfident des Frei⸗ 
ftaats Ehile, Se. Majeftät der König von Dänemark; Ihre Majeftät 
die Königin von Spanien, Se. Majeftät ber Kalfer ber Franjzoſen, 
Ihre Majeftät bie Königin be vereinigten Königreichs von @rof- 
britannien und Irland, Sr. Majeflät der König von Hannover, Se. 
Majeftät ber König von Italien, Se. Röniglihe Hoheit ber Groß 


2) 


Welche, nachdem fie ihre, in guter und gehöriger Form befun- | herzog von Oldenburg, Se. Excellenz ber Mräfibent bed Freiſtaates 
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Deru, Se. Majeftät der König von Portugal und Algarbien, Se. 
Majekät ber Kaiſer von Rußland, Se. Maſeſtät ber König von 
Schweben und Norwegen, Se. Kaiſerliche Majeftät der Sultan und 
die Senate der freien und Hanſeſtädte Lübeck, Bremen und Hamburg, 
— Srt. Mojeftät dem König der Belgier ald ihren Antheil an dem 
Kapitale zur Ablöfung des Schelbezelles, welches Se. gedachte Majeftät 
im Ganzen an Se. Majefbit ben König ber Mieberlande zu entrid- 
ten übernommen bat, die nachfiebend verzeichneten Summen ju be 
zablen, nämlich alt Antheil 


Preußens ............... 1,670,640 
Defterreihd .............. 549,360 
Bremend.screrenenennensne 190,320 
Brafiliend .zcunennenuneern 1,680 
13,920 
Dänemarld ........ danes 1,096,800 
Spaniend ............... 431,520 
Frankreichs .............. 1,542,720 
Großbritanniend ........... 8,752,320 
Hamburgs. ............. 667,680 
Hannobers........... ——— 948,720 
Gtaliend .................. 487,200 
Lũbecks ......... een dar 25,680 
Morwegend ................ 1,560,720 
Didenburmb ..... snesenaeee 1214200 
JJ 4,320 
Portugals.............. 23,280 
Rußland ..... — — 423,400 
Schwedens ...... TFT 543,600 
der Türkei .......... ——S 4800 


Man iſt übereingelommen, daß die hohen vertragenden Theile 
edentuell nur für denjenigen Antheil derantwortlich fein ſollen, welcher 
einem jeden von ihnen zur Laſt geſtellt iſt. 

Urt. 5. m Betreff ber Urt, des Ortes und des Zeitpunktes 

Zahlung ber verſchiedenen Antheile nehmen bie boben bertragen- 
den Theile auf diejenigen beſonderen Uebereintommen Bezug, welche 
zwifhen einem “eben von ihnen und ber Belgien Regierung ab- 
geſchloſſen find ober abgeſchloſſen werben. 

Art. 6, Der Vollzug der in gegenwärtigem Vertrage enthal- 
tenen gegenfeitigen Verpflichtungen wird, fomeit bie® erforderlich, ber 
Erfüllung ber verfaffungkmäßig beftebenden Formen und Vorſchriften 
von Seiten derjenigen ber hoben beriragenben Theile umtergeorbnet, 
denen es obliegt, folde in Anwendung zu bringen. Diefelben ver- 
eflichten ſich, leptered binnen möglihft kurzer Friſt zu bewirken. 

Urt. 7. Es if wohl berfianden, daß die Beflimmungen bes 
Art. 3 nur in Betreff derjenigen Mächte verbindlich fein follen, 
welche an dem Bertrage vom heutigen Tage Theil genommen haben 
ober bemielben beitreten werden, indem Se. Mojeftät ber König der 


Zur Urkunde defien baben bie Bebvollmächtigten denſelben unter 
zeichnet und den Abdrud ibrer Wappen beigefügt. 

Se geſchehen zu Brüffel, am ſechszehnten Tage des Monats 
Juli im Jahre eintaufendb achthundert und brei und ſechszig 
Sapianp. 

Baron Eh. Hügel, 

Ch. Rogier. 

Baron Lambermont. 

3. 2. bo Amaral. 

M. Carvallo. 

D. Bille-Brabe, 

D. Eoello de Portugal. 
Malaret. 

Howard be Walden et Seaford. 
von Sodenberg. 

Comte be Montalteo. 

M. Yrigohen. 

Vicomte de Seifal. 
Orloff. 

Adalbert Mansbach. 

C. Muſurus. 

Geffcen. 





Vertrag vom 12. Mai 1863 zwiſchen Belgien und den Wieder: 
landen, Anlage zu dem allgemeinen Dertrage vom 16. Juli 
1863!). 


Se. Majeftät der König ber Belaier, 
und 

Se. Majehät der König ber Nieberlande, Großhetzog bon 
Lugemburg, haben, nachdem Sie über bie Bedingungen der Mbläfung 
des Kraft $. 3 bed Urt. 9 bed Vertrages vom 19. April 1839 auf 
bie Schifffahrt ber Schelde unb deren Mimbungen gelegten Zolles 
mittelſt Sapitalijirung einig geworben find, beſchloſſen, einen beſonde · 
ren Vertrag darüber zu ſchließen, und zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Se. Majeftät der König der Belgier, 

den Herrn Mldepbonfe Alexander Felix Baron bu Jardin, Kom- 
manbeur x., Ihren auferordentlihen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Sr. Majeſtät dem König der Niederlande; 

Se. Majeſtät ber König der Niederlande, 

den Serm Paul dan der Maefen de Sombreff, Großkreuz ic, 
Ihren Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, 

ben Herrn Tobann Rudolph Thorbecke, Großfren ı., Ihren 
Minifter ded Innern, 

unb den Herrn Gerard Heinrich Bep, Ihren Finanz Minifter, 
| welche, nach Auswechſelung ihrer im guter und gehöriger Form 
| befundenen Bollmadhten, bie nachftebenden Artikel vereinbart baben. 
Art. 1. Se. Majeſtät der König der Mieberlande verzichtet 


Belgier ſich ausbrüdlich das Recht vorbehält, die fislaliſche umd zoll | für immer auf den Kraft $. 3. des Art. 9. des Vertrages vom 


amtliche Behandlung der Schiffe derjenigen Mächte zu regeln, melde 
diefem Bertrage nicht beigetreten find oder bemfelben nicht beitreten 
erben. 

Urt. 8. Der gegenwärtige Vertrag foll ratifijirt und bie Mati- 
filationd- Urkunden follen zu Brüſſel vor bem 1. Munuft 1868, ober 
fo bald als möglich nach dieſem Termine, ausgewechſelt werben. 


19. April 1839 von der Schifffahrt ber Schelte und deren Mün- 
dungen erhobenen Zoll gegen Zahlung einer Summe von fiebjehn 


#) Der Vertrag vom 12. Mei 1863 ift im Hand. Mrd. 1863 I. 
©. 509 bereits mitgetheilt. Der Vollflänbigfeit wegen erſchien «8 ange 
meſſen, benfelben hier modmald zum Mbbeud zu bringen. 

27° 


204 


Millionen einhundert ein und vierzig Taufend fehäbundert und vier- ligte Aufhebung bes Scheltegolles auf alle Flaggen Anwendung findet, 


zig Nieberländifchen Gulden, 
Art. 2. Diefe Summe foll der Mieberländifhen Regierung 
von ber Belgifhen Regierung nah der Wahl der legteren in Unt- 


mwerpen ober in Amfterdam, ben Frank zu 47% Niederländifhen Eents | 


aerechnet, gezahlt werben, nämlich: 
Ein Drittheil alzbald nad; Auswechſelung der Ratifitationen, 
und die anderen beiden Drittbeile in brei aleichen Raten am 
1. Mai 1864, am 1, Mai 1865 und am 1. Mai 1866. 

Der Belgiſchen Regierung ſteht es frei, die vorgedachten Ter- 
minalzahlungen früher zu leilten. 

Art. 3. Mit der Zahlung des erfien Drittheils fol die Er 
hebung de? Zolles Seitens der Niederländifhen Regierung aufhören. 

Die zur beftimmten Zeit nicht gezablten Summen find zum Vor- 
tbeil des Niederländifhen Staatsſchahes mit + pt. jährlich zu der ⸗ 
zinſen. 

Art, 4. Man iſt einderſtanden darüber, daß die Kapitaliſirung 
bes Zolles den Verpflichtungen, melde ſich aus den in Wirkſamkeit 
fiebenden Verträgen wegen der Schelde für beide Staaten ergeben, 
feinen Eintrag tbut. 

Art. 5. Die zur Zeit auf ber Schelde gegablten Pootjenge- 
bübren werden ermäßigt um 

20 pet. für Segelichiffe, 
25 p&t, für gefchleppte Schiffe, 
30 per. für Dampffciffe. 

Es bleibt übrigens vereinbart, daß die Yoorfengebühren auf der 
Schelde niemalä höher fein dürfen, ald bie an den Mündungen der 
Maas zur Erhebung kommenden Lootſengebühren. 

Urt. 6. Der vorſtehende Vertrag foll ratifigirt und die Rati- 
fifationen deſſelben follen im Haag binnen einer Friſt von vier Mo- 
naten oder, wenn möglich, früher ausgewechſelt werden. 

Zur Urkunde beffen haben bie obengenannten Bevollmächtigten 
denfelben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

So geſcheben im Haag am zwölften Mai eintaufend achehundert 
unb drei und ſechszig. 

{l. 8.) Baron du Jardin. 

{L. 8.) P. van der Maejen be Sembreff. 
(L. S.) Thorbede. 

(L. 5.) Bes. 


Protofoll, Anlage zu dem Vertrage vom 16. Juli 1863. 


Nachdem die unterzeichneten Bevollmächtigten zur Konferenz zu · 
ſammengetreten waren, um den allgemeinen Vertrag in Betreff der 
Ablöſung des Scheldezolles feſtzuſtellen, und nachdem fie es für an- 


| 
i 
i 
| 
\ 








daß biefer Sell unter Eeinerlei Form mieberhergeftellt werben darf, 
und dafı biefe Hufhebung den übrigen Beltimmungen dei Vertrages 
rom 19, April 18339 feinen Eintrag thun fell. 

Brüffel, den 15. Juli 1863, 

Baron Geride d'Serwhnen.« 

Bon biefer Erklärung ift Alt genommen und foll biefelbe in den 
allgemeinen Vertrag aufgenommen oder demſelben beigefünt werden. 

So geſchehen zu Brüffel am 15. Juli 1863, 
„ 8.) Baron Beride d'Hermpnen. 
. 5.) Baron be Hügel, 
I. T. do Umaral. 
M. Earvallo. 
P. Bille-Brabe. _ 
Coello de Portugal. 
9 8. Sanfert. 
Malaret. 
Howard de Walden et Seaforb. 
Hedenberg. 
Comte de Montalto. 
Man. Yrigohen. 
Vicomte de Seifal. 
Sapianh. 
Orloff. 
Adalbert Mansbach. 
C. Mufurus. 
Geffcken. 
.8.) Eb. Rogier. 

(L. S.) Baron Lambermont. 

Der allgemeine Vertrag vom 16. Juli 1863 if ratifigirt, und 

die Ratifikationẽ ⸗ Urkunden find zu Brüffel ausgewechſelt worden. 


#9 


.S.) 
. 8.) 


Unterſuchung und Entfcheidung über aufgebrachte 
feindliche oder verdächtige Schiffe in Dänemark, 
Samb. Börfenhalle Ne. 16,114.) 


Das unter dem 20. Februar 1864 publizirte vorläufige Geſeh 
über die Unterſuchung und Entſcheidung von Sachen, betreffend auf 
gebradite feindliche ober derdaͤchtige Schiffe, if unterm 13. Februar 
durch das Marine-Minifterium erlafien und lautet wie folgt: 

»MWir, Ehriffian (u. f. mw.) thun biermit kund: Da der Geſetz 
Entwurf, betreffend aufgebrachte feindliche oder verbädhtige Schiffe, 


| nicht vor dem Ausbruch der Feindſeligkeiten dem Reichbrath bat vor 


gemeflen erachtet hatten, ber Feſtſtellung dieſes Abkommens ſich über : 
die Tragweite de3 am 12. Mai 18563 zwiſchen Belgien und ben | 


Niederlanden abgeſchloſſenen Vertrages Aufklärung zu verihaffen, fo 
haben diefelben beſchloſſen, den Niederländifchen Geſandten einzuladen, 
zu diefem Zwecke an der Konferenz Theil zu nehmen. 

Der Niederländijhe Benollmähtigte hat biefer Einladung Folge 
geleitet und nachſtehende Erklärung abgegeben: 

»Der unterzeichnete außerordentliche Geſandte und berollmäch · 
tigte Minifter Sr. Majeftät des Koͤnigs ber Niederlande erllärt, in 
Gemäßbeit der ihm ertbeilten befonderen Ermächtigung, daß bie bon 
feinem erbabenen Souberain in dem Vertrage rom 12, Mai bemil- 


gelegt werben können, fo baben Wir für nöthig befunden, mit Rüd- 
fiht auf $. 59 im Grundgefeh für die gemeinfhaftliden Ungelegen- 
beiten des Königreiches Dünemarf und des Serzogthums Schleswig, 
bie nothwendigen Anordnungen durd ein vorläufiges Gefeg zu treffen 
und gebieten und befehlen Wir daher, in Folge ber uns von Unferem 
Minifterratb vorgetranenen Verbältniffe, wie folgt: 

1, Um die nötbige Unterfucdung von Sachen, betreffend 
aufgebrachte feindliche oder derdächtige Schiffe, vorzunehmen, wird 
hierdurch, fo Lange bie jegigen Sriegäverhältnifie fortdaueen, in jedem 
Gerichtäbezirt, in welchem fib ein Hafen befindet, ein Unterſuchungk ⸗ 
gericht angeordnet. Daffelbe wird in Kopenhagen aus ben Borfipen- 
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den des See und Handelsgerichts und in ben übrigen Turiäbiftionen 
aus dem Untergericht des Orts befteben. Ueber alles im Gericht 
Vorkommende geſchieht die nöthige Mufzeichnung durch ein vom Ge, 
richte ſelbſt autorifirted Protokoll und wird die fehriftliche Arbeit im 
Kopenhagen durch den Juſtiz ⸗Sekretair des Ser- und Handelsgerichts 
beforat, am anderen Stellen durch ben Untergerichtä-Schreiber, ben 
Umftänden mac mit einem dazu vom Michter angenommenen mufer- 
ordentlichen Merfonal. In Kopenhagen und mo ſich bei den Inter 
gerichten ein eigends vom Könige angeftellter Schreiber befindet, wird 
fein Zeuge genommen, oder font mur ein dom Michter gegen ein 
paſſendes Sonorar angenommener unbefcheltener mündiger Mann ale 
Recbtözeuge zur Ueberwachung dei Verbörs beſtimmt. Das Gericht 
kann zu jeder Zeit umd an jedem Orte in ber Juriäbiktion und auf 
dem Sergebiet derfelben angefegt merden. 

$. 2. Bei diefem Unterfuchungägericht bat fih der Hufbringer, 
fobald er mit einem aufgebrachten Schiffe in einem Dänifchen Hafen 
einfommt, fogleich zu melden und muß das Gericht ungefäumt bad 
Verhoͤr des Schiffers nebſt Schiffävelt und Paffagieren beginnen, wo 


bei zugleich der Mufbringer nebſt Mannfhaft zu verhören find, Das | 


Verbör wird fo fehr als möglich beſchleunigt, und fell bad Gericht 
namentlich daflır Sorge tragen, daß die Mannſchaft und Paflaniere 
des aufgebrachten Schiffes baldmoöglichſt verhört werden. 

Sobald dad Verhöt ber Mannſchaft und Paſſagiere des aufge- 
brachten Schiffes beendet ift, wird ihnen freie Gemeinfchaft mit dem 
Sande geftattet, fallt der Fortgang der Unterfucung kein befonderek 
Hinderniß dagegen bietet. 

$ 3. Findet bad Gericht, daß es nicht ohne gröfiere Arbeit 
fraft das Verhör befördern kann, fo fellen aufkerbalb Kopenhagen 
bie betreffende Obrigkeit und in Kopenhagen das Juſtizminiſterium, 
auf deshalb geftellten Antrag, won Gerichtäwegen bemfelben einen 
oder mehrere rechtoͤlundige Männer als Verhörsrichter beiordnen. 

%. 4. Das Verbörsgericht bat für die vollſtändige und genaue 
Aufllärung der Sache‘ ju forgen und ift zu dieſem med in Beſitz 
der ganzen einem Verbörägericht am Orte zuftebenden Auterität. Es 
bat während des Verhörs forgfältig ſowohl das Interefje dei Staate 
ald das des Aufgebrachten zu beachten und foll namentlich, ehe das 
Derhör geſchloſſen wird, den Aufgebrachten auffordern, zu erklären, 


eb er noch weitere Auskunft wünſcht, oder ned meiter etwas zu er · 


innern bat, bevor Die Angelegenbeit an bad Mömiralitätfgericht zur 
Entſcheidung gebt, Bei bderfelben Gelegenheit wird bekannt gegeben, 
daß die Angelegenheit beim Ubmiralitätägericht ohne meitere befendere 
Vorladung verhandelt werden wird. 

$. 5. Das Verbörsgericht läßt über Schiff und Ladung durch 


zwei von demfelben ernannte, beeidigte, fundige Männer cin genauek | 


Inventar anfertigen, wobei in Bezug auf die Yadung in der Megel 
nur auf Die Ddiefelbe betreffenden Papiere Riüdficht zu nehmen if, 
ba keine Entlöfchung fattfinden fol, mofern diefe nicht zur Konfer- 
virung ber Ladung nöthig befunden wird, oder das Gericht gegrün. 
dere Muthmaßung von Miftichkeiten baben möchte, Die bei der Ent- 
löſchung entdeckt werden könnten. 

$. 6. Sobald die Ungelegenbeit bei dem Unterfuhungsgericht 
beendet iſt, Tell die nötbige Abschrift des Gerichtöprotofollg und bie 
übrigen Dokumente der Ungelegenbeit vom Gericht ungefäumt an das 
Admiralitätsgericht gefandt werden. Auf Verlangen it dein Kapitain 
bed aufgebrahten Schiffes eine Abſchrift des Verhörd mirzutbeilen. 


$. 7. Um über Aufbeingungs-Ungelegenbeiten in erfter Inſtanz 
zu entfcbeiden, wird bis auf Weitered in Kopenhagen ein Wbmiralitäts- 
gericht errichtet, dad aus einem rerbtäfunbigen Vorfipenden unb zwei 
anderen Mitgliedern, von denen einer ein jeßiger ober früherer Ser- 
Dffizier, oder in Ermangelung deſſen ein amberer feefundiger Mann 
fein foll und die alle vom Marine-Minifterium ernannt werben, be 
fieben wird. Das Bericht ernennt felbft einen Schreiber, Die An- 
gelegenheiten werden von Staatewegen ven dem Seekrient-Sachmalter 
geführt. 

F. 8. Sobald das Admiralitätsgericht von dem betreffenden 


Unterſuchungsgericht die Verbörsafte in einer Anfbringungs-Ungelegen- 


beit erbalten bat, ſtellt ed diefelbe fofort bem Seekriegs /Sachwalter 
zu weiterer Behandlung zu. Diefer hat dann im der Regel in fpä- 
teftend 8 Tagen bie Angelegenbeit in einer fchriftlichen Eingabe zu 
erörtern und barin feinen Anſpruch ſowohl, was die Sauptfahe an» 
belangt, wie auch in Betreff der Koften u. f. m. miederzulegen. Das 
Gericht lann jedoch, wenn die Umſtände ſolches nöthig machen follten, 





: auf Verlangen eine kurze Friſt gemäbren, und wird es dann bei Ab · 





urtbeilung der Sache näber zu unterſuchen fein, wie weit die Frift 
netömendig geweſen ift. Falls an dem zur Verhandlung der Ungelegen- 
beit in öffentlicher Sizung von dem Vorfitenden Des Gerichts fefl- 
gefehten und an ber Stelle, wo das Gericht abgehalten wird, befannt 
gemachten Tage, der Betreffende ſich weder periönlib neh durch 
einen Veroflmähtigten einftellt, fo wird die Sache ſogleich zum Ur- 
tbeil aufgenommen. Im emtgegengefepten Fall wird dann dem ſich 
Einfindenden Gelegenheit gegeben, ſich mit den angelangten Eingaben 
und dem darin nicdergelegten Anſpruch befannt zu machen, worauf 
derfelbe entweder zu Protokoll hinzufügen laffen kann, mad er in fol- 
cher Beriebung zu bemerken baben möchte (morauf der Seefriegb- 
Sachwalter fofort zu entgeguen bat), oder aud im nöthigen Fall 
Auffchub begebren kann, um auf dad Vorgelommene zu antworten, 
wozu ihm eine Zeit gelaſſen wird, die in ber Regel nicht 5 Tage 
überfchreiten darf. In der darauf folgenden Gerichtäfigung wird bie 
Sace zum Urtheil aufgenommen, nachdem der Seekriegk- Sahmwalter 
ſich mit den amgelangten Eingaben bekannt gemacht und, falld nätbig, 
barauf durch Hinzufügung im Protokoll entaeanet hat. Findet das 
Gericht noch meitere Aufllärung in der Angelegenheit nothwendig, fo 
bat dafjelbe dur ein Erkenntniß das Nöthige in Diefer Binſicht zu 
veranftalten, umd wird, nachdem dies ins Werk geſetzt, die Sache wie 
der auf diefelbe Weite zur endlichen Entfheidung vorgenommen, doch 
find die ferneren Bemerkungen, welche von einer der betreffenden Sei- 
ten in folder Beziehung nothwendig werden könnten, im Allgemeinen 
durch SHinzufügung zum Gerichts-Protofoll abzugeben, ohne daß zu 
diefem Zweck irgend eine Friſt zugeftanden werden wird, Das Ur 
tbeil wird darauf innerhalb acht Tagen nach Aufnahme der Angelegen- 
beit abgegeben werden, wofern nicht befondere Umftände daran bin- 
bern, mad dann im der Urtbeils ⸗Akte angeführt wird. 

$.9. Sobald das Urtheil gefällt if, veranftaltet der Seekriegb · 
Sachwalter fofert die Veröffentlichung des Uetheiläbefchlufes durch 
die »Berlingsfe politiste og Uvertifiements Zidendee. Dabei iſt eine 
Abſchrift des Urtheils von dem WUdmiralitätägericht ungefiumt bem- 
jenigen Gericht zuguftellen, welches das Unterſuchungsberhör aufgenom- 
men bat. Diefes Gericht theilt dem fgührer dei aufgebrachten Schiffes 
oder feinem Bevollmächtigten eine Abſchrift des Urtheils mit, über 


| deren Empfang gehörige Beſcheinigung araeben werten muß. ft der 
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Schiffer abgereift, obme beim Bericht einen Venollmächtigten ange | nerhalb vier Wochen nach ber Fällung des Urtbeild die Verkündigung 
melbet zu haben, fo muß er es fich ſelbſt zufchreiben, daß ex feine | feiner Vorladung an alle Betreffende veranftaltet haben und ift in ber 
Verkündigung des Urtbeild erhält. Bei der Verkündigung wird bem | Vorladung ausbrüdlic zu bemerken, daß es bei Verſäumung berfelben 
Betreffenden bebeutet, daß er, falld er gegen das Urtheil Beſchwerde, bei dem gefällten Urtheil fein Verbleiben hat. 
einlegen will, ſolches inmerhalb dreimal 24 Stunden beim Gericht er- %. 12, Wird keine Mppellation von irgend einer Seite ber 
ären muß, von weldem die Verkündigung geſchehen if. Sobald | Vetreffenden erklärt, fo tritt das Urtbeil fogleih im volle Wirk. 
bad Unterfuchungägericht eine ſolche Mppellationd Erklärung erhält, | famkeit. 
theilt daſſelbe fofort dem Admiralitaͤtsgericht die nöthige Benachricdti- $. 13, Sobald ein aufgebradtes Schiff durch Urtheil des Mb- 
gung darüber mit. | miralitätögerichtö freigefprochen ift und der Schiffer über Schiff und 
$. 10. Die Urtheile des Admiralitätsgerichts werben beim | Ladung zu verfügen wünſcht, ungeachtet der bewerkſtelligten Appella - 
Dber-Abmiralitätögericht appellirt. Im Betreff der Zufammenjegung | tion dei Urtbeild, fo fell ibm ſolches geftattet fein, falls er volle 
biefed Gericht? und in Bezug auf bie Führung und Behandlung der Sicherheit für den Wertb des Schiffes und der Ladung ſtellt. Ale 
Angelegenheit bei dieſem Gericht bleibt es bei der Tnftruftion vom | Fragen über dieſen Gegenſtand merben don bem bmiralitätägericht 
30. April 1806 und ben fi baran fliegenden Beftimmungen. innerhalb 24 Stunden durch ein unanfechtbares Erkenutniß erledigt. 
%. 11. Sobald das Urtbeil vem Admiralitätsgericht gefällt iſt, $. 14. Sobald ein konbemnieted Schiff oder eine kondemnirte 
bat dieſes ungefäumt eine vollftändige Urtbeild- Alte an dad Marine | Cabung verkauft werben fell, fo iſt dies durch öffentliche Aultion dot · 
Minitterium einzufenden, welches darüber Beftimmung zu treffen bat, | zunehmen. 
in wie fern, falld der Führer des aufgebrachten Schiffeß nicht gegen $. 15, Die Gerichtsgebühren in den Aufbringungsſachen find, 
das Urtbeil appellirt, von Staatäwegen eine Uppellation ftattfinden | was die Unterfuchungsgefchäfte betrifft, nach ben allgemeinen, für 
foll, worüber im Caufe von 3 Tagen nah Empfang der Ulten Ber | Sporteln bei den Untergerichten geltenden Regeln zu berechnen. Die 
ſchluß zu faffen fein wird. Gebühren bei dem Admiralitätsgericht werden nad ben Regeln für 
Sofern ber Seekrieg-Sachmalter von Staatöwegen die Appella | Gaft-Gerichtäfachen bei dem Landes ⸗Obergericht, dem Hof- und Stabt” 
tion des Urtbeild bewerkjieligt, fol die Vorladung innerhalb 8 Tagen | gericht und dem Ober-Abmiralitätägeriht, nach der Inſtruktion vom 
nah Empfang ber Urtheild-Ufte audgefertigt und ungeläumt zur Ber- | 30, April 1806, Abth. UI. &. 19, berechnet. 
kündigung abgefandt werden. Wird dagegen von dem führer des Wonach alle Vetreffenden fich zu richten baben.« 
aufgebrachten Schiffe Appellation erflärt, fo muß der Appellant in- — — 








Statiſtif. 
Ertrag und Dertheilung der gemeinſchaftlichen Uebergangs -Abgabe von Vier in den hierzu 


verbundenen Zollvereinsflaaten für das Zahr 1863 '). 
(Auszug aus der proviforifchen Abrechnung.) 













Betrag ’ Es find mitbin 
Bewöllerung, der zu tertbeilenden Antheil 
enihlihlih in ben Brutto · Einnahme nah dem 


nad Einrehnung der e 
gegen Aberſa xc. Defekte und nach Bevolle 
beigettetenen Abzug der Bergütungen rungd« 


N f ans Veranlaſſung i 
Gebietstheilen. — ——— ——— Verbältniffe, 


Dereindfaaten. 





Stöpfe. Volle Thaler. Rıible, 













1. DPreuen 18,809,290 55,970 
Außerdem: 

Lugemburg ............4... 197,731 543 
2. non esunsursonsssnusnnnanunanenssere 2,225,240 . 
———— —— 1,069,821 i 
4. Braunſchweig ........4 250,425 623 


N) Wegen bei Votjahtes vergl Handeli-Mrhiv 1865 I ©. 192. 
9) Auherdem im den Anhaltiſchen Herzegthümern. 









I. Königreih Preußen .. -118,299,640) 
Dazu em mit Preußen im engern 
Vereine ſtehenden Länder und Ge · 


bietö und zwar: 
a) bie ** aufgeführten, aus 10088495!11111] 8,632 |18 


1. 


2. 
3. dad Herzoglich Sachſen + Eo« | 
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Ertrag und Dertheilung der gemeinfchaftlichen Branntweinſteuer und Mebergangsabgabe von 
Granntwein in den hierzu verbundenen Sollvereinsftaaten für das Iahr 1863, ') 


(WUudyug aud ber propiforifhen Abrechnung.) 










rechnung 


ee. Regi erdeiehte. ———— 


Brutto» Einnahme 


















Rüdzablungen 
Bonififationen für 
erportirten Brannt- 


nmahme 


in vollen Thalern auf 


an 
Uebergangs · 
Branntwein · abgabe 
von 
ſteutt. Branntwein. 






Vereinéſtaaten. 



















Rihlt. fa. pr] Nible. fa 








7,432,833 1387,805 







Ichen bie Ein i | 
—— are 


de die Brauntwein · 








das Herzogthum Anhalt: 

a) — Burg anne sa a. . |.|.| 7aııd. 4028 
b) —* wChthen ..| 12401 100,118 1] 3|.| 100,143 2 45,780 
die Gr ih Sä | | 


Aemter Inte und Oldiöleen] 9,40] 12,751 9. 12,754 





. „Botharfhe Amt Bolten 











EEE RENATE 2,9 1,165 
4. ee Fürſtlich Schmarzjburg- 2 

Sonberähanfenfhe Unterherr- 
Br; dsdauandersere rauen 37,109 14,891 14,891 

5. bie Fuͤrſtlich er Zn 
dolſtadtſche —— 15 15 6,375 5,375 
6. das Fürſtenthum ® kei. 34,301 . +1. . f.]» 13,799 13,799 
7. die Graffchaft Schaumburg..| 36,32 2,1051 .|.] 180] 6 14,577 12,292 
Summa 1418,840,625]10,281,717]17 7,560,377 1446,587 | 47,522 

065 

U. Königreich Sadfen ........- 2,225,24 857,260112] . 748,710 a 52,362 
Ill. Thüringiſchet Vertin „...--- 1,069,21] 85845] 2. 4219731 . 346,708 





Sufammen..... usa ra 5 10,655 | 7]. users i 8,731,060 8,731,060 | 399,065 | 399,065 


Bemerfungen. 


1. Die zu I. bei Preußen auf Grund ber Zählung von 1861 in der zweiten Spalte in Unfay gefommene Bevölkerung if in ber Beilage 


zu der Ubrechnung für bad 3. Quartal d. J. nachgewieſen. 


2. Bon der zu J. a bei Preußen amnfgeführten Benölterung berjenigen frembberrlichen Gebiete, auß melden Me Branmtmweinfteuer in Prew 


Hifche Hafen fließt, treffen 


a) auf die Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfhen Ortſchaften Roſſow, Nepebanb und Schöneberg. ......4 884 Köpfe, 
b) auf die Fürſtlich Lippefhen Ortſchaften Lipperode, Eappel und Grävenhagen .uussnsnsonennnunnnnnnann ran nn 98 ,„ 


2) Wegen des Vorjahred vergl. Gandeld-Mehiv 1863 I. ©. 190. 
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c) auf dad Bandgräflih Heſſen · Homburgſche Oberamt Meifenbeim ....... — BE — ...13,706 Stöpfe, 
4) auf das Fürſtenthum Wal deck ............ . — —— ..51,880, 
e) auf die Koniglich Hannoverſche Grafſchaft Hobenftein und bad Amt Elbingerode PETETRRERTTTELTKETSTERT 14568 5 
F) auf das Herzoglic Braunſchweigſche Fürſtenthum Blankenburg, das Stiftdamt Walkenried und das Amt Calvörde 26,867 „ 
g) auf das Fürſtenthum Lippe. u-uuuen LETTER RETTET TREE 107575 5 
und h) auf das Fürſtenthum Pormeont....- ET PTR TPETTSERTTLE TEE snrnnnnsrennnne OLD 
z Zufammen ...+- 


3, Die Venölferung der Grafſchaft Schaumburg ift zu I. 7., ausſchließlich der Zahl der Einwohner in dem außgeföloffenen Diftrift 
Schöottlingen fammt den Eihböfen und dem Hofe Eichenbruch, von 124 Köpfen, zum Unfap gekommen. 


Ertrag und Dertheilung der gemeinfhaftlichen Mebergangsabgabe von Wein und Moft, Tabaksblättern 
und Tabaksfabrikaten in den hierzu verbundenen Zollvereinsflaaten für das Iahr 1863.) 
(Undzug aus der proviforifhen Abrehnung.) 














a ERS 
reg Brutto-Einnahme an Uebergangsabgabe | Rad Hinzurechnung a Es fint mithin 
kinfchliehlich ber Defekte ud mit Berädfichtigu 
in ben Vaanlefung der dd an Kurh * 
— Regiſterrebiſion und Sewilliaten i äbrlic 5 
Vereinstt Aberfa.| 90 * ——— 
ereindjtaatem. ja x. ein und Tabatk- R. nötbig gewordenen 1000 Ir * eraus · zu 
ze, | Sein u Inte um| Summe (Basiehgen suz.| 1000 Ah. Bett |" | emmfn 
Gebietö- Moft. Gabrileten. vablungen ıc. bleiben 2 en —* * zahlen en 
teilen zur Berigellung im die Summe von rar 
} vollen Thalern, 
Kopfzabl. | Rtble, fa- vi. Ta. . fa. pf. Rtbir, Miblr. | Mtb 
1. Königreih Preußen -.. -.. |18,794,722 Dt Hk 72,524 
— 5 
Gtoßherzogthum Lutemburg· 197,731 266/10) 5 u 
2. Königreich Sadfen .......- 2,225,240] 76100)24 a 
3. Königreich Hammoner u... .+ 1,908,631 2a 2616) — 36,870 
)— { 5 
4. Kurfürftenthum Seffen -.--- 709,707] 485411 4 2 
2 6812| 6 
5. Thüringen — 1,009,821] 27164] 8 4579123] 31744] 1 $ an 
6. Hergegthum Braunfhterig. - 257,624] 2708123 S k = = so 
7. Herzegtbum Oldenburg ...- 238,562 u 25% 5,997 
Summa [25,402,0381824947] 1 93408 SH 18355 418,683 418,683 116,012 | 116,012 
Ab: die Bevölkerung von Han- 
mover und Oldenburg zu 3. 
BBb- Fu önenonosesener en dee 2,147,198 
Bleiben für die Theilung ber 
übrigen Vereinäftaaten ...: 23.254,84 
' 


Bemerltungen. 


Die in der zweiten Spalte in Anſatz gelommene Bevölferung iſt diefelbe, melde bei den aufgeführten Vereinäftaaten auf Grund ber Zählung 
im Monat Dezember 1861 in der Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Zollgefälle nachgewieſen wirb; es ift jedoch abgefeht: 
a) bei Preufien die Vevölferung der Hobengollernfhen Lande mit 64,675 Köpfen, weil biefe Candestheile an der Uebergangsabgabe nicht 
Theil nehmen; die Preufifhen Truppentbeile in der Bundesfeſtung Mainz mit 5428 Köpfen, ſowie bie — Garniſon in der Bum ⸗ 
desfeſtung Raſtatt mit 2236 Köpfen; ſodann 





i) Wegen des Vorjahres vergl. Handels · Archiv 1863 J. ©. 191. 
2) Darunter an Freiſchreibungen. 
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b} bei urheffen die Benälferung der ebenfalld an der Uebergangbabgabe nicht thelnehmenden Konbominat-Dörfer Oberfinn, Mittel 
finn und Züntersbach mit 973 Köpfen, 


Untbeil»- Berechnung für Hannover und Dibenburg. 
Die Einnahme beirägt überhaupt 418,683 Rıblr. 


Nach dem Verhältniſſe der Bevölterung berechmet ſich der einfache Antheil für Hannover. Oldenburg. 

WERE EPRUERTTEFETEREFONFFTEFETTER ENT PER RRECTENETTLT TIFERESOET UI FRELEE 31,459 Rtblr, 3,32 Rtblr. 
dazu treten noch % Theile ..... PEPPER — 25H „ 2,49 „ 

macht zufammen..... —* thle, 


61,934 Riblr. 
Für bie Theilung umter die übrigen Dereinsftanten bleiben hiernach med ‚356,749 Rihlt. 





Einnahmen des Zollvereins aus der Rübenzuckerſteuer und Dertheilung derfelben in der Zeit vom 
1. September bis 31. Dezember 1563. 


(Nah ber proviforiichen Abrechnung.) 








Es find baber 
Zehl An friſchen zum Ancheil jedes 
der ie ——— DVereimäftanten 
Bereindfaaten. aktiven | Bevölkerung. ‚ biä ee = nah dem berauß- au 
Rüben 81. Te und Bevoͤlleruugk · zur einpfan · 
Jucker⸗ verarbeitet. ——— getoſten verhaͤltniſſe. zahlen. gen. 
fabriten. bollen Thalern. 
Kobfantheile. Ctt. ft. Mibir. Ntblr. Rtbir. 
1. Draußen 2202044 - 200400000 AH 00H 0 221 | 18,867,061 | 20,084,613 | . 4,167,967 2,878,136 1,839,831 | 
Außerdem: + 
Bugemburg ............ wage R 197,731 . A P 30,163 ; 30,163 
2. Banerm ...-.. FRI — — — 4,605,424 uam). 56,554 710,273 . 6944 
1 2,225,240 at. 11,438 330,457 5 328,019 
E Wu „11.7 7.2.) 1 1,908,631 W300 |. . 22,148 365,617 . 343,469 
5. Württemberg ................... 6 1,720,708 657,00. 161,573 262,491 a 100,918 
8 | 1,365,732 331083) . 77,890 209,340 ; 130,450 
7. Kurfürftentbum Seflen. ..-...-+ ... . 710,680 = ö . 108,413 . 108,413 
8. Großbergogthum Heſſen «u... 44000... e 874,168 - . RE 133,353 . 133,353 
9, Thüringen „nesaccanerernnnennnnen 2 1,069,821 125597 | .. 27,959 163,199 B 135,240 
10. Blaunſchweig................. 14 257,624 | 1,370,811 1 50 283,581 34301 244,580 ä 
11. Olenburg. . »unussssunannonsennenn r 238,562 F 5 a 45,699 . 45,699 
12, Raflen . ... — 454,326 F = j 69,307 . 69,307 
13. Frankfurt a. M....... 327,477 i ‚je - 49,956 : 49,956 
Zufommen..... 252 | 34,913,185 | 22,99,277 | 50 | 5,409,710 5,409,710 | 2134 411 | 2,134,411 


BDreus. Hamdels-Arhiv 1884. 1. 28 
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Orfterreichs Berg- und Hütten 
Den Ueberfihtätafeln zur Statiftit der Oeſterreichiſchen Monarbie für 1861 und 1862 entlehmen wir die nachſtehende Ueberficht der Derg- und 








Finn Blei 
Silber. 





@elb. 
@änder. 





Münzpfunde, Centner. 








Drftereeih u. d. Enns............... Dunsesnnse zuncnerre Actar . . . ) R . . 
Privat “ f ® s | ; i 
Deſterteich ©. d. Ennd orsnonssunassunnnunnnonnrnnene “0. Privat r = s } £ r 
Salzbutg ........ —X - PELTEPLTE Aerat 34,3435 135,769 : . 155 . 
Tiripat 5 5 x F 2,093 
Sieiermark... Aerar 
Pribat | 82.4 
Karnthen ......4 —XRE&— Uetat | . 16,700,8 
Mrivat J 46,035,6 
Krain ............. ——E———— — Hüsdehterent Urter . . 2,891 . . . 
Pridat 5,520 74,7 3,188 
Gr, Beabifea e.. Drivat . B a . . P 
Tirol und Vorarlberg ......4 ET ——— rar . 659,000 . . 2,917 60 
Pridot 8,3134 . 1,306 570 204 
Böhmen „unrunonssnunnsaununnnenenannnene — — Aetar 24,639,083 . 153,34 27,853,8 
Privat 33,371 e 664,17 31,4 636 
Mheennnÿννν- nern Privat 
—IIää——————— Privat . 
Galizien und Krakau .......... —RRE& —E— .... Merar 
Privat E R . | 16,937 i 
Bulowina ................... — D — — — —E Ptivat A 968 
30177), 1. PPRRRPODERFAREERREPERPEPLTLTETERTORPEFRERER Prient . . . | . . 
Lombardiſch · Venetianiſches Aönigreih zurcsssussernensnenee Aetat | 4,004 . 
Drisat \ . 405 50 | — 720 
Arrar 787,0117 | 24,240,2030 ‚ ı 8267,46 28,634,1 
Privae| 255,86201 8133,6280 | 522,2 2783 23262 
Serbiſche Wojwodſchaft und Temefet Banat ............ Privat 23,9400 321,350 ri k ‚ 1,008,3 479,7 
Kroalien · Slabonien ........ Aerar 
Privat r . . P | 943,86 . 
Cirbenbärgen .. <oannannunnsanunnunuununnnnssanansannenrn Merar 537,2573 | 2,918,056 — — 732 2,794 
Privat 18120761 | 757,881 Lır | 2,525 | 












53,092, 101 
9,246,3559 


Summa der Aerar-Ergeugung ....- I 1B8,7758 16,075,4 76,042,7 


31,9%,r6 | 55,521, 





Summa der Privat-Ergeugung..... 2,101,1235 


Total-Gumme..... 3,459,8993 | 63,239,1468 | 3,819,15 | 25.530,51 | 48.070,16 | 131,564,6 


84,87 15,80 
Darbiänittäpreife in Gulden..... 675 45 144,68 63,87 
| 9,53 13,40 





produktion im Jahre 1862. 
Hättenprobuftion in den einzelnen Ländern Defterreihs während des Tahret 1562, 













Axiimonium 


erabum, Ridel- 








5 | 
| 2683 
12,00 19 
— 32.25 
1 
mw. 7,87 
| 
| ; 
| 9,715 
* } * 
. 1,157 
34 101 
6,500 150 
I 
Sr: I 
. | 1.662 
7,8 









334 25,98 
TAT2,s 44,33 8,106 












29,328 
36,299 


41,381 
22,114 
513,724 
4149 


941,131 


46,865 
708 6 
511,192 

66,152 

2,170 

31,919 

2,37 


207,530 
1,056,841 
213,592 


45,983 
49,497 
25,872 


534,969 
4,831,671 


Gußeiſen. 


99,602 
553,385 


Alaen. 


179 


11,072 


74,628 | 3326 
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Graphit. feine. 


615 


3326 | 8,6% | 2,556,5 


| O,r8 | Ü,66 


Asphalt · 





14,447 r 529,113 
. 4,031 
610 
12,100 61476 
559 
209 
45 ; 
R . . e 226,442 
71,926 | 1323 | 45,661 — 553821 
25,848 3832,11 
. . 9,814,597 
847,614 
1,108,761 
. 15% 
14,343 
: 56,5 | 3.300,727 
2493 | 2003 2,277,381 
260 212,961 
wel 
| 


8l . 2,182,817 
43,984,979 





2,556,5 


46,167,79%6 


Q,28 0,19 





23* 













1,552,113 
230 133 


14,647,032 
1,064,848 
3,384 


212,315 
6,000 
141,959 


90,119 
70,000 
4,4164,862 


11,435 
32,0 


5 
1,657,982 
34,447,998 





| 
| 36,105,950 


"rs 


Braumfoblen. 





Gelbwerth 
eoritchender 
Erzeugniffe. 


144,987 
709,125 
346,188 
253,802 
247,592 

2,405,642 

4,542,010 
274,060 

4,039,970 
448,218 
690,695 

76,572 
541,508 
861 

1,98,550 

9,256,147 

3,442,656 

2,40,251 
320,444 
795,944 
182,243 

27,0 
256,326 
85,288 

3,237,179 

6,621,115 

1,876,784 

7,100 
259,107 
735,516 

1,561.678 





10,633,632 
37,251,206 


47,854,898 
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Betriebs - Ergebniffe der Preußifhen Staats- 
Telegraphen in 1563 '), 


Dos Heft 7, 8 und 9 der „Zeitihrift de Deutfch+ Defterreichifchen 
Telegraphenvrreind“ enthält eine Statiftif der Preußiſchen Telegraphen -An ⸗ 
lagen im Jahre 1862, welchet wir folgende Notizen entnehmen. 

Am 1, Januar 1862 betrug Die Fänge der in Betrieb Abenden Preu ⸗ 
Fifhen Staats · Telegrapbenlinien (mit Auſchluſſ der für die Drivat - Stor- 
reſpondenz nicht eröffneten kurzem Linien nah den Königl. Schlöfern Ebar- 
lottenbutg, Sandfouci, Neues Palaid und Babeläberg) 1143,1 geogr. 
Meilen und die Gefammtlänge der Drabtleitumgen auf biefen Linien 3386,6 
geogr. Meilen, 

Im Laufe des Tahres 18652 bie intl. 1. Januar 1863 wurden fol- 
gende neue Pinien in Betrieb geſeht: 


geogr. Min. 
eine Linie von Diegnig über Golbberg nad Bömenberg ...--.. 6,5 
>» »  » Reofien nah Quben..-»seurssnnunrannnnsnene 4,3 
» » » Dels über Namslau und Konſtadt nah Kreuze 
1 SEELE EITTYTEETETDTFLLLTETOREN 93 
» 9 » Deld über Doln, Wartenberg, Kempen, Pleſchen 
und Wreſchen nah Koftteign ...... — — 29,5 
» » > Domig über Trebnig und Militih nah Kroto ⸗ 
(7 PRRERPRRPPRELUPIPPELTTERROEPL PETER 10,8 
>» 5 m» Rottbuß mach Sprembetg....64 3,0 
» » » Toantom nah Soldin ...cucccuen00 auunrann 9,8 
» s » Gtraljund über Grimmen nah Demmin ..-... il,s 
» > Serchanfen über Salzwedel nah Barbelegen... 1hı 
» » » Halberftatt nach Wernigerode 2,8 
» » 5 ODucdlinburg nah Ballenſtedt..... 2,0 
* nn Northaufen über Worbis nad Heiligenfladt.. 74 
VDietendorf über Arnſtadt and SEN — —* 
Subl.. em 12,8 
>» rn > kim a Rheine EN PETE ———— 12,9 
» > Penmep nah Solingen... -.uersceneenennerne- 2,4 
» so » Fupen über Montjeie und Malmedy zur Bel 
giſchen Grenze bei Stabehot „2.244 0HHHBr 07 7,8 
Frankfurt a. M. nad Oberellefel 20.2.2240.» 2,3 
ſarnntlich mit "einlaher Veitung; ferner 
die Schleifenlinien Murenoms-Echreda .-..- «. einfache Länge 1,3 
r) » Grünberg Züllihau......,+- , r\ 2,7 
» » Grizehne · Kalbe a, ©... +... » » 0,4 
5 „ Bahnhof nah Station Apela „ » 0,2 
> Kehrig · Mahen 
4. Linie mit 2 Leitungen von Obet · Urſel nad 
Homburg v. d. H...... .p. p en see ri 0,8 
eine Linit mit 2 Veitungen von Münfter nach 
1 NEE BER FRRPTECHEENOETUTERT — > 5,2 
eine Linie mit 2 Leitungen von Birrafteinfurt 
zur Solänbifhen Grenje ....-..:. » Pr 3,7 
eine Linie mit 3 Beitungen bon feine pri 
Burgſteinfurt ...2.4 BEER » 2,6 
enblich bei der Berliner Stadtleitung Bsteterine ri = 0,3 
Stabtleitung in Frankfurt a, D. mit I1 Bir 
tungen zo snennnrnsansunnnnsnnunennrenuneee . 0,8 


Durch Berlegung von Linien und won Statiendlofalen und durch 
Einhaltung von Stationen an älteren Linien enttanden fer« 


Y) Wegen bes Vorjahrs vergl. Hand. Ar, 1863 1. ©. 92, 


! 





— — — ——— —— —— — —— — n 


gergr, Min. 
ner noch mehrfache Menderungen der Steestenlängen, melde zu 
fammen ergaben eime Zunahme an Cinienlänge von 
Michim wor der Zugang am neuen Linien im Jahre I862 165,9 
Ferner ucheeennnn 343,7 
Darallelleitungen hergeſtellt. Die Berleguug riniger Linien, ſowie 
die Einſchaltung von Stationen an älteren Linien ſührte dagegen 
im Ganzen eine Verkürzung der Nebeultitungen herbeti den 33 
Affe Yugang en Parallelleitungen in Summa Fils 
Ed wurde demnach bad Mreufüfhe Piniennek im Jabre 1862 ver- 
mebrt um 


105,9 geage. Meilen meuer Pinien und 
57 » Drabrleitung. 
Die folgende fummarifche Ueberſicht zeigt die Pängen ber Linien und 
Draßtleitungen, melde am 1. Januar 1863 in Betrieb fanden: 
Länge Fänge ber 
der Linien Drabtleitungen 
gergr. Min. geogr. Min. 


Bezirk bee Eentralftation Berlin.........-. 2,4 30,5 
Linie Berlin Herbestbal-Saarbrüd ....... 36,8 1086, 

. » Huanffure a. M. (inkl, Hohen 
PER 246,1 675,0 
» p Üerberg „.- 2200---04400000 307,2 871,3 
» Enpudtfuhnen -Polangen ......+ 351,6 980,6 
P\ »  SamburgBübe 0.2.2 .40+ 45,1 249,7 


Summa 19%,0 3303,9 

An ben men gebauten Pinien und am einigem ber älteren wurden im 
Paufe des Tabres 1862 bit zum 1. Januar 1863 eimfchliehlih 61 neue 
Statiomen eröffnet, 

Am 1. Januar 1863 waren mithin im Ganzen 197 Stationen im 
Betrieb, nämlih 17 Stationen erſter Klaſſe, IB Stationen zweiter Stlaffe 
und 132 Stationen dritter Klaſſe; bie 4 Palaidftationen Sans ſouci, Ba- 
beläberg, Neues Palais und Königs Palais, melde der Privatlorrefben- 
benz nicht eröffnet find, find bier nicht mitgezählt. 

Es bat alfo im Jahre 1862 die Länge der Linien um 12,7 plt., bie 
Gefammtlänge ber Drähte um 13,0 pEt., und die Zahl der Stationen um 
27,4 p&t. zugenommen. 

Um 1, Januar 1863 waren auf den verfhiehenen Stationen 748 
Morfe- Apparate und 5 Zeiget -Aphatate in Thätigkeit. Den Dienft auf 
den Stationen und Pinien verfohen zu gebachter Reit: 

16 Oberbeamtr, 

Bö Telegenpbenfelretaice, 
228 Obertelegraphiften, 
202 Telegraphiften, 

87 Probiſten, 

92 Boten. 

Der Depeſchenverleht auf den Preußifchen Telegraphenlinien hat ſich 
im Jahre 1862 außtretdentlich ftark gefteigert. Die Geſammtzahl der bei 
den Preußiſchen Stationen aufgegebenen Depefchen bat fi gegen dns Vor- 
jabe von 459,002 auf 660,501, d. i. um nahe 44 pt. gehoben. 

Die Grfammtzahl ber beförderten, d. i. abgejendeten und angelommer 
nen Depefhen (abgefehen von der Tranfitforrefvondenz) ergiebt fih für das 
Jahr 1862 zu 1,326,596, d. i. 42,9 pEt. höher als im Jahre 1861, wo 
diefe Sad! 928,367 betrug. 

Bon obiger Gefommtzabl ber abgefendeten und angelemmenen Depe- 
fen fallen auf die Eentralftation Berlin 255,93 Stüd, d. i. 19,3 p£t. 
der gefammien Sorrefponbeng. 

Zwanzig andere Stationen, nämlid: Hamburg, Bredlau, Stettin, 
Köln, Frankfurt a. M., Sönigäberg i. Pr, Leipzig, Danzig Magdeburg, 
Posen, Elberfeld, Labeck, Memel, Wieöbaben, Düffeldorf; Aachen, Sannoper, 
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Halle, Koblenz, Krefeld beförberten mehr ale je 10,000 Depeihen. Diefe 
20 Stationen zufammen beföcderten 691,701 Dereſchen oder 52,1 pEt. ber 
Korteſpondenz. 

Die nachſten großen 22 Stationen, nämlich: Bromberg, Bonn, Swiut · 
münde, Tilfir, Stralfund, Frankfurt a, O. Erfurt, Kaffel, Liegnitz, Pors- 
dam, Thorn, Dortmund, Görlig, Braunfhmeig, Münfter, Barmen, Duid- 
burg, Hamm, Halberftabt, Elbing, Matibor, Kreuznach hatten zwiſchen 3000 
und 10,000 Depeſchen und beſörderten in Cumma 156,955 Depeſchen oder 
11,9 7Ct. ber Roreefpondenz. 

Auf diefe 43 Stationen entfält alfe über 83 put. der ganzen Nor 
telpombenz. 

43 Stationen, nämlib: Köthen, Nordhaufen, Deſſau, Greifäwalb, 
Anklam, Reife, Effen, Pillau, Ems, Glogau, Wefel, Wolgaſt, Trier, Saar 
bräd, Myslorig, Landäberg, Brandenburg, Emmerih, Gladbach, Weimar, 
Stolp, Bieleſeld, Stargard, Eiſenach, Gleiwi, Kolberg, Prenzlau, Lurem ⸗ 
barg, Addlie, Gotha, Miehen, Mahlbaufen, Graudenz, Minden, Neuß, Neu 
wied, Quedlinburg, Liſſa. Seren, Schmweidnik, Oppeln, Gumbinnen, Koſel, 
welcht von 4910 abwärts bis 2001 und zuſammen 136,372 Depeſchen ber 
förderten oder 10,5 pEt, 

Zur iſchen M und 1000 Depefchen hatten 35 Stationen mit zufam- 
men 52,354 Depeſcheu oder 3,0 pt. 

Zreifhen 1000 und SOG Depeſchen hatten 30 Stationen mit zufam- 
men 22,717 Depejhen oder 1,7 pt. 

Entlih 44 Stationen, melde untere 500 Depefchen batten, mit zu 
fammen 10,554 Depefhen oder O,s pEr. 

Bei 124 Stationen mwurden mehr Depefhen abgefendet ala ankamen, 
und mar jufammen 26,094 Stüd; bei 71 Stationen fand der entgegen 
gefepte Fall ſtatt, und zwar wurden bei diefen zufammen 31,628 Depeſchen 
mehr empfangen ald abgeiendet. Im Ganzen find bei den Preußifchen 
Stationm (mit Einſchluß der Palsitflationen) 5594 Depeſchen mehr auge 
fommen als abgefendet wurden. 

Im Vergleih gegen das Vorjahr bat fh Die Geſammtzahl ber befür- 
derten Depeſchen ven N28,367 auf 1,326,596, alfe um 42,0 plt. erhöht. 

Die größte Zunabıne der Depefchenzahl findet Ach bei ber Eentral- 
ſtatien Berlin, wämlih 78,146 Depefhen; demnächſt bei deu Stationen 
Breslau 29,543, Frankfurt a. M. 24,134, Hamburg 22,246, Köln 17,774, 
Stetein 15,092, Danzig 11,255, Magdeburg 67, Dofen 6938, Königt- 
berg i. De, 5701, und Elberfeld 5172. 

Auf die oben angegebenen, nad Mafgabe ber Depeſchenzahl des ah 








von 
1 bis 20 


Inlaͤndiſche Staet s depeſchen 
Telegtaphen · Dienftdepeſchen* 
Fremdhettliche Staatädepeihen 
Sehe toere ſaen TEE ER 
Privardepefhen.. — 


571,786 


Progente der Befammizahl -..-1444@HRannonnannnen ern B6,6 


ven kon 
21 bie 30 31 bis 4 





red 1862 georbneten Gruppen vertheilt ſich die Zunahme der Depefchen 
folgendermaßen: 
Es betrug die Zunahme der Depeſchenzahl: 
Progente 
der Geſammt · gegen das 


Depeichen, zunabme.. Borjabr. 

bei der Eentralitaetion Berlin ....... 78,146 19,6 43,9 
» den übrigen 20 Stationen mit 

mehr als 10,00 Depelhen ..... 187 460 47,0 37,3 
> den 22 Stationen mit mehr ale 

5000 Debeſchen .. 45,935 1l,s 41,4 
„ 41 von den Stationen mit che 

ala AMD Depeſchen „nuererenenr 33,757 Rs 34,5 
» 24 von ben Gtationen mit mehr 

als 1000 Depeſchen «.crnccncer« 10,189 2,6 39,8 
» 11 von den Stationen mit weni 

gee ala 1000 Depefdhen .......- 1,838 .6 22,0 
„ den Stationen, welche erft in einem 

bee beiden berglichenen Jahre er- 

Öffmet worden. .22u2nsenrenen ne 40,00 10,3 — 


Don der gefammten Zunahme ber Zahl der befbrderten Depeſchen, 
rämlih 398,229, entfällt der bei Weitem größte Theil auf die internen 
Drieatdepefcen, nämlich 340,541, fo daß die Zahl diefer Depeichenfategorie 
ayen das Vorjahr um 58,76 pr. gefliegen it; die internationalen Peir 
varbepefchen weiſen eine Qunabme von 49,410 Depeſchen oder um 17,26 pEt. 
nah und bei allen übrigen Drpefdenkategorien zufammen vermehrte fi bie 
Dedeſchen jahl gegen das Berjahe nur um 9277 Depefchen oder 14,8 pEt. 

Im Mittel aus allen 143 Stationen, melde während bed ganzen 
Jahres 1862 in normalmäjigem Betrieb waren, findet fi bie durchſchnitt ⸗ 
lie Depeihenzabl einer Station ia biefem Jahre zu 9149 Stück, alfo 
18,1 pCt. böder ala 1861, wo diefe Zahl 7749 betrug. Werben die 6 
größten Stationen — Berlin, Hamburg, Stettin, Breblau, Kolu, Frank 
furt 0. M. — aufgefonbert, fo ergiebt ſich bie durchſchnittliche Depeſchen - 
zahl der übrigen 137 Stationen zu 48065 Stüd, gegen 4055 im Vorjahre, 
alfo 18,5 p&t. höher, Die wirkliche Depeſchenzahl überfhritt dieſes Mittel 
von 4805 Depeſchen bei 44 Stationen; bei den übrigen war fie geringer, 

Die Zahl der Tranfitdepefhen betrug im Jahre 1862 138,914, alfe 
4074 oder 3,02 mehr ald im Jahre 1861, wo biefe Zahl 134,840 betrug. 

Mach der Wottjahl vertbeilten ſich Die abgebenben Debeſchen folgenter- 
mafen: 


5 





Zahl der Depeiden 


ben 


| 
Al bis 50 | über 50 Summa. 





Worten. 





55,197 18,791 


84 2,8 0,9 1,3 
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Nah ihrem Inhalte Haffifigiven fi Die aufgegebenen Depejhen in folgender Weiſe: 





Staati Eifenbahn- 
Daveien | Fremd» | betiche, 
a berelide | Depefiben 
und inter Staais · iuterne 
Depeſchen. Jund inter 
— natiemale.) 


Stuͤck Stück Stüd. 


















1862 . 16,957 
Veojentfah pro "1862. 2,57 0,26 
Ann 15,934 
Progentfay pro 1861. 3,48 
1 121 3 RR HER 13315 
Progentfag pro 1860. . 3,47 0,42 





+ 1,023 


1862 gegen 1861...........- 74 


Gegen dad Jahr 1861 zeigen alſo alle Depeſchenkattgorien ohne Aus. 
nahme eine Zunahme ber Depeſchenzahl. 

m bettachtlichſten war dieſe Zunahme bei ben 
SHandeld- und Geichäftäbepefhen, nämlich... 142,537 Dep. ober 53,8 per. 


demnächft bei den Börfenbepeftten......... 3209 „ » 58 , 
bei dem Depeſchen in fsamilienomgelegenbeiten 19,601 „ -» 323 . 
5 „ Depefden mit ——— 620 „ „ 5 , 
» » Diemfibepefchen.. ne u. 1212 „ Pi’ rn 
Staatsdepeſchen.4 1,03 „ „ 64, 
> » Eifenbahndepefen ...--u.4-uur0.. 2 , , I , 
2 > frembherelihen Gtaatätepeiden..... 127 ,„ » 47; 


Bahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu Wpd 
auf Föhr für 1863. 


m Fahre 1863 herrſchten viele und heftige Stürme Preußiſche 
Schiffe find dabei am der biefigen Hüfte mit verunglüdt, wohl aber zabl- 
reiche außwärtige Schiffe, fo namentlich: 

Bei Hierting 
am 19. Januar eine Dänifhe Pacht aus Varde mit gefalzenem Speck, 
Butter, Häuten sc, nah Altong beftimmt; die Mannſchaft, die Labung 
und bad Inventar wurde geborgen, dad Schiff ging verioren. 
Bet Sonberboe 

am 31. Oftober eine Dänifhe Galeaſſe aus Sonderhor, von Hull mit 
Soljfteinen nad anne kommend; die Mannfhaft und ein Theil bes "n- 
ventard wurde gerettet, Schiff und Ladung gingen verloren. 

Bei Blaapandfhud 
om 1. November eine Englifhe Dat, von Montrofe nach Harburg mit 
Heringen beftimmt; die Mannjhaft und Labung wurden gerettet, das Schiff 
ift abgebraht und wird, nachdem «3 teparirt, feine Ladung micder einneh 
mm und an den Veftimmungdort bringen. 

Bei Rome 

am 14. Mai rim Franzöſiſchet Hutter aud Monte, bon Santander mit 
Weizenmehl nah Stodholm beftimmt; Maunſchaft, Cabung und Inventar 
wurden gerettet, dad Schiff abgebracht und verfauft. 

Um 10. Degember eine Englifhe Brigg aus Whitby, vom Danzig mit 
Balten nah London, dad Schiff wurbe mrad, die Ladung und eim Meiner 
Theil bed Indentats gerettet. 





















Privat» Depefhen. 











Telegraph. Summa 
Dee | ar deid- u. | Yeitungs it = 
; en | Hanbrld- u. eitungs | Familien · 
Doeſchen. Magrig- | Gefhäfts. | Racrid Ungelegen. | Dereſchen 
tem, Depe ſchen ten. beiten. 










Stüd, Stück 





































18,029 | 87,573 407,728 | 21,536 | 103.948 | 660,345 
2,73 13,26 61,74 3,26 15,7% 

16,817 55,474 | 265,191 | 15,326 54,347 | 457,331 
3,08 12,13 57,09 3,35 18,44 

16.178 | 51171 | 217,741 | 14013 07,850 | 334,263 
4,21 13,32 56,66 3,65 17,68 

+ 1,212 | + 32,099 | + 142,337! +6,210 | + 19,601 | + 203,014 





— (85 + 1,ıa — 0,09 — 270 





+ 315 
j 


Un dem naͤmlichen Tage eine Norwegiſche Bart aus Tönkberg, von 
Frederidſtad mit Ballen nad Holland ſegelud. Das Schiff ging glei 
nah der Strandung in Trümmer, bie Balten, ca. 2260 Stüd, trieben an 
den Stranb und murben geborgen, jpäter wurde nud noch ein Theil des 
jnventard gerettet, 

Un demjelben Tage ein Dünifchee Scheoner auß Sonderhoe, von Hor- 
fend mit Gerfte anf ber Fahrt nah Carmarthen in Wales, die Ladung 
und ein Theil des Inventats wurde geborgen und das Schiff dilrfte wohl 
im Frühjahre abgebracht werden. 

Alle drei Schiffe trieben ohne Mannſchaft an den Strand, 

Bei Spit 
am 8, September eine Oldenbutgiſche Kuff and Barffel, von Hartlepool 
mit Kohlen mod Leer; die Maunnſchaft, ein Mleinee Theil der Ladung und 
dad ganze Inventar fennten gerettet werden, dad Schiff warte wrack 

Un demjelben Tage eine Hannoberſche Ktuff aus Olderſum, von Ara 
geroe mit Balken nad Pewſum in Hannoper; die Mannfchaft, die Ladung 
und dad Inventar wurde gerettet, dad Schiff ging verloren, 

Un demfelben Tage cine Engliſche Beigg aus South Shielb#, von 
Hamburg in Ballaft nah England fegelnd; die Mannfhaft und daB n- 
bentar wurde gerettet, das Schiff bagegen murbe tra. 

Am 10, Degember eine Oldenburgiſche Schonnerfufi aus Barffel, von 
Middelsbro mit Kohlen nad Hamburg befrachtet; die Mannfhaft, die Bar 
bung und das Inbentar wurde gerettet, bad Schiff wurbe terad. 

Un demfelben Tage eine Normwegiihe Barf aus Grimſtad, von Bothen- 
burg mit Vrettern auf der Fahrt nad Southampton; die Vadung und das 
Inveutat wurde geborgen, bad Schiff ging verloren. 

Um 20, Deyember ein Norwegiſches Fregattſchiff, mit Planten bela- 
ben, wodon 8000 Stüäd, ſowie ein Theil des Indentars geborgen worden 
find; dad Schiff ift gerträmmert. 

Die beiden zuleht erwähnten Schiffe find ohne Befagungen an den 
Strand getrieben. 

Bei Südweſthörn 
am 21. Dezember eine Hannöverfhe Kuff aus Emden, bon Gotbruburg mit 
Balken nah Delfziel beftimmt; die Mannihaft, Ladung und dad Jupentar 
wurdeu gerettet, dad Schiff wurde wrack. 
Bei Amrum 
am 24. Februat eine Englifhe Brigg aus North -Shields, von Danzig mir 
Balken nad Londen, dat Schiff trieb gelentert an eine Sandbank und e® 
wurde wur ein Theil der Ladung gerettet. 
Am 1, Nobember ein Englifher Schooner von Bremen mit Reis nach 
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Reuenz; die Beſahung, Labang und Inventar wurden gerettet und bak | 
Schiff wieder abaebradt; baffelbe mirb nad beendeter Meparatur bes umber 
fldigten Theil der Ladung wieder einnehmen und an den Beftimmungsort 
kringen. 

Am 14. Mevember ein Nerwegiſcher Schooner, von Drammen mit 
Hanten nah Dundee; da® Schiff zertrümmerte gleih nad der Strandung 
und e® wurde daher nur ein Theil der treibenden Ladung aufgefiſcht und 
ubergen. 

Am 10. Dezember eine Medlenburgiſche Brigg, von Danzig mit Bal- 
ten nah Hull beſtimmt; die Badung und dad Jubentat find geborgen wor 
ten und das Schiff wurde wrad. 


Diefe beiden zuleht erwähnten Schiffe trieben ohne Maunſchaften, 

welde auf der Ser geborgen wurden maren, an den Strand, 

Sei Süberoog 
am 10, Dezember eine Holländifde Ruf, von Ftederickſtad mit Balken auf 
der Heimfahrt begriffen, die Mannſchaft, bad Schiff und bie Ladung wur · 
den gerettet, dad Schiff wird aber mohl feranfähigfeitähalber verlauft 
werben. 

Der biefige Schiffäverfehr bat fih in 1863, vergliden mit dem vor» 
bergebenden Jahre, etwas gehoben; in 1863 find 385 Schiffe mit 4128 
Rommerzlaften, gegen 350 Schifft mit 3532 Kemmerzlaften in 1862 ein ⸗ 
unb aufHarirt, 


Ucberfihr Jess Schifffabrtsverfehre. 
















Schiffe mit Padung Schiffe ohne Batung. Summa. 
Anzahl. PO —— Unjebl. 4 Ungabl. PR — 

Ba een || 
Zufammen 217 | 17674 | 292% 

B. Uusländiihe Fahrt; 
Eng RL ne 7 | mil 5” 
Bufammen....- 20 | 1549% 
Gefammtfumme ber in- und ausländischen Hahrt...-- 3647} 1842% 


Der Rationalität nah vertheilen fih die rin. und ausgegangenen | 
Shift wie folgt: 


Eingebenbe. Uudgebenbe, 
Tonnen Tonuen · 
Zahl gehalt Zahl gehalt 
6 16% 4 124 
Shlebwigfche ..44#HsH0n Henne 162 1775 137 1518 
Seifieinifche ............... va 03 14 186% 
Saunb derſche ....... 21 0 as 3 13 
Gamburgifche ......... 4 454 1 165 
Delgelänbifche ...........····. 2 54 2 54 
Hollãndiſche .................... 1 33% 1 334 
Oldenburgiſche ...... 1 22; — — 
Dreufifche ...* 1 14 1 14} 
Zulammen 7 — 
Rekapitulation. 
Eingekommen .....4 222 Schiffe mit 23784 Komzlſt. Tragfähigkeit, 
Aasgegangen ··* 163 1750 > 





(Schluß folgt.) 
Mittheilungen, 


Memel, im Sebruar. Die politifchen Errignifie lafteten mährend 









4128 18424 


bes Januat mit fo großer Schwere auf dem Handel wohl aller Oftfechäfen 
wie auch unfered Orte, daß bie Geſchäfte don noch gerimgerem Umfange 
waren ald fie e8 in dem ohnehin hier hen wenig belebten ırfien Monate 
jeden jahres zw fein pflegen, Te mehr gegen den Schluß bed Januar die 
Dinifhe Angelegenheit fih em Stadium ber Aftion näherte, deſto ängft- 
licher zeigten fi die Englifchen Käufer, namentlih im Betreff der Berlar 
bung ihrer Büter unter Preußiſcher Jlagge, bis man in den lezten Tagen 
det Monats mehrfeitig die völlige Siftirung der Abladbungen anorbnete, 
Der diefige Zandelsſtand theilte biäber jene Befürchtungen nicht in jo meit« 
gehendem Maße, die meueften Nachrichten haben jedoch unverkennbar große 
Beſorgniſſe verbreitet. Diefer Zuſtand peinliher Ungewißpeit kann matür+ 
lich nit ohne beſchränkenden Einfluß anf jenes Stontraftgeihäft bleiben, 
welches leider die Baſis unferer gefammten Zufuhren bildet, frit bie ftei- 
gende Konlurtenz Hönigäbergd dad nad hier gelangende Quantum ber um 
verfauften xefp. im Memel einen Markt ſuchenden Woaren von Jahr zu 
Jaht verringert, Die Läger bed Ortes find, abgefeben von Flachs, augen 
blidlih, wie immer um biefe Jahrekzeit, nicht mehr allzugtoß, auch bie 
Beſtäude an Hölpern in Folge der Stalamität des vorigen Tahreb geringer 
als gemähnlid. Dagegen lagert von Flachs ein anfergemöhnlid grofes 
Quantum am Orte, meldet ſich durch eintweffende Zufahren noch täglich 
bergeüfert. Da während des ganzen vorigen Monats fein Käufer bie 
Verſchiffung zuerft wegen der übermäßig hoben Frachten, Affeturangen x, 
fpäter aber wegen ber Gefahr einer Mufbringung der Ladung durch feind«- 
liche Kreuzer, geftatten wollte, fo find bie im Januar zugeführten 26,670 
Eentner ben Pagerbeftänden zugewachſen, welche dadurch eine feit Jahren 
nicht mehr gelannte Söhe erreichten. Die Preise des Artikels haben ſich 
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bier auf 13 Rtblr. pro Etr. (4 Brand) erhalten, obwehl der Abfag in 
England augenblidlih faft ganı ſtokte und der bortige Markt beinahe flau 
gu nennen war. Der Grund für dieſe lehtere Erſchtinung liegt jebod in 
vorübergehenden Urfachen, fo daß man einen bauernden Rückgang ber Preife 
mit befürchtet. Es it nämlich eine feit wielen Jahren wicht dageweſent 
Erſcheinung, daß der Haupt» Erportbafen für Flachs, Riga, während bes 
Wintert wit durch Eis gejhloffen, ſoudern fortwährend zu verfhiffen im 
Stande war. Fernet find bie Herbftperienbungen jenes Ortes, nad unend- 
li langen Reifen, zum grofien Theile während des vorigen Monats, und 
gar überwiegend in havarirtem Zuſtande, nad England gefommen. Es 
fanden dort fat täglich ensrme Maſſen naß gewordener Flachſe Für Ned» 
nung der Affefarabeure um jeden Preid zum Verkaufe. falls bie Waare 
nur naß und noch wicht verrottet ift, lann der Fabtikant, welchet biefelbe 
fhleunig auf die Maſchine minmt, ſolche Flachſe ſehr wohl verarbeiten, dies 
iſt deun auch bei ben fehr billigen Preifen, zw melchen große Quantitäten 
in Hultionen fortgingen, geſchehen, natürlich für den Augenblick zum Scho- 
den der Inhaber biefiger Läget. Glüdlicherweife ift der effektive Bedarf 
von Flachſen in England jo auferorbentlih groß, bag man mit allem 
Grunde hoffen darf, die Preife dort bald wicber feigen zu jehen, Mit 
Uusnahme biefes Artifeld war das dermonatliche Gefhäft unfered Ortes 
taum nennendwertb, Die immer bebrehlicher gewordenen politifchen Ver · 
hältwiffe, ſowie ber gänzlihe Mangel an Schiffen erzeugten einen Quftand 
grofer Gefhäftsiofigfeit, wie Died bei dem Zufammentreffen fo vieler midri- 
ger Umftände kaum ander: erwartet werden Fan. Die Witterung war, 
eine Folge ber fahr mährend dei ganzen Monats anhaltenden weſtlichen 
Minde, von feltener Milde; für die ſeht fhön ausſehenden, aber jede 
fbügende Schueebede entbehrenden Felder iſt mur zu wünſchen, daß feine 
ollzuftarten Fröfte noch fpäterhin eintreten. Unſere ganze Getreibezufuhr 
beftand in 30 Laſt Weizen, 80 Loft Moggen, 65 Laſt Gerfte, 110 Laſt 
Hafer, 23 Laſt Erbfen, welde zu unveränderten Preifen größtentbeil® in 
ben Konſum übergingen; eine Ausfuhr von Eerealien bat nicht ftattgefunden. 
Die Ausſichten für dad Holggefbäft geftalteten fih während des vorigen 
Monatd weniger günftig als zuvor. Man hat von hier, im Vertrauen 
auf den Bedarf Englands, fewie in Sinfiht auf die Heine refp. theure 
Zufuhr de3 vorigen Herbſtes, jeher babe Preiſe gefordert, zu deren Bewilli⸗ 
gung mon jemfeird vor der Hand keineswegs geneigt zu fein ſcheint, wenig ⸗ 
ſtens find bis jegt beinahe noch gar feine Mufträge eingegangen. Der ſchon 
feit langer Zeit ungenöbnlih bohe Stand der Frachten erſchwett dad Ge 
ſchaft gerade in dieſem Arttkel ebenfalls bedeutend, Endlich aber iſt ber 
diesjährige Winter cbenfo abnerm ald cB der vorjährige war; bier fo we · 
nig ols in Rußland ift Schnee gefallen, fo daß biefrlben Kalamitäten deß 
Tranbportes ber Hölger aus den Mäldern zur jzlößungäftelle, derſelbe 
Mangel on Waffer in dem Flüſſen, welcher im vorigen Jahre fo viele Ur ⸗ 
ſache zu Klagen gab, auch für die nächſte Periode zu befürchten ſteht. Im 
Fanfe des Jauuat verliefen 9 mit Holjwaaren beladene Schiffe den Hafen, 
von benen 8 für England unb 1 für Belgien beflimmt waren. Die Gr 
fammtheit der Mbladungen beftand in 2972 Stüt fichteuct Balken, 252 
Stüd fihtener Mouerlotten, 3237 Stüd Slecper, 2169 Stüd halbe Sier- 
per, 5414 Stüd Planten, 60 Stuck eichen Wagenſchoß, 1702 Stück eichen 
Stäben. Der Verkehr des Hafens war im “Januar kaum nenneußwerth, 
indem nur 3 Schiffe einfamen, während deren 12 nach Ser gingen; augen 
blictlich ift das Haff beinahe genz lett. Mährend bed vorigen Monatd 
wurden aud nah langer Unterbrechung wieder Silber» Rubel zam Stanfe 
al marco angeboten. Bei dem niebrigen Stande der Papier Rubel erzielen 
die Verfäufer dabei zwar anſehnliche Gewinne, doch find Ruſſiſche Silber- 
mängen fo felten gemorben, daß ed oft einer langen Zeit bebarf, bevor 
wentgftend einige hundert Mubel gefammelt werben. 





Königsberg, 15. Februar. Bei der kritiſchen Lage ber politiſchen 
Verhaͤltniſſe und dem mißlichen Stande aller Berkehräbeziehungen am Echlufie 
eb Dezember mußte man ſchon darauf gefafit fein, daß dem Handel in ber 
nächften Zeit eine Periode der Ruhe kommen werde. Die Berlegenbeiten, 
melde biefe Zeitverhaͤltniſſe aber duch die Verkümmerang der Perjomalter- 
dite bei eimgelnen großen Gutöbefigern und Epelulanten berporriefen, bie 
biöher eine ſtarke Wechſel -Eitkulation unterhalten hatten, vermehrten bie 
Muthlofigkeit weſentlich, indem jenen Berlegenbriten einzelne Zahlungkein ⸗ 
Rellungen folgten, die im meiteren Streifen fid fühlbar machten und Verlafte 
berbeiführten. Der Monat Januar verfloß daher in fo geringer Thätigkeit, 
daß mur wenig des Berichtenswerthes fih darin ereignet hat. In dem er 
ften Tagen deſſelben ſchien fih eine etwas beffere Meinung im Getreide 
geſchäft geltend machen zu mollen, weil bie Zufuhren vom Lande bedeutend 
waren und ber Preis fih allmälig bis auf ein- beim Export gute Rechnung 
laſſendes Maaß berabgebrüdt hatte, Je mehr die Hoffnung ber Exhaltung 
des Friedens mit Daͤnemark aber ſchwand und auch bie Beſorgniß vor 
einem Striege mit England und vor der Blofade unferer Häfen in ber fom- 
menden Berfiffungsperiode Plah griff, um jo mehr zog man fi auch im 
Betreidehandel ven aler Unternehmung zurück und bie Dreife fanken immer 
tiefer herab. Ultimo Januar wurde bezahlt: 


Weizen, pro Scheffel 121/133 Pfd........... Ha Sur, 
Roggen, . | I 5] 1 —— 1,4 , 
Gerſte, = 104,118 5 auecsaenn 2,29 ,„ 
Hofer, » TOO 5 anreasunee 13,% „ 
Erben, graue, pro Scheffele.-unnnnssensernnn MH,40 ,„ 
»  toeife, Br nungge 9 „ 
Bohnen, pro Scheffel .:.-munennonsannuunnnne 40,48 „ 


Auch ber Handel mit Spiritus blieb ganz matt und ber Preis 
bewegte fi den ganzen Monat hindurch zwiſchen 13 — 13% Rihlt. pro 
BUOH pEr. Tralles, zu welchem die geringen Zufuhreu jeitweiſe ſchwet ab- 
zufegen waren. Die übrigen Sweige unfered Handels verharrten in ned 
arößerer Unthätigkeit, und aud ber feither fo rege Hlahähandel erlag 
ber allgemeinen Flauheit. Die vorgäglichften Käufer find die Deutichen 
Spinnereien, und biefe ziehen ſich allmälig immer mehr von den eingeleite- 
ten Anläufen zuräd, bis fi ber Drelauf der politiſchen Wirren mehr über 
feben läßt, Auch auf dem am 3., 4. w. 5. Februar d. J. ſtattgehabten 
Brannäberger Flachtmarkte hatte fib feiner der Deutſchen Spinner ala 
Käufer eingefunden, und es blieb ein geofer Theil des in ungemöhnlich 
großer Menge (ca. BOOO Etr.) zu Markte gelommenen Flachſes underfauft. 
Die Preife ſtellten fih am Schluffe des Januat auf 14% bis 15 Rthlt. 
für geweichtet Ruſſiſches Flachs, und 15 bis 16 Rthle. für Oberländer 
Krouflachs. Auch die von hier aus im Qaufe des Januar gemachten Ver 
ſchiffungen waren nur unbeträhtlid, Sie wurden noch durch den Land 
teandport von bier nah Pillau erfchmert, indem die Eiddeke für Fracht ⸗ 
fuhren nicht flarf genug mar, Im Gangen umfahte fie 
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380 „ Erbfen FR 49 * 
10 „ Behnen Ei » r 
73 , Gert FR er * 5 
2235 „ Wide ! > > ri 
200 . Leinſaat »1 ; ri » 
58 „ Zlacht und Herde PR: Dr" = » 
132 ,„ Weizen, Moggen, Leinſaat, l , » Holland, 
28 ,„ Roggen „1 5; » Dänemarf, 
% . » »75 Norwegen, 
170, » „4 ” Schweden, 


zufammen 29 Schiffe. 


Herausgegeben von Moſer, Geh. Obrr-Regierungsrath und Jordan, Wir. Legationdrath. 
Gebrudt im der Königlichen Geheimen Ober Hoſbuchdrackerei (R. v. Deder). 
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Handel und Schifffahrt Frankreichs im Iahre 
1862. 


1. 


Nach der amtlihen Kommerzial- Statiftif zeigte Frant- 
reichs außwärtiger Handel unter Zugrundelegung der wirf- 
lichen Werthe berechnet, im Jahre 1862 eine Gefammtziffer 
von 5949 Mill., oder nad amtlihen Werthen von 5495 
Mill. Frs. Die amtlihen Wertbe ermeifen im Vergleich 
mit dem Borjahre eine Zunahme von 160 Mill. (3 pEL.), 
und im Vergleih mit dem Durchſchnitt der legten fünf Jabre 
tor 1862 eine Steigerung von 565 Mill. (12 pCt.). Die 
wirfliben Wertbe betragen 203 Mill, mehr als in 1861 
und 546 Mill. (10 pEt.) mehr als der fünfjährige Durd)- 
ihnitt. Die amtlichen Wertbe baben bei der Einfuhr un- 
gefähr 2541 Mill. oder 179 Mill. weniger als in 1861, 
und 235 Mill. mehr ald im Durchſchnitt der legten fünf 
Jahre betragen. Die wirklichen Werthe beliefen fih auf 
2899 Mill., fie bleiben um 1836 Mill. binter den wirklichen 
Werthen ded Vorjabrd zurüd und betragen 309 Mill. mehr 
ald der Durchſchnitt der fünf rüdmärts liegenden Jahre. 
Bei der Ausfuhr ftellt ſich folgendes Verhältniß beraus: 
die amtlichen Werthe waren 2954 Mill. oder 339 Mill. 
böber als in 1361, oder 330 Mill. höher ald im Durchſchnitt 
der fünfjäbrigen Periode; die wirklichen Werthe beziffern fich 
auf 3050 Mill. und betragen 390 Mill. mehr als in 1861 
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(2660 Mill), und 237 Mill. mehr als im Durchſchnitt der 
legten fünf Jahre (2813 Mill). 


Für den Spezialbandel ergeben ſich folgende 
Summen: 
amtlicher wirklicher 
Mertb. Mertb. 
Ein» und Ausfuhren zufammen 3941 Mill. 4441 Mil. 
die Ziffern des Jahres 1861 
DAUER esse nern 3892 >» 4368 — 
Mebr für T1862.. 49 Min. 73 Mil. 


Die Zunahme entfällt ausfcließlih auf die Ausfubr; 
fie betrug 2152 Mill. nad amtlidem Werth und 2243 
Mill. nad wirklidem Werth, d. i. 278 Mill. reſp. 317 
Mil. mehr als in 1861. Die Einfuhren dagegen erreich- 
ten nur 1789 Mill. an amtlibem Wertb und 2199 Mill. 
an mirklidem Werth; fie find mit 229 Mill. reip. 243 
Mill. binter den bezügliben Werthen des Vorjahres 
zurüdgeblieben. Die ausländifhen zum Zweck der Verede- 
lung nad Frankreich zollfrei zugelaffenen MWaaren fiquriren 
in den Nachweiſungen des Spezialbandeld weder bei der Ein- 
fuhr noch bei der Ausfubr; ihr amtlicher Wertb betrug in 
1862 68 Mill,, ihr wirklicher Werth 63 Mill. Die nad 
der Veredelung wieder ausgeführten Erzeuaniffe beliefen ſich 
auf 104 Mill. amtliben Wertb, und 133 Mill. wirklichen 
Werth. Werden diefe Zablen den oben nachgewieſenen Ein- 
und Ausfuhrwerthen zugeresbnet, fo ergeben fich folgende 
Summen bei dem Spezialbandel: 
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1861. 1862, 
Mil. Irs. Mill. Fre, 
y amtlicher Werth ................ 2069 1857 
Einfuhren... , wirklicher Werth ...... nn 2490 2282 
J amtlicher Werth ................ 1975 2256 
Ausfuhren - } wieflicher Werth ......... 2065 2376 
An Kontanten wurden: 
eingefübrt. ausgeführt. 
1858 .......... 714 Mill, 244 Mill. + 470 Mill. bei der Einfuhr, 
1859 senocannse 40 > HU» + 370 » ». > 
1860 ETIKETT 604 > 448 > + 156 > >» » * 
1861 ....... ... 423 >» 503 >» — 22 
II—— 536 > 456 > » >» 
zufammen.. 3217 MU, 2221 Mil, — ill. bei * Einfuhr. 
Am Durchſchnitt ber fünf Jahre 643 >» 444 » E 199 » » »r » 


Trandportwege Die Ein- und Ausfuhren zur Ste und zu Pande haben zufammen betragen: 
1861 1862 
amtlicher Werth ............ 5,335,0 Mill, Irs. 5494,09 Mill. Frb. 
wirklicher Wertb..........:- 5,7450» » 5,941» » 
Davon entfallen auf die Einfuhr und Ausfuhr in: 
1861. 1862. 
zur See: amtlicher Werth ........+- 3,830, Mill. Frb. 3,819,8 Mill, Frs. 
wirklicher Merth Auen 4,121,9 * * 4,127,2 > » 
zu Land: amtlicher Werth .......... 1,504,98  » 5 1,6750 » » 
wirklicher Mertb er 1,623, 7 » * 1,821,0 » 


Im Einzelnen betrugen: 


Amtlicher Werth. 


MWirkliher Werth, 






1861, 1862, 1861. 1862. 
Mill. Fre. Mil. Fir. 

\ zur St. ouusuennan 1,92 1,5 1,689, 2 2,180,3 1,927,5 

m Einfuhr | zu nd —— 798,2 85l;a 904,6 971,7 

julammen..... ‚1197 ‚D4U;6 3,085,4 8992 

zur See ........... 1,908, 6 2,130,7 1,941,ı 2,199,7 

die Ausfabr vu Land een. 706,7 823,6 719,1 85072 
zufammen..... 2,6143 2,954,3 2,6 


Der Antbeil der fgranzöfifchen Flagge an dem gefammten ! 
Seeverfehr (4127 Mill. wirklihen Werth) war 1587 Mill. 
oder 46 pt; davon entfallen 390 Mill. auf die refervirte 
Schiffahrt und 1497 Mill, auf die internationale Konfur- 
tenzfabrt, an welcher die auswärtige Marine mit 2240 Mill 
ſich betbeiligte. Gegen das Vorjahr bat ſich die tonkurrenz- 
fahrt unter Franzöſiſcher Flagge um 77 Mill. geboben; fie 
betrug in 1862 112 Mill. mebr ald der Durchſchnitt der 
fünf legten Jabre; die auswärtige Flagge bat im Vergleich 
mit 1861 33 Mill. eingebüßt, dagegen um 152 Mill, über 
den fünfjäbrigen Durchſchnitt ſich gehoben, 


HSerkunft3- und Beftimmungsläinder MIE bie 
jenigen fremden Länder, melde an dem Handels-Verlkehr 
Frankreichs im Jahre 1862 bervorragenden Antheil genom- 
men baben; find zu nennen: England; Belgien, die Schweiz, 


| Italien, der Zollverein, Spanien, die Türkei, die Bereinig« 


ten Staaten, Brafilien und Rufland, Nach Mafgabe dei 
wirklichen Werths ihrer Importen und Exporten nehmen bie 
wichtigeren Herkunfts und Beltimmungsländer folgende 
Rangordnung ein! 
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Generalbanbel. 


Zur refp. Abnahme gegen 









®&peyialbandel, 





Zu+ zefp. Abnahme gegen 










ben ben 
fünfjährigen fünfjährigen 
Durchſchnitt. Durch ſchnitt. 
Mil. Frs. Mill. Iro. pCt. 











A. Einfuhr aus: Eugland ...... 656 +18 +63 
Belgien zonssronı-onnanasunnensnna0s 321 + 16 + 46 
ber Schwelp....u40s0nnunnunsennanncn 239 + 17 + 16 

alien ouersnonsens 226 4 —11 +19 
dem Bollverein 2] 22 +7 
Dee Drlilsiesinansanasnranassen sen 177 +2 + 46 
Kukland -u.=0enas 9 —4l —_ 8 
den Vereinigten Staaten ...... 93 — 76 — 5% 
Braßilien .. .......... 90 4 20 464 
Britifh Indien ...... Et T +23 +15 
GAREN. sn scenasnannuununupnannnann 12 — 21 — 21 

B. Aubfſuhr nah: England .... 8 +35 + 235 + 3% 
der Cwelgeoncunsnnensansennannnnns 295 + 10 + 16 +18 
In En ene Eee 275 — + 16 —_ 5 +8 

ellnendin „.oreneonrutnnrnun rennt 233 +2 + 32 + 29 +4 
Belglen «+ 24040000 Hnu00n nun 0000000 230 + 36 + 27 +31 +3 
Spanien ........ 22 + 2 + 22 + 6 + 
dem Vereinigten Staaten ........4 121 + 7 25 42 — 55 
Brafillen......... 92 + 2 +13 + | + 6 
der Lückel.ueunenssnsunnsusnnsunsune 83 + 51 +8 + 52 + 19 
Raflaud ....... 43 + 8 + 7 +3 





Was den Handelsberkehr zwifchen Frankreich und deſſen 4,3 Mill, Koals 4,5 Mill., Hopfen 1,6 Mill., Seide 1,6 
Kolonien betrifft, fo haben die Erzeugniffe Algeriens, welche | Mill., Haare 1,5: Mill, Eifenerz 1,4 Mill., Pelzwerk 1,4 
in 1862 auf den Marft des Mutterlandes kamen, fi auf | Mill, Seidenwaaren 1,ı Mill, Kurzewaaren, Spielzeug 
4) Mill., oder 20 Mill. rein. 32 pCt. weniger ald in 1861 | 1,1 Mill,, Bier 1,ı Mill, Papier, Pappe, Bücher 1,ı Mill; 
oder 2 Mill. refp. 5 pEt. weniger als im fünfjährigen Durch | frifches Fleiſch 1,1 Mill. x. 
ſchnitt belaufen, | 

Die gefammte Ausfuhr Franzöſiſcher Etzeugniſſe nah | b, Ausfuhr Frankreichs nad dem Zollverein. 
Algerien beitrug 125 Mill. (wirkl. Werth), oder 5 pCt. we ⸗ . 209,8 Mill. Fre 
niger als im Vorjahre und 2 pCt, weniger als im fünf (Total: 8 . Br.) R 
jährigen Durchſchnitt. Aus Reunion murde zum Werthe Seidengewebe 57,0 Mill, Kurgwaaren und Knöpfe 
von 34 Mill. gegen 46 Mill. in 1861 importirt, der Durch⸗ 26,0 Mill, Wollengemwebe 13,2 Mil, Wein 8,5 Mill., Garn 
ſchnitt aus den lepten fünf Jabren ftellt fi auf 43 Mill. | aller Art 8,2 Mill,, Seide 7,5 Mill, Getreide 61 Mill, 

Zur näberen Erläuterung der oben für den Verkehr Holz 4,9 Mill, Kleidungsftüde und Wäſche 4,5 Mil., Schmud- 
mit dem Deutſchen Zollverein angegebenen Zablen folgt bier | federn 4,5 Mill, Safran 3,ı Mill, Baumwolle 3,0 Mill, 
ein Verzeichniß derjenigen einzelnen Artikel, aus denen der | Werkzeuge und Metallmaaren 3,0 Mill., Krapp 2,9 Mill, 
Spezialhandel zwiſchen beiden Ländern fih im Jahre 1862 | Yapier, Pappe, Bücher ıc. 2,9 Mill, Eifenerz 2, Mill, 
vorzugsweiſe zufanmenfepte, nad ihrem wirklichen Wertbe | Jndigo 2,4 Mill., Deljaaten 2,3 Mill., zubereitete Säute 





geordnet: | 2,ı Mil,, Baumwollengewebe 1,5 Mill, Lederwaaren 1,9 
| Mill, Sopfen 1,5 Mill., Garancin 1,4 Mill., Goldabfälle 


a. Einfuhr Frankreichs aus dem Zollverein. | 1, Mill,, Gold» und Silberwaaren 1,1 Mill, Wolle 1,0 
(Total: 129,6 Mill. Irs) Mill, Pelzwert 1,0 Mill. 
Vieh 23,0 Mill,, Wolle ıc. 18,4 Mill, Holz 14,6 Mill, 


Steintohlen 12,5 Mill, Getreide 9,6 Mill,, trockene robe 
Haute 6,5 Mill, MWollengewebe 4, Mill., Golbabfälle 


' 
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Gefesgebung. 

Geſetz über die Ahtiengefelfchaften, bei weldyen 
der Ergenftand des Unternehmens nicht in Handels- 
gefdyäften befleht. 

(Staatd Anzeiger Ne. 59.) 

Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden, König von Preufien x. 


verorduen über die Aktiengeſellſchaften, bei welchen ber Gegenftanb | 


des Unternehmens nice in Handelsgeſchäften beftebt, für ben ganzen 
Umfang Unferer Monardyie, unter Zuflimmung beider Häufer des 
Landtages, mas Folgt: 

$. 1. 

Dad durch den Artikel 12 des Einführungsgefeged zum Wllae 
meinen Deutjchen Handelsgeſetzbuch vom 24. Juni 1861 ( Befcp- 
Samml, ©. 449) in Bezug auf diejenigen Altiengeſellſchaften, bei 
melden der Gegenitand des Unternebmens in Handelsgeſchäſten be 
ftebt, bereit? aufgebobene Geſetz über Aktiengtſellſchaften vom 9. No 
vember 1843 (Gefeg-Samml. S. 341) wird auch in Bezug auf dier 
jenigen Uftiengelellfchaften aufgehoben, bei welchen der Gegenſtand bes 
Unternehmend nich in Handelsgeſchäften beftebt. 

.2, 

Kür Ultiengefellfbaften, bei welchen ber Gegenſtand des Unter 
nebmens nicht in Handelsgeſchäften beitcht, follen fortan bie in den 
Urtikeln 18, 207 bit 248 des Deutichen Handelsgeſetzbuchs und in 
dem Artikel 12 88. 1 bis 9 bes Einführungsgefeges vom 24. Juni 
1561 enthaltenen Vorſchriften aleichfalld gelten, jeweit in den fol- 
genden Varagrapden nicht ein Anderes beitimmt ift. 


$. 3. 


An den Landestheilen, in melden das Allgemeine Landrecht gilt, 


findet auf dieſe Aktiengeſellſchaften auch der Artikel 23. des Ein- 
führungsgefeges vom 24. Tuni 1861 dahin Unmwendung, daß die zu 
bem Vermögen einer ſolchen Geſellſchaft gehörenden Grundftüde, Ger 
rechtigleiten, dinglichen Rechte und Hypothelenforderungen auf ben 
Namen der Geſellſchaft ehne Benennung ber einzelnen Geſellſchafter 
in das Hypothekenbuch einzutragen find, daß bei der Eintragung die 
Firma dee Geſellſchaft und der Det, wo fie ihren Sig bat, anzu- 
geben, und bad, mern in Bezug auf die Firma oder den Sip eine 
Aenderung eintritt, dieſe ım Hypothekenbuche zu vermerken ift. 
$. 4 

Die in den Artikeln 210, 211, 212, im dem zweiten und drirten 

Abſatz det Artikels 214, fomie im erften Abſatz des Artikels 220, 


in den Artikeln 225, 223, 233, in dem eriten Abſaß des Artitels | 
239, in dem Wrtifel 243, in dem zweiten Abſah dei Urtiteld 244, | 


in dem dritten Abſah des Artikels 245, in dem Urtifel 246, in dem 
Urtitel 247 unter Ziffer 4 und in dem zweiten Abfag det Artikels 


245 de3 Deutfchen Sandelägefepbuchs enthaltenen Vorschriften finden | 
bezeichneten Akriengeiellfbaften feine Un« | 


auf die in dem & 2 
wendung. 
%. 5. 
Für diefelben treten an Stelle der nad dem %. 4. nicht an- 
menbbaren Vorſchriften des Artikels 211, bed dritten Abfapes des 


Artikels 214, Des erſten Abfapes des Artikels 220, der Artikel 226, | 


f 228, 233, des erſten Mbfapet des Artikel 239, deß Artilels 243, 
bes zweiten Abſatzes des Artikels 244, bes dritten Mbjaped des Ur 
titelö 245, ber Artikel 246, 247, Ziffer 4, und des zweiten Ab- 
Tapes bed Artikels 248 des Deutfchen SHandelägefepbuhs folgende 
Borfcriften: 

1) Un Stelle des Artikels 211: 

Bor erfolgter landesberrliher Genehmigung und Be 
kanntmahung bes Gefellfchaftävertraged nebſt der Genehmi · 
gungs · Urkunde durch das Amtsblatt (Artikel 12 99. 1 
und 3 bed Einführungägefeget vom 24: mi 1861) be» 
ſteht die Attiengeſellſchaft als ſolche nicht. 

Wenn vorber im Namen ber Gefellihaft gehandelt 
worden iſt, fo haften die Sandelnden perſönlich und feli- 
dariſch. 


2) An Stelle des dritten Abſaßes bei Artikels 214: 

Ein folder Beſchluß bat feine rechtliche Wirkung, be 
vor berfelbe nebit der Genebmigungs «Urkunde durch dad 
Amtsblatt bekannt gemacht iſt (Artikel 12 85. I und 3 
des Einführungsgefeges vom 24. Juni 1861). 

3) Un Stelle des erften Abſaheb des Artikels 220: 


Ein Ultionair, welcher feine Aktie nicht zur rechten 

! Zeit einzahlt, ift zur Zablung der landerüblihen Verzugs- 
zinſen von Rechtswegen verpflichtet. 

Un Stelle bed Artikels 226: 

Handelt es fih um die Führung ven Progeflen gegen 
bie Mitglieder des Vorftandes oder des Aufſichtsrathes, fo 
kommen die Artitel 194 umd 195 mit der Mafigabe zur 
Anwendung, dat die Emennung der Bevollmächtigten, 
wenn die Vejtellung derfelben durch Wahl gehindert wird 
(Artitet 195, Abſaß 2), durch das Gericht erfolgt, in deffen 
Vezirke die Gefellihaft ihren Siß bat. 

An Stelle bed Artikela 228: 

Die jeweiligen Mitglieder dei Vorſtandes müſſen ald- 
balb nach ihrer Beftellung in der Form, melde für bie 
von der Gefelfchaft ausgehenden Belanntmachungen ange 
ordnet ift und durch Die dafür beitimmten öffentlichen Blät- 
ter (Urtitel 209, Ziffer 11) befannt gemacht werben. 

An Stelle bed Urtifels 233: 

Jede Aenderung der Mitglieder des Vorſtandes muß 
in der für bie Veröffentlihung der Mitalieber bed Vor- 
ſtandes vergefchriebenen Weiſe befannt gemadt werden. 
In Bezug auf ein erft nach Ablauf des beitten Tages, 
von dem Tage der Ausgabe des Blattes am gerechnet, in 
welchem bie Bekanntmachung juerſt erſchienen ift, abge 
Ichloffenes Gefhäft fan, der Geſellſchaft gegenüber, bie 
Unkenntniſt der Aenderung nicht geltend gemacht werben. 
Iſt das Geſchäft früher abgeſchloſſen, oder iſt die Verdftent- 
lichung nicht geſcheben, fo kann die Geſellſchaft einem Drit- 
ten die Menderung nur dann entgegenfegen, wenn fie be 
weit, daß ibm biefelbe bei dem Abſchluß des Geichäfts 

| befannt war. 
7) Un Stelle des erfien Abfapes des Artikels 239: 
Der Vorftand if verpflichtet, Sorge zu tragen, daß 
bie zur Uebericht der Vermögenslage der Geſellſchaft er- 
forberlichen Bücher geführt werben. Er muß den Altie⸗ 


4) 





[+ 
.r 


6) 
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naiven fpäteftens in ben erſten ſechs Monaten jebes Be- | 
ſchaͤftsſahres eime Bilanz des verflofienen Geicäftsjabres 
vorlegen. 

Die Bücher der Geſellſchaft find während zehn Jahre, | 
von dem Tage ber im biefelben nefchebenen legten Eintra- | 
gung am gerechnet, aufzubewahren. Daſſelbe gilt in An- 
febung der Gejchäftäbriefe, ſowie in Unfehung der Inven- 
tare und Bilanzen. 

8 Un Stelle des Artikels 243: 

Pie Auföfung der Geſellſchaft muß, wenn fie nicht 
eine Folge des eröffneten Konkurſes iſt, zu drei verfihiebenen 
Malen durch die hierzu beſtimmten öffentlichen Blätter (Ar- 
tifel 209, Ziffer 11) befannt gemacht werden. 

Durch diefe Bekanntmachung müffen zugleih die Gläu- 
biger aufgefordert werden, fi hei ber Geſellſchaft zu 
melden. 

9 Un Stelle dei zweiten Ublapes dei Artikels 244: 

Es kommen die bezüglih der offenen Sandelögefell- 
ſchaften über das Rechtsverhältniß der Liquidatoren gege- 
benen Beſtimmungen auch bier zur Anwendung mit ber 
Mafaabe, dak die Piquidatoren, das Uhdtreten eines ©i- 
auidatord oder das Erlöfchen der Vollmacht einet folden 
in gleiher Urt, wie bie Mitglieder des Vorftandes und 
eine Menderung dieſer Mitglieder bekannt zu machen find. 
Die felgen der geſchehenen oder nicht geſchehenen Bekannt 
machung beftimmen fih mac den Vorfhriften über die ! 

Folgen der geſchehenen oder nicht geichehenen Bekannt 
machung einer Menderung der Mitglieder des Vorftandes. 
10) An Stelle des dritten Abſazes des Artilelü 245: 

Die aus den Büchern der Geſellſchaft erfichtlichen oder | 
in anderer Weife befannten Gläubiger find durch beſondere 
Erlafie aufzuferdern, ſich zu melden; unterlaffen fie dies, 
fo ift der Betrag ihrer Forderungen gerichtlich niederzu ⸗ 

* legen. 

Dad Peptere muß auch in Unfehung der noch fahre: 
benten Verbindlichleiten und ftreitigen forderungen ge 
ſchehen, fofern nicht die Vertheilung bes Gefellichafts- Ver- 
mögend bis zu deren Erledigung ausgefeht bleibt ober den 
Gläubigen eine angemeſſene Sicherheit beitellt wird, 

11) Un Stelle dei Artikels 246: 

Die Bücher der aufgelöften Geſellſchaft find an einen 
bon dem Gericht, in deſſen Bezirke die Geſellſchaft ihren 
Sip bat, zu beftimmenden fiberen Drt zur Aufbewahrung 
auf die Dauer von zehn Jahren niederzulegen. 

12, Un Stelle ber Beitimmung unter Ziffer 4, Artikel 247: 

Die Auflöfung der Geſellſchaft ift wie in fonftigen Auf- 
Löfungsfällen bekannt zu machen. 

13) An Stelle bed zweiten Abſaßes des Artikels 248; 

Die Zurüdzahlung kann nur unter Beobachtung der: 
felben Beftimmungen erfolgen, melde für die Bertbeilung 
des Gefellichaftävermögens im falle der Auföfung nad 
den im Artilel 245 und den vorftebend ımter Ziffer 8 
und 10 enthaltenen Vorſchriften maßgebend find. 

8. 6. 


Iſt der Vorfand einer zur Zeit des Eintritt? der Geltung | 





dieſes Geicheß bereits beſtehenden Mftiengefellfchaft, bei welcher der Ge ⸗ 
genftand des Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften beſteht, in ber 


Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, beihränft, fo kommt während 


bed Zeitraums von fünf Jahren, von der Zeit DE Eintritts ber 
Geltung dieſes Geſehes an gerechnet, die im zweiten Ubfage de Ar- 
tikels 231 des Deutfchen Hanbeldgefepbuchs enthaltene Vorſchrift nicht 
zur Anwenbung; für die fpätere Zeit bat die Beſchränkung dritten 
Perſonen gegenüber keine rechtliche Wirkung. 

$. 7. 

Im Bezirke des Uppellationsgerichtäbofes zu Ciln muß der Vor 
ſtand einer nach biefem Befege zu beurtheifenden Mktiennefellfchaft 
im Falle bes dritten Ubfapes des Artikels 240 des Deutſchen San- 
belägefephuchs die Unzulängtichkeit de Vermögens ber zuftändigen 
Auffihtäbehörde anzeigen. Wenn bie Mitalicder bed Vorſtandes bie 
Anzeige unterlaſſen, jo werben fie nach Maßgabe des 8.9, Artikel 12 
bes Einführumgögefepes vom 24. Juni 1861 beftraft. 

Urkundlih unter Unferer Höciteigenhänbigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Februar 1864. 

(L. 5) Wilbelm, 


von Bismardt-Schönbaufen. von Bodelſchwingh. von Roon. 
Graf von Ipenplig. von Mübler. Graf jur Lippe. ven Selchow. 
Graf zu Eulenburg, 


Abgaben für die Genußung des Erfthanals zwiſchen 
der Stadt Neuß und dem Rheine. 
(Stontö-Anzeiger Mr. 54.) 


Auf Ihren Beriht vom 22. Januar d. I. babe Ich dem Ta- 
rif, nach welchem die Angaben für bie Benupung bed Erftkanals 
zwifhen der Stadt Neuß und dem Mbeine zu entrichten find, unter 
Vorbehalt der Revifion ton fünf zu Fünf Tabren, Meine Genehmi- 
gung ertbeilt und laffe Ihnen denfelben vollgogen hierbei zur weite ⸗ 
ten Veranlaſſung wieder zugeben. 

Berlin, den 1. Februar 18364, 

Wilbelm. 
von Bobelfchreingb. Graf von Apenplig. 
An 
den Finanz · Minifter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Tarif, nah welchem die Abgaben für die Benupung des 
Eritfanald zwifhen der Stadt Neuß und dem Rbeine 
zu entrichten find. 

I, Kanal-Gefälle. 
Ihle. Sar. Pf. 
Es wird entrichtet: 

1} von Zienelfteinen, Saufteinen, Platten, nicht 
gemablenen Traf- und Gnpäfteinen, Schiefer, 
Dachziegeln, Sand, Erde, Baſalt, Steingut 
und Toͤpferwaaren mit Ausnahme des Vor⸗ 
zellans, von Reifen, Korbwaaren, leeren 
Fäffern und Dünger mit Ausnahme des Guano 
und der Doubretie, für ben Gentner...... 
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Ihr. Ser. Pf. 
2) von allen anberen Er für ben 
EBIME zonsnsnunsunnnunee —R PP SE — — 


Allgemeine Bemerkungen. 

a) Bon Ein. und Ausfuhr iſt bie gleiche Abgabe 
zu entrichten. Zur Zablung berfelben tritt 
bie Verbindlichkeit ein, ſobald ein Schiff den 
Ranal berührt. 

b) Unbelabene Kaͤhne und Fahrzeuge, fomie alle 
Fahrzeuge, bie im Eigenthum des Staats ſich 
befinden, find won der Abgabe frei. 

c) Wenn Fahrzeuge ſich des Kanals ald Sicher 
heits · Hafent bebienen, wirb von benfelben das 
umter ILL aufgeführte Safengeld erhoben, 


H, Krahnengeld. 


Für den Gebrauch; des Krahnens werben aufer 
der Gebühr zu J. von allen Gütern entrichtet für 


Die Stadt giebt * Aushülfe bei der 
Ein und Auskrahnung zwei Arbeitölente. 
Die fonft erforderlichen Arbeiter find von 
dem Schiffer, begiehungszweife bem Waa ⸗ 
ren · Eigenthũmer, zu ftellen. 


II, Safengeld. 


An Schuhgeld für den Winter Aufenthalt im 
Kanal ift zu entrichten: 


für ein Fahrzeug von 1 bis 10 Cat Ladungsfähigkeit — 10 — 
-»» » » 11» 20 >» 5 — 20 — 
»» » » 21 » 30 >» > lL 
’»» > » 31» 40 » ’ 1» — 
»r » » 41 » 50 > e) 1 2 — 
2 » 51 » 60 > B 2 = m 
» >» > » 61» 7% > » 2 2 — 
»» > » 71:30» ’ 2 2 — 
»» 3 » 81» W > » 3 — — 
»» » » 81 »100 >» » 30 — 
”»>» » von mehr ald 100 Lajten » 3 20 — 
» » Dampfldilf zesss0usssrnnnrnn nn nn nn 6 


Fahrzeuge, die im Eigenthum des Staates ſich befinben m nb 
don bem Hafengelbe frei. 
Gegeben Berlin, den 1. Februar 1864. 


(L.$) ge. Wilhelm. 
993. don —— Graf von Ipenplis. 


Dorfchriften für die Kommandanten Heiner König- 
lichen Majeftät Kriegsfchiffe in Beyug auf die Auf- 
bringung Dänifcher und verdädjtiger Schiffe. 
(Stantd + Ungeiger Nr. 63.) 


Den Kommandanten Seiner Majehät ſtriegsſchiffe werden in 
Veranlaffung ber von der Königlib Dänifhen Regierung gegen die 





-— 8 








Preufifhen und Oeſterreichiſchen Schiffe, fo wir gegen bie Schiffe ber 
übrigen Deutſchen Bunbeöftaaten angeorbmeten feindfeligkeiten in Be- 
treff der Wufbringung Däniiher und verdächtiger Schiffe folgende 


; Borfhriften zur genauen Befolgung eribeilt. 


&. 1. 

Die Kommandanten Seiner Majeſtät Kriegsſchiffe find berechtigt 
und verpflichtet, diejenigen Schiffe anzubalten und aufzubringen, melde 
dem Dänifchen Staate oder beffen Untertbanen angehören (feindliche 
Schiffe). 

Golſteiniſche und Schledwigfhe Schiffe gelten nicht ala feinb- 
liche Schiffe. 

%. 2. 

Schiffe neutraler Mächte oder ihrer Unterthanen, gleichwiel wen 
bie Ladung bderfelben gehört, bürfen nicht aufgebracht werden, es fei 
benn, daß einer der im ben 39. 3 bis 5 bezeichneten Fälle vorliegt, 

8.3, 

Ohne Unterfchieb der Nationalität find anzuhalten und aufzu- 
bringen: 

1) bie Schiffe, beren Ladung aus Steiegd-Sontrebande beftcht, 
welche für ben Feind oder einen feindlichen Hafen beftimmt if, 
jeboch unbeſchabet der Beftimmung im $. 6 unter Chiffte 2; 

2) die Schiffe, melde fih mit Gewalt der Unbaltung wider 
fegen. 

$ 4. 

Ohne Unterſchied ber Nationalität find ferner als verdächtig 
anzubalten und aufzubringen. 

1} bie Schiffe, melde doppelte ober wahrſcheinlich falſche oder ge 
fälfhte Papiere führen; 

2) die Schiffe, welche keine Papiere führen oder welche Die Da- 
piere befeitigt haben, zumal wenn died erſt dann gejchehen iſt, 
alö der Streuzer bereit3 in Sicht war; 

3) die Schiffe, melde auf die Aufforderung bed Kreuzers nicht 
beilegen oder ftoppen oder fich der Durchſuchung von Räumen 
und Vebältniffen riberfegen, in welchen ſich muthmaßlich Kriegs 
fontrebande oder Papiere befinden. 


$. 5. 

Der Anbhaltung und Aufbringung unterliegen ohne Unterſchied 
ber Nationalität aud diejenigen Schiffe, welche über ihre Nationa- 
lität durch die erforberlihen Schiffspapiere ſich nicht gebührend aus- 
zumeifen vermögen. Welche Schiffäpapiere zum Ausweis der Natio- 
nalität erforderlich find, beſtimmt ſich nad den Befegen bei Landes, 


welchem das Schiff angehört. 


$ 6, 
Kür gute Priſe gelten: 

1) bie feindlichen Schiffe ($. I) nebft deren Ladung; es ift jedoch 
neutrale! Gut am Bord eines feindlichen Schiffes mit Aus- 
nahme der Sriegäfontrebande frei; 

2) die Schiffe, deren Ladung aus Kriegätontrebande beftcht ($. 3, 
Chiffte 1) nebſt der letzteren wenn nur ein Theil der Ladung 
aus Kriegslontrebande beſteht, fo iſt der Schiffer befugt, bie 
Kriegätentrebande auf ber Stelle oder im nächſten Hafen zu 
löfchen, in weldem Falle er der Anfbringung entgeht und die 
Reife mit dem übrigen Theile ber Ladung ungeftört fortfegen 
kann; 
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3) bie Schiffe, welcht fih mit Gewalt der Anhaltung widerfepen 
($. 3, Chiffre 2); 

4) bie alö verbächtig aufgebrachten Schiffe ($. 4), ſofern der gegen 
fie norliegende Verdacht nicht befeitigt wird. 


%. 7, 
Folgende Gegenſtände merben, fofern fie für ben Feind ober 
einen feindlichen Hafen beftimmt find, ald Rrienätontrebande ange 
feben: Kanonen, Mörfer, ale Arten Waffen, Bomben, Granaten, 
Kugeln, Zünbhätchen, Lunten, Pulver, Kürafie, Urmaturgegenftände, 
Sättel, Zäume, fomie überhaupt alle Gegenftände, welche ſich un. 
mittelbar für ben Krieg verwenden laffen. Vorräthe der bezeichneten 
Art, welche zum Gebrauch für das Schiff felbft dienen, gebören nicht 
zur Kriegslontrebande. 
g. 8, 
Auf neutralem Seegebiete ift jede Anbaltung und Mufbringung 
anſtatthaft. 
8.9. 


Bei der Anbaltung und Durchſuchung eines Handeleſchiffes ift 
von den Kommandanten S. M. Schiffe folgended Verfahren zu ber 
obacbten. 

Der Kommandant giebt dem Handelsſchiffe ein Signal, beiqu- 
legen oder zu floppen und läßt ſodann den Schiffer mit den Sciffs- 
papieren zu fih an Bord kommen. Ergiebt fih bierbei fein Beben 
tor, fo geftattet er dem Schiff, ſogleich die Reife ungehindert fortzu- 
fegen. Findet er dagegen begründete Veranlaſſung zu dem Ber- 
dachte, daß dad Schiff aufjbringen fei, jo bat er einen Offizier zur 
genaueren Ermittelung diefes Verdachts auf das Schiff zu ſenden. 
Hierbei dürfen bei firenger Strafe eigenmaͤchtig feine verfchloffenen 
Räumlichkeiten, Behälter, Schränke, Verfchläge, Kiſten, Tonnen, 
Fafagen oder andere Bebältniffe geöffnet, erbrochen, auch nicht 
durchſucht werden, was von der Yabung lofe im Schiffe liegt, biel- 
mehr ift der Schiffer angubalten, diejenigen Behältniſſe u. f. m. im 
Schiffe öffnen zu laffen, deren Eröffnung der Offizier für erforder 
lich erachtet. 

Reutrale Handelsſchiffe, melde unter Keubei von Kriegsſchiffen 


einer neutralen Macht gehen, unterliegen nicht der Unterſuchmg, e& | 


genügt die vom Kommandanten bed Konvoi abzugebende Erklärung 


daß die Papiere bee konvodirten Schiffe in Ordnung find, und daß 


fie keine Strienäfontrebande an Bord haben. 


$. 10. 

Sat der Kommandant ein Schiff (Priſe) aufgebracht, fo bat er 
ſtreng darauf yu machen, dat von der Ladung Nichts nelöfcht, verkauft, 
vertaufcht ober anderweitig entfernt mirb ober werloren gebt. Zu 
dem Ende bat er, gemeinfam mit dem Schiffer oder Steuermann 
des Schiffs auf demfelben, fo meit thunlid, die Ladungsraͤnme zu 
verliegelm oder die Ladung unter Verſchluß zu legen, Die Shiffs- 
rapiere bat der Kommandant nebt cinem von ihm und dem Schiffer 
unterfchriebenen Verzeichniſſe derfelben mit dem Siegel feines Schiffes 
unb dem bed Schiffers in einem SKonvolut zu berfiegeln. 

g.. 

Der Kommandent bat ſodann bie nötbigen Vorkehrungen zu 
treffen, erforberlichenfalld einen Offizier mit der nötbigen Mannfchaft 
auf das Schiff zu fenden, damit bafjelbe fiber nach dem nächfen 
Deutſchen oder Preußiſchen Hafen, wo militairifcher Schug zu erwarten 





ift, gebracht wird, unb daf bis dahin bie Yabung des Schiffes nicht 
geöffnet wich, es fei denn, daß ber Schiffer ober deſſen Stellvertreter 
zur Sonfervirung berfelben die Deffnung für nothwendig hält. 

$. 12, 

In dem Hafen ift dad Schiff, nebſt ben verfiegelten Schiffe 
papieren und allen über bie Aufbringung des Schiffes ſprechenden 
Schriftſtücken refp. an den Königlich Preußiſchen Ronful oder an bie 
Königlich Preußiſche Zoll- vefp. Hafenbehörde abzugeben und darüber 
eine Befcheinigung zu erfordern. 

$. 13, 

Die auf bem Schiffe befindlichen Mannfcaften werben, wenn 
es ftindliche Unterthanen find, als Kriegägefangene abgeliefert, wenn 
es Unterthanen neutraler Mächte find, an ibre refp, Konfuln über 
geben und bis babin für Rechnung bes aufgebrachten Schiffs auf 
Staatskoſten verpflegt. 

g 1. 

Nur im Notbfällen (Sturm, Unwetter, Mangel an Proviant, 
feindliche Verfolgung) kann das Schiff in einen neutralen Hafen ge- 
bracht und, fo lange die Nothfälle bauern, darin belaffen werben, 

%. 15. ; 

Wenn das Schiff wegen Sabarie nicht meiter gebracht werden 
fann, ober, wenn bie Ladung aus leicht verderblichen Waaren be 
fiebt, jo bat der Kommandant des Ktriegsſchiffes oder ber das auf 
gebrachte Schiff führende Dffizier mach feinem gemiffenhaften Er- 
meflen unter Mitwirkung des Dreufifchen Konſuls und des Schiffers 
biejenigen Maßregeln zu ergreifen, melde er zum Beften des Schiffes 
und der Ladung am zwedmäßigften findet. 

§. 16, 

Die Kommandanten Sr. Majeſtät Schiffe reihen, ſobald fie 
Drifen aufgebracht haben, über die Wegnahme und Mufbringung auß- 
führlichen Bericht an die vorgeſehte Behörde ein. 

Berlin, den 12. März 1864. 

Der Krieg und Marine Minifter. 
von Roon. 





Zollbegünftigung bei dem Gezug von Salz zur 
Salpeter-Erjengung in Oeſterreich. 
(Berorb.« Blatt des Defterr. Ayinang- Mini, Ne. 11.) 

Im Vernehmen mit dem Handeläminifterium wird erllärt, daß 
die in der Unmerfung 2 zur Zolltarif · Poſt 37, lit. e., den Glad- 
fabriten, Glashütten und Alaunerzeugern bei dem Bezuge bei Dir 
geftivfalges zugeftandene Zollbegünftigung aud auf Die Salpeter-Ergeu- 
gung Anwendung findet. 

Die Wirkſamkeit dieſes Erlafjes beginnt mit dem Tape, an dem 


derfelbe jedem Sollamte zukommt, 
Wien, den 20, Februar 1864. 


Münzverordnung in Hapti. 
(Mon. univ. Nr. 35.) 


5. Geffrard, Dräfident bon Habtir 
Nach Einfiht deB Artifelä 169 der Konftitution und ber frühe 
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ven Geſehe und Verorbnungen in Betreff der Anfertigung und Aus | der zufolge alle Schiffätapitaine, melde Vaffagiere ohne Päffe an 
gabe von Landei-Supfermünzge vom 8. und 18, Mai 1813, 4. Auguſt | Bord, einer Gelbfirafe von 200 Silber -Piaſtern in Landesmünge 


1817, 16. und 24. Mpril 1827, 
16. April 1851; 

Auf den Bericht des Staateſektetairs ber Finanzen und des 
Handels, und nah Anhörung dei Rathé der Sefretaire, 

Hat nachſtehendes Geſeß vorgefchlagen, 

Und die Landeöverfammlung nah Anerkennung der Dring- 
lichkeit 

Hat baffelbe angenommen: 

Art. 1. Alsbald nad Verkündigung bed gegenwärtigen Ger 
ſehes joll eine neue Candermünze in Bronze geprägt und in Umtauf 
geſezt werden, deren Feingebhalt, Gewicht, Werth, Prägung und Ber 
zeichnung durch die folgenden Artilel feftgefept find: 

Urt, 2, Die Stüde der neuen Vandesmünge find 5 Eentimen 
oder ein Zwanzigtheil, 10 Eentimen ober ein Zehntbeil und 20 Een 
timen oder eim Fünftheil der Landesgourde. ) Das 5 Eentimenitüd 
wiegt 2 Gramm; das 10 Centimenftüd 4 Gramm, das 20 Eentimen- 
füd 8 Gramm. 

Art, 3. Diefe Stüde zu 5, 10 und 20 Eentimen führen die 
Bereihnung 5 Eentimen-, 10 Eentimen und 20 Centimen · Stüde, 
Ste haben ald Prägung auf der einen Seite das Bildniß des Prü- 
fidenten von Hapti mit ber Umfchrift: »Geffrard, Dräjibente, und 
darımter im Ausſchnitt die Jahreszahl 1863; auf der anderen Seite 
in ber Mitte dad Wappen bed Freiſtaats mit der Umfchrift: »Frei ⸗ 
ſtaat Haytie und darunter im Ausfchnitt die Wertböangabe bed Stüdes 
in Zablen. 

Art. 4. 


17, September 1846 und 


Dieſe Münze foll in der gangen Ausbehnung bes 


Freiſtaats Kourd haben, und bei allen Sandeld ober ſonſtigen Ge ' 


fhäften neben den auf Grund ber früberen Geſetze geprägten Stupfer- 
müngen ohne Unterſchied angenommen werden. Die Stüde der Bronze 
münze werden jebod, außer wenn ein gegenfeitiged Einderſtändniß 
vorliegt, bei Zahlungen nur ald Scheidemunze zur Feſtſetzung ber 
Summen gegeben und angenommen, 

Niemand barf, bei Vereinnabmung von je 100 Gourden, ae 
zwungen merben, Bronzemünzen im Betrage von mebr als 5 Gourben 
anzunehmen. 

Daſſelbe Verhältniß ift bei Sablung von Beträgen, bie höher 
oder geringer find als 100 Gourben, zu beobachten. 

Art. 5. Geber Salfchmünzer ober deſſen Gehülfe wird ftrafe 
rechtlich verfolgt und nad Maßgabe ber Geſthe beftraft. 

Art. 6. Alle früheren Gefege bezüglich der Prägung und Aus- 
gabe von Rupfermünzgen bleiben in Rraft, ſoweit ſie keine dem gegen 
mörtigen Geſetze entgegenftebenden Beſtimmungen entbalten. 


Strafe der Schiffskapitaine, welche Paffagiere ohne 
Paß landen, ın dem Orientalifchen Freiſtaat 
del Uruguap. 


! 








Der Öenuefer Corriere Mereantile meldet unter bem 14. Ja- | 


nuar d. J. daß die höchſte Regierung des Drientalifchen Freiſtaaté 


del Uruguah am 19. November 1863 eine Verordnung erlaſſen hat, 


1) 1 Gourde == | Span. Viaſter. 


unterliegen, und baf die Ausführung dieſer Mafregel ſpeziell ben 
Solltommifjaren, fowie den anderweitig ſchon mit ber Auffiht über 
bie Paffagiere betrauten Hafenkapitainen übertragen ift. 


Statiftif. 


Status des Ruffifchen Telegraphen - Nehes am 
1. Mai 1563. 
(Zeitfhr. des Drutfd-Dcherr. Telrgrapben-Vereind Jahrgang X. 
Beft 7, 8, 9.) 


Um 1. Mai 1363 mar der Status der Nuififchen Telegraphen wie 
folgt: 





A, Staatd: Telegraphen. 


Länge Vänge Zahl ber 
der Linit. der Drabtleitungen. Stationen. 
Werft. Werft, 
Ju Betrieb s.rccanesuennenn 23,570 37,180 1% 
In der Unsfährung begriffen 5,380 11,750 40 
PAR u R 
B. Eifenbabn-Telegraphen. 
In Bettheb 2,620 158 


6,800 
Summa ... 31,70 wi 
Die Ueberfihtälarte der Ruſſiſchen TelegrappenPinien don 1863 weiſt 
gegen bie borjährige Auflage folgende meue Linien als vollendet nad: 
von Warſchau über Jwangerod, Lublin und Samos; nad Loupf 
mit einer Seitenlinie von Iwangoted nah Naben; 
von Grodno nah Bieloſted 
bon Wozuejensfaja nah Prirogamebät; 
von Wotegta über Kargepol, Fedewslaja and Siskaja nah Ar- 
angel, 
von Roftow am Don über Egerluif, Stavrepel, Piatigordf, Malt 
chigue, Wladicancaſt, Gadaoure, Doudette, Tiflit, Gori, 
Sontam, Coutaid und Orpita nah Poti mit Seitenlinien von 
Tiflis nad Eobjsri und von Seuram nad Borgeom ; 
von Malmpih über Ntolmst nad Wiatka. 
Als in der Ausführung begriffen find bezeichnet Linien 
von Pletzk über Lentſchiha nad Kaliſch, 
von Radom mad Relye; 
von Simferopol nah Sehaftopel; 
von Saratow über Zarigen nah Afteadan; 
bon Barippn wach Nome-Ticerfast, und 
bon Omsk über Tomsl, Krasmofardt und Irfuht nad Kiacdta. 
Projeltirt find ferner Vinien 
son Wolmar (an der Linie zwiſchen Riga und PDernau) nad 
Dorpat; 
von Twer nah Rybiusk; 
von Moskau nah Emolenäl; 
von Roslawl nah Or; 
von Kouräf nah Woroneſch; 
von Elarerineslam nad Wurtslam; 
von Stapropel über Efaterinodare nah Taman und nah Eiäf; 
von Wladicancafe über Temicesthau-Choura nah Gounib und nad 
Petrowst 
von Borgtom nad Wibalzilh; 
und von Urpira nad Souldoum- Kalé. 


Orfterreihs Eifenbahnen in 1962, 
(Statiflifche Ucherfichtötafeln ber Oefterreidifhen Monarchie.) 


Länge Bau- und Einrihtungdfoften bis Ende 1862 
der 
einzelnen f Yusla 
Benennung ber Babnen Bahn Bautoften | Summe für dr 
Linien eften Meile 
Meilen j Gulben 
Kaifer Ferdinands · Nordbahn .nunnnnnnnnee ——— BEER RER 82-50 57,754,107 ‚5 75,804,667 | 918,844 
u der fübt. Staats, Comb-Venet. und Eentral-Ttal, Eifenbahn- j 
neh Liter ze RP RLEI ER TEL PLOT — .. 
Nord. und EadrIproler Enke one 2858 | 172.499,975 204,593,535 | 957,644 
JJ 
Bahnen der Oeſterreichiſchen Stoatd-Eifenbahn-Befellfaft: 
ee BR ——— LPT ER 
Süböftlihe Pinie auanssnner- —— ER TREE | 173-20 102,931,773 1 130,752,341 754,921 
Wien» Reu ES zönver Linie ............4 — ———— 


Kaiſtrin Eliſabeth · Weſtbahn: 





—* Parse a, A, vu z 52-76 59,045,003 69,096,865 | 1,309,645 
enbabn Yambah + Gmunden?) e PTR e 
Nebenbahn Pinz- Bude!) ..... \ 21.29 ® ® 5,453,350 256,146 
Grap-Köflader Bahn ..*2* En 530 2,462,868 2,6%0,994 507,735 
Süd» Norddeutiche Verbindungẽbahn . ............. ——— 25-88 16,495,974 19,629,351 758.476 
Bustehtader Bahn: 
TREE OERLER TR wann 2.75 1,823,258 802,837 
Be in earasnsanzapsatsentaeneee ee A 7-50 496,522 68.424 
Böhmifhe Weſtbahn 444» ———— — en ; 24-27 2 = 
A Zepliper Beohn.. 2-40 2,660,706 1,381,758 
Brünn Roffiger Bahn 2.2.2.2... Dahn en a a 3.10 2,304,929 836,055 
Galigife Earl» Pudwigd Bahn ...2.4 47-50 29,710,114 770138 
Er Br 17T 55 842 1,126,450 153,818 
— — ——— ———— 76-99 34,629,334 545,280 
Fünftirgen- Mobarer Bahn ................... R 8-02 5,129,44 845,464 
Summe ....- 755.46 | ) 489,865,057 | ) 108,195,140 | 625,277,447 | 301,204 





1) Bei dem Gefammtloftenbetrage biefer Bahn konnten die Einrihtungsfoften nicht aubgeſchieden werben. 

2) Betrag ber bid 31. Dezember 1862 an die Vanunternehmung in Aftien und Priorität#-Obligationen audgefolgten Verdienſtraten und de# 
ertragämäßigen Bauvorfhuffet, wobri auch die Einrichtungskoſten nicht ausgeſchieden erſcheinen. 

3) Ohne bie Bau und Einrihtungsfoften der Nebenbahnen Lambach - Gmunden und Linz: Budweid, dann jene der Böhmiſchen Weſtbahn. 
















Tranäportmittel — — 
Reifer 1 mi 
litair · 
Benennung der Babnen apa | ande | Eilzürer | Gewdduliche 
Derfonen Ueber |  porte ' Ftachten 
Mann —RollsEentner 










KRakfer Jerdinauds · Nordbahn2 2 373 5 1,76),088 136,197 | 144,021 35,203,089 
fübl. Staats · Lomb. · Venet. und Eentral-tal. 
— 
chin, — — ———— > 2,868,978 | 166,136 366,081 | 131,517 25,947,157 
Sr. 596 | 1207| 8.463 250,170 | 31,856 85,721 | 24,676 7,267,081 
Morde und Süd Tnroler Linie 004 x m ⸗ 497,273 | 31,147 306,618 | 27,376 2,6000,721 
ent Ferry We ri —— 1,386,744 | 89,360 | 302,173 | 188,866 | 5,831,009 
Bahnen der Oefterreichiſchen Stantd-Eifenbahn-Brfellfcpaft : | 
LITER CHERLITEI TITELS LITT 236 | 389 2,439 984,151 | 111,055 2,769 | 82,053 | %0,061,046 
übe Ülmbe...:4.+::- — NN 2u8 438 3,256 776,960 | 111,908 | 215,154 | 60,699 14,722,664 
Min NeuSpönger Linie „.unsnnensnnnnnsenanannenen 48 v3 724 208,628 | 13,912 | 19,976 | 57,948 | 5,761,923 





Vreuß. Dandels.Archiv 1864. 1. 30 



































Transportmittel . Tranäportleiftung 
Dofo- 
Benennung ber Bahnen = * Leſt Eilgüter — 
Zen. | Ua | wagen 
en 
der 8 Zoll-Eentner 
Kaiferin Elifabetb- Weſtbahn: 
Linien Wien Salgburg- Paffau.. ...+=-H-rnnnsrreeen 80 | 351 1,250 1,056,042 | 71,688 43,644 | 76,569 8,726,739 
tere m Lambach · Ömunden .......- 4404 0000000n 14 43 302 38,160 | 8,301 16 | 5,349 1,084,769 
cubahn Linz · Budweis zurcunuuesusasannnnennunen 8 769 24,6 1.301 . | 529 1,137,667 
—— S Jcſ inne e rennen een „+98 12 136 120,020 288 ; 920 761 86 
Süd · Norddeutſche Verbindungsbahn ....-....-.....-- re 80 8 470 271,808 | 19,024 18,075 | 15,447 3753 320 
Bustehtader Bahn: ar 
Polomoliee Babe. irren sr eneie 4 4 86 57,417 9 *) 9834440 
U 7 VPE BARBERRDBEPPESTEORSSLTIERTNG 5 182 22,083 2 R . 1,584,154 
Böhmische Weitbahın ».. 22-04 s0000nennnunnnnannennunn nn 24 80 709 160,781 | 14,123 3472) 3,481 3,585,462 
Auſſig · Tepliger Bahn .......... 5 a) 195 161,953 | 1,281 )) 7,136,734 
Brünn -Roffiper Bohn -unsunennunnuesunanennnenen ; 4 6 a8 5,04 | ZUBE a a 2,098,364 
er iſche Earl» Ludw ot 1 EEE RRRERRRTE 130 | 108 1,393 280,349 | 16,423 32,282 | 10,820 4,985,640 
burg. Tirnauer Bahn J 2 156 71,801 3,490 A 3,70% 542,773 
Ef | EEE REP PORDTEIT EUR 77 145 1,515 nr | ee 101,831 | 18,782 5,673,133 
Fünftirchen Mohasger Bahn ...........: — — 7 8 235 37,737 | 7,952 f 3,577,631 
Summe ....- 1,839 Ian | 27,99 | 11,465,925 | 842,198 | 1,453,172 |733,656 | 174,574,232 
l 
!) Hiervon 2 Lokomotiven und Tender im eigenen und 7 Lokomotiven und Tender im pachtweiſen Beſihe. 
2) Die auf diefer Bahn beföcderte Menge ift unter dem Frachten begriffen. 
Einnahmen 
Benennung ber Babnen — Jũr Kür Sonflige Gm 
Tranäport | Tranäporte Eilgäter Örasten 
Gulden 
Kalſer Trerdinondd-Norbbahn...-zunsuunnenenunnunncnennnncunen 3285,201 229,496 160,736 | 11,697,514 239,379 | 15,662,416 
Bahnen der ſudl. Staatt-, Lomb-Venet. uud Eentral-Ital. Eifen- 
bahn» Gefellichaft: 
TEN: PORPEBPRFEFEEFFFFETTETETETTEETERFFEFT 350,832 | 538,678 | 383,602 | 10.117,64 139,516 | 14,770,272 
Ungarifhe Linien -...-+-.-rreuHnsenenen — TREIFECH ER NENEEE 614,031 143,058 51,194 2,493,508 10,557 3.314.158 
Norde und SüdeTgroler Linie .............. 478.133 24,818 4,28 510,989 19,973 1,068,541 
Beueiissikhe SISlN.2u nunaassnnrundnnanaanennanannhhan ern 1,624,783 280,086 201,599 1,559,029 12,244 3,075,641 
Baheen der Deiterreihiihen Staats » Eiſenbahn · Geſellſchaft: 
a 5 RS RRTFBREFSFERTSSPELHEN 2,420,648 162,427 192,633 5,597,499 130,655 8,512,862 
Südöftlihe Linie... ..ccucuucce. J.... FIRE 2589,. 70 24458 150,785 5.397,130 83,71 8,465,741 
Wien « Mews Sgönver Lintte.. 353,634 19,521 36,294 1,238,858 25,153 1,673,460 
Kaiferin Elifabeth - Weſtbahn 
Pinie Wien» Salzburg · Daffau ....ceeuneeneeneenennn nenne 2,146,677 47,816 urn 2,744,779 154,261 5,153,368 
Nebenbahn Lambach ⸗ Gmunden... 1.0.00 uuueoneannauuncn 41,262 6 166,709 168 200,298 
Nebenbahn Linz» Budweiß znunnnnnnennonnennnnnnnenunanene 24,84 ’ 8% 14,25 3,579 544,163 
Benk: Rfner Bahn. ..- 5200er ernennen nee 64,504 ; 745 305,516 1,850 374,738 
Sud · Norddeutſche Verbindungsbahn — EHEN AR TEE see he 274,391 2.808 57 711,371 43,621 1,046,829 
Budtehrader Bahn: 
Belsnietin Bahn... urencnresnannssenanannensunansnannenn 19,572 . . 518,457 32,737 570,766 
U TE 7 IERBERPERORTEPEREREEFTE NER EEE FADER 15,002 : . 158,641 252 173895 
Böhmifhe Weſtbahnm 288,229 5,0% 634,393 21,562 955,911 
Auſſig · Tenliger Bahn ...... — ——— 32,064 R ; 237,112 40453 360,129 
Bram - Rolf. Baba: .;- »usuussenurensaenerunenanonernunnn } 22,522 A . 23 864 3,889 3800 975 
Galiziſche Carl Ludwigs · Bahn...4 003,079 83,073 x 2,608,212 13,756 3,640,412 
Tee PT 10 RE RER BEL PERERTEREN 65,049 i 73,850) 2,000 143.437 
—JJ 1,032,740 141,349 30,82 1,649,002 41,097 2,9004,851 
Fünftirchen Mobarger Bahnn...ucunanennuneunusenunnuunnenennnn 44,046 3,006 i 607,908 1,190 656,145 
Summe ..... 19,994,183 | 1,924,081 | 1,368, 166 | 49,842,805 | 1,071,128 | 74,200,308 
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Ausgaben 







Trand. 





Bahn · 


Benennung der Babnen Verwaltung 


R Sechinandd Rorbbahn .....uuunsnaansunenennssosonsenerunnssuunnunsnsennne 977 | 2,619,481 | 3,774,166 | 7,391,624 | 8,370,792 






7, 
ber fübl, Staatd-, Comb.-Benet. und Eentral- tal. Eifenbahn-Befelihaft.... | 418,798 | 1,023,746 | 6,192,505 | 8,475,049 | 14,356,563 
Bahnen 3338 Staats + Eiſenbahn · Geſellſchaft 1,582,927 | 8,214,788 | 3,064,154 | 8,761,869 | 9,890,194 
. . a 2 
Pinie Wien »-Solgburg- Paffau .............. 214,753 571,948 | 1,510,007 | 2,206,705 
Nebenbahn Pt en. Pr Ai 39,919 101,271 144,294 5 
Mebenbahn Pinz- Bubmeld......-- ‚168 87,210 | 334,927 | 431,305 112,858 
. 2 7 RR PPERTARTLTRETPPTIETTLFETEIEEEPHRESPRRE RE 16.077 52,729 9,42 163,748 210,990 
gu Demum. Vrebinbungbbahn ==. “uoun0arsanonssunnssonuarastassnsnernennen 89,87 194,479 725 673,075 373,754 
m: 
Demon RBB 24er 46,559 70,607 147,688 264,854 305,912 
Ita .. | ” RRBDREREEEEERRESPERTETERLUERTEPTERETFTOT ET EP FREE HEREIN 32,757 80,111 119,754 54,141 
ae 61313 | 89,336 418,691 | 537.220 
a ren 3448 | 36,348 ‚so | 168,076 
{ n+ Ro RO EEE RE EEE EHE RSTEERE 23,519 59,915 63,569 15 
igifche Earl» Pubwigd- Bahn -..-.0ureunnueenuenennunnsnesenenenennannennen nee 114,979 740,198 915.921 ] 1,771,008 | 1,869,314 
 .rT ORRRERBFFFFPERTTERTETTRTLTUPREOTTTROETBERTTETERTROREERR 15,067 | 30,479 65,182 110, 2,7 
7 RESP ER ARE 55 178,418 | 305,077 | 1,233,310 | 1,716,806 | 1,188,046 
Bi Müehanpe (Bel: So. >.uecsansenmmansssnhkanunte en kennen rungen | 43010 | 9702 | Tas | 12618 | Dana 





Die Vertheilung der Ausgaben in jene für allgemeine, Babn- und Tranzport- Verwaltung entfpribt zwar — mit einigen Ausnahmen — den 
in den Gefcäftäberichten der verſchiedenen Geſellſchaften enthaltenen Angaben, entbehrt aber der Genauigkeit, da die Mußgaben nicht überall nad gleichen 
in bie obigen Rubriken vertheilt werden. Die gilt namentlid von der fühliden Stastäbahn, bei welchet die, von ibeem Geſchäftsberichte 
naßgemiefene Ausgabe für die Direktion und die Eentral-Peitung im die erfte, jene für Babwerbaltung in die zweite und jene für Qugförderung und den 
BVerkehrötieuft fammt Transport Verwaltung im die dritte Kolonne eingefegt wurde, Um den Ausweis fo viel als thunlich doch approrimativ richtig 
zu ftellem, wurden die Steuern und Penfionsbeiträge (mit Aubnahme der Sübbahn, für welche die Daten nicht erfichtlich find) zw den allgemeinen, die 
Verflätten» Auslagen zu jenen der Traueport - Verwaltung gerechnet. In den Ausgaben nicht enthalten und aus den Ueberfhäffen zu entnehmen find 
die Ausgaben für die Derzinfung des Aulagekabitals (Mitien und Anlehen) mebit Dividenden, die Koſten bed Verwaltungstathes und bie Beiträge zu 
den — en bas Jahre 1864 wird es für ſammtliche Eifenbahnen möglich werden, eine genaue Nahmweifung über die Gefammtansgaben und 
deren Vertheilung zu liefern. 


!) Fürt den Seitraum vom 15. Oftober 1861 bis 31. Dezemiber 1862. 


Iahresbericht des Preußiſchen Aonfulats zu 
Rio de Janeiro für 1864. 


Das Gefdäft war im vergangenen Tabre am biefigen Plate im Gan- 
jen unbefriedigend. 

Der Meine Ertrag ber letzten Kaffte -Ernte und der dadurch entjtandene 
bedeutende Ausfall unfered Haupt Agrikultur · Probuftet, bie ned immer 
shmwaltende Unficherheit in den Kreditwerhältmiffen, welde ſich namentlich im 
dem Monufalturwanrengefhäfte bemerflich machte und bie in biefer Brande 
arbeitenden Käufer veranlaßte, ſowohl möglihit mac einer Verkürzung der 
Vertaufätermine zu fireben, als auch in ber Wahl ihrer Runden die äußerfte 


für das laufende Jabr brredtigt, falls nicht etwa dutch große poli- 
tiſcht Erjhütterungen in Europa ein nachtheiliger Einfluß auch auf die bier 
figen Verbältniffe ausgeübt wird, 

Die Handel&bilang ift während des vergangenen Jahres zu Gun- 
fen Braſiliens gemweien; der Heinere Ertrag der Kaffee» Ernte wurde zum 
Theil durch tie dehen Preife diejes Urtifels ausgeglichen und die guten 
Ernten von Zuder, Baumwolle und Tabaf, deren ſich die nörblihen Pros 
binzen erfreuren, baben aud auf den biefigen Markt vortheilhaft gewirkt. 
Die auömärtigen Kourfe, welde feit der großen Handelsktiſiß von 1857 
fortdauernd ſtarken Schwankungen unterworfen waren und ſich unter Pari 
bielten, haben feit einem Jahre wieder ihren natürlichen Standpunft einge» 
Vorfihht anzumenden, haben das Jnland gezwungen, feine Beziehungen auf | Mommen und find während der lehten Monate dei Jahres 1863 fogar eine 
tad —— zu ne und ee den Ubfap der meiften | Seit lang über Pari gegangen. Die Einfahr von Geld it während des 
Artikel einen fehr lähmenden Einflup geübt. Die Preife der wictigeren | Prrgangenen Jahres bis anf ca. ES,OOO Doll. geftiegen, wa für die hier 
Einfuhr-Urtitel haben trof der mäßigen Einfuhr natürlich unter diefer Lage | gen Verbältmifie tet bedeutend if und die Banf in den Stand gefept 
der Dinge gelitten und find im Ganzen wenig lohnend geiefen; namentlich hat, ihren Metallfond von 7,308,3M Miles, 475 Rs. oder <a. 830,000 
gilt dies von allen Caruögegenftänden, deren Verbrauch gegen frühere Jahr Doll. auf 12,286,978 Milrs. 480 RS, oder ca. 1,350,000 Doll. zu er 


— — — — — — 


auffallend abgenommen hat. böben, obwohl nad dem Rio de la Plata ıc. ca. 300,000 Doll. wieder 
Wenn demnad das Jahr 1863 ald ein für dem hiefigen Handel un. | ausgeführt wurden. 
günftiges bezeichnet werden muß, fo darf man dagegen die Hoffnung aus · Die Ausfihten für die diesjährige Kaffee» Ernte waren Un 


forechen, daß der Zuftand unfered Plapes gegenwärtig zu guten Ausfihten | fangs brillanı, allerdings follen fie gegenwärtig etwas weniger günftig fein 
30 * 
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ald man zuerft boffte, da, wie man ſagt, die Bäume während der Blüthe 
durch ungünftige Witterung gelitten haben, inbefien baben mir ohne Zweifel 
mindeſtens eine gute Durchſchnitts ⸗-Ernte von ca, 2 Mil, Sad zu erwat ⸗ 
ten, mad beinahe das Doppelte der norjährigen Ernte auömachen und gt 
wiß viel dazu beitragen würde, bem hiefigen Gefhäft für das “Jahr IN64 
eine günftige Werbung zu geben, wenn dieſe Ausſichten nicht dutch unvor- 
hergtſehene Ereigmißie getrübt werben, 


Durch die geringe Einfuhr vieler Artikel, bie zum Thell durch die | 


Doge unfered Plaped geboten war, zum Theil auch durch die hoben Preife 
namentlich aller Beumwollenfabrikate befördert wurde, bat fib ber Vor ⸗ 
rath bei den meiſten Gegenſtänden ſewohl bier am Plage, als aub mament- 
fih in ten ſtark fonfumirenden Diftriften des uneren weſentlich vermin- 
dert; letztere wurden auch durd die Schmälrung des Kredits, melde fie 
von den biefigen Händlern erfuhren, an bebeutenderen Beziehungen gehindert. 
Es iſt demnach anzunehmen, baf fi Fir den Jawort dieſes Jahres ein 
offenes Feld bier darbieten und ein leichter und ſchueller Abſatz ſich bewerf: 
ftelligen laffen wird. 

Die Vorſicht, melde nun bereitd feir mehreren ohren in ten Krer 
bitverbältnifien gebräublih geworden ift und das allfritige Beſtreben, 
bie Vertaufdtermine abzufürzen, baben gewiffermaßen eine ollmälige Liqui 
botion des hiefigen Geſchäftes zue Folge gehabt und allerdings einftweilen 


eine große Menge von Falliten unter den hiefigen Händlern herbeigefübet, | 
bagegen aber im Ganzen das Gelhäft auf eine folidere Baſis geſtellt. Noch | 
im vergangenen Jahre berechnete man die Geſammtmaſſe ſämmtlichet Falli-⸗ 
ten im Manufafturwaarengeftäft in Mio de Jantiro auf ca. 2400 Eontes | 


de Heid, wofür im Durchſchnitt eine Dividende von ca. 40 pCt. bezahlt 
fein und alfe «in Verluft von ca, 1440 Eontos de Deid die Ampsribäufer 
betroffen haben bürfte, mas bei einem Gefammt-Lmfat von 1920,00 
Eontot de Heid doch ala eime fehr bedeutende Summe bejeichnet werben 
muß. Während dagegen in früheren Jahren faft fmmtlide Verkäufe von 
Manuſaktutwaaren auf 12 Menat Zeit gemacht wurden, ein Termin, ber 
bei der Unzuperläffigleit ber Käufer oft bis auf 20, 24, ja 30 Momate, 
im Durchſchnitt gewiß auf M Monate ausgedehnt murde, fans man an 
nehmen, deß im vorigen Jahre etwa 60 pEt. fümmtlicher Berfäufe auf 
kurzen Termin von 0-70 Tagen, und nur 40 pEt. auf langen Termin 
ton 12 — Monaten bewerkſtelligt wurden, Namentlih warden unent- 
bebrlihe Baumwollenſtoffe faſt durchgehends auf kutze Zeit verfauft, wäh 
rend bei Luguäftoffen ber lange Arebit beibehalten werben mußte. Es ift 
zu wönfden, daß «8 den Impotteure gelingen möge, biefeg meife Syſtem 
auch bei größerem jmport anfredt zu erhalten, da dadurch ähnliden Sta- 
pitaloerluften, wie fie während der legten Jahre erlitten wurden, vorgebeugt 
werben würde, 

Wie bebeutend der Audfall in der Einfuhr von Manufalturwao: 
von im vergangenen Jahte geweſen ift, erhellt aus den folgenden ftatifli- 
ſchen Angaben. Es murden eingeführt in den Jahren 


1861 1862 1863 

Dioden Daden Daden 
Baummwollenftoffe ................. 47,56 5,665 14,777 
gemiſchte Stoffe .uunrenansonreranenn 1,601 1,291 1,156 
voollene Waaren ........ 5,040 4,754 3,617 
leinene Waaren „sun sans anae anne 36 2.043 3.358 
feitene Waaten........ 1,019 664 484 


58,914 34,417 33,30) 

Die Pager, melbe das Jahr 1864 übernimmt, find namentlih ven 
Englifben Baummollenwaaren Hein; Diele erfuhren aud während 
des vergangenen Jahres nad und nad cine Steigerung ven ca. 30 püt., 
fo daß bie Derfäufe, wienohl fie an Quautitaͤt nur ettea die Hälfte ber 
des Jadres 1862 bettugen, im Werth doch ziemlich auf drei Viertel des 
1862 verfauften Betraged famen. KRontinental»Manufalturman-« 
zen haben dagegen eine weit weniger günftige Stellung eingenommen. Wäbr 





trend Englijhe und Amerifanifhe Boummellemmwaaren bereit? im Jahre 1862 
einen höheren Werth erlangten, begannen Belgiſche, Schweiger und Deut ſche 
Beaummollenftoffe ihrer weniger großen Nachfrage megen erft mit 
Mitte 1863 bedeutend theurer zu werden und find ſelbſt heute noch Artitel 
diefer Präcedenzen vorkanden, die kaum einen Fortſchritt von 12 Prozent 
bieten. 

Eine klaͤgliche Rolle fpielten im Jahre 1863 in Felge des allenthalben 
abnehmenden Luxus ale Arten von Seibenwaaren und gemiſchten 
Stoffen; mande Artikel, mie glatte fribene Stoffe, halbſeidene und ſei⸗ 
dene Fanch · Artiftl, gingen jelbft neh iu den Preifen zurück und maren zu 
großen Preiäunterfchieden zum Theil fait unnerfäufih,. Mit Monffelin- 
waaren umd Üpomer Sreidenftoffen ging es nicht viel beſſet, mie denn über» 
haupt alle Luxusgegenſtände faft gänzlih ohne Nachfrage waren. Auch von 
Wollenwaaren ift im vergangenen jahre meniger verlauft als früher; 
Sachſiſche Tube, Satin de laine 5. B,, mußten eher etia® billiger abgeger 
ben werben ala 1862. 

Der Abfog von Yeinenwaaren bat in Folge der boden Preiſe der 
Baumwollenfahrikate zugenommen und die Dreife find ebenfalls ca. 10 pEt, 
geſtiegen. Orbinaired Sadleinen, bon dem der Stonjum bier brden- 
tend ift, hat eine Steigerung von 1I5—2U pCt. erfahren; Deutſches Sad- 
leinen, geößtentheild Handgeſpinnſt, iſt jeht fait genz vom Marlte ber 
drängt, da ed fehr unanfehnlih und häufig auch unreell gepadt iſt. 

Es iſt unmöglich, gemaue ſtatiſtiſche Liſten über die Einfuhr von Ma- 
nujaftutwaaren aus dem Zollverein aufzuftellen, da Diefelben von Hamburg, 
Havre, Antwerpen, Southampton oder Vordeaug hier eingeführt werden. 
Don allen Manufakturwanren, melde aus dem Zollverein nad Rio de ar 
neiro fommen, bilden unftreitig Ta che in den Iepten 10 Jahren deu Haupt. 
artifel, Die Sähfifhen und Schlefiihen Tuche haben ale anderen (Emg- 
liſche und Franzöſiſche) von dem Maerkte verbrängt. Der Konfum von 
Deutjchen Tuchen, bid zu den Jahren 1851 — 52 ganz unbeteutend, hat 
dee Art zugenommen, bak man heute den Verbrauch auf ca. 15,0W Stud 
pro Jahr tatitt. Billigere ſchwarze Tuche als W bis 17-18 gGr. pro 
Berl, Elle werten felten fabrigirt und noch feltener gefragt; frinere ihmarge 
Zude von JO— BE gGt. pro Berl. Ede kommen bauptiählih auf ben 
Rheinlanden, Aachen, VLennep und Umgegend, finden aber ftarfe Konfurren- 
ten an den Belgifchen und Franzöſiſchen Tuchen, melde bier befonders für 
den Verkauf in der Stadt vorgezegen werden, 

Am wihtiaften von Allen für dem biefigen Markt find jedoch billige 
blaue Tuche mit meißen Leiften (Seldatentuce), und hierin bat es trof 
der vielfach angefteliten Verſuche noch feinem Deutſchen Fabrikanten gelin- 
gen wollen, die Engländer zu erreichen. Der Konſum davon ift bebeutenb 
und faft alle Deutfhen Häuser haben verſucht, dieſe Tuche in Deutſchlaud 
fabriziren zu laffen, aber immer ohne Erfolg, entweder konnten fie nicht in 
den MPreifen ober in ber Qualität fonfurriren. Bei gleichen MPreifen haben 
die Englifben Tuche einen weit ſchöneren Appret. Schwarze Satin de 
laine werden in großer Quantität importirt, bauptfählih von Kennen, 
YHahen ıc., weniger and Sachſen und dem öſtlichen Theil dee Preußiſchen 
Monarchie. Füt Diefen Artikel it Rheinpreußen faft der einzigſte Cieferamt, 
der Verlauf von Franzöſiſcher Waare ift im Verhältnig ſehr unbebeutend, 


| der von Eugliſcher Waare fait null. 





KRouleurte Kaſimire kommen gleichſalls in großen Quantitäten 
zu aller reifen und in allen Qualitäten aus dem Zollberein bierber, fün- 
men aber die Brunner und Belgiſchen (Verviers), feisie die Ftauzöſiſchen 
Fabeifate, melde im Allgemeinen geſchmackdellet find, mit verdrängen. 

Kouleurte Tuche ift ein ſehr geringfügiger und für die Verkäufer 
unbanfbarer Artifel. Das wenige, was babon imporfirt wird, fommt 
größtentbril and Preußen und Sachſen. 

Bunte und mweife Flanelle and Preußen und Sachſen finden 
ihrer Billigkeit halber den Verzug bor Franzsſiſchen, melde in farben und 
Qualität bebeutenb beſſet find. 
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Schwarze Seidenwaaren aud Krefeld und Elberfeld, ſowie Yan- 
genberg, finden bier einen ſtarken Abſaß, bauptfählih nah dem Innern; 
für bie Stadt wird Eponer Wanre verkauft, melde on Glanz und Dauer 
baftigkeit unerteichbat daſteht, ebemfe wie eb den Deutſchen Fabrikanten 
wicht gelingen wird, in 

Konleurten Seibenwaaren dem Franzbſiſchen gleih zu kommen. 
Aus biefem Grunde it der Mbfah dafilt auch nur gering, weil Die Waaren 
bier fehr taſch verderben und ber Handel darin mit großem Rififo verbun ⸗ 
dem it. 

Für banmmoltene und balbwollene gewirkte Shamlö aller 
Art, aus Elberfeld, Barmen zc., it Rio de Janeiro ein großer Marft und 
dieier Artikel bat feine Konkurrenz, weder aus England, neh aus Arank- 
reich, zu beftehen, Aus Hof und Roßbach lommt wenig und nicht im 
Vethaͤltniß zu Elberfeld. 

Gebrudte wollene Shawls femmen fait nur and Böhmen, 
Mien und Frankreich. 

In Strumpfmwaaren bat Sachſen die Englifhen und Franzöfiſchen 
Fabrifate faft gang von umferem Markt berträngt, bauntfächli in den 
billigen Serien, aber auch von den feineren Serten Frauenſttümpſfen wer» 
den in enlenroda Dwalitäten gemacht, melde die Engliiben Monaten bri 
gleihen Preifen übertreffen und bier einen ‚großen Ubfag finten, 

für SKalifor und Jacconet ſcheinen die Deutſchen Fabrilanten 
(Berlin, Elberfeld, Mülbem a. R. 10) im den lepten Jahten große Un. 
ftrengungen zu machen, den Artikel bier einzuführen, jedech wirt es moch 
lange baten, bis fie ben Mülhanfer Waaten, befonderd mad Geſchmact 
anbetrifft, ernjtlib Konkurrenz machen fönnen, 

An Eifenwaaren war bad Beichäft gleichfalls im Ganzen unbefrie · 
digend und der Verkauf geringer als in den legten Jahten, zum großen 
Theil muß dies den ebenfalls diefe Urande betzefienden traurigen Krebit- 
verhältniffen zugeſchrieben werden. Leider birt man häufin lagen über 
fortbauernde Verſchlechterung der Deutſchen Eiſenwaaten, deren Abſotz da 
dur empfindlich leidet, trotz der immer billigeren Preife, zu demen diefelben 
im Berhältmi zu Englifhen und Franzöſiſchen Fabrikaten werfauft werden 
mäffen. 

Die Einfuhr von Spirituofen aus Hamburg ift etwas größer ger 
worden gegen 1862, Der Hauptartikel it Geneper, von dem eingeführt 
murben : 


1861. 156% 1863. 
Demijohmd,........+ 4210 46520 34,226 
Keller* 44,205 59900 27,604 


78,424 52 6 

Indeſſen war dieſe Zufuhr augenfheinlih zu gro, indem ber Marft immer 
Mauer wurde, biß Ende bed Jahres fat 20 pr. meniger bezahlt wurde 
ald Ende 1862. Wei dem auferordentlih hoben Roll, der fat 150 pt. 
von dem urbrümglichen Werthe beträgt, kann der im Lande ſelbſt and 
Zuderbranntmwein fabtijirte Artifel mit Glück gegen die importirte Waate 
konkurriren und ſcheint es, old wenn ber Konſum ſich überhaupt vermin- 
derte. Dagegen bat ber Verbrauch von Vier ſeht zugenommen; die Ein- 
fuhe beftand aus 97,224 Dyd. Flaſchen in 1861, 149,756 Det. Flaſchen 
in 1862, und 247,892 Dsb. Flaſchen in 1863, unb trehdem find bie 
Preife waͤhtend des gamgen Jahtes ziemlich lohnend gewefen, Bei bie 
fee Einfuhr it Deutſchland im neuerer Zeit im erfremlicher Weiſe betheiligt 
und find 1863 von Hamburg ca. 30,000 Dpd. Flaſchen hier angefommen 
Namentlich ift es eine Hamburger Fabrik, melde dem Englifhen Vier mit 
jirmlihen Glüd Konkurrenz madt. 


Von srdinairen Gladwaaren wurden über Hamburg eingeführt: 


1861. 1862. 1863. 
Körbe mit je 150 leeren Flaſchen. ... 816 818 1275 
leere Demijohnd ......... 15,877 21,879 6835 


Die Drrife erhielten ſſch für 


1861. 1862, 1863. 
RE, Re. Ri, 
100 Störbe leere Flaſchen 9—10,000 9,500—13,000 10,500—13,500 
leere Demifohnd ...... 460- 1,200 460- 1,200 480— 1,150 


Die Zufuhr von Weſtphäliſchen Schinken war im vorigen Jahre 
ſeht bebeutend; fie betrug 1861 11,069 Gtüd, 1862 6759 Stud, 1863 
12,014 Städ. Die Preife find daher gegen Ende des Jahtes fehr niebrig 
gegangen; fie regulisten; 1861 470-600 Ra, 1862 40-60 R3., 
1863 290-700 R8. pre Pfund. 

Im vergangenen Jahre ift auch ein erfter Verſuch mit der Einfuhr 
bon Meftphälifher Kohle gemacht worden, indem ven Bremen 400 
Tond zugeführt murden. Leider lamen dieſelben in einer fehr ſchlechten 
Periode am und mufiten zu dem niedrigen Preife von 12,000 Reit pro 
Tonne verfauft werden; doc folen namentlich die Gadfoplen gefallen haben. 
Die Einfuhr von Kohlen ift bedeutend und betrug im vorigen lobte 
108,179 Zon®. In den beiden füblichen Provinzen Mio Grande und 
Santa Catharina find Stoblenlager entdeckt, deren Ausbeute inbeffen für 
dad Erfte duch den Mangel am Arbeitskräften und die dadurch veranlafte 
Thruerung dei Arbeitslohned verhindert werden dürfte. 

Der Gelammtwertb der Ausfuhr von Rio de aneire mar 
52,810,706 Miles. 214 Rs. ober 5,933,790 Doll, in 1863, gegen 
57,815,011 Milts. 192 Ne. oder 6,496,070 Del. in 1862, alfo weniger 
in 1863 4,995,695 Miles. 22 RE, oder 562,280 Dell. 

Die Ausfuhr von Kaffee war im vergangenen Tahre Heiner ald in 
irgend einem Sabre feit 1850, nämlich: 


1863 ..... 1,374,300 Sat, 
1862 ..... 1,477,904 , 
1861 u... 2085,74 5 
1860 u... 2,150,188 „ 
1859 nn 2,064,839 , 
1858 ..... 1,.8416,693 , 
1857 u... 2,065,718 , 
BSG 2er. 2,1607,2353 5, 
1855»... 2,392,007 , 
1 u... 1,994,575 , 
1E53 u... 1,6575%0 , 
1852 ..... 1899,61 , 
1851 ..... 199325 , 
1850 .... 1,392,361 , 
1849 u... 1451715 , 
1848 ..... 1,706,54 , 
1847 2... 1,650,300  , 
1846 ..... 1522,44 5 
1845 ..... 1,187,591 „ 
1844 un... 1,269,351 , 
1843 u... 1,183,646 , 
1842 ..... 1.174,69 , 
isal .... 1,028,368 , 
1840 2... LOBBAB 5 
1839 u... 389,324, 
1838 u... 766,696 - „ 
BIT 2uen 657005 , 
1836 ..... 71588 
1835 ..... GAB, 
184 2...» 560,759 „ 
1833 ..... 5616 , 
1832 , 478950 , 
1881... 301,785 , 
1830 u... 375,107 , 


1829 ..... 375,107 Sad, 
1828 ..... 369,147 , 

187 u... 350,00 , 

186 ..... 260,000, 

1825 ..... 183,136 , 

182 ..... mM „ 

183 ..... 185,000 , 

1822 ..... 152,048 , 

TE 105,336 , 

18W 2... 97,500 


Die burd den Amerifanifhen Bürgerkrieg feit ben lepten Jahren ein- 
gettetene Verminderung der Ausfuht nad den Vereinigten Staaten bat 
koeitere Fortſchritte nicht gemacht, dagtgen ift die Ausfuhr nah dem Nor 


den von Europa Meiner gewejen. Sit beitrag: 
1860 1861 1862 1863 
Sad Sad Sad Ent 
Morden von Europa ........ 666,352 1,634,321 301,858 654,054 
Mittelländifcheb Merz... .... 372,997 220,269 233,992 242,629 
Bereinigte Staaten ........ 905,136 734,161 385,415 374,652 


Die Preiſe erhielten ſich während des ganzen Jahres jehr bed, und 
dadurch murde der Ausfoll in der Quantität einigermaßen ausgeglichen. 
Sie requlicten für die Qualität Good firft 


1860 24. 52350 — 6550 Miles, 
1861 2... 5006300 5 
1862 ..... 6100-700 5 
1868 1... 600 — 700 


Die Ausfihten für die Dießjährige Ernte find ziemlich günftig und 
verſptechen eine Durhfcnittd-Ernte von ca. 2,000,000 Salt. 


Bantweſen. Durch Dekret der Regierung vom 5. Mai 1863 


wurde ben beiden Bauten Banco commercial & agricola und Banco | 


rural*e hypotheenrio bad Recht der Noten-Emiffien gegen eine aud- 
reichende den Aftionaird dieſer beiden Etabliſſements burd die Brafilianifce 
Bant zu zahlende Vergütung entzogen, und dieſer, melde unter der Auf 
fiht der Regierung ſteht, das alleinige Recht der Emiffion übertragen, 
Durch Dekret vom 28. Februar wurde der Braſilianiſchen Bank erlanbt, 
auch ſernerhin dad Dreifade ihre Vorraths an Metall und Megierungs+ 
Papiergeld in Noten zu emittiren. 
Die Derbältniffe diefer Bank ftellen fi wie folgt: 
den 31, Dezember den 31. Degember 


1862, 1968, 
Milts Re, Milrs, RE, 
Metollverratb.......... 7,308.304 476 12,286,978 480 
Motenemifflen ».....+--. 2.152440 — TRITT  — 


Außerdem haben im vergangenen Jahte zwei Eugliſche Banfen ihre 
Operationen bier eröffnet, mämlid: 
am 1. Februat London and Brazilian Bank mit 1,500,000 Doll. 
Kapital, 
am 28. Dezember Braziliun and Portuguese Bank mit 1,000,000 
Kapital. 


Der Diskente regulirte von Anfang 1863 bis zum 15, Juni bei ber 
Bant 10 pt, jährlich, vom 15. Juni bis Ende bei Jahres 9 pt, doch 
mar der Gelbmarkt dem größten Theil bei Sahred fehr leicht und gute 
Wechſel fat fortwährend zu B—85 pt. zu diätontiren. Die Wechſellourſe 
haben ſich während des vergangenen Jahres dauernd auf ihren natürlichen 
Standpunkt geheben. Sie regulirten auf Londou durchſchnittlich 


00... 25; 
— ——— 254 
186.. 26 








Schifffahrt. Während des Jahres 1863 ſiud im hieſigen Hafen 
Schiffe mit Weiterttiſe eingelaufen: 


Engl. Tens. 
Stift. @rhalt. Brofil. Tond 
1029 von 320,944 ober 449,330 
1B62...20u00.. 1000 338,334 PN 473,738 
—I— — 1124 406,816 » 569,542 
1860. 22200... 1173 406620 2 569,268 
Ausklaritt wurden für meite Reifen: 
1863 2...» 767 Schiffe mit 367,268 Braſil. Tons, 
1862 ..... Bi ir , PN 
1861 . 447, 463,367. 
1860 ... p3, a465,8588 
Den Braſilianiſchen Häfen find eingelaufen: 
1863..... 1660 Segelihtffe 358 Dampfer mit 295,922 Braſil. Tond, 
1862. .... 1901 » 46 , » 314,04 „ » 
1861....- 2047 = 413 , „ 316625 „ r 
1860. .... 1800 383 2 » 2305601 » 
Nah Brafilionifhen Häfen ausgegangen: 
1863..... 1759 Segelſchiffe 399 Dampfer mit 331,868 Brafil, Tong, 
1862..... 2124 » 42 , „ 398000 „ » 
1861..... 2128 > 46 > » 386439 „ » 
1860..... 2040 = 376 > , 43,96 „ » 


Von Preußifhen Schiffen find babei betheiligt ſowohl bei dem Ein» 
gang wie bei dem Uutgang: 
1863 ...... 9 Schiffe mit 1558 Nmif. gegen 
1862 ...... 8, ,„ WS „ 


Die Frachten ſchwanlten im Tahre 1863 nah dem Stanal zwiſchen 
35 und 50 Sb. per Ton, nah Mem-Mork zwifdhen 35 und 45 Sh. per 
Ton und waren für Europa meiftentheild 45 Sh., für bie Wereinigten 
Stasten ca. 40 Sh., was dem Nheber einen Meinen Gewinn läht. 


Eijenbahuen, Bon ber bier nah dem immer gehenden Dom 
Pedto U. Eifenbahn wurden bis jept befahren: 
385 Engl. Meilen, 
1. Sektion bi Roblio au. 14 5» 
Zweigbahn nah Macad... 3 , ⸗ 
Bis zum Schienenlegen fertig 





proviforifche Linie „+. - +++ . ..2.2423 Engl. Meilen, 
Reit ber II. Sektion außer dem gro 
Sen Tanml... 2 „ » 
15 Engl. Meilen, 
II. Sektion im Bau begriffen und fontrabitt ....-.. So, r 
Untingenite. 566 


Ueber den Reſt der II. Seftion biß Porto None da Cunha 36 Engl. 
Meilen und über die IV. Sektion bid Cadoelra iſt noch nichts Näheres 
beftimmt und befindet fih bie Kempagnie, der für die Summe von 38,000,000 
Miles. oder 29,260,000 Ithlr, Pr. 7 pEt. Yinfen garantirt find, obne 
eine birefte Silfe der Megierung, über bie gegenwärtig DVerhaublungen 
ſchweben, ſchwetlich im der Tage, das Werk zu vollenden, Bon dem Aktien. 
kapital find bis jept eingezahlt 20,466,666 Milrs. uber 15,743,59%0 
Rtble. Pr. und hat bie Regierung ben Aktionairs, welde weitere -Einzab- 
lungen nicht machen wollen, bereits freigeftellt, ihre Aktien gegen 6 pt. 
Stantöpiere umgutauſchen. 
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Die Zoltinnahmen in Rio de Janeiro beliefen ſich auf die Jahre 








1860, 1861 1862. 1863, 
Miles, ME Milre, R3. Miles, RE. Milts. RB. 
Cinfabe ...2e0nunsurnn 15,281,271 148 17,488,534 236 14,654,307 109 13,994,190 501 
Ausfuhr .......... —X 3,673,902 348 * os 4, 294,759 205 3,864,380 * 
oder............. Doll. ‚100,637 EA — 


jeigen alſo eime nicht geringe Verminderung —8* 2 dad Jahr 1862, 


Die Btafilianiſche Staatäfguld fteilt fih am 31. Degember 1863 wie 
folgt: 


l, Inländiſche Schuld. 


Adolicas von 6 pCt. inc. 5,500,000 Milrs., melde im Jahr 1863 zu 
0% mit dem birfigen Banthaufe Bomg e filhe negscirt wurden 
74,097,000 Milrs, | 
1,837000  ,„ 
19,0 _, f 
76,054,400 Dieles. ober 8,545,400 Doll. | 
i 
| 
| 





Apolites von 5 pÄt. zu... 
Apoliced von 4 pCt. 


noenner 


1, Ausländiſche Schuld. 


Doil. 

Anleihe von 1824 ...... 2358 640 

n 10 sasarennsonasssunnnnnntunnnnnnn —— 325,000 

\ 5 RB easonrurerannn FENCEETT EI EPEFTEOTE BRN,O0O 

» Pa | 1,323,200 

u PR} D———— 427,200 

= „ 1860..... — wann enge pre ans nern 1,278,600 
r „ 1868 zu 88 pCt. mit M. a. bon Roibfgile 
und Söhne in Londen abgefhlofien „uuunenen- 3,855.300 | 

10,153,200 


mobei indeſſen zu bemerken ift, daß die lehte Anleihe in 1863 hauptsächlich | 
zur Bezahlung der vom April dieſes Jabres fälligen Unleihe non 1824 | 
abgeſchloſſen wurde. | 
Außerdem beträgt bie ſchwebende Schuld nah der am 12. Januar | 
diefeb Jahres von dem Finanz - Minifter Matquis von Ubrantes im dem | 
Kummern abgegebenen Erklärung ca. 14,000,00 Milrs, oder 1,573,000 ! 
Dell, die aber durch bie in London und hier aufgenommenen Anleihen auch | 
größtentbeild getilgt werben follen. | 
Die Bevölterung bat fi während de? vergangenen Jahre fehr billi⸗ 1 
ger Dreife ber nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, wie Mandiofa- Mehl, Mais, 
Bohnen zc. erfrent; indeffen macht fih für die Laudwirthſchaft der Mangel 
on Arbeitöfraft nod immer jehr fühlbar, Die Einwanderung freiee Arbeiter 
bat nit zugenommen und da troh ber ungänftigen Ebancen, welden der 
Anfömmling während der Dauer des Amerifanijhen Bürgerkticges in den 
Vereinigten Staaten ausgeſetzt ift, ſich auch jeht nicht einmal ein anjchn- 
licher Theil der Europäiigen Auswanderung nah Vrafilien gerichtet hat, 
welchet in Fruchtbatkeit feines Bodens und jeiner großen natärlihen Hülfd- 
quellen wegen mande Vortheile darbietet, jo dürfte es wohl endlich an ber 
Zeit fein, die Hinwegräumung berjenigen Verhältniffe in das Auge zu 
fallen, melde einer größeren Ausdehnung der Einwanderung eutgegenſtehen. 
Dahin gehören namentlih die Unfiherheit der religiöſen Verdältniſſe der 
Droteftanten, welche durch das am 17. April d. I. beramtgelommene Re 
glement zum Ehegeſehz vom 11. September 1861 nur ſeht mangelbaft feit- 
geftellt find, fodann die Schwierigkeit, melde der Einwanderer findet, ſich 
38 einem mäßigen Preife eigene® Land zu kaufen und daffelbe argen etwaige 
andere Mafprüce bei der Unſicherheit aller Rechtsangelegenhtiten zu bebaup- 
ten Man fan allerdings nicht verfennen, daß die Regierung im Einzel- 
nen wiel thut, wm bie Lage dee Koloniſten zu verbeffeen; fo bat fie auch 
im vergamgenen Jahre eine Kommilfion nad ber Provinz Nic Grande do 
Zul gefandt, um das Land genau vermeſſen zu laffen und die dortigen 





KRoleniften mit fiheren Befihtiteln über ibee Gruntfückt au berieben, aber 
im Innern bed Landes iſt die Macht der eingelmen großen Panbhefiker im 
Allgemeinen größer ald bie Eemtraf-Regierung, unb oft kann Die lehtere bei 
allem guten Wien nicht den Koloniſten vor Ueberbortheilung fhiten. Es 
märe zu mwänfhen, daß biefe Berbäftmifie fich entſchieden und im Ganzen 
zum befferen mendeten, damit dieſes große und grfegnete Land, welches noch 
Millionen von Aetfigen Urbeitern eine glücklicht rifteny bieten kann, feine 


; reichen Hülfhquellen eröffnete und darch rine gablreide Einwanderung Euros 


päifher Mrbeitäfräfte endlich auf die Bahn eines eutſchiedenen Fottichrittk 
geleitet würde, 
Rio de Janeiro, den 2, Januar 1964. 


Mittheilungen. 


Börlis, 5. März. In der Thätigleit der biefigen Tuchfabriken iſt 
eine Verminderung refp. Einfbränfung der Arbeit, und Mafdinenfräfte 


bisher mit wahrzunchmen geweſen, obwehl nicht zu werfenmen ift, daß bie 
friegerifchen Verhaͤltaiſſe im Allgemeinen das Vertrauen in der Geſchäfts 


welt berabgeftimmt haben und freziell einen empfinbliden Drud auf das 
Deutſcht Gefhäft ausüben, Die jüngſte Frankfurt a. O.- Meffe bürfte bier 
von den fiherfien Berotis geführt baben, da die dem Deutſchen Verkehr ent 


' fpredenden Tuchartifel gänzlich vernachläffige waren. — Auf bie übrigen 


Abzugdgnellen find degegen die Kriegsunruhen bis jeht noch ohne weſent · 
lichen Einfluß geblieben und gilt dies auch für die Thätigleit im Maſchinen⸗ 
weſen umb für bie ſenſtige Jabrikenthätigkeit. — Der Getreibegefhäftd-Der- 
fehr war in dem lehten vier Wochen analog dem im Sommer, ba der Kon ⸗ 
fun fh nad wie vor von der Hanb in ben Mund verjorgt und jede 
Unternebmungdluft fehlt. Da die Preiſe der Gerealien einen ferneren Druck 
erlitten und nun einen faum mit den Mrobuftiondfoften in Einklang zu 
bringenden Stanbpanft erreicht haben, brängt ſich unwilllürlich ber Glaube 
auf, daß die dolitiſchen DVerhältniffe und die damit perbundene Blokade bie 
Hauptmotive der gegenwärtigen Flaubeit find. Rechnet man hierzu, daß 
die milde Witterung dem Verkehr die Waſſerſtraßen Affnet und das Gros 
der Waſſer zufuhren zeitiger denn je an Die tomangebenden Märkte gebracht 
toerden bürfte, fo iſt für eine Beſſerung wenig Hoffnung vorhanden. — 
Die Saaten haben den Winter gut überftanden, den Stand derſelben hört 
man meit und breit loben. — Die gegenwärtigen Preiſe bier find: 


fie Meigen weiß ................ 60 —65 Sgr. 
J. 55 —60 

a RR 40 a: | pr. Dreufifhen 

ei 35 371 , Sqeffel. 

Hafer ....... ——— ru Dit „-) 


Bremen, im Februar. Nah den bei dem Preußiſchen Stonfulate 
geführten Liſten find im Jahre 1863 in Bremen 3 Preußiſche Schiffe, 
und zwar fämmtlih aus Oftfechäfen, mit Roggen gemeldet worden; von 
denfelben fanden zwei Ruückfracht nad Stettin und nah der Oſtſte. Den 
Verkehr Preußiſcher Schiffe in ben übrigen Werferbäfen anlangend, fo war 
die Zahl der a) in Bremerhafen angefommenen Fahrzeuge 23. Ihre 
Hertunft und Ladung war: 3 aus Pillau, davon 2 mit Roggen, 1 mit 
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Exbfen, 5 aus Aönigäberg, und zwar 3 mit Roggen, 2 mit Roggen, Erb- 
fen und Weljen, 1 aud Eibing mit Roggen, 1 aus Danzig und 1 aus 
Memel mit Dielen, 1 au St. Peteräburg mit Oelkuchen, 3 aus Gothen ⸗ 
burg mit Eifen, 1 aus Batapia mit Zuder, Arral und Gambier, 1 aus 
Jamaica mit Kaffee und Piment, 1 aus Vaffein mit Teafholz und Reit, 
1 aus Ponce mit Tabak, 1 aus Antwerpen mit Kaffee, 1 aus Geeſte ⸗ 
mände in Balaft, 1 aus Odeſſa mit Roggen, 1 aus Valencia mit Wein 
und Tabakäftengeln. Bei dem Dicoftonfulate zu b) Geeſtemünde mel 
beten ſich 4 Schiffe, davon 2 aus Quebek mit Sol, 1 and Borbeaug mit 
Wein, 1 aus Oporte mit Kork. u c) Brake find 20 Schiffe amp 
tommen; davon fomen 2 aus Borbeaug mit Wein, 1 aus Malaga mit 
Wein und Del, 1 aus St, Veteräburg mit Hanf, 8 aus Königäberg, und 
gear 7 mit Noggen, 1 mit Lumpen, 2 aus Elbing mit Roggen, 4 ans 
Danzig, davon 2 mit Roggen, 2 mit Holz und Ballen, I aus Eiöfleth 
und 1 aus Dldenburg im Ballaft. Am Ganzen haben demnach währeud 
des verfloffenen Jahres 50 Preußiſche Schiffe die Weſerhaͤfen befuhr; in 
1862 betrug bie Zahl derſelben 32, im 1861 40 und 1860 62, 


Colmar, im Januar. Während bed verfloffenen Tahred bat nur 
1 Pteußiſchts Schiff den biefigen Hafen beſucht, es Fam in Ballaft aus Stral- 
fund und ift mit einer Ladung Planten nad Valencia verfegeit. In Wefter- 
wid trafen 2 Preußiſche Schiffe ein; daß eine fam von Stönigäberg mit 
Roggen und ging mit Planfen und Eifen nah Stepenbagen in Ser, das 
andere traf aus Stettin in dem vorgedachten Hafen in Ballaft ein und 
ford bort eine Ladung Planken nah Malaga. 


St. Petersburg, 13/1. Februar. Das Publikum bat fih in 
der lehten Zeit ſowohl im Inlande, mie im Auslande, öfter mit bem 
Ulas vom 16. Januar d. %., welcher bie Ausgabe neuer Reichsſchatzbillette 
bie zum Betrage von 36 Millionen Nubelu amerdmet, beſchäftigt. Zur 
Berichtigung der über dirfe Maßregel dielfach geäußerten irrigen Anſichten 
ift zu bemerfen, daß Diefelbe Feinedwegd eine Vergrößerung der confolidirten 
ober der fhmwebenden Ruſſiſchen Staatäfhuld ineolvirt, ſondern lediglich 
beftimmt ift, die nach achtjährigem Courjiren in nächſter Zeit zur Einziehung 
fommenbden Reichtſchahbillette won demſelben Vetrage zu erſchen. Es wird 
alfo daburd die hiöhrrige ſchwebtude Stastöfhuld nur prolongirt. 


La Dalerte, Malta, im Januar. Aus Ddelfa refp, Konftantinopel 
iſt im verfloffenen Sabre bier 1 Preußlſches Schiff mit Leinſaat nah Unt ⸗ 
werpen angelommen. Bon Tagaurog trafen 4 Schiffe ein; drei berielben 
hatten Weizen an Bord und gingen nach Cork, Falmouth und Marfeille; 
l mit Wolle war nach Gibraltar beitimmt. Ein Schiff fam and Mariar 
nopel mit Berfte nah Eorf reip. Falmouth, 1 aus Kardiff, 1 aus Sum 
berland und 1 and Nem-Eaftle mit Koblen, fie veriegelten in Ballaſt nad 
Konftantinopel. Ein oud Jaffa mit Gerfte eingetroffenet Schiff ging nad 
Cork wieder in See. Im Ganzen haben mithin 10 Preußiſche Schiffe den 
biefigen Hafen in 1863 befucht. 


Calamata, 17. Januar. Die Revolution vom Öftober 1362 und 
die darauf folgenden inneren Wirren haben dem Handel jhmere Wunden 
geſchlagen, und wenn aud die Ausfuhr der Landesprodulte nur wenig ger 
litten bat, fo ift doch die Einfuhr von allen Artikeln: Stablmaaren und 
Tühern aus Preußen und dem Zollberein, Tüchern und kurzen Waaren 
aud Deſterreich und Baummolenftoffen aus England, bedeutend geringer 
geweſen als fräßer. Uebrigend ift «8 auch für 1963 nicht möglich, genaue 
Siffeen über den Import anzugeben, ba, mie fhen ermähnt, nicht nur die 
zollamtlichen Liften ſehr mangelbaft find, fondern aud der größte Theil der 
mpeort-Mstitel in Patras ober Syta in verzolltem Zuſtande gekauft wird, 


Der Holtarif für Einfahrortifel bat keine Veränderung erlitten, mährenb 
der Ausgangẽjoll auf Eorinthen auf 15 Sgr, und ber auf Feigen auf 8 
Sgt. pr. Centner von 56% Stil, ermäßigt wurde; dagegen ift auf Seide, 
bie biöher frei war, ein Gel von 1 Rihlr. 10 Sar. pr. Ofa = 17% Kil. 
und auf Eocond 10% Sar. pr. Ofa gelegt worden. Die Ernten find im 
Agemeinen etmwaß weniger teich aufgefallen old im Jahre 1862, nament- 
li war bie Olivendl-Ernte ungewöhnlich ſchlecht und belief fi auf mur 
3000 Barild, alfo nur „4; der letzten Ernte und kaum für den Bedarf der 
Provinz ſelbſt ausreichend. Trotdem find die Preiſe ungefähr biefelben 
geblieben, wie im vorigen Jahre, fie ſchwanken um 17 Rehle. pr. Barilo 
von 663 Ril. In Cocond hatten wir eine etwas mehr ald mittelmäßige 
Ernte, die nur um % fleiner war, ald die vorjährige, nicdtädeitemweniger 
wurden in 1863 blos 3000 Ktil. außgefühtt, gegen 25,000 SE, im Jahre 
1862, was, außet deu niebrigen Preifen des Arriteld in frankreich, haupt 
fählih dem obenerwähnten neuen Zoll zuzuſchreiben ift, der es ben biefigen 
Händlern und Epinnern fat unmöglich macht, mit ihren Cocons umd ihrer 
Seide auf den Ftanzöſiſchen und Engliſchen Märkten zu reuſſiten. Diefe 
neue Abgabe droht die Seidenzucht flarl zu beeinträdtigen und in ihrer 
Entwicklung zu hemmen, während bdiefelbe in dem legten Jahren ſchon ſeht 
fhöne Fortſchritte gemacht hatte und eine Quelle ded Wohlftandes für bie 
Provinzen Meffenien, Lalonien und Rumelien zu werben verfprad, Ein 
großer Theil der Eocand + Ernte befindet fih noch unverfauft; ſeht viel ift, 
— andſtatt nad frankreich audgrführt zu werben, um Geld in dad Land 
zu beingen — von ben Bauern ſelbſt auf mangelhaften Maſchinen zu 
ſchlechtet Seide verſponuen worden, melde im nlande zu niedrigen Preir 
fen verfauft werben muß, und bie wenigen Verſchiffungen nad Fraukteich 
laffen gleihfalld namhaften Verluſt, da bie Waare 18% Frs. frauen Mar« 
feille koftet unb dort nur 17 Frs. pr. Kil. wertb if. Die Seide von 
biefigen Spinnereien gilt gegemsärtig in frankreich 65— 70 Art. pr. Kil. 
gegen 7580 Krb. im vorigen Jahre. — Die Heigemermte belief ſich 
auf 000 Etr., wodon GOOD Ett. nad Trieft und 30,000 nad ber 
Zürkei und Rußland verſchifft wurden. Der Mittelpreiß pr. Er. war wie 
im Jahre 1862-3 Rible, Nur die Corinthen» Ernte fiel reicher aus 
ald je, und beliefen fih die Verſchiffungen nad 


Patrad ... ........... auf 4,500,000 Die, 

Trieſt........ 1300000 

Türkei und Rußland. „ 1200.00 „ 
7000,00 Dfe 


Der Gefammtmerib ber autarfühbrten Corinthen erreicht 220,000 Rihlt. 
Der Durchſchnittoprtig war 29H Rehlt. pr. 1000 Pfd. Der gewöhn- 
lihe Zinsfuß und Wehfel-Sconte ift 12 %, wird aber häufig überſchritten 
und feigt zuweilen bi8 18 %. In ber Gewerbötbärigfeit iſt Reinerlei Muf- 
ſchwung zu bemerfen; ber einzige mombafte Bemerbögweig der Prodinz 
Meffenien, bie Seidenmanufaftar, ift durch obenerwähnte zweckwidrige {fie 
nangmaßregel in feiner Entwidlung gehemmt worden. Der hieſige Plag 
it im Jahre 1863 nicht von Handeldreifenden beſucht worden, 


Beilage. 


Hrraußgegeben von Mofer, Geb. Ober Regierungsrath und Jordan, Wirfl. Legatienstath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Obet ⸗Hoſbuchdrucketrei R. v. Deder). 
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Inhalt: Sefengebung: Wieteraufpebung der Follgrenze gegen Schles⸗ 
mig in Holſtein. — SHandeld. und Schifffabrts-Uebereintunft pwiſchen 
Belgien und Oldenburg, — Tiefgang der Holzflöfe auf der unteren 
Donau. — Verbot der Ausfuhr vom Getreide und Mehl, und Geſtat ⸗ 
tung der ferien Einfuhr von ausländiſchem Getreide und Mehl in Eaup- 
ten. — Einfuhr von Paffagier» Effekten in Mexiko. — Zollverorbnung 
in Hapti. — Statifif: Einnahmen dei Zollvereind an Zollgefällen | 


und Vertheilung derſelben im Jahre 1863. — Jahresbericht dei Preu- 
Bilden Konſulats zu Wyck auf Foöht für 1863 (Schluß). — Jehres · 
bericht des Preußiſchen Konfulatd zu Liverpool für 1863. — Tahred- 
bericht des Pireufiihen Konſulats zu Stavanger für 1864. — Sanbel 
und Schifffahrt der Niederlande im Jabte 1863. — Mittheilungen: 


Verlin. Poſen. Gleiwih. Elberfeld. Nauplia. 





Geſetzgebung. | 


Wiederaufhebung der Zollgrenze gegen Shleewig | 
in Holftein. 


Die »Hamburger Börfenhalle« meldet in Nr. 16,123 aus Altona | 
vom 14. März: Die Bundeskommiſſäre für bie Herzogtbümer Hol- 
fein und Lauenburg baben unter heutigem Datum folgende Belannt- 
machung erlafien: 

Nah Verftändigung mit der Kaiſerlich Defterreichifchen und | 
Kẽoniglich Preußiſchen oberſten Eivilbebörde im Herzogthum Schles · 
wig wegen Wiederaufhebung der Zollgrenze zwifchen den Herzogthümern 
Schleswig und Holftein, ſowie wegen Errichtung einer Zollgrenze 
zwiſchen dem Herzogthume Schleswig und dem Königreiche Dänemark, 
derordnen Wir hinſichtlich der Zollderhaͤltniſſe des Herzogthums Sol: 
fein zum Serzogthume Schleswig, wie folat: 

$. 1. Die Verordnung vom 12. Januar d. J. für das Herzog | 
thum SHolftein, betreffend die zeitweiligen Zollverbältniffe bes Holjteini» 
{hen Sollvereinägebietd zum Stönigreihe Dänemark und zum Herzog. 
thume Scledwig, ') 

fomwie 
bie Belanntmahung bon demſelben Tage, betreffend die Errichtung | 
einer Zollgrenze längs der Eider und dem Eiderfanal, ?) werben, fo- | 
weit fie ſich auf die Zollverhältnife zum Serzogtdume Schleswig be» 





sieben, am 20. März d. J. aufer Kraft gefept. 

%. 2, Bon bdemfelben Tage an treten für ben Verkehr zwiſchen 
den Herjogtbümern Holftein und Schledwig die Vorfchriften der 65.9 
bis 13 der Sollverordnung vom 1. Mai 1838 nebit den fpiteren 


4) Bergl. Handeld.Arhiv 1864. I. ©. 61. 
9) Vergl. Handels · Archiv 1864. I. S. 62. 
Preuß. Handela ⸗Archis 1864. 1. 


Ergänzungäbeftimmungen wieder in Wirkſamkeit, und ift auch im 
Uebrigen hinſichtlich des Zollverlehrs nad und von dem Serzogtbume 
Scleötwig nah Maßgabe der bis zum Eintritte der jüngften Zoll. 
trennung in Geltung geweſenen Anordnungen zu verfahren. 

$. 3. Die im Herzogthume Schleswig gelöften Etlaubnißſcheine 
zum Probenhandel haben innerhalb der im $.5 der Verordnung vom 
24, Dftober 1837 feftgefepten Friſt Gültigkeit im Herzogthume Hol- 
ftein, ohne Rüdfiht auf dad Datum ihrer Austellung. 

Daffelbe gilt von den Konzeflionen zum Spipenbandel. 

$. 4. Die im Herzogthume Schleswig geftempelten Spielfarten 
find von der Stempelung im Herzogtbum Holftein befreit. 


Handels- und Scifffahrts-Mebereinkunft zwifchen 
Belgien und Oldenburg. 
(Mon. Belge Nr. 41.) 


Se. Majeftät der König der Belgier 
und 
Se. Königliche Hobeit der Großherzog von Dldenburg, 


| Willens, bei Gelegenheit der ablöfungsweife erfolgenden Aufhebung 


bed Scheldezolles den Stand der Handeld- und Scifffahrtäbeziehun- 
gen zwiſchen den beiden Ländern feflzuftellen, haben zu Ihren Bevoll- 
mächtigten ernannt, nämlich: 

Se. Majeftät der König der Belgier den Baron Johann Baptiſt 
Notbomb, Ihren Staatäminifter, auferordentlichen Geſandten und be- 
vollmaͤchtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Könige von Preufen und 

Se. Königliche Hoheit der Großberzog von Dldenburg Seren 
Friedrich Heinrich Geffden, Jhren Minifter-Refidenten bei Sr. Majeftät 
dem Könige ton Preußen, 
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Welche nah Auswechſelung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten die nachſtehenden Artikel vereinbart haben: 

Urt. 1, Se. Königliche Sobeit der Großberzog von Oldenburg 
tritt dem am 28. Mär 1363 zu Berlin zwiſchen Belgien und 
Dreufen abgefchlofenen Schifffahrt -Vertrage ?), ſowie den 8. I 
und 3 des an dem nämliden Tage untezgeichneten Protokolls ?) bei. 
Se. Majeſtät der König ber Belgier nimmt diefen Beitritt an. 


Urt. 2. Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 


verpflichtet fih in Gemäßheit des am 12, Mat 1863 im Haag unter | 


zeichneten Vertrages ?), zu der Kapitaliſttung des Schelbezolls, und 


jwar mit einem Antheil, welcher bie Summe ben 121,200 free. nicht | 


überfteigen barf, beizutragen. 

Diefe- Summe ift in ſechs Terminalzahlungen einzurheilen; die 
erfte auf 21,200 Fres feiaefepte ift ohne Zinfen am 1. Mai 1864 
fälig, die übrigen, jebe zu 20,000 Fred,, find mit 4 pEt. ven jenem 
Tage an non Jahr zu Jahr fällig, mobet es der Großherzoglichen 
Regierung überdied freifteht, die Zablungen mit Unterbrechung des 
Sinfenlaufs im Voraus nah Belieben zu leiften. 

Art. 3. In Erwägung der Beibülfe, melde Se. Königliche 
Hoheit der Großherzog zu der Hapitalifirung bed Scheldezolls gewährt, 
fibert Se. Majehät der König ber Belgier, unabhängig von der Auf- 
bebung des gedachten Zolls, ber Oldenburgiſchen Flagge zu: 

1. die Aufhebung des Tonnengeldes in den Belgiſchen Häfen für 
immer; 
2. 
auf ber Schelde: 
um 20 p&t. für Segelſchiffe, 
» 25 » » gefchleppte Schiffe, 
‚30 » » Dampfihiffe; 


3. bie Serabfegung ber bon — Stadt Antwerpen auferlegten | 
| ben Holjflöhe häufig dergeftalt konftruirt find, daß ihr Tiefgang an 


Lokalabgaben. 
Ohne daß dieſe Gebühren und Abgaben in der Zukunft wieder 
erhöht oder durch andere erfegt werden bürfen 


Art. 4. Die vorangegebenen Bedingungen in Betreff der Ha- 
pitalifirung deö Scheldezolld werben in bem allgemeinen, von der Ston- 
ferenz der nach Brüffel geladenen betheiligten Seeftaaten feitzuftellen- 
den Vertrag, welcher volle Garantie rüchſichtlich der Schiffbarteit der 
Schelde für die Zukunft geben fol, aufgenommen oder wiederangeführt 
werden; das Großherzegthum Oldenburg wird auf jener Konferenz 
berireten fein. 


Urt. 5 
merden zu immermährenben erklärt; die Dauer des Schifffabrtü- 
Vertrages vom 28. März 1863, melden das Großherzogthum Dlden- 
burg mittelit Beitritts zu dem feinigen gemacht batı und ber aus 
$. 1 des Protokolls entfpringenden Wirkungen fol, vom Tage ber 
Auswechſelung der Ratififationen ded gegenwärtigen Abkommens an 
gerechnet, zwölf Jahre betragen. Im Falle keiner der beiben Sohen 
vertragenden Theile zwölf Monate vor dem Ablauf des gedachten 
Seitraums feine Abficht, denfelben aufhören zu laflen, kundgegeben 
baben follte, bleibt diefer Schifffabrts-Dertrag, fammt dem F. 1 bes 


N) Vergl. Handels-Archis 18683. I, S, 372. 
” Bergl. a. a. O. S. 371, 
F Betgl. a. a. O. S. 699. 


bie Ermäßigung der Lootſengelder in den Belgiſchen Häfen und | 


Die Beftimmungen der vorangefübrten Artikel 2 und 3 | 





bamit verbundenen Protofolld, in Geltung bis zum UAblauf eines 
Jahres von dem Tage ab, an meldyem der Eine ober der Undere ber 
Hoden vertragenden Theile denſelben gekündigt bat. 

Art. 6, Der Vollzug ber in dem gegenmärtigen Abkommen 

enthaltenen gegenfeitigen Verpflichtungen wird, foweit als folches not. 
wendig if, ausbrüdlid; ber Erfüllung ber in beiden Ländern vermöge 
der verfaffungämähigen Belege -beitebenden Förmlichkeiten und Bor 
fehriften unterworfen. Die beiden Regierungen verpflichten fich, ſolche 
binnen möglichſt furger Zeit zur Unmendung zu bringen, 
Met 7. Die gegenwärtige Beitritts Erklärung foll ratifigirt 
und die Matififationen follen in Berlin fobald als möglih auge 
tauſcht werben; dad daraus fich ergebende Abkommen foll zehn Tage 
nah Auswechſelung ber Ratifitationen in Kraft treten, obne daß je- 
doch die Vortheile, welche den an der Ablöfung des Scheldezolls theil- 
nehmenden Staaten zugefichert find, in ibrer Untwenbung auf bie Olden ⸗ 
burgiſche Flagge hinausgeſchoben werben dürften. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigten Bevollmächtigten bie 
gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet und derſelben die Siegel ihrer 
Wappen beigedrückt. 

Gegeben zu Berlin, am 23. Juni 1863. 

(L. S.) Notbomb. (L. 5.) Geffden. 


Die Ratifitationen find am 1. Februar 1864 ausgetauſcht 
worden. 


Tiefgang der Holzflöße auf der unteren Donau. 
Mach amtlichen Mitehelungen.) 


Die Europäifbe Denau - Kommiſſion, 
In Erwägung, daß die auf dem Sulina-Urm zu Thal fahren 


einigen Stellen bie Tiefe gewifler FFabrrinnen diefes Armes überiteigt, 
und demgemäß ein Auffabren unvermeidlich macht, 

In Erwägung der Semmniffe, melde derartige Vorfälle wegen 
ber befonderen Schwierigkeiten, bie aufgefabrenen Holzflöhße wieber 
flott zu machen, für die Schifffabrt veranlaffen, 

Nah Einſicht bes Art, 16 des Darifer Vertrages vom 30. März 
1856; 

Vetorduet die Uebergangd-Beftimmungen, deren Wortlaut folgt: 

Urt. }. Dom 15. Oktober 1863 ab darf fein Solzfloß, beffen 
Tiefgang nicht zuvor durch den in Tultſcha wohnenden General-Echiff- 
fahrts · Inſpektor der unteren Donau verifigiet morden if, ſich in den 
Sulina + Arm begeben. 

Art. 2. Der Tiefgang der von Tultiha zu Thal fahrenden 
Holzflöße muß Netä mindeftens um einen Englifchen Ruß geringer fein, 
ald die Höhe des Waſſerſtandes auf Derjenigen Untiefe des Suline 
Arme, melde nah den legten Sonbirungen die niebrigfte Tiefe 
aufmweift. 

Derfelbe darf ehne Rückſicht auf den ermittelten niebrigften 
Waſſerſtand niemals mehr ala 12 Engl. Fuß betragen, 

Ale Holzflöhe, beren Tiefgang bie vorſtehend derordneten Die 
menfionen überfteigt, müffen in Tultfcha anhalten, um bie regfementd- 
mäßige Dimenfion anzunehmen, 

Art. 3. Die führer ſolcher Solzflöße, melde anerlanntermaßen 
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einen bem vorſtehenden Beflimmungen entfprechenben Tiefgang haben, 
wirt Seitens bed General - Schifffahrts -Inſpeltors ein Paſſirſchein 
auögeftellt, der bem Kommandanten des am Tſchatal St. Georg Ha 
tionirten Ottomawifchen Steiendfabrzeuged vorgelegt werben muß. 

Das Einlaufen in den Sulina- rm it allen Holjflößen, deren 
Führer mit dem Paſſirſchein bes General« Infpeftord nicht verfeben 
find, unterfagt. 

Begeben zu Balap, am 24, September 1863. 


Derbot der Ausfuhr von &etreide und Mehl, und 
Grflattung der freien Einfuhr von auständifchem 
&etreide und Mehl in Egppten. 


Zufolge amtlicher Mitteilung bat die Eguptifche Regierung aus 
Unlaß der überband nehmenden Theuerung 
1) die Ausfuhr bon Getreide und Mehl vom 8. April 1864 ab 
bis auf Werteres verboten, und 


2) die zoikfrete Einfuhr ven ausländifhem Mehl und Getreide bie 
and: Anguſt (dem Zeitpumkte der diesjährigen Ernte) ge 
ſtattet. 


Einfuhr von Paffagier-Effehten in Mexiko. 
(Hamburger Vörfenhalle Rz, 16,124.) 


Das Handels und Finang- Minikterium bat unter dem 25, Tas 
muar c. folgende Bekanntmachung erlaſſen: Da e8 zur Kenntniß der 
Regentſchaft gelommen, daß ſich bei einigen Ste-Zolftätten der Mif- 
brauch eingefchlichen bat, baf die von außwärtd kommenden Paffagiere 
außerhalb der Manifefte bedeutende Ouantitäten Warren mitbringen, 
auf die fie ungeböriger Weife den 5. Abſchnitt des Artikels 13 ber 
Zollvererdnung vom 31. Januar 1856 anwenden, ber nur die Ein- 
fuhr kleiner Quantitäten don Bold» oder Silberartifeln, die zu Ge 
fchenten für bie (Familie oder Freunde der Daffagiere felbft beftimmt 
find, unter den Poflagier- Effekten erlaubt; fo bat die Megentfchaft 
befchloffen, baf vom 1. Mai d. I. an die erwähnte Erlaubniß aufer 
Kraft treten foli, und daß feine Waaren oder zu Handels ⸗ Geſchaͤften 
beffimmte Artilel unter den Effeften folder Poſſagiere zugelaffen wer: 
ben, melche vielmehr nur bie ausſchließlich für den perfönliden Ber 
brauch ber betreffenden Verfonen beftimmten Gegenftinde enthalten 
dürfen; während alle andere im beren Beſitz Beſindliche, c& möge 
Beftimmung haben, melde ed wolle, im Manifeft enthalten fein muß, 
unter den Strafen, bie in obenermähnter Zollverorbnung vorgeſchrie · 
nn * = 2 > 2 








— — — — — 


Zollverordnung in Yapti. 
(Mon. univ. Nr. 35.) 
Geffrard, Präfibent ven Hapti, 


Auf den Bericht des Finanj- und Handels ⸗Sektetaits, 

Und auf den Vorſchlag des Raths der Stastd-Sekretaire, 

In Erwägung, daß bie ſowohl bei der Einfuhr wie bei der Aus- 
fuhr erhobenen 10 pCt. Zuichlag zum Werftgeld, ſowie zu ben Waage 
gebühren, ferner der Abzug von 1 Gourde 70 Era, % pEt. von allen 
Seitens ber Staatölaffe zu leiftenden Zahlungen mit Aubnahme ber 
Befoldungen und Gehälter, ſodann der Ubzug von 2 Gourben 50 Cts. 
Projent von der Heutr ber Seeleute und endlich ber Abzug bon 
1 Gourbe pCt. von den Gebältern der öffentlichen Beamten für bie 
Einnabmen faft nur negative Ergebniffe liefern, daß biefelben bagegen 
Vermidelumgen bezüglib des Rechnungsweſens veranlaffen, welches 
legtere vielmehr zu vereinfachen ift, um Die Kontrolle fo meit ald mög 


lich zu erleichtern; 


Nach Einfiht des Urt. 162 der Konftitution, 
Hat dad nachſtehende Geſetß vorgefhlagen, 
Und die Candeiverfammlung bat daſſelde angenommen: 


Art. 1. Alle burd bie früheren Gejege berbeigeführten unb 
beibebaltenen Abzüge bei den Seitens der Staatskaſſe im Allgemeinen 
zu leifienden Zahlungen aller Urt, und namentlid: 

1. ber Abzug von 6 Pence pr. Pd. Sterl von der Heuer ber 
Seeleute nad der Mufterrolle, 
der Abzug don 4 Pence pr. Pfd. Strerl. von allen Seitens ber 
Staatskaſſe zu leitenden Zahlungen, mit Ausnahme der Ber 
folbungen und Gehälter, 
der Abzug von 1 pCt. von ben Befeldungen aller Beamten, 
Gerichtö- umd anderen Perfonen, die in den Art. 1—9 und 
in Art. 14 des Gefegek über bie Einilpenfion vom 13. No- 
vember 1860 bezeichnet find: 
der 10procent. Zufchlag zu den Wangegebühren und zum Werft 
geld, ſowohl bei der Einfuhr mie bei der Ausfuhr, find unb 
bleiben vom 1. Januar 1864 ab aufgehoben. 


Art. 2. An die Stelle der gedachten Abzüge und bes Zuſchlags 
zu den Waagegebübren und zu dem Werftgelde tritt ein einfacher Zu- 
ſchlag von 10 p@t., ber auf alle Zölle, ſowohl bei der Einfuhr wie 
bei der Ausfuhr, gelegt wird. 

Urt. 3, Die Ein- und Ausfuhrzölle, fowie die Konjignatione-, 
Waage, Werft- und Landungsgebühren werden aud ferner nad ben 
beitebenben Gefehen und in ber bergebrachten Art erhoben. 

Urt. 4. Das gegenwärtige Gefey bebt alle ihm entgegenfteben- 
den Befege und Beftimmungen auf; baffelbe ſoll durch den Drud 
veröffentlicht werden und der Staatäfetretair für Finanzen und Handel 
it mit ber Ausführung beffelben beauftragt. Dafjelbe tritt dom 
I. Yanıar 1864 an in Vollzug. 

Port au Prince, im Oltober 1863. 


2. 
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Statiſtik. 


Einnahmen des Zollvereins an Zollgefällen und Dertheilung derſelben im Zahre 1863. 
(Muszug aus der amtlichen Aufſtellung.) ö 


Wie and der im Mr. 11 des vorigen Jahrgangs d. BL. (vergl. Hand.» Ach, 1863 I. S. 218) mitgetbeilten proviferifhen Abtechnung für 
1862 ſich ergiebt, hatte der Gollverein in jenem “Jahre 
an Eingangdabgaben uauecscesuncer 25,703,236 Riblr,, 
an Uus · und Durhgangtabgaben .. 143,191 „ 
zufammen 25.540477 Rtble. 
eingenommen. 


Dagegen ſtellt ſich bie Brutto Einnahme bed lehtwerfloffenen Jahres nach ber propiforiihen Ubrehnung für 1863, melde hier im Auszuge 
wiedergegeben ift, auf folgende Beträge: 
am Eingangdabgaben uerzerunnn nn. 257488 Mible,, 
an Außgangkabgaben........ 166,254 , 
zuſammen 35,741,104 Sthle. 
Im Bergleih mit dem Vorſahte hat alfo der Robertrag ber Eingangsabgaben um 128,355 Rthlr. abe, der der Aukgangkabgaben um 
23,093 Riblt. zu» und ber der gemeinfchaftlichen Zollgefälle überhaupt um 105,263 Rthlt. abgenommen, 


fl. Eingangsabgaben. 





Davon gehen ab: Es finb hlernach 
Bevölkerung | Befommtbetrag | die Koſten der JEs bleiben alſe | * Davon fallen 
mit ber Sollerhebung ur nad bem 
Einſchluß gemeinfhaft- und des gemtin ſchaft · vereinbarten 
Bereindfoat der lichen Zollfhuprs lichen Vertdeilungs- beraud- au 
er — auf Aberſa Brutto an ben Thellung zu modus * fan« 
—— Einnahme Aufengrengen ftellen auf jeben ! — 
d ietötbeile. in und die jonftigen in Stont zablen. gen. 
vollen Rıblen. Ausgaben polen Rthlen. [in vollen Rihlen. 
in vollen Rthlru. 
Repfzabl. Rible. Rıblr. 
1, Preußen ............. 18,867,061 14,842, 1,133,386 13,699,175 11,604,507 2,004,668 
Aufierbem 10,348 
Bugemburg »».#+.++00++- 197,731 135,981 107,167 28,814 121,618 
2. Bahern 4,695,424 1,445,536 — 1,080,271 2,888,000 . 1,807,729 
3. Sachſen ............. 2,225,240 2,563,108 150,275 2,412,833 1,368,671 1,044,162 . 
4, Hannebet . ........ 1,008,631 2,245,573 SIT 1,721,089 2,203,976 H 572,887 
r 
5. Württemberg 2+.... +... - 1,720,708 485,819 en 464,768 1,058,351 » 693,583 
8 
6. Baden ... 1,365,732 1,178,001 _ 829,982 840,017 . 10,035 
15,8% 
7. Kurſ. Heſſen © ur... ..- 710,680 349,433 . 349,433 437,116 = 87,683 
B. Broßb. Heſſen ......... 874,168 548,714 ur 538,305 537,672 723 “ 
9. Thuringen ............. 1,069,821 297,029 . 297,029 658,012 — 360,983 
10. Braunſchweig ......... 257,624 274,329 18,792 255,538 158,4: 97,082 . 
11. Oldenburg ............. 238,562 256,612 a 142,416 286,726 . 144,310 
12, Rafflan ...... 454,326 335 2,180 86,071 279,441 . 183,370 
* 
27 43,006 
13. Frankfurt a. M. ....... ; 853,502 Z18,570 616,749 . 616,749 
2,193,747 


Zufammm) 34,585,708 25,574,880 3,042,317 22,532,568 22,532,563 3,858,384 3,863,334 


) Bermaltungs+ Ausgaben. 
2), Moerfum und Nachſchuß. 
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Il Ausgangsabgaben des öſtlichen Verbandes, 






























Nah Einrehnung 
der eingegogenen 


Es find hiernach 

























Verolrurg Negiſter defelte und Davon fake 
Mr vo Abzug der non Dem 
en Bergütungen auf u ei 
Bereinöftaaten + Beranlaffung der Der u 
⸗ — ** ——— beträgt ri empfan- 
Gebierätheie dir gemeinfhaftliche | pen Sioat em. 
eiotheile. vollen Ihalern.| Brutto-Einnahme | 9 









in 
vollen Thalern. Rtbir. 


2,225,240 
1,069,821 


2222222** 


— 
4 Braunfhmdg (ohne die Kreid-Direftiond-Beziche Holy. 


haufen) „oanosnuneununnrnuunınnunnunsunnnnunannne 108,355 









Aufammen....- 


1. Ausgangsabgaben des weftlichen Verbandes. 











Berölkerung Nah Einrehnung 
J —* Brutte · * en re * .. 
inſchlu f ıbefelte nad bem 
ber Cinnohme Im unb . Abzug ber] vereinbarten 


Es find hiernach 


Bereindfaaten auf Aorrfa Jahre Rüdvergütungen x, | Bertheilungs- berand» au 
zu: 1863 beträgt Die metus en PR 
getretenen emtinſchaftlich auf 
reg im rutto-Einnahme jeden Staat, gablen, gen. 
theile. in 
vollen Tpaleın. | hollen Thalern. 














Kıble. Reihe. 








1. Preußen (weſtliche Previngen) -ouruonnsesunen- 5,126,783 1,677 
Außerdem: 
197,731 821 a 
4,695,424 Fi 9,936 
1,908,631 . 17,091 
1,720,708 . 10,044 
‚365,7 5,822 ä 
710,680 . 4,114 
. , 874,168 1 
8, Braun (mit ben ſtreis · Dietktions · Begit · 
ten Holjmi und Ganberäheim, fomie dem 
—* 89,269 608 
238,562 2082 


454,326 





Qufemmen..... F 51,916 51,916 





beranszuzahlen, zu empfangen. 


IV. Zufammenftelung ber Abrechnungs «» Kefultare. Rible. Rtblr, 
Ueberhaupt bat hiernad jeder Vereinäftaat 2. Bahyern ....... — 1,817,665 
beraudzuzahlen. zu empfangen, 3. Sachſen zerrurunen- ...  1,049,155 — 
Rthlt. Rthle. 4. Hannover ......... PET — 589,978 
1. Preußen ....... 2,090,206 _ 5, Württemberg ........... — 603,627 
Außerdem; 6. Baden „nnnsonnuonnnneee — 4,213 
Lugemburg .......... — 91.983 7. Kurf. Heſſen .......... — 91,797 
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herauszuzahlen. zu einpfangen. 
Riblr. er Yahresbericht des Preußiſchen Monfutats 


— — auf Söhr für 1903. 


u Wpd 


10, Braunfhtweig.u...++...+- 96,368 — 
11, 33. = 147,212 Eqlet 
12, Naſſau....... — 185,388 Die biefige Einfuhr, darunter auch verfhiedene Waoren aus Preufen 





‚ dem Üierthe nad 77,700 Pr. Ert.-Rthir. 


— | Die folgende Ueberfiht ergiebt hierüber dad Nähere: 


' and dem Bollverein, betrug bei dem unmittelbaren Import aub ber jFrembe 



















} Bemicht Dian Mask 
ort, Dupntität in! Preufifchen | in BR. in’ Preuß. 
Benentung der Waaren woher einge nad JZollgewicht Centuern Scheffeln 
a 100 Die, fowie auch 


fübes, und Maaß. *5 Wierteln. 











2 
© 
= 


Holy; eihemed \...ocununeurnsnmunnronnennn nenn nn = 
PEBBETLTTEITERTFERE unnuurnsrnennre genen: Norwegen 
Mahagoni .......... p. · ꝛ ·.. aeſtrandet 
ſchreneh ——— 1Altona 


Baumwollen waaren, Garn a.r-unenrennensereeen ne Altona 79 Die N 
— ——— Hambur 105 > — % 
= fonftige EN kanufafte neönnuse ne Altone 376€ .„ * ! 
= e 2 — Hamburg TH; 5. , 4 
» > » — —— England 2 , \ 
7 RRERRRTETERERFERERFEITER RER FERT Altens ALABTE „ 315 e 
gebrannie „2. urensunnnennnnnu sun nnen 4 874 , % 
Eljen in Stansen und Bändern z 5058, 
W > > England 52 5, ! 17364 
.-»» » » ” Soden 1830 5 \ 
in Platten und Nägelu.cusnnesssannnennnner Altena —* 
—WM —— — — ————— —— Eugland 25 ,„ 138 . 
Pe » —I —— Frere SEchwed en 348 5 
Gapenteiccuuneccnonnenussnuonsannnchanuseneennnn | O3 Altona 140% . } 
ER ER ERERREREREREIE TERFOTTr SL9T Enalant 718 „ | 22 
Glaßwaoren und Trenfterglaß -.- ..4 —X Altena 6303 53% 


[: 
J 
“wu. 


Norwegen 





Quder, vaffinirter..surunoenescnenennnnen mann nun 
5  vneoffenichersu.nnnsunronsneners-nerennnner 


bien, Steinfoblem....... SET TERR Altona j 
RE RER England 3570 5, ’ 0 
einemmaren, Garn... ienunsuunsssenen. Alluux 2360 Pit. R 
fenftige Manufatte- ——— een 5 1,100 11 . 
Maurrfleine über hi vr. ı bis * ———— Oldenturg 61322 Slad * 130 
Obſt getro caetes. —— ——— Altona 10,81 Dfe. 2100 ‚ 
Paph.........n..... VNNν*α. —& — 6 
e Gamburg 149) , \ 18; 
CT BPRPPEFPPUPOPOREEPOE VEPPPPEUEFDEROLEE SIEN Altona 641 60% . 
Refinen.. 5 3,85 . 3% — 
—TER—— — ie M 4153 öl; . 
Salpıny..- EIERN RERNENR, 1ER PRESENT TORE _ 312 Sonnen j 
EEE EDEN BENTRPERTENEORERLT TER * 12361 Pft 2) 
Selbenwaaren „uuwewssnuenbnunsınurerssannenaenn a4 Al „ 
EL TER ENNEUSEEN IRRE Hamburg % 5 | *F 
Strandwaaten 1700. Nihie ee en wert . . . 
JJ Ultone 8.016 Bib. u . 
Aöpferanblit....nntneecunchanersnnsnsnanerarheten a 1925 „ R 
— SE, LEERE ETOTTTC HT SER England 305 , 10 
Wein und Spiritus in Faſtagen Altona 708 Biert 
— Baiben una. R 43 , | i 750 Viertel ; 
Golenwsarch, Garn * EEE PETER * 48 Dre. 3 * 
a fonjtige Manufatte dandaneeyager en > 1,397 „ ı 
Petroleum „sul ** F 4,256 , 2 
Syrup ....+ FOREIGN er VOR WERE GCH ESP HERE ERE r 22 , 4 
Bint in Ploiten. -...nur4000.+ PRETERETTLTIUER * 56 5x 
” 7 » 
3 » 


F » . 

» 

SSCRÄREN auasransansochsunungskussnonsuntunse | grande | IM6ZE 5 ; 300 
a führene# in ganzem Saifeiadun; — — Storwezen 1 175 Kouyli. R n 20 
Ko 870 Tonnen 








Werth 
in Preuhiſchen 
Tbalerm: 


1,200 


90 
15% 


KA se) 
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Das voranfgeführte Cedernholz und andere buch Strandungen ange 
triebene Waaren murben wieder wach dem “in, und Mudlande expertirt. 
Die Mawrrfieine ant Oldenburg find zu einer im Bau begriffenen Stlinfer 
Ehauffee von Dechbull bis Dagebül verwendet worden. Der Werth biefer 


1862, old Werth des Tmportd, mithin 10,100 Pr. Ert.-Mible. mehr in 
1863. Hierbei ift zu bemerfen, daß man wohl neh cn. 40,000 Pr. Ext. 
Rthlt. für die amd dem Inlande eingeführten, bereit? vergollten Waaren 
amd inländifcer Fabrilate annehmen fann; ber gamje Fmport würde Mh 


Artikel mit 21,000 Mthle. ift von ber obigen Hauptfumme abzuziehen, «8 | dann auf ca, 100,000 Pr. Ert.-Rible, belaufen. 


perbleiben dann med 58,700 Pr, Ert.-Mthlr., gegen 46,600 im Jahre | 


Ausgrführt wurden: 










Benennung ber Waaren. 















Quantität |; Berußiften Maof Werth 
nah Zollgewicht ‚ Eentnern in Dreußifhen lin Preutziſchen 
und Mash, “ ne Scheffelu. Thalern, 









Buchmeljen, ungemablen........- EERESTELFTUFEFTETFRLTPEOPFRRFER Altona 164 Tonnen . 400 0 
Fleiſch, gefalgen ......... Au 51 Ekr, . 600 
Berfte, ungemableit..„+rurnrensnnennnnennnn nenn rennnee nennen » 3,864 Tonnen 

= REISE Hanne bet 3643 | . 10,500 13,000 
Hafer, ———— ——— Eugland 472 12,000 10,000 
Holz, cedetu ......................... . rn Altona 5,37 Rubfä. 100 Yaft , 5,000 
Rorisffln -.--varssiensansunsnnunsansnpenenn Hamburg 1,374 Tonnen 

— — EDER — Sannovet 112 ,„, 4,000 1,40 
Rappfaat, ungeſchlagen. England 1 , 1.950 8,000 
Weizen, ungemablen ...- Belgien 495 „ . 1,250 3.000 
alle sru0cu0sna ara cane Hannbarg 91,053 Dfe, 9104 Etr. . 45,000 








Bon biefen 86,600 Eten. find aber ald wit auf hieſiger Inſel pro- 
dugiet für Welle und Cedernholz 50,000 Dr. Crt.Rthlt. abzuziehen, erftere 
fam vom feſten Lande und lehteres war, wie oben erwähnt, hier geftrandet; 
e3 bleiben daber 36,600 Pr. Ert.-Mihle., gegen 27,450 im Jahre 1862, 
mehr 8150 Mr. Ext. Rtblr. 

Was bie Ernte betrifft, jo werden Bohnen nur in höchſt unbeden ⸗ 
tender Menge gebaut; fie reichen nicht für den Konſum and, die Qualität 
war ziemlich gut uud bie Tonne koſtete 5 Pr. Ert.-Rible. 

Die Buchweizen -Etute war fomohl an ÖOuantität als Qualität 
recht gut; biefer Mrtifel wirb bier und im meiteren Julande ftart fonfu- 
mirt, weshalb nur 164 Tonnen, A 3 Pr. Ert.»Rthle., zur Ausfuhr 
kamen. 

Die Gerſte gedich recht ſchön und lieferte einen beſonders guten Er 
trag; außer dem ftarken biefigen und inländischen Stonjum famen nod 4200 
Tonnen, & 3 Pr. Ert-Rtblr., gar Uusfuhr. 

Hafer bradte eine beſonders aute Ente, fo daß aufier dem hiefigen 
Verbrauh 4700 Tonnen, 4 2% Pr. Ert-Rthle., erportirt werden fonnten. 

Die Kartoffel» Ernte war befonder® aut; aufer den bier verbrauch ⸗ 
ten und den erportirten 1500 Tonnen, 41 Be. Ert-Rteble, find zu gleir 
hen Dreifen ca. DRO Tonnen im die Umgegend berfandt. 

Rappfant, die, mie im dem vorbergehenden “Jahren, wieder eine 
ſchlechte Ernte lieferte, koſtete 10% Pr. Ert.-Rthir. 3 Tonne; die ganze 
Ausfuhr beftand in 771 Tonnen. 

Roggen war fehr gut gewachſen und die Ernte beſenders gut; diefer 
Artikel wird aber gemöhnlih bier und im der Umgegend verbraudt; bie 
Zoune koſtete 5 Pr. Ert-Miblr. 

Weizen mird bier nar wenig gebeut, die Qualität war nicht ſchoͤn, 
es gelangten 500 Tonnen, 3 6 Pr. Ert.-Rthlr., zur Ausfuhr. 

Durdignittlib fann man bie Etute des verfloffenen “Jahres ſewohl 
bier alt auf dem beradikarten Feſtlande eine ziemlich gute nennen; baffelbe 
gilt ud vom Öradwue, 

Der Fettviehhandel war in ben erflen Sommermonaten reiht gut 
und im Periſe hoch, leptere gingen im Serbft ctwas herunter, dermoch 
foßlen die Viehhänbler bei ihrem Erport nad England und Hamburg durch ⸗ 
schmittlic ziemlich gute Geſchaͤſte gemacht haben, 


Die Wollfhur war gut; prima Waare leſtete 15 Sar. pro Did. 
ca. 3000 Er, wurden nad den gewéhnlichen Bezugbländern erportirt, 
Thierfnoden murden, wie gewöhnlid, nah England und theilmeife 
nach Altena geſaudt. 
Die Schiffsfrachten waren denen in 1862 fo ziemlich gleich. 
pt auf Föhr, 21. Tanuar 1864, 


Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
fiverpool für 1563. 


Die politiigen Ereigniffe des verfloffenen Jahres waren mit von ber 
Art, um auf den Handel einen günftigen Einfluß aus zuüben. Außer der 
Griechiſche Thronfolge + Angelegenheit und der dur den Tod bes Könige 
oon Dänemark mer angeregten Schledwig + Holſteiniſchen frage bat ein 
Streit Englands mit der Brafiliauiſchen Regierung wegen Beraubung eineß 
geſtrandeten Englifhen Schiffes, welcher die Defahr kriegeriſcher VBermide» 
lungen barbot, und die Beſchung von Merifo durch Frankreich, ſowie bie 
noch immer zmeifelpafte Beſiznahme des dortigen Thrones dur den Ery 
berzog Marzimilian ven Defterreih eine laͤhmende Wirkung ausgeübt. Der 
Bürgerkrieg in Nordamerika dauerte leider das gauze derfloſſene Jaht hin 
dach fort und bie folgen beffelben werden in ter fortwährenden Minder 
zufuhr von Baumwolle und dem damit verbundenen hohen Preifen für bad 
Rebmaterial bier jehr empfindlich gefühlt, obgleich wiederum dieſe hoben 
Preife zum Aubau don Baumwolle im allem dazız gecigneten Vändern Ber 
anlafung gegeben und dadurch der ſonſt gänzlicgen Stockung bed Handels 
in Diefem Artikel vorgebengt haben. Die Revolution in Polen hat mancht 
Störungen in beftehenden Helzlieferungd + Kontraften verurſacht, «8 wirb 
Dieß ſedoch bier weniger gefühlt. 

Auf ber anderen Seite hat eine äuferft ergichige Ernte viel zur Tehl- 
fahrt bed Landeß beigetragen unb bie Notb der durch dem Mangel an 
Baumwolle anfer Arbeit gefehten Bevölkerung ift bierdurd bedeutend ge 
mildert worden. Much die Anzahl ber unbefdzäftigten Arbeiter hat bei ber 
fteigenden Nachftage nah Baummollenwaaren fehr abgenommen unb die 
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Grfammtzohl derfelben beläuft fih nur noch auf ca, 180,000 Seelen, wäh. 
send im Winter 1862 ca. 450,000 Leute brodios waren. 

Die folgende Tabelle über bie bier im jahre 1863 gezahlten Einfuhr- 
gölle, verglicen mit denen bed Jahtes 1862, liefert dem Bereit, daß der 


1862. 
Pd. Stil. Sb. kr 

Kaffte ........ RER 30,952 12 
Getreide und Miehl....- — 271,888 15 > 
Süur TREE 150119 3 2 
JJJ ET 967,602 3 — 
en RENNER OS: 41,71 3 7 
336128 6 9 
——ã— . 79203 10 10 
N WET OR EDER 91,145 10 2 
andere Mauren zr=--unsHr» ae 215,817 12 8 


Handel des biefigen Hafens blüht, obgleich die Einnahme um 119,590 Pfd 
Sterl. abgenommen bat. Der Grund hiervon iſt in ber Mindereinfuhr 
von @etreide zu fuhen; die Mindereinnahme vom Three beruht auf ber 
Herabfegung dee Steuer von 1 Sh. 5 Pre. auf 1 Sh. pro Pr. 


1863. Sunahme Abuabme 

Pr. Stel. 5 * PR. Ei S. Pee. Pe. Strl. Sb. Pre. 
29,760 — — 11022 2 — 
164,036 3 — — — 107362 6 € 
131,540 7 1 — — — 18,578 16 1 
100318 0 2 72716 7 2 — — — 
513,00 9 11 31,19 6 4 = — — 
262,060 18 7 — — — 74,067 8 2 
678,748 19 — - — — 60455 3 1 
99658 7 0 8613 8 10 — — — 
245,953 - ‚9 8 015 17 — — — — 


Total Abnahme im Jahre 18605 


Die Oeldfourfe hielten fih während de# verfloffenen Jahtes bis zum 
Nopember mäßig. In diefem Monat wurde der Baarverrath der Bank 
von frankreich fo angegriffen, daß dort eine Steigerung des Dislontos auf 
7 p&t. nöthig erſchien. Dies fomehl als auch die bedeutende Uusfuhr von 
Silber nah Afien in Zahlung für Baumwolle brachte aud hier eine Stei ⸗ 
gerung des Disfontos im November auf 6, und im Dezember auf 8 pEt- 
jumege. 


Baummolle 

Der Vorrat von Baumwolle belief fid am 1. Januar 1863 auf 
433,951 Ballen, und am 31. Dezember 1863 auf 660,950 Ballen, mäb- 
vend bie Zufuhr 1,666,646 Ballen, gegen 1,207,053 Ballen in 1862, ber 
teug. Es iſt bierbei hervorzuheben, daß bie Zufuhr von Egupten von 
135,000 Ballen in 1862 auf 304,788 Ballın in 1863 Aieg und daß 
China und Japan im verfloſſenen Jahte 150,000 Ballen berfandten, mäh- 
tend früher faum ein Ballen von biefen Ländern importirt wurde. Der 


Konium ſtieg auf 1,325,160 Ball. in 1863, gegen 1,184,720 Ball. in 
1862, während die Ausfuht von 206,920 Ball, in 1862 auf 164,540 
Ballen in 1863 fiel. Die Preife waren für die beiden Thpen „middling 
New · Otleans* und „middling Dhollera* wie folgt: 


mibdling mibdling 
Mem-Orleand Dholleta 
Dre. Die. 

Ra Did. 24, à 20 16$ a 15 
Debruar si ser * 20, 10 15 „3 
März bis Mai ....... * 19:08 13 „ 16 
Juni bi Auguf....-. ;» 29,2 16415 „16 
September ununnnneen: F 22; , 3} 16; „ 19 
Oltober ————— Ai 24, 8 9,2 
November und Degembr „ 274,4 „U 21,19 ,% 


Einige fernere ftatiftifche Angaben über den Baumwollenhandel in den 
legten drei Jahren mögen bier ihre Stelle finden. 


Baummwollen- Einfuhr in Liperpool während 1863, 1862 und 1861. 
































Amerikanifhe. | 2 | 3 ; 
2 13 | * Total. 
FA 8. R 38 : 15 2 a 
| "2 || 8 | 3 & & 2 le5& ® € = 
— = 4 = H .L2 E * 
1330 2 | | 8|$|8 5 853 H | = | 3 | 186. | 1862. | 1881. 
sl 55 le dla |e |z|ee5 55|5|53 
I 
anuar .+.-»- 1,66 10,353] 5,146) 2,191} 29,592) 5, 44,548 5,57( - 105 83,856| 333,247 
* 328 Don 21305 11.0901 9äs2| S2asıl A1a00l Bsrıse 
är 1.964 8766| 2220 8315| 14,280] : 6,491| 12,347] 3,122] 116,164] 106,570] 366,146 
April ........ 2,569 4363) 1,790] 2,086] 19,029] | 2,339) 3,867] 21,894] 125,514 99015] 319,982 
Bai........ 4,958 5322] 2,562) 4,765| 3.30] 3; 69.9891 6,643] 19,009] 146,646] 123,046) 
Sn Be 10,438 8,5971 16.218 2,787) 2,282 71,056) 8,998] 36,878] 186,968] 57,226] 231,085 
5 308) 3,049 39,671) 1,0491 6.620] 73,164 107,716 
r 2,781] 8,255 74.002 19,592] 20,330] 159,916] 41,830 98,477 
1,002] 4,381 — 12,885| 2,312] 175,778] 191,085] 107,570 
en Baua u0u 2  e 
261| 4,0% 41139,689] 24,818] 15,433 2 a 
Deyember ..... 7,572 1,990) 2,428 55,832] 6,471} 10,340 120,422] 109,667] 47,014 
| | 
1863] 76,890] 53,975) 52,004] 57,262] 27,827/204,788] 40,109 255588 3383 115097 —— 
Tetal 1862] 37,286| 28,701] 54,167] 46,108) 80/596|135,363) 10,382]1808,9930 rn N 1aoriose \ 
1u61 491,827 |1,274,649| 49,00] 27,800] 21424] 9750) 1541 546 F 2,794,001 
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Baummollen- Ausfuhr aus Großbritannien nah den Kontinenten von Euroba und Amerika in 1868, 
vergliden mit dem beiden Vorjahren. 











giperpool 





Bladgom und Hall. 
Sorten 


4 















bei 

eier 1000 | 14960 | eammast 
difde und Chineſiſche 182,400 | 143,590 | 73,870 | 242,320 | 173,550 | ginn 

SEE 1,900 1,280 3,950 | 200 | inbegriffen. 











164,540 | 200,920 603,350 | 184,550 | 144,870 | 73,870 | 311,810 212,50 | 


Baummollen-Stod in den Häfen vom Liverpool, Bonbon und Gladgom, mit ber Preidongabe von Mibdling und Fair, 
in Liverpool am 31, Dezember 1863. 



































Mreikangaben London und Gladgom, 
für Middling und Fair. Cioerpeol, verglichen mit den drei legten Jabren. verglichen mit 1 
1881. 1862. London. Gladgeom. 
Midd.| Fair. — Bair, Midd. Fair. Sorten. 1863. | 1862. | vor 1860. 
dr. | Da Du | 1ass. | 1862, | 1009. | 1008. 
2 22 9 144 138 144 [Sea Ikland ...... 1,540 1,660 700 x | 6,440 E 190 
& . 127 1% . » HUnreine de.. 50 10 110 
24 | 12 12% 12 27% | 3% TUpland. ....cenessennreser ee 40 | 23,500 81.690 72,90 | 60 30] . 
11 12% | 24 2 29 Mobile. unnen onen ouacsanere 1,180 9,710 | 48,870 | 47,700 
1 125125 I 278 12 294 I Ne» Orlemmd.ncnunsenrnere- 10,510 35,140 | 141,690 | 256,040 .. 113 
Total Amerital 38,220 | 70,020 | 279,310 | 383,190 ol ol 
11% | 124123 | 24 | 27% | 284 | Dermam. und Eears ........]| 1470 | 10,730 | 11,8% 3,530 
1} 12 | 22% ı 234 | 255 | 26 | Bahia und Maceid ......... 6,670 | 18,880 13,480 630 | . 
18 1 12281233 | 285.4 275 | 28% | Macanbam ...... 1,700 2,950 1,880 7,930 | 
Total Brafilin] 9,440 | 32,560 | 27,250 | 12,090 
|: mim lalen.-- ' 
8 —1 —3122 ollerah - 
&| 7117, | 18 zit 29% [Oomeamattee . Surate ...] 150,390 | 240,520 | 295,000 | 120,650 | 
6, | 16 | 17% | 20% | 225 | Eomptah ..... } ‚44,050 | 40,370 | 1670 | 150 
8 | 14 1 21 | 228 IMadraß...ouereeunnsaeeeen 40 11,140 
F 11£ | 13 | 15% | 17% }Bengalen ... ars ' ! 50 e 
19 | 20 Ching und “Japan ..... 








Total Oftinbien und Ehina] 206,200 120,650 
11% 11 23 27 | 284 |Sgppten .... —— 18,940 | 26,050 | 940 | 25,600 
* —*1 — Bahn —— 0 330 "3410 
.PEarxthagena................. 
Daguapın ............. * 
16 | 174 121 | 22% [Smpma, 1... = 
AA 


vl 281,440 | 392,460 | 622,560 | 545,670 | 44,510 | 40,960 


Press. Handela⸗Archiv 1664. 1, 32 
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Zum Konfum gebradte Baummolle in 1863, vergliden mit 1862. 








Januar bis 
März. 








\ 1863 „0 

Umeritaniſcht ...... —— 1882 210 
* 803 20,710 
Drofilianlideuunrsnssnensstnnenseen nenne } nn To 
. | IA 35,250 
Eanplifche ... 1882 — 
S y 1863 0,200 
Emdena, X....6 1862 1,100 
Weſtinbiſche N Te | Fr 
2 ‚Au 

Dernwlanifche, HM, -rrrersorn- era aan eneenren | == 58 
163 143,220 

Oſtindiſche und Ebinefiide..- -..-.- } 1202 | 1831000 
c ‚ 1563 Pre 129) 

Tetel ... } 1999 | 321,150 


Betreide 

Die Ernte ift im dem verflofjenen Jahre eine durchaus ergiebige gemer 
fen und zwar fomohl für Getreide ſelbſt, ala and für Kartoffeln, Rüben ze, 
deren Einbringen in guter Veſchaffendeit durch trockenes Metter begünftigt 
wurde, Die Preife haben dadurch eine bedeutende Herabſetzung erlitten. 
Der Durchſchnittapreit von Weizen war 62 Sb. pre 480 Pf. im Jar 
mwar 1862 und firl allmälig bit auf 40 Sh. pro 40 Pd. im November 
1863. Die Zufuhren werringertem ſich um mehr ald bie Hälfte und doch 
iſt der Gorrarh nom fremden Weizen noch fehe bebeutent, woraus Deutlich 
hervorgeht, dah die im Inlande gemonnene Ernte beinahe binreicht, um bie 
Bebürfniffe zu befriedigen. 

Die Zufuhren von Getreide waren wie folgt, nämlid: 


1562. 1863, 
Weizen; SEO Pibı ....... 2,968,979 1,473,869 
Safer, IO 5 ann ——— 178,371 192,487 
Berfie: SBO 5 nususnannonunen 27,783 48,406 
Mehl, Sache ........ ERPLEFON 253,025 253,483 
3 —e u... 1643,56 B35,B6D 
und bie Borräthe belichen fi: 
#, Degbe, 31, Dezbr, 
1863. 1862, 
Weizen: BO Pſd. ............. 866.112 795,888 
Dofer, 3EO 5 ... 24,277 19,283 
Gerſte, IUO 5 zeranenuancnnne 4,662 6,487 
Mehl, Güde auuaneansuenunsanune 84,930 137,245 
Bäffer..... PFPEPFFPEPPPPER 138,408 280,473 
Notirungn für Danziger weißen Weizen waren: 
Jaunat ............ 1156. b Per à 12 Sh. 6 Dee, pro 100 Pi. 
Juni............... .2,, 1, 8%, > 
Drpember u... + +0, 3, „U; , 


für Hafer Ende Dezember 1863 2 Sh. 10 Die. à 8 Eh. B Dee. * 45 Pi, 
für Gerfte „ » 1883, 4,,3,8,,%, 

Bon ber Rartoffelfrantheit wird zwar mod bier und da geſprochen, e# 

iſt jedoch unzweifelhaft, daß biefelbe in Abnahme begriffen ift. 
Drorifionen. 

Rindfleiſch wurde im Beginne des Jahres durch ſtarke Qufuhren im 
Werthe gebrädt und fiel von YO a 95 Sh. pro 304 Did. im Januar bis 
auf 82 Sh. 487 Sh. 6 ee. im März. Diefe niebrigen Preife fteiger- 
ten den Konſum und erft mit Abgang de Vorrathes haben ſich dieſelben 
allmälig wleder, bid Be im September 100 4 105 Sh. erreichten unb am 
Ende bed Jahtet no anf 98 a 100 Sh, flanten. 










































April bis Gun, bis — ———— Total. 
20,250 46,180 46,230 124,230 
77,70 4,190 19,550 239,210 
33.030 35,310 | 13,20 102,970 
47,340 22,830 1 18,610 108,400 
42,770 76,390 50.440 10455 
40,770 2, 140 22,110 119,770 

7,890 9,10 6,700 30,700 
6,410 1,270 4,850 13,130 
70 1,340 1,4830 3,710 
1,180 0) 170 3,3870 
4,10 A] 1,840 10,330 
110 880 1320 4,940 
235.5 270,50 209,010 858,320 
258,270 j 106,34 168,280 zu. 
442,0) 329,630 
195,(M0 24,870 —1 re 


Schweinefleisch ift wicht beſonders in Aufnahme ‚gelommen und obgleich 
die Vorrärhe gering waren, haben die Preife für befte Sorten fih nur auf 
60 à 62 Sb. pro DO Pb. halten Fönnen, 

Die Yufuhren belaufen fih 


. in 1863 in 1862 
non Rinbfleifg in Fäſſern von 304 Did...... 50,232 32,015 
Schweinefleiſch » = MM 5 run 365 31,560 


Die Vorräte waren am Ente Deyember 1863: 
8014 Jaſſer, 
Schweinefleifh unse BB 5 
Reit, 

Der Begehr nach Reis war während bed verfloßfenen Jahres wechſelnd, 
je nochdem die Betreiber Ernte mehr oder imeniger dertheilhaft ausgebeatet 
wurde und Notirungen waren baher ſchwankend. In ben lehten Monaten 
jedoch machte ſich die Ergiebigkeit der Ernte fühlbarer und bie Preife fielen 
auf 12 Sh. 6 Dee. à 13 Sh. 3 Dee. für Oftindifchen, und 32 a 36 Sb. 
pro 112 Dfb. für feinen Carolina. 


Import Berreth 
1863. 1862. 1863. 1862, 
Oſtindiſchet ........ Tons 76,445 89,777 86,737 35,200 
Carolina............. Hier — 250 70 200 
Dalmöl 


fand im vorigen Jahre einen ziemlihen Umſah, und die Preife, obgleich 
mitunter etwas miedeiger, hielten fih auf 37 a 38 Die. Stel. pro Ton 
für befte Sorten, 


Einfuhr. Vot tath. 
1863 ..... 25,000 Tons 5500 Ton, 
1862 ..... RO ,. AO , 


Detroleum. 

Der Werth biefed Oels old Brenmmateriol wirb von Tag zu Tag 
mehr gefchägt und bie Furcht Bor ber Neigung zum Erpfodiren ſcheint 
mehr und mehr zu ſchwinden. 

In 1861, in weldem Jahrt der Artikel in Europa Aufnahme zu fin- 
ben begann, belief ſich det Totalwerth ded Importd auf ca, 100,000 Pfb. 
Sterl., in 1862 auf 1,000,000 Pit. Stel, und in 1863 auf 3,000,000 
Pſd. Stel. Ein unvergleichlich ſchneller Auffhmung! 

Die Preife für rohth Oel waren in 1863: 

Januar bißs März 20 3 11 Pb, Stel. pro Ten, 
Mai bid September 12 Pf. Stel. 4 20 Pb. Ekel. 
pro Ton, 


10 ©. 
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Oktober, Mopember and Depmber 17 a 15 A 
und für raffinirte8 Del: 
ge bie März 2 Sh. 3 Per. a 1 Sh. 2 Per. pro 4 Quart, 
ei biß Muguft 1 Sh. 2 Dee. 32 Sh. 6 Pre, pro 4 Quart, 
September bid Dezember 2 Sp. 6 Pre. 3 185.7 Pe. à 168. 
i - 10 Dre. pro 4 Dim. - 

Die Zufuhr beftand in 1862 aus 40,997 Häfen rohen, und 30,058 
Bäffern und 2381 FKiften roffinirten Orled; in 1863 aus 57,396 Fäſſern 
sohn, und 97,293 Höfen unb 10,992 ſtiſten raffinirten Oeles 

Der Vorrath belief fih am 31. Depember 1868 auf 7000 Fäſſer 
toben, und 54,000 Aäffer und 3000 gtiſten raffinieten Orflre. 


DBolle 


Wolle und mollene Waaren haben fih burdaängig eine? guten Jahres 
zu erfreuen gehabt und alle jjaktereien find vellauf befhäftigt geweſen. Der 
babe Preis der Baumwolle ift die Urſache, daß mollene Waaren angen, 
blidlich vorgezogen werden und man erwartete, dah die Wollpreife in gleir 
Gem Mae fteigen würden, Died Üt jede nicht der Fall geweſen, weil 
die Zufuhr mit der Nachfenge vollfommen Schritt hielt. Auch murben 
ſchlechte und früher wicht zu berwendende Sorten jeht bielfad zu den 
ſchlechteren Arten von Tuch und von wellenen Deden, vorzüglich für Muf- 
träge aus Amerika, benupt, wodurch einem zu großen Mehrverbrauche von 
befieren Sorten vorgebeugt wurde. Die Preife waren im der Mitte dei 
Jahres etrond aeftiegen, bo find bie Motirungen vom Ichten Dezember 
Liefelben wie am 31. Dezember 1862, nämlih 2 56. A 2 &h. 4 Pre. pro 
Pfund für Deutfhe Schaf, und 2 Sh. 1 35h. 6 Per, für Lämmerwolle. 
Die Zufuht it auf 202,593 Wall, gegen 194,434 Ball, in 1862, geſtie- 


17 Bid, Stel, 


gen; von Deutſcher Wolle if jeboc im Liverpool kein Import borger | 


tommen. 
In ben legten vier Jahren mar bie Mollen-Einfuhe in Pinerpool und 
Großbritannien überhaupt folgende: 


Einfuhr von ausländifhen und Kolonialwellen in Liner» 
pool während der Jahre 1860 — 1863. 


1860, 1861. 1862 18363 
Serklunftslänber. Ball. Bil. ‚Bull Ball 

Auftralien und Tadmanien...... 18,427 16,510 8,067 2,343 

Rap der guten Hoffnung ...- -» 32 — — — 
——AX——— 58494 53,436 46,809 59017 
SÜNB- ran nnanramannae ne 31,778 29109 25,570 34,877 
Den. 834 283 48839 44,373 40348 
Bacneß Mired Ic.....-.- 2934 7206 9,758 13,346 
Rublaud ...-uenroenssunnnssnes 1,350 1,6056 1,924 3,838 
Pertugel ......... —ERE 23,976 9214 11701 6,789 
Epanien eunssesessannnennerene 1333 2,076 3377 1,087 
Mittelmeen..-. .............. 8506 12,001 26,143 230230 

Bereinigte Staaten. .uneeneeo.. 310 — _ — 
Barbarehfen Stosten........... 5573 3684 5 5,708 
IAlland ............ —— 934 25 1188 1,148 
Zackri (Biegen) ·....4.. 8447 709004 12,385 10,323 
iae... 614 4635 3964 2878 
Tetal..... 301,810 


Einfuhr von ausländifgen und Kolonialmeollen in Graüß- 
britannien während ber Jahre 1360. 1863. 


1860. 1861, 1862. 1863. 

Serkunfttlänber Boll. Ball. Dal. Ball. 
Aufralien und Tapmanlen..... 184000 209,788 225,222 231,488 
Rap der guten Geffnung....-- 56,355 61,788 Gl 66 


1360. 1861. 1862 1868. 
Sertanfttländer. Bel: nl; — Belt: Sat: 
OfRinbln »..2000000000s0 044004 61,752 58,850 50430 69,885 
MEN en nenasannn su nanaer den 119 299 1,031 1,298 
Be} ons Bon mas az 
Buendd Mireh Ic. 22 ouceceene. 5,058 9,286 10,092 14,731 
Rußland .......... 21,485 27,95 36276 29,973 
Portugal..... PPTFPFTELTTICPER 2345 8997 11482 6,792 
Spanlel-uusnsssssanunsaneneen 4183 3,127 1,094 1,305 
Mittelmeer ennrensuneecennen 9,153 11,256 21,522 20,706 
Vereinigte Staaten. ..-.2...-.» 3,427 3,461 974 — 
Barbaresken Staaten........ 8919 5.148 17,089 12,139 
I | 17 NIEREN 2,084 1954 201 2381 
Türket (Ziegen) ............ 11,885 16,180 17,06 13,491 
Deut ſchland .......... ——— 14,595 7,928 23,021 22,884 
diverfeounanaeassaennenn che 981 6,546 16,164 17,314 
Total..... —— 513,246 575,04 559,144 
Sell; 


Der Holzhandel ift wider aled Erwarten im verfloffenen Jahre ein 
fehr bedeutender geweſen und die Zufuhren überfteigen diejenigen früherer 
Jahre um AO pEt. Die Tonmenzahl der mit Holy eingefommenen Schiffe 
in 1363 mar 410,392 Tond, gegen 292,672 in 1862. Der Konſum ift 
fehr ſtark geweſen, konnte jedoch mit der Zufuhr nicht Schtitt helten und 
unſer Vortath iſt daher bedeutend gewochſen. 

Der Impert von ſichten Bauholz won der Oſtſee iſt etwas geſtiegen, 
bie Vorzuge ſedoch, melde die Häfen der Oftfüfte Englands über Üiperpeol 
haben, in billigerer Fracht und billigeren Tranäporttoften nad dem nr 
lande, treiben Civerpool etwas in den Hintergrund. Die Rufnhr von ber 
Dftiee gefcheh 

im 4863 in 99 Schiffen vom 27,845 Tond Gehalt, 
182,72 „ ,„ Bl , » 
und beſtand aus 
443,520 Außen von Danzig, 


UT 5. Memel, 
131,300 „ „ Stettin, 

SO 5 Mormegen, 
122,419 2 Schweben, 


Summa für 1862 881,575 „ 
Minbereinfiht in 1 h Fuße, 

Der Konſum beträgt 703,866 Auf, gegen 752,575 Fuß in 1862, 
unb ber Morrath beläuft fih auf 397,000 uf, genen 286,000 Juß 
in 1862, 

Die Zufuhe von Eichenholz iſt ftärfer gewefen, da aber der Vorreth 
nur gering if, fo fichen höhere Preife in Ausficht. 

Die Preife für Danziger und DMemeler Holz; waren: 


1863, 1862. 
Sb. Pre. Sb. Dre Sh. Pr. Sh. Pre. 
ordinair und mättel........ 12 A 15 12ı1 4 
J — 16419 194111 


Stettiner Holz dagegen war 1 Sh. 2 Dre, à 165. 5 Dee. pro 
Buß, gegen 1 ©h, 2 Pre. 4 15h. 4 Per. in 1862, werth. 


Shiffifahrt. 

Die Shifffahrt bed hiefigen Hafend hat ih während dei Jahres 1868 
weſentlich gehoben; bie Anzahl der einklarirten Schiffe it um 271 geftiegen 
und ber Tonmengehalt iſt um 41,568 Tont größer. Die beiden folgenden 
Tabellen geben im Detail an, wie bie verfhirbamen Nationalitäten vertreten 
waren, 

32* 


244 
Schifföverkehr (außwärtd) ded Hafens von Liverpool mit dem Autlande im Jahre 1863. 
Mit Ladbdung. In Ballap. 


gänber, Segelfdhiffe. Dampffdiffe 


denen die Sqhifte angehören. Auslandiſcher ſtolonial · Ausländifcer] Solonial- VUusläudiſcherſ Kolonial · 
Sandel. Sanbel. 


Hankel. Handel. 
gan an [es] zum Jea] zo [ea] ao [eaTem esJamjea Jans Jen [em 







Dampfihiffe 


Uusländijher | Kolonial · 


74,192] 43 11400) 73 | 58,561 


— 
‘ 


u 


teußen 





— —— — von Norbamerita . 
Andere Laͤndetr 
Summa für 1863 
„» ', 188 
Qunabme ... 
Abna Me ..« 33 - mo R ; i A ” 27,50 19 ee 15 = 7 = 


Einwärtiger Schiffsverkehr des Safens von Piverpool mit dem Auslande im Jahre 1868, 


1662 | ae 1034 =" hie 723 ar ug 55 | 55,924 
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Die Zahl der eingelommenen Preußifhen Schiffe und ihre Trag- 

fähigfeit ergiebt fih wie folgt: 
in 1868 9» Schiffe von 20,323 Yafım, 
„182 ..... 91 ,„, » 21,26 „ 
El... 5 ; 7685 „ 

Die Fertdauer bed Ameritanifchen Krieges bat neutralen Schiffen ben 
Vorzug por der Umeritonifchen Flagge verſchafft und jept nimmt eine ber 
deutende Anzahl von Preufifhen Schiffen am dem Norbameritaniihen Han 
bel Teil, 

Die Unzabl der bier von den Bereindftanten von Nordamerika eintla- 
eirten Schiffe iſt von 571 in 1869 auf 281 in 1863 gefallen und die auf 
dem Oetan befindlichen Stremgee der Sudſtaaten maden noch immer bie 
Fahrt fehr unfiher. 

Schiffävertäufe find bier bedeutend gemacht morben, da bie Amerilaner 
fein Opfer ſcheuen, um ihre Schiffe leäzufhlagen und mande durchaus gute 
Segelfhiffe find zu 5 Pd. Stel. pro Ton verkauft worden, Diefer außer 
gewöhnliche Zuſtand giebt jeboh feine Norm für fernere Verläufe. Ein 
Un- ober Verkauf für Preußiſche Rechnung ift nicht befannt gewotden. 

Ein großer Sturm im September hat der Schifffahrt vielen Schaden 
zugefügt und auch in ber Nähe won Piperpsel gingen zwei Preußiſche 
Schiffe, das eine won Stettin und dad andere von Danzig, verloren; Die 
Mannſchaft wurde gerettet und mach Kaufe gefanbt. 

Die Shiffäbauten geben hier emfig vorwärts und haben ſich bier meh 
sere Schiſſobauer durch die Votzüglichkeit ihrer Probufte and die Schnelig- 
keit, mit der fie Aufträge ausführen, ausgezeichnet, 


„u... 


Auswanderung. 


Die Auswanderung über Biverposl ift in 1863 eine überaus ftarfe 
geroefen; bie Anzahl der Auswanderer beftand meiſtens aus Sjnbivibuen, 
deren Paſſege in Amerika bezahle war, Die Anzahl der laut Parlamentd- 
Alte Morirten Emigranten belief ſich auf 123,537 Köpfe, und der ander 
weitig HMarirten auf 14,445 Köpfe, im Ganzen auf 137,982 Köpfe, gegen 
64,314 in 1862, und vertbeilen fi biefelben wie folgt: 


andere 
Engliſch Schottiſch Itlandiſch Nationen 

noch Amerifa....... 28,548 3176 61,312 5422 

» Emabı....... 1,848 23 321 284 

» Ru Süd · Wales 474 193 1,110 4 

» Duremdland ... 1,472 451 1,0838 2 

» PBilteria....... 5,372 1236 6,427 474 
» Reufreland...-- 353 11 42 — 
„ Sübamerifa ... 5 1 191 — 


Die Zahl der Paſſagiert, melde bier in 1863 von überſeeiſchen Län 
dern amfamen, belief fi auf 13,591 Köpfe. 
Liverpool, 11. Februat 1864. 


Iahresberiht des Preußifhen Monfulats zu 
Stavanger für 1863. 


Die wichtigſten Import ·Artikel waren Getreide, befonderd Roggen unb 
Salj. Bon Roggen wurde der bei weitem größte Theil aus Preußen in 
Norwegiſchen Schiffen eingeführt und nur fleinere Partien von den Ruffir 
Shen Oftierbäfen, Odeſſa, Mieofajefj, Balag und New Porf beyogen. Der 
Durhfänittöpreis für Preupifgen Roggen war in 1863 5% Pr. Rible. 
pro Norwegiſche Tonne. 

Salz wurde nur im eigenen Schiffen von dem Mittelmeer, bauptfäh- 
lich aus Trapani, zugeführt. 

Der bedeurendfte Egport- Artikel war, mie gewoͤhnlich, Hering; bie 
Bifherei war ergiebig, Die hiefigen Kaufleute haben aber and im verflofie 


Tr — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — ——— 


men “Jahre die Erfahrung gemacht, deß fie bie ftiſche Waare zu theuer be 
zahlen, indem man im Aublande verhältwigmäßige und gewinngebende Preife 
nicht bat bemilligen wollen. Die Heringdausfuhe nad Preußen war im 
verfloffenen Jahre etwaß ſchwäͤcher ald in 1862, mährend bie Einfuhr von 
Preufifchem Betreibe, bauptfählih Roggen, weit größer alt in 1862 war 
Mebrigend hatten wir in 1863 eine gute Mitteleemte, 

Ueber Import und Export im Algemeinen ergiebt die folgende Zu 
fammenftellung bad Mähere: 


A Import, 


' Baummollmes Garn, ungefärbt „onnuenanenenssener- 827 Di, 
= 843 
andere Manren .... 41,289, „ 

VDutler. 6,61} „ 
Bronntwein, Rum, Arrat 2t.... 31,569 „ 
SRulfee casa css sun una era Eee 303,767, . 
hateeee 2,03% „ 
Dachleggt 271,212 Stid, 
Eifen und Eifeniwanren: 
Shiffsanter und Fetten ........... 10,158 Did, 
Stangeneiſen usnsruesusunrnernnnn nn nsnunn rennen 143,156 , 
imbiss nannneineneen 1306 „ 
andere elferme Waaten ...uunuuuanusanansauuncnen 43,859, „ 
Färbewaaren: 
Mennig und Bleiweäß -..u0sern0snnenneronen nee 526 
Cochenitle und Indigo .......................... 6127 , 
N EEE RL ER EEE 12087 , 
.. 79283 „ 
Gladwaaren: 
Flaſchen und Bouteillen. 15,0363 
andere Glaſswaaren............ —RE 2018 
Getreide: 
FEbhkhh 2,154 Ton, 
Deſe 26,182 „ 
oe EEE EDER EFESPEETN 38 „ 
1 BE EEeE EEE PL ENGINE TEA RETE Le RETERRE 7524 , 
JJ—— 100 5 
Äiagpn -.4<s0n0snainnansssanss nina nenne 107813 , 
Seien. 1,467 „ 
Weizenmehl ....uususnenunnennnnennnanun ran 312,66 BDfb., 
137 \ FERNE SEREEABERE RATTE ET) AEPEEUTPRREF ER 54328 „ 
1 REEL ET PERTERTRRET ENTER TOR REOR SPEER: 12,587 „ 
Sauit (Beben) ouuunauaunosunsenenonsssenerssnenenn 139668  „ 
A 11,720 Stud, 
Antdeee 15000 Pfb, 
Leinen ae.: 
leinenes Garn, ungefaͤrbt ..... 34,902 „ 
RE 43735 , 
210) 5 GERPDEPERLRTFERECHTELFFELETILLIEETFERE 67,876, , 
© PORRE ARRRERERBEREDERPERPEPERLGETERRF 22,04, , 
andere leinene Waaren«...uususessennensueenenen 15,568: , 
Metalle: 
Platen.......... . 52,623 
RREEESRSLATAEN EERHERRR 692% , 
Del: Leinfantöleuucnssecnensensnnnnnnonunsneenunee LOSE 5 
Brücte, getrodnete: Roſintu ...... ur 2108 , 
Tapier: 
Shreib- und Jeihenpapier ........ 9,147 
Dradpapiet .......................... ...·.·... 4331 5, 
anbered Papiet ..................R.........:... .: 1,235 „ 
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Menge Menge 
Reibir.c TE PERRE URAN 72,964 Die, Felle, getendmete..ouunancen —— EHRE 16,501 Dip, 
Ve —E—— au 192,555% Tom, gefolgene Geringe .........4.4 —E 2,266 Ton. 
Seldenumateit ......... 7 Did. Fifche..ů 31 „ 
Seift . —— 6667 —————— 238,777 Stuic 
Speck...... —— — 1539.400 Nuc chen. ....... ..... ————— — ——— 154,240 Pb, 
117277 NER PEFNP 2704 5 UNmEER -ornenernunnanerun sun nansennee PRPPRER 1045 „ 
Steinloblen ............ «566 Tom, Wtefühles ewennssussosansn nen nannanu rasen. 10 Basgı 
WORT v— 22208 Pfd., | Nupfer, alteBenensnssssannsmonnsananssnnnnnnnsernn 3,775 Pb, 
707 EEE TEEREREETTERRTTTTETTTSTTETLSTNTT 4284 „ Malsilnanssnounsnuonsnuausronensansennnee Wert 433,109 Spec., 
[7 77 BERRPBEOPRPEUPOPSUPEUEUELFPRTTTTEUPRTTTERTE 1,778 Ton, etbes.uosusancanonausssnsuorsne PRPPFFERER — 50 Stüd, 
Soantanzelfen ou +0000n000+1 00H H0nH 0 HH 0 Renner 5,054,775 Etüd, ash 67883 Di, 
Tonnenfläbe unter 4 Ellen. .-unsnenseseneneenenern 2184,10  „ Mobbendl (Ihram)....zussnnenssannnnnenannsnnennn 9,120 Potten. 
.- 08 Yon sermerserennnerenssnnnnn 6 5. Die von dem Stertbing borgenommenm Abaͤnderungen in dem Nor 
Topferatbeit . ........ .... .⸗. — 18,760 Did, wegiſchen Jolltariſe berühren die Einfahr Artikel and Hreußen faſt gar 
——— uss * 
Volenwoaren — ————. 60,293 » Die biefigen Hafenabgaben und Quarantainebeftiinmungen find unver 
Weine —ô Aü 0ôô ü —⸗⏑ 58,401 » ändert geblieben, Der arfehliche Zinafus in 5 und 6 pet, der Distonte 
» anf Dlafhen.„unnsonsarnununnannnsensnnenee 354 Motten, per ganııd Jahr 6 pEr. 
Bader (Bawana) zernanunonsennsenennannetnnnenene 106614 Pb, Außer einer Eifengieferei gieht «# bier feine Fabtik von Belang. 
» in Broden und ſtandis — ——————— 86,135 » Stavanger wurde im verfiofienen Jahre von einer ziemlich bebeutenden 
5 Mill .....nnnonnnnsanuunnasennnurenannnen 270 5. Anzahl Preuhiſchet Hanblumgsreifenden befuht, derem Geſchäfte in Tücern, 
B. Export. Baummollen,, Wollen. und Eifemwaaren guyunehmen jenen. 
Aufhodiß ......................... 1,236 Faͤßchen, Die Shiffahrtöverbältniffe ergeben ſich aus folgender Zufommen- 
Ummi. 15 Tom, ftellung : 





Ungelommene Schiffe. 







Beladen, In Ballaſt. 


Nation. 











bei der Ankunft. bei ber Abfahrt. 
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Tide, Knochen, Taumerf, 
Tran, Auſtern und 
lebendige Pferde 






Rübe, ug wa 
Steinfoplen, Dar 

und Stüdgäter. v. 

2 Getreide und Stäbe. 

Getreide und Fettwaaren. 

Hanf und Galj. 

Steinkohlen. 

Dachziegel und Tonnen 
reifen. 

Städgüter. 








Hei 
2 und Salj. 


Hering. 
Hummer und Maktelen, 
Hering. 


Sering 







ENT 5 R * 351 a ‚Getreide und Hola unter 
Havarie feit 1862, 


Stavanger, im Febtuar 1864. ne — 
Handel und Schifffahrt der Niederlande im 1861, 1862, 
Yahre 1862 '). gt. B. 
Die Hauptziffern der Sommerzial-Statiftit des Tahres 1862 gaben Algemelne Einfuhr ........ 469,169,478 445,587,477 
im Beziehung auf bie Haudelsbewegung im Allgemeinen etwas Einfube zum Verbrauch........... 335,007,948  329,387,350 
weniger günftige Reſultate aid bie vem Jahre 1861, mie aus nachfteheuder Allgemeine Ausfuhr........... .. 401,121,914 381,383,470 
vergleichenden Ueberficht erhellt: Ausfuhr aus dem freiem Verkehr ...... 273,611,309 253,69%,010 


N) Wegen bed Borjahrd vergl. Hand. Urch. 1863 I. ©. 546. rl in dee Durchfuht ........... 127 510,605  127,687,460 
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In Vergleich mit dem vorhergegangenen Jahte bat hiernach bie allger 
meine Einfuhr mährend des Jahres 1862 ungefähr 4,8, die Einfuht zum 
Verbrauch ungefähre 1,7, die allgemeine Uusfuhr ungefähr 40, unb bie 
Wuofahr and dem freien Verkeht ungeköhr 7,3 pt, weniger betragen, wäh- 
tenb die Durchfuhr ziemlich auf derfelben Höhe geblichen iſt. 

Dabei ift aber nicht zu überfehen, dah das Jahr 1861 im Vergleich 


mit den Wahrnehmungen in anderen Bändern für Mieberland ganz unge 
mwöhnlihe Refultate geliefert hat. Ju einem richtigeren und zugleich gün ⸗ 
figeren Uerbeil gelangt man, wen man bie® erceptionehle Jahr gang außer 
Bettacht läßt umd bie Nefultate des Jahres 1802 mit den Durchſchuitis 
sablen, die im den vorangegangenen fünfjährigen Zeitabſchnitten erreicht wor 
den, vergleicht, wie bieß in nachſteheuder Ueberficht geichiebt : 









Allgemeine 


Einfuhr. 











Boa 1MB— 18 „neensnnenunae anansanssnensanannen 266,059,816 
Bea 11323 7 Vrokleriebe ea ek 329,380,615 
ul: 2, Ve 418.819,300 

1 RER EURER ANETTE 445,587,477 

Ben 146 — 1850 ...ccenaerenuoresunrenserene nun 100 
—— 123% 
"7 DER Res 1572 

1 ep neh 167; 


Un der Verminderung der allgemeinen Einfuhr baben hauptfächlich die 
folgenden Artikel Antheil: N 
Garn, baumteolleneh, mit ....... 12,000,000 FL. 


SBeipen en nnunanannnnnnnunse 400,000 „ 
en EEE SR 1,800,000 „ 
Baummolle, roht ..* 7000000 
Kupfer, geſchlagen, gewalzt ıc. und Kupferwaaren 20000000 
—— —— 7,000,000 „ 
Qui, rcher- 3:000,000  . 
Tabat, in Rollen unb Blättern u. .uurucranene 3,000,000 „ 
1 RE ARE TUTTET FOL FERCEETTEEFENG 1,300,000 
Farbewaaren ................. 100000, 
U PETERS TEUER 1400,00 , 
Diefen gegenüber bat jebod eine Mebreinfuhr ftattgefunden von 

Braumfein mit ............... 0,000 AL 
Garn, feinenem ....... 0000 
Garn, weollenem...... 2700000 
Gold and Silber, gemüngt und ungrmüngt ... TOO . 
Noggen.... 2,400,000 
Helj, Schiffsbau und Dimmere.nuenunasenerr: OR . 
Eifen, zubeß Munaassasenennsesneranenenennennn 1,100,000 „ 
Raffetanosensunnnannnennneneree PPRERFPOTPEFOFE 100,000 „ 
Talg, Schmalz iu aeseneunsnennonnnnnunennenen EN . 
1 WERFERPEREFRSRERTEFERFERERFUEETERRORESERR OR . 
Soatkuen aller Ürt.eu-nunrs-nerocunsunnnnnnen 2900 „ 
Gehde, zuhe IK. arnssnnrerenscnensnnunnaununnnn 20000 „ 


Der Werth der Einfuhr zum Berbrand von allen vorfichend engl 
neten Artikeln bat im demfelben Verhältniß wie bei ber allgemeinen Einfuhr 
gu tefp. abgenommen, mit Uudnahme von Rohzucktt und Ihe, deren 
Werth im Jahre 1862 reſp. 10,966 Il. und 181,749 BL mehr betr 
gen bat. 

Die Einfuhr zum Verbrauch beftand bei den Haupt ⸗Artikeln in folgen 


ben Mengen: 
Brown 2-40 04400 Hr san nananmeninne 13,654,760 Pfd. 
Ehemitalien, nicht befonderd hefteuerte, Wert 784811 l, 
Dregusmielwaaten. nnasennenener en » 2,854,653 „ 


Fahril · und Dampfmerkjenge....... * 1,348,49 „ 


Ulgemeine 
Ausfahr. 
Al. 


Ausfuhr 
aus dem freien Durchfuht. 
Verkehr. 


Bi 


Einfuhr 
gum Verbrauch. 
Ri 














H. 

















176,477,361 | 211,879,487 | 126,944,881 84,934,606 
221,060,834 | 232,172.993 | 173,405,%02 | 108,767,798 
302,584,451 | 451,425,996 | 296,555,787 | 114,870,149 
399,387,350 | 381,383,470 | 259,696,010 | 127,887,460 






Ober nach Prozenten, 


100 100 100 100 
125% 183% 1867 1% 
1718 166% } 135 
186: 180 194; 1505 
Garn, leinent ...22 Werth 2,467,588 HL, 
baumwollenth............. » 5,819,400 . 
Pen’ ) 17: Po » 1,97,51 „ 
Brannimwein, in Fäſſern.4 551,1 Kannen, 
» in Flaſchen......... — 8,917 Stüd, 
1. 17) 27 Ver 134024 Baften, 
Holy, Shifbau- und immer ..... Werth 10,287,451 Al, 
»  Harbeholz aller Act..... PSPPERFTTT 10,168,821 Pfb., 
KHäute und elle, amberritete....... Beth 3,388,312 HL, 
#05 Reber und Sattler 
WARTEN atc........ . 1021,79 „ 
Eifen, tohes ıt. ..... » 12438088 „ 
Eiſenwaaren IL. anunensuunnenernnn 0 24041 8685 
Judige * 523,209 of, 
Baumwolle, toht..4 vun 1965,07 „ 
Bolt. .17zu0n0nnunnnss00rne nen asnnnan er 794,64 , 


Kohlen (Stan), Gruß oder Meftoblen... 10,085,248 Malter, 
» grobe ober Brwictätohlen 43,814,418 Pf. 


Kupfer, zobe# und — — Ko ..... 2970393 , 
Kupftrwaaren, fertige .......4 Merth 451,801 üL, 
Kurzewaaten .......4 ka. (m 2,228,732 „ 
Manufalturmaaren, feibene ....+- + u. 3810,47 „ 
» baummellme..- >» 3438,114 „ 
beinemt ..... r 272,213 „ 
Tuch Ai wollene Daumen ........ 5 12.360568 „ 
L. 7 7 ERPRRRPEEPRERPFFPERFPREPERREUEEERE 26,514,374 ER, 
Palmdl m 4423,978 „ 
WERNE NARBEN SERERFERREERRN 2... 31,190,807 . 
ungeſchoͤlt er . 6,055,004 „ 
Stuhlroht.. 2A , 
Spepertien..... Werth 1,091,856 BL, 
Syrup aller Urt...nuersssnenesnecsenneen 2,729,152 Pfb., 
Quder, roher, in Broten und gebeter.... 85,761,7497 „ 
Unfhlitt, Talg, Schmalz, Get Munsıeır+ 2818755 
Tobat in Rollen und Blättern ....... 14.018,59 „ 
ZUR orccranmursennadnnsnnnese dasusnaese 1,351,041 „ 
DUMM annorsunurneasprnen re soermenernnnen DO 5 
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Jarbewanren, unbereitete „on Werth 1,223,945 AL, Tabtteri.. .................:...... Merth 79,508 TEL, 
Salz, rohes ......................... .,. 36362,210 Did, Thect ......... - ‚232,609 Pfd. 
Zur Verminderung des Werthes der allgemeinen Ausfuhr haben haupt Finn ..... erennanner senstenesserrennnee 110,197 5 
faͤchlich folgende Artikel beigetragen: Thran aller Art ........... ..68708690 Sanmen, 
— ywD———— 2,200,000 SH. Geringe und Büdlinge „.narnener.. Werth 877,027 AL, 
Garn, baummwollene® sassrunnunnenuonnunneennnn 7,600,000 friſche Setfiſche allen Uiterunmnansnnneenee 1,499,067 Dh, 
Gold und Silber, gemüngt und ungemüngt -... 12,700,000 , arlalgener Kabeljau ..... PELLEFPEPERFOR —* 3,590 Tonnen, 
200 00 alle andere geräucherte, geſalzent ober ge» 
1 WERNER FUSERER 00000, trocuete Fiſche ....... 24 1,534,851 Pb, 
Beumwolle, töbee-.--enanennonennennnnennenunr 7700,00 „ Bilde, Stodfifch ....000rsH0n en nsnr rennen 535 5 
Schlachtdich ........... 1,000,000 , Zlußfiſche ........... Werth 609,304 Fl 
Tabat in Rollen oder Blätkern............... 2,000,000 , PODETER 14,685,027 Dfb., 
Diefen Gegenftänden gegtnüber ſtehen mit einer Mehraudfubr: Bleifh aller Att....- Sasänsusrsnenunnnnne 1,275,271° ', 
Garn, wollenek, mit ....usnsrsunaunenreennrneen 2,600,000 BL Wollt........... PERLE ERTL SPRFOTTEUERRT NN 6,087,084 , 
Eifer, roheß sunennaunsnnssenn nennen Henn nee 200,000 , h Ton ben Saupterjeugniffen des Aderbauez und bed Bemwerbfleißes 
Quder, woher ... FE 3,500,000 „ wurde im Jahre 1862 mehr aufgeführt ald im Jahre 1861: 
1 IRRE NAD 200,000 , 6,95 Fe Branntmein, 
Walt, Sohesruosssarsense sonpenntasmaanarasene 2,20,000 . 136,401 Pfd. Krapp, Alijari und getroduete Wurzeln, 
Was die Ausfuhr and dem freien Verkehr betrifft, fo ift binfihelich 167,926 „ feiner Rapp, 


6,122 Schwein, 


ber enannten Artikel eine Deeminderung oder Vermehrung aus demſel · 
ledtg Fi ehrung fe 2.773 Sdef, 


ben Grunde wahrzunehmen, wie bei ber allgemeinen Marfuhr. 


Die aus dem freien Verkehr ausgeführten Haupt-Artifel waren: 9,147 Lämmer. 
Erdgeichier, Porzellan aller Art.... Werth 867,782 H,, Von biefen Erzeugnifien wurden im “Jahre 1862 meniger ausgeführt: 
. Topferwanten.........- r 48,978 „ 239,118 Pd, Butter, 
irdbine Tabakäpfeifen ...  , 146.88 „ 282278 „ NRäft, 
.. 15,188 231 Bio, 940,352 Gulden Garaneine und Eolorine, 
Fabril · und Denpweriſergen . Werth 308,498 AL, 6,974 Odfen, Stiere, Kühe und fherfen, 
Garn, leinents ....... 346,200 4,062 Kälber, 
Bronntwein im Faͤſſern ...... 19,646,491 Kannen, 232,259 Pit. roher Flache 
2A Flaſchen ................ 717,045 Stüd, 623,711 „  raffinieter Zucket. 
5,682,779 Pſb. Das Verhältnig des Werthes ber nachgenannten Artikel zu dem Ger 
Gladwaaren, Glas, farbiged ıu,.... Werth 801,888 AL, fammtwerthe der ein« und audgeführten Warren ſtellt fih in Prozenten 
Glosflaſchen, — ———— 1,222,659 Stüf, wie folgt heraus: 
Getteide ..... ... 604233 Laften, bei der allgemeinen Einfuhr: 
Eifen, u ni Weed 9,008,625 FL, Danufafturmaaren....-+ Snransınan —RR 1l,r2 pt, 
»  Eilenmwanten Kr ..... — TTI00 , Bettilbe. eu ururnanetorssnn raue rear 927 > 
Indigd.. — 440,596 Pie, Zuder, toben .unnunnennennennnnsnennnnnn en I» 
Fihte, Wacht · und —S ER Wertb 352,126 AI, DJ —E — — . A . 
Besen — — 25,842,970 Pft,, Gornt enaenarsanensennennnnnnenennennen 735» 
Baummolle, rohe .. —— 21,137,267 , Eifen ....... IBELLEELISELSESSELTEIZEEEZ TEE ED 
JJJ EEE DEHIELTERROERTAR RE 61,341,191 , Gold und Silbet ... gansnsansunas 421 , 
Lumpen, nicht befonder® beftewerte........ 9, Golg ......... 286 5. 
» wollene, undermiſchte nennen nn. 30,768 „ bei der Einfuhr zum Berbrand: 
» altes und unbraubbared Taumerl 61014 „ Giltilbe.. areuussneonauarn nase nme 11,16 p&t., 
Monnfolturwaaren, feibene ....... Werth 104,061 SL, Kaffe -....uaunsannnranussnnursensnansenar 1: „ 
ri baummollene... , 13,241,525 „ Manufakturwaaren......4 103 „ 
Pr leinent sans 3 1072011 „ Zucker, tober ... m. ++ ee —E— — z 
» wollene und Tuch „ 759,204 „ Bold und Süber .......-:- BEE EEE ER SE 54 5 
Rrapp, ganger, feiner, gemeiner und Rinde. 2,236,910 Pie., Eifen.........- 50 5. 
BGarancine unb Eolerine..... "eb 1,939,362 Sl, e 77 PRrREREE REN — 5 —— wann AI 
Mehl ......... ——— —D ————— 2,143,671 Pfb,, Baummole, tobt „.....+,- PFRFRPETPEFTEFPLTT 3,8% „ 
Od, Samen. uurusunener anne Werk 2,208,816 HL, l bei der allgemeinen Ausfuhr: 
Papier aller Ürt.........- —E 787,669 „ Manufalturwoaten................ ꝛ e e 9,33 pCt. 
I——— — — — 13,262,255 Die., Kaffee — TEUFERFERPFFETD Dussassanse 7,9 » 
Shladhtwich .......... — —— “461,966 Stüd, Quer, raffinittet ....... — 6,13 , 
Spepeteitin.unsruonesanrununsnnnaner Werth 810,871 HL. Varut..... 6,30 5, 
Sprup aller Üttzunuanennnenennenensnunen 293,698 Pie, Getreidt .... FREIEN 4,00 
Suder, Kandiß ........... 1,116380 „ Elfen ........ BEE STEH 431 , 
» raffinierter, Melis und Lumpen..... 62,565,042 , Duden, rohtt ... ———— 44 , 
Tabak in Rollen und Blättern .......... 880691 Baummole, tobt ........ . 383 „ 
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bei der Mine aus dem freien Verkehr: Anbige...-- EBETUFPEOFFFERUEUFETRERFOTERR 332,3 Dft., 
Hafer -22--ueHHn0enr« —————— — 10,64 pCt. Kupferwaaten ................. .... Wertb 1,156,518 Al, 
Zuder, toffinicter. — FUROPEGRINESFPETN — 10,09 „ Keimereiwanren ...... —— — 4214613 „ 
Manuſakturwaaren............4 6,10 5 Manufaltursnaren, feideme........ » 2470471 „ 
VDucdd nern 54% ri baummollene... 5 9,509,735 . 
Boummolle, rohe .uccnunannananeancnr FOREER 5,00 5. » leinene ........ 220,214 „ 
Jnn ———— 41, . wollene u. Tu „5 3,727,495 
Schlahtvieh ....... 430 5 R — —E 4,166,717 Dit, 
215, PR PRPET PR EL PR OFREROCRELOT .. 420 Dil (Saat⸗)............. — Wertb 1,845,012 AL, 
Uns der Hauptüber ſichten gebt ferner hervor, daß, im Bergleich mit | Talg, Unfhlitt, Schmalz, Fett ..... 2166,242 Dr, 
161, die Einfuhr zur See im Jahre 1862 ſich vermindert, die Ausfuht Zuder, roher, in Broten und gebedter..... 44,741,084  „ 
bagegen ſich vermehrt hatte. Din, gewalgter aueneoscuonanennanenee ven. BO2LOGE 5 
Die Durchfuht beftand hinſichtlich der Hauptartikel in folgenden Zabat, in Kollen oder Blättern PFFEPRER 5491705 „ 
Mengen: BJeee ———— 788184 
Erdgeſchirr, Porzellan aller Art..... Werth 644,458 HL, Fatbewaaten, nnbereitett....+.4. +.» Werth 2,273,406 Al. 
Drogueriewaaten ...--ussereersnen > 3,780,426 , Wein, im Fäſſern............4 4,837,219 Faunen, 
Garn, heinemed mannnununnanunnenee» . 944,45 , PER c 2,913,621 Stüd. 
baumwiellentẽ.............. » 8554,08 „ Uebrigend bat fi ergeben, daß im Ganzen im Mergleih mit 1861 die 
wolleneß ......... 12843 360 Durchfuht von der See · über die Landgrenze und von ber Land» über bie 
Branutwein im Faͤſſetn ........ 3,713,806 Saunen, Seegrenze etwas abgenommen, während die Zufuhr von und über die See⸗ 
* im Flaſchen „un HHnseeree ran 304,349 Stüd, grenze, formie die vom ber Fand» über die Gergrenge etwas zugenommen bat. 
111 EEE RE BEER EREEIER 13,256 Laſt, Die machfolgende Ueberficht über den Hanteleverkehr mit den bedeu ⸗ 
Häute, unbereitelt...nunununsnunnen Verb 2%,320,169 Fl. tenderen Staaten im Vergleih mit den drei vorangegangenen fünfjährigen 
Eiſenwaaten ae. > 3,967,572 „ Zeitabſchnitten und mit dem Jahte 1861 dürfte nicht ohme Intereſſe fein: 




















Allgemeine Einfuhr Ulgemeine Ausfuhr 
aus bem freien Durchfuhr. 
Einfuhr. zum Verbrauch. Aus fuhr. Verkeht 











I. 





Bi M. 





M. 
Handelſverkehrt mit Großbritannien. 


| 
Durchſchnittwerth | 66,503,029 37,078,579 46,487,247 31,861,659 14,625,587 
89,245,378 45,923,244 66,680,761 46,864,329 19,816,431 
106,347,423 50,308,332 76,806,302 59,3308%4 17,475,468 
135,.146,994 79,434,065 82,136,381 60,973,617 21,163,764 
117,274,066 683,271,204 85,797,305 62,171,026 23.026,279 
47,066,0936 22,152,642 83,082,630 30,046,261 53,086,369 
61,083,769 31,167,696 | 108,647,577 41,105,542 67,542,035 
&4,718,892 51,878.020 | 130,235,022 67,405,315 62,329,708 
nee nen naeh nun ern eekeRer 100,333, 491 61,838, | 147,444,78 80,179,101 67,264,977 
107,608,356 67,540,922 | 146,659,509 79,820.924 66,838,585 
18,024,187 14,902,522 20,171,488 18,029,949 2,141,538 
30,570,422 26,516,275 29,420,952 25,817,133 3,603,819 
46,439,521 40,598,526 37,300,131 31,029,544 6,270,587 
—————— — 30,482,074 49,070,770 40,182,558 8,858,212 
39,922,387 35,186,274 40,742,087 33,995,566 6,746,521 
8,979,856 6,815,610 9,526.826 4,081,152 5,445,673 
12,778,328 9,257,881 11,276,221 5,531,429 5,744,792 
18,24,505 13,806,356 14, 193,087 10,975,601 3,217,486 
16,208,129 12,043,854 11,024,587 8,607,574 2,417,013 
16,521,443 12,122,973 9,380,769 7,357 ,645 2,032,124 
Huanbeldverlehr mit den Vereinigten Staaten 
von Rorbamerifa. 
Bon 1846 — 8.... Durchſchnittswerth 8,367,810 5,350,590 4,080,467 3,404,576 675,890 
. 7,079,448 5,353,318 5,792,041 4,009,486 1,782,555 
pet 11.777208 RO = 11,616,059 8,581,050 9,528,095 5,130,433 4,397,662 
J FETT 16,938,691 12,092,655 4,474,857 2,766,844 1,703,013 
1.77 VRRBERPRRRRRE PIERRE — EEN EEE 8,338,735 6,215,088 4,572,615 2,956,565 1,616,050 
I I 
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Ueberſicht 
der Zus und Abnabme der von and nach den unten genannten Ländern während des Jahres 1862 refp. ein: und ausgeführten 
Zauptartifel im Vergleich mir der Bins und Ausfuhr des Jahres 1861. 










Allgemeine Einfuhr. Einfuhr zum Verbrauch. 
Benennung ber Waaren. 


Mehr. | Weniger. 
















Belgien. 

Munition aller Urt m. ſ. Wi .. Werth 119,318 i 43,728 
Gold und Silber, ungemängt .cunenernenunenannernennennenenunnenn » . 743,874 P 743,874 
. >» 5 Gemlingbessuosernuenssnnunasnnnennsanenernn an 8 3,819,195 i 3,819,185 a 

Getreide, Roggen. . —— ENT ...Laſt 1,474 . 1,468 5 
Eifen, vobed m. fe Werassaasuuunnunenennunnsnnonenununsnenunnuunune Werth : 1,096,599 s 1,097,290 
jumwelen, Perlen m. ſ. Wersansnunssnoneonnunnunnannnnnnnansnnenene » 543,728 ; 543,728 P 

te, Wok, Spermacetio w. ſ. W. serssennssnnnnrenserenenennenee = A 251,311 P 54 
Kohlen, Stein, Grus · oder Mehtr hlen. — DDD — —————— Malter s 405,370 R 404.058 
RUtjEIDABTER „ nannunensunununnnnnen Werth 153,262 . 160,307 i 
Manufakturmaoren, baummollene „-.--unsnsonnenenuenansnennnnenennn ri H 170,914 ; 25,7 
z leinene, rohe m. |. W. >= 44H40HR HH Ran rn ern ner = 124,170 . 185,453 B 
e u. Pidb. 334,995 834,995 
» Gewalgted m. ſ. w............ P A 346,602 147,159 - 
Tabak in Rollen oder Blättern und Stengeln „.unsaenennnnrenunserr > 185,538 5 206,369 . 
Frankreich. 
Erdgeſchirt, Dor zellau Pſd. 60,109 i 11,6 
Getreide, Mehl.. * .. 2,741,346 . 2,483,401 
Hämter wabereitete, mit beſonders befteuerte j 143,434 175,354 $ 
Beanmwall;- Tubes nsnn un n eh enn sera nenne ana nennen 813,454 5 BIER 454 
Hafer... ....++ Gerrnnnerbstasshebännunnen er eeeneete 1,579,027 j 1,579,027 
ET 1. WREFPREREOEFOSFPRFENTETERTTTERETTTERTEEFFOTTTLETTETT z 33,852 . 75,61 
Manufolturwaaren, feibene ........ = A 457,20 R 334,249 
s wellene and Tuch........ 5 162,223 = 151,547 i 
Pr wollene ohne Unter ſchie v...... -.. +. euren > . 14,617 i 147,260 
1 ———— 126,937 i 131,612 
Modemaaren e 59,436 : 21,482 
DAanmm oeuannosanesstsnnnennannnnenn nu renunnseon nun nun trennt Did i 25,452 i 153,485 
Reis — du rEea den er Ten bad Teuer ane Te ana re ne Fr 792,137 i 347,306 s 
u) VEN —— Werth 142,104 % 168,963 . 
Fatbewaaten, umbereiteie, nicht beſonders beftewerte ........ * R 276,568 . 89,419 
Mein in SAlfeen -.ru0usacanarsranonnnunsnunnsennuutannrentettnnn et Faß 22,708 i 3,685 5 
Wolle (Schaf) aller Urt Pfd. 89,774 ’ . 58 
Gregbritannien 
at Dit Diele . Wrnssasaniesunsansnrennsarnnrenn ara nn Die, 2,199,167 R 2,119,157 
ueriemanten Werth 704,807 520,093 = 
— ——— > . 324,328 j 166,553 
Garn, leinenes, robert und Tüte .. ir 661,851 ; 527,624 EN: 
» baummollened unge zwirntes — — .... DR. s 8,915,007 & 4,273,164 
» GEAWIENERB anunnnnenrannunnennnanunennnnn nenne Werth . 983,371 j 232,832 
Pf wellenes WpWitubeB onaeanntnsrunrnannrn unserer — 2,009,356 ; : 62,380 
Gold und Silber, ungemüngteß «..--uursuensnnnene- — — 3 983,080 i 183,080 
Eifen, rohes w. ſ. W. .... ———— 2,.026,253 ; 2,031,283 r 
ſ Die. . 143,672 6,187 h 
Wale; Töllü: nr nenn eenmansnane rennen ; z 5.752,61 . 5,752,641 
— J 1,144,008 k 1,144,013 
SRupfer, tohes und Gate uanenausueneruonnunnensunnanunnnnunnunnnen » 594,9% . 594,996 . 
Manufafturwasren, ftibene...unsennennnonnnnnnnnronnennrmune run 321,374 s 66,94 P 
f beummollene : : 1,440,645 i 1,155,653 
11 RR NR EHER EN RERSREENEIERSTERERLERLPET r 546,516 ; 798,096 A 
JJJ TER STEHE OIFTTTTERT FEN — 12,814,002 E 11,333,180 
» Umngefdälter oder Daben....-surssuunannnunnennsennenennenen ne . 3,751,950 5 3,751,90 
Stoblbleb und Stablplatten ............ — — ————— 301,680 5 301,466 
Sprup allen Art ..... ... —— — 2.023,540 2 901,977 
yet, BOÄER „sans Hate nennnr a k 612,368 R 668,811 
2 EEE FRRET RESSORT TOTER AFFE SHE . 225,766 A 4,379 
Seide, rohe und unbearbeitete..znunnennenseonuseuennunsannaennene * 96,774 v 96,333 E 





58,439 ; 9 F 
Saij, a ie — 3,189,042 h 3,319,042 
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5* grobe... 








Manufattutwaaren, feibene .. 514,259 
» baummelkne ... . 
> Tuch u. ſ. w.. 
» mwollene aller Art .........4 on. : 154,372 
* ale ee.. 
Dapker aller Aci... 319,931 4,033 
Hut, getvnlgbeß +oson-nenuoursnnsnnnananaunsnnnnrn PUFTUEELEPORBRRR 912,110 172,704 
Stoblbled und Plattem.ncunsuccunnecunececuune — ————— 
ufftein, ogrehlentt.. 14,026,119 11,100,319 
Sprup aller Ütt-.u-sunenennenennneeen — ——— 
Tabak in Blättern u. ſ. w ........ 667,002 
Seide, rohe und umbearbeitete zuunsansananunnenunsnonnunnanuannanen 39,597 
Vereinigte Staaten von Amerika, 
Aide, Dakı 17. RB Re URS . 
Getreide, N gen RE SEIEH ARTE Laſt 3,364 
» Ey von allen Getreide ⸗Aten.......6 pr. 1,139,659 
Sary und Soxpuſe ö ö 
Säure, unbereitete, mit befonder® beſteuerte ... 0unaeuannee Werth 
— sans ernennen Dr. . 
Aupfer, rohes und Gate „.---unnrrannnennneernnrennern nennen ann » ä 
er — FEUER ERROR RARCTTEERTENTTEETTEEREREETTEFERREN » 122,266 
TTPPLTETERHTEEREFREPBPTPERIUETUCPREFPERSPISERTENT 5 R + 
In, Unfglitt, Schmalz, Felt 5 1,192,311 639,833 
Sorup und Velaſe.. > . z 
ee EEE » 
af in Rollen, Blättern und Stengeln ...... 5 ö 
1 (ERREGER IRRE ELTERN Werth 5 
pran Udd Jaß 8,188 
Wolle (Schof-) aller Art.......... ENT —— DR. s 


« Allgemeine Ausfuhr. Ausfuhr aus 


Benennung dber Waanren. 


83 * 







365,722 
4,814 


251,280 
3,108,556 
"140,997 
4,651,549 
663,156 
1,203,705 
1,093,026 
2 


604,44 
3,884,829 
77,574 





Algemeine Audfuhr. Ausfuhr aus dem freien Verkehr, 
Benennung ber Waoaaren. 
Mehr, Weniger. Mehr, Weniger. 
uder, raffinierter, Melis m. ſ. w.. Di. 370,948 F 301,068 . 
bat in Rollen ober Blättetn und Stengeln ...... — — 2,051,376 ; 598,881 
— 377,832 — 377,832 
Dole (Schaf) aller Art........... — » 1,862,05B 1,850,643 . 
Delinat „2.000 0s0ere PER FREI — Cat - 2,346 z 2,701 
Branfreid. 
Baumwolle, rohe...uzenccusnecne Eatesspenskiue Pfb. 298.211 P 28211 
Kaffee. ——— RE RPAFFERSTER —— 1,006,252 . 1,006,252 . 
Bi — NIEREN EEE OESRTEEETEEFTE Fer B 448,497 5 448,497 
BEEERDRFETPOREHFROFTETFLIUTRER FEHLER PERTERSPEHENPERBERERE . . 3,126,501 ‚ 3,126,501 
* — ——— 353,110 » 353,110 
Großbritannien 
Butter ......... —ERE Dr. 8 2,710,073 . 2,341,655 
1 EHE NEE RIES TAHERRINEEN s 1,583,020 » 1,583,020 . 
BVBronntwein in Faͤffern ......... Fafı . 6,100 R 4,109 
WEiEAd DERE nn anna ren san an nene suchen nungen ser Wu 8,187 . 8,072 a 
> —— Pfb. 1,901,466 . 1,367,374 
2, BBRPPTRTORBEE BETREIBER RARRERE — ——— 2,822,109 ; 2,822,7.35 
RUENDRBEN sn ran san ran ans rn nn mun een nn nn nanhmenan nah nnnnnnn Werth 366,799 . . 4,360 
Manufalturmaaren, ſeident ...... — 807,585 ; . 10,604 
= baummeolleme ....zursusnesseanesnnenesensnaneeee = 1,452,911 . . 183 
Maple Bee Urhiisnessennanannnmnunasn anna nn mn gran anne nenn “ 341,295 | . 21,258 | . 
Shlahtvieh, Stitte, Ochſen m. ſ. Wernnaraansnnaneranunnunnnnennetn Stit . 6,458 $ 6,129 
Suder, rober..... — ——— To. 2,484,347 : 3,215 n 
»  ruffimirter, Melis m. ſ. W..... B2 3,670,297 R 3,719,138 
> DEREN PETE SEETTTPTEPUETEERELLTETEN * 230,48 23 
2 BRRERERLPRETLEEFEE ER I EEE . » 586,713 . 586,713 
Obi, friſches.. Bon annangaststBesteurT ter nit dbte net Werib 654,348 . 483,57 
Preußen 
Garn, baummollened, ungezwirnted u. ſ. Wersssnsananenensennennnnne IR. 5 4,433,016 97,831 
5 derleatesss Werth 648,874 233 
* wollerea geawlrutet........................ . ... » 2,700,345 . 6,740 
Gold und Silber, gemüngteß ..nzunenunassannannenuunnnconenunnnn Fi 636,105 B 626,105 
Getreide, Roggen.ssuonsanunnnnaussrsonsunmuntsnnnennnnnn — Loft 4,697 . 1,021 
» JJ — Dip. : 308,514 21,301 i 
ar BR Hurnunranrnernenernnunnenen PPRTTUTTTITTTRITTPRUTTPOTTTTETTT r} . 1,826,155 . 1,799,708 
Holy, arbeholg aller Att uuuesseensenensaununnnunnanennnunnnnnene 3,539,127 = 3,535,604 fi 
Ellen, Tube m. ſ Wı onneanssnannunsunesasnunse nn nun Tannen Werth 2,992,751 R 2,939,788 5 
700,653 ö 83,877 e 
ano — DE TERSAHTUERETEITEELT At. i 308,837 . 57,872 
aummole, tobe.....2...... BREI ES EIER ART ET CHE ERRRREE a : 10,622,632 i 10,400,032 
——— ———— * 2542171 2,496,153 
Manufakturwaaren, feidene...--uuununannneuunnnanarannneannnnennnn , Werth 250,163 R 8,985 i 
A mwollene aller Att . .......4 Saukenuassuuents » 812,081 . 21960 e 
AR PEN ERRORBETFORFERRFSERRSEHPIEPERUERT PET Did. 2,20,201 P 2.308.211 P 
— = 670,126 365,729 ä 
1 EEE TELLER LEER PHOREEr BEFORE ER EEE ERNERRBEOT HECRR > 3 2,642,244 ; 2,449,632 
Talg, Unfhlite, Schmaly, fett ...+-4us0nannenn ron H nn — — > 1,072,414 : 176,618 i 
Salbpeter, roher. unteren nenn » 749,074 : 749,074 a 
Shladtvich, Schweine... ..... —— FERIEN RE — Stud 5 19,38 . 08 
Sprup aller Art . PPEFFERBEFTEREBEFEPERFFERFEFERGER Dt. 595,093 F — 292,435 
5 rheeeeeeee 12,240,455 p 54,862 « 
abat in Blättern und Stengeln......... » . 1,061,771 . 152,680 
J—— Loft 1,382 f 553 E 
Seide, bearbeitete... -...... maststen ernsten sehen eher “onnnenn. Werth 467,044 A 1,530 
Bereinigte Staaten von Amerika, j 
Erdgeſchirr, Tobakäpfeifen.uenuen..- REEL FTOHF TORE RT Wertb 38,115 r 36,759 3 
Branntwein in Fäfſſern ... af j 5,309 . 4,912 
Seſſee·.. J ſd. 304,028 R 304,028 
| FRI EERE ER —— R = P 404,850 R 414,850 
[AB 17° MESNNEREERE EEE EEEIFE ER — ri 324,863 . 


Ausfuhr aud dem freiem Berkehr‘ 


Benennung ber Baaren 





Wad die allgmeine Einfuhr betrifft, fo bat ber Handel mit fremden | Fl. pet. 
Ländern fi in folgendem Verhälmif vermehrt: Emann 585,863 ober 19 
Al, p&t. Schweben .... 342,86809 32 
wit Belgien um .. ven 269980 oder 8 Bom Vorgebirge der guten Hoffnung wurden im Jahre 1862 54 mal, 
» Braflin...uucecscssersnrseer en. 11058319 „ 70 | aus Malte 58 mal und anf Venczucla 7% mal weniger eingeführt aid 
— ——— — 826 „ 76 | 1861. 
China............ — E——— an: 832,221 „ 15 Aus Erntral-Umerifa, St. Helena und aus dem Firchenftaate wurde 
CTuracao ............... — ——— 494 „ 2 | 1862 nichts eingeführt, 
„ Dänmar..... ——— —— Rn, 24 Die Einfuhr zum Verbrauch hat im demſelben Verhaͤltniß zu. und 
„ den Tonaufürftentbümern. .eaneoreners 6,182 „ 30 | abgenommen, anfgenemmen auß China, woher ber Werth der Einfuhr 
Eghbten .... ——— 59,995 „ 27 | geringer und aus den Engliſch-Oſtindiſchen Beſthungen, Hambutg, Guri- 
Frankreich ............... nn BU, 2) nam und Venezuela, woher bie Einfuht mehr betrug. } 
» Griebenland ...-. —EE 169,306 „ 269 | Der Werth der allgemeinen Musfabe flirg nad Fl. pet. 
„ ber Rüfte von Guinen....: döuntossaen 20086 „ 7 Braßlien um. .oor00ss0rrons00nunennunenn 109,619 ober 139 
— — — — PET 1,538,568 „ 153 China .......... 139,98 „ 3 
» Portugal ....... ——— 164,341 „ 27 JJ 30,658 „ 10 
Pan": ”._ PREPFFIPFERFPEPR PPUPEFERBRIN . 727 „ 7 11.7.1 VRRPRRRPRTERPERPERARPEFOF EEE 4107 ,„ 3 
» Rio de la Plata ..... — —— 159530 „ 14 Dimsmarl:nsssuenasaransusennenennenn nn 332,857 , 3 
>» Rufland (Schwarge Meer) ........... 2759,08 „ 189 ben Engliſch · Oſtindiſchen Befigumaen...... 10,884 „ 10 
; Sardinien ...... ——— ——— —* 455 „ 178 Großbritannien ....... 3,660,924 „ 4 
PL: 271 .°.7 VRPPRRPREOPEEREREE EEE 241729, 3 Samburg ............ 1350 B4, 21 
a bee Tackl 1,1984 „ 9 ren unstisee 379808 „ 30 
der Weſtküſte von Afrika............. 102,910 „ Sl —— — ———— 21,546 96 
Aus @ibraltar wurde 1862 9 mal, aus Grönland beinahe 18 mal, den Vereinigten Staaten von Nerd-Mmerite 97,758 , 2 
aus Hahti reichlich 7 mal und aub Japan 121 mal mehr eingeführt ala Norwegen . Bisternarunsehn 258 ,„ 19 
1861. PDectieeeeeeee 422B1, 83 
Die allgemeine Einfuhr bat Dagegen aus allen übrigen Laͤndern ab» Voeingel „.nucunsonansnenununnsnangenns 7, — 
genommen, und äeat: Rio be la Mada.. 961,519 „ 128 
Il. pät. Rußland (Ofifee und Weihe Meer) ....:.. 749,069 „ 9 
auß Üremen um .. 490,481 oder 24 ber Weſtlüſte von Afrika... -uurenrannnnen 244,547 „ 147 
;„ Euba...... J 529,.414, 28 Nach Chile wurde 1862 45 mal, nach Rußlaud (dem Schwarzen Meere) 
den Engliih- Dftinbifchen — 7,544 „ 7 6 wil und nach Venezuela 4 mal mehr außgeführt ale 1861. 
> Großbritannien ...--4--#snunrHnen ern 17,872,98 „ 15 Auch bat eine Ausfuhr ſtattgefunden nah Kalifornien, Engliih-Ume 
» Samburg »..-+.- — —E&& 1,036,129 „ 20 | rifa, Hadti, den Kanariſchen Inſeln, Maroceo, Mauritius und Peru, nad 
» BünnaBer ..unnsnnurnaonsnnnenannen ne 476,782 „ 12 | melden Ländern im Jahr 1861 nichts ausgeführt wurde, 
; den Tenifchen Juſeln ..... 35205 „ 14 Der Werth ber oorbegeichneten Ausfuhr war geringer nad 
„ Bibel....... — — 32159 „ 5 zu. pi. 
» Medlenburg .............. 263,997 „ 114 Auſtralien un...................... 421,348 ober 29 
— BEREREPFRERERER Sräuupnsniebane 3,22 ,„ 1% den Barbaredlen -.u-senersnenneren ne —— 4,539 „ 21 
s Menpel und Sicilien ....... 44,21 ,„ % Belgien 22...» FEEFFEPFFERTTEEEFEEEFERRE -B328083 „ 2 
Niederlandiſch⸗ Oſtindien «2. .usun«-ur0 ++ 66 „ 8 BSennnnnn nn vs 224 ,„ 5 
„ den Bereinigten Staaten von Mord Frankreich .......... asasiee needed 1634818 „ 17 
Umerifa ..... snaneusnurunnneenennnn BR „ 108 @ibraltar ...... PEUFEFFTTTTEBIEFE REES .. 62057 „ 9 
» Normegen..... PEOPEROFER — EE——— 270,101 „ 3 Griedenland ......... — 31,525 „ 167 
p Dlömburg orr.unuonnnensunnnnnen res 16449 „ W 3) 7 1 JAPRPRBERREREREFFEFFFETEUFOPRERE 20,338 „ 2 
ODeſterreich ............... —E—— B4,721, 3 den Joniſchen Inſeln .......... —ERE 175,277 „ 367 
» Peortorico..... Anubtmunnunnnnunsnshnn 196 „ 228 dem Borgebirge ber guten Hoffnung ...... 4,493 , —1 
» Rußland (Oſtſet und we Bun). BC „6 dem Ricchenflante.vuununsnennnensun nennen 31,646 „ 9 
9 Gpatiet .... ME , 70 ber Hüfte von Ouinenensen.ece ——— 101430 „ 19 
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A. püt. 
62,762 ober 224 
Medlenburg PPEPOPPUEPTEPUEFPEORE HM „ 51 
Neapl 619,431 „ 15 
den Nieberlänbifch-Oftindifchen Befifungen.. 12,072,662 „ 31 
OMENbUTg -us 0050200 nan ln cnnnnnnnnunennn 26 ,„ 7 
Defterteidh ...2.00-- —R — 1,4798 ,„ 3 
Preußen .... PERPOHBFPITTTERTTLLTEIT TIGE 74,509 „ $ 
Barklules u: 4:.j000# Rear ur 1056,7066 „ 65 
yaraeinnscnanscne astra 377,113 „ 165 
Surinam .. — — 38,512 „ 2 
5) 1,77 WOPPOUPPPFEREREPROEFOFPOLP EEE 51,28 ,„ 3 
— — 206,136 „ 172 
Schmiben „.20uu0000nunonuuneu nun nun. 52 „ 35 


Seine Ausfuhr hat im Jahre 1862 nad Central-Umerifa und Egue- 
ten flattgebabt, wogegen im Sabre 1861 Ausfuhr dorthin Hattgehabt hat. 

Die Ausfuhr aus dem freien Verkehr hat in demfelben Derbältni zu 
unb abgenommen, mit Ausnahme von Bremen, Hannover und dem DVor- 
gebirge der guter Hoffnung, wohin die Ausfuhr mehr und Rußland (Oft 
fre und Weiße Meer), wehia die Husfuhr weniger betung, als im “jahre 
1861. 


Die Durchfuht it im Tabre 1862 geftiegen ud Mi. »&t. 
: Beofilien um ............ 48,355 oder 177 
Ehind ansanserenannntennnsanen —E— * 3,16, 18 
Curacao ..................... ann A 2,39 ,„ ® 
den Englifh-Oftinbifchen — 2 —— 32,81 ,„ 4 
Siralar ,344, 30 
Großbritannien ........ ———— —* 2.463515 „ 12 
Dambueg. ennsnucuncneunrennurnareenerenn 45,471 5, 3 

b 7175 SPPRRSTTRETERTPETRERTSITLEFTLETER 193,493 „ 3 
Lübek..... PFREERUHTIUTTETTTTLTTEL ENT RT 14,139 „ 1% 
Dlilte. „220004404: 0000 menge ne 107, 19 
Nruegn assuusarsaunnnruntortnnru rn nn TA „ 30 
Deſterteich „nnrHannnrnunnreenne rennen nenn 41,681 „ 35 
Nufland (Oftfee und Weiße Mem)........ 3375815 „ 124 
1177777. 7 GRRBRERPPERFEPERPERFFRTTLLELLLTT 6,080 „ 160 
ber Meftküfte vom Aſrila ......... 198,750 138 


Nach Chile wurde 4 mal und nad Portorico 369 mal meht Danger 


führt ald im Jahre 1561. 
Die Durchſuht nah den übrigen Yändern bat fi vermindert, und 


jwer nad Bl. pCt. 
Auſtralien um . —— 327,139 ober 88 
B ann 2141691 „ 32 
VBremen..................R........ ..... 76,880, 99 
Cuba ......... ...... ——ä ————— 13016 „ 298 
Dänemark ...ueernneseesennnensnnnenennen 22,280 „ 7 
Reactih 34889 „ 19 
[ET 7 BEPRRFSPPEFPTTELFETPIEFETPELLENT 264,07 „ 77 
dem Vorgebirge der guten Heffnung....-.. 8,387 „ 16 
der Küfle von Guinta......... 3, 8 
Medlenburg...ununssnennennnunanaunnanne 18,108 „ 179 
11,001 „ 5 
den Rieberlänbifh-Oftinbiihen Befitungen.. 1414551 „ 73 
ben Vereinigten Staaten von Nord-Mmerifa 2,8 „ 6 
31.1771. VERPRRRRRRERRERPORFFFEUFEPFETER 2604, 4 
Dortagel „.unasusnrunreraarsunsenenrannn 31,196 „ 10 
Preußen ..... —EE — ——— 426,372 , 1 
dem Rio be la Plata ........· . ... 2393 „ 19 
Sardinien .....404n0ns00nnn ern nun sn n0 000 7 „ 4 
17 1.117, 3522 „ 285 





Fl. pCt 
Satinam.... — — — — — — — 25,393 eder 5 
Toblana .............................. 257637 „ 140 
dee Türkei. .neneree TEILE —— 3,278 „ 186 
BäwibeR so 0:0000tanrurneersenen .... 438,277 ,„ 460 


Nah dem Kirchenſtaate wurde Im Jahre 1862 beinahe 8 mal weniger 


! durdgeführt ala im Jahre 1861. 


Eine Durchfuhr bat wicht ftattgefunden nach Eentcal-Umerifa, Egrpten 
Griechenland und den Joniſchen Infeln, wohin im jahre 1861 Durdfuhe 
Rottarfunden hat j dagegen fand im Jahre 1862 eine Durchfuhr ſtatt nad 
Kalifornien, den Stanarifhen Inſelu, Maroxo und Pera, mas im Tahre 
1861 der Fall nicht war. 

Die 

Schifffahrt 
bat im Jahre 186% im Vergleich mit 1861 folgendes Ergebniß geliefert 
A. Seefahrt, 

Im Ganzen find im Jahre 1862 einflariet; beladene Schiffe BS6L, 
vermeffen zn 1,695,212 Tonnen, ober 238 meniger als im vorigen Jahre, 
gegenüber einer größeren Tragfähigkeit von 15,098 Tonnen; in Ballaft 300 
Schiffe, dermeſſen zu 6241 Tonnen, oder 30 Schiffe mehr gegenüber einer 
geringeren Tragfähigteit ven 3824 Tonnen, 

Unter Niederländiſchet Flagge find in deinfelben Jahre einflarirt: ber 
ladın 3474 Stifte, vremeffen zu 622,701 Tonnen, eder 357 weniger ala 
1861, bei riner geringeren Tragfähigfeit von 48,247 Tonnen; in Ballaſt 
218 Schiffe, vermeffen zu 13,09] Tonnen, ober 19 mehr, bei einer größeren 
Trogfähigfeit wen 2321 Tonnen, 

Im Ganzen find im Jahre 1862 auäklarirt: beladen 4872 Schiffe, 
vermeffen zu 1,108,359 Tonnen, oder 208 mehr als 1861, bei einer grör 
feren Tragfähigkeit von 76,709 Tonnen; in Ballaft 4206 Schiffe, ver 
meſſen zu 730,922 Tonnen ober 266 weniger, bei einer geringeren Trage 
fähigteit won 8817 Tonnen, 

Unter Niederländifger Flagge find in. bemfelben “jahre ausklarirt: ber 
laden 2425 Schiffe, vermeflen zu 498,340 Tonnen, oder 26 meniger als 
im  vorhergegangenen Jahre, gegenüber einer erhöhten Tragfähigkeit von 
9,035 Tonmen; in Ballaſt 1457 Schiffe, vermeffen zu 177,489 Zonen; oder 
194 Schiffe weniger, bei einer geringeren Tragfähigkeit von 17,209 Tonnen, 
Die Zahl der überhaupt im “Jahre 1862 einklarirten Dampficiffe' ber’ 
trug: beladen 1642: mit einer Teagfähigleit von 577,710 Tonnen, 
oder 5 weniger ald 1861, gegemüber einer vermehrten Tragfähigkeit 
von 14,606 Tonnen; in Ballaſt 87, dermeſſen zu 39,069 Tonnen, 16 
weniger als 1861 bei einer verminderten Tragfähigkeit von 5766 Tonnen. 

Unter Niederlänbifcher Flagge Harirten ein: beladen HOF Dampifciffe, 
vermeffenzu 176,744 Tonnen, eder'14 weniger ald im dochergegangenen, Jahre, 
gegenüber einer vermehrten Tragfähigkeit von 5188 Tonnen; während unter 
Miedetlandiſchet Flagge in Balleft fein Dampifhiff einklarirte, mas im 
Tahre 1861 mit einem der Fall war. 

Jm Ganzen find im Jahre 1862 audflarirt: beladen 1719 Dampf 
ſchiffe, dermtſſen zu 616,461 Tonnen, oder 11 mehr old 1861, bei einer 
vermehrten Tranfäbigkeit von 30,141 Tonnen; in Ballaſt 28, vermeffen 
zu 9118 Tonnen, oder 10. Dampfboote weniger, bei einer dermimderten 
Trag fähigkeet von 2509 Tonnen, 

Unter Niederländifcher logge klarirten im Jahre 1862. beladen 
aus: 604 Dampfſchiffe, vermeſſen zu 178,106 Tome, ober 19 weni⸗ 
ger ald 1861, gegenüber. einer vermehrten. Tragfähigteit von 2666 Ton 
nen; in Ballaſt biefelbe Zahl mie im vochergegangenem aber, nämlid 6, 
deren Tragfähigkeit jedoch 619 Tonnen mehr, oder im Gangem 1302 Tonnen 
betrug. 

Die Zahl ber ſeewärts einklarirten Dampfboote betrug im Verhältnif 
ju-der Geſammtzahl der tintlatitten Setſchiffe 20 pEt., wevon beladen 
15 pEt. und in Ballaſt 5 pt. ; ihre Tonnenzahl im Verhältnig zu ber 
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ganzen inflarirten Tounenzahl 35 pEt,, wovon beladen 8 pEt. und in Bal- 
laſt 7 pt. 

Im Berbältnig zu der Gejammtzahl der audklarirten beteug bie Zabl 
der Dampfidiffe 19 pet., wovon 17% p&t. beladen und 1% pt. in Bal- 
laft; ihre Tonmengehalt betrug 34 pEr,, wovon beladen 324 p&r. und in 
Ballak 14 pt. 

Ende Dezember 1862 waren 43 Nieberlänbifhe Seefkiffe von 9005 
Laſten weniger im der Fahrt ala Ende Dezember 1861. Die Sandeläma- 
rine beftand im erftgenannten Beitabfchnitte im augen in 2289 Schiffen von 
277,122 baſten. . 

Die Riftenfabrt wurde im Jahre 1862 von 532 Schiffen, mithin ven 
239 mehr als 1861, ausgeübt. 





An der Frachtſahrt nahmen im Jabte 1862 Theil 3008 beladene | 


Nieberländiihe Schiffe von 467,390 Tonnen, und 1075 dergleichen Schiffe 
in Ballaft von 120,749 Tonnen, ober 528 beladene Schiffe von 58,155 
Tennen und EI Schiffe im Ballaſt von 1352 Tonnen mebe al? 1861. 


B. Flußſchifffahrt. 

Im Jahre 1862 find mehr als 1861 einklaritt: beladen 1985 Schiffe 
bon einer Tragfähigkeit von 86,952 Flußtounuen (& 1 Stubifelle) und un 
beladene 79 von einer Tragfäbigkeit vom 1251 Flußtenuen. Die Ge 
fammtzapl der einllatirten Schiffe betrug 1862 26,488, weuon 22,826 bes 
laden, von einer Tragfähigkeit vom 1,821,724 Flußtonnen, und 3662 un 
beladene von 224,128 Ilußtonnen. 

Unter Mieberländifher Flagge find beladen 2339 Schiffe mit einem 
Gehalt von 87,381 Flußteunten und unbeladene ZP mehr rinflarirt ala 1861, 
während der Gehalt der unbeladen einflarirten 7076 Flußtonnen weniger 
betrug. 

Die Gefammtzabl diefer Schiffe betrug im Jahre 1862 16,717, we» 
von beladen 14,992 von 1,080,476 Zlußtennen und unbeladen 1725 von 
93,983 Flußtonnen. 

Im Fahre 1862 find im Banzen 92 GHelzfloffe, oder 8 mehr als im 
Fahre 1861 einflarirt; der Inhalt derfelben betrug jedoch 508 Flußtounen 
meniger ober im Ganzen 12,458 Flußtonnen. 

Im Jahre 1862 find mehr ald 1861 ausflarirt: beladen 525 Schiffe, 
won einem Gehalt von AI,065 Flußtonuen, und beladene 287 von einer 
Tragfähigkeit von 16,586 dergleichen Tonnen mehr ald 1861. 

Die Gefammtmenge diefer Ausllaritungen betrun 1862 22,985, woben 
beladen 12,617 mit 1,099,995 Flußtonnen und unbedaden 10,368 von 
869,547 Flußtonnen. 





Unter Miederländifcer Flagge And beladen 619 Schiffe bei einer Trage | 


fähigkeit von 28,477 Flußtonnen, und unbeladen 490 bei einer Tragfähig- 
feit von 66,356 Flußtonnen mehr ausklarirt ald 1861. Die Befammtzabl 
birjer Schiffe betrug 1862 13,515, monen beladen 6279 von 499,866 
Bleßtonnen und unbeladen 7236 von 606,319 SHufitennen, 


Mittheilungen. 


Berlin, 22 Mär, Qufolge einer von Alerandria aus auf telegra- 
phiihen Wege heute bier eingegangenen Nachricht aus Dolshbama bat 
am 21, Januar d, 5. am Bord’ Sr. Maj. Eorwette „Gazelle“ auf der 
Rhede von Jeddo die Hudwebfelung ber Ratifitationd-Urfum- 
den bed Handeläpertrages zwilhen Preußen und Japan bom 
24. Januar 1861 ſtattgefunden. 


Pofen, 16. März, Im Ullgemeinen liegt das Geſchäft unter dem 
Drade und der Umnficherbeit der politifben Werbältniffe darnieber. Dee 
Abſad von Getreide und Spiritus hat fi noch einigermaßen im Gange 
erhalten und die Getreibejufuhren pom Bande waren and im Febtugar mie 
der recht beträchtlih. Die Lehteren beliefen fih auf ungefähr 800 Wifpel 


eigen und 1000 Wifpel Moagen, mogegen im beefelben Zeit verladen 
wurden: a) per Kabn: ven bier auß und von anderen Verlabungsplägen 
an der Warthe oberhalb Tiofend 286 ip. Weizen und 1161 Wſp. Roy 
gen nah Berlin beziehungdmeeife Stettin beftimmt; b) per Eifenbahn: von 
bier aus nad dem Königteich Sachſen 300 Mfp. Roggen. Im Ganzen 
find feit dem Schluſſe der Schifffahrt bis heute von Solo im Königreiche 
Polen ab bis einfchlichlih Dofen per Kahn verlaben und theild nah Ber 
lin, theils nach Stettin beflimmt worden: 1712 Wir. Weizen und 6576 
Wir. Roggen, welche jept mad erfolgter Wiedereröffnung der Schifffahrt 
zu ihren Beftimmungsorten abſchwimmen und die lepteren wohl bald erzeir 
hen werben, ba der Waſſerſtand gegemmwärtig fehr günſtig iſt. Diefer ftarke 
Zufluf dürfte einen weiteren Drud auf ben ohnehin jhen fo niebrigen 
Preisftand Der beiden Getreidegattungen an ben genannten großen Getreiber 
möärften ausüben. Eine Ausſicht zur Beſſerung ift bis jegt micht mahr- 
nehmbor, da der Abzug in feinem Verbältniffe zu den Verräthen fteht und 
bie Aubſichten für dir nähe Ernte, fo weit bis jegt überhaupt bie Rede 
bavon fein fonn, fich günftig geftalten, ba bie Saaten ſehr gut bush dem 
Winter gefommen find. Der Logerbeitand vom Getreide am Plahe war 
zu Ende dei vorigen Monats auf etwa 1800 Life, eigen und 200 
Wſp. Roggen anzunehmen unb die Preije ftellten fih auf 42—55 Rihlt. 
für den Wifpel Weizen und 28-32 Riblr. für den Wifpel Roggen. 
Bleiwis, 18. März Der Gefhäftäverkehr in dem beridiehenen 
Branden der Oberſchleſiſchen Jnduſtrie geftaltete fi im Yaufe dei vergan ⸗ 
genen Mouats nicht durchweg in dem Maße güuftig, wie bie Monate vor- 
ber, was zum Theil wohl der zunehmenden Unſicherheit der politiihen Der 
bältmiffe zuzuſchteiben iſt. Wenn aud bie Produktion des Noheiiene ein 
zuſchränlen biäher noch feine Veranlaſſung vorlag, fo mar bed ter Abſah 
diefed Veobuftes im Febtuar ein weniger leichter umb kaum zu ben bishe ⸗ 
tigen Preifen au bemerfftelligen. Der Ausſall an Verbrauch fallt haupt 
ſaͤchlich auf diejenigen Walzwerke, melde Fabrikate von geringeren Dimen ⸗ 
fionen fiefeen, während die Walgmwerke, welche ſchwerete Gtüde produziten, 
nicht nur zur Seit vollanf beſchäftigt, ſondern auch mir feften Beitellangen 
für längere Zeit verforgt find, Der Verlehr mit Zink, von welchem Ma- 
terial Die Vorräthe an auswärtigen Märkten fehr gering fein follen, war 
in folge deffen eim rede lebhafter und die Dreife nahmen einen erheblichen 
Aufihwung. Der Abfog an Koblen wurbe dadurch beeinträchtigt, bafı 
gegen alle Erwartung, plöplich ein bedeutender Mangel an frahrzengen ein- 
trat; es Fonmte in Folgt deſſen einerſeits dem Bebärfnig an Kohlen nicht 
genügt werden, andererſcits mußte die Förderung bridränfe werden, um 
bat Anbäufen zu großer Borräche auf den Graben zu verhindern, Den 
Eijenbabnpermaltungen wird vom Seiten der hierbei nterefficten ber Bor 
wurf gemadt, daß fie, ſtatt fih zu Zeiten, me die Transportmittel vom 


' dem Öffentlichen Verkehr weniger in Anſpruch genommen werden, mit Koh · 





fen für ihren eigenen Bebarf zu verfeben, ben Fahrpark gerade zu einer 
Zeit für ſich ſelbſt am meiften benugen, wo ber Verbrauch an Kohlen am 
bebeutenbften iſt, was ebenfowenig dem Jutereſſe der Verguoertd + nduftrie 
entfpricht, als den Eiſenbahnen zum eigenen Vortheil gereiht. Der Ber 
keht in den übrigen Gefhäftäbranden beimegte fib im dem dergangenen 
Monat innerhalb ber Grenzen des gewöhnlichen Verbrauchs. 

Elberfeld, 22. März. Die im Unfange biefed Tahreö eingetretenen 
kriegerifchen Ereigniffe im Morten Deutſchlands und die daraus hervorger 
bende Beſergniß nor weiteren pelitiſchen Berwidelungen fonnten nicht dere 
fehlen, auf dos Gefhäft im Mllgemeinen eine lähmende Einwirkung zu 
äußern. Die Erfolge der Ftantfurter Meffe find demnach wenig befriebis 
gend gewefen und die lagen über ſchlechten Mbfag, namentlich im Gebiete 
bes Sollvereind, treten lauter unb lauter berwor; eh IR nicht unwahrſchein ⸗ 
lich, daß fih diejenigen Smeige unferer Inbufteie, die audſchlirßlich oder 
bauptfählib für den Eurepäiſchen Kontinent arbeiten, eine Beſchtänkung 
der Thätigkeit werden amferlegen mäffen, um einer zu großen Vermehrung 
ber Pagerporräthe zu entgehen. für dad Errortgejchäft liegen bie Verhält- 
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mife augenblidlic günftiger. Mit dem Beginne des Amerikanifchen Krieges 
derminderte fih der Import auf den dortigen Märkten und nach und nad 
find die Dorräibe dafelbit verbraucht, ſe daß Für mande Urtikel ein ftarker 
Bedarf eingetreten und Veranlaffung zu recht lebhaftem Geſchäfte geworden 
M. Wir dürfen dahin befomderd Eeidenmwaaren und Tude zählen, Die 
Geidenfabrifen hier und in Langenberg, ebenfo die Leunepet und Hüdeb- 
wagenet Tuchfabrilen erfreuen fih daher eines febr Motten Betriebed. Die 
Bepteren haben au auf ben Yuftionem in Antwerpen und Rotterdam nam- 
bafte Einkäuſe von Stolonialmollen bemirten laflen. Dem Geſchäfte nad 
Morbamerita kommt «8 jeht febr zu Matten, daß bie unficheren Berbältniffe 
and der ſchwankende Werth bed Geldes die Beibehaltung der bit dadin 
Ablichen langen Ziele für die Regulirung ter Geſchäfte unmöglich gemacht 
und an Stelle deſſen das Frihäft per Eaffa geieht haben. m Hanbel 
mit Robftoffen bleibt es ftil; die Umfäge bewegen fi im den, von dem 
nothwendigften Bebarfe vorgrjeichneten Grenzen, Wollene Garne bebaupten 
einen boden Preis, für Baummolle bereite Tendenz zum Weiden vor 
und die Seidenpreife gingen bei ſeht kleinem Geſchäfte weiter zurüd. Ju 
der Seidentrodnungk+-Anftalt wurden im vorigen Monar 26,747 Dfd. in 
264 Nummern konditionitt, die Umfäpe waren alfo, ca. GOCO Mifb. geringer 
ala im Januar. 
Hauplia, im Sebruar. Im Jahre 1862 wurde in dem Hafen von 
Rauplia 
eingefühtt-.ncnereurenne- 
aundgeführt eu u run. 


zum Wertbe von 3,H00,102 Dramen, 
— ’ 1431,10  , 
mithin mehr eingeführt 2,008,903 Dradmen. 
Für 1863 ergeben fi folgende Beträge: 
Summa ber Einfuhr .. 4,107,747 Dradmen, 
"17 77 TEE u DAT 
ebreinfuht 1,899,810 Dradmen. 


Die Gründe der Zunahme bei der Eim umd Ausfuhr beruben haupt 


fähfih darin, dah Nauplia nad Vertreibung dei Aönigs Otto thatfädlid | 


ein Fteihafen wurde, indem bei der hertſchenden Verwirrung von jeglicher 
Bergolung der Waren Abftand genommen werden konnte Alle Kaufleute 
denuhten diefe Verhältniffe und fülten ihre Magazine in der Heffnung, daß 


| 


nach MAnnegion der Jonifchen nfeln der Handel fi außetordentlich heben | 


würbe, 
Don der oben angegebenen Summe der Einfuhr in 1863 fallen: 
Werth 
der Waaren in 
Drachmen 
1) auf ben zollpflichtigen Derkehr, und jwar: 
a. direkt vom Audland in 54 Schiffen von 
3977 Tounen..«»-enenuonunnnue rennen 457,018 
b, aus Griechiſchen Entrepotd (Piräus und 
Spra) im 241 Küftenfahrzeugen zu 2328 
EA 1, ERSERTSTPORTETERTEREERETFETE . 159,952 
2) im freien Verkehr im verfhiedenen Küjtenfabr- 
agggg ö 25417 
Summa 7 


Die Einfuhr ad 1. a. beftand hauptſächlich aus nachſtedeuden Artileln, 
die amd folgenden Haͤfen teſp. Ländern kamen: 


Werth 
Aus Trieſt 
Ban und Nupholgesncransarsneennnernennr- 78,720 Dradmen, 
Bohmiſches Fenſterglas „u. .nunsoHnnn een 15,210 » 


3 
N 


Werth 
Ragel ........... .. 36,015 Dradimen, 
Knochen und Bader .. 11,698 r 
Uns alien: 
Taue und Takelmerf ....-u0.u00u0- —— 22.050 Pr 
Aut Deutſchland und ber Shmriz: 
Stahl» und Brenmzewaaten ............214, 380 
Dtequen und Parfümerien ...... 4,80 
Diverfe Manuſakturwaaren ... 18,778 > 
Aus England: 
Eiſen und Bledh .:..-os00nsnnronenurnonernn 5 5, 
Blei und Zinn ..... TI „2A 5 
Varbholz ................ 2,026 r 
Aus Konftantinepel: 
Butter und Getreide ................. 19,145 e 
getrodnete Fiſcht ....:- er 19,368 5 
Aus Chios: 
Ar 14,610 r 
Ausgeführt murden: 
Werth 
in Dradmen 
1) nah dem Auslande, und zwar: 
a. direkt in 10 Schiffen mit 1245 Tonnen... 319,904 
b. via Spra, Piräus und Patrad in vericie- 
denen Griechiſchen Schiffen . 245,104 
2) nach inlänbifchen Häfen im derſchiedenen Küſten ⸗ 
fSauz 1,642,929 


Summa 2,207,037 


Die wihtigeren Metitel ad 1, & waten: 


nah Malta: 
Tabak 6,080 Ofa .......... ansuunn. Werth 49,472 Drodmen, 
nad Trieft: 
Korinthen 58,375 Engl. Pfund ....-. > 947° , 
geoße Trauben 8750 Ola.ıcceensena. » 7,000) : 
uach London: 
Kotinthen 1,405, 1600 Did. ........... 1,630 > 
große Trauben 6900 Ota...... — . 9,920 = 
Tabak 13,650 Ola.....u..-- anssonne » 14,33 , 
Schwaͤmme 15 Olassunsanessrneenn » WS . 


Die Bodenkultur dat in 1863 feine Fortſchtitte gemacht. Dies er 
Hört fi theils aus ungänftigen klimatiſchen Verhältniſſen, theild auf bem 
anarchijchen Zuftänden, die bis zur Ankunft des Königs Georg berrfchten. 
Die Honige und Seiben-Ernte fiel fhleht aus, und bie Oliven-Ernte wurde 
durch bie eingetreteme Dürre auf die Hälfte des gewöhnlichen Ertrages re 
dazirt, Trauben und Tabal dagegem gerieten dorzüglich, fo daf davon 
ein gröferer Abſah al® in dem fepten Jahren erzielt wurde. Der Quftand 
ber Jnduſtrie läßt noch immer viel gu wünſchen übrig; nur bie Eiſenwerke 
bon Tripolizza finden Mbfap bit nad ber Türkei. Der überans mangel- 
bafte Quftand aller Verfepräftrahen trügt gu biefem gänzlihen Damieberlier 
gen der induftriellen Thätigkeit das Meifte bei und man kann nur hoffen, 
daß ed allmälig gelingen werde, wenigſtens mod eine neue Kommunikation 
mit dem Peloponnes und zu ſchaffen, da bie achtſtündige Strafe nah Tri. 
poligga von elendefter Beſchaffenheit ift, 





Heraudgegeben von Moſer, Beh. Ober- Regierungsrat) und Jordan, Wirll. Cegatiensrath, 
Gedrudt in ber Slöniglichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. d. Deder). 
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Bakatım ‚für Ortgenland 


Wochenſchrift TH 
für Handel, Gewerbe und Verkehrs Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriumd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nady amtlichen Quellen berauögegeben. 





Inhalt: Sefengebung: Mreundfhaftd., Handel. und Scifffahrtäver- 
trag zwifden Preußen und Japan. — Beförderung von Shifftpaffa- 
gieren nad den Weſerhäfen in Bremen. — Wiederaufhebung der Boll 
grenze gegen Holftein und Errihtung einer Zollgrenge gegen Dänemark 
und Schleswig. — Zoll und Schifffahrt. Abgaben in Schledmig. — 
Bollabfertigung auf den Eifenbahnen in Belgien. — Vorſchriften über 


die Schifffahrt in Kriegtzeiten in Norwegen. — Zollvrrorbnung in 
Merite. — Statiſtik: OrfterreihB Handeläömarine im Jahre 1862, — 
Bericht der Handeld- und Gewerbefammer zu Budweis in Oefterreich für 
1857 — 1860. — Jehresbericht des Preußiſchen Konfulatt zu Megito 
für 1863. — Mittheilungen: Berlin. Kenmigeberg. Dortmund. 
Aachen. Bteſt. Rouen. 





Geſetzgebung. 


Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrts - bertrag 
zwiſchen Preußen und Zapan. 
(Nah amtl. Mittheilung.) 


Se. Königliche Hobeit der Regent, Prinz von Preußen, im Namen 
Sr. Majeſtät des Könige von Preufien, 
unb 
Se. Majeftät der Tailuhn von Japan, 
bon dem aufrichtigen Wunfche befeelt, freundfchaftliche Beziehungen 
jwifchen den beiden Reichen zu begründen, haben befcloffen, folde 
durch eimen gegenfeitig vortbeilbaften und ben Unterthanen der hoben 
vertragenden Mächte nüplichen Freundſchafts · und Handelsbertrag zu 
befeftigen, und haben zu diefem Ente zu bren Bevollmächtigten er- 
nannt, nämlich: 
Se. Königlihe Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, 
den Kammerherrn Friedrich Albrecht Grafen zu Eulenburg, 
Allerböchftibren auferordentlihen Gefandten und bevoll- 
mächtigten Minifter, Ritter des rotben Wdler + Ordens 
britter Klaſſe mit der Schleife, Ritter bed Tobanniter- 
Ordens u. ſ. w. 
und 
Ce. Majettät der Taitubn von Tapan, 
Muragati Amadji no Kami, 
Takemoto Dfufie no Kami, 
Kurokawa Satin, 
welche , nachdem fie ihre Vellmabten ſich mitgeteilt und ſolche in 
guter und geböriger form befunden haben, über nachftebende Artikel 
übereingelommen find. 
Brent. HantelsArhiv 1564, 1. 


— — 


Art. 1. Es ſoll ewiger Friede und beſtändige Freundſchaft be- 
ſtehen zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und St. 
Majekär dem Taikuhn von Japan, ihren Erben und Nacfolgern, 
fowie auch zwiſchen den beiderfeitigen Unterthanen. 


Art. 2. Se. Majeftät der König von Preußen ſoll das Recht 
baben, wenn er es für gut befindet, einen biplomatifchen Ugenten zu 
ernennen, welcher in der Stadt Jeddo feinen Wohnfig nehmen wird. 

Er foll auferdem bad Recht baben, für die dem Preußifchen 
Handel zu öffnenden Häfen Ronfularbeamte zu ernennen. 

Somohl der von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen er- 
nannte diplomatifche Agent, als aud ber General+ Konful follen das 
Mecht haben, Frei und unbebindert in allen Theilen des Kaiferreichd 
Japan umberzureifen. 

Se. Majeſtät der Taikuhn von Japan, kann einen biplomatifchen 
Agenten beim Hofe von Berlin und Konfularbeamte für die Preufi- 
{hen Häfen ernennen, 

Der biplomatifde Agent und der General-Konful Japans follen 
dad Recht baben, überall in Preußen umberzureifen. 


Art. 3, Die Städte und Häfen von Hafodate, Kanagama und 
Nagaſali follen von dem Tage an, wo diefer Vertrag in Kraft tritt, 
für die Untertbanen und den Handel Preußens eröffner fein, 

In den vorgedachten Städten und Häfen follen Preufifche Unter- 
tbanen dauernd wohnen fönnen; fie follen das Recht haben, dafelbft 
Grunbftüde zu mietben und Häufer zu faufen, und fie follen Wohnun- 
gen und Magazine dafelbft erbauen dürfen. 

Uber Befeftigungen oder Feftungsmwerke ſollen fie, unter dem 
Vorwande der Erbauung von Wohnungen und Magazinen, nicht er- 
richten dürfen; und bie kompetenten Japaniſchen Behörden follen, um 
ſich der getreuen Ausführung diefer Beſtimmung zu verjidern, das 
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PModt haben, vom Zeit zu Zeit bie Arbeiten an jedem Baumerfe- zu 
baichtigen, welches errichtet, berändert ober ausgebeſſert wird. 

Der Plah, wilchen Preußiſche Unterthanen bewohnen und auf 
welchen fie ihre Gebaͤude errichten ſollen, wird ven den Preuftfchen 
Konfularbeamten im Einberfäybniß mit bey kompetenten Japanifchen 
Drtöbebörben angewieſen werden; auf gleiche Art follen bie Hafen 
ordnungen feftgefept werben; können fi der Preußiſche Konfular- 
beamte und bie Japanischen Behörden in diefen Beziehungen wicht 
einigen, jo fell bie frage dem biplomatifhen Agenten und ber Ja— 
panifchen Regierung unterbreitet werben. 

Um bie Orte, wo Preußiſche Unterthanen ſich nieberlaflen wer 
den, foll von den Japanern weder Mauer, noch Zaun ober Bitter, 
noch irgend ein anderer Abſchluß errichtet werben, welcher ben freien 
Ein und Ausgang biefer Drte befchränten könnte. 

Den Preubifhen Untertbanen fol es geitattet fein, ſich inner 
balb folgender Grengen frei zu bemegen: 

Don Kanagawa bis zum Fluſſe Logo, welcher ſich zwiſchen 
Kamafati und Sinagama in ben Meerbuſen von Jeddo er- 
gießt und in jeber anderen Richtung bis zu einer Ent: 
fernung von 10 Ri; 

Bon Hakobate in jeber Richtung bi zu einer Entfer- 
nung ben 10 Ri. 


Diefe Entfernungen follen zu Lande gemefjen werben vom Go- 
jeäbio oder Ratbbaufe jedes der vorgenannten Häfen an. 
Ein Ri kommt gleid: 
12,456 Fuß Preußiſch, 
4,275 Yards Engliſch, 
3,910 Metres Franzöſiſch. 
Don Nagaſali aus ſollen ſich die Preußiſchen Unterthanen überall 
in das benachbarte ſtaiſerliche Gebiet begeben fünnen. 

Art. 4. Die in Japan fi aufbalienden Preufen follen dag 
Recht freier Religiensäbung haben. Zu dieſem Behufe werden fie 
auf dem zu ihrer Nieberlaffung beftimmten Terrain Gebäude zur Hus- 
übung ibrer Meligonsgebräiuce errichten künner. 

Urt. 5. Alle Streitigleiten, welche fih in Bezug auf Perfon 
oder Eigentbum zwiſchen in Japan fi aufbaltenden Preußen erheben 


follten, werden der Entſcheidung ber Preußiſchen in Japan konſtituir | 


ten Bebörbe unterworfen werden. 

Hat ein Preuße eine Klage ober Beſchwerde gegen einen Ta- 
paner, fo enticheiber die Japaniſche Behörde. 

Hat dagegen ein Japaner eine lage oder Beſchwerde gegen einen 
Preußen, fo entſcheidet die Preußiſche Mebörte, 

Wenn ein Japaner nicht bezablen follte, mas er einem Preußen 
ſchuldig ift, oder wenn er fih betrügerijcher Weife verborgen halten 
follte, fo werden bie fompetenten Japaniſchen Behörden Alles, was 


in ihrer Macht fteht, thun, um ihn wor Bericht zu ziehen, und bie | 


Bezablung der Schuld von ibm zu erlangen. Und wenn ein Preufe 
ſich betrügerifcher Weife verbergen, und feine Schulden an Japaner 
mit bezahlen follte, fo werben bie Preußiſchen Behörden Alles, was 
in ihrer Macht fieht, thun, um ben Schuldigen vor Gericht zu ziehen, 
und zur Bezahlung Der Schuld anzubalten. 

Weder bie Preufifchen, noch bie Tapanifhen Behörben follen 
für die Bezahlung von Schulden verantwortlichffein, welche von Preufi- 
fhen oder Tapanifchen Untertbanen fontrabirt worden jinb. 


| Art. 6. Preußifche Untertbanen, melde ein Verbrechen genen 

Japaniſcht Untertbanen ober gegen Ungehörige einer anderen Mation 
begeben follten, ſollen vor den Preußiſchen Konſularbeamten geführt 
und nad Preußiſchen Geſchen beftraft werben. 

Tapanifche Unterthanen, welche fich einer verbrecherifchen Hand 
lung gegen Preußifhe Untertbanen ſchuldig machen, follen ver bie 
Japaniſchen Vebhörben geführt und nad Tapanifchen Geſehen beftraft 
werben, 

Art. 7. Ale Anſprüche auf Geldftrafen oder Konfiskationen 
für Juwiberbandlungen gegen dieſen Vertrag oder gegen daß beige 
fügte Sandels · Regulativ follen bei den Preußischen Konfularbebörben 
zue Entfdeibung gebracht werben. Die Geldftrafen oder ſtonfislatie · 
nen, melde vom diefen leßteren audgefprohen werben, follen ber Ja- 
panifhen Regierung zufallen. 

Art. 8, Im allen dem Handel zu üffnenden Häfen “lapan® 
fol es Preußifhen Unterthanen freiftehen, aus ben Gebiete Preußens 
ober aus fremden Häfen alle Arten von Waaren, bie nicht Kontre⸗ 
bande find, einzuführen und zu verkaufen, fonie zu kaufen, und nad 
' Dreufifhen Haͤfen oder nah anderen fremben Häfen auözuführen. 
| Sie follen nur bie Zölle bezahlen, welche in dem, dem gegemmärtigen 
Vertrage beigefügten Tarif verzeicmet find, und frei von allen fonfti- 
| gen Abgaben fein. 

Greufifhe Untertbanen ſollen alle Arten von Artikeln von den 
Tapanern Laufen und an biefelben verlaufen dürfen, und zwar ohne 
Daymwifchenkunft eines Japaniſchen Beamten, weder beim Kaufe, noch 
beim Verlaufe, noch bei der Bezablung oder Empfangnabme bed 
Kaufpreiſes. 

Allen Japanern ſoll es erlaubt fein, alle Arten von Artikeln 
von Preußiſchen Untertbanen zu kaufen, und, was fie gekauft haben, 
entweder zu bebalten und zu bemugen, oder wieder zu verlaufen. 

Art. 9. Die Japaniſche Regierung wird ed nicht verhindern, 
daß Preußen, melde fib in Japan aufhalten, Japaner in Dieuſt 
nehmen, und fie zu allen Beichäftigungen zu berimenden, welche bie 
Gefege nicht verbieten. 


Art. 10. Das dem gegenmärtigen Vertrage beigefügte Handels 
Regulativ foll als ein integrirender Theil diefes Vertrages, und beö- 
halb ald bindend für die boben fontrabirenden Theile angelchen 
werben. 

Der Preußifhe diplomatiſche Ugent in Japan fol dad Recht 
baben, im Gemeinfchaft und Uebereinftimmung mit denjenigen Be» 
amten, welche von der Japanifchen Regierung zu diefem Zwecke be- 
zeichnet werden möchten, für alle dem Handel offenen Häfen diejeni- 
gen Reglementö zu erlaffen, welche erforderlich und geeignet find, bie 
Beitimmungen des beigefügten Handels-Regulativs in Ausführung zu 
bringen. 

Art. 11, Die Tapanifchen Behörden werden in jebem Hafen 
ſolche Mafregeln treffen, wie fie ihmen am geeignetiten fcheinen mwer- 
ben, um dem Schmuggel unb ber Kontrebande vorzubeugen. 

Art, 12, Wenn ein Preußiſches Schiff bei einem offenen Hafen 
Japans anlangt, foll es ibm freiteben, einen Cootfen anzunehmen, 
der es in ben Hafen führt. Ebenſo foll ed, wenn es alle geſetzlichen 
| Gebühren und Abgaben entrichtet bat und zur Abreiſe fertig if, 
einen Lootſen annehmen können, um eb aus bem Safen hinaus» 








) zuführen. 


Art. 13, Prenfifche Kaufleute follen, wenn fie Masten im 
einen offenen Hafen Japans eingeführt und die barauf haftenden 
Zölle entrichtet Haben, berechtigt fein, von ber Japaniſchen Zollbehsrde 
ein Certiſilat über bie gefchehene Entrichtung diefer Zölle zu verfan- 
gen, und auf Grund biefes Certiſttats ſoll ihnen freiftehen, biefelben 
Waaren mieber aus umd im einen anderen offener Safen Tapand 
eingufühsen, obs bafı fie nöthig hätten, irgend melde weiteren Säle 
daben zu entrichten. 

art. 14. Ulle vorn Preußifchen Unterthanen in einen offenen 
BDafen Japant eingeführten Waaten, von melden die in- biefem Ber- 
trage feftgefepten Hölle entrichtet worben find, follen ben ben Japa- 
nee mach allen Theilen des Maiferreih® berfanbt werben Können, ohne 
daß daven irgend eine Abgabe oder Tranfitzoll, melden Marten bir- 
felben auch haben möchten, gezahlt zu werden braucht. 


Art. 15. Alle fremden Münzen follen in Japan Kours haben 
und fo viel gelten, als ein gleiches Gewicht Japanifcer Münzen ber- 
felben Gattung. 

Preußen und Japaner können fi bei Zahlungen, die fie ſich 
gegenfeitig gu machen haben, nach Belieben frember ober Japaniſcher 
Münzen bedienen. 

Münzen aller Urt, mir Ausnahme von Jabaniſchen Rupfermün- 
gen, unb fremdes ungemüngtes Gold und Silber können aus Japan 
auögeführt werden. - 


Art. 16. Wem bie Japaniſchen Zellbeamten mit dem Werthe, 
welchet don Kanfleuten für einige ihrer Masten angegeben merben 
follre, nicht einverftanden find, fo fol es denſelben freiftehen, biefe 
Baaren felbft zu tagiren, und fi zu erbieten, fle zu bem von ihnen 
feftgefepten Tagmertbe zu Baufen. 

Sollte der Eigenthümer fidy weigern, auf dies Anerbieten einzu 
geben, jo foll er den Zoll von dem Werthe zahlen, wie bie Japani- 
ſchen Sollbeomten ihn taxirt haben. Im falle der Annahme des 
Umerbietend aber, fol ibm ber afferiete Werth fofort und ohne Ub- 
zug don Rabatt ober Diöfonto geyablt werben. 


Art. 17. Wenn ein Preußiſches Schiff Schiffbrud leidet, ober 
an den Küften des Kaiſerreiches Japan firanbet, ober wenn es ge 
zmungen fein follte, Zuflucht in einem Safen innerbalb des Gebietek 
des Taikuhn von Japan zu ſuchen, fo follen die kompetenten TJapa- 
niſchen Behörden, ſobald fie davon hören, dem Echiffe allen möglichen 
Beiſtand leiften. Die Perfonen an Bord bdeffelben follen wohlwollend 
behandelt und, wenn nöthig, mit Mitteln verfeben werden, um ſich 
nach dert Sitze dei naͤchſten Preußiſchen Konſulats zu begeben. 

Art. 18. Provifionen aller Art für Preufifhe Rriegäfehiffe 
follen zu Kanagawa, Hakobate und Nagafaki ausgefchifft, und in 
Magazine unter der Bewahung Preußiſcher Beamten niebergelegt 
werben können, ohne daß Zölle dabon entrichtet zu werben brauchen. 
Bern folde Provifionen aber an Japaner oder fremde verlauft wer- 
den, fo follen die Erwerber an bie Japanifchen Behörden den Zoll 
entrichten, der auf diefelben anwendbar if. 


Urt 19. Es mird ausbrüdlich feftgefept, daß die Königlich 
Dreußifche Regierung und ihre Unterthanen bon dem Tage an, an 


welchem der gegenträrtigt Vertrag in Kraft tritt, ohne Weiteres alle | 
Rechte, Freiheiten und Vortheile geniefen follen, melde von Seiner | 


Majeität dem Taituhn von Japan an bie Regierungen und Unter 


thanen itgend eine® ankeren Städte gemähtt wotden find ober im 
Zukunft gewährt werben follten. 

Art. 20. Man ift übereingelommen, daß die hohen Eontrabi- 
venden Theile vom 1. Juli 1872 an bie Revifion diefed Traktates 
follen beantragen fönnen, um folde Aenderungen oder Verbefferungen 
baran vorzunehmen, welche die Erfahrung ald nothwendig beraudge- 
ftellt haben ſollte. Ein folder Antrag muf jedoch mindeſtens ein 
Jahr zuvor angekündigt werben. 


Art. 21. Alle amtlihen Mittheilungen bes Preußiſchen biple- 
matifchen Agenten ober ber Komfularbeamten an bie Japaniſchen Be- 
börden werden in Deutſcher Sprache geſchrieben werben. Um jedoch 
die Geſchaͤftsführung moͤglichſt zu erleichtern, follen diefe Mittheilun- 
gen während fünf Jahre bon bem Zeitpunkte an, wo biefer Vertrag 
in Wirkfamfeit treten wird, von einer Weberfepung ind SHolländifche 
ober Japaniſche begleitet fein. 

Art. 22. Der gegenwärtige Vertrag iſt vierfach in Deuticher, 
Jabaniſcher und Solländiſcher Sprache außgefertigt. Ulle diefe And- 
fertigungen baben denfelben Sinn und biefelbe Bebeutung, aber bie 
Hollaͤndiſche foll als der Driginaltegt des Vertrages amgefehen werben, 
bergeftalt, daf, wenn eine verſchiedene Muälegung des Deutfchen und 
Japanifhen Textes irgendwwo einttäte, bie Holländifce Ausfertigung 
entfcheibend fein fol. 

Art. 33. Der gegenwärtige Vertrag foll von Seiner Majeflät 
dem König von Preußen und von Seiner Mojehät dem Taikuhn von 
Japan, unter Namensunterſchrift und Siegel, ratifisirt werden, und 
fellen die Ratifitationen im Jedde ausgewechſelt werben, 

Diefer Vertrag tritt am 1. Januar 1863 in Wirkfamkeit. 

Deffer zu Urkund haben die vefp. Bedollmächtigten diefen Ver- 
trag unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt, 

So gefcheben zu Jebbo den vier und pwanzigſten Januar im 
Jahre unferes Seren ein taufenb acht hundert und ein und ſechszig 
oder am dierzehnten Tage des zwoölften Monats des erſten Jahres 
von Mann-Enn der Japaniſchen Zeitrechnung. 

(L. S.) (a) Graf gu Eulenburg. 
Muragali Amadfino Kami, 
Talemoto Dfufbie no Kami. 
Kurofama Satfim. 


Beftimmungen, unter welchen der Jandel Prenfens in Japan 
getrieben werden joll. 


Beſtimmung J. 
Innerhalb 48 Stunden (Sonntage ausgenommen) nad der Un- 


tunft eines Preußiſches Schiffes in einem Japanifchen Hafen foll der 


Rapitain oder Kommandant ben Japaniſchen Zollbebörden einen Em- 
pfangſchein des Preufifchen Konſuls vorzeigen, aus melden bervorgebt, 
daß er alle Schifföpapiere Konnviſſemente u. f. w. auf dem Drenfifchen 
Konfulate niebergelegt bat, und er foll dann fein Schiff einklariren 
durch Uebergabe eines Schreibens, welches den Namen des Schiffes 
amgiebt, und ben des Hafens, von welchem es kommt, feinen Tonnen- 
gehalt, den Namen feines Kapitains oder Kommandanten, die Namen 
der Paſſagiere (merm es deren giebt) und die Zahl der Schiffsmann - 
haft. Dieſes Schreiben muß vom Kapitain ober Kommandanten ala 


| eine wabrhafte Angabe befheinigt umd unterzeichnet werden; zu gleicher 
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Zeit ſoll er ein ſchriftliches Manifeft feiner Pabung niederlegen, wel- 
&eö bie Zeichen und Nummern ber Frachtſtüde und ihren Inhalt angiebt, 
ſowit fie in feinem Ronneiffemente bezeichnet find, nebft ben Namen 
ber Perfon oder Perfonen, an melde fie konfignirt find. Eine Lifte 
der Schiffärorräthe fol dem Manifek hinzugefügt werden, Der Ha- 
pitain oder Kommandant fol dad Manifeſt ald eine zuderläſſige An- 
gabe der ganzen Landung und aller Vorrätbe an Bord befceinigen 
und dies mit feinem Namen unterzeichnen. 

Wird irgend ein Irrthum in dem Manifeft entbedt, fo barf ber 
felbe innerhalb 24 Stunden (Sonntage ausgenommen) ohne Zahlung 
einer Gebühr berichtigt merden, aber für jebe Menberung ober fpätere 
Eintragung in das Manifet nad jenem Zeitraum foll eine Gebühr 
ton 15 Dollard bezablt werben, 

Alle in das Manifeft nicht eingetragenen Güter follen doppelten 
Sol entrichten, wenn fie gelandet werben. 

Jeder Kapitain oder Kommandant, der ed berfäumen follte, fein 
Schiff bei dem Japaniſchen Zollamte binnen ber durch biefe Beftim- 
mung feftgefegten Seit einguflariven, fol eine Buße von 60 Dollars 
für jeden Tag entrichten, an welchem er bie Einklarirung feine® 
Schiffes verfäumt, 


Beftimmung I. 


Die Tapanifche Regierung fol das Recht haben, Bollbeamte an 
Bord eineh jeden Schiffe in ihren Häfen zu ſehen, Kriegäfhiffe aus - 
genommen. Die Zullbeamten folen mit Höflichkeit behandelt werden, 
und ein geziemendes Unterfommen erhalten, wie dad Schiff es bietet, 

Keine Güter follen von einem Schiffe zwiſchen Sonnenuntergang 
und Sonnenaufgang abgeladen werben, außer auf befonbere Erlaub- 
niß der Sollbehörden, und «8 dürfen die Luken und alle übrigen Ein- 
gänge.zu dem Theile bes Schiffes, wo bie Ladung verſtaut if, von 
Tapanifhen Beamten zwiſchen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang 
durch Siegel, Schlöffer oder anderen Verſchluß geficbert werben, und 
wenn irgend Jemand, ohne gehörige Erlaubnif, einen fo geiherten 
Eingang eröffnen, ober irgend ein Siegel, Schloß oder fonjtigen von 
den Tapanifchen Sollbeamten angelegten Verſchluß erbrechen ober ab» 
nehmen follte, fo ſoll jeber, ber ſich fo vergeht, für jede Uebertre- 
tung eine Buße von 60 Dollars zahlen. 

Güter, die von einem Schiffe, fei es gelöfcht, ſei es au löſchen 
verſucht worden, ohnt daß fie beim Japaniſchen Zollamte, wie nach ⸗ 
folgend beſtimmt, gehörig angegeben ſind, ſollen der Beſchlagnahme 
und Konfislatien unterliegen. 

Waarenkolli, melde mit ber Mbficht verpadt find, die Zoll- 
einnabmen von Tapan zu benachtbeiligen, indem fie Urtikel von Werth 
verbergen, welche in ber Faltura nicht aufgeführt find, follen ber Fon. 
fiöfation verfallen fein. 

Sollte ein Preußiſches Schiff in irgend einen ber nicht geöffne- 
ten Häfen von Japan Güter einfhmuggeln ober einzufchmuggeln ner- 
fuchen, fo verfallen alle felde Güter an bie Japaniſche Megierung, 
und das Schiff foll für jedes derartige Vergeben eine Buße ton 
1000 Dollars zahlen. 

Tabrzeuge, welche ber Ausbeſſerung bebürftig find, dürfen zu 
diefem Zwede ihre Ladung landen, ohne Zol zu bezahlen. Alle fo 
gelanbeten Güter follen in Verwahrung der Japaniſchen Behörben 
bleiben, und alle gerechten Forberungen für Aufbewahrung, Arbeit 
und Aufficht follen dafür bezahlt werden. Wird indeflen ein Theil 


ſolchet Ladung verkauft, fo follen für dieſen Theil die regelmäßigen 
Zolle entrichtet werben. 

Baaren können auf ein anbered Schiff im nämlichen Hafen um- 
gelaben werben, obne Sol zu zahlen, aber das Umlaben muß flet# 
unter Aufſicht von Japanischen Beamten vor fi geben, unb nachdem 
ber Sollbebörde binlängliher Beweis von der Unperfänglichteit ber 
Operation gegeben iſt, ſowie auch mit einem zu bem Zwecke von biefer 
Behöche audgeftellten Erlaubnißſcheine. 

Da die Einfuhr von Opium verboten ift, fo barf — falls ein 
Preußiſches Schiff in Handeldjiweten nad Japan kommt, unb ein 
Gewicht von mehr ald 3 Kattie Opium am Bord hat — ber Ueber- 
ſchuß von den Japaniſchen Behörden mit Beſchlag belegt und ver- 
nichtet werben; und jebe Perfon oder alle Derfonen, die Opium ein- 
ſchmuggeln ober einzufhmuggeln verfuchen, follen in eine Bufe von 
15 Dollars verfallen fein für jedes Kattie Opium, welches fie ein- 
fhmuggeln oder einzuſchmuggeln vderſuchen. 


Beſtimmung Il. 

Der Eigentbümer oder Konfignatair von Gütern, welcher fie zu 
landen wünſcht, fol eine Deflaration derſelben bei dem Japaniſchen 
Sollamte eingeben. Die Deflaration Soll fhriftlich fein und angeben: 
ben Namen ber Verfon, melde die Deklaration madt, ben Namen 
bes Schiffes, auf welchem die Waaren eingeführt wurden, die Zeichen, 
Nummern, Kolli und beren Inhalt, mit dem Werthe jebed Kolli be- 
ſonders im einem Betrage auögeworfen; und am Ende ber Dellara- 
tion foll der Geſammtwerth aller in ber Deflaration verzeichneten 
Güter angegeben werden. Auf jeber Deklaration foll der Eigenthü- 
mer ober Konfignatate ſchriftlich verfihern, daß bie fo überreichte 
Deklaration den wirklichen Preis der Güter angiebt, und daß nichts 
zum Nactbeile der Japaniſchen Zölle verbeimlicht worden ift, und 
unter ſolches Eertifitat fol der Eigenthümer ober ſtonſignatair feine 
Namens · Unterſchrift fegen. 

Die Driginal -Faktur oder Fakturen ber fo deklarirten Güter 
ſollen den Zollbehörden vorgelegt twerden und im deren Beſiß berblei- 
ben, bi& fie die beflarirten Güter unterfucht baben. 

Die Japaniſchen Beamten dürfen einige ober alle fo deklarirten 
Kolli unterfuhen unb zu dieſem Zwecke auf das Zollamt bringen; 
es muß aber folche Unterfuchung ohne Koften für ben Einführenben 
und ohue Befhäbigung der Waaren vor fih geben, und nad ger 
fhehener Unterfuhung folen bie Japaner die Büter in ihrem vorigen 
Zuftand in die Kolli wieder bineinthun (joweit dies ausführbar if) 
und bie Unterfuhung ſoll ohne ungerechtfertigten Verzug vor fich 
geben. 

Wenn ein Eigenthümer oder Importeur entdedt, dafj feine Güter 
auf der Herreife Schaden gelitten baben, ebe fie ihm überliefert wor · 
ben find, kann er die Zollbehörden von folder Beſchädigung unter 
tichten, und er kann die befhädigten Güter von zwei oder mehr kom- 
petenten umb umpartelifchen Perfonen febäpen laffen; diefe follen nad 
geböriger Unterfuhung eine Beſcheinigung audftellen, melde ben 
Schadensbetrag don jedem einzelnen Rolli prozentweiſe angiebt, inbem 
es baffelbe nah Marke und Nummer befchreibt: welches Eertififat 
ven den Tagatoren in Gegenwart ber Zellbehötden unterfchrieben 
werben foll, und ber Importeur fann bas Eertififat feiner Deflaration 
beifügen und einen entipredhenden Abzug machen. 

Dies foll jedoch die Sollbebörben nicht verhindern, die Güter in 
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ber Weiſe zu fhäpen, bie im Artikel 16 bed Vertrages, bem diefe 
Beftimmungen angehängt find, vorgefehen ift. 

Nach Entrichtung ber Zölle fol der Eigentbümer einen Erlaubr 
nißſchein erhalten, welcher bie Mebergabe der Güter am ibn geflattet, 
mögen biefelben fi) auf bem Sellamte ober an Bord bed Sciffel 
befinden. 

Alle zur Uußfubr beftimmten Güter follen, bevor fie an Bord 
gebracht werben, auf dem Japaniſchen Sollamte dellarirt werden. Die 
Deklaration foll fhriftlich fein und den Namen des Schiffe, worin 
die Güter ausgeführt werben follen, mit den Beiden und Nummern 
ber Kolli, und die Menge, die Beſchafſenheit und den Werth ihres 
Inhalts angeben. Der Egporteur muß ſchriftlich beicheinigen, daß 
feine DeHaration eine wahre Ungabe aller darin erwähnten &üter 
ift, und foll dies mit jeinem Namen unterzeichnen. 

Güter, die zum Zwecket der Ausfuhr an Bord gebracht werben, | 
ehe fie auf dem Zollamte angegeben find, fowie alle Kolli, welche 
berbotene Gegenftänbe enthalten, follen der Japaniſchen Regierung ! 
verfallen fein. 

*Probifionen zum Gebrauch der Schiffe, ibrer Mannfchaften und | 
Paſſagiere, ſowie Kleidung u. f. w. von PVaffagieren brauchen nicht 
beim Sollamte angegeben zu erben. 

Halten die Japaniſchen Sollbeamten einen Kolli für verdächtig, 
fo können fie daſſelbe in Beſchlag nehmen, müffen aber den Preufi- 
fben Konfularbeamten davon Anzeige machen. 

Die Güter, melde nad) dem Ausſpruche ber Preußiſchen Ston- 
fularbeamten der Sonfisfation verfallen find, follen alsbald ben Ja 
paniſchen Behörden andgeliefert werden, und ber Betrag ber Gelb» 
firafen, melde bie Preußiſchen Keuſulatbeamten erkannt baben, fol 
durch biefelben ſchleunigſt eingezogen und am die Tapanifhen Brbör- 
den gezahlt werden. 





Betimmuna IV. 

Schiffe, die audzuflariren wünfcen, müſſen 24 Stunden zubor 
davon bei dem Zollamte Ungeige machen, und nach dem Ablauf diefer 
Seit follen fie zur Ausklarirung berechtigt fein. Wird ihnen ſolche 
berweigert, fo baben die Zollbeamten fofort dem Sapitatn oder Ston- 
fignatait bed Schiffes die Gründe anzugeben, webhalb fie bie Mud- 
larirung verweigern, und bie nämliche Anzeige haben fie auch an 
den Preufifchen Konſul zu machen. 

Preußiſche Kriegsſchiffe brauchen beim Sollamte weder ein- noch 
auszuflariren, noch fellen fie von Japaniſchen Zoll- ober Polizei- 
beamten befücht werben. 

Dampfichiffe, welche bie Preußifche Briefpoft mit ſich führen, 
bürfen am nämlichen Tage ein» und ausklariren, und follen kein 
Manifeft zu machen brauchen, aufer für folde Paſſagitre und Güter, 
die in Japan abgefept werben follen. Solde Dampfer follen jebod 
in allen Fällen bei dem Zollamte ein- und audllariren. 

Walfiichfabrer, die zur Verprobiantirung einlaufen, fowie in 
Moth befindliche Schiffe follen nicht nötbig haben, ein Manifeft ihrer 
Ladung zu machen; wenn fie aber nacträglih Sandel zu treiben 
wünfhen, follen fie dann ein Danifet mieberlegen, mie eb bie Be- 
flimmung 1, vorſchreibt. 

Wo nur immer in dieſen Beſtimmungen oder im Verträge, bem 
fie angehängt find, bad Wort »Schiffe vorlommt, ſoll ibm bie Be- | 
deutung beigelegt werden von Schiff, Barke, Brigg, Schooner, Scha- | 
fuppe ober Dämpfer, ) 





Beſtimmung V. 

Jemand, ber mir der Abſicht, die Japaniſchen Staatdeinkünfte 
zu beeinträchtigen, eine falfche Deklaration ober Beſcheinigung unter- 
zeichnet, bat für jedes Vergeben eine Buße von (125) Ein Humbert 
fünfunbzmwangig Dollar zu bezahlen. 

Beftimmung VI. 

Keine Tonnengelder follen- in ben Japanifchen Häfen von Preufi- 
ſchen Schiffen erhoben werden, aber die folgenden Gebühren follen an 
die Japaniſchen Zollbehörben bezahlt werben: 

Für das Einklariren eines Schiffes 15 Dollark. 
Für das Ausklariren eined Schiffes 7 Dollars, 
Für jeden Erlaubnißſchein 13 Dolard,. " 
Für jeden Gefunbbeitäpag 14 Dollars. 

Für jedes andere Dokument 15 Dollars, 


Beſtimmung VII 


Bon allen in Japan gelanbeten Gütern follen an die Tapanifche 
Regierung Zölle entrichtet werben nad dem folgenden Tarif: 


Klaffe 1, 
Alle Artikel im biefer Klaſſe follen zollftei fein: 

Gold und Silber, gemünzt oder ungemüngt. 

Kleidungsftüde im Gebrauch. 

Haudgerätbe und gebrudte Bücher, welche nicht zum Ver- 
kaufe beflimmt, fendern Eigentbum von Perfonen find, 
bie fih in Japan nieberlaffen wollen. 

Saudratd, Bücher und Konfumtiond -Gegenſtände für 
Preußifche Beamte in Japan, Sollten biefe drei Ur- 
titel vertauft werben, fo follen bie fefigefepten Zölle 
babon entrichtet werben. 

Rlaffe 2, 
Ein Zoll von (5) fünf Prezent foll von den folgenden Brgen- 
fländen erhoben werben: 

Alle Gegenftände, melde zum Zwecke bed Bauch, der Be- 
tafelung, Ausbefferung oder Ausrüftung von Schiffen 
gebraucht merben. 

Alles Geräthe zum Wallfiſchfang 

Alle Sorten gefaljener Efwaaren. 

Brod und Broditoffe. 

Lebende Tbiere aller Urt. 

Steintoblen. 

Baubolz zum Bauen von Bäufern. 

Reis. 

Pad die. 

Dampfmaſchine rit 

Zink. 

Blei. 

Zinn. 

Robfeide. 

Alle leinenen, baummollenen und mellenen Stoffe, 


Klaffe 3. 
Ein Zoll von (35) fünf und breifig Prozent fell von allen 
beraufchenden Getränken gezahlt werben, feien fie durch Deftillatien, 
Gaͤhrung oder auf andere Weiſe bereitet. 
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Klafie 4. 
Ale in den vorftiehenden Klaſſen miht erwähnten Güter follen 
einen Einfuhrzoll von (20) zwanzig Prozent bezahlen, 
Kriepdmunition darf nur an bie Japaniſche Regierung und 
an fremde verkauft werben. 
Beſtimmung VIII. 

Mit Ausnahme von goldenen und filbernen Münzen und Kupfer 
in Stäben follen alle Japaniſchen Produkte, welche ald Ladung aus · 
geführt werben, einen Ausgangbzoll von (5) fünf Progent bezahlen, 

Die Japaniſche Regierung mirb von Zeit zu Zeit im äffent- 
licher Auktion den Ueberfhuß von Mupfer, ber probugirt werden follte, 
verkaufen. j 

Neid und Weizen Japaniſchen Urfprungs darf nicht als Ladung 
ans Japan ausgeführt merden, aber Preußlſchen Unterthanen, melde 
in Japan wohnen, und Preußiſche Schiffe, für ihre Mammihaft und 
Daffagiere, ſollen mit binreihenben Vorräthen davon verfehen werben. 

Befiimmung IX. 

Fünf Jahre, nachdem diefer Vertrag in Kraft getreten if, follen 
die Ein- und Ausfubrzölle einer Repifion unterworfen merben, falls 
die Preufifche ober die Jabaniſche Regierung folches wünſcht. Sollte 
aber, vor Ablauf biefed Geitraumd, die Tapanifhe Regierung mit ber 
Regierung einer anderen Nation zu einer ſolchen Nebifion fchreiten, 
fo wird bie Preufifche Regierung, auf Wunſch der Japaniſchen, baran 
Theil nehmen. 

(aj.) Graf zu Eulenburg. 

Muragali Amadfi no Kami, 

Takemoto Dfufbio no Kami, 
ſturokawa Satfın. 


Die Auswechſelung der Ratifkationt-Urkanben bat am 21, Januar 
1864 ſtattgefunden. 


Beförderung von Sciffspaffagieren nad) den We- 
ferhäfen in Gremen. 
Mach amtl. Mitt.) 
Im Einderſtaͤndnig mit der Sandelslammer und mad Verneh 
mung des Kaufmannskondents verordnet ber Senat das Folgende: 
Die Beförderung der Schiffäpafjagiere von der Stadt Bremen nad) 
Bremerhaven oder Beeftemünde darf fortan nur auf der Eifenbahn 
ober auf Dampffiffen, nah anderen Abyangshäfen auf Dampf- 
Schiffen ober geeigneten Fahrzengen, die von einem Dampfidiffe in 
Einer Fahrt gejchleppt werben, geſchehen. 
Beſchloſſen Bremen in ber Verfammlung bed Senats vom 
23. März und befannt gemacht am 26. Min 1864. 


Wiederaufhebung der Zoligrenze gegen Helflein und 
Errichtung einer Zollgrenze gegen Dänemark und 
Schleswig. 
(Hamb. Börfenhalle Nr. 16,127.) 


Die Eiviltommiflare für das Herzogthum Schleswig baben unter 
dem 14. März b. J. folgende Bekanntmachung erlaffen: 


Nach Verftändiaung mit den Herren Bunbeötommiffaren für bie 
Serzogtbümer SHolftein und Lauenburg derordnen mir bezüglich ber 
Sollverhältnifie bed Herzogthums Schleswig zum Herzogthum Helftein 
und zum Rönigreib Dänemark hierdurch wie felat: 

$. 1. Die Belanntmadhung, betteffend bie interimiftifchen Zoll- 
verhältniffe des Koͤnigreichs und bed Herzogthums Schleswig zu dem 
Hexjogthum Selftein, d.d. Kopenhagen ben 18. Dejembrr 1863’), 
tritt am 20. März db. J. außer Rraft. 

6. 2. Da an demfelben Tage von Holfteinifher Seite bie Auf 
bebung ber durch die Verorbnung der Herten Bunbestommiffare dom 
12. Januar d. J. gegen dad Serzogthum Schleswig errichteten Zoll- 


‚ grenze erfolgen wird), fo treten mit dem gedachten Tage für ben 


gegenfeitigen Verkehr bie Vorſchriften der FF. 9 big 13 ber Boll. 
berorbnung vom 1. Mai 1838 nebft den fpäteren Etgüͤnzungs · Be 
fimmungen miederum in Kraft, ach iſt im Uebrigen hinſichtlich des 
Zollvertehrs von und nach bem Serzogthum SHolflein nah Maßgabe 
ber bis zum Einteitt der füngften Zolltreunung in Wirkſamkeit ge- 
weſenen Unordnungen zu verfahren. Em: 

$. 3. Das Königreih Dänemark if vom 20. Mär d. J. an 
gerechnet in Bezug auf dad Sollwefen des Serzogthums Schleswig 
bem Auslande gleich zu achten. 

Die Unorbnungen megen Errichtung einer Zollgrenze gegen Jüt- 
land werben demnächſt erlaffen werben. 


$. 4 Zür ben Verkehr mit bem Königreich Dänemark finden 
die Beſtimmungen ber Zollverordnung bem J. Mei 1838 nebit dem 
Ergänzungd-Behimmungen, fo weit biefelben fih auf den Verkehr mit 
bem Auslande beziehen, dergeſtalt Anwendung, daß: 

1. alle vom Rönigreih Dünemart in das Serzogthum Schleswig 
zum Verbleiben daſelbſt eingehende Waaren bie Sollabgaben 
nah dem für bie Einfuhr ans ber frembe geltenden Tarif, 
fo wie 

2. die zu einem Ausfuhrzoll angefepten Warren bei Verſendung 
berfelben nach dem Rönigreih Dänemark bie tarifmäfigen Aus- 
fuhrzoll · Abgaben zu erlegen, und 

3 bie Schiffsantaufs · Ubgaben für bie nad dem Königreih Däne- 
mark gehörenden, im Schleswigſches Eigentum übergehenden 
Schiffe nah den für fremde Schiffe geltenden Beſtimmumgen 
zu entrichten find. 

&.5. In Betreff des Holled für Tranſitgüter behält es mit 
Rüdficht darauf, daf die Dänifche Regierung «# bei dem Beftehen- 
ben belaffen bat, und mir Müdficht auf $. 3 ber für bad Herzog: 
thum Seolftein erlaflenen Verordnung vem 12. Januar d. I. auch 
bieffeit# bei ben biäber geltenden Befiimmungen fein Bewenden. Die 
Durchgangsgũter im der Richtung ven und nach dem Königreich Dä- 
nemart durch Schleswigſches Gebiet uwterliegen der nöthigen Zell 
tentrolle, 

$. 6. Diejenigen Erlaubnififtheine zum Probehandel und Ron- 
jefftenen zum Spitenhandel, melde nad dem 20. Min d. J. im 
Königreih Daͤnemark gelöft werben, haben im Herzogthum Schleswig 
feine Bültigfeit. Derartige im Serzoatbum Holſtein geloͤſte Erlaub- 
nißſcheine und Konzeffionen haben dagegen innerhalb der im 8.5 ber 


) Berg. Band. rd. 1864 1. ©. 1. 
4) Vergl. Hand, Arch. a. a. O. S. 233. 
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Berorbnung vom 24. Ditober 1837 feftgefepten Frift Gültigkeit im 
Serzogthum Schleswig ohne Nüdficht auf dad Datum ihrer Aus- 
fiellung. 

F. 7. Spielkarten, welche aus dem Königreich Dänemark in 
bad Herzogtum Schleamig nah dem 20. März d. I. eingeführt 
werben, find ber Stempefung und Berzollung imterworfen. Dagegen 
find bie im Herzogtdum Holſtein arftempelten Spielkarten dieſſeits 
von ber Stempelung befreit. 

$.8, Die Shifffahrtd- Ubgaben für die Fahrt von unb nad 
dem Königreich Dänemark find bis auf Weiteres nah den bisher 
geltenden Tagen zu erheben, 

9. Die Paffirgettel Däniſcher Zollfiellen können, fofern 
diefelben nach ben biöber geltenden Beſimmungen abgefaht find, bie 
im $. 57 ber Sollberorbnung vom 1. Mai 1838, in ber Verfügung 
vom 15, Mai 1847 und in der Verordnung vom 12. März 1841 
borgefehriebenen Dokumente refp. für den Land» und Waflernerfehr 
berireten, 


Zol- und Scifffahrts- Abgaben in Schleswig. 


Die » Hamburger Börfenhalle « meldet aus Flensburg, den 
9. Mi: 

“ Die Kaiſerlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche obere 
Civilbebörbe hat unter heutigem Datum folgende Bekanntmachung 
erlaffen: 

Es wird hiermit beftimmt, daß die Inkrafttretung de Geſetzes 
vom 4. Juli 1863, betreffend bie Bell. und Scifffahrts- Abgaben, 
welche nah F. 63 dieſes Gefeges am 1. April d. J. erfolgen foll, 
juspenbirt bleibt. 

Demnab find die biäber geltenden geſeylichen Bejlimmumngen, 
bie Zoll- und Schifffahrts · Abgaben betreffend, auch nach bem 1, Mpril 
db. I. zur Anwendung zu bringen, 


Zollabfertigung auf den Eifenbahnen in Grlgien. 
(Mon. Belge No. 47.) 


Die Verwaltung der Staatdeifenbahnen hat den Tarif für Zoll. 
abfertigungen neuerdings beträchtlich berabgefett. 

Die Abänderungen befichen hauptſächlich: 

1) In der vollftändigen Wufhebung ber Deklarationäfofien, 
welche früßer bei SKontanten und bei Gemwichtämengen von 10 Ki. 
und barunter bei ſolchen Waaren erboben wurden, bie zollfrei oder 
zu weniger als 5 Fres. Zoll eingeben; 

2) In einer erheblichen Herabjegung ber für bie übrigen Waaren 
feftgelegten Gebühren. 

Die bei den ollahfertigumgen zu erhebenden Gebühren werben 
demgemäß von dem heutigen Tage (16, Februar 1364) ab nach bem 
bier folgenden Tarif erboben. 


Tarif für Zollabfertigungen. 
Eilzüge: 
Ubfertigungen zu 10 Kil. und barunter. 


Ares. Cie, 
I. Kontanten und Waaren, bie zollfrei ober zu weni ˖ 


ger als 5 Fres Zoll eingehen........ frei. 
Waaren, welche einem Sol von 5 Fred. und der- 
Über unterliegen ...................... — 50 
1, Sendungen bon Gegenfänden ans Gold und Silber, 
welche Behufs Unbringung des -gefeplichen Stempeld 
auf dem Kontrollamte vorgelegt werden müſſen: 
Deklaration ........... .— 50 
Vorlegung auf dem Kontrollamte für die Abfer: 
11 RE DERETTETERE FETT - 50 


Eil« ober Süterzüge. 
Abfertigungen bei einem Gewicht von mehr ala 10 Kl. 


Fres. Eis, 

I, Waaren, welde bei dem Eingange zollftei find: 
Nicht volltändige Labung, für die Abfertigung — 50 
Vollftändige Ladung, I Waggen............ — 50 
für jeden Waggon mehr ................. — 10 


ohne daß bie Gebühr mehr betragen darf ald,. 1 — 
Waggons zu 10 Tonnen werden für 2, ſolche zu 15 
Tonnen werden für drei gerechnet, 


IV, Zollpflichtige Waren: 


für die Ubfertigung von 100 Kil. und darunter — 50 
für ben überfhiefenden untheilbaren Bruch von 
1 1 0 ER ER PRRNERTPET 25 


ohne daß die Gebühr mehr betragen darf alß. 2 50 
Die nämlihen Gebühren werben betreffenden Falls bei der Vor ⸗ 
legung zur Reviſion der einem Ausgangszoll unterliegenden Waaren 
erhoben. Fed, Eis, 
Abladımy während des Trankports Behufs Vorlegung 
zum VBermeflen ober zum Stempeln oder für beide Mnaele- 
genheiten zufammen, für ben untbeilbaren Bruch von 


— — — 40 
ohne daß die Gebühr für die Abfertigung mehr 
betragen darf alνααα 2 50 
V. Gebühren für die Abnahme der Zollpapitre: 
frei. 


Deklaration zum freien Wusgang; Diefelbe ift 

nach der Dienftvorfhrift vom 8. September 

1856 tom dem Abſendungs -Amte mit der 

Ftachtlarte zu verbinden. ........ 

Abnahme eines Urfprungdjeugnifes, eined Trand- 

portſcheineß ober fonftigen Papiers ........ — 50 

Die für Abnahme eines Urfprumgszeugniffes zu erhebende Ge 

bübhr von 50 Ets. begreift die often der Beglaubigung Seitens ber 

Konfular» Agenten nicht in ſich. Tiefe Roften müffen mithin neben 

ber Gebühr erhoben werben. 

Gegen Berichtigung ber verfiehenden Koften haben bie Agenten 

der Staatdeifenbahn alle Förmlichkeiten zu erfüllen, melde der Uus- 
bänbigung ber Rolis an bie Empfänger verausgeben. 
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Die Verwaltung wird es dankend aufnehmen, wenn Seiten bei 
Yublitums ihr olle im diefem Theile bed Dienſtes etwa ſich ereig- 
nenben Untegelmößigleiten direft angezeigt werben. 

Brüffel, 16, Rebruar 1864, 

Minifterium der Öffentlichen Urbeiten. 


Dorfchriften über die Schifffahrt in Mriegsjeiten 
in Norwegen. 


Wir Earl x., König von Norwegen und Schweden ıc., 
Thun fund: 
in Erwägung, daß zwiſchen fremben Sermächten Krieg audge- 
broden iſt, haben Wir es für angemeffen befunden, in Gemäfbeit 
der Uns mittelft des Gefeges vom 1. Juni 1848 für berartige fälle 
verliehenen Ermächtigung diejenigen Vorſchriften für die Schifffahrt 
zu erlaffen, welde zur Sicerftellung der Normegifhen Flagge für 
nötbig zu erachten find, und ju berorinen und zu befeblen, was folgt: 
Die nachftebenden Beftimmungen werden biermit bis auf Mei. 
tered in Kraft geſeht. 


A. Belanntmahung' vom 15. Mär; 1854, Kap. 2, 
betreffend die Schifffahrt in Kriegdzeiten, welches 
lautet, wie folgt: 

Wenn ein Seekrieg zwifhen fremden Staaten auäbricht, follen 
naderwähnte Beftimmungen der Verordnung über bie Schifffahrt in 
Krtegägeiten vom 4, März; 1803 bis auf weitere Beftimmung gelten, 
nämlich: 

%. 8. Wenn die Schiffämannfhaft in ber Fremde durch De- 
fertion, Tobeöfälle oder Krankheiten infomplet wird, jo fol es dem 
Schiffer geflattet fein, jo viele Unterthanen fremder, borzugämeife 
neutraler Staaten, aufzunehmen, als zur Fortfegung ber Meife erfor- 
derlich find, doch darf in feinem Falle die Zabl der an Bord ber 
findlichen Unterthanen kriegführender Mächte ein Drittheil der ganzen 
Mannfhaft überfteigen. Auch muß zugleich jede mit der Mannſchaft 
borgebende Veränderung unter Ungabe der Urſache berfelben von dem 
Schiffer geböria angegeben und in der Mufterrolle aufgeführt werden, 
was jedesmal von den betreffenden Röniglihen Konfuln oder San- 
dels · Agenten, oder deren Bevollmächtigten in dem Hafen, wo bad 
Schiff einläuft, mittelft Unterzeichnung zu befceimigen iſt. Diefe 


Beiheinigung wird alädann in allen vorfommenden Fällen bem ! 


Schiffer zur Rechtfertigung dienen, 


$. 11. Es ift allen und jeden Rhedern wie Schiffen unter 
fagt, ſich doppelte Schifföpapiere zu verfchaffen oder an Worb zu 
führen, oder aber eine frembe Flagge zu führen, während fie mit ben 
ihnen vom Könige ertheilten Papieren und Dokumenten fahren. 


Don %. 13. Da es nach den allgemein angenommenen Grund: 
füpen den Untertbanen neutraler Staaten nicht geſtattet werben kann, 
Maaren an Bord zu baben, melde als Kriegälontrebande angefehen 
werden möüflen, wenn ſie für bie kriegführenden Mächte ober deren 
Untertbanen beftimmt find, ober biefen ſchon angehören, fo bat der 
König, damit feine lange nicht zur Decung dei Tranäport8 von 


dergleichen unzuläffigen Artikeln gemifibraudt werde, und damit Nie · 
mand ſich im biefer Sinfiht mit Unwiffenbeit entſchuldigen könne, 
hiermit aufs Neue beflimmen mollen, was unter ber Benennung 
Rriegölontrebande zu verfichen fei, und follen hiernach als Kriegb 
kontrebande folgende Artikel und Waaren von allen Röniglishen Unter 
thanen angefeben und geachtet werben: Kanonen, Mörjer, alle Arten 
Waffen, Piftolen, Bomben, Granaten, Kugeln, Gewehre, Feuerſteine, 
Lunten, Schießpulver, Salpeter, Schwefel, Kürafie, Pielen, Degen,, 
Säbel- und Degengebänge, Sättel und Zäume, jedoch mit Ausnahme 
einer ſolchen Menge Diefer Artikel, welche zur Vertheidigung bed 
Schiffes ober der Mannſchaft defielben erforderlich fein kann. Außet · 
dem joll es bei den dom Könige mit den fremden Mächten mittelft 
befonderer Stipulationen eingegangenen pofitiven Verbindlichkeiten 
binfichtlid des Transports verbotener Waaren und verbotenen Eigen- 
thums in ben Schiffen feiner Untertbanen in allen Tbeilen fein Ber- 
bleiben haben. 


$. 15. Rein Schiffer darf nah einem Hafen verfegeln, welcher 
von einer ber friegführenten Mächte vom der Serfeite ber blofirt if, 
und im biefer Beziehung bat er fih aufs Genaueſte mach ber ihm 
durch bie zuftändige Behörde gemahten Verwarnung im Betreff ber 
Blokade eined ober bei anderen Hafens zu achten. Wenn er bei ber 
Einfahrt in einen Hafen, deſſen Blokade ihm vorweg nicht befannt 
geweien, einem Schiffe unter ber Kriegsflagge eined der friegführenden 
Mächte begegnet, und wenn ihm bon dem Kommandeur befielben er · 
öffnet wird, daß der Hafen wirklich blokirt ift, fo bat er ſich umge 
fäumt hinweg zu begeben, obme im irgend eimer Weiſe zu verſuchen, 
fi beimlih im den Hafen einzuichleichen, fo lange berfelbe fib im 
Blokade uſtande befindet. 

$. 16, Nein Rönigliher Unterthan darf am Bord eines Kaper ⸗ 
ſchiffeßs Dienfte nehmen, noch viel weniger felbit ein ſolches Schiff 
außräften oder ſich bei deſſen Ausrüſtung betheiligen; ebenfo barf auch 
fein Rheder oder Schiffer fein Schiff brauden laffen, um Truppen, 
Wafen oder Kriegämunition, welcher Urt bieie auch fein mögen, zu 
trandportiren. Wenn ein Schiffer es nicht follte verhindern können, 
daß fein Schiff von einer unwiderſtehlichen Hebermaht in vorange · 
führter Weife gemißbraucht würde, fo ift er doch verpflichtet, auf das 
Kräftigſte und mittelit formellen Mftes gegen diefe gewalttbätige Be- 
bandlung zu proteftiren, der zu entgeben nicht in feiner Macht fand, 


| $. 17. Wem ein Kauffahrteiſchiff, welches nicht unter bewaff- 
netem Schup fährt, von einem den friegführenden Mächten angebörrn- 
; ben bewaffneten Schiffe, meldes zur Einfiht ber Schiffäpaplere be- 
rechtigt ift, auf der Ser angerufen wirb, fo foll der Schiffäführer 
einer ſolchen Unterfuhung keinen Widerftand leiten, wenn biefe von 
dem Befeblshaber des vorgebachten bewaffneten Schiffes vorgenommen 
merben follte, und alle zum Schiffe und der Cabung deſſelben geböri- 
gen Dapiere und Dokumente getreulih und ohne Rüdhalt vorlegen. 
Ebenſo mirb fomohl dem Schiffäführer und feinen Offizieren, tie ber 
Mannſchaft auf das Strengſte unterfagt, irgenb ein Dokument ober 
| ein andereö von den am Bord befindlichen, auf bad Schiff oder beffen 
| Pabung begüglihen Dapieren vor der Vifitation oder während biefelbe 

vorgenommen wird, über Worb zu merken, ſolche in irgend einer 
Weiſe zu bermichten oder zu verbeimlichen. Wird ben Kauffahrtei- 
| fchiffen bemaffneter Schu unter Röniglicher Kriegäflagge gemäbrt, fo 

baben alle Schiffsführer, ehe fie unter Konboi genommen werben, 
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ihre Schiffäpapiere dem Kendoichef borzujeigen und fi in allen Räl 


len aufs Genauefte nach deffen Befehlen zu richten. Zolverordnung in Meriko, 
B. Belanntmahung vom 17. Mär; 1854, welde Der »Moniteur univerfele vom 9. Mär db. J. meldet: Die aus 
lautet, wie folgt: Mexiko eingetroffenen neueſten Nachrichten haben bie Regierung von 


$. 1. Außet den in der Bekanntmachung, betreffend die Be- ben nachjtehenden , Seitens ber Regentſchaft getroffenen Maaregeln 
nupung Königliher Serpäffe x. vom 15. Mai d. J., aufgeführten | un Reantniß gefegt: 
Baaren follen ferner aud amdere Gegenftlände, die unmittelbar zum I) die früher bei der Ausfuhr von baarem Gelde unter der Be- 


Ktiegsgebrauch verwendbar find, ald Striegäfontrebande betrachtet nennung »Eirkulationsgebühre mit 2 pEt. und unter der Be- 
werben. nennung »Übfertigungsgebühr« mit 6 pCt. erhobenen, im Aus 

$- 2. Norwegiſche Fahrzeuge dürfen für keine der friegführen- gangädafen zablbaren Ubgaben find auf eine einige Abgabe 
den Mächte Depefben befördern. egfũ tebugirt worden, welche indfünftige auf 5 pt. von dem Werthe 


, bed ausgeführten baaren Geldes feftgefept if; 
— eu vom 29. September 1855, melde | 2) piejenigen Mobftoffe und fabrikate, nach dem allgemeinen 
- ! — 

_ Außer ben in der Belanntmadhung, die Benugung Königlicher en a en Dita Be * 
Seedaͤſſe ıc. betreffend, vom 15. März 1854 und in der nadträg- gegen Erlegung eined Prinzipal-Einfuhrzolles, der auf 30 BEL. 
lichen Bekanntmachung vom 17. März deſſ. I. aufgeführten Artikeln bes detlarirten und von der Zollverwaltung für zutreffend er- 
und Waaren foll ferner aub Blei in Platten und Molden oder in achteten Werthes feftgefeht ift, zugelaffen 
anderer Form als Sriegätontrebande angefehen werben. . an ü 

Wonach Ale, bie es angeht, fih unterthänigft zu richten haben. 

Gegeben im Schloß zu Stochholm, den 7. Mir 1864. ) Bregl. Hand. ieh. 1856. I. ©. 307. 


De 


Statifit. 


Orfterreihs Handelsmarine im Zahre 1862, 


l. Stand der Defterreihifhen Handeldmarine mit Beginn bed Jahres 1862. 








Denetianifches 





Defterreichifched Kreotiſcheß 


























Militsirgrenge | Dalmatien, 











E € Es 
Sk.| Tone. | M. JEch. Tone. |” & E | 55 
u zen fchaft | 5 | s® 

———— u Fe ee 
Stiffe weiter Fahrt Segelſchiffe . 2 Re 5. f | 07,628) 5.979 
Große Rüftenfabrer Segelſchiffen | 

mit außgedehnter über .....| 313,520] 614] 35, 5,352] 23] 9) Bı6 24,519 1,199 

mii beichränfter fahrt .... 44| 3,657) 261] 29) 23,109 157 01163) Mol 666 
Klee Rüftenfahrer (Srgelfciffe) : 


für. ade inlänbijchen Säfen .. | 241] 11,833]1110] 531] 13,096] 1,876] 33 W 
für, die Häfen des en ] | 
Küftenlantes .. ee rl eril a7] 183 


Ne 2 RE 1333t 7,258[3883] 7ecl aan] 2a 82 Tal 1 


‚36| 40,730] 5,05 
3,716] 1,780 


7) 11,050] 8,6595 








Nrnmeriete Barfın und Otter | | 
MEERE PESSEF — . 13700 3,800] Baal 143: 174) % 





| 12:46] 8,405 


Dompfſchiffe 59 21,3881 1,701 

















Summa.. 








‚11701! 36,268.186892578 






257,635 J— 304 ss 2 1522362 sub 0 31,757 





) | I 
Breud. Bandels⸗Archiv 16064. 1, 35 


2. Berändberungen im Stande ber Defterreihifhen Handeldömarine im “Jahre 1862, 


| ti. — 
Küftenfahrer. FKüftenfahrer. 


— 





Schiffe von langer 
dahrt 





Zahl. | Tonnen. 










a) Vermehrung. 
Reugebaut und mit Patenten verjehen: 










Venetionifhed Küftenland 78 1,589 
Deſterreichiſchet a 50 10,060 
Kroatifhes ) 2 161 
Militairgrenge.. x 1 117 
J 57 782 
Neu ausdgeräftet: 
Benetianifhed Küſtenland ...4 3 > 
Dolmalien -<anacsosnegananranesennneunsene ı 10 
Bom Auslande erfauft: . 
Benetianifheh Müfenland .24--4000400000000 1 156 
Oeſterteichiſches 3 M7 
Dalmatien „ceacsnenennnunn 2 109 


Durch Ridtiaftelung der Tragfähigkeit, durch 
Uebergang vom Lokal» zum a —— — aus 
einem anderen Sergebiete ober aus eimer anderen 
Kategorie: 
Venttianiſches Küftenland 

- Orflerreihifhed 5, 
Kroatifches » .. sr 
Militairgeenge ................. 
Dalmatien ........... annnnnneneen Por 








Summa..... 32 I 1122 I 02 I os I 169 I ass I 120 


* 


b) GO 








Durch Schiffbruch 
Venttianiſches Rüfenland. 2 379 2 102 Ei 481 
Orfterreihifhe , ————— 18 6,370 . s 7 151 25 6,521 
Delmoliih „ ———— 3 339 4 76 . P 7 415 
bg 
etianiſches Küftenland ...... 202 899 a2 89 
OcfterrihifheB 5 kerenernannernnene 2 685 F F 28 214 28 78 58 977 
Militaiegrenge „arsnsernnnnrennen ernennen J 1 70 = r 1 70 
— u rnessansnunsnsuanseenaanesreann 1 186 12 77 2 12 15 275 
Ubgetatelt: 
etianifches Küſteuland ......4 1 149 2 58 3 207 
Defterreihifhed 5 .. = . 4 38 4 38 
Dalmatien . 1 21 3 26 4 47 
In das Ausland verlauft: 
Denetianifches Küftenland ........ PPEFFPEIFT - = 1 156 2 8 1 8 4 245 
Drfterreichifches BEE TRERERRRERFERETTT 9 3,154 2 175 8 23 19 3,569 
Kroatiſches ανν-- l 45 i R 1 45 
Militairgremge ..................... . . 2 49 2 49 
Dalmatien ..uernonosnsnnessenssnnenuenr: * 6 311 4 95 10 406 
Frl Richtigfte der "gr fähigteit, du 
ne zum te * in ein 
rei eegebiet oder in eine ambere — 
Venttianifches Küftenland . R r A 20 2000 19 1246 43 282 82 3,528 
Defterreihifhed > 13 3,516 6 767 43 [03] 7 36 69 4,919 
Kroatiſches 6 387 3 231 } 9 618 
Militaitgrenge . ........ .. ü E : >” 4 4 2 113 
D-- 12 33 1,366 
— —— * 
meht .... 16!) 
Es verbleiben fomit zu Ente 1862 | —— | 2358| . ie : is | 664 vi] j 





2) Die mummerirten Garten unb Lichterfchifft, welche im diefer Rocmeifung mit inbegriffen find, verminderten ſich im Laufe bed Jahres um 
11 Schiffe und 66 Tonnen, 
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KBeriht der Handels- und Gewerbe- hammer zu 
Budweis in Orfterreich für 1557— 1860. 


(Austria Nr. 8 und 9.) 


Der vorliegende Beriht wafoht einen vierjäheigen Zeitraum und ber 
teifft einen der indußeiereichften Difteikte des Kaiferflaated; er nimmt alfo 
jebenfolld unfer Jateteſſt im erhöhten Manfe in Unſpruch, wenn mir 
gleid mit Bedauern erfehen, daß kein befonberer Auffchwung auf ben 
Gebieten, deren Pflege der Haudels und Gewerbefanmer anbeimfält, ftatt- 
gefunden hat. 

Ad nachſte Urſacht dieſer Etſcheinung giebt die Gandeläfenmer bie 
auferurbentlihe Ihenerung bed Breunſtoffes und bie Höhe ber Fracht ſahe 
am, unter melden beſonders bie große Induſtrie leide. Der Mangel jeber 
Bahnverbindung made tine Konkurten) mit anderen, von Bahnen darch⸗ 
aesenen Gegenden unmöglih, umfomehr, da bei eintretenber ungänftiger 
Witterung falriih Mangel an Frächtern ſtattfinde. — Diefem Uebeljtanbe 
dürfte nun wohl in kurzer Zeit abgeholfen und «8 bürfte durch den Bau 
der projefticten Bahnlinie auf bie Verbindung mit einem ergiebigen ſtoh · 
lenrediert hetgeſtellt werden, mad für den Budweiſer Handelsammer - Be- 
zitk um fo wichtiger erſcheinen mag, al® bie meiſten der dort betriebenen 
Induftriepweige anf einen ſtarken Verbrauch von Teuerungs- Materialien 
engemiefen find. Es gilt Died namentlich don der Eifenproduftien, dann 
son den Glas · und Steingut / Fobriken, welcht im Rammerbeziefe eine nicht 
unbetröchtlühe Mußbehnung befigen. Es beſtehen Dafelöft 7 Eiſenwerte, 
welche fait ausſchlichlich Then und Magneteifenfteine verarbeiten und ihren 
Bettieb noch beinahe aus ſchlielich auf Solztohlen eingerichtet haben; nur 
in Joſephothal findet die Totſtohle eine außgebreitetere Verwendung. 
Die Produftion ber Eifenwerte ift aus der nachſtehenden Ueberficht zu ent 
nehmen: 





Jahr NRoheiſen Gußeiſen Schmieherifen 
Merk: Etr. Er, Etr, 
1857 14,644 4,478 9,061 
1858 10,471 1682 6,88 
Gofeppsthal....... 1889 15068 F218 u. 
1960 11,754 3,083 3,834 
1857 54 3276 5,310 
j 1858 4,535 1,726 6,026 
St. Babriela ...... * 10,114 934 5,652 
0 — — 4982 
1857 662 14 4,142 
Therefienthal...... = I = er 
1860 — — 4,355 
1857 4,454 557 400) 
1858 4,509 815 4,210 
Hermanndthbal..... 1859 3,315 as 4,750 
(1860 3,086 466 3,050 
1857 8,445 5,960 3,444 
1858 6,772 8,626 3,821 
Adelfothal — — — = 8,812 2.988 4.046 
[1860 7,567 3,556 4,454 
1857 2,200 23,011 3,245 
1858 230 2,350 2,816 
Bienentbal atttaen 1859 2,881 1,500 2,539 
1860 2,50 1,112 2,300 
‚1857 5,539 2,509 4,858 
1858 4,280 1,354 4,025 
Frtangensthal —XR 1859 3,59 906 3,961 
18600 5,352 2656 4,298 





Zwei Werke haben ihren Werieb eingeflellt und jwar, tie die Kam 
mer angiebt, megen ber großen Koſten ber Zufuht der Erzt und der fait 
unefhmingligen Holzpreife. Dagegen erfreuten fib die Seuſenhämmer 
einer bebeutenden Nachfrage, obgleich fie ale Kräfte anfpannen mußten, um 
auf fremden Märkten der ausländiſchen Konkurrenz erfolgreich entgegen 
treten. Auch eine der beiden im Stammerbezirfe befindlichen Mafchiarn- 
fabriten, welde auf den Betrieb des Eifenmwerked in Thereſienthal baſitt 
war, bat mit diefem Werke zugleich ihre Thätigfeit eingeteilt. Die zweite 
Dabrit, jene des Hrrm Gteffend, fheint in erfreulicem Auffchwunge 
begriffen. 

Die Gejammtprebuftion bed Etabliſſementä belief ſich 

Bufmwanrın Mafhinen 


En. Er. MH 
im Jahre 1857 auf 180 unb 697 pr. 18,508 
hir, ui, 758, 20684 
2» 1850 „ 586 „ 1425 „ 31,210 
» » 1800 „ 572 „ 190 „ 42,765 


Mechwürbigerweife verarbeitet die Fadtik Englifhes Moheifen, wel- 
ches dem inlänbifhen beim Guh aus dem Kupolofen zugefeht merdeh muß. 
meil fih dieſes für ſich allein hierzu micht eignet. 

Die Urfacen dieſer Erfcheinung giebt der Bericht in folgender 
Weife an: 

„Die Urfochen, warum bad Inland, warum befonderd Böhmen, wel 
ches doch fo reih an Etzen, nicht im Stande ift, ein in feinen Eigen 
ſchaften zum Umfchmelgen dem Engliſchen gleihlommendes Robeifen zu lit 
fern, find zunächſt bie, daß dort, mo geeignete Erze vorhanden find, bie 
Hohöfen mit Holikohlen betrieben werben, und ber hohen Holgpeeife wegen 
an Ürennmaterial gefpart werden muß; wo aber die Hochbfen mit Stein 
koblen, refp. Koaks betrieben werden, mo alfo mit dem Brennmateriale 
nit im jo hohent Grabe gefpart werben muß, dort fehlt «8 mieber am 
geeigneten Erzen. Juſoſern aber die Uebelftände durch Vorſchreiten des 
Unternehrnungsgeiſtes nicht befeitigt werden, iſt et im Intereſſe ber iulän- 
diſchen Maſchintufabrilation wohl wünfhendmerth, daß der Bezug dei Eng · 
liſchen Roheiſens auf alle möglicht Urt erleichtert werbe.* 

Die Gladfabritation wird von 8 Etabliffementd beirichen; bie Mro- 
buftionämengen find aber leider bei jeber dieſer Fabrilen nad einem ander 
ven Schema angegeben, fo daß ſich diefelbem nicht fummiren laſſen. Im 
Ulgemeinen Hagt bie Kammer, baf bie (jabritation durch die Höhe der 
Holz» umdb Pottaſchenpreiſe erſchwert werde — mogegen in erfleter Ber 
liehung mohl dur den Uebergang zur Gas- oder rädfihtlih Kohlenfeue · 
rung unſchwet eine Abhülfe zu finden wäre — und formuliet fobann ihre 
Wünjhe für die Böhmische Glasinbuftrie, melde wefentlih auf die Er 
weckung dei Mfieriationdgeifted, anf Erſchwerung ber Pottaſchen - Ausfuhe 
und einen höheren Zoll gegen bad Ausland abzielen, „deifen Peobufte, 
wenn auch mit durch inneren Werth, doch durd ihre Woblfeilbeit, guten 
Geſchmack und blendende Raffinerie die alte böhmiſche Stryftallmaare ver 
drängen.“ — Wir glauben dagegen, daß alle biefe Eigenſchaften unferem 
Gladwaaren nicht buch den Schuhzoll, fondern lediglich durch bie Fa⸗ 
beitation verliehen werden können, und daf, wenn unfere Gladinbuftrie 
diefeß Ziel ernſtlich anftrebt, baffelbe aud erreicht werden wird, ahne daß 
biezzu eine Hemmung der Heljauäfuhr ober gar, wie angebeutet mirb, bie 
Militairbefertung der Olabarbeiter erforberlih waͤre. Die Mlage über bie, 
den Handel ruinirenden Zölle auf Deutſchen Flüſſen ift zudem — was min- 
beftend bie Elbe betrifft — heute mit mehr ſtichhaltig. 

Die Steingutwaaren- Fabrik des Seren Hardtmutb hat, ungeachtet 
der zunehmenden Erhöhung der WUrbeitälöhne und ber meilten Materialien, 
namentlich bed Holzes, feit 1856 ihren Betrieb anf ber gleichen Höhe er ⸗ 
balten. Zum Brennen des Geſchittes in 6 Defen werden beiläufig jährlich 
300 Klafter Holy konfumirt. Bon verihiedenen Thonarten, die theil® 
bei Pilfen, theild im der Nähe von Bubmeis gemonnen merben, verbraucht 
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dab Etablifement jährlich bei 10,000 Ett. Die darand erzeugte Maare 
dat einen buchihmittlicen jährlichen Wertb von 80,000 Fl. und erfreut 
fi einer befonberen Beliebtheit. — Die Eiſenbahnderbindung mit den 
reichen Stohlengruben der Pilfener Gegend wird eine bedeutende Dergröße- 
zung dieſes Tubußriegweiged gefatten. 

Ein dem Bubmeifer Rommerbezirte eigenthümlicher Induſtritzweig ift 
die Bleiftift-Rabrifation, wezu bie natütlichen Bedingungen — 
Grophitlager und Holzteichthum — fi befenders gänftig erweiſen. Den 
Yuffewung dieſes Anduftriegweiget in Oeſterteich verdankt man befanntlic 
der firma Hardtmuth, melde feit vielen Jahren ihre Bemübungen 
unskläffia dabin richtete, die auslaͤndiſche Konkurrenz in biefem Artikel aus 
dem Felde zu ſchlagen. Es beſtehen im Budweifer Streife 8 Graphitberg · 
baue, won melden aber nur 3 eine reichtre Ausbeute und namentlid Mar 
terial erfter Ouwolität liefern. Diefe Grapbitgruben geben num genügenden 
Robftoff zu der mit Recht berübmten Bleiftiſt rabrifation bed Hardmuth · 
ſcheu Etabliffememtd, welches jährlid 300 bis 400 Er. Graphit und Then 
und 5OD Ett. Eebernbolz (zur Faſſung ber feineren Sorten) verarbeitet. 
Die darand erzeugte Waare hatte einen Bruttowerth vom 100,000 FL. 
und «# wurden bievon DO pt. im Inlande abgefegt. “iu der Fabrit 
waren in der Periede 1857 bie 1860 durchſchnittlich 30 Männer, 50 
Frauen und 10 Kinder beihaftigt. — Mit diefer Fabrikation it aud bie 
Erzeugung elaftiiher Schreibtafeln (Rechnentaſeln) verbunden, von melden 
jährli beiläufig rin Quantum im Wertbe von BOOO Fl. amd ber (habrif 
hervotgeht. Die gefteigerten Preiſe der Pappe und des Terpentind haben 
die Konkurrenz bderfelben mit den jo billigen Sciefertafeln erſchwert, für 
Terpentin ließe ſich nun aber wehl ein Subſtitut in den leichteren, yur 
Beleuchtung wenig geeigneten Erbölen finden, während vielleiht bünme Zinf- 
bleche die Stelle der Pappe vertreten könnten, 


Der einft fe übergroße Holjreihthum des Budweiſet Betitkes bat den 
erften Mnftoh zur Gründung von Zündhölzchenfabriken gegeben, deten zwei, 
in Budweis und in Schüttenbofen, beſtehen. Diefelben haben — mad jehr 
zu bedauern ift — mähere Daten über ihrem Betrich nicht befannt gegeben, 
daher nur im Allgemeinen bemerkt werden lann, daß jede dieſer Fabrilen 
bei OO Arbeiter beſchaͤftigt und jähelib 4 Milion Kiſichen liefert, von 
denen der größte Theil für überfeeifihe Miärkte beitimmt if. Die ausge 
zeichnete Qualität und außerordentliche Billigkeit bat diefem Imduftriegmeige 
eine bedeutende Ausdehnung verſchafft und die Oeſterreichiſchen Zündwaaren 
behaupten auf allen Märkten den erften Hang. — Die Arbeitälokale find 
fo zmedmäßig eingerichtet, dab die Geſundheit der Urbeiter nicht mebr ge 
föhrber ift und die Tihospbortranfheit (Kiefer ⸗Nekroſe) nur im Febr feltenen 
Fällen verfommt. 


Die Gaumwollmaaren + rabrifotion it im Kammerbezirfe nicht von 
fonderlicher Bedeutung; die Schafwollwaaren + Jubuftrie befipe mohl eine 
größere Ausdehnung, befindet ſich aber, da fie fait auffbließlich für ben 
Bedarf ber Ef. Armet arbeitet, im einem gewiſſen Mbhängigkeitäverhält. 





miffe. Der Umfang der Erzeugung iſt and ber fulgenden Ueberficht zu 
entnehmen: 
Jahr Verarbeitete Wolle Tucerzeugung 

Fabrik in Eir. Gr. Ellen 
1857 1,260 109,000 
1858 1,700 120,000 
Neubef....- Gieo 950 60,000 
1860 320 24,000 
1857 0 12,000 
1B5B 225 13,000 
BRUT —* 202 12,090 
‚1860 Ro 12,270 


Jeht Derarbeitete Wolle Tucherztugung 

fkabrif in Etr. Mr. Ellen 
1857 400 24,00 
Meubaust)..... 1858 700 42,000 
(Ian. Moramey) 1859 1,400 100,000 
1860 1,000 59,000 
\ ar 1,000 3,000, 

Reubiftrig..... 1859 bis jour bis Stüde 
er 1,500 4,000 


Unter den derſchiedenen Zweigen des Handeld nimmt im Sommer 
| Hegiehe der Salzbandel — rüdfihtlih die Verfrahtung des Salzes auf der 
Ling» Vudweiſer Pferdebahn und deſſen meitere Verſchiffung nah Prog — 
bie erite Stelle ein. Diefelbe belief fib in den 4 Bertichtsſahren anf 
379,245 Etr. Gmundner- und 494,333 Er. Halleiner + Salz in Faͤſſern, 
daun auf 7689410 Ett. Stödel-, 2583000 Ett. Vichleck und 690 Ekr, 
Dungfalz, Ueberdie® dürften neh 50,000 Etr, Gmunbner Fräfferfalz und 
135,000 Eier. Stoͤdelſalz mit dem gewöhnlichen Straßenfuhrwerl nad Bub- 
weis eingeführt worden und bort in Verfbluß gefommm fein. 


Iahresbericht des Preußifchen Konfulats zu 
Meriko für 1863. 


Die im Dejember 1861 mit der Befignahme von Verakrußz burd bie 

| vereinigten Truppen von England, Frankreich und Spanien braennene umb 
wenige Monate nachher duch Frankteich allein fortgeführte jnternention 
ift mad Verlauf von zwei Jahren med mit zu Ende gebracht; denn wenn 
bie fiegreihen Ftangöſiſchen Waffen auch, bis tief ind Innere des Landes 
getragen, bie Hauptftabt unb mehrere andere der größeren Etäbte, mie 
Puebla, Oueretare, Morelia, Buanajuaro, San Yuid, Dotofe und Gua- 
dalajara in Befig genommen und der Präfidenz Inarez gegmungen worben, 
ten Sit ber Regierung nad der mörbliben Provinz Nurva-Feon zu verle 
gen, fo egiftiet biefe Regierung doch no; neum der einuntzwangig Stonten 
dei Mexilaniſchen Staatenverbandes Haben ‚fih noch wicht gegen fie erflärt, 
und die Säfen der Weſtlüſte: Acapuler, Manzanile, San Blas, Majatlan 
und Guahmaß, ſowie das nohe am Audfluffe dei Rio Bravo im Bolf 
liegende Matamores liefern iht die ſcht beträchtlichen Eerzölle. 

Sollte ipdeffen, wie mahribeinlid. ein von Panama ermartetrt jjran- 
dhiihes Geſchwadet fih bald der Weſtküfte näheren und jene Häfen offupie 
ren, dann möchten der federalen Regierung wohl die leiten Lebenäfräfte 
jhminden und fie nicht mehr im Stande fein, einen nahbaltigen Widerſtand 
zu leiften. Die gänzlibe Pacifikation wäre aber damit noch nicht erlangt; 
die weiten Entjermungen werden mod für längere Zeit ben Guerilla und 

| Räuberbanden geflatten, iht ZBefem zu treiben, und die nur aus 30,0OD 
Mann britehende Frauzöſiſche Offupationd + Armee wird arefe Mübe haben, 
die Kommunifationen nah allen Seiten bin frei zu erhalten. 
Wenn zu Unfang dei Jahres 1863 der Zuſtand det Landes allgemein 
in folge der faft umunterbrodenen meumjäßrigen Mevolution ein höchſt ber» 
worrener war, fo begann daſſelbe für die Hauptſtadt befonder® unter ſehr 
verhaͤngnißvolle Auzeichen, denn bier verfammelten ſich bie noch im Innern 
zerſtreut geweſenen disponiblen Truppen; die Nefrutirung geſchah mit einer 
, früher nicht gefannten Strenge, Die Abgaben und gejwungenen Anleihen 
mehrten fi mit jedem Tage und bie wahrhaft großartigen Befeitigungs- 
| Arbeiten liegen einen äbnlihen bartnädigen Widerſtand wie in Puebla er 
marten. Derfelbe murde aber durch die mit dem Falle von Puebla erfolgte 
Grfongennabme bes größten Theiles des Merikaniichen Heeres unmöglich 











| N) Ueber bie zreeite in Neubaus befindliche tyabrit (Igu. Vebella) 
| fehlen bie Daten, doch dürfte fie mach ber Arbeiter zabl eine ber bedeu ⸗ 
| tenbiten fein. 
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gemacht und einem ebenfald gefürchteten Bolfansbrud wurde dadurch vor. 
gebeugt, daß beim Ubzuge ber Truppen von hier und bie zum Einzuge ber 
Pranzofen bie fremben Bewohner der Statt fi unter Maffen flellten und 
Rube und Orbnung aufrecht erhielten, bie feitbem and nicht wieder gefiört 
worden, 

Die von dem Thrangöfiichen Befehlähabre und nah ihm von ber Re 
gentfchaft erlaffenen Verordnungen wirkten wohlthärig auf Handel und Ber- 
fehr ein; die außerorbentlihen Abgaben, wie Kapitalſtener und erhöhte Ren 
tributien, hörten auf; bie bier geforderte nechmalige Erhebung eines Theiles 
ber in Verafruz bezahlten Zoll⸗ fiel fort und nah und nah wurde auch 
bie birefte Straße won biefem Hafen hierher frei and für MWanrentranäport 
benupbar. 

Uuch wurde der Stejoll um 50 pEt. für alle Wanren, welche in Dir 
fen importirt werben, bie bie nterwention anerkennen, vermindert; dieſe 
BVergünftigung traf auch diejenigen Waaten, bie feit der Befignahme von 
BVerafruy dort verblieben maren, unb «8 murbe dadurch ihren Eigenthümern 
eine Entfhäbigung za Tbeil für dem ihmen entgangenen Gewinn, ben ihnen 
eine Abfertigung über den Nebenhafen Tuspan nad der Haupritabt hätte 
bringen fönnen. Der Irgtermwähnte Weg tft feit einem Jahre won Mebreren 
eingefhlagen werben. 

Im Algemeinen war dad Beichäft der Hauptftabt für den mportrur 
ein günftiged, dem wenn and der Umweg über Tusban mehr Zölle, eine 
neue Seefracht und aufererbentliche Unkoſten verurfahte, fo mar ba8 bar 
malige Preisperbältnig auf bem biefigen. fat von Waaren entblößten Markt 
um fo gänfiiger. Die fpäteren bireften Woarenbeziebangen haben eint be+ 
fonderd hohe Tandfraht von 50-70 Peſos per Carga von vier Ermtnern 
ju tragen gehabt, moduch ber Wortbeil der Zollerniedtigung um ein Be 
tröchtlices gefchmälert murbe. 

Die von Deutfbland importirten Wanren bürften wit unbeträdt- 
lich hinter dem Quantum des legtvergangenen “Jahres zurüdgeblieben fein. 
Leinen wollen nicht im Kenfumo zunehmen, ebmobl auch die baummollenuen 
Stoffe viel tbeurer geworden find, feitbem Mordamerits am Export der 
Baumwolle verhindert wird. Der Dreis von Creas ift: fuperfeim 28 bis 
34 Def, feine 4—27 Pef. und orbimaire 1823 Pef. pro Etid. Pla 
tillas gelten: furerfeine 12—14 Pef., feine LO—11 Pef, orbinaire 8 bid 
9 Def. pro Süd. Bretagnas und Eftopilad fommen mur uoch felten 
vor. Die Enplifhen Peinen erhalten mehr und mehr den Vorzug. Biele- 
felder Hembeleinen verfaufen fi nicht mehr in Kiften, senden nur nad 
ſtagweiſe. Drill und Leinenband bringt man mit Vaummolle gemifcht, 
ebenfo Bett willich, biefen beſonders von Belgien, 

In der Einfuhr von Baumwollenwaaren tagt England namentlich her 
vor; feine Calicod, bier auch unter dem Namen Manta, Imperial und 
Madapolam gehend, ſowie feine gebrudten farbigen Kattune, Prints und 
Muslins, welcht Stoffe bier bie Hauptbekleidung bilden, gewinnen mit je 
dem Jahre mehr Nachfrage trop der hoben Preife vom I1 Pef. für 40 
Dards Imperial, 7 Peſ. für 1 Stüd Prints und 54-6 Pef. für 1 
Ertd Muslin. 

Auch von gedrudten Yaummolltüdern, bed Roſas, Dlancilod und 
Baponne, 2 Dei. 2 Real. werth, kemmen meift Englifhe, Deutjchland lie 
fert dieſe ebenfo wenig wie Kattune und Caicos. Dagegen fendet «8 
baumwollene Strümpfe, die 2 Peſ. 6 Real. bis 3 Pe. 2 Neal. pro 
Duhend bolen und meben den Englifhen gehen. Baumtollen gefärhtes 
Band aus den Elberfelder Gabrifen bleibt im gutem Verbrauch und gilt 
3 Def. bis 3 Peſ. 2 Real. pro Duhend, das Stüd von 32 Varad. Auch 
baummollenet Rotbgarn, wegen feiner jhönen Fatbe beſonders beliebt, er» 
halt fi in den Preiſen von 10-12 Neal. pro Pfund, 

Bon Wolemmasren fommen viele Deutſche Fabrikate, Tuch meift in 
mittelfeinen und geringen Sorten, die fi hier von 5—4 Peſ. pro Tara 
verfaufen. Von feinem Tude wird dad Granpöfifge vorgezogen und von 
6—8 Piel. bezahlt. Ebenſo Kofimir, der mar in feine Qualität importirt 


wird, ba bie geringere bier fabrizirt wird, Gebrudte Flantlle, Cuſtores, 
in ſtets abmehmendem Verbrauche, find auf 54 & 5% Meal. pro Bara ger 
ſunken. Weiße Flanelle und Merino® geben neben den Engliſchen umd 
irranzöfiihen, Eaffinet® und ber zweifarbige Damaft finden Verwendung, 
jene in den Preifen von 4%—5% Reol. pro Bara, dieſe von 7—8 Real. 
pro Vara, auch das gefärbte Weollengarn, jeht 28 Real, pro Pfund zu 
notiren, wie wollme Tücher, 2 Borad auabrat und 3-7 Dei. pro Stück 
bolenb, find beliebt, 

Die Deutihen Seibenfabriten nerfaufen mit Exfelg neben den Frau ⸗ 
sefischen, wicht allein die Gattungen, wie Sammet, Taffet, Gros, Satin 
und Gerge, ſondern aud ale Arten von Shawls und Damentähern gehen 
bier neben ben fhramgöfifchen, und trog ber Frirgerifchen Berhältmiffe ſtets 
mit Nachfrage, Seidenband dagegen ift im abnehmenden Derbraud ; die 
Galond ferge® werden durch die baummollenen Mevecillos erſeht umd mur 
die Schweizer Frabrifate bedingen 5 A 54 Meal. pro Stück von 32 Varot, 
mwäbrend die Eiberfelder und Kreſelder faum auf 44 Real, zu bringen find. 

Eifen- und Stablmaaren werben wobl am meiften ven Deutihland 
bezogen und ließen tretz ber hoben Koften, mamentlicdh der auf fie fchmer 
fallenden hohen Landfrachten, Ihönen Nuhen. Uunch von Üremce und Ari, 
ftallmsaren, wie ron und Wandleuchter, ift ein vermebrter Abſah, mäb- 
rend Salanteriewaaren verzäglih aus frankreich fommen. 

Den inlänbiihen Fabrifen ift Die durch bie Nevelution erſchwerte Ein: 
fuhr von Maaren ſeht förderlich geweſen, und mehl zu feiner Zeit haben 
fie mit einem fo alängenden Nuhen gearbeitet, ala feit dem lehten zwei 
Jahren, in denem ihnen, waß die Baummolkn- und Wollen Spinnerei be 
trifft, bie Erböbung der Baummellenpreife in Europa ven beiomberem 
Nuten war, indem bad robe Produft bier noch für lange Dert ſich niebria 
im reife erhielt. Tept freilich, nachdem die Merikanifche Baumwolle von 
Dratamorot und Veracruj, fowie von Manganilo und Acapulco, nad 
England ausarführt wird, gilt fie am ber Stüfte 25— 30 Def, unb im nr 
nern 0-52 Def. pro Ete, Der bier fabrigirte ordinoire Ealico, Manta, 
deren Breite 1 Vara oder Dard iſt, gilt jeht 5—8 Def. bad Etüd vom 
32 Varas und die hier einige Meilen von dee Stadt liegenden bier Fabri · 
fen haben vollanf zu thum, um die Beftellungen befrietigen zu fönnen. Ein 
Gleichen Findet mit der MWollfpinneret hatt, die in nicht zu meiter Entfer- 
nung von ber Stadt, legtere mit den orbinaiten und mittleren Gattungen 
Tuch, auch Kaſimir, Tephichen und Wollendeden derſorgt. Das Tuch 
verfauft ſich von 2 Pef 2 Neal, bit 3 Peſ. xto Vata, der Raflmir von 
3 & 5 Def. pro Coupon von 1% Varad quabrat, bie Tebbicht I Dard 
breit I0— 11 Real, pre Vara, und die Wollentuden 3 A 5 Peſ. pro 
Stüf. 

Die ebenfalls im der Nähe vom bier liegenden drei Papierfabriten lie 
fern die feinen und erbinairen Schreib» und Padpapiere und wiſſen ihr 
Tabrifat mehr und mehe zu berbolfommnen, menn fie auch med nicht im 
Stande find, ein genügendes Briefpapier zu machen. Das Papier zum 
Umſchlag der bier üblihen Papier + Eigarren fommt nad mie ver von 
Genua. Die feinem Gerten, wie Briefe und Velinpapier, fenden nammtlid 
Frankreich und Deutſchland. 

Don Glasfabriken arbeiten jrht nur noch zwei von Fenſter · und Hebl- 
glas und machen bei ſtets zunehmenden Verbeſſerungen des Betricbet ein 
lehnenden Geſchaſt. 

Der Bergbau iſt, troß ber bielſachen Störungen, melde Revolution 
und Krieg herbeiführten, im faft unveränderter Welfe fortbetrieben morben ; 
die Silber und Bolbpreduftion darf auf 22 bie 25 Millionen Pefod für 
dab verfioffene Jaht angeflogen werden. Die Bonanza in der Grube 
Rofarie, Minendiftritt Pachuca, bält fortwährend an und die Mineral bei 
Monte-Rompagnie liefert momatlih einen Silbermertö von zweihundert diet · 
zig Taufend Peſetß am bie biefige Münze; die verſchiedenen Münjftätten 
des Landes merden im verfloſſenen Fahre fünfzehn Millionen gefhlagen 
baben. 
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Die Eifenhämmer arbeiten mit ſtets größerer Anäbehnung und liefern 
faft fünmtliher Gufeifen, das in ben Bergwerken und Fabriken gebraucht 
wird, Widcaya, Engliſches und Schwediſches Eifen wird mur noch ſecht 
wenig eingeführt. 

Der Ackerbau bat durch die Nevolution, ſowie in den Staaten von 
Guanajnato und Queretare durch ungemöhnlice Trockenheit ſeht gelitten, 
und die Preife von Weizen, Mais und Gerſte haben eine große Steigerung 
erfahren. 

Kaffer hat fi auf feinem heben Stande bon 24 bi 3 Pefod pro 
Eeninee behauptet, meil mit allein fortwährend nah dem benachbarten 
Texas audgefüher wird, ſendern auch durch bie Ummefenbrit der Framjs ⸗ 
ſiſchen Armee der Konſum fehr geſtiegen it. 

Die Baummollernte, fomopl an der Küfte von Verarruj, mie am ber 
Wefttäfte in ben Difteikten son Colina und Menpulo, ebenfo im Gtuste 
bon Duramgo, ift ergiebig geweſen und hat den Pflangern bei dem bereits 
angegebenen Dreifen von 25 bis 3) Defos an ber Küſte und 48 & 52 Per 
fos im Innern fhöne Rechnung gelaffen. 

Bon JZucher ift, im Bergleih mit früheren Jahren, kaum bie Hälfte 
gerentet, da bie Hälfte der Zuckerpflanzungen zerſtört iſt. Die Mreife ber 
banpten fi) demnach hoch zmifhen 20 und 24 Meid, die Ylrreba bon 
25 Dfunt, 

nr Geldmarkt war wenig Verkehr megen Mangel an größeeen Ger 

Bunternehmungen. Der Diätont auf fidere Wechſel erhielt fih auf 
10 bis 12 p&e pre Jahr. 

Dos Wechſelgeſchaͤft befchränt fi meiſtens auf die vom Fronzöfiden 
Commissaire General auf en Tresor publie im Paris verfauften 60 Tage 
Sicht ⸗ Wechſel, die Anfangs zu 5 Fas. 30 Erb, jept zu 5 And. für 1 Pefo 
berwechfelt werben. Der Kommiſſait bat mehrere Millionen Franken in 
Spanifhen und Morkamerifanifhen Boldungen erhalten; noch fürylih lang 
ten daben durch den biefigen Agenten des Haufe Notbihild, von Ganı 
Trancitco und New · Morl beordert, vier Millionen an, ehenfalld in Ongas 
de oro, melde Müngiorte hier vielfach kurfizt, 

Die Mexikaniſchen Staatöpapiere haben fi gehoben. Die Bonos ber 
ſchwebenden Schuld gelten von I bis 12 pt., je naddem fie mit Santtion 
bei Aongeeffed ober ohne biefelbe kreirt werden. Die Englifhe Konvention 
firbt auf 40 pEt., die Spauiſche auf 14 pCt. Wie eb fermer mit der Bir 
quibirung der äußeren und inneren Schuld gehalten werden fol, if bis jept 
uoch nicht zu überfehen. 

Megito, Unfongs Jauuat 1864 


Mittheilungen. 


Berlin, 29. März Die Times vom 21. d, M. enthalten einen in. 
tereffanten Fall, der geeignet iſt, den Mißbtauch, mwelder in England mit 
den Patenten getrieben wird, im hellem Lichte zu zeigen, und fmüpfen dar 
om einige allgemeine Bemerkungen über dad Patentwefen, Wir laffen den 
Artifel, der für diejenigen, welde der Erweiterung dei Schußes für die 
Erfindungs + Induſtrie in Deutihland das Wort reben, manderlei nüpliche 
Minke enthält, hier in der Ueberſehung folgen: 

Im Jahre 1852 erlangte ein Erfinder, Namen: Judkins, ein Datent 
auf eine Nähmafhine, Die Maſchine war, mie wir jeht wiſſen, auferor- 
dentlich nüplid, obwohl vieleicht mit fo meu, wie Herr Judkins annahm; 
im Sabre 1352 aber hatten Die guten Hausftauen ibte Vorzüge nicht zu 
würdigen verftanden und ber Sache fein Vertrauen gefhentt.. Zrit und 
Geld waren ndtbiz, um ihr im Publifum Eingang zu verfhaffen, und ver 
muthlih mar Herr Tubfing, mie ade Erfinder, ein Mann in därftigen Um ⸗ 
ftänden. So viel iſt gewiß, daß der Erfinder im Monat Mai 1859, ala 
er Schulden halber im Gefängniß ſaß, dad Patent an einen Herrn Fozwell 
für ungefähr 50 Pfd. Sterl, verfaufte. Hett Fozwell beſaß die Eigenihaf- 


tem, melde bem Exfinber Jubkint abgingen. Wie wiſſen midt, ob «® ſri⸗ 
mem Genie zupufcreiben ift, Sjchermann aber wire fih erinnern, bafı balb 
wach bem Kauf dei Batentd in allen großen Verfehrßfirafen ber Etabt 
Bäden mit mächtig großen Epiegelgladfenftern eröffnet wurben, hinter denen 
man bübfche und mohlgefleidete Frauengiimmer mit Mofhinmnäbere bir 
ſchaftigt ſah. Das Ding zog. Ühemänner kauften Näbmafdinen für ihre 
Frauen, Väter für ihre Töchter, und mad der Sorache ber Unkündigungen 
„wor fein Haushalt ohne Rähmafhine vollftäudig.* Gläckliche Erfolge aber 
erzeugen Nebenbuhlerei. Foxwell kaufte das Patent im Tahee 1859, und 
im Sabre 1860 ſtellte er gegen einen gewiſſen Thomas eine Klage wegen 
Beeinträchtigung ſeines Potentrehtd om. Bei den gerichtlichen Verband» 
lungen hierüber erhoben fih Schieierigfeiten und Herr Foxwell fiftirte den 
Deozeh, reichte beim Patentumte eine Verzihtleiftung anf einem Theil der 
Erfindung eim und beachte biernuf eine zweite Ktiagt gegen Thomas am, 
Dieömal fonnte die Jury ſich möcht einigen umb jo wurbe dem eine dritte 
Klage angebracht, über melde ſich Thomas mit Focell dahin verglich, def 
er ihm 4500 Pie, Steel. zahlte umd dafür die Erkoubnig und bad Recht 
erlangte, das Patent zu benugen. Dies geſchah im uni 1863, umb bie 
Zahlung ſcheint am umb für fi ein recht häbfcher Erfah für bad urfpmäng- 
liche Kaufgeld zu fein. Wir mäffen jeboh annehmen, daß bied mur cm 
geringer Theil bed Gewinnes bed Herrn formell war umdb daß «3 wirklich 
im Vergleich mit dem, mas er zu erlangen hoffte, mar eine Kleinigkeit außs 
machte. Er erhielt dieſe 4500 Pd. Stel. im Juni und im baranf fol 
genden September bradıte er beim Stanzleir Gerihtähefe micht weniger ale 
ein Hundert wier umb dreißig Klagen gegen ebenfo wiele Darteien am, bie ex 
alle der Beeinträchtigung feined Patentrechtes beichaldigre. Natütlich im 
volviren biefe ein Hundert und wier and dreißig noch viele Under, die es 
vorgegogen hatten, fi ben fhorderungen des Herem Foxwell zu fügen, ſtatt 
einen Projzeh vor dem Stanzlei» Gerichtähofe darchzuſechten. Aber Einige 
von den Hundert und bier unb breifig meinten, daß Einigfelt Gtärke fei, 
und thaten fih zufammen, um bem gemeinfamen fjeinbe Widerſtand zu 
leiſten. Sie bildeten unter der Benennung „Eentral-Berein ber Nähmaſchi ⸗ 
wen Fab tilanten, Hänbler unb Hänfer“ eine Berbindung, wand zwiſchen ihmen 
uud Herrn Foxwell entbrannte ein Präliminarfirrit barüber, in welcher 
Weiſe der endgültige Kampf durchgeführt werden follte Herr Foxwell be 
fand darauf, jeden einzelnen Prozeß für fich zw führen, mährendb bie Der- 
Hagten behaupteten, daß fie alle barüber einig feien, die Gültigkeit des Pia» 
tentrechts zu befireiten, und daß ale Prozeſſe fuäpendirt werden müßten, 
bis der Mudfell in einem einzelnen derfelben entſchieden fr. Wir möchten 
wohl nicht im Unrecht iein, wenn twir anmehmen, dafı bied Gepänk mebe im 
Ajntereffe eines Abdvolaten, old dem des Patentinhabers ftattfand, Selbſt 
in den jepigen Tagen der Reform bei Kanzlei» Gerihtähofes muß der Ge— 
minn aud ber Führung von einhundert vierundbreifig einzelnen Prozefien 
ald «in höchſt anftändiger Preis gelten. Die frage darüber, ob bie Pros 
zeſſe kombinitt zu verhandeln freien, fam im vergangenen Mopember vor Sir 
Richard Finderdley jur Eutſcheidung, und diefer gelehrte VicSanzler ent» 
ſchied, daß Here Forxwell das Recht hätte, feine Klage gegen jeben Binzel- 
nen ber Berflagten zu führen; die auf einem Verklagten rubrnde Lait, bie 
ed, würde wicht durch die Thatſache erhöht, daß aud Andere belaftet wür⸗ 
ben, und ed fei dem Gerichtshoſe unmöglich, ven ber Eriftenz des Vereins 
der Verflagten, deren Zweck bei ber Verhandlung einzelner Progeffe vereie 
telt würde, Notiz zu nehmen. Hiergegen wurde an den Lordsflanzler ap 
pellitt, ber einen entfcribenden Schritt that, die Vervielfältigung der Pro 
zeſſe um einen und bdenjelben Grgenftand zu verhindern. Er forderte die 
Verflagten auf, Beihreibungen der Nähmefhinen, die jeder Einzelne fer. 
tigte oder gebrauchte, einzureichen, um fie je mad der Art und Meile, wie 
durch fie das Patentrecht beeinträchtigt mürbe, zu Mlaffifigiren, und in einem 
fräteren Stadium der Unterfuchung erbnete er an, daß die Prüfung der 
Gültigkeit des Patents des Klägers vor ihm felbft ohne die Theilnahme 
einer Jurp ftattfinden folle. Das bald erfolgende Etgebniß biefec Prüfung 
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wer bie Entjheibung des Lord-Sanzlerd, baf bie Matentfpegifilation bei 
Mägeed zu allgemein unb darum mul und nichtig fei. Wo der Preis ein 
fo bedeutender ift, hofft man wieleicht vergebens, daß Herr formel ſich bri 
ber Entfhribung beruhigen werde; ſollte aber and ber Streit jept zum 
Austrag fommen, fo liefert er doch emen gang ei then Kommentar 
gu den Potentgefrhen, Wer genieht die Nechtöwohlibaten berfelben? Der 
urjprünglide Erfinder bat, wie alle feines Gleichen, keinen Vortheil erlangt; 
in dem Kampfe über den Gewinn ift er aus den Augen verloren worden, 
Herr Thomas fan unmöglich mit Genugthuung darauf zurüdbliden, daf 
er fi gegen drei Anklagen gu weriheidigen gehabt bat, berem Ergebnif; bar 
anf binauslief, daß er für nichts und wieder nichts über 1000 Pfd. Sterl. 
wu zahlen hatte. Herr Foxwell hat allerdings eine reichliche Ernte gemacht, 
dech bleibt ihm jept bie bittere Betrachtung, daß er im Folge der Unge 
manigkeit eine Jeichnerk eine Bolbgeube nerloren hat, denn bad Urtel ber 
faßt ſich nicht mit ber Entſcheidung über den Werth einer Erfindung. Gie 
war vielleicht atu, mie fie anerfanntermafßen niplih mar, fie mar aber im 
der Spgifitation fo unwoltommen befhrieben, daß bad Dublitum nicht zu 
einer jo gründlichen Kenutniß ber Entbedung gelangte, bie dad quid pro 
quo dei Monepold dei Erfinderd ausmacht. Schlimm jedoch, mie ber 
Dall ift, hötte er noch fhlimmer ausfallen künmen. Wäre der Lorb- Kanzler 
weniger ent ſchle ſſen geweſen, fo wären bie einhundert und dierunddreißig 
Prozeffe im ber gehörigen Ordnung verlaufen; hätte er weniger Gelbfiver- 
trauen gehabt, jo mürbe er zu feiner Unterftüßung bei der Prüfung eine 
Jury berufen baben und bie nunmehr entſchiedene Recht frage würde bit 
zur Entfgeibung einer vertwidelten Frage über Thatſachen hinandgefho- 
ben morben fein, Es iſt ſchwer einzuſchen, wer aus ben Patentgefehen, 
wie teren Wirkung fi in dieſem Beifpiel darſtellt, einen fubftantiellen 
Vortheil geyogen hat, wenn man hierbei von den Patent / Agenten und dem 
ausgegeichueren Reitögeleprten abfieht, die mit dem Propeh befoht gewefen 
find, Der Lotrbd ⸗ Kanzlet hat vieleicht das intellektuelle Verguügen genofien, 
den Unsgang ded Streites zu überwachen und zu leiten, und bad grofie 
Publitum muß beienmen, daß die Koften ihm zur Laſt fallen. Ein unzwei 
felbafted Ergebnih iſt, daß jede Miähmafhine baburd werthenert und bie 
Berbefferung und Vervollkommnung berfelben ſchwieriger geworden ift. Die 
Sefhichte ded Nähmafhinen-Patentb if bie Geſchichte von Neun Zehnteln 
der von Erfinder ertrabirien Patente. Ein Annreiher Dann, von bem 
Wunſche geleitet, die menſchlicht Urbeit abzulürgen, zu erleichtern unb zu 
Dereinfachen, entwirft eime Maſchint, derem mechaniſche Ihätigfeit bie mühe 
wolle Mcbeit der Menfchenhände erfegen fol; mad Ueberwindung vieler Hin 
derniffe und mit großen Soften gelangt bie Entbedung in beihränftem 
Mafe ind Publitum; aber zwiſchen den Erfinder und den Käufer drängt 
fih ein Heer von Agenten, bie am Einem wie an bem Anderen zehren. 
Der Erfinder wird von Schwierigfeiten und Befürhtungen aufgerieben und 
von Hoffnungen aufgegehrt, die nie in Erfüllung gehen follen, und das Pu- 
blifum erhält eine Mefhine, die Hunderten von Merbefferungen fähig if, 
bie fich aber nicht fombiniren laffen, weil fie in ben Händen jo bieler ver 
fhiedener Patentinhaber find. Die Erfahrung bat gelehrt, daß ber Handel 
zwifhen dem Erfinder und dem Staate wupolitifch if. Der Theorie nad 
erhält der Erfinder ein Monopol gegen die Veröffentlichung feine Gcheim- 
niſſes in der That aber geht der Dortheil des Monopold auf einen Mit 
telämann über, ber Erfinder wird gefliffentlich werbeimlicht und der Stäufer 
mus für einen geringen Ürtikel einen hoben Preis zahlen. Miemand barf 
fih beflagen, wenn ein folder Kombakt aufgehoben wirb; ber Erfinder 
bleibt im Befige feines Grheimmified und er kann bamit machen, was ihm 
beliebt; ift ed eine Entdedung, bie, ohme daß fie belannt wurde, nicht aus ⸗ 
genußt werden Tann, fo ift fie thatfächlich aud) nicht geeignet, ald Eigen, 
thum anerfannt zu werben, und e# iſt eine contradictio in terminis, da 
ein Gegenſtand, der ſich nicht zu Eigentbum erwerben läßt, ein Gegenſtand 
des Eigenthums fein follte. 


Rönigsberg, 17. März. Bei ber Fortdauer bei Krieges mit Düne 


mor! und ber ſich baram Infpfenben fideren Musfiht auf Unterbredung 
unferer überferifchen Verbindungen für bie fommende ESchifffabriöperiobe 
blieb der Hendel in allen Beziehungen gelähmt. Die heimifde Mhederei 
muß von bornberein auf ihre Befhäftigung gamz verzichten, fofern ihre 
Schiffe fich nicht fon außerhalb des Kumald befinden, und auf den Handel 
unter neutraler Flagge läßt fih noch feine Spefulation gründen; fo lange 
man wicht weiß, melde Rechte der neutralen Flaage eingeräumt erben. 
Die Preife ber Produkte, namentlich bie des Getreides, find allmälig bier 
auf einen Standpunkt herunter gebrüdt, ber einm gutem Umſah auf am 
deren überferifhen Märkten geftutten würde, aber die außmärtigen Kauf 
luſtigen gehen unter den jepigen Verhältniffen nur ſelten auf die Bedingung 
ein, daß die Waate zu einem beftimmten Preife „hier frei an Borde ge 
liefert werde, fondern verlangen, baf ber hiefige Dertäufee „rat und 
Koften“ übernehme. Da aber die Höhe ber Fracht und Berficherung auch 
micht ammäherndb zu beftimmen ift, weil bie Bebanblung ber mentralen 
Flagge, ugter ber die Verſchiffung allein ſtatthaben fann, nit Mar vor 
liegt, fo famen aur wenige Mbfhläffe mit dem Huslande zu Stande. Die 
wenigen, weiche zu Gtande gekommen find, enthalten bie Klaufel „frei von 
Blofabe.* Unter dem Drude ber ohnehin fon in ihren Gänden befinb- 
lichen bebeutenben Borräthe, werden bie hiefigen Getreibehänbler im ihren 
Bntäufen immer zurüdhaltenber und zum Machtheile ber Produzenten und 
der ganzen bed Gelbzufluffes bebürftigen Prowimy behalten bie Dreife nod 
fortbaueend rine fallende Michtung. Wenn bie Höhe dee Frachten mentraler 
Schiffe durch die Erfahrung erſt einigermaßen feftgeftellt ik, und nicht eine 
Blokade des biefigen Hafend eintritt, jo werden bie biefigen großen Be- 
fände eim recht reichliches Material jur vortheilbaften Verſchiffung dar · 
bieten. Für rothen Zeigen beifpielöweife, ber 584 — 59 Gar. per 
Shefel an birfiger Wörfe bezahlt wird, werben von England 67—69 Ser. 
ine. bee vom hiefigen Verläufer zu tragenden „Fracht und Koſten“ ge 
boten, ohne baf man bier bazanf für jet med eingehen kann. Uuch im 
Sqhweden und Norwegen ſcheint man zu einiger Epekulation mit Getteide 
geneigt, bielleicht in ber Meinung, def bie Bage ber politifchen Verhältmiffe 
gerade die Schwediſche und Normegifhe neutrale Flaggt begünftigen werde. 
Wenn unter folden Lmftänden vor ber Hand noch wenig hat eingeleitet 
werben fünnen, fo iſt doch zu hoffen, daß unter ber neutralen Flagge ſich 
wohl ein recht reger Verkeht im Frübjaht entwickeln könne, Die Zufuhren 
von Geireide zu umferen Märkten waren nicht ſchr bebemtend, indem nur 
das äuferfie Geldbebürfnig bie Landleutt dazu trieb, bei den miebrigen 
Deeifen ihre BVorräthe zu Markte zu bringen. Die kräftigeren Befiger 
hielten Diefelben noch gang zurüd in ber Hoffnung, baf das Frühſahrt 
günftigere Verwerthung gefatten werde. Außer für Roggen und Gerfte, 
die bei bem nicht großen Zufuhren bach ben Konſum gehalten wurden, 
aingen alle Betreidepreife im Laufe des Februar noch weiter zuruck, umb 
gar wurbe an unferer Börfe ult. Februar begohlt: 


Did. Sr, 

Weizen pr. Säffl. ....- 17-130 ..... 4—h9 
Roggen 4 114-126 ..... 82354 
Gere WW 88—113 ..... 24 30 
Haſer > u VW 1... 1624 
Erbſen » WERE WS ——— 3740 

> » J 33% 
Bohnen 8 40-46} 


Das Geſchaͤſt auf Dirferung, meldet fonft im den Beiten eined matten 
Getreibehandeld am regfien herborzutreten pflegt, blieb nut unbebeutend 
und beſchraͤnkte fih auf einige Verſchlüſſe von Roggen. Es murde pr. 
Mei und Juli pr. 120 Pe. 35% Sr. bedungen. Auch bad Gefhäft 
mit Spiritus blirb den Monat Februat hindurch ohne Ceben, und ledig. 
li auf den Bedarf ber Provinz gerichtet, Die recht bebemtenden Zu- 
fuhren fowohl auß umferer Provinz ald aus Weflpreufen fanden mur 
fchleppenden Abſad zu 124—13% Rihlt. pr. 8000 pCt. Tralles ohne Faß 


Auf Lieferung zum Frühſaht und jpäteren Terminen batte gleichfads fein 
bedeutender AUmfag ſtatt, da die Spekulation ſich fehr zurückhaltend zeigte. 
Es wurde bebungen pr. Frühfahr incl. FJaß 14% a 144 Mtbir., pr. Juni, 
Juli, Auguſt 15% Rtblt. In Räbl fand fih etwas Spelularion, weil 
es fich derausſteilt, daß viele Mübfenfelder durd den Winter fehr gelitten 
haben; der Preis wurde bei ber Jülle bed Angebots aber dadurch doch 
nicht über I1 Rthlr, pr. Ete gehoben, während Leinsl durch den ſtarken 
Verbrauch unferer Selfenfiedereien auf 13 Mtblr. pr. Ete. ſich hielt. Nach 
Flachs gab fi zwar den ganzen Monat Februar hindurch eime anhaltende 
Frage von Seiten unferer Deutſchen (befonderd ber Schlefifhen und Weſt · 
phälifchen) Spinnereien Funb, aber es fam wegen der hoben Preiſfe, auf 
welde die biefigen Händler im Folge ber rigenen theueren Einlage halten 
mußten, bo gut wenig Umfap zu Stande, Die Zufabren von Flachs 
per Eifenbahn aus Rußland waren aber recht bedeutend. Gie wurden 
großentbeild unverfauft bier zw Laget genommen. Bei den wenigen Par 
tien, welde umgeſeht murben, ftellten ſich die Prriſe für gewgichten Kuf- 
filden Flachs à 15 Rthle. pr, Ctt., für Slanig Habs à 11—12 Rıble 
pr. Cr, für Oberländer Kron-Flachs a 15 — 16 Rthlr. pr, Ete, Der 
Geldbedarf der Butöhefiger wurde von den jübiihn Wollbänblern zum 
Theil zu Fehr billigen Ankäufen von Wollen der nähften Schar ausgrnupt. 
Verkäufer, die ber baaren Vorſchüſſe bedurften, mußten fih einen Deris 
gefallen laffen, der um 1O—15 Rehir, gegen ben des vorjährigen Woll- 
markted zurüditand. Der überwiegende Nupen, den jene Räufer aus jol- 
hen Berträgen zogen, hat nunmehr aber au die anderen Wollhäudlet in 
Bewegung gefeht; fie durcreifen zablreih die Provinz, und ihre Kon 
kuttenz bat die Pireife bereits um 23 Rible, pr. Etr. gehoben. Allt 
anderen Zweige umfered Produftenhandeld bieten nichts bed Berichtend 
werthes bar. Im Seinem berjelben mar bie fonft gewöhnliche Regſacaleit 
bemerkbar. Auch der Handel mit Kolonialwaaren hatte keinen rechten 
Fortgang, mamentli der feither jo bedeutende Thethandel uach Rufland. 
Er wird jeht erihwert durch den fehr niedrigen Stand der Ruffiihen Ba- 
luten, den die Ruffifchen Kaufleute durch eine entjprechende Erhöhung des 
Raufpreifed ber zu importirtuden WWaare noch nicht auszugleichen vermögen. 
Die Geldeirkulation in ber ganzen Provinz mar eine nur matte, Den 
Sandmann im Algemeinen brädten die niebrigen Getreidrpreife und wirkten 
auf Beihräntung aleb entbebeliden Verbrauchs, und dem Haufmanne 
bereitete der beſchränkte Umſah der Wanre, der mangelhafte Eingang aller 
Uusttände vielfache Verlegenheiten. unt dad umfomehr, ald auch die Geld» 
leute und Privat » Distontanten fib von der Verriligung ber Verfonal- 
Kredite immer mehr zurädjogen, Durch das Falliſſement des Hauifes 
D. I. Birkett u. Co. in London erlitten überbied auch mehrere der hie 
figen Getreibehänbler Berlufte, die aferbing® von ihnen getragen werden 
önnen, aber doch dazu beitragen, bad ohnehin feimende Mißtrauen zu 
mehren. 

Dortmund, 18. März. Ueber den Bang der haupthaͤchlichſſen u 
duſtriegweigt birfiger Gegend im perfloffenen Monat betichtend ift in Ber 
treff des KRohlengeihäftd anzuführen, daß ber Mbjag auf den an ber Eifen- 
bahn beltgenen Zehen troz der großen Köonkurten, fi auf der früheren 
Höhe erhält, die Preiſt dagegen jortbauernd niedrig bleiben. Unter folden 
Umftänden iſt das Stecben der Produzenten vorzugkweiſe darauf gerichtet, 
durch Senberung ber Kohlen höhere Preife zw erzielen. Die Einführung 
der in neuerer Zeit erfündenen Sebatationsmaſchinen erleichtert died Ber 
fahren ungemein; während biäher unter den an die Hüttenwerke gelieferten 
Kohlen fib fo greße Onantitäten Städe befanden, tie fie file derartige 
Zwede nicht wothiwendig find, werben folde nach dem neuen Verfahren aus» 
geiirben, am die Eiſtubahnen zum Felometiobrand pro Wangen (MO Schffl.) 
für 10 Reblr, vertauft und dadurh 2 KRihlt. pro Waggen mehr erzielt, 


Die Bemühungen auf Ermeiterung des Abfapgebieted zu dem remäßigtee 
Bradtfage von 1 Pfg. pro Centnet und Meile haben bewirkt, daß auch bie 
Potädum- Magdeburger Bahn fih dem Norkdeutfhen Berbande angekblofen 
bat und num befondere Züge fir den Transport nad Berlin eingerichtet 
werben, welche vorausſichtlich zu einem lebhafteren Ablage mach jenem 
Bauptplape führen, Da auch bat Trondpertmaterial auf ben Eifenbahnen 
dermehtt worden ift, fo feheinen die Klagen wegen Waggenmangel nadge 
laſſen zn haben. In ber Eifeninbuftrie iſt bei der Mohprebuftion bad Ger 
ſchaͤft recht lohnend. Die feit Jahren auf biefem Gebiete gemachten Erfah- 
zungen haben dahin geführt, durch zweckmäßige Anlage der Hochöfen und 
Verwendung gerigneten Eiſenſteins die Produftion anfehnlid zw erhöhen ; 
mäbrend früher bie durchſchnittliche Tageöprobufrion eines Cfend wohl wicht 
50,000 Pfd. überjtieg, erpielen die Hochbſen der Aplerbecker Hütte und des 
Bereind Neu Schottland eine förderung von 70— 0,000. Pfd. pre Tag 
und damit eine erbebliche Erfparnif am Gentralkoſten. Die Walzwerke finb 
mit Unfträgen, namentlih auf Schienen, verfehen und bemüht, buch Her · 
ftellung von anderen Eifenfabrifaten beffere Preife zu erlangen; die Liefer 
rung den eifermen Tragbalten, melde jet vielfab beim Bau von Häufern 
verwandt merden, gehören zu den Artikeln, die einem höheren Ertrag ge 
währen. Die Getreibepreife waren im verfloffenen Monot bei ſtark befah ⸗ 
renen Märkten weihend; ber Stand ber Felder wird für günftig gehalten. 
Durdfämittäpreife waren: 


für Roggen. pro Scheffel a BO Pf. 1 Mitble. DO Ear,, 
Weijen ......... a „+, 2, W-12 8, 
Berſtt......... * 88 I, 1 Egr. 
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In Folge ber guten Happs-Erate im verfloffenen Sabre, hefonderd maß 
ben Delgehalt betrifft, find auch die Delpreife im Weichen geblieben; bie 
gegenwärtige Witterung ſcheint indef dem Ban biefer Fruchtgattung wicht 
gänftig zu fein und eine Preidfteigerung für Del in Ausſicht zu fichen. 

Aachen, 22, März. Die Tuhfabrifotion und Alles, waß damit zu- 
fammenhängt, gebt ſtärker als jemald und die Mufträge kommen ben har 
beifen bier, in Montjeie und Umgegend in fo reihlihem Maße zu, daß eB 
nur an Ürbeitern, und den Spinnern an Maſchinen und Werkſtätten ge» 
beiät, um fie alle befriedigen zu fünnen. Die Eifen- und Steinfohlen-Ep- 
ploitation erfrent fi einer cbenfall® zufriedenftellenden Beihäftigung. Die 
Nadelfabrifen Magen über etwas verminderten Abfap, dagegen ift Miledr 
was bei Neubauten in Bewegung fommt, in vollem Bange und bie Errid- 
tung ben neuen Stabttheilen ift theils durch Spefnlation, theild durch Be 
därfuik im ftetem Fottſchreiten. 

Brett, 8. Jannar. Im Jahre 1863 find bier fieben Preußiſche 
Schiffe mit zufammen 1433 Laften Tragfähigkeit eingegangen; fie famen 
ſämmtlich mit Eichen» und Fichtenholz aus ber Dfifee, und zwar 4 aus 
Danzig, und 3 aus Stettin. Sie find in Ballaft wieder nad ihren Ab» 
führtäbäfen werfegelt. 

Amen, 10, Februar. Der Hafen von Rouen mutbe in 1863 
von 4 Preufiihen Schiffen befuht; fie famen auß Stettin mit Holz und 
Sint; 2 berfelben And nad Aönigeberg mit Gyps, 1 mach Stettin mit 
Wein und 1 nad New+Caftle in Ballaft verfegelt. In Caſen trafen 2 
Peeußiſche Schiffe mit Bauholz aus Danzig ein; fie find in Ballaſt wie 
bee nah Danzig zurüdgegangen. Der Hafen von Dieppe wurde nur 
von eimm Schiffe unter Preußiſcher Flagge beſucht; baffelbe brachte eine 
Ladung Petroleum aus New-PDort und ging in Ballaft nad Bordeauß 
wieder in Ser In Eherbourg trafen 3 Preußiſche Schiffe (2 aus 
Stettin und 1 aus Danzig) mit Holz ein; 2 derfelben verfegelten in Bale 
laft nad England, 1 ging ebenfalls in Ballaſt nah Quebel. 
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Gefesgebung. 


Revifion der im &ebrauche der unter Selbftver- 
waltung flehenden Eifenbahn-Unternehmen befind- 
lichen Waagen und Gewichte. 
(Staats-Anzeiger Nr. 76.) 


Ver ſchiedenen, unter Selbfiverwaltung ftebenden Eifenbahn-Unter- 
nehmen ift feiner Zeit geftattet worden, das Zollgemicht bei ibrem 
Verriebe anmenden zu dürfen, jedoch in Gemäßheit ber Vorſchrift 
im 6. 3 ber Verordnung vom 31. Dftober 1839 unter der aus. 
drüdlichen Bedingung, daß bie betreffenden Hollgewichtöftüde einer 
regelmäßigen, mindeſtens alle drei Jahre zu wiederholenden Prüfung 
durch eine Eihunge-Kommiffien zu unterwerfen feien. 

Nachdem durch dem $. 11 des Gefepes, betreffend die Einfüh ⸗ 
rung eines allgemeinen Landesgewichts, vom 17. Mai 1856 (Gefeg- 
Sammlung Seite 545) die Verordnung vom 31. Oktober 1839 über 
das Sollgewicht aufgeboben worden ift, haben auch bie auf ber Iep- 
teren berubenden befonderen Anordnungen ihre Geltung verloren, und 
tft mithin die den Pridat Eifenbabnverwaltungen zur Bedingung ger 
machte Verpflichtung zu einer periobifchen Revifion ihrer Gemichts- 
ftüce erlofchen, da im Uebrigen für diefe Verwaltungen, bezüglich) 
der fortdauernden Erbaltung ber Richtigkeit ihrer zum Wiegen x. 
beftimmten Werkzeuge aus den Gefepen feine anderen Verpflichtungen 
berzuleiten find, als diejenigen, melde dem Gewerbebetriebe im All 
gemeinen durch die Maaf- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 
und da3 Gefeß, betreffend die Stempelung und Beauffihtigung ber 
Waagen im öffentlichen Verkehr, vom 24. Mai 1853 auferlegt find. 

Vreuũ. Handels-Archiv 1864. 1. 


Demnach ift von den unter Selbfiverwaltung fiehenden Eifenbahn- 
Unternehmen die periodifhe Vorlegung ber in ihrem Gebrauche 
befindlihen Waagen und Gewichte zur Revijion durch eine Eihungs- 
behörbe nicht zu fordern. Die Poligeibehörden baben dagegen mit 
befonderer Sorgfalt darüber zu wachen, daß biefe Verwaltungen ihrer‘ 
Verpflichtung zur fortdauernden Erhaltung der Richtigkeit ihrer Waa- 
gen und Gewichte pünktlich nahkommen, und ift daher von den Er- 
fteren in den betreffenden Betrieböftätten alljährlich wiederholt Me- 
pifion abzuhalten, damit etwa umrichtig befundene geftempelte Stüde: 
nach Vorſchrift des 5. 19 der Maaf- und Gewichtäordnung vom. 
16. Mai 1816 und $. 3 des Geſehes vom 13. Mai 1840 ſofort 
beſeitigt und ber Eichungebehötde zur Berichtigung vorgelegt, unge · 
ſteinpelte aber Behufs Einleitung der Unterſuchung und Konfiskation 
mit Beſchlag belegt werden. ($. 348 des Strafgeſthbuchs.) 

Die Königliche Regierung bat hiernach daß Weitere zu ver 
fügen. 

Berlin, den 24. März 1864, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 
Im YAuftrage: 
Schebe. 


An 
fämmtliche Königliche Regierungen (egil. zu Sigmaringen) 
und dad Köngliche Doligei-Drafidium bier. 
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Abänderung der Dorfchriften über die Erhebung 
des Hafengeldes in Stettin. 
(Staat Angeigee Nr. 77.) 

Auf Ihren Bericht vom 22, Februar d. J. gemehmige ch bie 
Abãnderung der unter Rr. 1. la, und b. des Tarif vom 4, Mai 
1857 — Geſ. Samml. für 1857 S. 554 — gegebenen Vorſchriften 
über die Erbebung des Hafengeldes in Stettin babin, daß ſtatt ber- 
felben künftig die machitehenden zur Ammendung kommen und fomit 
erhoben werben fell: 1) von Dampfſchiffen, Seeſchiffen, Veichterfahr- 
jengen und Seeböten, a) von 3 bis einfchlieflich 40 Laſt Tragfäbig- 
keit für jede Laſt 6 Pf., b) von mehr alä 40 Laſt Tragfähigkeit für 
jede Cat 1 Sur. 6 Df. Im Uebrigen verbleibt es bei den Befim- 
mungen bed Tarifs vom 4. Mai 1857 und bei der durch den Erlaß 
bon bemfelben Tage angrordneten Rebiſion bon fünf zu Fünf Jahren. 
Diefer Erlaß it durch die Befeg-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, ben 7. Mär 1864. 

Wilbelm. 
a von Bodelſchwingh. Graf von Tpenplip. 
n 
ben Finanz · Miniſier und den Minifter für Handel, Gewerbe 


und öffentliche Arbeiten. 


DIESE Sinanigefch für die Periode vom 
. November 1563 bis ult. 1864. 
un tes ODeſtert. Finanz ·Minift. Re. 13.) 

Mit Zuftimmung beider Hänfer Meints Meichörathes finde Ich | 
gu verordnen, wie folgt: 

Urt. I. Die gefammten Stantäausgaben für die Finanzperiode 
vom 1. November 1863 bis legten Dezember 1864 werden auf bie 
Summe von 614,260,059 Fl. Defterr. Währ. und ziwar die ordent | 
lichen Ausgaben mit 509,145,647 AL Defterr, Währ, unb die aufer- 
ordentlichen mit 105,114,412 A. Oeſterr. Wäbr. feſtgeſeht. 

Urt. U. Die befondere Verwendung unb bie für bie einzelnen 
Smeige der Verwaltung bemilligten Etatsſummen enthält der erſte 
Theil des nachfolgenden Staatsboranſchlages. 

Die na den einzelnen Kapiteln, Titeln und Paragraphen des 
Staatdvoronfhlages bemilligten Ausgabektedite dürfen, mit alleiniger 
Ausnahme der Bezüge biöponibler Beamten und Diener, nur zu den 
in den bezüglihen Kapiteln, Titeln und Paragtapben bezeichneten 
Smeten, uud zwar gefondert für ba8 orbentlice und dad außeror- 
deutliche Erforbernifj, verwendet merben. 

Der für dad Minifterium bes Krieged und für die Kriegämarine | 
bereilligte Musgobefredit darf innerhalb der Titel des Finanzgeſehes 
zur Bebedung bes orbentlihen oder auferorbentlihen Erforberniffes | 
verwendet merben. | 

Urt. 111. Zur Beſtreitung der im Art. J. bemilligten Staats. | 
auögaben werben bie im zweiten Theile deß nachfolgenden Staats | 
beranfhlagnes mit der Summe von 568,547,335 Al. Deftere. Währ, | 
feftgefepten Einnabmen der direlten Steuern, indirekten Abgaben und 
fonftigen Einlommenszweige de3 Staates beflimmt. 

Urt. IV, Zur Erreichung der im Urt. 111. feftgefegten Summe | 
der Stantdeinnabmen haben neben dem Geſehe vom 28. Oktober 1863, 
betreffend bie Fortdauer der Steuer, Stempel- und Bebührenerböhun- 
gen mäbrend der Monate November unb Dezember 1863, und neben 








| Staatsvoranfhlag für das Vermaltungsjahr 


ber mit bem Gefege nom 28. Deyember 1863 auf die Monate 
Januar, Febrnar, März und April des Jahres 1864 erfolgten Uus- 
behnung befielben noch folgende Beſimmungen zu gelten: 

1. Der zufolge ber Saiferliben Verordnung vem 13, Mai 
1859 beſtehende außerordentliche Zuſchlag mird für bie Zeit vom 
1. Mai biß legten Dezember 1564: 

a) bei der Grundſteuer, 

b) bei der Sauszinsſteuer, 

c) bei der Hausklaſſenſteuer, 

d) bei der Erwerbiteuer, 

e) bei den contributo arti e commereio im Lombardiſch · Vent · 
tianiſchen Königreiche, und 

f} bei der Einkommenſteuer verdoppelt, 

&) die bon ben Zinſen ber —— öffentlichen Fonds · und fiäm- 
diſchen Obligatienen mit 5 pCt. zu entrichtende Einkommen 
fteuer aber auf 7 pCt. erböbt. 

Die Einbebung bee lepteren g. hat ohne Unterfcieb der Wäb- 
rung, auf welde die Obligationen lauten, in der mit der Kaiſerlichen 
Verordnung bom 28. April 185% feitgefepten Urt mittelft Abzugts 
bei der Auszahlung der nach Kundmachung dieſes Finanzgeſetes fällig 
werdenden Zinfen zu geſchehen, wodurch e3 von den Beitimmungen 
des Finang-Minifterialerlaffet vom 4. Mai 1859 fein Abkommen erbält. 

In den Ländern, in welchen den Schuldnern bad Recht zum 
| Abzuge der Einfommenfteuer von den Zinfen der bupotbefarifh oder 


‚ bei Gewerböunternehmungen angelegten Kapitalien gefeplid eingeräumt 


iſt, bat ſich dieſes Recht auch auf die durch das gegenwärtige Gefeg 
eingeführte Erbähung des Zuſchlages zu berfelben zu erfireden. 

2, Die durch das Gefeg vom 13. Degember 1562 zu den Ge- 
fegen vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 in Betreff der Stempel- 
und unmittelbaren Gebühren feitgefegten Uenderungen haben, ſowie 

3. die Erhöhung der Verzehrungäfteuer vom Zuder aus inlän- 
bijchen Stoffen in demfelben Ausmaße, mie ſelbe mit bem Geſehe 


| vom 29. Oktober 1862°) eingeführt wurde, noch bis Ende Dezember 
‚ 1864 fortjubeiteben. 


Diefe Steuererhöhungen treten jedoch, infofern in bem über ben 
1865 zu erlaffenden 
Finanzgtſehe feine anderweitige Beſtimmung getroffen werden mird, 
mit 31, Deyember 1804 außer Wirkſamteit. 

Art. V. Die im Eigenthume des Staates befindlichen, mit 
Schluß de Monat? Oktober 1863 in Depotgefhäften verpfändeten 
Staatöfrebitd- Effekten find zu verwertben; ber Erlös zur Berichtigung 
der bierauf haftenden und fonfligen Depotfhulden, ber allenfällige 
Meberreft aber zur Dedung bed fih ergebenden Abganges zu verwenden. 


Urt, VI. Für bie Bebedung des Abganges, welcher fih, wenn 
den Staatdaußgaben von ..... FEFFFEFFLTTERTFE ‚. 614,260,059 Bl. 
die Staatdeinnabmen ben ............. 569,547,335 >» 
entgegengebalten werden, mit ....... AarelaTad Bi. 


ergiebt, wirb, infomweit diefes nicht bereits durch bad Gefeg nom 17. 
November 1363 geſcheben iſt, mittelft eines befouderen Gefeges Vor- 
forge getroffen werden, 

Urt. VII. Mit dem Vollzuge diefes Geſezes wird ber Finanz. 
Minifter beauftragt. 

Wien, ben 29, Februar 1864, 

franz Jofepb m. p- 
Y) Wergl Hand. Arc. 1862. IL ©. 384. 


Gefammt» 





Voranſchlag Voraniclag —* 
ie : dmerarlid De für die Monate November für I 
bis ledten Ofteber 1864. und Dezember 1864. er 
vom 
2 Außet · Außer 1. November 
Staatdaudgaben. — Ortentliche | , En * * 
bis lehten 
Hutgaben. Da 


































Ullerhöhftee: Hofftaat sn - u... 00. al 6,155,150 an 7,454,800 1,141,286)  8,596,086 ° 
N ————— Seiner Majeſtät des Kaiſete ........... 64,482 68,48% 8,630 72,112 
VE — 453,451 453,451 3.589 456,040 
ha a Re EBEN ERS SPOTT SEN 152,971 N 152,971 19,77 172,747 
Be ec 65,407 65,407 2 9,866 75.273 
vL Minifterium des Meufern . ——— 2,048, 229,659] 2,277,750 37,672) 373,697] 2,651,456 
VI. eg nn Seren ne a ice de 26,513, 3,197,755 29,7 11,094 89,399] 4,528,241| 34,239,835 
WELL, Unsoriihe — 11,206,971| 808,862] 12,015,833 58, 1,576,219] 13,592,052 
— I 2,911,466| 498,670] 3,405,136 56,717) 472,8 8,877,980 
Ken für Strentien und Slavonien .....1...22020.. 1,7468,013| 189, 1,935,64 242] 24644] 2,182,136 
XL. Minifteriums: der: finanzen „as zer esenennenne nennen 61,756,.238157,488,591)819,244,829148, 694, 745. 19,548,073/63,243,718]38 488,547 
Xu. er isn ei Handel und Vollswirthichaft 12,.267,576| 499,897) 12,767,7734 1,991,256) 1,082| 1,993,238] 14,761,011 
Zu Min REIT TEE 7,725,699) 147,778) 7,873,477| 1,345,780 11,847] 1,357,617] 9,231,094 
Y» Dinüjterium den Polijei... 2,988,917 21,1 3,010,11 —* 86,806 1,7351 488. 541 3,498,653 
—F ⏑ — ei een ..| 83,874,779 7352| : 3,882,131 75081 575,848] 4,457,474 
Minifterium des Krſe — 80,749,561 17091285 106,841,146 16 1,778,715|16,175,36051 23,016,506 
XVII. Miniferium der Marine ... 7,811, 1,787,466] 9,599,3 I Ya 28,544] 1,292,252] 10,891,557 
Gefammtfumme ded Exforderniffet (Stantäautgaben)..... Kran ae nn; as EB 14,260,059 




























/ Voranſchlag Voranſchlag Voranfhla 
* monate Tuer für bie. Monate November Von die s 
biß legten Ofteber 1864. und Dezember 1864. Der 
vom 
* Anden 2 1, November 
Staautdeinnabmem Ordentliche er Ordentliche erdeuslide * 
a ehten 












—2— 














an 



















— — —⸗——— 
vı flamı Ded Meubetn . onuennnnunn nt 134,517 
Fe: RER IRRE 35 

U [ Er >19, 
IX: ralfche Softanuet 38.00 

Be I ir Raten —— n — —— 163,153 5,160,518631,001189 

Inifterium A r * 5 
——S für San i —— 625,743] 18,555,079 
mir Bei 118, £ 786150 
—— Yale 606, 15,786,909 
m der 361, 













2601568,547,335 





ic 
er  Gefammtfumme der Bededung (Stastdeinnahmen)..... 7 — 


Pr i fs as00r 


1087| 307, 008000 
36 * 





>d by 


Google 


276 


Beitrittserklörung Oldenburgs zu der Belgifch- 
Preußifchen Kiterar - Mebereinhunft. 
(Mon. Belge No, 41.) 


Nah Auswechſelung ber Ratifitationen fowohl des allgemeinen 
Vertrages dom 16. Juli; ald der gelegentlih ber Ablöfung des 
Scheldezolls die Handeld- und Schifffahrtsbeziehungen pwiſchen den 
beiden Bändern regelnden befonderen Uebereintunft vom 23. Juni 1863, 
baben die Unterzeichneten nah Empfang ber Vollmahten ihrer Me 
‚gierungen bie gemeinfame Unmwendbarleit der am 25. Mär 1863 
zwifhen Belgien und Preufen wegen bes genenfeirigen Echupes bes 
Eigenthums an literarifchen Erzeugniſſen und Werten ber Stunit, fo 
wie an gewerblichen Muftern und Fabrikzeichen ahgefhloffenen Ueber- 
‚einkunft *) in ber Weite, wie folgt, vorgeſchen. 

&1. Die Regierung Sr. Königlichen Hoheit des Grohherzogs 
son Oldenburg macht von bem ihr burh Urt, 16 der vorermähnten 
Uebereintunft al& Zolldereinsſiaat vorbehaltenen Recht des Beitritts 
Gebrauch und tritt dieſer Mebereinkunft bei. 

Die Regierung Sr. Majeftät bed Königs ber Belgier nimmt 
dieſen Beitritt an. 

$- 2, Die Uebereinktunft vom 28. März wegen gegenfeitigen 
Schuped bed Eigentums an literariichen Erzeugniffen und Werken 
der Kunft, ſowie an gewerblichen Muſtern und Fabritzeichen, foll dem- 
gemäh im Königreich Belgien umd im Großherzogthum Dlbenburg fo 
zur Ausführung gebracht werden, ald wenn Diefelbe zwiſchen den beiden 
Regierungen unmittelbar abgefhloffen wäre. 

&. 3. In Gemäßbeit des Art. 18 ſoll biefelbe zwei Monate 
nad ber am heutigen Tage ftattgebabten Auswechſelung der gegen- 
wärtigen Erklärung in Kraft treten. 

$. 4. Die für die Anmeldung von Werken, welche vor ber 
gegentwärtigen Uebereinfunft erſchienen find, feſtgeſetzte Friſt von brei 
Monaten foll, wie die in Alinea 6 des Urt. 3 gefagt iſt, von bem 
vorgedachten Eintritt der Wirkſamkeit an beginnen. 

$.5. Um dem rt. 12 der nämlichen Uebereintunft zu ger 
nügen, nehmen die beiden Megierungen bie für bie Ausführung eben 
ber Uebereintunft bereit3 getroffenen Maßregeln an, d. b. die Bel. 
giſche Regierung wird den Stönigl. Erlaf vom 5. September 1863 *) 
(Rr. 251 des Monitenr Belge) von Neuem veröffentlichen, indem 
fie denfelben auf das Großbergogthum Oldenburg zur Unmendung 
bringt, und bie Großherzogliche Regierung wird in ber Weife, melde 
fie für die am meiften entſprechende erasbtet, Die durch die Preußiſche 
Minifterial- Verfügung vom 5. September 1863?) (Nr, 209 des 
Staats · Anzeigers) gegebenen Inſtrultionen reproduziren. 

$. 6. Die Eintragung ber im Großherzogthum Oldenburg er- 
fhienenen Werte foll auf dem Minifterium des Innern zu Brüffel 
und diejenige der im Königreich Belgien erſchienenen Werke fell auf 
dem Minifterium bed Innern zu Oldenburg erfolgen. 

8.7. Die Anmeldungen behufs Erlangung biefer Eintragung find 
Seitens der Betheiligten nad ben vorgefchriebenen Formularen in 
Franzoͤſiſcher ober Deutſcher Spracht unmittelbar an jene Minifterien 


) Vergl. Sand. Arch. 1863. I. ©. 374. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1863. II. ©. 05, 
2) Veral. Sand. Arch. a. a. O. ©. 205, 





burgiſchen Hofe beglaubigten Belgiſchen Miniſter oder bei der Belgi ⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Berlin angebracht werden. 

$. 8. Zu Urtund deſſen haben die Unterzeichneten bie gegen ⸗ 
wärtige mit ihren Wappen befiegelte Erklärung, melde fie an bem 
heutigen Tage audgemechfelt, und bie im ben amtlichen Zeitungen der 
beiden Länder veröffentlicht werden fol, in doppelter Fertigung unter- 
ſchrieben. 

Berlin, am 1. Februar 1864. 

(L. S.) Rotbomb. 


(L. 8.) Geffen. 


Durdjfuhr von Sal; in den Niederlanden 
{Ned. Staats-Cour. Me. 61.) 


Wir Wilbelm III. x, Rönig der Niederlande ıc. 

Auf den Vortrag Unferes Finanz. Minifters, 

Nach Unbörung des Staatöratbed, 

Nach Einficht des Urt. 25 des Geſehes tom 26, April 1852, 
Haben beichloffen und verorbnen: 

Einziger Artitel. Die Urt. 2 und 3 Unferer Verordnung 
vom 3, Oktober 1862) finden auch auf Rohſalz Anwendung. 

Unfer Finany-Minifter ift mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung, welche in das Staatsblad aufzunehmen und wobon dem 
Staatbrath Abſchrift zu geben ift, beauftragt. 

Im Saaaı den 1. März 1864. 


Scifffahrts- Abgaben für den Heeverhehr und die 
Sahrten auf der Untertrave in Lübed. 


Die »Hamburger Börfenballes meldet in Nummer 16,135 aus 
Lübel vom 28. März: Hier ift eine vom 21. d. Mis. datirte Ver- 
ordnung bes Senats in Betreff der obigen Abgaben publizirt, melde 
im Wefentlihen Folgendes enthält: 

%. 1. Un Schifffabrts -Abgaben für den Seeberkehr und bie 
Fahrten auf der Untertrabe find zu entrichten: Paitgeld, Hafen · 
geld und Lootſengeld. 

Diefen Abgaben unterliegen, ſoweit nicht im Nachſolgenben 
Ausnahmen gemadt find, alle zu Lübed oder Travemünde ein» und 
ausgehenden, ſowie alle auf der Rhede bei Travemünde löſchenden 
und ladenden Schiffe und Fabrjeuge. 

$.2. Die Berechnung diefer Schifffahrts Abgaben geſchieht 
nach metrifhen Gewichte, und zwar bei Seefhiffen und allen ſcharf ⸗ 
gebauten Fahrzeugen nach Laſten zu 1000 Pfund, bei fladigehauten 
offenen Fahrzeugen nah Laften zu 5000 Pfund, bei ben zmifchen 
Lübel und Schönberg fahrenden Fahrzeugen nach Laſten zu 6000 Pfund. 

$. 3. Die Schifffahrts Abgaben werben durch bad Zol- und 
Uecife- Departement erhoben, und zwar auf Grund der, in Gemäßbeit 
ber Unmeifung, welche ber Verordnung vom 30, Januar, die Mef- 


! fung der Schiffe u. ſ. w. betreffend, angehängt ift, vorzunehmenden 
zu richten; biefelben können auch entweder bei dem an dem Olden- 


biefigen Meflung und der darüber ertbeilten Meßbriefe. Den biefi- 
gen Mefbriefen merben jedoch, ohne daf e8 einer biefigen Nadmef- 
fung bedarf, diejenigen Mefbriefe gleichgeachtet, melde in Staaten 


) Vergl. Hand, Atchiv 1862 11. ©. All. 
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ausgeſtellt find, mit denen Vereinbarungen wegen gegenfeitiger Uner- 
kennung ber Mehbriefe beftchen. 

$. 4. Es find zu entrichten: 

1. Un Laftgeld, und zwar ohne Müdficht auf die Ladung, 
von Schiffen und Fahrzeugen, welche unter Bübedifcher oder einer 
diefer lepteren gleichgeftellten Flagge fahren, für die Laſt, 


Ein- Aus. 
1, von Segel · und Dampfichiffen, fowwie bon kommend gebend 
Icharfgebauten Fahrzeugen ............... 65h 6Sch. 
2, von flachgebauten offenen FFahrzeugen..... 8 >» 3» 
kei Fahrten zwifchen Lübeck und Schönberg jebeb nichts. 2 » 
Don Schiffen und Fahrzeugen, welche unter 
einer der Pübelifhen nicht gleichgeitellten Flagge 
fahren, ift das Doppelte der vorſtehenden Anfäpe 
zu yablen. 
N. An Safengeld, von allen über 30 Laſt 
großen Segel- und Dampffbiffen, für die Laſt, 
l, wenn beladen ....... anne ... 65. 6 >» 


2. auönahmöteije, wenn mit Bolz beladen., 4 » 4 >» 
3. in Ballaſt oder leer 
Schiffe, melde nur bis zum zehnten Theile 


Schiffe, melde neben einer Holyladtung auch 
andere Güter geladen baben, zablen, infofern diefe 
Beiladung dem zehnten Theil der Trächtigfeit bes 
Schiffes nicht Nberfteiat, den Anſaß für Holz 
ladimgen mit ........ — E——————— 4» 4 » 

Wer eine ber beiden vorgedachten Ausnahmen in Anfpruch 
nimmt, bat dem Zoll- und Mecife- Departement eine Beſcheinigung 
darüber, dafı ein Anänabmefall vorliegt, beizubringen, wozu in ber 
Regel bei einfommenden Schiffen das Pabungämanifeit des Schiffers, 
bei audgehenden Schiffen eine Beſcheinigung bed Schiffämallers ge 
mögt; bem Zoll» und Merife-Departement bleibt jedoch die Anordnung 
beſenderer Unterſuchung vorbehalten. 

F. 5. Bon der Erlegung des Laſtgeldes find befreit: 

1) die Schiffe und Fahrzeuge des Lübeckiſchen Staates ober 
auswaͤrtiget Regierungen, ſoweit dieſe Schiffe und Fabrzeuge unter 
Stantäflagge fahren und zu Staatszweckeu benupt werden. 

Poſtſchiffe unter Staatäflagge find jedoch, wenn fie zugleich 
Paſſagiere oder Güter befördern, dem Laftgelde untertworfen, fofern 
ihmen nicht Befreiung von demſelben zugeftanden iſt. 

2) In Folge ber auf beſonderes VUnfuchen kon dem Senate 
ertbeilten Bewilligung diejenigen Dampficiffe, welche zwiſchen Lübed 
und auswärtigen Safenpläpen regelmäßige Fahrten in beitimmten, 
alljäbrlich beim Beginne derfelben anzukündigenden Zeitabfchnitten bis 
zu Ende ber Schifffahrtägeit, abnefeben von höherer Gewalt, obne 
Unterbrebung unterhalten, 

3) Die biefigen Traven- Dampficiffe für alle Bugiir- und 
Doffagierfahrten. 

4) Schiffe und Fabrzeuge, welche nur wegen wibriger Winbe, 
wegen Drbre, megen Seeſchadens, zur Ergänzung bed Proviant- ober 
KRoblenvorratbei, oder in Folge eines fonftigen Nothzuſtandes, ben 
Hafen don Travemünde anlaufen, unter ber Vorausſeßzung, daß eine 
Diefer Beranlaffungen klat vorliegt ober nachgemiefen mird. 


Schiffe und Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens in Trapemünbe 
eingelaufen find, geniefen die Freiheit vom Laitgelde au dann, wenn 
fie zur Vornahme der erforberlihen Reparaturen nad Lübeck binauf- 
zugeben erweislich genoͤthigt find. 

In allen dieſen fällen bürfen die Schiffe jeboch keinen Handel 
treiben und während ihres Aufenthalts in Trabemünde, beziehungs · 
meife in Qübed, in der Regel weber loͤſchen noch laden; dech ſoll das 
Ausladen oder bad Wiebereinnehmen der Ladung, mem ſolches behufs 


' der Reparatur des Schiffes erforderlich ift, fomie bad Einnehmen von 








Proviant und Steiukohlen zur Ergänyung ber Schiffönorrätbe, ge 
ftattet fein. Bon Uusnabmefällen diefer Urt it in Trabemünde dem 
Sootjenfommanbeur, in Lübet dem Zol- und Becife- Departement, 
Anzeige zu machen und den bon denfelben zu treffenben Anordnungen 
Folge zu leiften. Die Koften einer etwa verfügten Aufſicht find von 
dem biejelbe nothwendig machenden Schiffe zu erftatten. 

5) Zu Luftreifen beftimmte Fahrzeuge auswärtigen Geſellſchaften 
(Bahtelubs} oder einzelner Perfonen, ſoweit diefe Fahrzeuge lediglich 
zu ſolchem Zwede bemapt werden und Lübeckiſche Luſtfahrzeuge aus. 
waͤrts gleiche Begünſtigung geniefien. 

6) Offene flachgebaute Fahrzeuge, welche mit Sand, Grand ober 
Heu beladen eintommen, fofern biefelben leer ausgegangen waren und 
auſgehend das Laſtgeld entrichtet hatten. 

7) Fiſcherkäͤhne, Wagdſchiffe und fonftine Feine eifene Woote, 


‚ menn fie leer ober mit Fiſchen, Gärtnerwaaren oder Heu beladen 
' ein» ober ausgehen, oder zu Luſtfahrten benupt werben, 


8) Fahrzeuge, melde ald Leichter belaten ein» oder aufgehen, 
Wenn Fahrzeuge ald Leichter beladen einfommen, welche unbeladen 
aufgegangen waren, fo wird denjelben, falls fie in der Smeifchengeit 
keine Zwifchenfahrt auf dem Meviere gemacht baben, bei bem Ein- 
gange dad bei dem Ausgange gezablte Laſtgeld zurüderftattet, und in 
berfelben Vorausſchung find Leichterſchiffe, melde beladen ausgegan- 
gen waren und leer zurückkommen, aucb beim Einganae von dem Paft- 
gelbe frei. 

$. 6. Bon ter Entrihtung bed Hafengeldes befreit find: 

1) die Schiffe und Fahrzeuge des Lübeckiſchen Staates oder 
answärtiger Regierungen, ſeweit diefe Schiffe und Fahrzeuge unter 
Stantöflagge fahren und zu Staatäyweden benupt werden. 

Voftſchiffe unter Staatsflagge find jedoch, wenn fie zugleich 
Dafjagiere oder Güter befördern, bem Safengelde unterworfen, fofern 
ibmen wicht Befreiung von bemfelben zugeflanden ift. 

2) Schiffe umd Fahrzeuge, melde nur wegen widriger Winde, 
wegen Drbre, megen Seeſchadens zur Ergängumg bed Proviant- oder 
Koblenvorratbed oder im Folge eines fonftigen Motdftandes den Hafen 
bon Tramemiünde anlaufen, und zwar nah Maßgabe der im 6. 5 
unter 4. binfichtlich des Laſtgeldes angeführten näheren Weitim- 
mungen, 

3) Su Luſtreiſen betimmte Fahrzeuge außwärtiger Geſellſchaften 
Bachtelubs) oder einzelner Perfonen, ſeweit diefe Fabrzeuge fediglich 
zu ſolchem Zwede benupt werden, und Lübediſche Luftfahrzeuge aus 
mwärts gleicht Venünftigung genichen, 

$. 7. Bon der Zablung des Lootſengeldes für ben Ser 
lootſendienſt befreit find, foren bie Hülfe von Lootſen nicht in An⸗ 
fpruch genommen wird: 

1) Schiffe und Boote zu fünf Laſten und darunter. 

2) Schiffe und Fahrzeuge des Lübeckiſchen Staates oder aud- 
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märtiger Regierungen, ſewert biefe Schiffe und SFabrzeuge unter 
Stoatöflange fahren und zu Staatägweden benugt werden, » 

3) In Folge der auf befonderes Anſuchen von dem Senate er 
tbeilten Bemilligung diejenigen Dampffbiffe, melde zwiſchen Lübeck 
und auswärtigen Safenplägen regelmäßige Fahrten in beſtimmten, 


alljährlich beim Beginne berfelben anzulündigenden Zeitabfhnitten bit | 


zu Ende der Schifffahrtäzeit, abgefehen vom höberer, Gewalt, ohne 
Unterbrebung unterhalten. 

4) Die biefigen Traven- Dampffciffe für alle Bugiic- unb 
Daflagierfabrien. 

5) Zu Luftreifen beftimmte Fabrzeuge auswaͤrtiger Geſellſchaften 
(Dahtcubs) oder einzelner Derfonen, fomeit diefe Fahrzeuge lediglich 
zu foldem Zwecke benupt werden und Lübeckiſche Yuftfahrzeuge aus 
wärts gleiche Begünftigung genießen. 

6) Waadſchiffe, Fiſcherläahne und mit Gärtnerwaaren oder Fiſchen 
beladene oder zu Luſtfahrten bemupte Fahrzeuge. 

(Das Lootsgeld wich per Schiff berechnet und gebt von 2 Dirk, 
einkoinmend und eben fo viel ausgehend bis 30 Merk, je nad ber 
Größe ded Schiffes, bei Seegelfchiffen, während bei Dampfihiffen 
von 4 Dirk, 8 Sch. bis 20 Mil. ebenfalls ein» und ausgehend per 
Schiff an Seelootögeld berechnet wird. An Mevierlootfen, wenn 
deren Sülfe in Auſpruch genommen wird, zablen Segelſchiffe von 
Travemünde nach Lübet 4 Mel, 8 Sch. bis 9 Mik., Dampiſchiffe 
6--15 Mil. per Schiff, von Lubed nah Travemünde mach Ueber- 
eintunft. — Solche Schiffe, die wegen Ordre ober mwibrigen Windes, 
oder Schabend halber, oder auch zur Ergängung bon Prodiant und 
Kohlen oder ſonſtigen Notbitandes wegen in Travemünde einlaufen 
und demnaͤchſt wieder abgehen, bezahlen ein» und außgebenb nur bie 
Hälfte bed Lootsgeldes.) 

%.8. Die Vorfehriften der gegenwärtigen Verordnung treten 
mit dem 1. April db. I. in Wirkfamkeit; mit bemfelben Tage find 
aufgehoben die Verordnung vom 30, Januar 1850, die Schiffsahge- 
ben für den Serverfebe und die Fahrten auf ber Unter -Trave be⸗ 
treffend *), mebft den Machträgen dazu vom 5 Nobember 1855?) 
und 8. Juni 1859, ſowie die Belanntmahung vom 5. November 


1855, bie Erhebung einer Abgabe von Schiffen, in Folge bejhaffter | 


Austiefung der Trare und beren Mündung betreffend ?), und ber 
Nachtrag dazu vom 10, Movember 1855. 


Abänderungen des Sollreglements in Rußland. 
(Nah amtl. Mittb.) 

Se, Majeftät ber Kaiſer bat am 10. Februar ein Gutachten 
dei Reichsraths in Betreff folgender Ergänzungen und Abänderungen 
im Zollreglement für den Europäifchen Handel (Allgem. Geſegbuch 
Bd. VI. Tb. 1. Ausgabe von 1857) zu beflätigen gerubt. 


führte Waaren die Qualität oder Quantität derfelben aus Verfeben 


unrichtig angeneben, als vollgültig anerlannt hat, und die feſtgeſehte Waren dem eigenen Lande zugefüßrt werde, und anderntheild, in 


Geldftrafe erlaffen wird, entrichten die Kaufleute 10 Kop. vom Mubel 
de& Einfubrzollä als Aceidentien. In den Fällen, wo dieſe Uecir 


N Vergl. Hand.Arch. 1850 ©. 114. 
2) Vergl. a, a, ©. 1855 II. &. 330, 
” Berg. a. a O. 165 I. 8.80, 


1} Wenn | . e — 
F | werd benielb u veranlaffen, den Weg über Tiflis einzw- 
der Finanzminiſter die Beweiſe, daß in bee Deklaration über einge | rue fen, 8 m ’ 





bentien die feſtgeſezte Belbfirafe für unrichtige Deklarationen über 
feigen, wird biefe Strafe entrichtet, 2) Wenn es fi bei ber Be 
fihtigung berausftellt, daß bie befiere Waare in ber Deklaration als 
eine ſchlechtere angegeben ift, wird im folgender Weiſe terfahren: 
a. wenn bie Waare, welche gefeglich einer höheren Steuer unterliegt, 
alẽ eine folche angegeben werden, welche niedriger beftenert wird, if 
von derfelben aufer dem gefeplichen Zoll noch eine Strafe zu erbe- 
ben, welche dem Unterſchitde zwiſchen den beiben Zollfäpen gleich ⸗ 
tommt; b. wenn eine Waare, die gefeplich verzolit werden muß, als 
eine zollfreie angegeben worden, it bie doppelte gefeglihe Steuer zu 
erbeben; e. wenn eime verbotene Waare ald eine zollfreie ober zu 
berzollende angegeben mworben, iſt biefe Waare zu fonfitziren und zu 
verkaufen und eine Geldftrafe zu erheben, melde dem dafür gelöften 
Geldwerthe, oder, wenn fie nicht verkauft werben darf, dem Soften- 
preife gleichtommt. 3) Alle biefe Geldftrafen werden zu gleichen 
Theilen unter die Beamten vertbeilt, melde die Waaren befichtigt 
haben. Wenn ein Beamter, der bei ber Revifion der Waaren nicht 
zugegen gemwefen, ober auch eine frembe Perfon eine Unrichtigkeit in 
der Deflaration nachweiſt, welche bei der Beſichtigung derfelben nicht 
beraufgefunben worden war, jo erbält der Angeber den vollen Werth 
der Gelditrafe. 


Abänderung des Reglements über den Durdyfuhr- 
handel in der Türkei. 
(Mon. univ, No. 42,) 


Die Ottomaniſche Regierung bat den nadftchenben, von bem 
Groß + Zollbeamten an die Sollämter zu Konſtantinopel, Balata, 
ſtiredj · Capu und Meibe gerichteten Cirkular · Erlaß veröffentlicht: 

Da für die aus Europa nad Konſtantinopel mit der Beftim- 
mung nad Werfien und Rußland kommenden Waaren bei dem Ein- 
gange die Hauptſtadt unb bei bem Ausgange dad Grenzjollamt zu 
Erzerum den Stapelplap bildet, fo wurde rückſichtlich derartiger 
Waaren nah Artilel 2, des in Betreff. der Zollbinterziebung und 
Gontrebande ergangenen Meglements verfahren und bisher Tezkercs 
ertheilt, auf denen ber Tag bei Eingangs der Waaren in Ronflanti- 
nopel umb auf deren Müdfeite ber Tag bed Ausganges bei bem 


| berangeführten Grenzjollamte bemerkt werden mußte; ergab fih aus 


dem Vermerk ber Tage, daß zwifchen dem Eingange und dem Aubs · 
gange folder Waaren ber Zeitraum ven ſechs Monaten nicht ver» 


‘ Hofien war, fo murbe der Betrag ber Durchfubrabgabe mit 2 pet. 


von den bei ber Ankunft der Waaren in Konftantinopel vorerhobenen 


8 p©t, abgezogen und die anderen 6 p&t. dem Eigner der Waaren 


reftitwirt. In Berückſichtigung der Vortheile jedoch, melde Rufjiicher- 
ſeits Durch Serabfepung der Abgaben dem SHanbeldftande gemäbrt 


ſchlagen, damit folcergeftalt der Geminn aus ber Beförderung ber 
von Europa nad Perjien via Trapezunt und umgelehrt tranfitirenden 


' Ermänung, daß der Länge der Straße über Trapezunt megen ber 


Handelsſtand von der Unnabme auögebt, daß der Ausgang der ein- 
geführten und eine gewiſſe Zeit bindurd in Konſtantinoptl angehal · 
tenen Waaren den für den Durchgang fefigefepten Termin über 
fehreiten möchte, umb daß ber Handeläftand, um die 6 pEt. zu fpa- 
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ven, für bie Beförberung ber aus Europa eingeführten und beifpiels- 
meife wielleiht fünf Monate in Konftantinopel angebaltenen Waaren 
der Straße über Poti, dem Stapelplag von Tiflis ben Vorzug zu 
geben anfängt. 

In fchließlicher Erwägung, dat e8 wichtig if, bie ton dem In⸗ 
lande dargebotenen Vorzüge in ibrer natürlichen Entwicklung nicht zu 
fören, ſowie daß es unaufſchieblich ift, Maßregeln zu ergreifen, um 
mitteld Bewährung von Erleichterungen und Vortbeilen die der Strafe 
durch Rußland günstigen, Vorurtbeile bei dem Handelsſtande ver- 
fhwinben zu machen, fo babe ich dem Großpezir vorgeſchlagen, bei den 
aus Europa mit der Beflimmung nach Perfien und Rußland via 
Trapezunt fommenben ausländifhen Waaren den Tag des Eintreffene 
in Konftantinspel ferner nicht zu berüdiichtigen und zu beftimmen, 
daß die 6 pt. nicht zurüdgemäbrt werden, wenn die Waare von 
dem Adgang von Konftantinopel an gerechnet micht binnen ſechs Mo- 
naten bei dem Grengjollamte zu Erzerum zum Ausgang gelangt ift, 
und uingefchrt Für die von Erzerum fommenden Maaren. 

Se. Hoheit bat dieſe Anordnungen genehmigt und unter dem 
15. Rebi- WUtbie (25. Dftober) befohlen, felbige zur Kenntniß bes 
Hublitums zu bringen, 

Demgemäß wird fernerbin bei den aus Europa mit der Beſtim 
mung nach Perſien und Rufland via Traptzunt und Erzerum ein 
geführten Waaren der Tag des Einganges in Stonftantinopel nicht 
mehr berüdüchtigt; bat der Ausgang der Waaren bei dem renzjoll- 
amte zu Erzerum ſechs Monate nad dem Abgange von Konſtantinopel 
ftattgefunben, fo werden bie 6 p£t. nicht reitituirt; ergiebt ſich jedoch 
aus dem auf der Müdieite des Tezkeroͤs eingetragenen Vermert, daß 
die ausländiihe Waare innerhalb der vorangeführten Ftiſt bei dem 
Grengzollamte zu Erzerum audgegangen tft, jo wird ber gedachte 
Zollbetrag dem Eigner der Waare reftituirt. Diefe Beftimmungen, 
jomwie mein gegenwäriger Cirkular -Erlaß ind durch die hauptſtädtiſchen 
Sollämter zur Kenntniß Aller, melde fie angeben, zu bringen, Die 
gedachte Abänderung liegt übrigens außerhalb ber Verträge und bilder 
eine dem Handelsſtande feitend der Regierung des Sultans zuge 
ftandene befondere Begünftigung, wovon bie Handeltreibenden unb 
Jedermann fonft, erforderlichen Falls, zu benachrichtigen find; Sie felbft 
haben dem Vorfiebenden gemäß zu verfahren, 


Statiftif. 
Derwaltungsbericht der Preußifcen Gank für das 
Jahr 1563. 

(Im Ausuge 

Die pelitifchen Wermidelungen, welche bald nad Beginn dei Jahres 
1563 eingetreten find und geitweife einen ernſten Charakter auzunchmen 
drohten, babe die günftigen Musfichten, melde fih beim Eintritt in dad 
neue Fahr für Handel und Gewerbe eröffneten, nicht in dem gehofften 
Maße verwirklicht. 

In einigen Zweigen der Fabrikfation bat dat ganye Jahr dindurch ein« 
recht lebhafte und für die Betheiligten lohnende Thätigkeit gehetticht, melde 
in ben legten Monaten durch den für Mmerifa wieder erwachten Begeht 
no vermehrt wurde. Die Minderproduftion von Zucker in Weſtindien 
und die in frankreich mißrathene Rübenernte haben einen nicht unechebliden 
Export von Mübenzuder, namentlich nach Frankreich, berbeigefüdet, und find 
von Kübenzuderfabriten bri dem gejtiegenen Preifen anjehniiche Gewinne 
realifire worden Durch die in fait allen Ländern Europas und befonders 








in England jo reichlich ausgefallene Ernte erfuhren dagegen bie Betreiber 
preije, melde jhon früher langſam aber ombaltenb gefallen waren, timeit 
plöglichen und bedeutenden Riüdgang. Uls Folge diefer Verbältniffe war 
Me Betreibeaußfuhr zur See aus den Oftipeftäbten neringer als im Vor 
jahre und jajt nur Verluft bringenb für ben Handelöftand. Die fortdauernde 
Zufuhr von Getreibe aus Amerils nad den Eugliſchen Mörkten bat ben 
in biefer Fahrt beſchäftigt geivejenen Schiffen befriedigenden Gewinn ge- 
bracht; im Wllgemeinen fünmen bie Mefulrate, welche die Mhederri ergielt 
bat, ald lehnend für Die Schiffseigwer bezeichnet werden. 

Ten den Tepten Monaten dei Jahres zeigte ib am ber Börfe zn Daris 
und Vondon ein Geldbedürfnißß, welches eine Erhöhung dei Diskoute bie 
zu 7 und 8 Prozent veranlafte. Andere Deutſche Börfen folgten biefer 
Bewegung durb entfpredende Erhöhung bes Diätonte. Die Page der 
Pteußiſchen Vank geftattete, fo lange der Stand der Wechſellourſe bie Ber» 
ziehung von Silber von Preußiſchen Plägen mit begünftigte, den Laube 
die Nachtheile zu erfparen, melde eine erhebliche Erhöhung des Zinsfußes 
ſowohl für dem Heinen Geſchäftemann, ald für deu Menlfredit zur Folge 


| hat. Eine Erhöhung des Diskonıo um } Peozent ericien daher bineeibend. 
| Die Aufmerkfomfeit der Verbeiligten auf die aub in volitiſcher Beziehung 


bedrohlichen Berhältniffe binyulentem und ber bedenflicen Unternehmungen 
yu warnen, 

Die gefammten Umfäge der Van in wirflih zur Musführung gefom- 
menen Geſchaͤſten, abgefeben von den Drolongationen der Yombarb-Darlehne, 
baben im Jahre 1863 1881 Millionen Rtblr., und alio 191 Millionen 
Rthlt. mehr ald im Sabre vorher betragen. Mit Zurechnung der im Ver 


‘ Fehr mit den Provinzial-Banfamftalten und mit anderen Vebörden gegenſei ⸗ 


tig verrechneten Beträge bat fi die Totalfumme aller Umſäte von 2347 
Millionen Mible. pro 1862 auf 395 Millionen Rthlr. für 1865, alfe 
um 748 Millionen geftrigert. 

Die Berrieböfonds der Bank haben fih bis Ablauf drd Jahres am 
circa 35800 Miblr, vermehrt, und anar um 315,000 Rihlt. Depofiten 
Kapitalien and 243,000 Nibir., den Betrag det Neferuefonde, 

Die Banknoten ⸗Citkulation bat durchſchnittlich 112,825,000 Riblt. be» 
tragen und et ſind demnach ca. 6 Millionen Neblr. mebr als im Vorjahre 
im Umlauf geweſen. 

Die Giro-Guthaben, ſowie die im Umlauf gewrſenen Girv-Anweifun · 
gen waren der Durchſchnittẽäſumme nad 1,971,000 Mtblr. geringer als im 
Vorjahr. 

Die mit dem Beginn bed Jahres 1863 vorhandenen Haupt» Effekten ⸗ 
beftände der Bank wurden durch die gemabten Ans und Verkäufe um 
2,289,000 Reble. vermehrt, fo daß davon circa für 19,616,000 Rihlr. 
Effelten im Beſtande verblieben. Der bei den verkauften, reſp. als berlooft 
eingezegemen Effelten (ca. 2,879,000 Rtble.) gegen dem Ankaufspreis erzielte 
Gewinn iR gemäf $. 5 des Geſehes vom 7. Mei 1856 dem Meferpefonds 
mit 37,524 Kehle, 17 Sar. 6 Pf. gutgeſchrieben, wogegen bie von dem 
Effektes eingegangenen Zinfen im Vetrage ven 774,954 Niblen. 13 Ser. 
ala Gewinn berechnet find, 

Die Summe aller diöfontirten, amgefauiten and zut Einziehung über 
nommenen MWediel bat betragen : 
in Diäfenter 

mechfeln..... ZUIENR Süd über 212,513,809 Rıbir. 25 Sur. 

in Rimefen- 
wedieln aufs 

Anland ..... 

in Rimefien- 
wechſelu aufs 

Ausland... 

in Wechſeln zur 
Einziehung. 

überhaupt SI, 


6 Di. 


BT.» DLR , 


7034, 5426,3811 136, 
230 > 198451 „ 2.0 =, 
Stud über 321,802,923 Rıblr. 
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mithin in der Stüdzahl 161,985 und im Geltberrage um ca, 94,584,000 
Rthlt. mehr ald im vergangenen “Jahre. An Geſammtgewinn aus dem’ 
Wecfelgefhäft find, die Previfion von 5812 Rthlr. 8 Ser. 6 Pf. für 
die zue Einziehung übernommenen Wechſel eingerechnet, 2,600,420 Rihlt 
18 Sgt. aufgefommen, gegen das Vorjaht 558,800 Meible. mehr. 

Auch im Lombarbverkebr find bie LUmfäge und der dataus gejogene | 
Gewinn echeblic größer ald im DVorjahre geweſen. Die new ausgeliehenen 
Summen beliefen fih auf 4366 Darlehne mit 68,553,500 Rthlt. und «# 
blieben 2891 Darlehne im Gelbbetrage don 11,427,270 Rthle. 21 Ser. 
ult. Dezember 1863 ausgelichen. | 

An Zinfen aus diefem Gefhäft find 371,220 Rıblr, 1 Egr. oder ca. 
70,700 Rthlr. mehr als im Vorjahre eingegangen. 

Zahlungs Anmeifungen aller Art find von der Banf im Jahre 1863 | 
| 


— 


theild foftenfrei am die Stantäfaffen und an Privatpetſonen gegen Diskon⸗ 
tirung langfihtiger Wechfel, theils an Privaten gegen Provifion ausgeftellt 
worden: 13,021 Gtüd über 31,663,333 Ntblr. 6 Sat. 6 Pf., mithin 
X Stüd und ca. 3,986,000 Rthlt. mehr als das “jahr zuvor. 

Die hierbei erhobene Provifion beträgt 4552 Rıble, 15 Sr. 6 Pf, 
im lehten Jahre ca, 430 Rthlt. weniger ald im Jahre 1862. Die trop 
dei größeren Betrages der aufgeftellten Unmeifungen gegen das Vorjahr | 
geringere Provifiond- Einnahme hat ihren Grund in der zu Unfang des | 
Jahres 1863 ftattgehabten Ermäßigung der Provifiondfäge. 

Die An- und Verkäufe pon Effekten für Nechnung der Behörden und 
öffentlichen Anftalten betrugen 1,914,357 Rthlt. 5 Sar., wolär 3371 Rıbte. 
-4 Sar, an Provifion oder ca. 150 Rthlr. weniger ala 1862 erhoben wor» 


! 
den find. 





Un Silber im Barren und Sorten murden für 3,095,157 Rtblr. 
16 Sage. angefauft, dagegen aus den vorhandenen Beftänden mieber det ⸗ 
kauft 963,385 NRiblt. 29 Sgt. 6 Df., fo daß der desfallſige Beſtand ſich 
um ca, 2 Millionen und 121 Taufend Rihlt. vermehrt bat, 

Die Gefhäftdumfäge mit den Korreipondenten ber Bank waren auch 





Der geſammte Bruttogewinn aus den Gefchäften bed Jahres 1868 
bat 3,816,269 Rehle. 27 Sgr. betragen. 

Hiervon fommen für Bermaltungätoften, Depofitenzinfen, Anfertigungs 
foften von Banknoten und Verluſt auf Gold und Silber 1,203,748 Rihlt. 
[% Sgr. 6 Pi. in Abzug, wonach ein Reinertrag von 2,612,521 Rihlt. 
|» Sgr. 6 Pf. verbleibt. Daraus find zunächſt 4% pEt. Zinfen von ben 
Einſchüſſen der Privaten und 3% pCt. für das Einfhuf-stapitol des Stau 
tes, zufammen 741,423 Rthle., fowie die nah dem Vretrage vom 2 
Januar 1856 und dem Gefeg vom 7. Mai 1856 zur Verzinfung und 
Tilgung der der Bank gewährten Staattanleibe-Obligationen für bad Jahr 
1863 erforderlichen 621,910 Rthle. zu zahlen. 

Bon den verbleibenden 1,249,188 Rthlt. 20 Sar. 6 Pf. geben noch 
ab die nad der Gewinnberehuung für zweifelbafte Zorderungen gegen das 
vorige Jahr mehr rejerwicten 16,785 Rthlt. 6 Sgr., fo da ein Reingewinn 
von 1,232,403 Rthle. 14 Sgt. 6 Pf. verbleibt. 

Aus diefer Summe ift dem Nefernefonds, gemäh $- 6 des Geſetet 
vom 7. Mai 1856 der 6. Theil mit 205,400 Rihlt. 17 gr. 6 Pf. zu 
übermeifen, und von den dann nod verbleibenden 1,027,002 Rehlt. 27 Sgt. 
erhält bie eine Hälfte der Staat und die andere Hälfte iſt am die Bank, 
antheildeigner als Mefte Dividende zu zahlen. 

Die Lepteren empfangen biernad für das Jaht 1863 einen Zipfen» 
genufi von 774 pEt. (pro 1562: 6% p€r.) ober für jeden Banfantheil 
überhaupt 79 Rthit. 7 Sur. 6 Pf., fo daf nad Abrechnung der für das 
lite und 2te Semefter 1863 bereit® gezahlten 45 Rihle. gegenwärtig noch 
34 Riblt. 7 Sgr. 6 Pf. zu zahlen find. 

Der Staat erhält dagegen von der Bant: 

1) an Zinfen des Einſchuß · Kapi ⸗ 

tals von 1,897,800 Rthlr. zu 
2) zur Verjinſung und Tilgung 
der Etaatdanleihe von 1856. 621,910 „ 


66,423 Rihlt. — Egr. — Pf. 











er 
pro 1863 nicht erheblich und gewährten einen Erteng von 2914 Ntbirn. 3) die Hälfte des Reingewinnet . 513501 „ 3 „ 6, 
8 Sur. überhaupt... ..- F Rtbir. 12 Df. 
Activa. Bilanz der Preußiſchen Banf am Fl. Degember 1863, — 
Efſelten zum Anfaufäwertb ... ———— 19,616, 1alı7 6 | Banknoten Rthlt. Sgt.Pf. 
J o18, 00 — N 118,70,000 — — 
Rtble, Er. Pi in den Bankkaffen ..., 375130 — — 
Wechſel ⸗Beſtaͤnde uu20000-000000 74 737, 204 6 zum Umlauf nicht mebr geeignet 17,518,230 — 













12340 — 


11,427,270 21 — 


ab für zweifelhafte forderungen I 
m R 74.613,908) 1| 6 
Lombard + Forderungen 

ab hiervon für mit bankmäßig ı 


gededte Lombard + Darlehne. . 26 — 
1,027,05 8 — 


l 
11,401,590,21|— 
> Diverfe (forderungen . — 

Zum Umlauf nit mehr geeignete 


Banfuoten . .unaasaneneeenr+ 17,518,230 — — 
18,546,135| 3— 
Diverfe Effekten .*22**2*.... 766 61— 
Racſſtäudige Zinſen und Erttäge u0— 
Kaſſen · Beſtaände -4#44s000 00 08,194,199 216 
Gold und Silber in Barren und 
Beite 4,588521 6 — 


102,582,72027| 6 





Summa der Ultiva..... 










Depofiten · Kapitalien 
verzinälidhe 
underzinblice. anunnonennnanea 


.uussnunssrnarree 


Schuldige Depofiten - Zinfen... 
Bant- Antheild- Konto... 
Staats - Aktiv Kapital... 
Reſerde · Konto * 
Geroinn+ Konto für den Staat 


—* 


JJ 
Giro» Verkehr, nämnlid: 
a) acceptirte Giro + Anweiſun x 
b) referwirte Beträge für 
—8* —— — 


ten 


ä* 


Unbezahlte Anweiſungen 
Diverje ae ⸗ 
Dividenden · Fentᷣ— 
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Oeſterreichs Brief- umd Sahrpoft-Derkehr im Jahre 1862. 
(Ueberfichtötafeln zur Statiftit der Oeſterreichiſchen Monarkie.) 


Briefverkehr im Jnlande im Jahre 1862, 












Unzgabl 
ber befördersen Gtaffetten, 


Privot · 


Lander. Korreſponden. 


Amtlich. 

































Oeſterteich unter der Euns................. .. 17,182,164 1,087,190 





































Orfterreich ob ber Ennd und Salzburg ........ 2,570,470 302,503 36 
Steiermark und Kärnthen „unsssuereree ERNEBE ENT ERIPRI TE 4,041,379 1,197,675 106 
Krain und Börz, Gradiden, Iſtrien 16. .... 3,574,548 977,093 26 
Tirol unb Vorütldsig as raorunnannonnenannnennannnsunsenraunsnnnnnnne 2,687,301 877,721 40 
nur — TERETETTERTITER ET 15,126, 680 4,135,222 279 
Mähren und Schlefien ....... —————————— — 6,699,717 1,764,268 49 
Galizien und Bulowina .......α. 5,830,495 3,432,117 06 
Diinallißt Wen ecssa —— 833,992 606,445 522 
Lombardiſch ⸗ Veuetianiſches Königreih..- ..- * 9,056,385 2,284,789 188 
16,673,265 4.303.479 40 
Kroatien · Slavenien =. R Sans PF 2276,682 754,099 302 286 
Siebenbärgem ... een de rn 1,334,530 769,340 206 244 
Eumma cu... 87,887,914 2,0224 
Am Jahre IBÖL ....... 73,325,120 | 22,268,783 | 5120 | 3350 
Fahrpoſtverkehr im Jahre 1862. 
Drivat- Amtliche A 
Sendungen. | Sendungen, Geld Sendungen 
— Beförberte 
ändet. ärari : 
Gewicht. Gewicht. — von Privaten. | Maffagiere. 
Pfund. Dfunb, 5 Qulben. 
Defterreich unter Der Eumd . BET FERSRFERFET 1,058,056 215,580 260,340,446 451,450,711 4,160 
Orfterreich ob der Euns und Salzburg .nnenunennseseraneneaneen 118,708 129,493 38,383,970 47,173,126 7,137 
Steiermark und Kärnihen..... BAR,023 435,94 109, 146,469 130,234,044 24,447 
Krain und dry, Grabdisca, Iſtrien it. .. 842,717 187,763 39,141,024 63,751.528 7,886 
Tirol ur Berarlberg „uesuuonunnauonussunasannanuuınsannansne 328,929 155,103 27,8%,311 36,877,646 25,791 
1 PT RE REN EEE EREEEIS RER URS EREEOEETETELERTOETN 1,361,841 1,414,491 122,059,041 296,214,040 71,229 
Möhren und Schleſien .*4* — ——— 780,299 310,703 57,778,591 132,726, 182 23,658 
Baligien und Bulowina ...uuessnuusnunnenunsunenuennununenenn 471,830 817,170 108,740,619 134,332,274 10,474 
Dalmatien ........ ... ernennen Ron n nen an nn u. 77,833 164 ‚su 7,516,187 4,785,833 n 
Lombarbifch + Denetianifhed Königreich .. 495,690 708,355 49,397,601 81,690,748 5,177 
Ungarn.... * 1 1,708,637 1,135,915 223,176,846 283,218,145 18,319 
Kroatien Slabeniem .... .. —— — 246,344 184,854 44,262,473 35,596,131 7,879 
Siebenblram „2 usn0ss0nrsonnnunennenssennon sans en sus. 224,652 244,848 32,772,025 36,885,654 11,079 
Summa ..... 8,139,154 6,105,168 1,121,106,10% | 1,734,942,062 | 217,236 
Am Jahre 1B61.......-..- 8,759,732 5,915,325 1,395,742,599 | 1,598,145,070 | 213,442 
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Iahresbericht des Preußifchen Monfulats zu Berdiansk für 1863. 
(Im Uusjuge.) 
Die Einfabren in dem Hafen von Berbiandf maten in den Ichtverlöffenen fünf Jahren folgende: 








1859 1860 1861 1862 1863 
Waaren. * 
Bertd ia] Werth in 0. Werth in] „_ ,.;;, | Wertb im f Werth in 
Duantität | gn, gaypge, Ouautität gr, gaypız. | Qwantität | a. arrygz, | Cuantität Im, Meptr. Pr. Riple. 
Fahenet · Waaren ........ Pb. 665 400 E . 2,905 610 i z 702 300 
Setreckuete Fruchte.. ++. -- = 37,555 6,940) | 112,245 11,350 16,012 1,850 35,420 6,145 54,720 9,120 
Holgwaarım ............ » 19,025 340) 18,800 369 22,050 Sc | 387,625 6,455 , P 
"= Trug RT > 75,400 2,145 20,750 a0 | 519,592 15,000 | 164,815 5,215 | 623,484 17,320 
117 EEE > 57,225 16,350 | 108,320 32,472 95,600 27,150 88,812 25,375 | 145,476 40,416 
RÜBER ————— 15,363 : 85,880 \ f , . u j 
Marmor zunsenenseerare- Dfe. 70,000 8,050 J 5,040 60 3,587 1,035 
Möbeln une R 1530| 3a 15645)1 24901 ea 1a re 2015 
Manufalturen ..... » 8,015 5,375 6,800 4,975 6,370 5,065 . : 
——I ———— > 82,215 8,950 1 103,655 21,133 | 243,197 40,075 95,700 8218 49.864 8,325 
Oliven .............. 242,815 55,750 16,835 4,865 70,403 2D,110 69,030 15,976 | 112,608 Sal 
Drangen ... 50,423 520 | 135,979 385 | 325,696 7»0 | 599,585 11,902 | 499,555 9,607 
Dfeffer ..... " 7,840 1,00 11,600 3,270 6,020 1,350 2,152 49 15,804 3,91 
S 15,470 1,415 64,155 4,580 38,500 3,70 | 100,202 } 7,162 63,396 4,400 
Verſchiedene Woaren . 56,28 h 28,126 . 43,404 R ı 27,512 r 2091 
EHRE — ⏑⏑——— 1,400 1,945 3,255 2,248 5,188 2,750 2,152 | 1,230 r i 
Gl Sin asersen seiner . 4,725 25 | 22,280 | Jasa1 125 876 ; 2 44,568 | 10,092 
i 
Tetal..... B | 186,653 | 158,267 . | 164,590 | A | 118,878 ; 156,838 





Der Werth der im Jahre 1865 eingeführten Waaren bat ſenach dem Werth der Importtu des Vorjahres um faſt 3H,000 Rubel überftirgen 
Der Ausfubıbandel hat dagegen in 1868, wie dies die nachſttheude Ueberficht zeigt, abgenommen; ausgeführt wurden nämlich: 












1861 18562 1563 








155% 





Waaren. 


































































































gu i Her: Werthel Bi i n i 

Quantität | — Quantitãt De Rh Suantität Kong Arad Quaontitãt De Hohe Ouantität ma 
Buttet 1); 9 0,290 2,204 31,710 436 35,105 511 
Eiſen ů R 128.035 1,00% 1,085 47 R : r 
Gerſtte Shi. 22,240 26,088 28,50 45,000 50,550 85,535 3,130 4852 
Sehr dcareaaalssnie m 1,022) 130,911 8.050 18,476 7,915 12.664 360 4) 
BE -uH040400H0 RR CR 0 VPid. 114,870 19,672 329 1,223) 19,015 | 3,083 86,112 10,744 
Leinſaat. . Schil. 177,915) TALK 174,45 103.250 56,05% 73.0851 223,688 
Pumpen „unsarnnernranaen MID, i 28070 . , f € 
Mabten ....4 Std, ’ 5 22,672 e i 
Wliessssueensenen ... DER, 0,40 21a 39550 23 28 305 445 i f 
Mferbehuare „ucuneurunnen  y 5,18% 36H 3.020 785 2,660, z r n > 
NopBfoht .nunrnennrenree Sch. 13,8] 27,005] 31,265 171,457] 32,410) 46,742.) 112,18 49,632] „119,118 
Roggen sunsenunseenenen ni | & 25,107 50,215 7440553) ' 38,267 72,535) 1 * 
Seiden · Kokyneẽ . Pid. 342) 1,156 0 1,680 Kurt . n . N 
—— 5 er a er 1 36160653 42 1004 253,767 29,145] 1,3853,3831]| 150,360 
Verſchirdene Wahren .......0.. . 318,80 Tao ER 89,71€ . 3o2aal 
Weizen . an Sch. I 1,ISROHT| 3,785,816] 1,189,375)8,811,265] -1,198,580) 4314006) 752,492 | 2,758,973) 515,315) 1,649,008 
Wode, feine und orbinaite Dfb, 132,195 37,7 4er. 1 Re 12 154,100 33,506] 567,936| - 138,829 

} | 





5,917,831 





| ss | Dr j | 2,665,850 








Im Ganzen find mährend 1863 187 Schiffe mit 40,163 Tommen bier eingelommen; fie vertheilen fi ber Flagge nah wie folgt: 


Dlagge. Zahl. . 
Britifhe ....... 9 2,480 
Franzöfifde..... 16 3,39 
Griehifhe ....- 20 4 
Hannoverfät.. 1 135 
Joniſche ...... 4 852 
Italieniſche «- 100 21884 
Medlenburgiihe. 3 639 
DOrftereeihifhe.. 12 3,706 
Ruffifche nu... 2 18 
Türkifhe. 242... 13 495 

Summa wie oben DT 40,108 


Berdiondf, am 31. Dezember 1863. 


Zahresbericht des Preußifchen Konfulats zu 
Havana für 1963. 


Der Handel und Ackerhau haben fih auf unferer Jufel während bed 
verfloffenen Jahres umter dem Ehuge eines umgeftörten Friedeus im erfren- 
licher Weiße entwickelt; namentlih die Bodenkultur hat durch eine ausge 
behntere Benugung der neneften Maſchinen einen vielverſprechenden Auf 
ſchwung gewonnen. Das einzige Ereigniß, melde in 1863 eine Deit lang 
von nachtheiligem Einfluß auf den biefigen @efhäftönerfehr war, iſt bie 
Empörung in der vor drei Jahren erworbenen menen Kolonie Spaniene, 
St. Domingo, gemein; doch kann man ben zuleht‘ bier eingetroffenen Nad- 
richten zufolge jeht auf eine baldige Beilegung ber in den Dominitanifcen 
Gebieten herrfcenden Unruhen rechnen, und bie gehegten Befürdtungen 
dürften füh demnädft ald im vieljacher Hinficht Übertrichen beraußfiellen. 

Wos deu Aderbau der Juſel Cuba betrifft, fo verdient die Probuf- 
tion bed Zuckers, als des wichtigſten ÜUrtikeld, zuerſt Erwähnung Die 
Ernte, melde eim fehr ergiebiged Reſultat verforad, hat nicht ganz bie Er- 
tartungen befrisdigt, indem durch dad während Der Zeit dei Mablen ein 
getretene Regenmwetter ein nicht unbedentended Ouantum des Nohmaterialä 
verloren ging; ed zeigt fi, daß bie vorher gemachten Berechnungen durch 
die jept gefammelten Ehiffern wicht unterſtüht werben, Die geringen Schman« 
ungen ber Zuckerpreiſt im lehten Jahre und dev recht hohe Stand berfelben 
baben indefien die Pflunger für den Ausfall im Ertrag entihäbigt, und 
können biefelben mit dem erzielten Gewinne in jeder Beziehung zufrieben 
fein. In den Schlußmenaten beb Jahres 1863 ift eine beträchtliche Steige 
zang ber Preife eingetreten; ſie wurde herbeigeführt dur den großen Hus- 
fall, den die Runfelrübenzuder- Produktion in ben verſchiedenen Eurepäifchen 
Stasten, namentlich aber in Frankreich und Belgien für das lehte Jahr 
nachweiſt, und es ſteht zu erwarten, daß bie Preiſe bem jetzt erreichten hoben 
Stand während biefer Saiſon behaupten und fo zur Hebung bed Wohl- 
ſtandes im geſammten Bande beitragen werben. Leber bie nene Ernte 
läßt fich zur Zeit noch fein zuverläſſiges Urtheil füllen, ba biefelbe wod 
wicht genug noramgefheitten iſt, um ben ungefähren Ertrag zu ermitteln; 
«3 ſcheint aber aus allen Schilderungen berwerzugehen, daß bie Durchſchnitths 
zahlen ammähernb werben erxeicht werden. 

Die leptjährige Tabaldernte ijt weit ungänitiger audgrfallen, als bie 
beim Beginn berfelben allerdings bocgefpannten Hoffnungen vermuthen 
kirgen; die Fabrikanten, fowie die Verſchiffet haben fi allgemein enttäufcht 
gefunben, und unter ben erjlerem macht ſich die mangelhafte Beſchaffenheit 
des Iehtjährigen Tabals jeht beſonders fühlbar, da fi mur mie Mühe die 
beſſeren Qualitäten für die Dredblätter der Eigarren auftreiben laſſen, and 
find einige Babeifanten in Ermangelung des nöthigen Mobmateriald berrit# 
gezwungen geweſen, temporaie ihre Birferungen einzuftellen. Das ben reali- 
fieten Derfaufämeeib des Tabaks im verfloffenen Jahre anbelangt, jo haben 
bie Preife die Durhfdnitsähöhe ber früheren Jahre eingenommen, Kin 


ſichtlich der bevorftehenden Ernte lanten bie Berichte ſcht gänftig; wie eh 
indeffen ſtets bei dieſem Ürritel geht, ſucht bie Spekulation bie Preife zu 
treiben unb die augefprengten Gerüchte erweifen fich gewöhnlich ald irrig. 

Ein britte® Produft vom größter Bebeutung für bie Inſel if ber 
Kaffee, deſſen Anbau, wie jhon früher hernorgehoben wurde, im ber wmefle 
lichen Hälfte ber Inſel gwar faft gang verfhmunden ift, der aber mit befto 
mehr Erfolg in dem äflichen Theile, in bem Gebiete von Santioge de Euba, 
betrieben wird, Un Qwalität nimmt bad biefige Produft bekanntlich einen 
bopen Rang ein, und bie auf fremden Märkten erpielten Preiſe betweifen jur 
Genäge, wie hoch man baffelbe zu ſchähen weiß. Der Gavonamarkt hat 
bon den Oftlichen Diftrilten in Icptem Jahre nicht unbedeutende Zufuhren 
erhalten; dieſelben fanden mit den Blokadeſchiffen einen beträchtlichen Abzug 
nach den Fonfeberirten Staaten Umerifa. 

Der Ertrag von Henig und Wachs ift in 1862 geringer geiwefen, alt 
im voromdgegangenen Jahre und auch die Preiſe haben fi niedriger ger 
halten. 

Rad ben Zollhausliſten betrug bie Juckeraubfuhr im Jahre 1863 von 
bier und von dem brnahbarten Hafen Matanzad zufammen 1,233,092 
Kiften zu ca, 425 Pfd. Merto und 66,046 fäffern; diefe Mengen derthei 


len ſich, wie folgt: ſtiſten. Faſſer. 
nach ben Vereinigten Staaten... 482,604 37,598 
» Großbritannien und Falmouth per 
u, 7.) BPPPRPPEPRFPIPFEETTETEEPED 206,672 26,239 
5 Nublanb zeussesessonensuunennnenns 15,212 — 
Schweden und Dänemart ........ 33,782 2 
» BDomburg und Bremen ........... 20,178 = 
» Golland ...................... — 4472 — 
Belgim......... . 4386 — 
Fceißßßßß 171,243 _ 
» Spanien sesurr0unnnonnnnnannnsuuner 250574 292 
„ ben Italieniſchen Häfen............ . 15,935 — 
„ ben Morbamerifanifch « Britifhen Ber 
a RERERERPEREFETPUTTTTER 1,110 1,890 
» Merito und Südamerika .. . 26,969 25 


gegen 1,546,140 Kiſten im Jahre 1862, 
„» 1461652 ;„ ı > 
Die Durchſchnittsbreiſe für Zucker waren in Mealen per Arroba zu 
35 Pft., wie folgt: 
für braune und gelbe von 12 bis 30 Hoßänbifden Stanbartnummern 
im Ijten Quartal 6% bis 10 Malen, 
„ 2tem ” 6,% , 
„ Item : 4,9%. 
sim „» , 1% „ 
für weiße Yuder: 
im Iften Quartal 10 bis 14 Mealen, 
» 2 ,„ 2,14 = 
„ Item * %, 13 ,„ 
sin » 0 „1% „, 
Die übrigen Musfuhren im lehten Jahre mit Einſchluß ber drei Haupt- 
bäfen auf der möchligen Seite der Intel Matangad, Havana und Eardinat, 


find folgende: gegen 

iu 1868, in 1862, 

a. ober Melaffe . Faͤſſet 180,367 von 140 Gallouen 177,894 
TR Pipen 20758 „ 10 ,„ 20,840 

— —————— Arroben 38,754 „ 3 Pi. 45,404 
[> 1.1 Pos Däfer 2042 „ % Gallonm 2,218 
Raffet sunneseeaunner Urtoben 53,797 ,„ PM. 47,918 
Zabal............... Pfd. 4,031,132 6,330 058 
Cigarten .... Mike 111,805 125,615 
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Die Durchſchnittbreiſt diefer Probußte ſtellen ſich im Jahre 1868 für 
Melafie 35 A 45 Dollar per fah, 
Honig 3% & 4 Realen per Gallen, 
Wachs 85 & 124 Doll. per Arreben 
Rum 25 a 35. Doll, ver Pipe, 
Kaffee 17 & 22 Dofl. per 100 Pſd., 
Eigarren, gewöhnliche 15 & 40 Doll. per Mile, 
frıne 45 a 200 Doll, per Mile, 
Tabat, gering 20 & 50 Doll. per Ete, 
fein M) & 250 Doll, per Er, 
Don Schiffen find in legtem Sabre in birfigem Hafen anaefommen : 


Stift. Ton. 
gegen 2073 mit 616,981 im Jahte 1862 
:» 2126 „ 628.49 , 1861 
» 25 „ 759,287 > 1860 
„ 221 „ 701,505 . 1859 
» INT „ 680883 » 1858 


Ein Vergleich der Schiffätabellen in den Jahren 1863 umb 1862 zeigt 
in dem erſteren eine Mindergabl von 93 Schiffen Ametikaniſcher Flagge 
oder ca. 15 pt. Abnahme, mas ber Kriegkgeſahr durch bie Piraten ber 
füblichen Staaten zuzuſchreiben ift. Hierin berubt auch der Anlaß, daß viele 
Shiffe biefer Nation in Ermangelung einer Fracht im Ballaft verjegeln 


Flagge: BA: — mußten. Dagegen weiſt die Engliſche Flagge eine Zunahme von 179 Scif- 
Spanifhe gran 636 159,819 fen auf; der Grund Hiegt in dem «ebem angegebenen Verhältniſſen. Die 
Englifde. » 0.2.0... 537 ine Preufifce Flagge wer weniger ſtatk ald im vorbergebruden Jahre, In 
Amerilaniſche u....... 467 TR) melden 17 Schiffe anfamen, vertreten, und biefer Ausfall feheint im dem 
—— .* J age ungänftigen Verhältniffen, unter melden die Ieptjährigen Schiffe erbebirt 
. orwegiſche — — fat a teurden, feine Erklaͤrung zu finden, indem fi bie Rheber veranlaft fahen, 
Sawedinche — — * 9083 feine Charter nah bier amgmnehmen. Außer den 13 Sauffahrteischiffen 
—— — — J = befuchte die Kriegdfregatte Gefion unferen Hafen; fie verfegelte nad fargem 
— —— 7 6441 Aufenthalte nah Pertämouth. 

Preußische ........ 18 4451 Don den mwichtigften Verbrauchsartileln find in 1853 folgende Quan« 
Hamburaifhe .......- 9 2,453 titäten impertirt werben: 
Belgife 22.2.0000. Fe 2,336 
Stalleniflhteu.......- 4 1,051 
fonfligeruunnenrer en 127 24,530 
wufammen..... a 2 j 
in 1862. im 1861. 
Gebörrted Fleiſch von Südamerika ........ SEEN ET ZTREIL Eentner gegm 361,177° 226,802 
Gefalgener Fiſch ven den Nerbamerifanifd-Brtifhen Befifungen.... 28,49 „ » 322% 34,001 
= vom Norden ber Vereinigten Stanten ......... .. 9237 „ » 4,247 4,792 
» DOM Europa...................... . . HA . 211,789 36,360 
Mehl von Spanim...... —— —*R .. 210,353 Faß von 200 DR „ 2108 247,991 
von den Vereinigten Staaten. ...-“-rr-eenecneenenerennannns 1,180 » . — 40 
Reiß von den Vereinigten Staaten ....... —  ‚Eentner » 675 47,549 
von Spanien ........4 PEPEFTIESPPERTCLEEDEEET ER 57,503 „ » 9,208 52,838 
don Ofindien ............. 18,26 , » 31415 261,615 
Schmalz von den Vereinigten Staaten ...... 113.342 ,„ „ 171,34 162,554 
Wein von Spanien ............ 48,079 Pipen » 4947 49,718 
RT WERE FE PRRESTIEIHRE TEN 350,522 Arüge » %7,140 479,740 
Gebinde für Zucker: 
69,659 Stück 46330 47,436 
Kiften von ben Staaten ........ 338401 „ „ 413,944 439,132 
von den Beitifchen Befipungen .... 254 , » 33,959 29,115 
Steinkohlen von den Vereinigten Stanten und Europa ..... +. 110,759 Zommen „ 178,679 138,872 


In Betreff de Importd von Mehl verdient darauf hingewirſen zu 
werden, daß derfelbe fait gänzlih von Spanien monopolifirt if, indem auf 
Mehl von anderen Ländern ein Zollſah von 9% Peſ. per aß, wenn in 
frember Flaggt importiet und B% Peſ. per Faß, wenn mit Gpanifher Flaggt 
impertirt, ruht. Diefer hode Zollfag auf fremdes Mehl kommt einem 
gänzlihen Derbote gleich. 

Siufihtlih des mports von Manuſaltutwaaren laffen fi keine ge · 
naue Ermittelungen anftellen, und ſelbſt die effigiellen Angaben können nicht 
als zuverläffig betrachten werden, da die Verwaltung der Zollämter Mandes 
ja wünſchen übrig läßt. Die Preußiſchen Fabrikate haben im bem lehten 
Jahre fih einer größeren Aufnahme erfreut, und namentlich die Manufot- 
turtanzen finden mehr und mehr Anerkennung. Beſouders ein birfiged 
Haus läßt es ſich angelegen fein, den Preufifchen Inbaftrieaztifeln immer 
mehr Eingaug zu verfhaffen und der bi jeht erzielte Erfolg giebt der Heff- 
nung Raum, daß der Import eine fleigende Bedeutung erhalten wich. 


Die Preufifche Schifffahrt bat, wie bereit# angedeutet, in 1863 fein 
gtoßes Kontingent nad bier geftellt; e® ſcheint, ald wenn theil® die Gefahr 
des gelben Fiebers, tbeild die miebrigen Frachtſäze, mit bemen ſich biele 
Schiffe im lepten Jahre begnügen mußten, die Schiffseigenthümer veranlaft 
haben, den Hafen zu meiden. Daß gelbe Fieber iſt jedoch im lehten 
Jahre nur Fehr milde aufgetreten und man nimmt au, daß diefe Epibrmie 
feit dem lehten Jahr zehnten Me Heftigkeit verloren habe, indem fie feit geraumer 
Seit nicht in dem verheerenden Maße aufgetreten ift, wie früher. Bon ben 
bier anfäffigen Deutſchen find im leften Sommer nur zivri dem Fieber zum 
Opfer gefallen; die Uebrigen, welche daran erfrankten, find mac furgem Uns 
wohlſein wieder genefen. 

Im lehten Jahre find weſentliche Verbeſſerungen in den Straßenbauten, 
Kanãlen, Kloafen x. ber Stadt Havana zur Ausſahrung gebtacht worden; 
fie haben der Stabt nicht nur eim ſchöneres, reinlichtres Ausſchen gegeben, 
fondern aub auf den Geſundheits zuſtand günftig eingewirkt. Mande 
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Straßen, welde früber im der Regenzeit wegen Nichtabfluſſes bed Waffers 
faam zu paſſiten waren, murben gebflöftert und gerbnet, and find jrpt dem 
Dertehr übergeben. Ein Konigliches Dekret bat bie Einreifung der Feitungs- 
maueen, melde bie Mititabt umgeben, angeorbnet, umb jezt wird eifrig am 
der Plonivung der Feitungsgräben und Wälle gearbeitet. Die Schleifung 
ber Feſtungkwerke war bei der. großen Ausdehnung, welche bie Stadt ge 
women bat, nur eine zeitgemäße Mafregel, indem biefelben wur der Mit 


Radt einen Schu im Falle eined feindlichen Angtiffes verlichen, während | 
mehr ald drei Viertheile des Meichbildes ber Stadt alb auferhalb der | 
| Die Probuftion des Kafftes, moron nie mehr als 30,000 Arroben erpertirt 


Mauern lirgend alien Schubes durd Feſtungsanlagen, mit Ausnahme eini- 
ger iſolitter Forte, entbehrt haben mürten. 

Im Monat Juli vorigen Jahres zerflörte ein werheerendes Feuer bie 
Hälfte ber amfehnlichften hiefigen Zuckerſpeicher an der Dftfeite des Hafens 
und vernichtete Beſtände zum Werth von ca, 2 Mil, Doll. Obwohl nur 
ein geringer Theil bei Aſſekuranz · Kompagtnen verfichert war, fo iſt doch der 


Verluſt, da er ſich auf die beſihende Klafſe vertbeilt, ohne fehr fühlbaren 


Nachtheil geblieben. Die gerftörten Sebäude find jebt im Wiederaufbau 
begriffen. 

Der Baumwellendandel hat im vergangenen Jahte wieder eine Rolle 
bier gejpielt, und Havana wurde feiner günftigen Lage wegen beftimmt, ala 
Entrepet für den Bloladehandel benupt zu werden. In ben lehten Mona- 
tem bat der Verkehr jedoch fchr abgenommen, und durch bie beffere Ber 
wachung der Golfbäfen ift ber Qugang dahin faſt aufgehoben und auf den 
auf Mexilaniſchem Gebiete gelegenen Grenzhafen Matamoros beſchränlt. In 
Folge der Befigergeeifung von Texas dur Die ſöderalen Tenppen dürfte 
auch diefe Abzugäquelle bald verfiegen, Im Anbau der Baumwollenſtaude 
find tretz der Degünftigungen, die von Seiten der Regierung ben Pflangern 
eingeräumt werben, feine weſentlichen Fortſchritte auf biefer Inſel ger 
macht worden; denn «8 lirgt die Befürchtung zu nahe, daß dur ein 
Ente des Bürgerkrieged im den Vereinigten Staaten bie jehigen hoben 
Boummollenpreife nachlaſſen werben, während ein Anbau des Yuderk, Tas 
batö oder Kaffees, für melde Produkte fi die Inſel befonbers eignet, 
eimen fiheren Lohn bietet. 

Die Einbringung von Afrikaniſchen Negerſtlaven hat leiber noch nicht 
ganz aufgehört, und obmohl die Behörden mit aller Strenge gegen bie 
Uebertreter des Verbots verfahren, fo ift der große Gewinn, dem biefer 
Handel abwitft, doch eine mächtige Triebfeber für Leute, welche bie Effent- 
liche Moral hintenanſetzen. Einige Ladungen Skladen von Afrika find beim 
Landen von den Behöchen im lehten Jahre weggenemmen morben und mun 
befgäftigt die Regierung bie.gefangenen Meger ald Emanzipirte, oder ver 
dingt fie bei Pflangern für eine gewiſſe Zeit, nach deren Ablauf fie gänzlid 
der Leibeigenſchaft enthoben merben ſollen. Die Einfuhr ven Ehinefifchen 


Ürbeitern, Eoolid, wird ald von der Regierung autorifiet, fortgefeßt, und ' 


im nähfter Zeit follen mehrere Schiffe von China mit Arbeitern eintreffen. 


Diefelben find laut Kontrakt gehalten, 8 Jahre bier zu arbeiten gegen | 


einen hoͤchſt geringfügigen Sold und im Ganzen unterſcheidet fich ihre Lage 
wenig von ber eines Sklaven. Nach Verfluß der gemaunten Friſt fieht 
ihnen die Rüdfehr nad der Heimath frei. Bon weniger kräftigem Körper 


bau wie bie Meger, werben fie fajt ausſchließlich für leichtere Atbeiten auf | 


den Plantagen, in Fabrilen xx. verwendet. 

Eine Zählung der Bevoͤllerung bee Juſel wird von der biefigen Re 
gierumg werbereitet. Das Eiſenbahnnehz der Juſel bat einige Vergröferun. 
gen im legten Jahte erhalten; es find einige meue Bahnen projeftirt, welche 
bald in Arbeit genommen werben dürften. 

Habang, den 16. Februox 1364. 


Handelsbericht aus Santa Catharina. 


Die Verhältuifie des biefigen Plage und ber biefiritigen Provinz 
überhaupt baben für Europa in geſchaſtlichet Bezichung nur eine untergtord · 








nete Bedeutung, denn Europdifche Fabrikate werben faft nur über Rio be 
Janeire bezogen, und, hier befteht nur ein Haus, weldes bie birefte Eim- 
fahre aus Deutſchland uns vermittelt. Daffelbe ſcheint dabei zwar feine 
Rechnung zu finden, allein and dem Umftonde, daß fid im ähnlicher Rich ⸗ 
tung fein zweite Haus etablirt, geht zur. Gemüge bervor, mie wenig ber 
langreich das Europäiihe Beihäft in Santa Catharine iſt. Mndererfeitt 
bieten dieſt Landestheile, melde überwirgend Aderbau treiben, feine nd 
fuhrartifel für Europe, da der Tabakabau in den Kolonien Blumenau unb 
Beusaue bis dahin noch al® von höchſt untergerrdneter Bedeutung erſcheint. 


wurden, ift im Abnehmen beatiffen, denn die Infel und die bem Meere 
nahe gelegenen Banditreden find ausgebaut, und auf ben Feldern, melde in 
größerer Entfernung bon der Ser belegen find, bindert die Stälte bat Gedeihen 
ber Kaffeebäume. Nur eine größere Entwaldung ber Küſte könnte Dies in 
etwas Anden, und eine folche wird auch von ben Keloniften erwartet, allein 
bei dem von der Brafilioniihen Regierung befolgten Gpitem ber Stoloni- 
firung dutch Mgenten, welche mur die Korſzahl zu berüdfichtigen pflegen, 
möchte eine Abhülfe ber im der vorgebachten Beziehung laut gewerbenen 
Wünſche ned nit in baldiger Ausſicht ſtehen. Namentlih in den Stolo- 
nien St. Gabel und Therefopoliß befinden ſich die Koloniften im eimer 
hochſt unerfreulichen Lage, Die erftere, 1600 bis 2000 Fuß über dem 
Meeceäfpiegel belegen, bat faft nur unbrauchbare Ländereien und fon 
jept durchziehen Bettlerihonren aus biefer Kolenie die Provinz. In ber 
Kolonie Therefopolis, 1500 bid 2000 Fuß über dem Meereöfpiegel, wur 
den von Mitte 1862 bie Anfang 1863 gleichfalls bde Dändereien an Solo» 
niften vergeben, melde ein gleiche Loos befittchten laſſen. Hierzu fommt 
in beiden Stolonien die große Dahl arbeitäunfäbiger unb arbeitäfceuer Ein 
wohner und das dem Landbau überhaupt ungünſtige Alims; der Firöoſt 
tödtete im November alle Pflanzen, dan trat eine fang anhaltende Dürre 
ein, und fo iſt bad Boos der Mehrzahl der dortigen Bebölkerung «in der- 
zweifelte®. . 

Die Brofiliantfche Regierung, müde, die großen Geldausgaben fortzu- 
fehen, will jet fparen, ein Syſtem, welcheß leicht zu Exceſſen führen kann. 
Die Kolonien Blumenau und Brudgue haben von ber ſtälte gar nit und 
von der Dürte weniger gelitten; man barf dert mohl eine beſſere Ent- 
twidelung ermarten. 

Wegen mangelnder Geldmittel find alle äffentlichen Bauten neuerdings 
unaudgeführt geblieben, und jelbft die Inſtandhaltung ber menigen Straßen 
konnte nur ungenügenb betrieben werden. Wie fehr überhoupt das Land 
zurüdbleibt, ergiebt ſich daraus, daß die Einnahme der Provinz, welde pro 
1863 auf 00,318 Miles, veranfhlagt war, bis zum Ablauf bei Finanz 
jahres nur 140,401 Milch, 580 Ns. betrug. Der Werth der Ausfuhr 
vom Juli 1862 bis ult. Juni 1863 fiehte ſich nach amtlihen Angaben 
auf B5B7M Mile. 424 RE; davon wurden 30891 Miles, 367 RE. 
Zoll erhoben. 

Ausgeführt wurden: 

Mantdichnehl, mac dem Innern Braſiliens ......... 379819 Wlg. 


nach anferbalb..... PETER EI TRTRTIET 61,523: „ 
u 7 Mg. 





Schwarze Bohnen, nad dem Innern Brafiliend ons. 29672 5, 
Pferdebehnen. VV— 10870 , 
Mais » 103,536 
nach außerhalb „unnmanr ern 550 
1406  , 
Stärtemebl, nah außerhalb... ...-.--sssuncu« 2, 
4 nah dem Innern Brafiliens ..... 4,537 
6621 „ 
Erknäffe, tt ie 9,337 
nad auferhalb .. ...+-+- 1,244$ 
10,631  , 
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Res in Schanlen, nach dem Jnnern nn B 6 Sf. 
Maismehl, » —E 24 5, 
Raffer in Schaalen, = ——— 8 
Seſchaͤltet Reit 8,674 
nach außerhalb ...srcnunn 0 ++ 253 
8927 . 
Kaffe, mach auherhalb ........ 200 
noch dem Junttn Brafiliend ........-- 1,150 
1,350 Urrob, 
Daare, DB as0annenns 142 
nach auferhalb .....4 43 
15 , 
n: 1. EEE RrERERRREREFERFULTTER, 5,000 
nah ir anern Brofiliend +... +... -- 3,252 
82 , 
Zügwer, F dnuenssnnannusasssee 21 5, 
Matte, 5 PROPEPFUTETEBRFPFEFF 218 , 
Pitahauf. FF ERPF BET Or PERPERETE 0 , 
Tabat in Blaͤtternnnnn 4** Br 
Marmelade, FERN TI LETTER MW 5, 
Ziſchbein, RE ERARSISRRTREENE 504 Pie. 
Hiun, J 10,255 
nach außerhalb aunmnnnsenenennnunne 2,737 
12,92 Gtüd 
Satmerr.... 380 
mad u Ganern Brafiliend ........ 33) 
erdefättel, nad; dem Innern Grafilienbsorenenuncene- 0 ,„ 
Küchifie, Pl EFPERE REP RSNE DD , 
Matten, no rer 40 
mach auferhalb or. .unnrrsensnneren 750 
WW , 
Upfelfinen, - 0 , 
Getro@nete Fiſche, nach dem Innern Brafilims . 17400 „ 
Eier, Pr Pre 66,240 » 
Ieuthähner, » . 21 ,„ 
Hühner \ . ll ,„ 
Mafferftänder, e 22 11 
Maffertruten, » . LS , 
Ligarren, BD terennen 146,000 , 
Dilanzentiften, DB wenansen 10 5 
Bananen, 7,955 
nad außerhalb .....uuc0.. 300 
8,255 Bund 
Eingemachte Fiſche, nah dem Innern —— PR 360 Siften 
Taur, » —* 70 Roll 
Cebır, 24244666 U, 
Maik, 2. wre 20 Bunk 
Salt, BD ana 15 Moirs 
Itdenes Geſchirt, 458 
nah außerbalb .........-- 253 
711 Stüd, 
Melaſſe, mach außerhalb „ursoueaesesncnnnune- 6,087 
nad dem Innern Brafiliend ........ 23,887 
, 29,914 Mb. 
Effig, DB unaeasbbetuneeren 20,304 » 
Branmtwein, = serrnnn 342184 
nad außerhalb. 3,300 
65ld , 











Upfelfinenblätben- 

Waſſer, nah dem Innern Brafliend....... beugt 67 Me. 
Rebland, r} PRFFABPOFE —2 53,905 Gtäd. 
Qwiebeln, 2. um PFEPPERPPEM 2874 „ 
Breiter, 10,277 

nad anferhafb . IIPETPFEPERRRSEUTELT 433 
10,710 Di. 
Planen np sunenenssnnunreenne 24 
nah * Innern Brafliend........ 36 
zu , 
Holz: Br aanssanssenuenser 21 
Kohl, Anna 132 Böffer. 
Stüble, Pr FFFFERRERERORERE 2 Stüd 
Vatten, BD. mem . 101,720 
nach außerhalb...ussanensenseeseeenee 19,326 
— —21 46 
Schwellen, nah dem Innern Braſiliens ............4 3 „ 
eine Balken, nah außerhalb „+. -unsssanrere PRPTTTTETT HM , 
Stangen, » AFFPERHERFEUFFERTEFLTLTER ww , 
Ballen. nerinnessrieene 421 
nach bem Genen Beofiliend „.....+ 7 
48 , 
Spriden, nad auferbalb .. ....4 1Ä731 5, 
Stüpen, Bo ernennen PET ENSTETSTL ET 25 ,„ 
Om, — u. uenerstenstartsereee 27 
nad bon AJunern Brafiliend „...... 12,318 
12,345 „ 
Kleine Fußbobenlager, mach dem Junern Brafilind 34 
nah außerhalb ........ 70 
IH ,„ 
Große Fußbodenlaget, nad bem Junern Brafiliend .+...- 3 , 
Karren für Odfen, 6664 2 

Pferde re >, 
Hanblarren, Endingen 4 5 
Raͤdet, = drurkdene 2 , 
Deichjeln, P 4 , 
Ihürpfoflen, PFEFFER 2 , 
Brennholz, > 156,268 

nach außerhalb. ............ 4 
10,365 ,. 


Santa Catharina, den 31. Dezember 1863. 


Mitiheilungen. 
Berlin, 3. April, Der Stoatd+YUngeiger vom heutigen Tage ent- 


hdalt die landethettliche Genehmigung zur Unlage einer Eifenbahn non Drug 


refp. Aöln über Mülheim, Bergifh-Glabboh, Winperfürtb, Obl, Haus 
Rhate, Hagen und Wickede nah Gorft, mebft Zweigbahnen von Midebe 
nah Hüdewagen und von Wicktde nah Urnäberg. 

Siegen, 21. März. Im ber Eifenimbuftrie find gegen ben Vorme ⸗ 
nat mar unweſentliche Veränderungen vorgelommen. Der Betrieb auf 
fünmtliden Eifenfteingruben zeichnete fih in folge des immer zunehmenden ' 
Bedarfs von Etzen Seitend auswärtiget Hätten durch große Regfamkrit 
auß und lieferte für bie Grubenbeſther recht befriebigenbe Mefultate. Der 
Handel mit Roheifen mar fhlenpend und beſchränkte ſich auf ben augen» 
blidlichen Bedarf; die Preife zeigten gegen ben Dormonat feine Veränder 
rung. Der nach neuefter Konftruttion aufgeführte Socofen Charlottenhätte 
zu Niederſchelten, der erfte große Ofen in ber möchten Umgebung von Sie 
gen, ift im Lauft bed Monatd Februat dem Bettiebe übergeben worben 
und entfpricht im feinen biäherigen Mefultaten fo volltommen ben Ermar- 
tungen ber Unternehmer, daß biefelben noch im biefem Jahre den Bau des 
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zweiten Hocheſens in Angriff nehmen wollen, Im Metalbandel zeigte ſich 
diefelbe Regſamleit wie im Monat Januar. Auf ben Ledethandel übte bie 
mergrößerte Nachftagt der lepten Wochen einen lebhaften Einfluß aus, we 
durch fi auch bie Dreife einigermaßen befierten, Die Fruchtpreiſe haben 
fi gegen den Vormonat nur unweſentlich geändert and betrugen durch ⸗ 
fhnittlih für je 100 Dfund Weizen 3 Rihlt. 2 Ser. 6 Pf, Roggen 
2 Rthlt. 12 Ser. 6 Pi, Gerſte 2 Rthle. 10 Sgr., Hafer 2 Rible, 
5 Sar., Kartoffeln 27 Sgt. 6 Pf. 

Bern, Eude März. Den bon ber eidgenöſſiſchen Miffien in Japan 
bier eingegangenen Nachrichten zufolge baben in Dolohama am 26., 27, 
unb 28. Januar d. J. Konftreuzen Rattgefunden, im benen zwiſchen bem 
Chef der eibgenöffiigen Mifften, Seren Humbert, und den Benollmädtigten 
des Tailund ein weientlih dem Preußiſch -Japaniſchen Vertrage nadgebil- 
beter Hanbdeläverteag ber Schweiz mit Japan vereinbart worden ift. Die 
Unter jeichnung diefeß Vertraged follte am 3. Februar im Hollandiſchen 
Begationdgebäude zu Pebdo vor fi geben, und fie ſcheint laut meueften 
telegraphiſchen Nachrichten mirkli erfolgt zu fein, 

Brüffel, im Februar. Die Franzöſiſche Geſandtſchaft in Brüſſel 
dat der Belgiſchen Regierung eine Saiferliche Verordnung vom 20. Januar 
d. J. mitgetbeilt, derzufolge eine Bevorzugung, welde in ber om 13. Juni 
1863 unterzeichneten und am 14. Januar 1864 ratifizieten Schifffabrts- 
Uebertinkunſt zwilben Frankteich und Jeälien zu Bunften ber Jtalienijchen 
Marine ftipulirt ift, auch auf die Belgiſche Flagge ausgedehnt wird, Straft 
diefer Verordnung werden die aus Britifchen Befipungen in Europa fom- 
menden Belgiſchen Schiffe, wie bie aus bem nämlichen Befigungen fom- 
menden Fsramzöftihen, Englifgen und Italieniſchen Schiffe behandelt. Uns 
diefer Befimmung erglebt ſich, daß die aus Britiſchen Befigungen in 
Europa fommenden Belgiſchen Schiffe, ftatt bei dem Eingang in die Höfen 
Ftankreicht eine Mbgobe von 3 ech. 75 Eid, ver Tonme zu entridten, 
man nur noch eine Gebühr won 1 fire. pre Tonne zu zahlen haben. 

Point de Balle, 29. Sebrnar. Der Handel mit Europa it im 
Allgemeinen im Qunehmen begriffen, ſowie überhaupt die Lage biefer Inſel 
im faufmännifcher Beziehung mit jedem Sabre von größerer Bedeutung 
wird. Die weuen Anpflanzungen von Kaffee lommen ſchen allmälig zum 
Tragen, und nee Anfaͤufe merden für bedeutende Landſtrecken behufs 
Bebanung derſelben mit der Regierung abgeſchloſſen. Das SHauptübel, 
welches im vergangenen Jahre den Pflangern binbernd in den Weg trat, 
war der Mangel au Arbeitskräften; die Europäer hängen bier, was bie 
ſchwere Urbeit anbetrifft, noch gänlih von den Coolics ab (eine micbrige 
Kafte, welche don der Dialabar- und Ehoromandel- Kühe nad Cehlon ge 
führt wird), und bdiefe vermehren fi nicht in dem Maße, ald die Arbeit 
auf den Pflanzungen zunimmt, Der Erport von Staffee aus Cehlen ift 
jetzt chen fehr bedeutend und wird in nur kurzer Zeit fi verdoppeln. 
Colombo I bit jept noch der hauptſächlichfte Plap auf der Inſel, und fait 
alle Berfhiffungen von Kaffee werben von bort aus gemacht, Jeboch wird 
fi die Ausfuhr von Produkten fpäterhin mehr über die füdlichen Pro- 
dinzen aufbreiten, ſobald nur bie vielen nenen Planungen genug Produkte 
liefern, um nene Wege nothwendig umd rentabel zu maden, was in kurzer 
Zeit der Foll fein wird, — Bon den übrigen Ausfuhrartileln beginnt Tau- 
wert und Garn eine bedeutende Melle zu fpielen. Diefer Artikel (ein Dro- 
buft der Äußeren Schale der Koluknuß) wich jeht ſchon in fehe bedrutenber 
Menge nach allen Weltgegenden außgeführt. Während ver einigen Jahren 
ach wenig davon in England gehalten murbe, tft man jeht ſchon zu der 
Ueberzeugung gelommen, baf die Qualität ded Cepfon- Taumwerfö, weldes 
bier fabrizirt wird, an Güte dem Manila, Produfte volllommen gleich. 
fommt und im vielfacher Beziehung baflelbe fogar weit übertrifft. Selbſt 
Ruſſiſches Tauwerl kann ſchwerlich haltbarer und flärker fein. Humbage 
ift ebenfalld ein Produfe dieſer Inſel, welches der Beachtung werth if. — 
Das hiefige Goubernement erleichtert ben Eingeborenen die Bearbeitung von 
Bergwerken, indem ı8 feine Stüde Landes zur Musnupung gegen eine nur 





geringe Ubgabe verleiht. — Zucktt wird uur mod im ſeht geringer enge 
gepflangt und Fan fauın meh zu ben Ausfuhrartileln gerecht werden. 
Einige Dampfgudermöhlen find zwar in Urbeit, jedeoch laffen biejelben 
ſchwerlich gute Rechnung. — Stofusnufsl wird in bedeutender Quantität 
fabrizirt, unb ausſchließlich mach England verſchifft. Der Export biefeb 
Artikels nah Hamburg ſteht augenblidtih ſtill. Es if jrdoch zu hoffen, 
daß ein Gefhäft mit Preußen oder Hamburg wieder eingelzitet wird, — 
Werthoolle Steine werben hier mod in ziemlicher Unzahl gefunden. Cinige 
Häufer in Columbo effeltwiren regelmäßige Senbungen von Rubinen, Sina- 
ragden und Saphiten nah England, Außerdem werben bielt Steine ge 
funden, auf welde bie Eingeborenen grefien Werth legen, wie 5. B. Ent 
eved, Larbunfeln, Momftimed x. — Der Import wirb nod beinahe aub« 
fhlieglih von England aus beſchofft / die Eugliſchen Manufaktuten behaup 
tem das Feld fat gamy allein, Mit der Zeit ſteht wohl zu boffen, daß 
auch Deutſche Fabtilate ihren Weg bierher finden werben, ſewie jeht auch 
{don dann und wann Kleinigkeiten von Deutſchen Manuſalturwaaren hier 
ber fommen, entmweber via England oder über Singapore; bie vielen Extra» 
ſpeſen für Verſchiffung, Aommiffionen ı. machen jedoch die Artilel zu 
theuer, und biefelben Binnen deshalb felten mit Engliſcher Waare konkut ⸗ 
tiren. — Bon den in Eeylon während des vergangenen Jahres eingekoms- 
nenen Schiffen waren beinahe % Englifhe, der Met vertheilte ſich auf bie 
Ameritnnifche, Hamburgiſche, Bremifche, Schwediſcht, Franjbſiſche und 
Norwegiſche Flaggt. Preußiſche Schiffe find nicht bier angelommen. 
Lima, 12, Februar. Die Peruaniſche Münze hat im Gemüfheit bed 
Muͤnzgeſehes vom 14. Februat 18631) im Baufe deſſelben Tahred zum 
Werthe vom ungefähr vier Millionen Selet in Boldfoled und deren Une 
terabtheilungen geprägt. Died neue Gelb warb anfänglid ven den Staats ⸗ 
foffen zu feinem gefrgmäfigen Werthe von vier Silber» Solrs gleich fünf 
Bolintaniihen Peſotß ausgegeben; aber es ftellte ſich alsbald heraus, deß 
«8 einen höheren inneren Werth batte, fo daß man anfing, ed auszuführen. 
Die Regierung legte daher ein Ugio daranf und flelte daſſelbe allmälig auf 
2 pCt. feſt; fie berauſgabte und empfing demnadh ben Golbfol, melder 
20 Silberjoles beträgt, mit zu 25, fontern zu 25% Bolivianifhen Peſos. 
Der Geſammtbetrag bei geprägten Bolded if im Umlauf gelegt morben. 
Die Megierung bat außerdem geſucht, den Mangel an Meinem Gelbe abzu 
belfen und zu dem Zwecke Silbermängen von fünf, gehn und zwanzig Eentano# 
{quintos de sol, dineros unb medios dineros) bi8 zur Summe von 139,831 
Defes in Lima und 62,000 Defos in Eentapos und doppelten Eentanod von 
Kupfer gemiſcht mit Nickel in ben Bereinigten Staaten von Amerifa prägen und 
im Peru verandgaben laffen, indem fie biefe® Geld vermittelft ihrer ſtaſſen 
über alle Departement# vertbeilte. Sie bat kürzlich die erforderlichen Vor ⸗ 
bereitungen getroffen, um eine bedrutende Summe in Silberſolet und filber- 
nen Fünf, Zehn and Zwanzig · Gentaposftüden zu befhaffen unb dagegen 
dad Bolivianiſcht Geld einzufchmelgen. In biefer Abfiht verfandte fie non 
Ichterem am Ente des Monate November v. I. buch die Bermittelung 
eines Eugliſchen Haufe eine Summe ven 425,000 Pefos nach London und 
gegen die Mitte des Monatd Dezember ebendahin durch ein andere Eng 
liſches Haus einen Betrag von 520,000 Peſos. Da befonderd ihm 
richtige Stüde für biefe Ausfuhr gemöblt wurden, fo nahm man an, baf 
fie einen Reinertrag von 37 Pence pro Peſo geben würden. Die Regie 
rung lief daher auf ihre Rechnung durch bie vorermähnten Käufer Wedel auf 
Conden A 60 Tage Sicht zum Kourſe won 364 Pence gegen bie Banrre 
meſſe abgeben und vergütet ihnen ald Kommiffon % Penny pro Peſo, jo 
dafj fie hofft, feinem Verluſt bei der Unternehmung zu erieiben. Unter dem 
19, ©, M. hat biefelbe mit zwei in Lima beftehenden Häuſern eimen Ber» 
trag abgeſchloſſen, welchem zufolge diefe «3 übernehmen, die Summe von 
10,000,000 Silberfeled, daden ben wierten Theil im Stüden von fünf, 
sehn und zwanzig Eentavod zu prägen und am die Hanptflantäfaffe in Lima 
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abzuliefien; die genannten Häufer haben hiermit innerhalb zweitr Monate, 
vom Datum des Vertrages an gerechnet, zu beginnen, fo daß fie in dieſer 
Zeit wenigſtens zum Belaufe von 200,000 Soles einzahlen, fie mäffen bem- 
mächft fortfahren, menatlid von 400,000 bis 500,000 Soles zu übergeben. 
Außerdem laſſen fie das gefammte in Ver vorhandene Bolivianifche Geld, 
infoweit es fih durch Gewicht und Feingehalt zur Annahme bei den Mer 
glerungdfafien eignet, entweder in Deru ober in London einichmelzen und 
zwat zum Betrage von 400,000 bis 500,000 Defot monatlib. Es wirb 
angensmmen, bah im Ganzen 8,000,000 Pefos davon vorhanden find, mit 
Einfhluf der vorgebadhten bereit? aufgeführten 520,000 Peſes. Wenu 
fih ein größerer Betrog davon herausftellen folte, dann foll aud biefer 
eingefhmolgen und dafür bie Menge der zu prügenden Soles in dem Der 
bältwiffe von fünf Soled zu vier Peſos vermehrt werden, fo daß die Ger 
fammtzabl ber in Umlauf zu ſchenden Eoteß diejenige der einzufhmelzenden 
Peſes um A plt, überfleigen wird, Peru wird alfe mad brendigter ton 
werfion feines Metallgelded wenigſteus 10,000,000 Seles in Silber und 
4,00,000 Soles in Gold befigen, vorausgefegt, daß mit inzwiſchen eine 
Verminderung biefed Betrages durch Ausfuhr entſteht. Die Gefammtjamme 
son 14000000 Soles gleih 17,500,000 Defos würde den biäherigen Be 
darf des Landes am baarem Belde überſteigen. Die fontrahirenden Häuſet 
beſchaffen das für bie Soles erforderlige Metall felbft und auf ihre Mech 
nung, fowie fie and alle übrigen mit der Kouderſien verbundene Koften 
tragen. Es ſteht in ihrer Mahl, die Soled in Lima oder auferhalb Perus 
prägen zu laffın; im dem erſteren Falle dürfen fie fih der Münganitalt ber 
Regierung bedienen, übernehmen jedech aud hier alle für ihre Zwecke zu 
verwendenden Koften, mit Ausnahme der Befoldung der bei der Münze 
fuugirenden, vom Staate unterhaltenen Perfonen. Gegen die Bolivianifgen 
Defod, melde fie zum Schmelzen ober gefhmolzen ausführen, geben fie für 
ihre Rechnung Wedel auf Condon ab zum Stourfe won 37 Pence pro 
Defo a 50 Tage Siht, die Regierung verpflictet ſich dagegen, für Die 
Dauer der Sonperfion diefen Kourd unverändert zu erhalten. Jür Die 
Sole, welde fie in der Hauptlaſſe abliefern, zahlt die Regierung ihnen 
bei Empfang 48 Pente pro Eol in Wechſeln auf Pondon A 60 Tage Sicht 
oder den gleichen Betrag in Bolivianifhen Prod, den Peſo zu 27 Pence 
gerechnet, oder fie dezahlt im Soles unter Ausgleichung ber jedesmaligen 
Koursdifftrenz · Außerdem empfangen fie vom derfelben 7% pt. von dem 
Werthe ber abgelieferten Soles, den Sol zu 48 Penet gevednet, als Ver 
gätung für jümmtlihe aus der ſtouberſion ihnen exwachſenden Unlofien und 
ihre Mühewaltung. Man glaubt, daß der Eilberfol, von Lima nah Con- 
bon zum Einfhmelgen gefandt, einen Reinertrag don 465 Pence geben wird. 
Wenn died ber Fall iſt, dann würde fein innerer Werth etwas mehr ale 
48 Pente betragen, ba die Hoflen der vorbeztichneten Operation fi auf 
völig 4 pt. belaufen, Es mag ſich daher herauäftellen, daf bie zu ver 
gütenden 48 Dence pro Sol den Metallwerth des lepteren nicht deden; 
den tontrabireuden Häufern fanı alfo hieraus ein Verluſt ermadlen; ein 
anderer kaun and der Remeſſe ber geſchmolzenen oder ungelhmolzenen Pe- 
ſos entſtehen, ba im der Negel nur die vollwichtigſten einen Meinertrag von 
37 Pence liefern und viel falſches Geld mit dem Gepräge des Boliviani« 
Shen im Peru im Umlauf if; es iſt größtentheils ſchwet von dem guten 
zu unterjcheiten, fo daß eim Theil befielben anflatt bed lehteten für die 
Reweſſen eingewechſelt merden bürfte. Wenn bie gedachten Häuſtr bie 
Sole geprägt von Louden fommen laffen, dann haben fie dafür auf einen 
Koftenanfmandb von mehr ald 5 pEt. zu rechnen, Die Beziehung bed 
Silber? von bort legiet würde mehr ald 4 pCt. foften. Wenn fie die 
Barren in Lima kaufen, legiren und prägen, dann wird jeder Koſtenauſchlag 
trüglich, weil die Einrichtung ber Münzanftalt der Republilk undollkommen 
iſt und ed bier für die befagten Zwecde an gerigneten Sachverſtändigen und 


Bebülfen fehlt. Man fogt, dab bas zu dem bier geprägten Bolbiole® der» 
wendete Gold bei der Legirung in der Mänzanftalt von Lima gelitten und 
an feinem inneren Wertbe verloren bat. Dad Prägen erfährt daſelbſt 
häufig unvorbergefehene Unterbrehungen. Die ben fontrahirenben GHäufern 
bemilligte Kommiffion von 74 pt. bürfte baber nicht übertrieben hoch fein, 
obwohl fie den Staat ſchwer belafter und bie Koſten weit überſchreitet, 
welche «ine Kenberſion im den tibiliſitteſten Staaten Eurobaß verurſachen 
würde. Jedeufalls verfahren Diejenigen mit geringer Ueberleguwg, melde 
ber Höhe der Koften mezen gegen die Megierung der Republik auftreten. 
Es ift noch wicht befannt, welchen Werth die Regierung Perus den Eilber- 
fele® bei ihrer Verausgabung im Dergleihe mit dem Peſos beilegen wird. 
Wenn fie in Diefer Beziehung von bem Münggefepe vom 14, Februar v. 9. 
abmweiht, daun wird fie viele Unfeindbungen von Seiten aller darunter Pri- 
benten zu erfabren haben. In Gemäßheit des gedachten Brfeped mürbe bei 
einem Kourje des Bolvianiſchen Peſo von 37 Pence der Kouts des Eil- 
berfol 464 Mence fein; indem bie Regierung den kontrahirenden Häufern 
43 Pence für dirſe neue Münze vergütet, ſcheint fie auf eine Abſicht bimzw- 
deuten, dieſelbe zu dem gleichen Preife im Umlauf zu fepen. Eine neue 
Einfuhr ded neringhaltigen Bolivianifdhen Geldes in Petu iſt nicht zu ber 
forgen, de in Bolivien nichts mehr bavon vorhanden if; eh iſt feit dem 
Jahre 1859 nice mehr geprägt, fondern durch andered von neun Zehntel 
fein erfeht worden. 


Miramichi, im Januar. In dem Hafen von Miramihi anf Neu 
Braunſchwtig find im jahre 1863 drei Preußiſche Schiffe augelommen ; fie 
waren jämmtlih in Ballaft und trafen aus Brifiel, Galwah und Nlitante 
ein. Zwei berfelben gingen nad Grimöby umd rind nah Meit- Hartlepoel 
wieder in Ger. 


Rio de Janeiro, im Januar. Eine Kaiferlibe Verordeung vom 
18. Mebember 1863 beftimmt, daß die Vorferiften in Art. 466 $. 2 
des Zoll-Meglements!), betreffend die Freigebung der Küſten -Schifffahrt mit 
einzelnen Woaren, bit zum 31. Dezember 1864 in Straft bleiben ſollen. 


Yorfubama, 5. Febrnar. Die Japaniſche, nah Eurepa bejtimmte 
Gefandtfhaft dat fi heute am Bord des Kaiſerlich Franzoſiſchen Kriegs 
bampfers „ Monge* eingeſchifft und wird morgen auf bemfelben nad 
Shangai abgeben. Die Gefandtihaft begiebt fi zuerft nah Parid, um 
dort ein Schreiben dei Taitund, worin berfelbe fein Bedauern über bie 
Vorfälle bei Simonofefi und die Ermordung deö Cirutenant Camub aus. 
dreücdt, zu überbringen, und von da nach London, wo ber tmeitere Meile 
plam fefigeftellt merden foll. Ueber die Seit des Eintrefjend ber Gefandr- 
schaft in Berlin it noch nichts beſtimmt. Dach einer Mitteilung de# 
Fapanifchen Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten ift ber Tallun 
gefteen per Dampfet nach Ftioto abgegangen, um einer Verfammlung der 
Doimies beijumohnen, im welder die jrembenfrage definitiv geregelt wer · 
den ſell. Ueber bie Dauer der Abweſenheit bed Taifund iſt nichts ber 
kannt; einem anderen Gerücht zufolge fol derſelbe feine Gemahlin, rime 
Tochter des Milado, mit mad Kioto genommen haben, unb beabſichtigen, 
fich bafelbft länger Zeit aufzuhalten, 
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Gefesgebung. 


Dereinbarungen mit Bremen und Lübek wegen 
gegenfeitiger Anerkennung der Alefbriefe der Hee- 
ſchiffe in Hannover. 

(Hannov. Gef. Samml. 1863. Nr. 17.) 


Nachdem mit den Regierungen der freien und Sanfeftäbte Bre- 
men und Lübel Vereinbarungen dahin getroffen find, 

daß alle feit dem 2. Februar d. J. mit Hannoverfhen Mef- 
briefen über die vollftänbige Vermefjung verfehenen Hannoderſchen 
Seeſchiffe in den Häfen und Löfchplägen der freien und Hanſeſtädte 
Bremen und Pübet einer Nachvermeſſung behufs Erhebung der Hafen 
und Schifffabrtd-AUbgaben nicht unterworfen werden follen, 

und dafj umgekehrt alle feit dem 1. Juni 1853 mit Bremiſchen 
Mefibriefen über die vollftändige Vermefiung verſehenen Bremifchen 
Seefchiffe, fomie alle feit dem 1. April 1850 mit orbnungsmäßig 
ausgefertigten Cübedifhen Mefbriefen verfebenen Lübeckiſchen See · 
ſchiffe im hieſigen Königreiche einer Nachdermeſſung behufs Erhebung 
ber Hafen und Schifffahrtsabgaben nicht unterliegen follen, 

bringen Wir ſolches in Verfolg Unferer Bekanntmachung bem 
17. Januar d. I., betreffend bie Vermeffung ber Seefhiffe, zur 
Nachricht für den Sciffer- und Handelsſtand, fowie zur Nachachtung 
bei Erbebung der in Sannoverfcen Häfen und Anlegepläpen zu ent» 
richtenden Hafen und Schifffahrtänbgaben damit zur öffentlichen 
Kunde. 

Bannoder, den 28, Upril 1863, 
Königlich Sannoderſches Minifterium der Finanzen und des Handels. 


Breuh. Hamdels-Archiv 1864. I. 


Verwaltung der Wafferzölle und Scifffahrtsgefälle 
in Hannoper. 
(Hannod. Gef. Samml. 1863 Nr. 20.) 


Georg der Fünfte x. König von Hannover x. x. 

Zur Ausführung ber dur Unfere Patente vom 9. d. M. 
publizieten Staatöverträge, die Ublöfung bei Brunähäufer Zolls 
und eine neue Regulirung der Elbzölle betreffend, verordnen Wir 
in Petreff der Verwaltung Unſerer Wafferzölle und EShifffahrts- 
aefälle dad Folgende: 

$. 1. Die duch Unfere Verordnung vom 22. Deyember 1853, 
betreffend die obere Verwaltung ber Steuern und Zölle, errichtete 
General-Direltion der Waſſetzölle wird aufgehoben. Die bon ber 
felben mwahrgenommene obere Verwaltung Unferer Wafferzölle und 
Schifffahrtägefälle wird Unſerm Ober + Boll + Stollegium übertragen. 
Das von der Großherzoglich Oldenburgſchen Regierung ernannte Mit- 
glied defielben hat ſich dabei jedoch nicht zu betbeiligen. 

$. 2. Unfere Elbzollämter zu Bledebe, Schnadenburg und 
Hipader werden aufgeboben, vorbehaltlich ber ihnen obliegenden Ab · 
mwidelung der aus ber Zeit vor dem 1. Juli d. J. berrührenden 
und der durch bie tranfitorifhen Beitimmungen Unſeres Patentö vom 
9, d. M. ihnen zugemiefenen Gefcäfte. 

$. 3. Die Erbebung und Verrechnung Unferer oberelbifchen 
Zölle wird dem zu Wittenberge in der Priegnig errichteten gemein 
ſchaftlichen Königlich Hanneverfhen, Königlich Dänifden und Grof- 
herzoglich Mecllenburg · Schwerinſchen Eibzollamte übertragen. Das 
bisherige gemeinſchaftliche Elbyoll · Kommiſſariat daſelbſt wird auf 
gehoben. 

$. 4. Der Siß des Elbzollamts Brunshauſen zu Stade und 
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des Haupt + Eibzolltomtoirä daſelbſt wird nach bem Staber Sande 
Bruns hauſen) verlegt. 

$.5. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. J. in 
Kraft. Mile berfelben entgegenſtehenden Beflimmungen merden auf- 


gehoben. 
Herrenbaufen, den 14. Juni 1863. 


Derbot der Ein- und Durdfuhr von Waffen ıc. 
nad, refp. über Galizien in Orfterreich. 
Meſtert. Jinanz. Minift. Blatt Ne. 18.) 


Gm Bernehmen mit dem Staatd- und Polizeiminifterium wird 
für die Dauer der laut Kaiſerl. Manifeftes vom 24. Februar I. T. 
über das Königreich Galizien mit Krakau angeordneten Ausnabmd- 
mafiregeln die Ein» und Dunbfuhr von Waffen und Munition nad, 
beziebungsweiſe über Galizien und Srafau verboten; baber bie zur 
Einfuhr nah Galizien und Kralau oder zur Durbfuhr über diefe 
Länder beitimmten Waffen fammt Munition, mit Uuänabme der Sen- 
dungen für dad Kaiferl, Rönigl. Militair, zurüdzubehalten find. 

Begenmwärtige Verfügung bat foglih in Wirkfamkeit zu treten. 

Wien, den 29. März 1864. 


Ausfuhr von Mais und Alaismehl in dem Kirchen- 
ftaat. 
(Mon. univ. No, 90.) 


Da es angemefien etſcheint, Mais und Maismehl von dem gegen- 
märtig beftebenden Ausfubrverbot auszunehmen, fo bat Se. Seiligkeit 
nah eingeforbertem Gutachten des Minifterratbd amgeorbnet, bafi 
Maid und Maismehl zollirei ausgeführt werben dürfen. 

Der General-Schagmeifter, Finanzminifter iſt mit der Ausfüh- 
zung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Rom, auf dem Staatöfelretariate; am 15. Februar 1864, 


Tarifdehlaration in Spanien, 
(Mon. univ. Wr, 4.) 


Die General » Direktion des Zollweſens bat von den Papieren 
Kenntniß gensimmen, welche Bere Tofef Martinez Zorilla vorgelegt 
bat, um feine Beſchwerde über die Abſchaͤßzung und die Geldſtrafe im 
Betreff non 526 Kil. zu gewöhnlichen Geräthſchaften oder Heinen 
Stangen vorgefihmiedeten Eifen# und 477 Kit. ladirten Mefjings im 
Röhren und ſonſtigen Stüden, beren Inneres aus Eifen beſteht, zu 
begründen; unb bat 

In Erwägung, daß aus den einer Prüfung imtermorfenen Pro- 
ben herdorgeht, daß dad zu der erfterwähnten Partie gehörige Eifen 

mar bebufs Dermeibung der Oxydirung deſſelben mit einem leich« 
ten Firniß verfehen ih, und daß das zur lehtnemannten Partie 
gehörige, wiewohl ſolches mit einer auf der Oberfläche angebrachten 
leichten Meffingplatte überzogen it, dennoch zweifellos feinem Haupt ⸗ 
beftandtbeile nach aus Schmiedeeifen beſteht, welcher Umfiand als 
Bajis für die MWertbichäpung dienen mu, dabin entfehieden, daß die 


| borfiehend bezeichneten Waaren nach den Urt. 324 und 326 des 


Tarifö zollamtlich abyufertigen find, weil fie der form nad Darunter 
gebören. 
Mabrib, den 28, Diiuber 1863. 


Aufhebung der Bakengelder in St. Petersburg. 


(Journal de St. Petersbourg No. 50.) 


Er. Majeftät der Kaiſer hat am 20. Januar d. J. in Ueber 
einſtimmung mit einem Gutachten des Reichsraths von Eröffnung ber 
Schifffahrt in 1864 ab die Aufhebung des Bakengeldes anzuordnen 
gerubt, welches bieher von allen, in den Hafen von St. Petersburg 
ein» ober von da auslaufenden, mit einem Verdeck verſehenen Schiffen 
erbeben wurde, Die jährlih 360 Rubel: berraaenden Kofien für bie 
Prgung von Baten in tem RevaMüntımgen merden von 186% ab 
auf bat Budget des Marine-Minifteriumd gebracht. 


— 





Bthandlung der Nothhafner in KRußland. 
Journal de St, Petersbourg No. 60) 


Der birigirende Senat veröffentlicht dur einen Alas vom 
3. März d. J. die nachſtehende, don Er. Majehät dem Kaifer unter 
bem 10, Februar d. J. genehmigte Reichsraths -Entſcheidung, durch 
welche zur Ergänzung der Artikel des Seollreglementö folgende Beltim- 
mungen getroffen werben. 

Fahrzeuge, welche in die Häfen dei Meiches nicht um bafelbft 
Sandelögefchäfte zw betreiben; fonbern wegen unabmenbbarer Gernit 
Korce majeure), wie Unwetter, Verfolgung Seitens des Feindes, 
SHaberei, Steintoblenmangel an Bord eines Dampffciffet oder Mangel 
an Lebensmitteln jur Nothrube einlaufen, find von allen Schiffahrte- 
Abgaben befreit. 

Bemerkung. Schiffe, melde, nachdem ſie auf Untiefen geſcheitert 
find, in die Haͤnde anderer Eigenthümer überarben und zu ihrer Aus. 
befferumg nach einem Hafen befürbert werden, find von den Schiff- 
fahrts- Mbnaben nicht befreit, 


Vertrag über die Regelung der Verhehrs- 
verhältniffe zwifchen Peru und Bolivien. 
(El Comercio eom 14. November 1863.) 


Zwiſchen den Freiftaaten Peru und Bolivien it im Herbſt 
diefes Jahres zur Befeſtigung der mieberbergeitellten Frreundichaftd- 
Beziebungen ein bie verfihiedenartigflen Begenflände umfafiender Ver- 
trag abgeſchloſſen worden. Aus den Vereinbarungen deſſelben beben 
wir Die machftebenden Beſtimmungen hervor, 

1, Verabredungen über ben Kandel zwiſchen beiden Ländern 
I unter Vorbehalt des Abfchluffes eines befonderen Sandelövertragek, 
Erzeugniffe des Gebiets des einen ber beiden Freiſtaaten follen nad 
dem Gebiete des anderen zollfrei eingeführt werden dirfen, und mur 
bie unbebeutenden, unter dem Namen der Munizipalſteuetrn befannten 
' Verbraucäabgaben beibehalten werden, Bis zu dem Zeitpunkte, zu 
welchem ber Zoll und Handelsbertrag in Kraft tritt, werden bie 
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Sandeläbeziehungen zwiſchen beiden Ländern auf bem gegenwärtigen Es fol zwei Stlaffen von Kupfergeld geben. 

Fuße erhalten; für Bolivien beficht mithin Die unbefchränkte Freiheit 1) Das Stud zu einem Centimp;, 

ber Durchfuhr über Urica, welche bafjelbe jept genießt, fort, und 2) das Stüd zu zwei Gentimes, 

zwar fomohl in Beyiebung auf alle Erzpeuaniffe des Bodent und ber Urt 4. Niemand kann verpflichtet werben, in Stupfermünze 
Juduſtrie des eigenem Gebietö, melche nach dem Auslande außgeführt | andere Werthbeteige anzunehmen als die, welche geringer find ale 
werben, ald auch für bie überfeeifchen via Arica eingeführten Waaren, | ein halber Real oder dad Stüd von 25 Gran Silber. 


Mit dem vorgedachten Handels - und Zollvertrage foll eine Konfnlar- Art. 5 Die Tolerame im Minber oder Mehr des Feinge - 
Uebereintunft verbunden werben. Zur Erleichterung bed Vriefperfehrd | halted barf drei Tauſendſtel wicht überfcpreiten. 

zwijchen beiden Ländern wird ber Abſchluß eines Pofivertrages beab- Urt 6, Das Minder oder Mehr im Gewicht foll daſſelbe 
ſichtigt. fein, welches gegenwärtig in Gemäßbeit der betreffenden Verertnung 

U. Beſtimmungen über die Ausführung von Dekreten und | in den berſchiedenen Klaſſen des Silbergeldes beobachtet wird. 
rechtẽkraͤftigen Ertenntmifien der Gerichte des einen ber vertragenden | Art. 7. Das Verhältniß zwifhen dem Werthe der Münze 
Staaten in ben Gebieten be anderen. diefed Dekreteß und der cirkulirenden von 400 Gran ift mie 534 

ober 100 : 80. 

I. Ausführung und Fortbeſtand der gegenwärtig in Kraft | ; } 

fiebenden Münggefepe beider Freiſtaaten, mämlih des Peruaniſchen | — Verbatmiß —— —— Aeſonen⸗ ar 
8 8 Dinerod und ber Münze, deren Ausgabe beſchloſſen wird. 
Münzgefeged vom 14. Febtuat 1863) und dei Bolivianifhen vom Fr * 4 
: ur . Art. 8 Es wird in der Mepublit auch fünf Klaſſen Bold- 

29. um 4568. In Gemähheit beiber Grfepe- folk das P 

. 2 münzen geben, mit den Venennungen Unze, balber Unze, Viertel- 
zu neun Zehntbeilen fein ausgeprägt werden, und ber Werth des neuen u Pr . 

— — nze oder Doppel-Escudo, Eſscudo und halber’ Escudo 
Defo zu dem bis jepr in Peru und Bolivten im Umlanfe befinbtichen f : 
Bofivianifchen 2 Duatreb) im Berbältni 100 : 80 Der Feingebalt ber Golbmünze wird ebenfall® neunbundert Tauı- 
Ach * Peſe (2 Quatrot) im Verdaltniſſe von ſendſtel ſein und die Gewichte ihrer verſchiedenen Klaſſen diejenigen, 
— welche ihnen bepiehungämeife entſprechen, nämlich 

IV, Kriegen zwiſchen beiden Freiſtaaten fol dadurch vorgebeugt bie Unze wird 500 Gran Caſtilianiſche Mark haben, 
werben, daß die eniftandenen —— ſchie darichterlichen Ent- bie halbe Unze 250 Gran, 
ſcheidungen unterworfen werden, ber teppelte Escudo 100 Gran, 

V. Sur Beftftellung ber Grengen beider Gebiete wird ein be+ ber Esludo 50 Gran 
ſonderet Vertrag abgeſchloſſen. und ber halbe Edcubo 25 Gran, 

Urt. 9. Im Mäünghauſe und dem Staatebüreau wird jebe 
Goldunge angenbmmen und gezahlt für 17% Bolivianer ober Pefos 
u 5 nr dleſth Defretes. . 
Münmgefep in Holivien. Art. 10. Die Tolerance im Feingehalt ber Golbmüngen ſoll 
(Nah amtliger Mittheilung.) ein: Taufendftel im Minder oder Mehr betragen. 
Iofe Maria de Aha conftitutioneler Praͤſident von Art. 11. Die Tolerance im Gewicht derſelben ſoll in Geinäß- 
Bolivien: beit der gegenwärtigen Urorditäng de Milugreglements det Münze 
Thun Allen Rund, daß der Kongreh bad folgende Gefey be, | Raktfinden, . 
ſchloſſen bat und Mir es veröffentlichen. Urt, 12, Der Durchmeſſer der berſchiedenen Klaſſen der Gol- 
Die außerordentliche Verſammlung befelieht: und Silbermüngen fol der fein, welcher beziehungsmweife den alten 
Art. 1. Der Feingehalt dei Nationalgelded wird neunhundert | Spanifhen Münzen von dem einen und bem anderen Metall ent- 
Tauſendſtel ober neun Zehntel betragen. ſpricht. 
Art. 2. Es wird fünf Klaſſen Silbergeld geben. Die Kupfermünze ven 2Eentimos foll denſelben Durchmeffer 
1) Der Boliviener oder harte Pefo, melder bad Gewicht vom | haben, wie der halbe Bolivianer. 

500 Gran Eaftilianifhe Mart haben wird, Dat Stüd von 1 Eentimo berfelben, wie der Tomin ober 
2) der halbe Bolivianer oder halbe Peſo mit 250 Gran, ı Bünftel Voliviner. 
3) der Tomin mit 100 Gran Gewicht, ! Urt. 13. Daß Bepräge oder ber Stempel der Nationalmünge 
4) der Zehntel Bolivianer ober Real mit 50 Gran Gewicht, ſowohl ber aus Gold als der aus Silber wird der folgende fein: 
5) der halbe Reol mit 25 Gran Gewicht. | Auf der Bildſeite: dad Wappenſchild der Republit; 

Art. 3. Der Bolivianer oder Peſo theilt fi im Bezug auf | auf ber Kehrſeite: eine Arone, gebildet von zwei ineinander 
feinen Werth in 100 Eentimos oder Eentavod, Jeder Centimo wirb | verſchlungenen Lorbeer und Oelzweigen. Innerhalb der Krone 
durch eine Kupfermünge bargetellt, deren innerer Werth und Ser | iſt die Venennung den betreffenden Münze in großer Schrift 
felungätoften annähernd dem Werthe entipreden follen, den fie | zu leſen, als: ein Volivianer (un boliviano), halber Bolivianer 
vorftelit. (medio boliviano) x.; indem bee Bruchtheil durch Zahlen 

ausgebrüdt wird. Unten und innerhalb bderfelben Krone fol 

1) Berg. Hank, Urchid 1863, I. ©. 466. man in Heiner Schrift und in einer Linie leſen: 500 Gran, 

2, Iſt im der beutigen Mummer bed Sondeldachivd bierunter mit- 250 Gran x. und in einer anderen »ven neum Zehntel fein 
getheilr. Anm. der Red. (de nueve deeimos finos).« WUuf dem oberen Theile des 
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Unterraums wirb folgende Umſchrift angebracht werben: »Die Auf der Bildfeite eine Krone von Porbeer- unb Deljmweigen 
Einigkeit it die Stärkes und am umteren Theile die Jahrebs ⸗ und innen bie mfchrift in Sablen und Buchſtaben: I Ems 
zahl oder das Jahr der Prägung, melde auf ber einen Seite time, 2 Centimos. : 
das Zeichen ber die Ausgabe bewilligenden Münzanftalt, und Auf ber Kebrfeite und im Mittelfelbe bed Stückes fell man 
auf der anberen die Unfangsbuchflaben der Müngmarbeine in . in drei fommetrifch angeordneten Linien lefen: „La union es 
der gewohnten Form enthalten fell. la fuerza,' 
Auf dem Rande foll fie die folgende Juſchrift in erhabenen Urt. 15, Die Exelutivgewalt ift berechtigt, biefe Münze fobalb 
Buchſtaben führen: »Bolivien frei und umabbängig 1825.« als möglich in Umlauf zu fehen. 
Art. 14, Dad Gepröge ber ſtupfermüngen wird daß fol- Urt. 16, Sie ift ebenfalld berechtigt, die Direltion und ben 
gende fein: I Dienft der Werkftätten zum Schmelzen und Probiren in der Nationaf- 
© ta 
Ergebniffe des Tabak -Derfchleißes und der daraus erzielten 
(Aufttia 


Eigarren 


Shnupftabal 
ber eigenen Fabtilen audlänbifde 


— | me] m 


Rrtonländber, 





Mieder - Oeſterttich oasansanansanunennnn REP TIERE ; 178,536,1500 
Ober» Oeſterreich und Salgburg..---unrsnaunenernernnnne 22,764,500 
Steiermark und Hörnten ... 44,852,700 
Krain fammt dem Küftenland und Üftrien .....4 S 59, 312 200 
Tirol und Verarlberg . .. i 19,367,200 
136,817,957 | 


ß 
Mähren und Schleſſen ...- * 
Galizien fammt der Bukowina 
Ungürn . 
Serbien mit dem Temefer —* 
Kroatien und Slavenien .. 
Siebenbürgen ...... 
Dolmatien .-srnsucaneanınen 
Lombardiſch ⸗ Venetiomifches Königreich 






191 ‚308,870 


34,953,400 

39,674,875 

28,616,781 
14,073,392 | 14.261,90 
100,956,733 |  90,161,738 





Gefammt » Ertrag... .. 1,029,505,130 | 971,937,147 | 10,505,401 
Im Vermaltungsjahre 1862 . 971,937,147 j 9,579,639 
Im VBerwaltungsjahte 1863 mebr um .......- 57,567,983 ; 925,762 ; 
meniger UM »..... . E . 1,927 
Nach Prozenten berechnet mehr um „eneenenee- 5,92 . 9,08 . 
weniger UM ........ | 3,82 





iener Etr. 
* * 


*) Im Durchſchnitte: 100 Briefe zu 4% Pfund Wimmer Gewicht angenommen, giebt | — * — 3 © 


mönjanftalt von Potofi durch Mrivatunternehmung äffentlih aukzu Statt dei großen Siegele — Palaft ber höchſten Renierung 
bieten und dem Meiftbietenden zuzuſchlagen. zu Oruto den 29. Juni 1863. — 
In Ausführung zu bringen. 


Art. 17. Ebenfe it bie Megierung berechtigt, eine neue Münz- efe Maria de Aha 


MEERE VE Der Finangminifter: Meldor Urquidi, 
M — egeintiven Sewalt mitzutheilen zur Verbffentlichung und Demgemäß befeblen wir allen Behörden, daſſelbe zu erfüllen und 
h nd j j erfüllen zu laſſen 
Sipungäfeal zu Otuto den 27. Juni 1863. Policarpo Eyza- Palaſt der böchften Regierung zu Oruro, den 29, Juni 1863. 
guirre, Präfident — Antonio Ealderon, Sekretait — Samuel Aha, 
Sıkrtair. 


gif ie. 


Einnahmen im Derwaltungsjahre 1563 in Oeflerreid. 
































































Re. 5.) 
DTeridleip- Eride 
Roundiabat für verfaufte | 
inkändifche Tausläntifhe | Ehnupf- | Raub: m @anzen 
Eigarren | Tabalt 
188 || 1802 1868 | 1862 I 1808 
Wiener Centner. Briefe Bulten. 
3431 30,175 5,512,510 HADD,HSD 4,7565,1107 47H H Tazn3r ı- 2,229,479 8327, ©) 
23,720 24.224 1,562,200 1,726,925 543,673 2 215,086 | 1,299,586 2 050,244 
31,750 31,219 420m |; 1.009,200 1,132, 140 27,508 181,201 1,617,097 ‚a 2.015, a4 
13,670 14.338 1,325,227 | 154,350 1.320655 | a0: at ale) 6327 | 2AM,006 
4 22,24 831,477 1,005.271 a | Am 734,105 | 1.567,74 1,820,084 
9,138 et 2 2801, 4 ı 36046 2:991,943 - + 83,074 Ir Fr 7 4,944,842 074236 1 9,5M,125 
40 760 49,047 2.255,70 | 2445 1,285,571 41,964 2,633,485 1,228,046 4,73 444 
8,456 5493 23644 208 180.052 244 1527,518 A258 3.198,15 5,083, 4,59,42 
106,970 0,01 3,002,8541 | 3.101,34 4,111,993 156,367 4,585,576 9,039,078 85H 
12,358 11,935 2,207,577 2.444,59 € 12,854 593,435 1,333,005 1448,9084 
14,872 15,466 63,910 632,708 301,02 8, Bun wa 585 1436,008 | 1,534,771 
29,275 ı 27,335 1,150,258 1,151,050 40,581 6,823 27,3% | 1,20,925 1,825,664 1,732,138 
1045 ! 137 MA | . 6,554,538 309,830 1,407 37,700 132,714 11651 517,698 
16,392 19,847 . | 3,036,019 8,067 | 1,460,8083 651,752 H,136,641 4,815,485 
Dep — 
463,185 | 453,425 —2 102 | 160,501,645 | 23.452126 | 1,044,752 | 6,067,35 3,005,245 | 5,60 1 54,675,179 
453,425 . ta 1501,64 : 22,64 | 1072,14 | 6,287,306 | 24,676,919 | 54,678,179 
| | 
9,760 R ; ; 770,486 | | | 388,320 | 931,801 
. : 8,855,543 j 562 190,952 . i 
„I6 a . | . 4,40 E | 1,5? 1,10 
= 5,53 : P 3,57 3,91 . = 
ji J 
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Iahresbericht des Prenfifchen Konfulats zu fibau für 1863. 
Die Einfuhr beftand im: “ 




































































| 
* <|ı® z . 
& 3 = umma. 
14 
2 ẽ s 2 
14] eo > & 
In angefommenen Schiffen aus: 11 
Kolonialwaaren: Bemürze. Werth ERb. 83 
Kaffee o....... } Dieb - 
Zuderroßr..... u 
Quder, raf ... 9 
Zuſammen Werth SHb. | | 9, 
| 4 
Barbetonaren zunenerennn: Werth SE. | 101 R “2  . 123 . ; | 2 B 277 . R 1,384 
Frücht .4 502 110 3030 i 1727 43 2350 . 6,142 
Gekränfe: Wein in Affen ......, Si. 4 Mh  . | 34 A “ . 994 
in Bouteillen... Bout. F . » 3586 198 . 1126 . . 5,210 
Porter versenuerenenn: Stck. 168 ı - . . j . 168 
Heringe, Mordifhe vuunnrrnn... Tone 5 s F 5 . 17,681% : . a 17,681% 
Salg: Britifhet „ucenanenccnnnen. Poll $ i 3a ; | F i . 340 
= _ g . 38 1 I +4 538 
Branzöfifche® .-unuseernc- | * I | | 2 
Itolieniſches . * a } ar | i . 164 
N l | E 2 2 
DPortugieſiſchs .......... * | | | u 34 
Zufammen Maag. | 
ide I Dub 185,065 
Gew icht Io. t 
! 
Total - Werth der Einfuhr..... SRb. | 2685 | 953 | 26233] 21523] 11667) 7800 zen 20008 89,728 | 42276) 5887 22,2% 
Außer dieſen ſperifijirt amgegebenen Ürtifele wurben noch folgende Kreide 66 Dub 34 Die, 
Waaten eiugeführt: Leber 1001 Pb 36 Pfe., 


Aufern, friſche, 28 Tonnen, 
Ronfelte 2 Dub 36 Dip, 
Fiſche, marinirte, 18 Pud 12 DM, 
Heringe, Gellänbifche, SO0/LE Tonnen, 
Ki 30 Pud VO Pi, 
Betränle: Run 30 Erd, 

Sodomwoſſer IEO Vent., 
Hopfen 208 Dub 14 Pfb., 
Kartoffeln 623 Tſchetwert, 
Pomrrangenfhaln 93 Dub 3 Pfb., 
Reis 1646 Put 6 DM, 
Sytup 6457 Pub 19 Pi, 
Tabat, Blätter 105 Dub 5 Pib., 
Ihe 85 Pub 5 Pr, 
Diverfe Pebenämittel, Werth 145 SRE, 
Boummelle, geſp. 12 Pub 33 Pfb,, 
Cement 20) Tonnen, 
Chemikalien, Werth 391 SRb. 
Buans, Werth 2403 SRE, 
Holjmaaren, ald Böttcherarbeir 5045 SRb., 
Kalt IM Tonnen, 


Mafchinen und Adergeräthe, Werih 29,30 ERb., 
Metalle: Noheifen 4189 Pub 14 De, 
Schmlederiſen 3520 Pub 17 Orb, 
Blei 140 Dub, 
Stahl 46 Pub 6 Pib,, 
Sim 35 Pub 8 De, 
int 90 Bub 35 Dfb,, 
Oele 470 Pud 7 Pro, 
Seide, Näbh- 1 Pub 24 Did, 
Steine, Mauer und Dad, Werth 1749 SRb,, 
Steintohlen 192,200 Pur, 
MBagenfhmiere 1581 Dub I Pb, 
Diperfe Rohmaterialien, Werth 2064 ERb., 
Lederarbeiten, Werth 1210 SRb., 
Marmer, verarbeitet 49 Pub 27 Dfe,, 
Manufafturwaaren, Werth 4564 SRE., 
Metallfabrilate, Werth 3172 SRb,, 
Diverje fabrifate, Werth 1447 SRE, 
Apotheterwaaren, Werth 975 SRb. 


Die Ausfuhe des hiefigen Hafımd ergiebt fih and ber folgenden 
Ueberfit: 





Baaren. 


In andgegangenen Schiffen nad: 











x 
x 
5 
13 
& 
* 
9 


Berl. . 
1. 15 2 TREE EEG RREE Dub... 
Flachẽ · Gebe .... Dub. y 
Getreide: Erbſern . ſchetwet 
Gerſte ———————— 
Ser ri 
Noggen ... > 
Weizen aunenenerennren » 
Felle und Häute: Halbe... ..........: Ste. 
Rind ·.. 
Bert, . 
An Bewiht | Pub.. 
Bert. . 
Bumpen so munnrsananreneesenner Dur .. 
Di... 
Saat: Hanf ... ſchetwert 
Schlag .. — » 
Mlireusansunesases, ———— Ten. 
Thierknochen ......... re 
Selzwaaten .. .. eur. Werth ENb 
Totale Werth der Ausfuhr ..... or: SR | 100 | 9918 | iu 179141 | 06 10047| 395847 a0 zn au 
Die vorangefährten Holzwaaren beftanden in: Außerdem wurden ned verſchifft: 
Ballen und Sleeperd, tammene ...... 16,730 td, | Dofter. 1,133 Iſchetw. 
Stangen, bannene .. 23,695 „ Motten ........ 7,260 Ste, 
Brettet, elcheme anunnaunnnenenn unse BO Fuß, Roßhaare . vrunannunrannnuncnes 6,829 Put, 
Bretter, ſichttut und tanmene u... 73,204 Ste, Schaffelle, gegerbte . 9 Dud 10 Pe, 
Brenndolz «2.0000. FR ESCTPIEFTFIR 46 Raben, 23 7° RR PEREREREPETEPTTLT ENTE 20 Tonnen, 
Spatuen ..--.-nu0nsronununnunenene 080 Et, | Pech .... — E D———— — —— 50 Pad 4 Dft. 


Das Saljgeſchaͤft lieferte folgendes Refultat: 


“Am 1. Jannar 1863 Beftand....... 1845 Laſt 12 Ton., am Gewicht 204,752 Pub 29 Pfd. 


Einfuhr ....... BB „ 12... * 112332 23 „, 
Zufammen ZI5T Tall Dub 14 Dir, 


1254 — 17 ” ” » 135,065 » 35 2 


Die am Schluſſe des Jahres 1863 geltenden Waarenpreife und Wechſel. 
fonrfe waren: 


Der Umfang der Handelöbemegung nad dem Auslande dat, im Ver 
gleich mit anderen Sabren, abgenommen. 
Tür ben hiefigen import ſpielte Salz bisher eine Houptroße, jeht bat 


der mangelnde Abfoh tiefen Artikel auf eine untergeordnetere Stufe ge Ausfuhr. 
bracht; die Urfache liegt zweifelles darin, daß die Konſfumenten die Waare i urn, 
über die Pandgrenze von Preußen billiger geliefert erhalten. Weisen pr. Laſt von 48 Loſ. DU . 120 S. -Rub. — Kop. 
Fernet hat die Anlegung der Eifenbahn von Königeberg über Ehdt · | Reggen > nn 18. 5 0, 
kubnen nad Rußland mehreren Einfuhrwaaren, bie befonder& während des Gerſte „nn MW .......... u > —, 
Winters, wo die mörbligeren Häfen Rußlands gugefroren ſind, früher über | Hafer » 35,80 55 Bursusernin sl x —23 
den Hafen von Libau gingen, einen anderen Weg angewieſen. Em 2: I, U... u Ma m, 
Der hiefige Egport wird hauptſächlich durch dad Betreibegejchäft belebt. | Shlaglat 5» nn Men us — - 
Die vorlehte and letzte Eente würde dem Handel ein bedeutendes Quantum Särfaat pr. Tonne vancunnannnenununnunnneer ’ 5 —⸗ 
zugefühet haben, wenn nicht die fahriletion ven Spiritus durch die für. Dlachs 1. Sorte pr. Shiffpfd- u... 6 „n —.; 
lich eingetretene Mecijeperänbermg bebeutend zugenommen hätte Das Ent- 5 2. » 2 Hterteneeriennen “ . = 5 
ſtehen vieler und großer Brenmereien läßt vorauffegen, daß die Ausfuhr Pe ——— — — Bo, — 


von Getreide fortan immer nur eine beſchtänkte bleiben wird. 
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Einfube 
Salz St. Uebes pr. Laſt von 18 Tom. ....... 36 S. -Rub, — Koep. 
— ek x. — 
Lleetrool — Eee aaa 68 » — , 
Geringe pr. Tomme .aucnenasesenaassnnennauner 7 = VW , 


Wehiel-Keourfe 
Amſterdam 145 Kep. pr. 2; SL Koll. Aout. 
Berlin 15 ,„ ,„ 1 Rtblre De. our. 
Hamburg 14 ,„ „ 3 Marf Hamb Ufo, 
London 6 , „ LP Stel: 
Varid 27 5 5 1 San. 

Dee Hondelkvderkehr mir Preußen war im. vorigen “jahre nicht un 
bebeutendb und fceint im Zunchmen begriffen gu fein; Gegenſtand deſſelben 
waren bauptfählih Maſchinen. Die Nachfrage nad felden wird bei an 
frren Landwirthen immer reger, man lernt den Werth derfelben immer mebr 
Bennen, je mehr durch zunehmeude Bebauung vieler bid babin bde geweſener 
Ländereien Menſchenkraͤfte Inapp werden. — Die Preußiſchen Fabrikate 
haben bie Englifden verdrängt und bieten ben eindeimiſchen ſtarke Ronfur- 
renz durch bie billigeren Preife, nicht aber durchntg buch Solibität; letz⸗ 
terer Umſtand batte manderlei Sıeeitigfeiten pwiſchen Beftellern und Die 
feranten aur Folge. 

13 Preufifbe Schiffe kamen bier ein; Me fanden nur frlten Beſchäf - 
tigung. Der Uusbow dei Hafent, obgleich mit großer Anſtrengung fort 
geſeht, bat doc much mit fo gefördert werben fünnen, daß nice Schiffen 
ven großer Vauart burd das Laden ouf ber Rhede Unbequemlickeiten 
bereitet wurden. m jüngfter Zeit bat das Projeft einer Eifenbahnlinie 
zwifgen Memel und Riga über Libau anfheinend günftige Ausſichten zur 
Ausführung, da die Gelbmittel durch Englifhe Kapitaliſten offerirt find 
und aud bie Genehmigung wub Gewährung einer Zinfgarantie von Seiten 
der Huffifchen Krone beverſteht. Das Tnslchentreten eines ſolchen Kom 
munifotiondmitteld würde dem SHandeläverfeht mir Dreufen eine neae Arra 
eröffnen. 

Citau, den 1. Mär; 1864, 


Frequenz der Provinzjial- &ewerbefdjulen in 
Preußen am Scluffe des Zahres 1863.') 


Zahl der Schüler 1144 
Noah ihrer Henfeffion: 


Edongtliſch 812 

Ratbolifh....--- 313 

Diffidenten ..-+- 2 

Juden ....... 6 

Diennoniten ..».- 1 

— 
Nach ihrer Berufrart: 

Kaufleure, reſp. Fabrilanten...... 34 
Berg, u. Hüttenleate (Blashüttenlewte, Porzellanfabrikanten) 20 
Techniter, Ingenieure (Werkmelſtet) .........24 23 
Feldmeſſet (Beometer)..-+-unsrnnner- Aunstkertthenetttute 2 
Mafhinenbaurt, teſp. —— —— — EE — — — — u. HMO 
Wogenbauet .onunsanseernonneeennnrennnnrnerernr nern 1 
Brafenbauge „u0+.000a000n sun ınusenunnenne re onssnnnen 11 
Eöiffbantt--.-..=:0s00Lonansnnonsensursranuerenee — 10 
Ehumilit .oursasnenuunaunannesnnnnnnrersuree —E 33 
Börber, veſo. VBleicher....4..... 7 





1) Wegen des Vorjahts vergl. Hand. Ach. 1863 I, S. 541. 





Veriee —X ———— 10 
Quderfieder „u sonsunnnununnennunnunenner Bassnroernuneer 1 
Sefenficdie zuoonsunnnenunnsnnnnesunnrnne asteuuhdubuure 2 
Gerber, vefp. Lederzurichtet ........ EFT, —— 3 
Bondwirthe (Drlonomen) .....4 ——— 3 
Gaͤrtnet uenunssensenennenre nee —XR — — — 1 
Dörfer asueseenen ses Suranentonnn vanssannsentanee 1 
Militahe ....... GedhbhgnAssH ns EnenHI nn rn ntnsearkunee 1 
Sreimann „unraensunsannnrnrnunneree Bastsannntthrrennaee ı 
Dhotograph ............ Seasuapsaätunetnnnumununnupenn 1 
AInfteumentenmacher .......... Endsamstdenen ı 
Uhrmachtt ......4 —EE——— — — —————— ——— —1 
Baufach im Allgemeinen, teſp. Bauhandwerket (Maurer und 
VeameccutiJ.. 339 
——— —1 
Bildhauer, teſp. Steinmeh....... 1 
Tiſchler........ — D ——— FETT TERROR 2 
— BAER 17 
Schloſſer, reſp. Sdmire 1 
Stlempner .. 9 
Gledengießer... —— —D— ————————— —— 3 
Mülkt „.urssoranansserasstentarnnrsnnntannnnsnnstanree 1 
Konditor ......... — ————— — 2 
Noch unbeſticnunt.......... ma —— 231 
-r 
im Jahre 1862 waren ...... 1154 
mithin 1863 meniger........ DD 


Woaarenverzolungen und Niederlagsperhehr der 
Schweiz in 1863"). 

Die folgende Zufammenftelung der im “Jahre 1868 gar Ein-, Aus 
und Durchfuht vergeften Waren, ſowie bed Nicderlagäverlehre der Schweiz 
im Jahre 1863 iſt der amtlichen Kommerziolftatiftit der Eidgenoſſenſchaſt 
entnommen; wir bemerken, bakı, wie früher, vom ben einzelnen Mauren» 
gattungen nur die wihtigeren bire namentlih hervorgehoben find, 
außerdem aber für jede Abtheilung des Tarifs bie Gefammtziffer der Ver- 
zollungen angegeben ift. 


L. @Zinfubr 
Abtheilung A. 





Solanjag. 1863. 1862. 

Vom Stüd tagirte Begenftände: ent. Stüd. Stüd. 
REhkE -::-:orun0s0ensnu000 PEEFPELPOEROFFR 10 3,003 3,339 
Kälber, kleine, aus Sardinifhen Staaten 5 1,293 10,135 
Wexbe-.+2000 00240 ur anaennenen . 300 3,941 3,468 
Mindeich ouunranaseenene beunsderen unerner 50 81,3883 66,285 
Schafe und Pämmer..-ursunnoneseensoneen : 10 30,638 30,597 
Schafe und Pimmer ou Sarbinifhen Staaten 5 24,166 23,321 
Schweine unter BO Pd. Gewicht ........... 10 34310 38,132 

Schweine unter SO Pfd. Gewicht and Sam 
diniſch · Staaten ............ . 53 4,457 7,571 
Schweine über BO Pd. Gewicht ........ . 60 20468 17825 
Gefammtfumme A...... 215,613 212,607 
3) Wegen bed Derjahreß vergl, Hand. Med, 1855. 1. &. 389. 


Mbtbeilung B. 


297 


Vom Werth togirte 1863, 1862. 
Gegenſtände: bCt. für Franken. für Franlen. 
Adergetatbe von Holz, oder von Holz 

und Eifen...... —— — „5 14200, 20 11,168, 18 
Fuhtwerle und Gefährte jeber rt, 

Luxusſchlitten und Gondeln ........ 10 140,08%,37 105, 842, 30 
—XV———— 2 149,918.60 110,823,05 
Oetonomit · und Laffwagen, Schlitten 

und Schiffe und einzelne Beſtandtheile 

RE 5 3145,00 66,243,30 
Waggone, Perſonen uud Gätermagen für 

Eifmbahnen ..... ——— aueh 14 245,049 181,476,75 

Geſammtſummt B...... 584,778,05 489,282,68 
Abtheilung €. I. 

Bon ber Zugtbierlafi tagirte Zollanfag, 1863. 1863. 

Gegenftänbe: Ent. Zugtdierlaſten (a 15 Etr.). 
Daufteine, gemeine behawene ....... . 15 2117410 23,10,ı2 
Dodziegel und Badfleine.ereceeneenen 60 13,87,01 15.153,19 
Brenn, Baur und gemeined Nuhhelz. 15 87,577 87,851,10 
Bretter, Latten, Schindeln und Red 

declen rennen 60 27,292 23,771,ı3 
Daßholz und roh vorgearbeiteteß Rufe 

hol 60 5,438 082,12 
Ralf und Bypd, gebrannt oder gemahlen 60 17,349,13 18,810,13 
Keaks und Torf, Braunfohle, Stein- 

RB ——— 15 236,310,05 235,435,04 

Gefammtfumme Ü, L...... 468,981,08 471,147,06 
Abtheilung C. II. 
Dom Eentner tagirte Sollanfag. 1868, 1862. 

° Baaten: Ernt, Etr. Ekr. 
UBUN: sans na nsnsunnennee .... 80 14,508,40 11,455,50 
LT BERREUEELEFFEFPPREL OFFEN 3% 33.472,06 4,200,47 
7 ERRERRERERPEERRELTUE TE 15 12.222,04 29.224,44 
Baumwolle, rohe und deren Abfälle 30 20055007 189,807, ,30 
Baunwellentäber und Till,, ge 

bleichte, gefärbte, bebeudte oder 

apptetitte........ie:: .g ·.  BOO 15,051,50 2,959,91 
Bier und Bierhefe in Fäſſern „... 150 31,4%,60 33.020,08 
Blei in Blöden and alte? Blei... 30 10,047,3# 10,027,68 
Blei in Möhren und gewalgt; Tabal- 

blei, Bleilugeln und Schrot....- 150 6.232,79 8839,56 
Bleiweih nu-vennasnnnererennnner 150 5,414,50 4,862,23 
Borflen..euesessnannenen nn nenn . 9 23,109,15 1,748,09 
Branntwein, Weinseiß un audere 

geiftige Getränfe in Faſſern ..... 450 102,001,62 102,055,886 
Büder unb Muflelien, gebunden 

und ungebunden, alt und mu .. 350 9,955,37 9,166,40 
Butter aller Art; Schweineſchmalz, 

genießbareß ...... 75 59,555,33 52,217,40 
Ehlerfall ..... BFETSTELFTELTET 30 12.848,11 14,475,83 
J 10 71,13 44,94 
Droguerien und jarbemaoren, nicht 

brjonderd genammterunsenneeenn: 50 9,322,40 10,000,09 
Eifem, geichmiebeted, gejegenes ober 

gewalztel ............ 100 185,674,97 177,984,11 
Eifen, rohes, in Mafieln; Bruchtiſen 

und Eifenfpäne, Stablmaffeln.... 30 159,336,88 192,100, 17 


Breuß. Bandels⸗Archis 1884, 1. 


Dom Eentner tagirte 
Warren: 

Eifen, zum Mofhinen- und Schiffs 
bau, bon Formen und Größen, 
wie fir im der Schweiz nicht ge 
macht werden 

Eiſenblech, rohe. nicht brfonderd ger 
mantenn 

Eiſenblech, trohes in großen Dimen- 
fionen und von menigftend einer 
Linie Die, zum Maſchinen ⸗ und 
Schiffsbau 

Eiſendtath, Weißblech er verbleite® 
oder verzinntes Eifenbled....... 

Eifenguß, gany umverarbeiteter, mie 
Platten, Defen, Räder u. dgl... 

Eifen, und Stahlwaaren, roh, obme 
Pelitar ober Firniß . ... 

Jdarbe hoͤljer, Farbewurzeln, farbe 
rinde, Farbelraͤuter und farbe 
beeten, im ganzem unzerkleinertem 
JZuſtaade 

Farbehblzer, Fatbewurgeln, Farbe ⸗ 
tinde, Farbekräuter und Farbe⸗ 
berren im zerfleinertem Zuſtande, 
gerafpelt, gerieben ober gemahlen 

Pelle und Delıhäure, rob, getrodnet 
ober eingefalgen, aber ungegerbt. 

lade, Hanf und Merg, roh oder 
uchechelt 

Dlachs· Hanf und Meiftengarn, un 
gebleicht, ungefärbt und unge 
jeimt, Schuftergarn 

leid, Speed, Würfie, todtes Grflü. 
gel und Wilbpret..unueunenanc. 

Grrfte, gerollte, SHafergrüge und 
| > ı 177 Ze 

Brrftenmalz 

Getreide und Hälfenfrühte 

Tenfterglad, Hohlglas und Glas. 
töhren von gemähnlihem lofe.. 

Glas flaſchen von grünem und braur 
nem Glaſte........ sahen neeee 

Glatwaaren, feine, Aruftallglas... 

Glaͤtte aller Art und Menning ... 

Gummi, gemeiner, Arabiſchet, auch 
Senegal-, Hirfd und Dflaumen- 
gummi .............··· ···.. 

Kaffee und Rafferfurtogate........ 

Kaffee, Cichorienlafftt ........... 

Kalt, bydrauliſcher, gemahlen 

Kaftanien aus den Garbinifcen 
17 77 — deaeass 

Korkwaaren 

Rrapp, toh eder gemahlen 

Kreide, robe, ungereinigte Fatbenerde 
und Bolns 

Kupfer, rehes oder alte# 

Kupferblech, Meffingbieh und Mef- 
fingbratb 


TTurananensanauna 


22444«— 


——— 


— — 


erinnere rear 


uuıurerene 


nonssisiurmnenrener tun 


Solenfg. 1864, 

Eent. Er. 
30 48,715,13 
150 49,620,00 
s0 18,602,51 
150 19,292,69 
75 47,712,87 
350 36,119,35 
30 28,341,06 
75 19,166,39 
30 7,601,33 
30 17.053,81 
200 10,145,75 
350 DROH,s3 
50 14,309,70 
30 50.736,86 
15  2,915,875,38 
30 20,079,82 
150 14,239, 97 
800 5,91,13 
30 5.429,01 
75 11,417,22 
10  146,678,72 
150 60,038,43 
15 101,066,08 
15 12,226,95 
30 1,746,85 
30 35,138,14 
la 060,15 

75 3,479 
10 5.440,72 

39 


1862. 
Etr. 


46,919,08 


43,800,18 


0074,03 
17,658,71 
59,903,50 


34,454,03 


51,553,52 


20,238, 82 
6,671,95 


13,927,73 


8,587,39 
7,503,08 


13,332,02 
48.347,75 
2,666,155,51 


18,451,74 


16,770,76 
4,885,25 
5.422,49 


IRRE? 
144,449, 62 
57,50M,49 
111,501,18 


10.065,88 
‚297,83 
45, 100,26 


7,712,32 
2,840,13 


6,154,20 


Bom Centner tagirte Bollanfah. 
Baaren: Cent, 


Leder, underarbeiteted, gemeined, un» 


gefärbted Roth und MWeifleber,. 200 
Maſchinen und Mefhinenbeftandtbeile 

zum inbuftrießen Gewerbegebrauch 200 
Mehl nen Getreide, Reismehl .. 50 
Mineralwaffer ...-«arrrsrrrenennce 150 
Del, qemeined, fettet, ungeniehbared, 

zu induftriellmn werten, zum 

Brennen oder Schmirten ....... 30 
Drle zum Tiſch · und Hüdengebraude 

tauglich .........48 350 
Papier, Druckdadier, Schreibpapier 

und dergl,, auch Papiertopeten.. 800 
Quincalllerie, wicht befonder® genammte 

und feine Stahlwaaten......... 800 
17 BEREPERTETTELTTTUTTIETTT : 15 
Saämereien . 15 
Salz (Kochſalz, Vichſalj und Sal 

Wole) zerssurusssnnnerrurn arena 15 
Schmefel, rober, in Broden...... 30 
Seide, rohe, und fjloretfeide, gelämmt, 

gefbonnen ober gebteht.........- 350 
Sridenfotond und Seidenabfäle..... 30 


Seibene und floretſeideut Stoffe und 
Khabrifate, balbjeidene (bexem Gälfte 
ober mehr der Fäden feibene find) 1500 


Seife, Delfeife, gemeine ........4 75 
Soda, toh oder gereinigt--+....- +» 30 
Stahl, rohen ........ 1% 
Steine, Schleif · und Wepfteine, litho · 
grabhiſche Steine ohne Beihnungen 15 
Südfrähte, friſche und getendnete.. 350 
Tabak in Blättern und Rorotten., 350 
Tobat zum Rauden, Schnupfen und 
JJ 800 
Talg WUnſchlitt), roh / und audert 
rohe Fettwaaren ......4 30 
Töpfrrwaaren, feine, von Fadence, 
Steingut oder Porzellan ....... 800 
Töpferwaaren, gemeine, aller Urt; 
erbinaire Hölnerpfeifen, ome Email 
und unbemalt ................ 150 
Vittiol allen Ürt...oueenceeancnen 30 
Wein in Fäſſern uuneneeecereenns 150 
Wolle, roh oder gelämmt; Wollm- 
abjälle, Ilodwollt und Wolenftauds 30 
Wollentüher, Wollengewebe und ges 
wirtte Wollenwaaren, gebrudte 
MWollenzeuge; Flanelle „........- 800 
Zuder und rober Syrup ........ 30 


Gejammtjumme C. IL 


Zollferie Einfuhren. 
Hür Eifenbahnen beftimmte Grgenflände.... 
ein aut den Sardiniſchen Staaten....-.. 
Banbebprobufte and dem Pays be Ber..... 
Grjammtfumme der zolfteien Einfuhr... 


) Wein and den Sarbinifgen Staaten, . 


1868. 

Er. 
16,507,70 
30,927,98 
312,301,51 
9.453,47 
211,813,88 
16,077,38 
7,172,82 
12,090,78 
83,272, #1 
61,754,10 


230,844,94 
12.085,18 


25.084,43 
20,681,50 


2,713,43 
32,276,85 
65,675,40 
10,549,44 


11,721,24 
16,201,56 
68.028,61 
11,068,43 
26.222,45 
16,162 
11,040,58 
11,871,70 
773,725,74 
10,334,88 


37.836,21 
236,455,59 


7,501,823,95 


1863. 
Etr. 
189,449,20 
9,410 

502,505 
708,000,02 


1863. 
9,410 
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1862. 
Er. 


15,532,82 


59,206,5 # 
198,859, 17 
8,488, 18 


172.751,24 
12,495,87 
6,330,85 


11,067,21 
76.434,91 
59,814,20 


231,724,50 
9,689,17 


29,311,15 
18,241,59 


2,523,56 
33.227,06 
63,913,48 
10,445,18 


10,430,84 
16,915.64 
74,902,02 


12,027,12 
19,541,28 
13,871,13 
11,449,06 
13,661,40 

2, 831,772,48 
9,671,10 
35,024,41 


230,561,a5 
7,118,517,19 


488,415 
667,785,03 


1862. 
7,00 


— — — — — — — — — — — an — — — — — — — — — 


1 Au⸗fabr. 
Abtheilung A. 
Sollanfag. 1863, 


Bom Stüd tagirte Begenftände: Cent. Stüd. 
|. 11.2177 50 54,319 
Schafe und Lämmer.. sonen 5 11,174 
Säwrine unter 80 DR. Semift .. ... 5 291,570 

Grfammtfumme re — 101,530 


Abtheilung B. 


Dom Werth tagirte 1863. 


1862. 
Städt. 
68,500 
11,819 
16,594 

111,550 


‚ 1862. 


Gegenftänbe: pet. für Franten. für ranten. 
Holz, nefägte® oder gefchmittehed; var» 
gearbeitete® Rupholp ..... 3 2,886,435,09 2,722,360,30 
Holz, rohe? oder nur beflagenes, löf- 
holz, gemeined..2ueneaannesnnnenere 5 4,146,104,57 2,596,500,13 
Bolgkablen ©..--.44:2000s0n0n0nnn0000 3 5117806 520,379,05 
Befommtfumme B....-- 7,494,826,12 5,839,249,38 
Abtbeilang C. 1. 
Ben der Zugthietlaſt tagirte Zollanſaz. 1863. 1862, 
Gegenfänbe:j Ceut. Zugthitrlaſten (& 15 Ctr.) 
Asdhalt ....... 15 581010 3777,08 
Aſang 20 6684 5,96,10 
Gyps, toh, gebrannt oder gemablem... 15 8.958,10 6,908 
Deu und Stroh ... 30 4.857,09 5,457, 12 
Kalt, Diegel, Backſteine, Schiefer, be j 
bauene Steine, Mühl» und Schleif · 
 " BERRPERERRUEEREEFITTEEELET GERN 15 17,125,08 16,963, 10 
Obſt, ſriſchet Kartoffeln, Feld · und 
Gattengewaͤchſe .......... 15 12370 12 19,098, 
Sefommtfumme C.L..... 72,933,11 74.148,12 
Abtheilung C. I. 
Solana. 1868. 1862, 
Bom Centner tagirte Baaren: Eent, Eir, Etr. 
Bounrlideonuennannnennennenenure er 100 10,977,13 7,984,a7 
Baummolle, rohe ........ 10 29,108,99 15,009,93 
Baummollengarn und Zwirn ...... 10 5388653 33.267,77 
Baummollentüder «seuzuassusenern- 10 159,126,21  167,188,2# 
Effekten und leider . 10 13,552, 34 11,700,76 
Eifen, robed, und Stahl ...-.... +». 10 37,177,64 32.504,68 
Eifen, gefhmicdeteh, gemalgteß u... 10 11,30%,58 6,622,92 
Eifenguf, Eiſen und Stahlwaaren.. 10 12,401,54 10,856,88 
Ferbewaaren, »Sräuter und -Wurzeln. 10 15,051,74 16,264,68 
Belle und Häute, rohe ....... 80 40,826,18 40,646,73 
Berreide und Gülfenfrächte ........ 10 2782%0,47 38;887,01 
Harz, Pech und There. .ccnaesnunen 10 13,992,17 12,638,06 
Holjwanren und Möbeln. ....-.u.... 10 14,556,84 16,935,77 
11 TREPFFEDERFEREFROPFLUETFERFTERT 10  167,217,24  172,041,02 
A 10 2, RG,22 280846 
Knochen ....... 10 11,200 10 5,629,87 
Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile 10 56,461,ı2 65,081,07 
u.1.. DERRRRTRERR NR EURER ERRRT OR GER 10 12.071,32  Z,680,03 
— 10 u, 8.448,04 
Seidene und halbfeidene Waaren ....- 10 40,854,03 35 All,se 
Uhren allır Ürt .......44 10 2,708,83 2.086,29 
Woaren, derſchiedent, nicht gemamnte... 10 43,595,84 39.931,85 
Meine aller Art ..... 10 7,127,37 6,874,75 
Geſammtſumme U. IL. ....- 0893,537,24  9M1,328,21 
Zollfrei nad dem Vans be Bez... 545,41 025,87 


I Durdfube 
Abtbeilung A. 
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1863. 1862, 
Std. Ste. 
a Sömmerungd- und Winterungdpieb... 47,611 49,435 
b) Teanlitirteß Dich ......... 448 48,258 
Abtheilung B. a, 
Bon der Zugthletlaſt tagirte Gegen 186% 1862. 
fände (a 10 Eent.). Bugthierlaften (& 15 Etr). 
Holz code, Floßholz, rohvorgearbeiteted Nup- 
bolz ; Faßhelz. ..... 13,897,08 13.862,10 
Rote und Torf, Braunkohle, Steintohte —— 10,256,10 15,140 
Geſammt ſumme B. a.....- 3 4 
Ubtbeilung B. b. 
Bom Eentner tagirte Waaren 1863. 1862. 
(& 15 — Etr, Etr. 
Baummolle, zobe „unneneeneenn nn Öle 56 
Baummwo lleumaaren 26,15 27,741,57 
2 BEN RE ARE —— 7,373,19 7,106.87 
Bıanntwein und Weingeif FEPPPEFBEE PP 9,167,23 LEE 
IV. 






5,349,06 











IL | Schaffhaufen . 1,497,04 
gun —— —— PRATER NEN: 415,81 
HM.Norſchach Am ꝛe 
—J 152,72 
IV. | Magadins .......... 270,88 
Vi Roufanne ........ 910,98 
VEIT: un anegeanannnne 1.235,59 
17 FREE EREENERNEEER 1675,68 


11,718,18 









105,015,24 


7,850,46 9,159,88 17 15 
16,237,21 | 16,269,51 44 40 
‚306,05 8,608,01 6 7 
6,981,r 5 6,760,08 3 2 
8.031,59 3,044,01 5 4 
8.531,58 8.442,42 32 23 
3554,11 4,524,04 24 2 
11,961,00 | 12,117,76 6 ũ 





38 95 1, 26 


107 879,16 | 


Dom Gentner tagirte Waaren 1863. 
(& 15 &ent.): Ett. 

Chemiſche Produtte................. 10,603,38 
Eifem, gewalztes, gezogents...... ....:... 11,814,04 
Eifen, rohet, und Stahl .....4 19668,84 
Eiſen · und Stahlwaaren, Schloſſerwaaren ..... 18,369,89 
Getreide uud Hüljenfrücte .......... 39,866,65 
Koffer -22-2uusueneruunnenne PERPFERHEUFSEAHE 18.085,18 
JJ NROEEOOHTEN FEN 18,114,08 
ze und Rrappreurgeln. +... 17,453,#7 
— ——— 11147.a20⸗ 
= unb Dafhinenbeftandtheile — 19,757,50 
34,996,01 
QDuincailleriewannen ........... .. .. ... 16,241,03 
1) PRPRPERPLPESFTLPLTELTORFLLITTTETTIETET 51,765,95 
Seibe, rohe und gefponneme . 18.843,53 
Waaren, verſchiedene, wicht — —E 98,851,04 
IIMX—— — 18,748,28 
Weine allee Ürt zusssenssennnernnnrennne rn 46,797,88 
Mollene und halbwollene Waaren ....-.0..-.- 30,812,91 
Zuder aller Mrtersasesuurnsenrnannnununnaee 43.472,97 
Geemmtfumme B. b...... 777 420,37 


Kiederlagsverfcehr 

























Weniger anf Lager zu Ende 1863 ald zu Ende 1862 2864,32 Centnet. 


Schifffahrtsverkehr Italiens nad dem 
im Iahre 1662. 


Auslande 


Mährendb dei Yabred 1862 zählte bie Italieniſchet Flagge in der aud- 
wärtigen direlten und indireften Schifffahrt an Seqel- und Dampfichiffen 
in Antkunft und Abfahrt 27,714 Fahrztugt von einer Gefammt-Tragfähig- 


keit von 4,572,878 Tonnen, 
Schifffahrt mit 16,301 Fahrzeugen und 1,858,788 Tonnen, 


In biefer Berechnung figuriet die inbirefte 


Die direkte mit 


11,413 Fahrzeugen und 2,714,090 Tonnen, und pwar vertheilen ſich diefe 


Sablen wir folgt: 


direfte Schifffahrt. 
Zahl. Tonnengebalt, 

Segelichiffe ..2.40r..- 15,457 1,694,698 
Domefihiffe -....... 814 164,090 
Eingänge ....... 8930  1,106,375 
Augnge anne 7371 752,413 
zum Handelänerkehe... 13,658  1,319,297 
aus Noth........ 2,643 539,491 
beladen ............. 11,571 1,169,371 
in Balafl „2... 2... 4,7% 689,417 


367 | 46% [| 253 | 6588 | una 


13,309,1x 
14,912,02 
38.044,98 
16,945,17 
66,007,23 
16,718,58 
16,741,07 
14.690,47 
8.070,78 
14,841,80 
383,880,01 
15.453,02 
49,788,80 
23,009,88 
74,861,34 
1,998,86 
52,775,49 
30,642,24 
43,537,36 
783,171,68 


1,675,65 


indirekte Schifffahrt. 


Zahl. 
11,413 
4,873 
6,540 
5,453 
5,960 
6,902 
4511 

39* 


Tonnengehalt. 
2,714,090 
1,187,471 
1,526,619 
1,144,823 
1,569,267 
1,638,857 
1,075,233 
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Danach verhalten fih die Fahrztugt der direlten Schifffahrt za ber 
der inbireften wie 100 zu 70 und bee Tonnengehalt der erſteren zu dem 
der lepterem wie 100 zu 146. 


In auswättigen Fahrten bewegten fih 844 Dampfidiffe mit dem | 


Totolgehalt ven 164,090 Tonnen, und zwar 422 mit 82.045 Tonnen in 
Antunft und eben fo viel in Mbfabrt; zu Gambeldoprrationm 746 Dampf- 
ſchiiffe von 143,158 Tonnen; in Einlauf aus Moth 98 von 20,932 Tonnen, 
Hiernach fomme die Dampfſchifffahrt mit ber Segelſchifffahrt in dem gerhn ⸗ 


gen Berhältnig von 100 zu 3184 Fahtzeugen und von 100 zu 2687 | 


Tonnen in Bergleid. 
Ben dem Totale, das, wie oben angegeben, in 27,714 Fahrzeugen 


beladene Habrzemge. Fahrzeuge in Balaft. 


Zahl. Tennengebalt. Bohl, Tonnengebalt. 
Segelfdiffe 2...-.... 17,629 2,644,138 9,241 1,764.650 
Dampfihilie 2.2... 86844 164,090 — a 
zum Sanbelöuerfehr.. 13,624  1,674,746 5.487 789,374 
aus Noth......... 4849  1,132,482 3,754 976,276 


Bon ben 27,714 Fahrzeugen mit einem Gehalt von 4,572,878 Tonnen, 
melde das Totale ber bon Ttalienifhen Schiffen andgrübten Schifffahrt 
ausmacht, fallen 19,111 Schiffe von 2,464.120 Tonnen anf ben eigent · 


lichen Handelsberkehr, während 8608 Brahrzeuge von 2,108,758 Tonnen 


von 4,572,878 Tonnen beftand, find 13.808 Fahrgeugt von 2,293,846 | 
Tennen ein» unb 13,911 fahrzeuge von 2,279,032 Tonnen ausarlaufen. | 


Ju diefer Beziehung repartirt fi der Verkehr folgendermahen: 
eingelaufene (Fahrzeuge. audgrlanfene fahrzeuge. 


Yebl, Tonnengebalt. Dahl. Tonnengebalt, 
Segelſchifft annnunnr re 13,351 2,211,.801 13,489  2,190,087 
Dampffdilfe anne... 422 82,045 22 8204 
beladen ..... ... ..... 9037  1849,357 9Aal6 1,458,371 
in Ballaft ..... 4,746 943,989 4,405 206 
zum Sanbelöuerfehr.. : 9,588 1,235 872 573  1,228,248 
aus Noth...... 4,265.  1,057,974 4338 1,607 


In dem nümlichen Totale der Schifffahrt find 18,473 beladene (Fahr 
zeugt von Z,A,228 Tonnen und 9241 Fahrzeuge von 1.704,65 "Tommen 
in Ballan entbalten: 


Notbhäfen beſucht haben. 


zum Sanbeläverfehr. aus Noth eingelaufen. 


Zahl. Tonnengehalt. Zahl, Tonmengebalt. 
Segelſchiffe zu... ..- 18,365 2320,962 8.505  2,087,826 
Dampfihiffe -----»-. 746 143,158 8 20,932 


Ftanfrtich, Großbritannien, Oeſterteich, die Türke, Spanien, Ruflaud 
und die Donanfürktenthümer bilden die Hauptgrundlage des Italieniſchen 
Seervrefehrd. In der nachſtehenden Ueberſicht ſind der Habl der Fahrzeuge 
and des Tennengebalted berfelbenr die Werthe dei Ein und Musfuhrbandels 
mit den beprichneten Nationen gegenöbergeſtellt, ſo daß ſich aus den einen 
wie auf den onderen für ben Ürher mit Deichtigleit ergiebt, welches diejenigen 
Länder find, die fnmohl abfolitt, wie im Verdältriß zu ihrem Verkehr mit 
dem Italitniſchen Königreiche der Schiffahrt die größte Zahl der Trandparte 
zuw enden. 










esijfahrıt. 









Länder 












— Werth pr. Millien 
birskte | indirefte. der Ein» und Lite 
x Ausfuhr in Tonnen 
ein» und ausgelaufene ein« und ausgelaufen: Tauienden birefter 
Gahrgenge, Babrgeuge. von Bir. | Schifffahrt. 














Sabl. 





ranftreid ..... 





Großbritaumien ouauneuauosaanrreammrienerenene 2494 
u 6 BCE UNETREE TEE RE HRNEEFEISFPROENFFPELFERERT 228 
Turtei 637 
Spanien 340 
u, 1) 1 BRERFOTERRFFELFERFERTEREOFUPELETTRTLSERETEETNLTTT 252 
Donaufürftentbümer. m snensrruon euro rm nn nn nn HE ru rn 8 


Der größte direkte Schifffahrtsverleht findet daher mit Fraukreich ftatt; 
gleich darauf folgt im poritetr Linie der Verkeht mit Großbritannien und 
weiterhin ber mit Defterreih, mit der Türkei und mit Nufland. Beraleicht 
mon die Werthe des audmärtigen Handels mit ber Tragfähigkeit der ver- 
mwendeten Schiffe, fo ergiebt ſich, daß die Nationalfahrzenge hauptſächlich in 
den Britiſchen Häfen Retourfrachten erhalten, ſe daß in der Schifffahrt 
mit diefer Nation dafjelbe Verhältnis tatifinbet, welches fih im Wogren - 
austauſch zeigt, nämlich, daß italien von dotther mehr Yabungen empfängt, 
ald e# babin abfendet. Das gleiche Verhältnih waltet beriiglich der Schifffahrt 








wab der Sandeläberiehungen taliend mit Frankreich, jedoch im umgekehrten | 


Sinne ob 
mung gleichen Schritt, denn fie überfteigen die Einfuhren aus jenem Lande 

Großbritannien tft unter allen Nationen biefenige, bie ſich ber indirel ⸗ 
ten Schifffahrt Itoliens am meiften bedient; nad ihm folgen Rußlaud unt 
Ftankreich 

Den obengenannten Ländern ſchließen ſich mit Rückſicht auf den Um- 
fang im Beziehung auf die Schifffahrt zu Handelöyweden und mit befadenen 
Fahrzeugen bie folgenden an: 


Die Schifffahrt hält mit ben Ausfuhren no dieſer Beitin- | 













Tennei. Tonnen 















230,772 „ 114,179 318,805 

225,817 639 150.615 229,759 944 

133,272 30 36,536 76,952 1732 
61,735 22 41,735 37,090 2235 
39,634 237 54, 12,850 3084 
60,50 516 145,165 35.412 1709 
15,57 189 41,978 — e 


Shifffahrt, 










inbirefte 





birefte 


Ständer. kin und amdgelaufenejrin- und au&grlanfene 


Fahrzeuge. Zahrzenge. 











Tonutn · 


DZebl. | 


Vereinigte Staaten ...... 33 10,836 71 25,052 
Go Plate Stanten «ur. .... 69 17,088 54 14,528 
Belgien ...4.u000r0a0n0000 ++ 31 3,168 43 14,275 
1’ Ucmstay ....... 5 13,109 29 19,146 
Pern 2 1,028 27 16,310 
Beofilien. sus dsinietensnt 4) 6,869 Ex} 9,800 
Griechenland ....... 35 3,701 32 3,184 


| 
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Ein direkter und inbirefter Schifffehrtöverkehr zu Ganbeldgweden und 
wit belabenen Mohrzeugen von geringerer Bedeutung fand ftatt: 


ländifchen Merre ein; im Jahre 1862 waren 13 5028 fahrzeuge von 
398,704 Tonnen, während im Mbrintifhen Meere die Italieniſche Flagge 
mit 1466 eingelaufenen Fahrzeugen von 100,2 Tonnen vertreten war, 


oe. — Im Schwarzen Metre betrug die Zahl der eingelaufenen Italieniſchen 

mit Chile ........ 14 Fre Schiffe 1031 von 260,392 Tonnen, im Europöifd-Atlantifden Ocean 979 
Venegwelaseeceeree. 14 3159 von 231,365 Tonwen, im Amerifanifhen Ocean 252 Schiffe von 65,524 

N ei 99 1923 Tonnen. Das Joniſche Meer befubren 245 Fahrzeuge von 16,220 Tonnen, 
n den Sanfefläbten De 7 1782 den Archipel 121 Fahrzeuge von 21,498 Tonnen, die Südfee 31 fahrzeuge 
£ Dortugal 2 9 1 18 von 16,112 Tonnen, und endlich die Offer 12 Fahrzeuge von 3375 Tonnen, 
, Ber Die befonderen Verhältniffe dieſes verſchiedenen Schifffahrtöurrfehr# 


am Mittel: 


Am bäufigften Taufen die natiomalın Fahrzeuge in Käfen 








Meere 





Tennen- 


arbalt. 


zu Dandelöjmeden eingelaufene 


beladen, | in Ballaſt. 





mwaren folgende: 





birefte Schifffahrt. indirefte Schifffahrt. 





zu Hanbelözweden eittgelaufene 
Bahrgeuge 






Fahrzeuge. 















Mittelländifched Meer... 
















132,628 







Abriatifhed Meer... 9,545 56 6,057 
Schwarzen Meer ....... 12.000 249 67,309 
Europäifb · Atlantiſcher Ocean .. 110,112 482 | 141,758 
Umerikaniſch + Atlantiiher Deran ... — 24 7,474 
Gontfched Meet. cunarannnennnnenennnneener 13 1,063 
JJJJJJ 24 4401 
——————— 






4867 





1,164 204 


Nationale Dampfſchifffahrt wird faſt nur in dem Verkehr mit Franf ⸗ 
reich und fprgiell im Mittelmeer pwiſchen ben Gäfen son Genua und Meapel 
und benen von Korfita und der Provence ausgrübt. Syrakus und Malta, 
Kagliari und Tunis find andere von JItalieniſchen Dampfern, obwohl fel- 
tener befahrene Binien; fie unterhalten aud noch einige weniger bedeutende 
Verbindungen im Mittelländifchen und Adriatiſchen Meere zwiſchen Anfona, 
Brindifi, Genua, Meffina und dem Hafen von Korfu. 


Der Fiſchfang wurde während ber dazu geeigneten Tabretzrit im Sabre 
!862 ven 312 Barfen von ber Brfammt- Tragfähigkeit vom 2492 Tonten 
betrieben. Diejenigen Plähe, welcht dazu ein Hontingent von einiger Be 
deutung fellten, waren S. Margberita, Molfetta, Irani, Seftri di Ledante. 
Zu den meift befuchten auswärtigen Ktüſten zählen Ealamata, Cette, Korfu. 


Die Rorallenbarken ftirgen im bemjelben Jahre auf 140 mit ber Ge 
fammt-Trogfähigfrit ven 1257 Tonnen, befegt mit Mannſchaſten aus Torre 
del Greto, Kaftellamare, S. Margherita, und ihre Unternehmungen waren 






| 3,153 





221,443 





1519 1083 | 247,417 


bauptfählich auf La Calle, Bonifacio und Gt. Tropez gerihtet. Sowohl 
in ber einen wie in der anderen Art ber Fiſcherei iſt im Vergleich mit 1861 
eine geringe Abnahme zu bemerken gewefen, 

Vergleiht man die direkte und indirefre matienole Segelſchifffahrt im 
Jahre 1862 mit ber vom Jahre 1861, fo erlangt man ald Reſultat eine 
Zunahme von 7462 Fohrzeugen von 1,682,742 Tonnen; damit aber bie 
Ver gleichung vorgenommen werben fünme, ohne daß die erft im Jahre 1862 
aufgenommenen Hafen bad Verhältniß Rören, müſſen von ber obenerwähn⸗ 
ten Zunahme 6422 Mabrzeuge mit 1,606,504 Tonnen, melde genau bie 
Schifffahrt der neuerdings im die Statiſtik aufgenommenen 50 Häfen bar 
ftellen, abgezogen werden. Es ergiebt fih dann, daß eine gleiche Zahl aus ⸗ 
märtiger Häfen im Jahre 1862 von 1040 nationalen Fahrzeugen von der 
Gefammt-Trogfäbigkeit von 76,338 Tonnen mebhe beſucht wurden, old im 
vorhergehenden Jahre, Die Annahme unferer Schifffahrt, welche am meilten 
intereffirt, nämlih berjenigen ber belademen fahrzeuge zu Handele zweden, 
fand in folgendem Verbältnif flatt: 


beladene Schiffe au Hanbdelägweden: 


Total Eingelaufen Audgelaufen. 
Zahl. Tonnengebalt. Zahl, Tonnengebalt. Zahl. Tonnengehalt. 
1861 ..... 8023 732,170 al 343,676 3920 358,494 
* * J T Y " 
birelte Ghifffahtt une... 0... 1862... Kir 843,807 4867 390,158 4745 453,654 
— —V 312 657,013 1344 306,852 1668 350,161 
indirefte Schifffahrt „4.4.0... » 1862. 3266 697,781 1396 305.280 1870 382,501 
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Die Zunahme ber frälle, in melden bie Schiffe einen Nothhafen ger 
fucht haben, femmt auf Me Häfen von Konſtantinepel, Kertch und Sulina, 
ald zeitweilige Stationen für die nad dem Schwarzen und nach dem Ayom- 
fen Derre, femwie längs der Donau beitimmten Schiffe, wo fie Getreide 


laben. Diefe Häfen allein (von denen übrigend ber erſtere in dem Verkch 
bea Tahred 1861 nicht begriffen war) yählen 5076 angelommene [yahrzeuge, 
berem Tragfähigkeit zufammen 1,514,647 Tonnen ausmacht. 


Dampyfihifffahrt 
Eingelanfene Fahrzeuge: 


Total. zu Hanbeläjweden. aus Noth. 
. Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. Hall. Tonnen. 
1881 ..... 189 31,727 181 30,557 8 1,170 
Ban 4 1862... 22 82045 373 71,579 N) 10,466 


Zunahme im “jahre 1 


Ei if ein gutes Zeichen, daß die Dampfihiffe, welche die Flagge des | 
Koͤnigreicht führen, im Fahre 1862 eine größere Zahl Schifffohrtälinien | 
einfdlugen, indem fie die älteren öfter befuhren unb fomit mehr ald daß | 
Doppelte der Fehrten des vorhergehenden Jahres ousführten. Auch haben 
diefelben, wähcend fie früher ihre Fahrten auf Eivitapechia, ſtorſila und 
die Provence befhränften, im Laufe des Jahres 1862 diefe auf Malte, 
Tunis und Korfu ausgedehnt. ‚ 

Uebrigend ift im Wlgemeinen zu bemerken, baf die vorſteheuden Ta 
bellen die Schifffahrt Italieniſcher Fahrzeuge in vierzehn neuen Häfen am 
der Afritaniſchen Küfte bed Mittelländiſchen Merred (5 Maroflanifde, 
7 Zunefifhe, 2 Iripolitamifche), im weiteren fünf am Schwarzen Meere 
und im Archipel, in drei Frauzöſiſchen Häfen im Atlantiſchen Meere, in 
cha Englifchen Häfen, in zwei in ber Offer Kronſtadt and Helfingör), in 
einem in Portugal, in brei auf den Inſeln Madeira, Teneriffa und St. 
Helena, in fech# auf ber Weſtkäſte von Amerika, in zwei auf der Oftfüfte 





und in anderen in fi begreifen, melde in den Ueberfihten früherer Tahre 
gänzlich fehlten. 

Dennoch verbleiben nech mande unangenehme Lüden, Ueber funfjchn 
Höfen in Dolmatien und Iſtrien, die von Italieniſchen Schiffen oft br 
ſucht werden, von ungefähr vier und dreißig Häfen des Mittelänbifchen 
Merreß, vier des Schwarzen Meered, fieben und vierzig der Europälfchen 
Küfte des Atlantiſchen Merred, zwanzig ber Ofkfee find Nachrichten nicht 
vorhanden, Das Bleide if ber Gall bezüglig des Schifffahrtöneriches in 
ben zwei und vierzig Häfen der Orientaliſchen Küſte von Amerika, elf Häfen 
der Amerikanischen Küſte an der Sübfer, jehn im Oſtindiſchen Merte, zwei 
im Rothen Meere, vier in den Chineſiſchen Meeren, gölf in Drennien, 
fünf an ber Weltküfte won Aftila, im denen die Italieniſcht Flagge zu 
Handels zwecken nit felten bemerft wird. 

Zum Schluß geben wir noch eine allgemeine vergleichende Ueberficht 
ber nationalen auswärtigen Schifffahrt in den Jahren 1861 und 1862. 











Eingelaufene Fahrzeuge 


zu Handels zweclen. 







Außdgelaufene Fahrzeuge 





gut | Sonn 














































1861 | 4103 | 343,076 | 47rı 51,456 
bekaben 1862 | 4867 | 390,153 — 567 38 

Dieekte Segellchifffahtt........ 
Satan 2 | 181,562 108) N 8,264 
" 1862 | 1819 221,443 110,889 | 156 25,967 
/ 1861 | 1344 | 306,852 350,161 117,470 
beladen 1862 305,280 382,501 PH 

direkte Segel | 1 Be 
* .. wur sn | zz | mann 171,877 145,019 
in 80 1862 | 1083 | 247,417 209,625 474,180 
cıssı | 181 30,557 30,456 1,170 
Dampfisifffabrt aenrekinsuresıse beladen .. 136% 373 71,579 71,579 10.466 
1861 324,084 ı878 | 323,379 
Summa „u... 1862 1.057,974 4838 | 100788 
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In Antunft 


In Ubfohrr. 


Zabl. Tonnen. Zahl. Tonnen. 
2 1861 8,147 1.103,890 7,876 1,086,086 
Zu Dandelägweden „une | RER D585  1,285,872 9573 128 
1861 1,884 324,04 1,878 324,379 
Uuh Aeth 1862 ° 4265 1.087.974 4.238 1,050,784 
WARBRMIDE Seöcreanenn: | 1882 13,08 YMEBIE 13911  2,279,082 
Zahl. Tonnen. 
Ä “ 
Urberhaupt angefommen und abgegangen .....--- ; 2 ee — 
Bifderei, 
Fiſchfang. Kerallenfifcherei. 


Jahre. Dahl der Barken. Tonnen. Sabl der Barten. Tonnen 
1 1. ı] Ge 37 2554 196 2253 
1862 .. 312 2492 140 1257 


Iahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
Arrguipa für 1863. 


Außer den Segnungen einer dauernden Mube im Innern ded Bandes 
Pat Arequipa, welchet in früherer Zeit fehe verarmie, ih in 1863 einer 
recht befriebigenden Eemte zu erfreuen gehabt. Die Ausfichten für das 
nädfte abe find ebenſalla günftig, und ba bie Regierung, tbeile um ſich 
beliebt zu machen, tbeild um gefährlihen Schreien den Mund zu flopfen, 
wit vollen Händen bie reihen Einkünfte von ben Buano-nfeln audftreut, 
und faſt alle Anſprüche berüffichtigt, bie man oft ohne jenlichen Meder, 
grand gegen fie erhebt, fo nimmt ber Wohlftandb allmälig zu, berjelbe 
äußert fih aud in zahlreichen Neuhouten unb Unternehmungen. 

Es ift um fo erfreulicher, daß auf dieſt Weiſe den Bedürfniſſen des 


Konfumẽ begegnet werden leunte, ohne daß ein Mangel fühlbar wurde, da 
dad neue Münggefeh eine große Steigerung aller Preife zur Folge hatte, | 
Ein früherer Präfibent, Genergl Santa Eruz, welchet Bolivia und Peru 


unter feinem Proteftorat vereinigt hatte, legte darch Prägung ber Boli» 
vianifhen Münze vom Fchlehtem Gehalte im ben Jahren 18800331 ben 
Grund zu einer Canbeöfalamität, inbem es fpäter zu einer Indaſtrie und 
Einnahmequelle der Bolivianiſchen Regierung mwurbe, Peru mir ſchlechtem 
Belde zu überfhwennmen. Dirfe Frage führte mehrmals zu der Gefaht 
eined Krieged, weil wiederholt abgefhloffene Verträge erfolglos blicken, und 
eb war fiber Mangel an Energie und an Renninig femmerzieller und dfos 
nomiſchet Prinzipien, melcer dahin führte, baf Zieru den Uebel nicht 
Rewerte, vielmehr jährlich eine unberechtigte Abgabe von fen % Million 
Walern an Bolivien zahlte. Eine rihtigere Exfenntnig brach fich jedoch nad 
und noch Babe, und wer ſich auch anfangs Schwierigkeiten diufichtlich 
der Ausführung erhoben, fo ift dech jept die Einziehung des alten Belbes 
wad die Einführung des neuen im vellen und beflen Gange. Die Regie 
zung Ponnte fih nicht bayu entidliefen, das alte Geld zum Neminalwertbe 
einzuldfen. Demn eimedtheild würde Biefed Derfaheen nur um fo größere 
Mengen ſchlechten Geldes von Bolivien, Ekuador und ber Argentinijchen 
Meoviny, ouch vielleicht von noch weiter ber, ind Land gelockt haben, ohne 
daß biergegen bei den ausgedehnten, übernl leicht zu paffirenden Grenzen 
ausreigende Vorfihtämagregeln hätten getroffen werben fünnen, und andren 
Eheile waren ſchon alle Preiſe im demſelben Verbältniß gefliegen, wie ber 
Werth der Möge font, lehtere mirte bei dem Mangel an anderen Exporten, 
als Zahlung für Importen nad Europa und Norb-Amerita, verfdifft mer 





den, und zwar um fo mehr, als in Folge ſchlechter Dispofitionen dei 
Ouanogefbäftd und bei dem fehlen anderer Bandeäprobufie frine aud- 
reichende Rimeffen zu baben waren, Zwar kann nice beftritten werben, baf 
mander Merkäufer bei dem finfenden Werthe dee Münze Verlufte gebabt haben 
wird, doch ift bie Operation fo langſam vor fih gegangen und durch den 
allgemeinen Verlauf bed Geſchaͤftẽ jo umfüblbar berbeigeführt worden, daß 
man hierbei weniger von effeftinen Verluſſen, ald von Schmälerung dei 
Gewinnes wied ſptechen kͤnnen. ebenfalls aber ift der Wortbeil, daß num 
daE frübere Schwanken ber Kourſe und Kalkulationen aufgehört bat, ſe 
bedeutend, daß dagegen Meine Opfer nicht in Betracht fommen kennen. 
Die Konkurreny iſt foliber und reeller geworden, und dabei fann im großen 
Ganzen das mprrigefhäft nur gewinmen. Bei dem früheren Rominal- 
werthe der harten Spanifchen Thaler ſtellte ſich der Engliſche Kourk auf 
43 Per, reſp. nach dem Begehr bie zu 45 Pre, denn Bier find Wechſel 
auf Europa die gefuchten, wührend 3. B. in Spawien bei gleihem Gelbe 
aber umgekehrter Nocfrage der Kourn 5—51 Per, zu fleben pflege. Von 
dem Meminalmertbe zu 45 Pre. ging jedoch der ſteuts erft auf 42 Dee, 
und ſchließlich anf 363 Peer, dem ceellen Wertb der Münze hinab; er 
Acht augenblidlih sch auf diefem Vetrage und die Differenz gegen früher 
ſtellt fich mithiun auf ca. 2 pet Es ergibt fi bierant, dak, ba bie 
Megierung nicht die Auegleichung der Werthe übernehmen konnte, alle Mo« 
minölmertke in dem Verbältmiffe fliegen, wie ber innere reelle Werth ber Münze 
zur Geltung fam, und wenn nicht alle Fireife im Import, abgelchen von 
anderen Einflüßen, um 25 p&t. gejtiegen find, jo bekundet diefes einem ver 
ringerten Gewinn ber Imberteurt, die nicht im Stande geweien find, ihre 
Preife verhältnigmähig zu erhöhen 

Zugleih mit dieſer ſtriſis für dem “mportbandel fing auch im ver 
loffenen Jahre die Baummollen-Stalamität an, aud bier ſich bemerkbar zu 
machen, und fie verringerte auf fehr fühlbare Weiſe bie Unternehmungen 
in len Deutfhen Monufoltaren, während von Engliſchen Fabrifaten ber 
Import verhältnigmägig ach mehr abnahm, und in Arequipa feit Uufhören 
der Spaniſchen Herrſchaft im keinem Sabre weniger betragen hat. Der 
Ausfall vieker baummolener Steffe hatte eine aröfere Derüdfihtigung 
baibmwollener, wolener und teinmer Fabrikate zer Folge, allein bech nicht 
in dem Make, wie erwartet murde und die Zufuhr Ach vergrößerte; bie 
Peciſe wollten deRbalb auch nicht entfpredend anzieben. 

So hat fi bie Baumwolleukriſis mit ber Kouräfriis vereimigt, um bad 
Impottgeſchaͤſt Arequipa im verfioffenen Jahre fehr unbeftiedigend zu geitalten, 
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und baber fommt rd, baf treg der oben erwähnten Urſachen, die auf gefleigeiten 
Wohlſtand fliehen laſſen, bed die Mefultate aller Impottgeſchaͤfte nur zu 
Klagen Veranlaſſung geben, Letztere werden noch vecwehmlicher ertönen, 
wenn biefe Urſachen nicht wiederum dad Gute zur Folge gehabt hätten, 
bafı vom allen Seiten alte Dagerrefte, die fonit ſeht ſchwer abzuftoßen ge 
weſen wären, ihre Realifationen fanten. Wenn aud die Ergebniffe in den 
meiften fällen dem jahrelangen Marten nicht iin Entfernteflen entibraden, 
fo ift doch bie gute Wirkung für das laufende Jahr voraukzuſehen und 
dab Geſchäft auf eine newe und gefundere Grandlage gebracht morben. 

Mas das Erportgefhhäft anbetrifft, fo it daſſelbe ebenfalls wicht fehr 
befriebigend auägefallen, wie es denn überhaupt zu innig mit dem Import 
zufammen hängt, als daß nit Wechſelwirkungen ſich zeigen follten. 
rend bei Importen bie Kourſe nah dem gemachten Geſchaͤft in Betracht 
kommen und demnad ein Keurs von 36 Dre, gegen frühere 45 Pre. dein 
Importeur empfindlichen Schaden bringt, werden Arancen auf Experten zu 
45 Per. gesogen, Die, wenn fpäter bei Nealifation der Waare ber Hours 
36% Pre. it, dem Erperteur ebenfalld empfinbliben Schaden bringen, fie 
kommen beihalb vor der Abwidelung und oft felbit vor Einleitung bes 
Gefhäfts in Berradt. Und dem fallen ber Kourſe entitand fomit aud 
für den Egbort durchſchnittlich ein Verluſt oder Verringerung des Gewinnes, 
und erſt im laufenden Jahre fann dieſe Differenz durch die Preidunterfciche 
beim Einfauf yiemlih ausgeglichen werden, ba Erportgefhäfte eine lange 
Zeit zur Abwickelung brauden. 

In Bezug auf die einzelnen Haupt-Exbortartifel ift zu bemerfen, daß 
die Qualität der Chinarinde mir jedem Jahre abnimmt. Dies erklärt ſich 
durch das Epftem der Ehinarindenjäger, welde die Bäume fällen, um fie 
zu fhälen, und fomit den Baum felbft mehr und mehr ausrotten. Die 
Regionen, welche dieſen mertboollen Artikel produzieren, find fhon fo burd- 
ſorſcht, dafı wohl keine neuen ausgsbreiteten Ehinariuden-Diftrifte mehr ger 
funden werden fännen, zumal de wirklich gutem Ninden nur auf einer Stufe 
ber öflien Seite der Andes, melde nut wenige Meilen breit ift, vor 
femmt. 

Alpatamolle hat auch im 186% mod mict! den gewünſchten Eingang 
in bie Deutſchen Fabtilen gefunden und muf im Allgemeinen der Diesjädrige 
Erport als gegen Erwartung flein bezeichnet merden. Der Grund lirgt 
eineätheild an der der hohen Prelfe wegen übertriebenen Schur im vorigen 
Jahre, melde eine vergrößerte Sterblichkeit unter ben Thieren umd einen 
perringerten Ertrag in diefem Jahre zur Folge hatte, anberntheild jedoch 
auch daran, dafj die Eigenthümer bei guter Ernte nicht in Geldnoth find, 
im dieſem Jahre ein Höbergehen ber Preife erwarten und darauf fpefaliren. 
Schafwolle hat im Folge der Baummohenkrifid endlich aud eine vergrößerte 
Frage und beffere Preife gefunden, nachdem ed anfänglıb ſchien, alt ob taz 
Peruanifche Produkt allein von den Vortheilen, melde bie übrigen Mob 
ftoßfe durch bie Krifid gemoffen, aubgeſchloſſen biriben füllte. Die erhöhten 
Preife in England haben zur Folge gehabt, daß im gamyen Jahte feine 
Schafwolle, wie fonft gemöbnlih, nach Deutſchlaud verfhifit iſt. 

Bold, Silber, Kupfer und fonftige Metalle find nod weniger erportirt, | 
ald in den vorbergebenden Tabeen; überhaupt ift der Bergbau in fteter 
Abnahme begriffen, und nur darch erleichterte Verkehrömittel fönnte hierin 
eine Beſſetung herbeigeführt werben. 

Wenn man num bie Nefultate bed ganzen Handeld im verfloſſenen 
Jahre zufammenfaßt, fo fann man zwar nit umbin, Liefelben old Nutzen 
beingend zu bezeichnen, man muß jedod dieſes Jaht als eine Uebergangs« 
periode anfehen, melde, ohne die ungewöhnlich günftigen Verkältnife im 


Lande ſelbſt, nur mit ſchweren Opfern zu überfehen geweſen wäre, jept aber ! 


für die Zukunft gute Audfihten auf ein geregelte# und geminnbringendes 
Geihäft verſpricht. 

Diefe Erwartungen werden noch weſentlich vermehrt duch hie hohe 
Wahrſcheinlichkeit, daß dad Eifenbahnprojett zu Stande fommi, welches 
Arequipa mit tee Stüfle verbinden fell. Eine ſeht ſpezielle Beſichtigung 


Waͤh | 


duch Engliſche Ingenieure von Ruf hat die Uinie, melde inne zu halten 
ift, feftgeftelle, und augenblidiih ift mon in Lima mit ber Aufftellung de® 
Enbrefultats und Erlangung der Garantie für den Mehrbetrag dei Koſten ⸗ 
anſchlages bejhäftige, Die Möglichkeit, dirfe Bahn ind Innere dei Landelß 
führen zu Können, ift durch eine wiſſenſchaftliche Unterſuchung bewiefen ; biefer 
Umftandb trägt dazn bei, die Wichtigkeit des Projeftä zu erhöhen. Um 
feinem Punfte Sübamerifas ift Die Ueberfhreitung der Andenfette berbält- 
nifmäßig jo leicht, und die Annahme, daß die Bahn binnen Kurzem einen 
reihen Sins tragen wird, fo gerechtfertigt, als dies bei Urequipa ber Fall 
if, Der Ballon von Mreguipa bat nämlich durch die großen Fambebenen 
oder Dampat Etufen gebildet, um bad Gebirge zu überfhreiten, und bie 
grbßeren durchbrechenden Flüſſe verfpreben dem Betriche des Ackerbaues 
längs der ganzen Linie eine reicht Zukunft, während die Metallſchähe Perus 
faft ſprichwörtlich find. Unzählige, wohlbefannte, reiche Gruben Heben ober 
unter Waller ober find fonft aufgegeben, feit die Spanier nicht mehr despo · 
tif über die Dienftleiftungen von Judiern verfügen, dazu fommt noch, daß 
bie Konfurreny der Bergwerke in Ehile, vermöge ihrer Cage an ber Küſte, 
billigerer Vebenämittel und niedtigerer Arbeitdlößne, verbunden mit ber 
Mögligpkeit, alle Maſchinen zolfrei zu benupen, den Bergbau in Sübd-Peru 
twiniet baben, 

Wenn, tie kaum noch zu beyreifeln, die Eifenbahu wirklich zu Stande 
fommt, fo wird bie Bebeutung Arequipas für ganz Nord -Volivien und Süd» 
Peru täglich mehr zur Geltung fommen, während dieſer Plap jeht feiner 
entlegenen Page im Janern bed Landes wegen Faum fo befanmr if, mie 
feine Ausdehnung ber Einwohnerzahl und Bebentung im Lande felbft «8 
verdienen. 

Areguipa ift die Hauptfladt bed Drpartementd gleichen Namens, Sig 
eined Bifhofd und des Dräfelten bed Departements. 

Die Juflig wird in Unfehung Heinerer Veträge und Streitigfeiten von 
ffriedemärichtern verwaltet. Thür kommerzielle Ungrlegenheiten beftehen Han- 
delsgerichte, deren Mitglieder aus dem biefigen Handelöftande, unter vblli⸗ 
ger Ausſchliezung aler Fremden, gewählt werben. Bei der Kriminal · Juſtij 
wie auch bei gewöhnlichen Prozeſſen Magt man über die außerordentliche 
Cangfamfeit des Verfahrens; im Allgemeinen fheint in der Perwanifchen 
Geſehgebung und Verwaltung die Furcht vor Uebergriffen und Mißbrauch 
ber richterlichen Gewalt und Vorrechte, nebſt dem Wunſche, jeden Angetlag- 
tem milde zu behandeln, zu einer beflagenäweriben Schlaffheit, Ktleben am 
Mortlaut, Verſchleppung der Sachen und zu übertriebener Nahficht in der 
Behandlung von Verbrehern geführt zu haben. 

Ein von drei Franzoſen Anfangs des MenatE November 1868 frech 
ausgeführter Kirchenraub führte beinahe zu einer ernflliden Gefährdung der 
Intereffen uud felbit zu perfönliber Sicherheit vieler Fremden, beſouders 
ber Frauzoſen und Ttaliener, da fhon bie erſten Anzeichen evident auf Bes 
theiligang von Freenden am dem Berbreden deuteten. Dank der energifchen 
ntervention de3 Präfekten und der Einwirkung des Biſchoſs verlief fi 
jedo& bie Aufregung ohne weitere Folgen, dech hatten viele fremde Hand« 
werlet eine längere Unterfuhungäbaft zu beteben. In Folge diefes Vor 
| falls fand es bee Thramgdfiihe Charge d’affaires und General Ktonful in 
| Lima gerathen, dem Beifpiel Preußend und Hamburgt zu folgen, und hier 
einen Konſular ⸗· Agenten zu ernennen, Injwiſchen bat au Hannoder fi 
zus Ernennung rined Konfuld bewogen gefunden. 

Die inneren Angelegenheiten der Stadt infl. der Polizei werben von 
| der Munizipalität verwaltet. Die in diefem Jahre ſtattgehabten Neuwahlen 

baben thätige und tüchtigt Leute and Ruder gebracht, und verſchiedene höchſt 
| nöthige Verbefferungen im der öffentlichen Beleuchtung, Verforgung der 
Stadt wit gutem Wafier, Straßenpflafterung, Marktperbälmiffen und übe 





fängnigmejen find in Angriff genommen worden. Für bie Schulen ift ebdin. 
falle im verfloſſenen Jahte fehe viel geicheben; über hundert Element; ar 
fhulen wurden im Departement Arequipa gegründet, Im Algemei: nın 
liefert Arequipa das größte Kontingent wiſſenſchaftlich gebildeter Mär mer 
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Pernt. Die meliten ber höheren Beamten und fat alle bedeutendere Män- 
ner des Landes ſtammen aus Atequipa oder finb längere Zeit bier domiyi- 
lirt geweſen. 

Im Junern Derus und in Norb-Belivien find im lehten Jahre nur 
hoöchſt unbedentenbe Fortſchritte gemocht werden. Die dorsgen Hanbeld- 
derhäftuiße hängen won denen Arequibas gang ab, Die einzig bemerfend: 
werthe Neuerung befteht darin, Daß bie Regierung beihäftigt ift, ein eifer- 
ned Dampfboot für die Befabrung des Titicaca - Sees jufammenfehen zu 
lafien; ber Tranbpott beffelben von ber Küſte bid Puno, BU Leguas weit, 
war mit unendliben Schwierigkeiten verfußpft. Nachdem der fenititutionelle 
Präfident Acha in Bolivien feine Gegner befirgt hat, ſcheinen ſich auch in 
biefem Lande bie Verhältuiſſe etwas zu fonfolidiren. Ein allgemeiner fire 
dens · und Handelsttaltat mit Peru iſt im Werke; man wönſcht namentlich 
ben Tranfit nad Bolivien von allen Bollerbebungen gegen eine jährliche 
Entjhädigung befreit zu wiſſen. Die Neolifirung des Eifenbahn- Projelte 
wirb ohne Zweifel einen fehr vergröferten Verkehr Sud -Petus mit Bolis 
dien zur folge haben, und erft wenn die Eiſenbahn effeftio Duno erreicht 
bat, und Dampfiaiffe regelmäßig den Titicaca -See und den Defaguabero 
bis zum Peopo · See durchkteuzen, kann man Bolivien alä für ten Euro 
päifchen Handel aufgeſchleſſen bettachten. Auch dieſes Land bat ſich endlich 
entſchloſſen, dem Beiſpiel Perus zu folgen, und eine neuer Münze von rich · 
tigem Gehalte einzuführen, 

Der Brutto» Ertrag dei Zollamtes zu dlap betrug im Jahre 1863 
nur 359,946 Peſes 2 Neal, alfo ca. 70,000 Peſes weniger old im vor- 
bergehenden Jahre. Diefe Differenz erflärt ſich leicht durch die Abnahme 
der jmporten im Baummollenmaaren unb durd Ermäßigung einiger Sätze 
im neuen Tarif. Dom freibändlerifhen Standpunkte aus ift «8 erfreulich, 
daß die Regierung bei Einführung des neuen Zinsfußes bid jeht das Hell 
weſen nicht im Betracht gezogen mb die Tarifjäpe nicht in demſelben Maße 
gefteigert bat, wie der Preis der Waaten in folge ber Rouräverhältmiffe 
geftiegen iſt. Es frägt ib ſelbſt, ob micht treß der verringerten Baume« 
mollen-Importen der Werth ter Total ⸗Einfuhr im 186% in Thalern (rich 
tiger Defod) größer if, alt in 1862, me jebenfalld das Verhältuiß des 
bezablien Fols im Durchſchnitt einen höheren Prozentfag repräfentirt haben 
muß, ala in 1868. 

Der Mbjah der Engeoshändfer bat im Gangen iu 1863 cher gu ale 


abgenommen, weähalb es fih erflärt, daß bei der wereingerten Einfuhr bie | 


Beltänte ultimo Dejrinber unverbältnifmäßig Mein And, Unternehmungen 
von Europa ber verſprechen deshalb in 1564 rin gutes Reſultat. 

Dog im bangen ter Abſatz Europäifder Waaten micht abgenommen, 
ergiebt fih aus dem Betrage der Verſchiffungen in 1863, melde Folgende 
Zahlen ausmeien: 


Alpaea · Wollt..... 22,306 Ett. 85 Pfd. duichſchn. 3 725 = 1,606,093 8 
Schaf-Welle ..... 2.188 „ 75, = 323 70,405 
DVieunna Wolle .. 65 „ 7. * 508* 3,380 $ 
Llama · Wollt ..... 15,5, » ‚si 3,8528 
Epina-Rinde ..... B6l5 „ — , = PR-IE Te 206 


Zotal....- 2,612,45 3 
alfe etwas mehr old im vorigen Jahre. 


Der Mehrbettag des Abjaged Europälfcher Waaren kommt zu einem 
ehr großen Theil Fabrilaten dee Vreußiſchen Rheinprodinz zu Gute, da 
ber zunehmende Wohlſtand der unteren Klaſſe der Veoölferung und bie 
erhöhten Baummollenpreife einen beträchtlich vermehrten Ronfum pen Tuchtu, 
Rofimict und fonftigen Wollenwagten, jemie von bedruckten und gemebten 
wohenen und Halbirnllenen Shamls und Kleiderſtoffen zur Folge gebabt 
haben. Dagegen bat der Abſay im allen Sorten von Geträuken, befonder# 
Hambneger Fabdrikats, gun enorm abgenommen, mas einedtbeild baber 





tränfen ſich bier tigli mehr pernsflfommnet, fo dafı bie Renfumenten nicht 
länger nur das ausländifhe Fabrikat fordern, melden durch Tranäport, 
Bruch und haben Zoll fo enorm wertbeuert wird, Der rtifel if übrigens 
zam Auffüllen ber Schiffe ſeht wichtig, und es wird ſchwet halten, ihn 
aubermeeitig zu erfehen. 


Das Import und Expertgefhäft ift durch folgende Schiffe vermittelt 


worden: 
Schiffe. Tonmengebalt, 
Hamburger.........- 4 1,316 
Sunnöserihet....-.. 1 356 
Spanifheb....-. 1 203 
Engliihe +... 33 12,838 
Prramgöfiiche 6 2,00 
Chileniſche . ...... 4 Gl 
MDeruanifcesuen.cee. 7 3,432 
zufammen..... 2, 


denen ſich einige Meine Fahrzeuge für den Küftentrantport und bie renel- 
mäßigen Dampffhiffe der Pacific Steam Navigation Companp anfhlieken. 
Ceptere gewinnt im jedem Jahre an Ausdehnung and bermittelt bereitd einen 
großen Teil der Schifffahrt via Panama, melde bei der Zinserfparnif für 
ale werthoellen Waaren immer mehr an Bedeutung zunimmt, obwehl die 
Fracht ſedt hoch zu ſtehen kommt. So zahlt Wolle, der Hattptegportartikel, 
14 Pſd. Stel. per Ton Fracht nad England via Danama, mährend per 
Segelfchiff die Fracht augenblicklich 6 Pfd. Stel 10 &b. beträgt. Die 
Differenz auf Waaten von Europa if jedach noch beträchtlicer; bie Fracht 
auf Maabgäter von Lioerpool nad Falay beträgt 12 Pft. tel, per Ton 
von 40 Engl. Kubiffuß, während Frachten von Hamburg nad Idlah bireft 
zu 2 Pb. Etrl. 10 Sh. bis 3 Pfd. Stel zu erlangen find. 

In Lima find zwar im Baufe des derfloſſenen Jabreß zwei Banken 
errichtet worden, welche mit Londoner Bankhäufern in intimer Derbinbang 
ſtehen, allein hier hat ſich noch fein Banguiergefhäft entwidelt und Geld 
bleibt felten und theuer, und ift fourant zu 12 pt. p. a. mit gemigender 
Sicherheit unterzubringen. 

Die Zahl ber ſich hier anſiedelnden Preufen vermehrt fi mit jedem 
Jahre. 

Areanipa, uli. Dezember 1863, 


Yahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu New- 
Orleans für das Yahr 1563. 


Die Erwartungen, zu denen man ſich im Anfang ded fo eben verfloffenen 
Jahres berehtigt glaubte, daß mämlich der biefed Laud mun fon mehrere 
Fahre verwiitende Bürgerkrieg endlich fein Ende erreichen würde, find nicht 
in Erfüllung gegangen, und cine Wiederbeltbung be? hiefigen Hanbeld hat 
in 1863 nicht ftattgefunden. Der Fall von Kiläburg und Port Hudion 
ſchien das legte Hinderniß des freien Verfebrd auf dem Miſſiſſippifluß weq · 
räumen zu wollen, doch dieſe Ereigniſſe haben nur jpärliche Ftüchte getragen, 
und im Grunde genommen war man dielleicht aud nicht berechtigt, mehr 
zu erwarten, indem bei der Zerſtörung und Verwüſtung, welche von ben 
beiden kriegführenten Parteien auf den am Miſſiſſippifluß gelegenen Pflan - 
jungen angerichtet wurde, die Materialien fehlten, um dem Ganbeläuesfehe 
Lebbaftigkeit zu neben. Das häufige Erfheinen von Guetillabanden längs 
der Ufer dei Fluſſes, ſowie auch die zahlreichen Einſchtänkungen, dentn der 
Verlkehr pwiſchen Mew Orleans und den weitlihen Städten unterworfen 


rührt, daß in Folge einer reicher ausgeſallenen Ernte an Lanbröproduften | wurde, und welche beabfichtigen, den Handel in die Hände Weniger zu bein 


Wein und Vranntwein auf mehr ald die Hälfte ihres Werthes im bergen 
genen Jahre gefallen find, andernibeild aber auch die Fabtilation von Ge 
Breuf. Handels-Arhiv 1864, 1. 


gen, wmäffen aud als Urſachen angefehen werben, melde den Verkehr mit 
den weſtlichen Staaten lähmen. 
4 


306 


Die Zufuhren von Boummolle hierher betrugen feit dem 1. Januar 
bis zum 1. September 1863..4 +... 19,590 Ballen, 
und vom 1. September biö zum 31. Degember 186%... 5160 . 

mithin zufammen... 71,270 Ballen. 

Hiervon gingen nach Nem-Pork und anderen nörblidhen Häfen 60,690 
Balın und nur 2642 Ballen nah Europäiſchen Häfen. 

Die Baumwolle, welche fib in den feit dem Juli 1868 von ben 
Mordftaaten wieder untermorfenen Difteitten vorfand, ſcheint nun fo ziemlich 
erſchoͤpft zu fein, und dad Wenige, was jet von Baummolle hier rinteifft, 
fommt meiftend aus Gegenden imnerbalb der Brenzen der Ronfeberirten. 
Unter biefen Umſtänden ift zw bermutben, bab, wenn «4 dem Federalen 
nicht gelingen follte, ihren Militoirterden weiter auszudehnen, die Zufuhren 
von Baummolle im Laufe diefed Jahres diejenigen des vergangenen Jahres 
wicht erreichen werden; denn die Dflanzumgen, melde man längs des Fluſſeẽ 
wieder in Kultur u bringen beabſichtigt, dürften nicht im Stande fein, dit ⸗ 
felbe Quantität Baummolle zu liefern, wie bie, melde von früheren Ernten 
ſich dort ned vorräthig befand, Es fehlt bier nicht am Spelulanten, 
melde Dilanzungen von der Regierung pachten wollen; allein der Mangel 


an Pferden und Maulefeln, und wehl au am Ürbeitern Hecht einer aus · 


gebehnten Kultur entgegen, und auf der anderen Geite fann man faum 
erworten, baf biejenigen Pflanzer, welde ihre Heimarb verließen, um nad 
Teras, Alabama oder Grergien vor Beendiguug dei Krieges Überzufiebeln, 
dahin wieder zuriidfehren, 


Die Zudergegenden von Couifiana befinden ſich faſt ganz unter ber | 


Bormätigkeit der Bereinigten Staaten. Die gewaltfame Umgeftaltung des 
Arbeits. Spjtems bed Gübdend, ſotdie die bort mehr als irgend anberdmo 
Rattgehabte gänzliche Zerftörung mander Dflanzungen baben da3 Erträgnif 
von Zucker fehr geihmälert und man nimmt allgemein an, baf die lehte 
Ernte nit mehr ald 50,000 bis 60,000 Faäſſer liefern werde, woron 
ungefäbe 30,000 Faͤſſet bereitö bier angefommen find. In früheren Jahren 
hatte Louiſiana (dom I5U,000 Fäffer produgirt, Die Dahl der Schiffe, melde 
von Eurepätfcen Häfen bier onfamen, beitrug 31, wämlic: 15 von firanf- 
eich, 8 von Broßbeitannien, 7 von Italien und 1 von Spanien, haupt: 
fühlih mit Weinen, Früchten, Salz und Steinkohlen beladen. Der Eure 
räifhe Ausfuhrhambel befhäftigte nur 24 Schiffe, wovon 15 nad Frantf . 
weich, 6 nah Spanien und 3 nah Großbritannien gingen; ihre Ladungen 


beitanden, aufier 2001 Ballen Boummolle und 123 Aüffern Tabak nad ! 


Frantreich, in 641 Ballen Baummolle und 200 Fäffern Tabal nad Eny- | fat fümmelih Beſchäſtigung und hinteichende Unterpaltämittel, 


Nur ein Preußtſches Fahtzeug kam | 


land, hauptſaͤchlich abet in Stäben. 
von Bordraug mit einer Ladung Wein bier am und ging bon hier in Bal- 
foft nad Dratamorod. Das Nähere über die Ausfuhr ergiebt die folgende 
Ueberfiht : ' 

Aus Nem-Drlrand wurde nah Europäifhen Häfen im “Jahre 1863 
ausgeführt: 


nad}: Maaren: 

GADIE ...... 86 Ballen Baummell, M Stäbe ıc. 

Radiz u...» .... 270,000 Stäbe. 

Borteang. ce... 1000 „ 

Bordeaug......- 175,000 , 

Borbeaug....... 52,000 „ 

Bordenug.....-- 112,500 „ 

Kadiz . 000, 

Talmoutb ...... feine Hölzer und Maͤße 

Tarragona . +... 250,000 Stäbe und 10 Ballm Saffoparile. 

Bordeaug. »..-+- 87,350 „ und 50 Faͤſſer Fett. 

Kadig ..... 140,000 , 

Kadiz.... 12000 

Barcelona ...... 101,000 „ und 17,000 Städ Hufe und 
Hörner und 100 Fäſſer 
Eprd. 





nad; WRaaren: 
Hadte ....... 117100 Stäbe, 
Hadte ......... 70600 , und 57 Ballen Baumwelle. 
Piverpaol . 2... + BON „und 200 Fiäffer Tabea. 
Biverponl .....-- 641 Ballen Baummolle, Hänte ıc. 
Vorbeaug....... 114,00 Stäbe, 200 Hafer Speck, 40 Faſſer 
Fett. 
Marfeille ....... 43,050 Stäbe, 
Borbeaur. ....-- 300 5 
Dabte ........ 1,050 Ballen Baummole. 
Borbeaug. ...+-- 2,000 Etäbe. 
Havdre .......... 123 Fäfſſer Tabak und 2500 Stäbe. 
Habre acc 447 Ballen Mood, 38 Ballen Baummelle und 
20.000 Stäbe. ' 
Die Einfubren aus Eurepa warm: 
aus: Waaten;: 
Genug . . Del, Früchte ꝛtc. 
Liberpool ...... Eılj. 
Marfeille ....... Weine ıc. 
Borbeaug. .....r Weine. 
PDalermo „...... Früchte 2. 
Genua ......... Seife, Früchte, Del ac. 
Elverpool ....-.. Dorzellanmmaren. 
Karkiff.-- =...» Steinfoblen. 
1,0] 2) SE Salj. 
Hadrt .......... Weine und derſchiedene Waoren. 
Liverpoel . .... Steinloblen. 
Bordeaut . ..... Weine und DVerihirdenet. 
Havdre ... our Meine, Erbäpfel ıc 
Siverpsol......- Salz und Verfhiedened, 


Bei dem nun ſchon fo fange ambaltenden Mangel on Ermwerbi: und 
Einnahmegquellen find gar viele der Eimmohner dei hiefigen Orts, melde 
früher an Wohlſtand gemöhnt waren, faum ned im Stande, ſich die möthig- 
fen Eebenäbedürfuiffe zu verſchaffen. Mit der ärmeren Klaſſe ficht +8 
weniger jchlimm; zahlreiche Arbeiter gingen nach Matamorod, andere lirken 
fich bei der Armee anmerben, und Diejenigen, melde Hier zurücblieben, finden 


Die Staats- und Stadtftenerm werden ſeht unregelmäßig und in vielen 
Fällen gar nicht begablt, die Stade mußte, um fi die Mittel zur Dedung 
ihrer Ausgaben zu berfchaffen, Then feit geraumer Zeit zur Unfertigung 
von Vapiergeld die Zuflacht nehmen. 


Im Febtuar vorigen Jadret erlich General Banks, der Kommandant 
deö Bolfdepartementä, einen Auftuſ am die unter feine Botmaßigkeit gekom ⸗ 
menen Pflanjer, damit dieſe mit ihren Sklaven gegen Zablung eined At · 
beitälohned von 2 bis 3 Dollar pro Monat eine Uebereinfunft träfen. 
Diefem Auftuf wurde vielfach Felge geleiftet; dad Refulter mar aber nicht 
befonder® zufriedenftefleub, denn bei dem Mangel an aller Disziplin, melde 
in Folge der nenen Verochnungen eintreten mußte, geben bie Neger ſich 
nur zw gern ihrem natürlichen Hauge zum Mäfiggang bin. Mad riner 
kürzlich wieder ergangenen Ungeige wird die biefine Militairbehörbe mit bem 
1. Februat d. J. nee Anorknungen treffen, um bie Arbeitsverhältniſſe 
der Neger auf den Pflanzungen zu reguliten; man glaubt annehmen zu 
dürfen, daß biefe Durhgreifend geuug fein werden, um dem Müßiggang und 
Bagabundiren entgegenzutretm, Räme es nicht dahin, fo würden bie Baum- 
wollen» und Quderplantanen wahrſcheinlich ſehr großen Schaten nehmen; 
denn mer wollte dafür die Bürgſchaft übernehmen, daß die Arbeiter nicht 
gerade zur Zeit, mo bie Arbeiten om meiften drängen, fh terigern, ihre 
Dbliegenheiten zu verrichten, oder doch folde Bedingungen ſtellen, auf 


| melde man unmögli eingeben fan. 
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Die biöberigen gemaltfamen Eingriffe der Behörden in das Arbeitd- 
Softem dei Südens haben zur Folge gehabt, daß die Neger grofen Drang 
folen ausgeſeht wurden; die zum Dienſt in der Armee Brauchbaren wurden 
eingeygen, mar wenige fiellten fi freiwillig, während tie meiften bie 
Plangungen maffenbaft verliehen, viele ſtarben aus Norb, ba auf den 
Sammelplägen der Sonjfribieten gar eine Vorforge getroffen mer. Im 
ntereffe ber Neger felbft wäre ek gu münfchen, daß die Emanzipationdfrage 
enbli nicht mehr Im bloß politiſchen ntereffe anägebeutet märde, fondern 
nad vernünftigen und prafrifhen Rückſichten ihre Erlebigung fände. 

New · Orltans, den 15. “Januar 1864. 


Mittheilungen. 


Blogau, 4. April, Wenn die Handelsgeſchäfte in Waaren und 
Babrifaten im Allgemeinen den Anforderungen bes Handelsſtaudes wenig 
entſptechen, fo ift der Grund großentbeild in ben anſicheren bolitifchen Der- 
hältuiffen und in den miebrigen Betreibepreifen zu finden. Der Landmann 
ſchräuft ſich bei den im Gegenſat zu feinen geringen Einnahmen vielfach 
gefteinerten reifen der Fabrikote weienelih in feinen Bebürfniffen ein, mas 
befonber8 bemerlbar im dem kleineren Geſchäftsverlehr berdorttitt. Die im 
Bebruar €. in der Nachfrage nah Tuchen eingetretene geringere Lebhaftigkeit 
iſt durch große Nachfrage und Veſtellung im März e, ohne Einfluß auf die 
Habrifation geblieben; «8 wird ſeht Hleifig und mit gutem Nutzen gearbeitet. 
Uber trop ber regen und lohnenden Mabrifation von Tuchen bleiben die 
Wollpreiſe mirdrig, und der Handel darin bringt für die Unternehmer feinen 
befonderen Nuhen. Diefe Erſcheinung Findet ihre Begründung in der Ger 
wugung von Wollabfälen zu neuen Fabrikaten, während ſolche früher für 
die Fabrikation nutzles waren, in den Verbrauch von altın Wollenmwaaren, 
bie zu meuen Fabrikaten verarbeitet werden, und in dem größeren Verbrauch 
von Auſtraliſchen Wollen. Daß biöher in diefer Gegend auch nur eim Picfe- 
rungsgeſchaſt in Wolle abgef&leffen fei, haben wir wit vernehmen Kunen. 
Dagegen follen Gebote yon ca. 5 Mihlen. unter den vorjährtigen Preiſen ge 
macht und abgelehnt fein. Die Saaren ftehen ganz vorzäglid und haben 
biöher durch Nachtfröſte, die auch mur felten waren, durchaus nicht gelitien. 
Bei der fehr günftig gemwefenen Witterung nimmt bie Meerung und Früh ⸗ 
jehrebeſtellung den beiten Fortgang. 


Magdeburg, 10. April. 


Dee Getreibehandel ſcheint eine beffere : 


Wendung nehmen zu wollen, denn bie Anfragen und Aufttäge für Weizen | 


auf Silddeutſchland und für Moggen aus Hanneder, Weſtphalen und weiter 
weitmärtd mehren ib und wenngleih nur ein mäßiger Nugen fih dabei 
herausftellt, fo befunden fie doch im der Hauptſache ben Bedarf. Auch bie 
Berichte vor Homburg lauten ſeſtet und wurden die mach dert gelangten 
bebeutenden Parthien Weizen für Belgien, Fraukreich und Schottland ge 
tauft, Ebenfo zeiat fi ven England and Bedarf am Gerſte zu befferen 
Preiſen. Wegen der Soatzeit find bie Zufuhren vom Lande ſchwach. Die 
Vegetation ift überall im Rüdftande und wäre wärmere Witterung er- 
wünfht. In Suder, ſewohl rober ald raffinierter Waare mar nur Anfangs 
des Monats lebhaſter Umfap, fhäter mar derfelbe beſchränkter, wiewohl bie 
Borräthe vom Hobzuder bereitd ziemlich zufommengefhmolzen find und fid 
nur noch auf ca. 20,000 Er. guter Qualität in der Provinz und in 
den Fabrilen der Anhaltiniſchen Herzogthümer belaufen follen, waß die Un» 
ſicht befeftigt, daf biß zur neuen Campagne eine weitere Preidfteigerung 
einteeten wirb, von welder auch raffinirte Quder nicht andgenommen 
werden. Das in dem verfloffenen Monate verkaufte Quantum Nobzueer 
beläuft fih auf ca. 85,000 Eee. 


Sale a. S., 0. März. Im den Handelöverbäliniffen der biefigen 





Gegend hat fi waͤhrend ded Menatd fichruor b, 7. im Weſentlichen nichts 
geändert. Der Drud der politiichen Werbältuiße blieb fühlber und mit 
Ausnahme weniger Artikel wor dad Wagarengeſchäft ein ſehr beichränttee, 
Zu den erwähnten Ausnahmen gehört Weizenſtärke, im welcher ein ziemlich 
veger Derfche bei fteigenden Preifen zu beobabten war, Um Monatsfhlaf 
galt der Eentner 6 the. Ferner Kümmel, der bei ſeht fpärlicher Zufuht 
im Preife bis auf 9% Rible. flieg, Die übrigen unter die Kollelriobejeich- 
nung „Panbeöprodufte* gehörigen zahlreichen Artikel waren mehr oder wer 
niger unbeachtet. Was Getreide anbelangt, jo gab «# zwar etwas Abfuhr 
von Weizen wach dem Rheine und von Gerſte nach Nord-Dreurichland; in- 
fh machte fi der vom ber Furcht wer Blofobejufländen bervorgerufene 
Mangel am Beftelungen von Gerfte für Englifhe Rechuung ſeht fühlbar. 
Die Grtreidbeyufubr bielt mit der Abfuhr ungefähr gleichen Schritt, und die 
Preife waren daher nur geringen Veränderungen unterworfen; biefelben ber 
megten fid: 


„» Roen „ BB , » 
» KH ,» BB -M „ > 
» Safer 5 213—22 „ » 


Nur im Robrnderbandel hertſchte wiederum ben ganzen Monat binburd 
ein mehr oder weniger degetß Leben. Höhere Preife für Kolonialguder in 
Condon und für Rolonial- und Mübenzuder in Frankreich traten bie Epe- 
fulation an und verurſachten Unfänfe zum Zwecke des Egported, Die 
Umfäge in ber 2tem und Item Wode waren baber bei einer Preibſteigerung 
von LS Rible. ziemlih belangreih. In ber legten Mode verminderte 
ih die Nachfrage zwar, ehne daß dies jebod einen Drud auf bie Dreife 
bätte amfüben können. Im Gangen mögen ca, 53,000 Etr Robzuder 
umgrſeht morben fein. Der Preis für raffinierte Waare ſteht zu dem der 
rohen noch immer im Mifverhältnig. Die Raffinadeure beginnen, da der 
Abzug ihres Fabtikats rege iſt, buch Surüdhaltung ihrer Angebote auf 
tine Preißerhöhung binzumirten. Am 29, Februar wurden je nad ben 
verſchiedenen Qualitäten für Robzuder 13% abſtrigend bis 12 Rihlt. pro 
Eentner, für Raffinaden 17% abftrigenb bie 164 Rible. pro Eentner ber 
zahlt. Erma 10 Fabriken haben die Kompagne beendet, bie Mehrzahl wird 
bies im Laufe des Monatd März thun und nur ein Meiner Theil im den 
Monat Upril hinein arbeiten, 


Jannsver, im Februar. Rad einer in Nr. 15 der Hannoverfchen 
Geſetz Sammlung für 1863 mitgetheilten Belanntmachung bed birfigen 
inanz- und Handels Minifteriumd vom 7. April 1863 erfcheint nach ben 
jegigen Verkehrönerhältnifien mit Holland die fernere Verbehaltung der durch 
die Belanntmahung vom 29, Tali 184 miedereingeführten Binnen 
tontrolle für Raffee nicht mehr erforderlich, und iſt Die durch die er ⸗ 
mwähnte Befanutmahung für bie zu den Hauptzollamtsbezirlen Nordhorn 
und Leer gehörigen, im Winnenlande belegenen Landestheile getroffenen 
Anordnung wieder aufgehoben worden, 


Kyföping, im Februar. Die wihtigeren mportartifel waren in 
1863: 21,609 Emtner Saljhäring zu 3 Rthlr. 4 Sgr. pro Eentner, 
121,378 Scheffel Steinfoplen zu 9 &gr. pro Sceffel, 4575 Pfund Leindl, 
1800 Er. Robeifen (Emgl.) zu 1 Rihle pro Etr., 18 Hab feuerfeiter 
Thon zu 5 Rıble. pro Faß und 1000 Stüd fewerfefte Badjteine zu 
40 Rihlt. pro 1000. — Es jind vom Auslande im Laufe des “Jahres 
55 Fahrzeuge größtentbeild von England und Norwegen eingelommen, 
Audgeführt warden: 14,065 Scheffel Roggen zu 1 Rthlt. 13 Sgr. pre 
Schil, 80.965 Sf. Hafer zu 24 Sgr. pre Safl., 4299 Etr. Stabeifen 
zu 2 Rthlt. 13 Sar, pro Ctr., 810 Ete, Roheifen (Schweb,) zu 1 Rethle. 
8 Gar. pro Eir., 1090 Err, zerfägte Kanenen, 5400 Etr. Eifenerz, 
4422 Dupend fFöhrene Planfen und Föhtent Bretter zu 7 Rible. 15 Sur. 
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bis 3 Rthle. pro Dugend. Es find von hier mach dem Auslande 55 Fahr 
enge größtentheild nach England, Norwegen, Dänemark, Frankreich und 
Deutſchland abgegangen. Mus Preußen kom fein Schiff in ben Häfen bed 
Stenfubarbezichd ein. Die Rhederti der Stadt Nylöping beſteht aus 15 Faht ⸗ 
jeugen, nämlich 4 Schoonern, 8 Scaluppen und 3 Dampfigiffen. Die 
Inländifhe Schifffahrt wird meiftend nah Stockholm, Norrköping und 
Götheburg betrieben. Ein menes Dollgefep wurde am 4, Dezember 1863 
erlaffen; daſſelbe it für ganz Scherben vom I. Jannar 1964 ab in Kraft 
getreten. Die Lootfengebühren und Bakengelder find non Preußiſchen Scif- 
fen ebenfo wie von den inlänbifchen im Gemäßheit ber Königlichen Berorbs 
nung vom 9. Juli 1862 zu zahlen. Die Hafmabgaben, welde die Stadt 
Nyfoping vereinnahmt, werben ſowohl beim Ein ald Audgange entrichtet, 
und gwar für die Schwediſche Kommerzlaft (100 Preußiſche Schifiäleften 
== 109% Schwed Romift.): 1) von Schiffen mit Vabung 25 Dere (2 Bar. 
11 Pf); 2) von Schiffen mit Ballaſt 19 Dere (2 Sr. 2, Pf); 3) aufır- 
dem % pr. deß Zollwerths für eingeführte und „4 pt. det Zollwertbt 
für audgeführte Waaren, Die Quarantaincheftimmungen find unverändert 
gebliehen und befichen im den zur Zeit für Schweden überhaupt geltenden 
Verordnungen. Was die Gewerbs - und Jabrikthätigkeit bereifft, fo befin- 
det fih in der Stadt mit einer Bebelferung von 5000 Serlen eine bedeu ⸗ 
tende paltereionlage, aus mehreren größeren mechaniſchen Merkftätten ber 
ftebend, in welden Gußwaaren, Mafhinentheile, Maſchinen und Dampf 
ſchiſſe bergeftellt werden, Außerdem beſiht Molöping verſchiedent Mabl- 
möählen, Sägewerte und Fabriken. Es befichen außerdem innerhalb ber 
Growing: 1 Baummwolfoinnerei, 1 Stobolt» und ſtupferwerl, 1 Daloer- 
mühle, 3 Stikegießereien, mehrere Hammermwerke ı. Der Mderbau befindet 
fh auf einem heben Standpunkte. Dan hegt bie Meinung, daß ber 
Kormertcag bed Jahtes 1863 dem Bedürfniſſe der Provinz entfprechen und 
daß fogar außerdem noch ein beträchtlicher Ueberfhuß zum Verkauf gelan- 
gen werde. 


Uleiborg, im Februar. Der Export dei hieſigen Plage belief 
ſich im verflofenen Tahre auf: 
63,480 Tonnen Theer, 
41. Ph, 
FAABU Zwolfter Dlanfen und Bretter, 
5,59  Balten, 
6,543 Bpfb. Butter, 
30 5. 
224 Tonnen Pacht. 
Ambortirt murben: 
21,639 Tonnen Salj, 


1,810, MWelgenmehl, 
29659 ,„ Getreide, 
1,211 » Heringt. 


m Vergleich mit dem Jahre 1862 mar der Export derſelbe, mit 
Ausnahme von Holſwaaren, woren im verfloffenen Fahre bedeutend mehr 
andgeführt wurde, als in 1862; dagegen mar der Betreide-Jmport um bie 
Hälfte geringer, da die Ernte im den meiften Difteiften recht gut ausfiel. 
Die Schifffahrt war im lehten Jahte ſeht lebhaft und befonder& viele 
Deutſcht Schiffe beſuchten unferen Hafen; umter denfelben befanden fih 10 
Dreusiihe Schifft. 


Jaore, im Januar. Der Verkehr Preußiſcher Schiffe in den Häfen 
von Hapre, Fecamp, St. Male und St. Sauveur, forwie in Honfleut wäh. 
rend der vier lehten Jahre mar folgender: 





St Male und 


St. Sanpeur. 





Valencia, 31. Januar. Im verflofienen Jahre find hier mur jmei 
Preußifhe Schiffe, dad eine von Galmar mit Ballen, dad andere von 
Smwanfes mit Sohlen fommend, eingetroffen. Das von Colmar geiommene 
Schiff fand eine Rückfracht nah Bremen mit Wein und anderen Wanrenz 
bad zweite Schiff verfegelte in Ballaſt mad Cardiff. 


Cadir, 10. Sebruar. Während bed “jahres 1863 find in ben bier 
figen Hafen überhaupt SO2L Fahrzeuge eingelaufen. Davon waren: 


Spanifhe Ariegäfhifle - zunsaunansnansdsanennnnanneuunennnen 100 
Fremdherrlicht Kriegs ſchiffe .α. 52 
Spanische Rauffahrer aus Afien und Amerika ... 150 
» » „» sublänbifhen Haͤſen „u... -uusurenenrs 547 
» Rüßenfahrer .......... 1840 
PR Fahrzenge, Heinere „u nunnannaunenonnennnnneennsnen en 1298 
Uusländijce Stauffahrer, beladen... uennrnnannseanrnenenennene 781 
» » in Ballaſt oder auf ber Durdfahrt ... 253 


Eumme..... 5 
gegen 5093 in 1862, 5079 in 1861 und 5106 in 1860. 
Die eingefommenen ausländiſchen Kauffahrer vertheilen fih nad ber 
lange, wie folgt: 


Flagge. Zahl der Schiffe. Mannſchaft. Tonnen, 
Englifdpe - ... g 4,453 95,883 
Fraugoöſiſche ¶........... 176 2,396 41,532 
Schwediſche und Norwegifhe.. 74 782 19,902 
Hollaͤndiſche................. 65 879 13,981 
Vortugiehifche. »uurrornnr+- — 58 595 5,192 
Ameritanifche ...........i....⸗ 54 678 24,570 
Ruſſiſcht ..... 50 648 15,270 
Jtaliemifhe. ........- PETER 45 1,200 11,645 
Dänifde ..... — — 21 182 4,058 
Bremifde -ernranuusnncunnnnee 21 316 9,425 
Hannoberſche ou 4022400020000: 15 149 2,48 
Samburgiſche zu u0- 0244000000: 12 134 3,063 
Veruihee 12 164 4,603 
Belgifde „+- 2044 -nurenn0 00 10 87 1,804 
ODldenburgiſche ...... 8 52 2,176 
Defterreichifche zunessenscenenen 4 52 1,688 
DOrientalifhe (Urmgaap) „2... ,» 4 45 920 
Medlenburgifher-..-u0un 44er. 2 26 545 
Tarkiſcht ........... —1 13 40 
Bübedifhhe annennenansenannnnen 1 9 775 
Derwanifde ........ 1 11 321 
Brafilianiſche ........ —E 1 11 178 

Summ 04 10 — 





Heraußgegeben von Mofer, Geh. Obet - Regietungktath und Jordan, Wirfl. Legatiendrath. 
Gebrudt in ber Höniglichen Geheimen Ober Sofbuhbruderei (R. v. Deder). 
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fir Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





MW 17. Serlin. 


Berlag der Königlihen Geheimen Ober-Hofbuchdenderei (R. v. Deder), 


22, April 1864. 








Zubalt: Eefeugebung: Erhöhung der Ein- und Andgangsabgaben iu 
den Vereinigten frürftentpümern. — Päffe zu Reifen im In und Aus 
lande auf Fahrzeugen und Holgtriften im Königreich Polen. — Ein- 
gangsabgabe von Zündhüthen in Spanien. — ZDollbehandlung des aus. 








lãndiſchen Braantweind in Spanien. — Seercechtliche Orundfäge in 
Franfeeih. — Statiſtik: Handel und Schifffahrt von Jane und Ma- 
dara im Tahre 1862, — Auswättiger Sandel Orfterreih® im Sabre 
1868. — Mittbeilungen: Gtettin. Gleiwig. Däſſeldorf. Aachen. 





Geſetzgebung. 
Erhöhung der Ein- und Ausgangsabgaben in den 
Vereinigten Sürftenthümern. 


(Monitenr vom Fr Neon — 1863.) 


Alexander Johann I. x. x. 

Auf den Bericht Unſeres Minifter-Staatäfekretaitd im Departe- 
ment bed Innern; 

m Sinblick anf die von ber gefeggebenden Verſammlung in 
ihrer Sigumg vom 1. März d. J. angenommenen Entfheidung, ber 
treffend die Erbebung einer Abgabe von einem halben Prozent be& 
Werthes der auß den Städten und Fleden an der Donau auögeführ- 
ten und dorthin eingeführten Waaren umd Erzeugniffe; 

In Erwägung, daß diefe Ubgabe befonders zur Verbeſſerung der 
Häfen und Quais in den gedachten Städten beftimmt ift, 

Haben verordnet und verorbnen, was folgt: 

Urt. 1. Alle an der Donau belegenen Städte und Fleden, 
welde gegenwärtig als Pläpe für den Ausgang und für den Eingang 
von Getreide und anderen Waaren dienen, werden ermächtint, zu 
ihrem Vortheil und einzig zur Verbefferung der Häfen und Quais 
ein halb Prozent von dem Wertbe der dortſelbſt aus und eingeführ- 
ten Erzeugniffe und Waaren zu erheben. 

Diefed Recht wird gleichermaßen allen zur Zeit noch nicht in 
Die Zahl der Städte und Flecken aufgenommenen Aus · und Eingange- 
plägen an der Donau von dem Augenblide an eingeräumt, zu welchem 
dieſelben Kommunal-Verfaffungen erhalten. 

Die Ausfubrabgabe ift nur in dem erften Yadungsbafen zu ent- 
richten; wenn diefer Hafen ſich in den mit einer Kommunal-Berfaffung 
werfehenen Stäbten und Fleden noch nicht vorfindet, jo ift die Ab- 


gabe in dem Hafen derjenigen Städte, wo bie ſchließliche Ladung ber | bie Herren 


wirkt wird, zu entrichten. 
Preuß. Hanbels-Archiv 1864. I. 


Diefe Abgabe wird von ben betreffenden Kommunalkaffen verein- 
nabmt und fofert, nachdem diefe Verordnung in bem Landeömoniteur 
veröffentlicht iſt, erhoben. £ 

Urt, 2, Unfer Minifter des Innern ift mit ber Ausführung 
der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Bulareft, am 18. (30.) November 1863, 


Päffe zu Heifen im In- umd Auslande auf Fahr- 
zeugen und MHolztriften im Königreic, Polen. 
Nah amtl. Mitth.) 

Der 8. 8. General-Poligeimeifter für bad Königreih Polen 
bat zur Förderung des Verkehrd auf dem dortigen MWafferftrafen eine 
Bekanntmachung erlaffen, welche ſich über die Bedingungen auäfpricht, 
unter denen die Einwohner des Königreiches Polen, fowie fremde 
die Erlaubnif refp. Döffe zu Meifen im In und WUuslande auf 
Fahrzeugen und Selztriften erhalten künnen, Indem ich den Herren 
Aelteſten der Kaufmannſchaft eine Abſchrift diefer Bekanntmachung zur 
Kenntnißnahme zugehen laffe, mache ich darauf aufmerkfam, daß es im 
wohlverftandenen Intereſſe der betbeiligten Handlungs-Häufer liegen wird, 
nicht allein auf pünktliche Befolgung der vorgefchriebenen Bedingungen 
zu achten, fondern auch für Vermeidung aller Unregelmäßigkeiten 
möglichft zu forgen, damit fein Unlafi zu abermaligen befchräntenden 
Mafregeln geboten werde. 

Berlin, den 12, Upril 1864. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 

Im Uuftrage: 

gez. Delbrüd. 

Un 

die Vorfieher-Aemter der Kaufmannſchaft 
zu Königäberg, Memel, Stettin, Danzig und 
Aelteſten der Kaufmannſchaft 
zu Tilät, Elbing, Berlin. 

al 
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Befanntmachung. j 

Bei Wiebereröffnung der Schifffahrt mit Beginn bed Frühjehrs 
melden ſich viele Schiffer, Ratimänner, Flößer und Floßknechte mit 
Anträgen um Ertheilung non Pöffen jur Betreibung ber Schifffahrt 
innerhalb des Landes und nah dem Uudlande; außerdem wünſchen 
verſchiedene auswärtige Handlungähäufer und Geſellſchaften, daß biefen 
Lenten, ohne Rüdjicht darauf; ob fie Einwohner bei Königreichk, bed 
Kaiſerreichs ober Galiziens find, die Nachſuchung von Päffen erleich · 
tert werbe. 

In Folge defien mird auf Grund einer Entfheibung S. €. des 
Statthalters deb Küönigreichk, Grafen Berg, Nacfolgendes zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. 

1) Allen Schiffern, Flößern, ſowie im Allgemeinen Leuten, bie 
Schifffahrt betteiben, und welche Einwohner des Königreichs 
find, wird geftattet, auf Fahrzeugen und Holztriften Dienſte zu 
nehmen und zu dieſem Behuf, den Vorſchriſten gemäß, Däffe 
nachzuſuchen und zwar wie folgt: 

a. Solche, bie fih zur Schifffahrt auf den Flüffen innerhalb 
bed Landes vermiethen, können Päſſe auf kürzere ober 
längere Friſt von den reſp. Streis »-Militair- Chefs erhalten, 
bie ihnen nach Maßgabe der für biefelben vom Statthalter 
bed Königreichs beftätigten Inftruftion zu ertheilen find. 
Sole, melde ſich auf Fahrzeuge zu Reifen ins Ausland 
vermieten und zu biefem Behuf Uuslanbäpäfie befigen 
möffen, baben fih am bie reſp. Eipil-Bouberneure zu mwen- 
ben, denen zue Pflicht gemacht worden, Auslandspäſſe an 
Schiffer, Flöher und im Allgemeinen an Perfonen, welche 
Schifffahrt betreiben, nach vorheriger Verſtändigung mit ben 
Militairchefs zu ertbeilen. . 

Anmerkung. 5 
Die Erteilung von Auslaundspäfſen an Perfonen 
aller übrigen Stände bleibt, mie biöber, Sache beö 

Dber-Poligeimeifters, 

c. Derfonen, welche ſich auf Fahrzeuge vermietben, die nad 
dem Saiferreich geben, erhalten Däffe vom ben Cheſs ber 
Militeir-Abtheilungen. 

Ruffifchen Arbeitbleuten, welche ſich auf Fahrzeuge und Holy 

triften, die nah Polen beftimmt find, zu vermiethen beabſichti⸗ 

pen, wird ber Eintritt ind Land geftattet werben, wenn fie 
legale Beweiſe von ben betreffenden Behörden des Staiferreichd 
und überbied Mührungs + Uttefte Seitens der refp. länblichen 

Verwaltungsaͤmter befipen. 

Auch Flöfer und ſonilige Arbeitsleute aus den Grenzortſchaften 

Galiziend, bie Schifferei betreiben, lönnen ſich auf Fahrzeuge 

und Solziriften, die nach Molen gehen, vermietben, menn fie 

Führungs» Üttefte Seitens ihrer Ortsmilitaitbehörden und bor- 

fhriftämäßige Ausdlandepaͤſſe befigen. 

Da Pegitimationdpapiere jegliber Urt, bie von den Militair- 

chefs der Sauptabtheilungen und von den Eipil- Gouperneuren 

audgeftellt werden, nur Perſonen guter Führung beanfprucen 
dürfen, fo wird deren Ertbeilung von ber Garantie der Ge— 
meinden, in benen biefe Perfonen wohnen, abhängen. 

Eigenthümer von Fahrzeugen ober Kaufleute, melde Leute 

mietben, müffen fich fchriftlich verpflichten: 
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meinen ber ganzen Schiffämannfcaft, einen befonberen Auf · 
feber, ber durch feime gute Führung bekannt ift, halten 
merben, — 
daß ihre Fahrzeuge nut an ben dazu beſtimmten Orten 
anhalten werben, 

. bafi fie auf den Fahrzeugen file Niemand Pulver, Waffen 

und fonftiged Sriegämaterial mitfehmen merben, 

d. daf fie keine Leute auf ihre Kähne annehmen werden, bie 
nicht Pegitimationäpapiere befigen, 

e. daß fie nicht Leute auf bie Fahrzeuge zulaflen werben, 

welche auf Keinen Kaͤhnen berangefahren kowmen 

bafı fie, ſofern fih jemand von ben Leuten vom Fahrzeuge 

entfernt, fofort der naͤchſten Polizeibebörbe baten Anzeige 

maden werben, 

g. Falld diefen Beltimmungen nicht nachgelommen wirb, ober 
wenn fih unter ben Peuten, bie zu ben Fahrzeugen ober 
Triften gehören, ſolche befinden follten, bie für bie Re 
gierung ſchaͤdlich find, werden die Eigenthümer ber fhahr- 
jeuge oder Triften nad dem Ermeffen ber Behörden beftraft. 

Der General» Polizei» Meifter. 
ge. Trepom, 
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Eingangsabgabe von Zündhütchen in Spanien. 
Mon. univ. No, 42.) 
Die Königin, 

Nach Einfiht der von Dr. Ilbeſons Eortagar bei bem Finanj · 
Minifterium eingelegten Berufung gegen eine Entfcheidung deß Gene- 
tal» Direltord der Zölle und des Tarifmefend vom 27, Upril 1863, 
durch melde beftimmt wurde, daß von ber bei dem Zollamte zu 
Madrid in Gemaͤßheit des Art. 139 des Tarifs anfgehellten Soll- 
berehnung für 86 Kil. leerer Pattonen für Gewehre nach bem Syitem 
La Haubeng 335 pCt. von bem Gericht der nad Urt. 133 zu be 
handelnden Pappe abzufegen feien; 

In Erwägung, daß nad wiederholt angeftellten Ermittelungen 
bie bier fraglichen Pappehlinber 60 pEt. Pappe enthalten, und da 
ald Zündhütdhen oder Kapfel, welcher Artikel unter Nr. 139 des 
nämlicyen Tarif aufgeführt ifh nur 40 pEt. gerechnet werben innen, 

Hat auf den Antrag deö General- Diveltorö der Steuern und 
des Tarifmefens befohlen: 

daß bei der Zollberechnung von Pappeplindern mit Zündbütchen, 

welche zu Patronen nach dem im Artikel 139 des Tarifs mit 

einbegriffenen Syftem Ca Fauheur beftimmt find, 60 p&t. wegen 
ber nach dem vorhergehenden Artikel 138 des Tarifs zu ver 
zollenden Pappe abgefept merben follen. 

Mabrid, 31. Oktober 1863. 


Zollbehandlung des ausländiſchen Granntweins in 
Spanien. 


Die General Direktion 
Sat behufs Serftellung eine? gleihmähigen Verfahrens bei ber 
zollamtlichen Abfertigung von Branntwein und um Smeifeln, ſowie 


a, daß fie zur Beauffichtigung des Dienfted, fowie im Allge | Unträgen auf Erläuterungen zu begegnen, angeordnet was folgt: 
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1) Branutweine big zu 40 Graden egfl. haben bie im Art. 10 des 
Tarifs und Branntweine zu 40 Graben und darüber haben bie 
in Urt, 588 bed Tarifs angezeigte Ubgabe zu zahlen; 

2) Die Grabe be Branntiseind werben nach dem Ureometer von 
Gah ⸗Luſſae bei einer Temperatur ben 15 Graben bed hundert: 
theiligen Iherinometerd ermittelt; 

3) Demgemäß wird jebem Sollamte febalb ald möglih ein Exem- 
plar jedes biefer Inſtrumente übermittelt; 

4) Da bie gemöhnliche Temperatur ber atmefphärifchen Luft nicht 
15 Grabe, fondern bald mehr bald weniger beträgt, fo ift es 
notbwendig, biefem Umſtande Rechnung zu tragen, unb wenn 
man die Dichtigkeit ober ben Witoholometergrab beſtimmen 
will, im erſtgedachten Fall die Grabzahl, melde die Differenz 
bis zu 15 bildet, vervielfältigt mit O,4 abzuziehen, im zweiten 
Falle aber biefelben dergeftalt hinzuzurechnen, daß wenn ber bei 
einer Temperatur bon 25 Graben des hunderttheiligen Ihermo- 
meterd zu probirende Brammntwein beifpielömweife auf dem Ureome- 
ter von Gah · Luſſae 70 Grab anzeigt, feine wirkliche Dichtigkeit 
66 beträgt — eine Babl, welche ſich aus der Subtraftion des 
Produkts ber mit O,4 vervielfältigten Differenz ton 10 Graben 
zwifchen 15 unb 25 ergiebt; wenn. ber Branntwein bei einer 
Temprratur von 12 Graben 80 Grade auf dem nämlichen 
Inſtrumente angiebt, fo beträgt die Dichtigfeit deſſelben 81,2 
weil dad Probuft ber Multiplitation ven 0,4 mit ben brei 
Differenggeaben zwifhen 12 umb 15 Binzwgerechnet werben 


muß; 

5) Der Tarif bezieht ſich auf bie Gradbeſtimmung Eartierd; es 
ift mithin nicht zu überfeben, daß 40 Grabe nad ber lepteren 
gleich 95,4 Graben nad Gap Lufjac find. 

6) Diefe Berhältnißzablen finb auf ben jebem Sollamte jugefandten, 
mit beiden Grabeintbeilungen verfehenen Ihermometern ange 
zeigt; demgemäß ift e# nicht erforderlich, eine Reduktionsbertch · 
mung ber eimen ober ber anderen vorzunehmen; wenn bie Dich 
tigkeit nah Gah · Luſſae mit der aus dee Temperatur ſich er- 
gebenden Berichtigung feſtgeſtellt if, genügt bie Bemerkung, 
melde Zahl bei Eartier der erhaltenen Ziffer entfpricht. 

Madrid, 23. November 1863. 


Seerechtlihe &rundfühe in Frankreich. 

Wir theilen im Nacfichenben einen vor Franzöſiſchen Gerichts ⸗ 
böfen berhambelten Rechtsfall mit, deſſen Entfheibung für ben Ser 
handel im WUllgemeinen, beſonders aber rüdjichtlih der Verantwort · 
lichkeit der Schiffslapitaine wichtig if, Das ergangene Urtbeil ift 
dahin zufammen zu faflen: 

Ale Klagen auf Schabloähaltung wegen Havarei, melde 
durch Zufammenftofen von Schiffen entftanben ift, find unan- 
nehmbar, wenn der Kapitain, obgleih ex Magen konnte, meer 
Proteſt erhoben, nod eine Forderung geftelt bat; derartige 
Proteſte und Anforderungen find nichtig, wenm fie nicht binnen 
vier und zwangig Stunden geſchehen nnd infinuirt morden find, 
und wenn nicht binnen Monatsfrift eine gerichtliche Klage dar- 
anf erfolgt iſt. 

Mit anderen Worten: 
die einem Schiffe durch eim anbered Schiff zugefügte Befhäbigung 
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begründet feinen Anſpruch auf Schabloßhaltung, — und zwar 
ſelbſt dann nicht, wenn bie Beſchädigung von bem Urheber berfelben 
eingeräumt wird, — fofern ber Rapitain des befchädigten ober ver ⸗ 
loren gegangenen Schiffes nicht innerhalb der borgefihriebenen Friſten 
bie in ben Artileln 435 und 436 bed Code de commerce bejeid- 
neten vorfiehenb erwähnten (Förmlichfeiten erfüllt hat. 





Die Thatſachen, wie fie aud ben Vorträgen ber Parteien und 
ben beigebrachten Urkunden fi ergeben, find folgende: 

Der Rapitain bon Mardes, führer bed Preußiſchen Barkicdiffs 
»Serjungfete, fegelte am 19. März 1861 mit einer nach London be» 
flimmten Lobung Getreide bon Konftantinspel ab. Am folgenden 
Tage, den 20. März, befand er fih im Meere von Marmora, Da 
gegen Abend der Wind abfiel, die Strömungen landwäris trieben, 
und bad Schiff ſich nicht meht fteuern ließ, ging ber Rapitain nicht 
weit bon Gallipsli vor Unter, 

Am biernähft folgenden Tage, den 21. März, früh vor Tages. 
anbruch fuhr bad Poſtdampfſchiff der Compagnie des Messageries 
Iınperiales, » Cyonude, gleichfalls don FKonftantinopel kommend, mit 
voller Dampfkraft auf die noch immer nor Anker liegende >Ser- 
jungfer« zu. 

Die Wachtmannfhaft der »Serjungfere rief, ſobald fie das 
Dampfſchiff in Sicht bekam, die Bemanmung bei auf fie zulommen- 
den Fahrzeuge an — — — einige Augenblicke fpäter ſtieß dab 
Dampffchiff mit Heftigkeit auf ber Badbordfeite gegen bie »Seefungfer,« 
— — — Dad Meer war rubig, der Himmel fterndel, Drei Vier- 
tel Stunden darauf ſank bie »Serjungfer« trop aller Unftrengungen, 
welche gemacht wurden, um bad Ce zu verftopfen, bei 20 Raben 
Maffertiefe auf den Grund und es blieben von ihr nur bie Spipen 
bes großen und des Fodmaftes fihtber. In biefem Ungenblid fing 
ed an zu tagen. 

Gleich nad dem Zufammenftoh wurde die Mannſchaft der »Ser- 
jungfer« einfhliehlih des Kapitains von ben Booten des Chdnud⸗ 
aufgenommen unb an Borb des Dampfſchiffes gebracht. “Im Folge 
des Unglüdäfalled begaben ber Kapitain und feine Mannfchaft ſich 
nach Gallipoli; der Kapitain brachte feinen Proteft bei dem Preufi- 
{hen Vite · Konſul an. Pehterer begab fib an Bord dei »Enbnuse, 
um daſelbſt zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes Zeugen zu vernehmen 
unb ben Proteft des Kapitains dom Marces zu infinuiren. An Aus . 
führung feined BVorhabend mwurbe er — mie fein Bericht fagt — 
anfänglich gehindert, und fpäter warb in bemfelben Augenblid, in 
welchem er bie Freihtit zu handeln wiedererlangt batte, der Befehl 
zur Abfahrt dei »Chdnus⸗ ertheilt, wodurch er fih genöthigt ſah, das 
Schiff vor Erreichung ſeines Zweckes zu verlaſſen. 

Zur vollſtändigen Darlegung des faltiſchen Hergangeß iſt noch 
amzuführen, daß der Kapitain von Marées, ſobald er das Verdeck 
des ⸗Cyhdnus· betreten hatte, den Kapitain dieſts Schiffes, Terrighi, 
thaͤtlich angriff. Es entfpann ſich hieraus ein kurzes Handgemenge, 
in folge deſſen ꝛc. Terrighi ben Kapitain von Marées in Eiſen legen 
ließ. Erſt auf bie Vorſtellungen einiger Paſſagiere und nachdem er 
ſich auf feine Eigenſchaft als Tanbwehr-Offizier berufen hatte, wurde 
von Marces wieder in freiheit und in Gallipoli and Band gefept. 
Bon dort begab er fi über Sonftantinopel mit feiner Mannfchaft 
auf dem Landwege nach Berlin. 
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Auf Grund biefer Vorgänge beauftragte daB Königlih Preufi- 
ſche Diinifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten ben Preufifchen 
Konful zu Marfeille, gegen die Compagnie des Messageries Im- 
periales Klage zu erheben, Der Konſul vereinigte ſich zu biefem 
Zweck mit den Eigenthümern ber Ladung umb beide luden gemein. 
fhaftlic bie genannte Gefellfchaft vor das zuftändige Sandelägericht 
zu Marfeille. 

Der gemeinfame Klagtantrag verlangte von ber Compagnie 
des Messageries Imp£riales die Erftattung nachſtehender Beträge: 

125,000 Irs. Werth der Ladung / 


70,000 > = bed gefunfenen Schiffes, 
7,000 >» > ber Effelten des Kapitains und 
ber Mannfhaft, 
5,000 » > Reparaturloften, 
20,000 » > Betrag ber Fracht, 
20,000  » » Schäden und Zinfen, außer ben 


Prozchtoften, 

Summa 247,000 Tre. 

Zur Würdigung des Bertheibigungs- Syſtems ber Geſellſchaft 
empfichlt es ſich, hier den Wortlaut derjenigen Geſthesſtellen anzu- 
führen, auf welche ſich die Vertheidigung ſtützte. Es find dies bie 
Artikel 435 und 436 bei Code de commerce, welche alfo lauten: 

Urt. 435. Unannehmbar find — — — alle Klagen auf 


Shabloöhaltung wegen Schäden, melde am einem Orte, wo 


ber Kapitain hätte Hagen Können, durch Zuſammenſtoßen von 
Schiffen verurfacht worden find, wenn er deshalb feine Un- 
forberung gemacht bat. 

Urt. 436. Diefe Protefte und Anforderungen find nich 
fig, wenn fie nicht binmen bier und zwanzig Stunden gefchehen 
und inſinuirt worden find, und menn nicht binnen Monatäfrift 
nad ihrem Datum eine gerichtliche Klage darauf erfolgt if. 

Der Kapitain Terrighi reſp. bie Kompagnie widerſprach ben 
Rlageanträgen ald unannehmbar und unbegründet. 

Als unannebmbar, weil der Kapitain von Marces innerhalb der 
gefeglichen Friſt Proteft weder erhoben noch infinuirt habe, das heißt 
alfo, man fegte ihm eine Unanmebhmbarfeitd-Einrede entgegen, bie aus 
der angeblichen Nichterfüllung ber in ben vorallegieten Artileln 435 
und 436 des Code de commerce vorgeſchriebenen Förmlichkeiten 
entnommen war. Der bon Seiten deö Kapitains von Marées etwa 
aus ber ſchnellen Abfahrt bei »Cyhdnus« berquleitende Einwand der 
Unmöglichkeit, jene Alte vorzunehmen, warb beöbalb für unftattbaft 
erlärt, weil in Abweſenheit des Rapitaind Terrigbi der Frangöſiſche 
Konful und der Agent der Compagnie des Messageries zur gül- 
tigen Unnahme jener Infinuationen geſehlich ermächtigt geweſen ſeien. 

Als unbegründet ward bie Klage bezeichnet, weil der Zufam- 
menſtoß und ber dierdurch berbeigeführte Unglücksfall nur einem Ver- 
feben des Kapitaind von Mareed zuzufhreiben fei, bem in fofern 
eine doppelte Verfchulbung zur Laft falle, ald er einmal fein Schiff 
in das Fahrwaſſer vor Unter gelegt, und fodann vorſchriftswidriger · 
weite dad Anzünden feiner Siqnallichter verabfäumt babe, ein Um- 
fand, ber e8 unmöglich gemacht, fein Schiff zeitig genug wahrzunch- 
men, um ben Zuſammenſtoß zu vermeiden. 

Im Intereffe bes Kapitaind von Marded und zur Unterſtühung 
feine® Klageanſpruchs warb in thatſächlicher Hinſicht entgegnet: Die 
Stelle, an melder die »Seejungfere vor Unter gelegen, fei nicht dom 


Kapitain willtürlich gemäblt, fondern durch höhere Gewalt beſtimmt 
morben, das Schiff babe ba ſich befunden, wohin ber Mangel an 
Wind und die Strömungen es gebracht hätten; ber Vorwurf, das 
Schiff babe im Fahrwaſſer vor Unter gelegen, treffe nicht zu, da 
bad Fahrwaſſer an jener Stelle fo breit ſei, daß bie Schifffahrt ſich 
völlig frei beiwegen könne. Eine oberflächliche Ortöbefihtigung werde 
zur Würdigung biefed gegnerifhen Einwandes genügen. Die vor- 
fhriftemäßigen Signallichter hätten auf der »Seejungfer«, im Miber- 
ſpruch mit ber Behauptung bed Kapitains Terrigbi, allerbina® ge 
brannt. Zum Beweiſe wurde auf dad Zeugniß der Wachtmannſchaft, 
ſowie einiger Pafjagiere ded ⸗Chdnus ⸗ Bezug genommen, Was ben Zu- 
fammmenftof felbft betreffe, fo finde die Eägerifche Angabe ihre Beftd- 
tigung durch dem eigenen Bericht bed Kapitains Terrigbi, welcher er 
Höre, daß die »Seejungfer« auf eine Entferuung von acht Kabellän ⸗ 
gen in Sicht gefommen fei, eine Entfernung, die groß genug fei, um 
den Aufammenftof felbft von Seiten eines mit voller Sraft fahrenden 
Dampffchiffe zu vermeiden. Die Verfhulbung be KRapitaind Ter- 
rigbi gebe außerdem aus ber in feinem Berichte enthaltenen Angabe 
hervor, daß man, ald bie »Seefungfere zuerft in Sicht gefommen, 
den ⸗Chdnus⸗ auf Steuerborb umgelegt babe. Da bierauf ber Zu« 
fammenftof eingetreten fei, müffe jenes Manöver falſch gemefen fein, 
und bieraud folge femer, daß der Zuſammenſtoß nicht erfolgt fein 
würde, wenn bie Richtung bed »Endnuse nicht verändert worden 
wäre, Alle diefe Umftände feien zur MWiderlegung der Behauptung 
geeignet, daß bie »Geejungfer« gerade im Fahrwaſſer gelegen habe, 

Gegen den auf Nichterfülung ber Foörmlichkeiten gegrünbeten 
Einwand wurde ferner Namens bed Kapitaind von Mareed repligirt: 

Der leptere babe den Proteft fofort bei feinem Konful erhoben. 
Der zwifhen ihm und dem Kapitain Terrighi auögebrodene Konflikt 
müfe als Proteft und als unzweibeutige Kundgebung feiner Abſicht, 
fein Recht zu verfolgen, betrachtet werben. — Wenn er nicht mebr 
gethan habe, fo liege ber Grund davon in der ſchleunigen Abfahrt 
bes ·Chdnus⸗· Die fpegiell auf den Mangel der Inſinuation ger 
gründete Rüge fei beihalb umbaltbar, weil nad dem Befege Zufiel- 
lungen gültig nur an bie Perfon felbft oder an deren Wohnfig ae 
macht werben können, weil bie vor Ablauf ber gefeplichen Friſt von 
24 Stunden erfolgte Ubfahrt des Kapitains Terrigbi die Zuftellung 
an feine Perfon verbindert, und weil demnächſt die zu Marfeille an 
Derfon und MWohnfig dei Direltord der Kompagnie gemabte Zu- 
ftellung ben Unforberungen bed Geſehes genügt babe. 

Dies ift die fehr gebrängte Zufammenftellung ber faktiſchen und 
rechtlichen Unführungen der beiberfeitigen Sachwalter. 

Am 9. Juli 1861 erging das Urtheil des Handelsgerichts zu 
Marfeille. Daffelbe erkannte die vereinigten AM lageanfprüde des Fa 
pitain® von Mareeö und der Gebrüder Ralli zu London ald begründet 
an, ſptach benfelben die geforderten Summen zu und berurtbeilte 
außerdem die Compagnie des Massageries Imperinles in bie 
Koften. 

(Die diefem Urtbeile beigefügte ausführlide Begrimdung bier 
wiederzugeben, ift mit Rüdficht auf die fpäter erfolgte Reformirung 
deB Urtheild unnöthig.) 

Bon biefem Urteile wurde Berufung an ben Appellhof zu Wir 
eingelegt, welcher am 22. Januat 1862 auf Grund ausführlicher 
mündlicher Verhandlungen unter Abänderung bed Ertenntniffes erfter 
Inſtanz dad nachfolgende Urtheil erließ: 
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Ubfhrift bed vom Appellhofe zu Mig nom 22, Januar 1862 
im Drozeffe des Kapitaind Karl von Marees unb ber 
Gebrüber Ralli einerfeitd gegen bie Messageries Im- 
periales und den Kapitain Terrigbi anbererfeitä 
erlaffenen Urtheils. 

Auf die ber Klage entgegengejegte Unannehmbarteitbeinrebe: 

In Erwägung, daß nad dem Wortlaute der Artikel 435 und 
436 de Code de commerce alle Klagen auf Schableshaltung 
wegen Schäden, melde an einem Orte, mo ber Kapitain hätte Hagen 
können, durch Zufammenflogen von Schiffen verurfacht find, unannehm- 
bar fein follen, wenn ber Rapitain bedhalb keine Unforberung ge 
macht bat; und daß bie Unforberungen nichtig find, wenn fie micht 
birmen 24 Stunden geſchehen und infinuiet worben find, und wenn 
nicht binnen Monatöfrift nad ihrem Datum eime gerichtliche Klage 
barauf erfolgt ift. 

Dergeftalt, daß dieſe drei Förmlichkeiten nom Kapitain bei Ber- 
meibung des DVeriuftes des Entſchädigungs Anſpruchs erfüllt fein 
müffen, es fei denn, daß derſelbe ſich in der Unmöglichkeit zu Bagen 
befunden babe, mas zu beurtbeilen dem richterlichen Ermeſſen über- 
laſſen bleibt, 

In Erwägung, daß in bem vorliegenben alle die Anforderung 
binnen ber vorgefhriebenen Friſt gehörig nefchehen iſt, da ber Zu ⸗ 
fammenftof am 21. März ftattgefunden und der Preußiiche Kapitain, 
Karl von Mardes, Führer bed angelaufenen Schiffes »Serjunnfer-, 
an demfelben Tage dem Tireufifchen Konful im den Darbanellen 
feinen Seerapport erftattet bat, welcher feinen Proteft wegen be& 
Derluftes feines Schiffes enthielt, der von ihm ber Verfhulbung bed 
anlaufenden Schiffes »Eydnus«, Packetboot der Compagnie des 
Services maritimes des Messageries Imperinles, jugeichrieben 
wurde, 5 

In Erwägung, daß nah Efülung diefer erfien Förmlichkeit ber 
Preufifhe Kapitain weder dem Kapitain des ⸗Chdnus⸗ noch ben 
Eigenthümern dieſes Packetbootes bis zum 23, April, dem Tage ber 
an fie erlaſſenen Ladung vor Gericht, irgend welche Benachrichtigung 
bat zugeben laffen. 

Daß demgemaͤß bie frage zu erörtern bleibt, ob berfelbe dadurch, 
bak er bie Zuftellung feines Protefte binnen der 24ſtündigen Friſt 
unterlaffen bat, wie feine Gegner behaupten, bed Entihädigungd- 
Unſpruches verluftig geworben ift, ober ob, wie er angiebt, bie An 
möglichkeit, jenen Met vorzunehmen, in der er fich befunden, ihn gegen 
die Strenge bed Geſehes zu ſchühen geeignet ift. 

In Erwägung, daß berfelbe dieſe Unmöglichkeit ans folgenden 
Umftänden berleitet: 

1) daraus, daß die fait augenblidliche Abfahrt des ⸗Cydnus«, ber 
faum zwei Stunden in ben Darbanellen vermeilte, ibm nicht 
Zeit gelaffen habe, dem Kapitain Terrighi an einem Orte, mo 
ed an ben Mitteln zur fofertigen Ausführung einer folden 
Bormalität fehlte, eine Zuftellung zu machen; 

2) daraus, daß nach der Abfahrt dei anlaufenden Schiffes in ben 
Dardanellen Niemand vorhanden gemefen fei, ber ben Stapitain 
oder bie Eigenthämer dieſes Madetbootes zu vertreten, ober 
eine für biefelben beſtimmte, und nicht an ihrem Wohnſitz ge- 
machte Zufiellung anzunehmen ermächtigt gemefen wäre. 

In Erwägung aber, daß biefe angebliche Unmönlichteit auf ber 
Annahme beruht, baf eine Zuftellung nur an bie Perfon felbft ober 


an deren MWohnfig gültig aefchehen könne, während im Gegentheil bie 
Prozefigefege befonbere Arten der Quftellung für diejenigen Ukte zu- 
faffen, welche für Perfonen beftimmt find, die an dem Orte, mo ber 
Alt gefchehen muß, weder anmefend noch wohnhaft find, indem näm- 
lich die Projeßgeſehe beftimmen, daß bergleichen Zuſtellungen in Frant⸗ 
reich an die Kaiferlihen Proturatoren und an ben Handelsplähen ber 
Lebaute (mie im vorliegenden Falle) an bie Konſuln und Vice» Fon- 
fuln erfolgen follen, bie fie bann in der Konſulats -Kanzlei auszubin- 
gen haben. 

In Erwägung — in fattifcher Sinfiht — daß in den Darba- 
nellen, mo ber Kapitain Karl von Marded am 21. März, dem Tage, 
an melden ber Zufammenftoß ftattfand, and Land gefept und bon 
wo er erit am 28. nach Erflattung feine® Seerapportö unb 
Erhebung bed Protefted abgereift ift, ein Frangoͤſiſcher Konſul refibirt, 
welchen x. don Mareed die für den Kapitain und bie Eigenthümer 
des »Üobnuße beftimmte Abſchrift hätte einbändigen können, baf 
auferbem dafelbft eim Agent ber Messageries Imperiales fih be 
findet, welchem er nötbigenfall® diefelbe Zuſtellung machen konnte, 

In Erwaͤgung, daß, wenn er ben Franzöſiſchen Vice-Konful und 
ben Lofalagenten ber Rompagnie wirklich nicht für geeignet bielt, 
biefe Zuftellung anzunehmen, er ſich wenigſtens an bie Franzſiſche 
Kanzlei zu Konftantinopel hätte wenben müflen, wo er am 29. def. 
Monat angelommen und bis zum näcften Tage verblieben ift, ba 
— ſelbſt zugegeben, daß bie erfien 24 Stunden für ihn ohne bie 
Möglichkeit, jenen Akt vorzunehmen, verfirichen waren — bie Friſi 
nur mit ber Verpflichtung verlängert mar, bie Zuftellung des Pro- 
tefted nach Aufhören bed Hinderungsgrundes zu bewirken. 

Daß hiernach der Kapitain des angelaufenen Schiffes bie Ent- 
ſchãdigungsklage dadurch unannehmber gemacht bat, daß er feinen Pro 
tet durch Nichterfüllung einer ber im Code de commerce bei Ber 
luft deB Klagerechts vorgefchriebenen Förmlichleiten nichtig merben ließ. 

In Erwägung, daß in bdiefer Binſicht zwiſchen dem Schaben, 
melden die Babung und demjenigen, welden das Schiff erlitten hat, 
weichen dem Befrachter und dem Sciffäfgpitain, fein Unterfchieb 
befteht, indem ber Iehtere ber Vertreter bei erfteren und für alle auf 
biefed Doppelintereffe bezüglichen Alte fein gefeplicher Manbatar ift, 
bergeftalt, daß, wenn ber Rapitain die beflimmten Vorfchriften des 
Befeged zu erfüllen verabfäumt bat, ber Befrachter wegen bei an 
feinen Waaren erlittenen Nachtheils nur noch gegen den Kapitain 
Reareb nehmen kann. 

In Erwägung, dab biefe Wirkung ber formellen Eintede ein 
Eingeben auf bie fonftigen im Progeffe angeregten ragen und eine 
Beurtbeilung der materiellen Seite der Sache unnötbig macht. 

In Erwägung, bak die Progefloften ber unterliegenden Partei 
zur Laſt fallen müffen; 

Hebt ber Berichtähof bad Urtheil a quo auf und erklärt, befier 
fprehend, ohne fih auf ben Grund ber Sache einzulaffen, die bon 
dem Sapitain Karl von Marked und ben Gebrüdern Malli gegen die 
Compagnie des Services maritimes des Messageries Impe- 
riales und den Kapitain Terrigbi angeftellte Klage für unannehmbar 
und weiſt diefelbe unter Verurtheilung ber Rläger in bie Koften bei- 


ber Inſtanzen ab. 
Präfitent: Eaftellan. 
Sadmalter: Arnaud für die Uppellanten. 
Belfat und Bigaub für bie Uppellaten. 
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Dies Urtheil enthielt unter anderen Beftimmungen implieite 
aud; bie Verurtbeilung bed Rapitaind vom Marerd für den all, bafı 
bie Gebrüber Ralli eine Regrefklage gegen ihn anftellen follten, ber- 
geftalt, daß berfelbe nad Verluſt feines Prozeſſes gegen bie Mefja- 
geried auch nod einer auf Erfap bes Wertbeb ber Ladung zu richten. 
ben Entfchäbigungäflage ausgefegt war und noch iſt. 

Dur dieſes Urtheil wurde bie Entſchtidung des Proyffed ledig | 
lid) von ber Beurtheilung einer Formfrage abhängig gemacht. Die 
materielle Seite ber Sache trat bier — wie fo oft — gegen bie 
überwiegende Bedeutung der formellen in den Hintergrund. 

Die Bedeutung bed angerichteten Schabend war groß, bie 
Thatſache, daß die »Serjungfer« vom »Eybnus« in ben Grund ge 
bobrt war, ließ ſich nicht beftreiten, und ward auch nit in Übrebe 
geftellt. Der Beſchädiger fuchte ausſchließlich in ben aus dem Be 
fee hergeleiteten Einzeden feinen Schuß. Diefe Einreben hatten nach 
Unficht ber Kläger, obwohl ein Appellhof fie zugelaffen, eine unric- 
tige Auwendung gefunden. Das Intereſſe ſowohl bes Kapitains 
bon Marcei ald auch ber Gebrüder Ralli erheifchte, daß man kein 
Rechtömittel unberſucht ließ. Es bambelte fih dabei überbied um bie 
gerichtliche Hefiftellung wichtiger Seerehtögrundfäpe. Aus allen bie 
fen Gründen legten der Sapitain von Mareed und die Bebrüber 
Rali Raflation ein. 

Der Kaſſationshof entſcheidet bekanntlich. nicht über faktifche, 
fondern nur über Mehtöfrogen, Als oberfier Hüter des Gefepes hat 
er nur über die formelle Seite der Sachen zu erfennen, das beißt 
barüber, ob das Gefeg nicht verlegt und ob bafjelbe richtig ober um- 
richtig angewendet iſt. 

Der einzige von den Ktaſſationsklägern gegen das vorerwähnte 
Urtbeil des Uppelibofs zu Mig geltend zu machende Kaffationsgrund 
war aus ber ihrer Anſicht nach falfhen Auslegung ber Urtitel 435 
und 486 des Code de commerce hergeleitet. 

Gab ber Kaſſationshof dem Rechtsmittel Matt, das beißt, kaſſirte 
er dad Urtheil bed Appellhofs, fo mufte er die Sache mittelft beffel- 
ben Erkenntniffes zur anberweiten nfiruftion vor einen anderen 
Appellhof vertweifen, und wenn dann gegen bad Urteil des lehteren 
abermald Kaflation eingelegt wurde, fo hatte ber Kaffatienshef über 
diefe zweite Raffation in vereinigten Rammern zu entſcheiden. Der- 
jenige Uppellbof, vor welchen bie Sache bemnächft von neuem zu ver- 
weiſen war, batte fobann die Pflicht, der Rechtsauſicht des höchſten 
Gerichtshoſes fih zu fügen. 

Verwarf dagegen der Saffationdbof gleich bie erfie bon ben 
Selägern eingelegte Raffatidn, das beift, befiätigte er das Urtheil deẽ 
Appellhofs zu Ag, jo warb dies Urtheil rechtskräͤftig und damit dann 
im vorliegenden Falle die gemeinfame Klage ber Gebrüder Rallt und 
des Stapitain® von Marked gegen die Messageries Imperisles end · 
gültig befeitigt. 

Diefer leptere Fall ih durch die einfa—he Verwerfung des einzi- 
"gen von den Klägern geltend gemachten Kaffationsgrundes einge 
treten. 

Eine Aufzählung der dom bem ftreitenden Parteien zur Unter. 


ſtühung ihrer beiderfeitigen Behauptungen geltend gemachten Gründe | 


it weder mit bem Umfange noch mit dem Swed diefer Meitthei- 
lung vereinbar. Es genügt bie Bemerkung, baf dem Lorermähnten 
Vertheibigungsfuften der Meffageried gegenüber bie beiden ausgezeich 
neten Sachmalter der Gebrüber Nalli und bei Kapitains von Mares 


in ibren Schriftfägen und mündlichen Vorträgen ihre Ausführungen 
mit Gründen und Präzebenzfällen unterftüpten, melde bie dem Mppell- 
bofe zu Aiz Schuld gegebene Geſehes · Verlegung übergeugenb barzu- 
thun ſchienen. Der Kaſſationshof bat durch fein nachfichenbet Urtheil 
vom 2. Mpril 1863 anders entfchieben: 

Gebrüder Ralli und von Maredes 


gegen 
bie Compagnie des Services maritimes des Messageries 
Imperiales. 


Urtbeil. 

Der Hofı 

Nach Undörung dei dom Rathe d'Oms erfiatteten Berichtes, 
ber Vorträge bes Addolaten Matihieu Bodet und Eboppin und ber 
Anträge des Generaladvolaten Blanche, 

Entſcheidend über den einzigen auß. ber Verlegung ber Art. 435 
und 436 be3 Code de commerce bergeleiteten Kaſſationsgrund: 

In Erwägung, daß ber Urt, 485 bei Code de commerce 
eine Klage auf Schabledfaltung wegen des einem Schiffe durch Zu 
fammenfioß zugefügten Schadens ausdrücklich nur unter der Bebin ⸗ 
gung zuläßt, daß biefed Stlagerecht in ben durch rt. 436 befielben 
Gefegbucdhs vorgefrhriebenen Formen und Friſten ausgeübt würde; 

In Erwägung, daß dad angefochtene Urtheil fefftellt, daß im 
vorliegenden falle ber Proteſt des Kapitains des angelaufenen Schif- 
feß binnen 24 Stunden erhoben, und baf auf diefen Proteft binnen 
Monatöfeift mac feinem Datum eine gerichtliche Klage erfolgt if, 
daß jeboch die Benachrichtigung, weiche binnen 24 Stunden hätte 
geſchehen müflen, erft fpäter ergangen ift; 

In Erwägung, daß bie Kläger dem Einmwande bed Verluftes 
ihres Klagerechts mit der Behauptung zu begegnen ſachen, daß ber 
Zufammenftofi an einem Orte ftattgefunden babe, wo ber Kapitain 
jenen Alt nicht vornehmen konnte; 

In Erwägung aber, bak in Wiberfpruch hiermit durch bie im 
Progeffe beigebrachten Urkunden erwieſen ift, daß fomohl in Gallipeli 
als auch in Konſtantinopel Konſuln und Vice-Stonfuln refibirten, bie 
zur Annahme bes von Seiten des angelaufenen Schiffes erhobenen 
Protefled geeignet waren, und daß fogar in ber erfigenannten Stabt 
Agenten der Compagnie des Services Maritimes, ber Eigen- 
thümerin des anlaufenden Schiffed, ſich befanden, welchen ber Piroteft 
gültig bätte zugeftellt werben fünnen; 

Daß aus diefen Umftänden ſich ergiebt, daß eine Unmöglichkeit, 
jenen Akt vorzunehmen, nicht vorhanden war, und daß bie Stläger fo- 
mit ber im allegirten Artikel 436 angebrobte Verluſt ihres tlagerechts 
treffen mufite. 

Daß da® angefochtene Urteil, indem «8 dieſen Verluſt ausſprach, 
bie alegirten Artifel weder verlegt noch unrichtig angemendet hat, 

berwirft auß biefen Gründen bie eingelegte Raffation. 

(Rafiationsbof, Requeten-Rammer, 21. Upril 1863.) 

Dur biefe Entſcheidung, welde bie Compagnie des Messa- 
geries Imperiales von ben gegen fie erhobenen Klageanfprüdhen ber 
freite, und bie Stläger, abgefehen vom Verluſte bed Schiffes, feiner 
Labung und ber oben angegebenen Nebenforberungen mit ber Gefanmnt- 
fumme von etwa 12,000 Frs. Prozeßkoften belaftete, war die ganze 
Streitſache unwiderruflich abgetban, 
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Draktifhe Folgen. 
Auß dieſem Urtheile des hoͤchſten Gerichtöhofes und den für bie 


Statiftit. 


Zukunft daraus möglihermeife herzuleitenden SKomfequengen ergiebt | Handel und Schifffahrt von Java und Madura 


fi eine Lehre, melde unfere Rheder den Kapitainen, benen fie bie 
Führung ihrer Schiffe anvertrauen, nicht eindringlich genug einprägen 
können. Gleiche oder ähnliche Fälle können ſich wiederholen, und 
unfere Marine wird gegen bie nachtheiligen folgen einer Geſehes ⸗ 
Auslegung, wie fie im vorliegenden falle obgefiegt bat, durch bie 
äußerfte Vorſicht ſich ſchüßen müſſen. Allerdings ift es möglich, 
dafi im Laufe der Seit bie Anſicht der Gerichte ſich ändert und zu 
einer weniger firengen, ja fchroffen Auslegung der im vorliegenden 
Falle zur Anwendung gelangten Gefegeöftellen übergeht; aber bis zu 
biefer WMenderung, deren Eintritt bed überhaupt unficher if, wird 
die hier angenommene Auslegung zu Recht beftehen und ein Präjubifat 
bilden. Es if baber nothwendig, fein Verhalten hiernach zu regeln. 

Die zu beachtenden Punkte laſſen ſich kurz, mie folgt, zufammen- 
fafen: 

Im Fall eines Zuſammenſtoßes, ber zu einer Anforberung ober 
auch nur zu einem einfachen Vorbehalt genen das anlaufende Schiff 
Veranläffung geben kann, wirb der Kapitain des angelaufenen Schif- 
fed, wenn er dieſe Ute vorzunehmen nicht verhindert iſt, feine Un- 
zeige und feinen Proteft vor feinem Konſul ober dor ber Ortsbehörde 
anbringen, und fobann feinen Proteft dem Kapitain des anlaufenden 
Schiffe, oder in Abweſenheit biefeß lepteren dem Konful ober einem 
anderen Vertreter des gedachten Kapitains zuftellen müſſen. Alles 
in den im betreffenden Sande geltenden Formen (nach der Rechts ⸗ 
regel: locus regit actum) unb binnen 24 Stunden nah dem Zu 
fammenftoß. Nachdem dies geſchehen, muß er innerhalb eined Monats 
nah dem Datum jener Zuftellung feine lage anftellen ober ben 
Gegner vor Gericht laden laffen. Hat ber Kapitain des angelaufenen 
Schiffes fih in der Unmöglichkeit befunden, jene Ute vorzunehmen, 
fo wird er biefe Thatſache in feinem Sciffätagebuche zu fonftatiren 
und bie Erfüllung der erwähnten vorſchriftsmähigen Förmlichleiten 
bis zum erfien Orte, wo er landet, zu berfchieben haben. Im Ein- 
gange feines Protefted hat er dann ber Unmöglichkeit einer früheren 
Anbringung beffelben Erwähnung zu thım. Nur zu biefem Smede 
in einen Hafen einzulaufen ober von feinem Kurſe abzumeichen ift der 
KRapitain übrigend nicht verbunden. In allen Fällen muß er hei ber 
Ankunft am Beftimmungsorte die vorgefchriebenen Förmlichkeiten ent 
weder, wenn fie bis dahin unterblieben find, erfüllen oder fie, wenn 
fie bereitö beobachtet find, gegen men Rechtens wiederholen. 

Wern die Sache auf diefe Art vorfhriftämäßig geregelt ift, wird 
der Kapitain des angelaufenen Schiffes nur noch ben faktifchen Her · 
gang des Zufammenftoßeß zu erweifen und feine Entfdäbdigungsforbe- 
rung aufzuftellen haben, ohne der Gefahr außgefept zu fein, nleich dem 
Kapitain von Marces in Folge eines kleinlichen Formfeblers zu 
unterliegen umd fi bemgemäß für bie Ladung feines Schiffes perjän- 
lich haftbar erflärtfzu fehen. Namentlich diefe lehtere Eventualität, 
das heifit, ber Fall eined Regreſſes gegen den Rapitain, mich bie 
Aufmerkfamkeit der Rheder auf die Juſtruktienen zu lenken geeignet 
fein, welche fie ihren Schiffskapitainen zu ertbeilen haben. Durch 
Affeuranzen läßt fi wohl den Verluſten vorbeugen, bie auß einem 
Schiffbruch erwachſen können; aber «3 giebt feine Aſſeluranz gegen 
die Berantwortlichkeit, melde den Kapitain im Folge feiner eigenen 
Handlungen treffen kann. 


im Jahre 1862, 
Mach amtlichen Arigaben.) 
A. Einfuhr. 

Die — im Jahre 1862 betrug an: 
Waaren. Rontanten, -Yufammen- 
Werth in Gulden. 
44,349,193 1,894,440 46, 243,6343 
— — 


854,052 562,427 

für Mechmung der — — wur · 
den im Jahre 1862 aingefühtt. 5,073004 12,588,674 18,561,708 
im Jahre 1861 betrug biefe Einfuhr 1.100.089 — un 


für Privatrechnung ——— 
im Jehre 1861 bettug dieſelbe 


mithin 1862 —— mehr 









„.......... 


weht ..... 
min 1062 | Weniger une  1,178/046 10,109,8%6 11,276,972 
Die für Prinstunhuung eingeführten Wagren kamen aus: 
zum Werthe von 
Bl. 
Europa, Amerila und vom Vorgebirge der guten 
Geffnung -........% adden en seen 31,323,566 
dem Weſten von Indien und Bengalen PPPELETETT) 530,447 
China, Manila und Siam.......... 2,642,686 
—E — — — ——— — —————————— — 76,787 
dem öftlichen Ardhipeluuuununonnnnnnennsnenensene 9,448,304 
—— 240 
jufammen... 71,599,193 
Für Rednung ber Regierung wurden eingeführt Waaren und Erzeug- 
niffe aus: zum Werthe von 
Europa u. f. mw. (cinſchließlich für 738,678 Il. Der 
vantifde Oblum) ensssanassnnansnnennneneen 4,671,273 
Bangalen.snsrennsnnennnennennnnnnnnrnernnnn en 832,084 
Go zannsannnenunsnonnsnrnennnunnsunsnennense 526,180 
dem Öftlichen Archipel ... 3497 
jufammen..... ERZETNT 


Die für Privatrechnung aus Europa, Umerifa und vom Borgebirge 
der guten Hoffnung eingeführten Waaren beftanden hauptſächlich aus felgen 


den Artileln: zum Werthe von 
118 
Erdgeſchitr und Porzellan sansenannnennnnnnnennn 443,262 
Delaſchwat;z- 5,425 
Blech und Blechwaaten ......... 66,371 
Bücher, Mufitalien und muſikaliſche Inftrumente. . 112,128 
Erneut ausssannnnsenssnnnnennssennuneenenenrene 5,652 
Droguerie» und Apothelerwaaten........... 51,255 
Drudereigerätbichaften ......... 5,473 
Galanterie und Modewaaren und Parfümerien .. 763,450 
lab und Kryſtallwaaren .......... R 245,525 
Gold» und Silberwaaren zu. -snnnsrnnnnnenennenn 89,926 
Bold» und Silbertreffen und Militairbeforationen 16,479 
7 PRRRPEFPRERREENFPFT 9,458 
Uhren und mathematifche Juftrumente — — 29,951 
17 7 BEPTERPRIOLPRRSEPEFPEPTETPEIPEFFERFERTE 39,804 
FREE EEE LEERE F 98,285 
Aleugt 72,745 
Kupfer und Kupferwaaten ...-...- — 543,076 
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zum Werthe von 


Bl. 

urpebonateli anunsocnssnennreunnnenene .... 513,500 
Tuch und mwollene Manren.oncunensnnruunnnenenn 378,285 
We asscsen — EE ———— 42,630 
Veinene und baummollene Waaten «..::. — E— 18,205,016 
Metall und Metallwanztit aussssrueuasnnnenseene 55,024 
Möbelscunerssnsunese TEE PITETTE Bazar 234,288 
| ı TI PTERPRSRPRRPEPPFURTERLELETTITTETTEITTITTETT 153.894 
Pro viſlonen. ........: .. . . p⸗p ....:... 1,359,841 
Wagen, Leder» und Battlerwaarın..... —E— B3R,BS6 
Schlfsbebärfnifie . . —R& —ERXXX 171,061 
Schrelbmnterlallen ..4 annasen. —RR 73,831 
Oylilnriom auunusuonnannnsonsennnansanansaHense 22,827 
Stahl und Stahlmaaremt.sunensnsannununenenens 49,447 
Steinkoblen sanssarasnuunsunnen« ERS SIR EB NER ER 40,40 
Steine (Marmor) ..... — REHLFTEUIT N . 12,202 

C(Mauet 0 PERRBPPPRPPPFER, Sauspentnsannaen 61428 
Labat, Schnupl · u duans aisrauns ——— 77,128 
Möller unsonansannnsnannsere ————— —— —* 07,091 
Narbewaaren ....- APETTLTETTETTTIRTTEITTR 118,608 
Vuratwalfn und —R —EDE ———— 79,698 
Mein * andere — —E —— — B3136,388 
Lifen und Eiſenwaaren und Maſchinen. ....4 23 250 
Ale (Gute)sunssnuannunnununnnensunrnnnennnnn 63,277 

w Male) aunssnrner —EXR 49,280 
Seiſt .... —— 165,036 
— — —— ——— 54,239 
Seadenwaaten. . ... ur. Aaubstenestansnsunnessnde 199,769 
dem wehllicen Indien und Bengalen; 
Deoguerier und Mpetbrefermnaren 12244404404 uam 13,728 
Eſwa aren uuosnonnsesnununnsnunnnnunnn nenn une 61,046 
Velnwand .424.« APETHLRTT PPETERTTETFTTLTELTR 61,076 
Varfümerken «+ -+- PEOPPERFIETTTTTTUTT Busssnsıen 16,255 
WdE Lernnonnnesnnsnnnhstuns en enhesn nr ann 4,800 
MÄR zr2cn0nnsannenssunrenunnen kanshnitaegn — 43,337 
@alpetet zarsanarase AkhüNFatT des ause nie — 284 
Welpen urunsaensensnntnonunnnnunnnsuonnennennne 61,956 
TERN ansernennenusnähunnnnnnt Snennanuune en 18,215 
Wat — ———— — ————— 134,745 
dmertith aunenunuusennunnnenunuenunnensnnenenn 12,857 
Cie (Booine).cu.. —— —— — ————— 48.389 
Seift TREE EHER 6 
Sabenmaarın war 18.742 
üben Manila und Siam 
Ordgeibirr und Perpellam „u numuennnneeneennenn. 128.085 
Ekwaaren zucnsns ER RT 330372 
Gl und —E TEE 16819 
Rleſdanzetaee.. 19,033 
Krammantet .. * — SER N 4974 
Cadııte und — . van. 7.6 
NOTARE Sonn onnananecuunannnannnnennennenen 10.498 
nah aussen suunnusnnnnnnannnnn en anne nn 11.88 
Keitwoatern und Ratten. Kuestätttteentettrten a 4.087 
Oregurrin and Mpotbehrwaanen ..- .oneassennne« TR 
Teaser ader Rıt..... VER TOFTRSA TE n. IDEE 
Wehen wer Vemengd. nnnnnnennnnennsnsnanneenn zn 
Reh ererann RER ——— 115. 
Ugarım „ E . *258 


zum rg von 


Dodyiegel ..... EDER ET STELFUPEL EINE —E 8011 
Trließen und Manergiegel ........:- BFFARETSRE RER 23,214 
Steine, verſchiedene . 10,977 
Tabat .......... ——— —— —ERE —X 29,927 
Thee —— — ——— 344,026 
Taumerl .......... PERPEPLFOTPUPOEOE EEE 35,41 
Barbewaaren .......... —R —EE——— 47,863 
deuerwettetorpet ...... adtessnse Osuseosntsanner R 112,131 
Woßh u. 202000r000ns nen snnnnnn nn nnnnn —— 17,708 
Eifen-, Stabl- und — — 32,488 
Strobfäde ........-- Basesaunessusenännsnsdnunne 46,171 
Selbe Ccohe. 03,008 
Geldenwaaten aunssennsenennennnnnnnnenannnnn nn 260,383 
Japan: 
Erdgefhier....» 10,938 
Efwanten snossanonsnnenennunbanene Sasrsmsacses 4,503 
lodirte unb Elfenbeinwaaten ..................... 19,515 
Baumwachb ansaennanennonennene — — 26,929 
Se 5,000 
dem öftlichen Archipel: 
—J a 32,712 
Bomöhhsesnseesuunssesannnennanenserann nenne 85,560 
rrr 231,107 
Baumbaft und fFarbemaoren....uunensusonuuseees 127,808 
Efwaoren zes Jonanenssursuaussnunensuntnnertene 466,412 
Gambier-Bummi ....-u.+- Sanisinnentenen —E 1173531 
Kautichud ....- LEEREN RN ös 481,M7 
Bold, ungemüngteß.. .--uensennneensnnennen nen .. 483 
Bolb- und Eilberwaaten aauesunnnsannssunnnnune 175,700 
L. 1771 71.777. Be 4,376 
OSemathatg 0,691 
Bolz unb Golgmaatenersenssscsnsneenennrenenen 190,114 
Kude und Baffelhäute 3,163 
Banmmwelle, tobe.........2u2-2-0n0ecuecnesnneen 463,147 
Raffer ....- arena PIE EEE PL IRLEE PARKER DR 34,013 
Kupferwaanen..nernersennnnenernnrnenneneeenene 92 
3,355 
N RER IEESEFREDEERPEFTEREFEISEES 27,653 
0 EEE RN 18768 
Droguerie umd Apetbeleriraazen .. .- 5,82 
e IRRE EROUIERUTEOELSELNERN 36,818 
JJJ 43021 
Dicker, Schmwarpenı.oununnacaneneenennnnannannen . 231.20 
a a N 31,21 
—IIE———— 667% 
J TE ERTL TEL FHEIE 108.251 
Strinkedlen anne .. HER 
Gewürz, Neit⸗. 7538 
Dudkstmäße .-. ---n-euuenennnennanene 18.476 
b WÜ 44-2. an rseenennunzene 725 
0 Es Pre RR SR RR EEROR SL HEERETIEHENERN 181.055 
—— 4357 
Ser ....- - & NIT 
Teuec er 
Segelart. 50 
——— 4 
Errepiäde ....-.- . — au 
Sn 


Tr re A — 77,983 

RR TESTER N D 61,965 

Gold» und Silberwanren zurnuee... ae 22,247 

Waterrclofets und Piffeitd.uuesenseneusssenenen n 5,750 

I Bee er en 15,518 

— — 5,523 

— und Militairbebürfniffe ......- 350,898 

Kupfer in Bleden und Stangen 97,106 
Deuchtapparate 
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Sciffsbebii 


—224242422** 


— —··22422 


— 2424422* 


auf Birma in: 


B. Yusfubr. 


Gm Jahte 1862 betrug biefelbe an Wanten: 


für Privatrehnung »4-4=4440#u0H 40H HH HR: 
im Jahre 1861 betrug biefelbe 48 
mithin 1862 weniger ......+ 


Brei. HanbelsArdin 1864, 1. 


.... 


—244444222 


zum Werthe von 





für Rechnung der Regierung .. 55,202,641 


im Jahre 1861 betrug Diefelbernsunaerussennenes  51205,041 
mithin 1862 en 


C, Säifffahrt, 


An den Häfen von Java und Mabura find im Jahre 1862 über 
haupt 2819 Mabrzeuge von 196,620% Laften angefommen, was gegen dad 
vorhergegangene jahr, mo mur 2762 Fahrzeuge von 175,096 Tonnen 
angefommen waren, eine Zunahme von 57 Fahrzeugen und 21,524% Laſten 
Tragfähigteit erniebt. 

Bon den zuerft gedachten 2819 Fahrzeugen find im Jahte 1862 an 


getommen : 
N Gabrzeuge. Laften. 
unter Mieberländifcer Flagge aus Häfen aufıer 
dalb ded öflihen Urdipeld .......-. 289° 94,751$ 
darunter 197 Schiffe aus den Nie 


bderlanden. 
aus dem öftlichen Archipel, einſchließlich 
der inlänbifchen Fahrzeuge, melde dem 


Niederländiihen —— An —X 2311 
»  Englifcer Flagge. 71 14,159 
5. Beamsöffhee us 000040800000 4000 14 22114 
SGeoemburgiſcher . 12 
2 De 9 2,761$ 
>: "Dibenburglfhescuunni. Balsssernan 4 1,161$ 
VVecuhiſcher 4 74 
» Bamnmoverfcher .. 2 234 
>». Renner 24 5,291% 
— 5 718} 
— eee nennen en 16 6,044 
—Jc 1 385 
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j Pahrzeage. Laſten. 
unter Chincſiſchtt Flaggt 3 164% 
» Siamefihder...:4200000000n PPPPFORRER b 2,076 
5  berfchiebenen Aſſatiſchen Flaggen ...... 29 5655 
jufommen..... F Kan 

Graen den Schifffahrtäberleht von 1861 ergiebt fib hierbei eine Zu 
nabme für bie Riederländiſche Flagge won 100, für die Bremilde von 
4 und für Die Oldenburgifce von 2 Fahrzeugen, eine Mbnahme dagegen 
für bie Hamburgifhe Flagge von 10 und für bie Hannederſche vom I abe 
engen. Der Verkehr der Preußiſchen Schiffe ift ber Zahl nad, im beiten 
Jahren glei geblieben, 

Abgegangen find im Jahre 1662 aus den Häfen von Tara und Ma- 
dura 2954 fahrzeuge von 205,477% Poften, mas gegen 1861, mo 3047 
Zahrjeuge von 215,0244 Laſten abgingen, eine Abnahme von 93 Fahr 
jeugen und 10,447% Paften ergiebt. 

Ben den im Fahre 1862 aus den Häfen don Jara und Dlabura 
abgrgangenen Schiffen verfegelten: 


daht ztugt. Laſten. 
unter Micberländifcher Flagge. 2784 173,505} 
Enßliſcher sanen-ansasansanensansnene 53 10,189 
Frangoſiſcher . 10 2244 
DSanmbnrt giſchet .... — ————— 14 2,888 
Bremiſcher.. 6 1,469 
s Dldenburgifder...- 12... 3 1071 
Prreußiſchetr ........**2 3 8841 
»  Banmoverfherecununuanennnennennen 4 429 
Schwediſcher nen 20 4310 
— :' ' | © RPREREPERRERNERFORERBRTERT 5 1,097% 
Ruſſiſcher .......... * 1 844 
»  Umerilaniider ...... FOREN HENSERNTEE AN WE 13 4,893 
Spaxriſchet ............. 335 
Mſiherr 4 108 
Siameſiſcher .......... 23 1,683 
>  berfchiedenen Afiatifhen Flaggen 10 296% 


— | j — —c 


Auswärtiger Handel Oeſterreichs im Jahre 1863'). 


Die „Auſttia“ giebt in Nr. 14 nah den von dem K. St. Finanj 
Minifterium zuiammengeftellten Moteriolien eine Darftelung br Waaren- 
berkehrs der Oefterreihifchen Monarchie mit dem Aublaude im jahre 1863, 
Das genannte Blatt bemerkt, daß bie Urſoche der im dieſem Sabre eingetre- 
tenen Berfpätung in der Veröffentlichung der Ergebniffe bei Jahres 1863 
darin liege, daß die der Berechnung der Wontenmwertbe biäber zum Grunde 
gelegten veralteten Schähungäpreife der eingelnen Woatengattuugen einer 
durchgreiſenden Revifien unterzogen und den gegenwärtigen Marftpreiien 
tbunlihit angepaht werben Find. 

Die Auſttia fährt dann fort: 

Dieſe rinen großen Zeitaufwand erforbernde Mrbeit kounte erſt kürzlich 
beendet werben. 

Diefe neu ermittelten Werthebeſtimmungen batten bei der Berechnung 
der Waarenwerthe der vom Rechnungs» Departement für Die indireften 
Steuern im 8. K. Ainanjminifterium verfaften, von der K. K. ftatiftifchen 
Erntrallomemiffion berausgrgebenen und fo eben in ber 8. St. Hof» und 
Stastödruderei erfhienenen „ Ueberfiht der Waarem-Ein- und Ausfuhr bed 
allgemeinen Dfterreihifchen Zoßgebirted und Dalmatieus im Verfehre mit 
tem Audlande und den in den Zolausfhlüßen gelegenen Theilen der Oeſter · 


i) Wegen bed Vorjahres vergl. Sand. Arch. 1863. LS. 236, 


| 
j 
Ubgenommen bat tie Einfabr ber ungeniefbaren Meinbeeren zu in 
| 


reichiſchen Monarchie im Jahre 1863* in Anwendung zu kommen, wodurch 

; deren Publikation fi verzögerte, Da dieſe Ueberfiht und die in unferem 
Blatte erfheinende Nachweiſung auf derfelben Grundlage beruhen, in ihren 
Hauptergebniffen volltemmen übereinftimmen und fi, ungeachtet ihrer ver 
fhiebenen Form, oder vielmehr gerade wegen Diefer Verſchicdenheit der (form 
gegenfeitig ergänzen und vervolltändigen, fomit im innigften Verbande ftehen, 
fo ſchlen «8 nochwendig, auch ditſesmal, ſowie ed biäher fetB der (Fall war, 
beide Nachmeifungen gleichzeitig erfheinen zu laffen. 

Um Mifverfländniffen vorzubeugen, glauben wir wiederholt bemerken 
zu müſſen, daß die ſammariſchen Meberfihten nicht alle im Verkehre oor- 
kommenden Begenflände, ſondern nur die michtigeren Hanbeldartifel ent- 
halten, dann, baf in beiben Ueberfichten die das Jahr 1862 betreffenden 
Siffen häufig mit den im Vorjahre veröffentlichten Angaben nicht genau 
übereinflimmen. Died beruht bezüglid der Mengen und des Zollertrages 
baranf, meil mehrere derfelben theild auf Grundlage ber nad der Veröffent ⸗ 
lichung ber Ueberficht für das Jahr 1862 eimgelangten Auftlärungen, 
theils in folge ber in der Zwiſchenzeit vorgenommenen Prüfung der voll- 
ſtaͤndigen Jahrebeingaben brrichtigt worden find. Die Differenzen bei den 
Wertbangaben finden ihre Erflärung darin, dah tie Werthe für bad Jahr 
1862 nach den neuen Werthöbeftimmungen ganz new beredinet werden mufr 
ten, um eine Vergleihung der Verfehrtergehniffe der beiden Jadte 1862 
und 1863 möglih zu maden, 

Werben die Verkehrörefultate der beiden Fahre 1862 und 1863 be 
zügli ber Diengen ber eingelmen Tarifslafien in Verrat gezogen, fo 
zeigt Ah für bad Jahr 1863 bei den Konfumtibilien, dann den Nob- und 
Hölfäroffen zur Fabrikation eine nambafte Zunahme der Einfuhr bei Koffer, 
Gemürgen und Gübdfrühten (bei lehteren wegen ber günftigeren Ernte im 
ben Drobultiondländern), bei Qudermehl zum Handel, bei den gedörrten 
Qwerihten (inäbeiondere im Eintritte aud Bodnien in Folge der fehr billi» 
gen Preife), bei Weipen, Gerfte, Safer und Mehl (anläßlich der ungünftig 
ausgefallenen Ernte im Inlande, namentlich in Nieder-Ungarn), bei Säme- 
teien (mamentlih tem Munfelrübenfamen und Fenchel), bei Heringen unb 
Stodfiigen (anlaͤßlich des ergiebigen jrifhfanged und bed damit in Der 
bindung flehenden Preidrüdganget), bei Echmweinen, Spanferfeln, Amerifa- 
niſchen Speck, Ruſſiſchem Talg, bri Olivenöl ous Dolmatirn (mo die Oli 
venernte einem jehr günfligen Ertrag lieferte), bei Hanf, Lein- und Müböl 
(namentlih aus dem freien Verkehr der Zolvereindftaaten), bei Preußiſchen 
Steintohlen, bei Merrſchaum, Srapp-Eztraften, Kochſalz, Chiliſalpeter, Eifen- 
ditriol, Mineralwäffern, Mennig, Eblortalt, Flachs und Hanf {da lehtere 
Artikel old Surrogat für die theuere Baumwöolle bezogen wutdend. 


duſtriellen Zwecken (meil die Verwendung derfelben bei der Brauntwein-, 
Eſſig und Bleiweiserzengung fid nicht rentirte), bei Raffinadzuser und 
Zudermehl zum Handel (da in Folge der günftig ausgefallenen Nübenfech 
fung im Inlande 1862 die reife des inläudiſchen Kaffınadauderd und 
Zudermehles niebriger ftanden, ald jene im MAnslande), bei den friſchen 
Runfelrüben (aus Preußen), bei Maid, Reis, Odfaat, bei Schlachtvieh 
(anläßlich ber in der Moldau, Wolachti und in Serbien ausgebrochenen 
Vichleucht), bri Pferden, rohen Fellen, Häuten und Fiſchthranz ferner bei 
Wein (wegen der ergiebiger außgefallenen Weinlefe in Defterreih), bei Brenu · 
und Werkbels (deren Verſchiffung durh den ungünſtigen Waſſerſtand der 
Donau, Elbe und Weichfel fehr gebemmt war); bei Knoppern (meil die 
Einfammlung derfelben in Ungarn fehr ergiebig ausfiel), bei Jarbehblzern 
in Blöden, Ktapp, Schweftl, robem Blei, Eijen, Ziuk, Kupfer und Jim, 
endlich bei der Baumwolle (der boben Preife wegen, in Folge dei Ktieget 
in Amerifa). 

Die Ausfuhr bat fih gehoben bei Tabakäblättern (in Felge der günfti- 
gen Tabafdernte in Ungsen im Jahre 1862), bei friibem Otte, Reid, 
Hopfen, bei Rüben und Tungeich (mamentlih im Austritte mad der 
Eihmweig und ber Fombardei), bri Schafen (im Austritte aus Siebenbürgen), 
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bei Pferden (über die Grenzen gegen, Anfland, die Schteriz und bie kom» 
bardei), bei rohen hellen und Häuten, Fedenn, Käſe und gebrannten geifii- 
gen Jlaſſigteiten (bei lepteren infolge der Atuderung in ben Befbewerungs- 
att dd Vranntweined, wonach fir die ausgeführten Mengen die wolle, bei 
dre Erzeugung bezahlte Gtewer den Parteien reftitwiet wird), daun bei den 
Ungariſchen und Steieriſchen Weinen (megen der ergiebig audgrfallmen Mein 
lefe), bei ben Stein» und Brauntoblen, ber Pottaſche, dem Eifenvitriol, 
Alaun, der Schwefelfäure, dem Duedfilber und Rohfupfer, enblid bei Geibe 
und Seibenabfällen, 

Zurüd blieb der Egport bei Weizen (um 3,188,876 Etr.), dann bei 
Beröe, Hafer, Mehl, Delfant und Kleeſamen (bei allen biefen Artiteln in 
Gelge der einheimifchen Mipernte, mamentli in Nitder ⸗Ungaru), ferner bei 
Ochien, Kälbern, Lämmern und Schweinen; der Ausfall bei den legteren 
berubt darauf, daf aus Anlah ber in Boſsnien awsgebrocdenen Tridinen- 
Irantheit mehrere Deutſche Staaten die Einfuhr aus Oeſtetteich derboten 
hatten; bei Schweinefett und Speck, bei inländifc—hem Wertholz (im Felge 
geringerer Lieferungen von Schifbaudol; nah Hamburg), dann bei Ziegeln, 
Tochſalz, Spiehglang, Bleimeid, Roheifen und Schafwolle. 

Wos den Verkehr mit den wichtigeren Halbfabrilaten betrifft, fo wur- 
den ie größeren Mengen eingeführt: 
fömarze® Eiſenblech und Eijendraht (hauptfäglid aus ben Sallvereindjtaaten), 
dan roher Eiſenguß. 

Vermindert dagegen hat fi ber import der Daummohgarne, wegen 
der hoben Preiſe derſelben. 

Zugenommen bat ber Egport bei den Eifenbahnfhienen im Auftritte 
nah Sardinien, dann beim roben Eifenbleh und ben Eifenplatten für dem 
est und das stabilimento teenico in Trieſt, dann für bie Hafmabmi- 
ralitat in Venedig; ferner bei den rohen Hanf, Leinen · und Wollemgarnen, 
weit die inlaͤudiſchen Epinnereien bei den hohen Tireifen ber Boummolle ge 
nöthigt waren, fih mehr auf bie Erzeugung ber Ceinen- und Hanfgarne zu 
verlegen und durch entſprechende Preife mit den andländifgen Erzeugniffen 
mit Erfelg tonfurrirten. 

Bei den Banzfabrifaten zeigt fih eime nennmömerthe Zunahme bes 
Amportes bei den frinen Baummollenwaaren /hanptfädlid bedruckte Damen» 
fleiderkoffe), Daun bei dem mitteljeinen MWollenwaaren (vorzäglih gemwalfte 
Mäntelftoffe); ferner bei ben Seidenwaaren, Kleidangen, gemeinem und 
feinem Popier, Papierarbeiten, dann bei dem feinen Leder und folchen Ledet ⸗ 
wacren, dei gemeinften Holzmaaten, gemeinem Glafe und den Spiegeln 
(von leteren wurden ungemöhnlib geofe Mengen auß ben Zollbereinbſtaa · 
tem zur Exrichtung neuer Hotels im Wien eingeführt); bei den feinfen 
Thon: und Eifenwarren aller Art, endlich bei den Mafhinen, den kurzen 
MRonren, den Kraftmeblproduften, den im Soelltarife nicht befonderd ber 
nannten chemiſchen Predakten und den Bädern; geringer Melt ſich ber 
Imvort bar bei den mittelfeinen Baummellenmwaaren, den Seilerwaaren, den 
gemeinften Wollenwoaren, dem gemeinften Papier, dem gemeimeu Ledet und 
den gleidhartigen Lederwaaren, den gemeinften Glas und Thonwaaren, ben 
Eifenbahnmwagen und ber Seife. 

Eine belangeriche Steigerung der Ausfuhr ergiebt fi bei ben gemeinen 
und Frinen Baummellen- und Geiler-, dann den gemeinften, gemeinen und 
mittelfeinen Leinen», ten gemeinen und gemeinen Wollen wad gemeinen 
Seibenmwaoren; jermer bei gemeinſten Binfen« und Schilfrehrwaaren, allen 
Paopiergattungen, Dapierarbeiten, gemeinem Leber, germeinften usd gemeinen 
Hols uud Gladwaaren, bei dem Spiegelm, den gemeinften und feinften Thom⸗ 
wasten, den eifermen Schiffen, den hölzernen Galerren (im Muätritte nad 
Rufland), ben kutzen Waaren gemeinfter Urt, der Seife, den gemeinen 
Zündmwaaren, Büdern und dem Spodium. 

Zurüd blieb bie Ansfahr an mirtelfeinen Baummollen-, dann an den 
feineren Gattungen der Wollenmwaaren und den Rleidungen, meil von lepter 
zen im Jahre 1862 große Pirferungen an Uniformen nad der Türkei und 


geſtiſchtes, nicht faxonnirtes Eifen, | 





Holp, gemeinen, :mittelfeinen und feinen. Thon, allen Eifen- und Metall, 
waren, endlih an Magen, Juſtrumenten und Maſchinen. 

An Edelmetalen, ſewohl in Barren ald Münzen, murben im ben bei« 
den Jahren 1862 und 1863 bei den Sollämtern behandelt: 


in bder Ginfuhe in dee Ausfuhr 
803, 1862 1803. BER. 
Zollpfund, 
Gold, rehes ........... 1327 1,140 648 175 
Silber, robed...ccnnees 25.413 16,311 SH 635 
Goldmängen ......... + 20,.122 21,4830 u 24, 171 
Silbetmungen ...... 221,420 203,992 177,479 305,781 
Der Zollertrag erreichte im Jahre 
1863, 1862. 
A öl. 
in ber Einfuhr ...... won 1246,871 13,535,947 
in der Aubfuühr* „192,306 408,268 
Sufommen....: 2 


er nahm fomit gegen das Derjahr um 206,148 SL ob. 

Der Ausfall wurde vorzäglih veranlaft dur bie geringere Einfube 
an Zudermehl für Raffineure, dann am Getreide, Schladtvich, Wein, 
Banmmollengarnen und Eifenbahnmwagen. 

Obige Ziffer ſtellen übrigens nicht dad Gefammtergebniß aller wirklich 
eingefloffenen Zolleinnahnen, fondern nur bie Ein- und Musfuhrzölle ber in 
ditſen Ausweiſen aufgenommenen vorzügliheren Waaren bar, 

Der Gefammtzollertrag von allen im Johr 1863 im Berfehre 
vorgefummenen verzollten Waaren beträgt nah den Erttagsausweiſen 
14,501,041 Fl., wovon auf bie Einfuhrzölle 13,974210 A. und auf die 
Ausfubrzöle 521,831 Fl. entfallen, 

Da bie mehrerwähnte, von der K. K. ſtatiſtiſchen Centrallommiſſton 
beramdgegebene Ueberficht (im Kommiffion bei Prandel und Ewald) alle für 
die Gefhäftwelt mwünfhensiwrrthen Daten über den auswärtigen Handel 
Orfterreichd im Jahre 1863 enthält, fo weiſen wir auf jene Meberfiht bin, 
und wird bier nur erwähnt, daß nad berfelben ber Geſammtwerth dei 
Moorenvertehr® des allgemeinen Orfterreihifhen Zollgebietes, ſoweit er im 
ben ſummariſchen Ausweiſen berädfichtigt erſcheint, betcug im Sabre: 





1963, 
1863. 1862, mehr. weniger, 
it. a. gt. di 
in der Einfuht .. 262,348,115 261,257,288 1000 827 — 
in ber Autfuhr. A 025,50 321445061 — 18,416,405 
Zufommen 505,370,771 BB3,702,340 7,578 





und nad) Abzug des Werthetß der edlen Metalle, dann der Gold» und 
Silbermängen 


| in der Einfuhr .. 293,509,743  239,810,994 — 5,336,581 
in ver Ausfuhr. BLEIB BELLE —  13,209572 





Zufammen 514,522,687 

Bei biefer Nachweiſung der Geſammtwerthe ift jedech der Werth ber 
ungefahten Ganze und Halbedelfteine, dann ber echten und munechten Perlen, 
dee fich im zehmfährigen Durchſchuitt jährlich in der Einfuhr auf 6,6 Mill. 
Fl, in der Ausfuhr auf 3,2 Mill Fl. ſtellt, nicht einbegogen. 

Die Audfſuht im Jahre 1863 beträgt um 18% Mill. weniger old im 
Jahre 1862; biefe Abnahme des Werthes berfelben entitand vornehmlich 
durch die geringen Veriendungen an Weigen, Safer, Mebl und Oelſaat in 
Folge der Mißernte in Nieber-Ungarn, dann an Eiſenwaaren. 

Wird der Geſammtwerth der Einfuhr mit jenem der Ausfuhr verglichen, 
fo zeigt Ah im Jahre 1863 reine Mebrandfuhr von 40,680,541 Fl. und 
nach Abſchlag des Werthes der Miehreinfuhr an edlen Metallen und Mün- 
gen don 47,815,201 Hl. 

Wie ſich dee Import der einzelnen INnarengattungen zum Exporte der- 


ben Donaufürftenthümern ftattgefunden hatten, ferner on Leder⸗, feinen‘ felben vechält, it aud der macfolgenden Tabelle A. zu erjehen, 
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A. Bergleihung bed Werthed ber Einfuhr mit jenem ber Audfahr. 


Bertb ber 
Tarifllaffen. Einfuhr Ausfuhr Mehreinfuhr Minderaudfehr 
Gulden in Orfterreichifcher Waͤhrung. 
Rolonialwaaren und Subdftüchte ............. wur 20,387,895 2549  20,385,346 
Tabak und Labaffobrifate ................ — ————— 4,611,360 1,096,120 3,515,240 _ 
Borten- und fFelbfrücte. unsanenennen nannlanseansnhenn — —— 13,339441 28,315,229 — 14,975,788 
....... 14,551,212 8,099,146 6,452,066 — 
Thieriſche Produkte, nicht in — Klaſſen enthaltene .......... 9,606,830 6,525,541 3,081,289 _ 
Fette und fette Oelt.. ——— — — 16,981,315 1,302,800 15,678,515 — 
Getränfe und Eßweaten ..... —E»——————— — — 2,077,144 3,049,918 _ 972,774 
Brenn, Bau umd Werkſtoffe ...... 5,885,105 29,613,267 _ 23,728,162 
Arznei, Parfämerier, Barb, Gerber und Gemifthe Sülfäftefle.ucueenuunn... 13,518,692 3,519,012 9,999,680 _ 
Metalle, vererzt, zeh und old Halbfabrikat ......... PAFTRTPERESTRER 33,930,614 26,426,335 7,904,279 — 
Weber und Wirkfloffe ............4 —— 54,700,422 58,452,846 _ BT AH 
Vexut ————— — 25,429,765 7,703,9% 17,725,775 — 
Webe ⸗ und Wichwanten e . 145401,6256 42,037,324 — 20,635,699 
Waaren aus Stroh, Baft 1, Papier und Papiermaaren.......- ——— — 1,677,470 5,694,482 — 4017012 
Leder, dann Leder umb Kürſchnerwaaren I. .......4. 6,743,270 9,141,438 — 2,398,168 
Holz, Glab- und Ihonmwaaten.sr=r.... Bapsstunmwtdntätsteheneee Sauasanss 3,493,307 17,063,270 — 13,589,963 
Diiiellaaähel „40:50 0006020000 R 0 Tara BEFEEOBRET" 4,854,981 8,357,658 _ 3,502,677 
Bond» und Woſſerfaht jeugt „u...+....» ——— — ————— 90,000 3,983,300 _ 3,893,300 
AInftrumente, Maſchinen und furge Mauren ............4 - 5,875,706 34,380,430 — 29,004,724 
Ehemifhe Produkte, frarb-, Spett- und Zündwaaren ... 2,744,376 4,539,628 _ 1,795,252 
Literarifhe und Aunftgegenflände ........2 6,447,585 2,009,610 3,537,975 — 
J— —— — 294,763 en 294,763 
Qumma..... 302,8, 115 303,028,656 — T— 
Wird hiervon der Werth der edlen Metalle, dann der Gold · und Silbermüngen 
in Abzug gebracht mit ..... 29,844,372 21,709,712 7,134,660 — 
fo verbleibt... — RIESE = 5,301 


In der Tabelle B. geben mir die Vergleihung des Werthes der Ein» und Ausfuhr mir den gleichen Ergebnifien des “Jahres 1862, 
B. Bergleihung des Werthes der porgüglicheren Waaren im Jahre 1863 mit dem Ergebniffen des Jahres 162 


Woarengattungen nah den Tarifflaffen, 


Einfuhr. 

Kolenialmaoren und Güdfrücdte. .zurcncaecee ECRIEFFITREITTT Marndhaätinnn et 
Tabal und Tabaffabrilate ....... —— — —————— 
Garten · und Feldfrüchte ou saneuocuurenee — DDDDDD——D D———— 
Ac — ————————— —*— 
Wiriſche Perdatee.. αα use nrn rt namen 
Fette und fette Dele .... PPPPELSTTLITTITETITTPERRERPERER —— 
Gettaͤnke und Eßwaaren .... ————— 
Brenn, Bau and Werkſtoffe ....- Bensssunsonsnunneerssnnnnanan an annngnn 
AUr zuei · Parfümerie, fkarbı, Gerber und chemiſche Hülfsftoffe su... -0..--0n..- 
Metalle, reh und ald Halbfobrilat ........... 
Weber und Wirkſtoffe „.+..-- PFECEFILLTLTPETEPUTE PLULTTTISITEETTEITFERTERR 
1 7 ROBERT REPFERTE FETTE TERRTSFLLT) Gunasndirs user due hsurn a arraenee 
Weber und Wirkwaaren ................ 
Papiet und Papietwaaten....... 
Leber und Lirderwaaten 
Holy, Glad- und Thonwaaren ............ 
—— DD —D—— — — —— —E 
——yDDDDDD— wende 
Maſchinen und kurze Wanren .......... —— 
Chemiſche Produlte, Farb und Fettwaaren. 
Litetariſcht und Kunſigegenſtaͤnde .. * 
Summo.. 


4* 


Werth 
im Jahre im Jahre 1863 
1863 1862 mehr weniger 
Gulden in Oeſterreichiſcher Währung. 
20,387,895 20,723,541 — 335,646 
4,611,360 4,987,699 _ 320,339 
13,339,441 11,947,221 1,392,220 — 
14,551,212 16,257,562 _ 1,706,350 
9,606,830 10,216435 — 609,595 
16,981,315 14,M7835 2033480 — 
2,077,144 2,252,384 — 175,240 
5,885,105 5,851,587 33,518 _ 
13,518,692 12,407,400 1,111,288 — 
33,930,614 28,151,954 5,778,660 — 
54,700,422 61,610,186 — 6400 764 
25,429,765 28,294,870 — 2,865, 106 
15.401,625 13,552,855 1,848,770 _ 
1,677,470 1,440,788 236,682 _ 
6,743,270 6,970,080 _ 226,810 
3.493,307 3,288,753 204,54 — 
4,854,981 4,055,608 799,378 — 
90,.000 549,000 _ 459,000 
5,875,706 5,627,939 247,767 — 
2,744,376 2,180,507 563,869 — 
6,447,585 5,903,005 44,40 — 
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Werth 
im Jahre im “Jahre 1863 
Woarengattungen mac den Tariftlaſſen. 1863 1862 mehr weniger 
Sulden in Oeſterreichiſchet Währung. 
Ausfuhr. 
Rroloniolwaaren .......... — ———— — ——————— 2,549 7,631 — 5,082 
Tabal und Toholfabrllaie 2.» assonnnnnnnonnenanonaaunsnnuurnunsngunenunenn 1,096,120 663,676 432,444 _ 
Garten» und fhelbfrücte eassnauunnnnnononununnannausnunnnnnnnnnnnnnennnnne 28,315,229 42,391,155 — 14,075,926 
1 17 EEE ELLE 6— 8,099,146 8,374,5%0 275,374 
ee CH SEI EDER EEREEREIRRRSBORDSEIRHIE HE 6,525,541 4,263,2897  2,202,254 Be 
WM 1,302,800 1,938,836 — 636,036 
En eesenganesnannema sanieren ernennen anne 3,049,918 2,547,588 502,330 u 
Brenn, Bau und Werkfloffe .....α. 29,613,267 31,738,692 _ 2,123 435 
Urne, Porfümerie, / Farb ·/ Berbe- und hemiide Hülfäfteffe....-- — 3,519,012 4,601,702 1,082,6%0 
Metalle, roh und als Galbfabeilat .............. 26,426,335 31,206,438 — 4,780,108 
Webe- und Wirkfloffe „euneceenee- BRUREMEIEE: 584524346 5012102 — 668,179 
1: | WABRREEEBE ———— 7,703,990 4,721,655  2,982,336 _ 
Weber und Wirkwaaten ....... 42,037 324 41,461,462 575,862 — 
Woarın aus Stroh, Baſt x, Papier und Papierwarren ........4 5,694,482 4,779,488 914,994 — 
Leder und Lederwaaren.... 9,141,438 9,659,185 — 517,697 
Holz, Glas · und Thonmwaaren ................................ ......... 17,083,270 17,718,837 _ 635,567 
Metalwaoren „..uunenunnssuuonseounnunusnsunnunuunnsannnenennnn —— 8,357,658 11,149,697 — 2,792,039 
gond- und Wafferfohrzeuge ORT RINOEE EREFER — 3,988,300 6,062,000 _ 2,078,700 
Inſtrumente, Mafchinen und furze Waaren „uursenssereneneenneeen BESEFFEFF 34,880,430 31,95,240  2,935,1%0 _ 
Chemiſche Probukte, Hard, Fett · und Zündwaaten. ........... 4,539,628 4,202,757 336,871 — 
Piterarifhe und ſtunſtgegenſtaͤnde .........2*2***..* 2,09,810 2,667,915 241,695 — 
Abfale.................. — —— — — — — — — — — — —— — D — ———— 294,763 22433 70,437 _ 
Summa....- — — _ 


Was den Dalmatiner Waarenverfehr betrifft, fo ergeben fih nachſtehende erhebliche Differenzen: 


Die Einfuhr hat zugenommen bei Tabaffabri- 


taten, Getreide, Reid, Mehl, Obſt, Holz, Erden, Fiſchen, rohen Fellen, Hanf, Schafwolle, Wellen, Leinen, Thon, Blaß- und Holjmooren, Dapier, dam 


Kocfalz; abgenommen hingegen bei Steinkohlen, Schlachtvich, Branntwein und Baummollmaaren, 


Die Ausfuhr zeigt eine Steigerung bei den Steinfohlen, bei Fleifch, Wein und Dlivendl, eine Verminderung bei Obſt, Schlachtvich, rohen 


Selen, Unſchlitt und Kochſal,. 


Der Geſammtwerth des Waarenderkehrs Dalmatiend, bei weldem übrigens für biefed Mal noch bie früheren Merthäbeftimmungen in Binwens 


bung bleiben mußten, erreichte nad ben folgenden Ausweiſen im Sabre 


1863 1862 
Bl. Fl. 
im der Einfuhr ..........4 7,722,038 7,305,094 
in ber Außfuhe * 6.092,641 5,602,073 
Zufammen ..... 4,67 ‚16 
ber Zoellertrag im der Einfuhr. ... 275,7 253,671 


1863 mehr 
gi. 
416,944 
430,568 


r 
2,0831 


Die Zunahme des Einfuhrwerthed gründet fih auf bie höheren Bezüge am Tabak, Getreide, Meit, Mehl, Hanf, Schafmolle, Wollen- und Lei · 


nenmwaaren, jene in ber Ausfuhr auf die größeren Verfendungen au Dein und Olivenöl, 


Die Tabelle ©. giebt eime Hauptüberficht des Werthes der Einfuhr, verglichen mit dem Werthe der Außfahe im Jahre 1862. 
C. Bergleigung bed Wertbed ber Einfuhr mit jenem ber Ausfubr. 


Werth der 
Tariftlaffen. Einfuhr Ausfuhr Mehrelnfuhr Mehrausfabe 
Bulden in Orfterreihifcher Währung. 

Koloniale, Arznei und Spegereimanren ».en-mesanennensenneerennnnnnnnerenen nenn 312,583 69,175 243,408 — 
Feld · und Gartenfrüchte, dann Erzeugniſſe des Pflanzen» uud Mintraltreichts .....-- 3,033,156 101,70  2,981,426 _ 
Tiere und thierifche Produkte, nicht in amberen Abteilungen genannte .ueuepeeecs 387,115 1,224,196 _ 936,981 
Getränke, Eßwaaren, fette Oxle, Fette und Erzeugniffe aus benfelben ........2.....- 374,135  4,249,482 — 3,875,347 
Beber und Wirkftoffe, Garne, Wehe und Wirkwaaten, Kleidungen und Pupwaaren. 1,897,775 254,670 1,643,105 _ 
Metalle, gebrannte Erden, Glas und Erzeugniſſe aus denfelben .......4* 544,360 9,180 535,180 — 
Boebrifate, nicht in anderen Tarifdabtheilungen enthalteneναν 1,172,914 101,116 1,071,798 
Aifae.. — 53,192 — 83,192 





Der nachfolgende Ausweis D. enthält bie Vergleihung bed Werthes ber verzäglidreen Waaren im Jahre 1863 mit den Ergebniffen deß 


Jahrts 1802, 
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D. Bergleihung des Werthes der vorzüglideren Wanren im Sabre 1863 mit den Ergebniffen des Jahres 1862. 












Werth der Einfuhr Werth der Ausfuhr 


1963 | 1862 mehr weniger 1863 1802 









im Jahre 1863 
MWoarengattungen nah den Tariftlaſſen. 









Gulben in Defierreidgifder Währung. 




















































































Rolenial-, Urzneie und Spegereiiwantemuunerenuenee 312,588 | 289,864 | 22,719 69,175 73,085 3,910 
Feld · und Bartenfrüdte, dann andere, Erzeuguiffe dr 

Mllanzen und Mineralreichẽ .. .. 3,033,156 ' 2700,910 | 327,246 101,730 166,910 65,180 
Thiere und thieriſche Produkte, nicht in anderen Mb- £ . . 

theilungen genamttuunsesnssuenesechsserneennunen 387,115 465,092 78,777 | 1,224,006 | 1,442,874 218,778 
Gerränfe, Ehmanren, fette Otle, Fette und Ergeugniffe 

aus benfelhm -...-sansnaanrsaansnuennenn a ren nr 374,185 338,294 14,159 | 4,249,482 | 3,488,855 | 760,697 . 
Weber und Wirkftoffe, Garnt, Webe und Wiekwaaren, 

Mleidungen und Puhwanren ..... ‚1,897,775 1,667,090 254,670 231,710 | 22,960 
Metal, — Erben, Blad und Erjeugnifle aus 

denjelben .. 544,360 | 476,341 | 68,019 E 9,180 7,815 1,365 = 
Jabrilate, wicht in anderen Tarifsabthelungen enthaltene 1,172,914 | 1,311,768 . 138,849 101,116 173,150 . 72034 
Afäle —— NOS RER RER NEAFIER SE RD ER . . B el 83,102 77,674 5518 Hl 








Summa..... 7,722,038 | 7,305,094 | 416,944 6,092,641 
Ein: und Ausfuhr der vorzüglicheren WWaarengattungen Im Vorjahr 
im Jahre 1863 verglichen mit 150%. Woarengattung. Menge. Zollertrag. Menge, Zollertrag. 
1. Berkehr bed allgemeinen Defterreihifhen Zollgebiets f Er. al. Er. 8. 
mit dem Auslande und den Zellausſchüffen. auf dem freien Berfehre der 
Sollvereinäftsaten vun...» 6479 — 56218 — 
A. Minfnbe Getreide und Hälfenfrüdte: 
I. Kolonialmaaren und Südfräüchte. Weizen und Spelz ohne Hül · 
Im Vorjahr JJ ESTE 31a 78800 72,877 24,572 
MWaarengattung. — Menge. Dollertrag. Menge. elkertrag. aus dem freien Verkehre ber ⸗ 
Ctr. Fl. Etr, Bl Solvereinäftanten „...»- AB — 37 — 
E27 WRRPRPRPTETFILTTERTRT 4962 39,776 5231 41,925 Roggen, Halbgetreibe, Heide, 
Kaffee und KafferSurrogate. 405,730 3,245,551 377,065 3,016,105 ! Hirſe, Maiß ac. ....... 761000 170,469 1,367,462 328,203 
Gewürze: gemeine umd feine . 742 396,942 34,885 344,096 | aus dem freien Verkehre ber 
Sübfrühte: | Solvereinäftaaten ...... 1m — 28936 — 
feine .... Paapg-paansen 101,015 530338 98,526 517,251 Bohnen, Erbſen, infen, 
Meinbeeren, getedinete, zue Wicken, Zizern ....... 12,991 3,457 12,869 3,381 
inbuftriellen Verwendung 7,888 1,551 17,581 3,692 aus dem freien Verkthre ber 
mittelfeine ....... 149,128 392,205 124,910 328,465 | Spllvereinäftanten ...... ga — 4,10 — 
gEMEIME ................. 64, 560 51,632 57, 46, 156 Gerſte, Malz und Hafer.. 192,3277 33930 119,155 20,689 
en PETE a 2,393 37,658 2720 45,943 aus dem freien Verlehte der 
Queer: vaffinitt ............ 13,647 175,000 31,280 407,413 Sollvereindftaaten ..... 357,228 — 170,779 — 


Zudermehl zum Hanbıl... 21,732 205,367 7,182 67,870 | Reid, entbülft und in Hülſen 53,00 37,991 56,311 ‚265 
für Raffinturt........ MB 140,602 124,514 784,438 ! Mehl und Mahlprobufte ... 20,110 10,016 17,160 8,665 


Quderfprup, 22040200000: 27219 85,740 31,762 100,050 aus dem freien Verkehre der 
Zollvereindftaaten .....- 298,628 — 161,567 — 
U. Tabal und Tabakfabrikate. Pflangen und Pflanzentheile, 
Tabak, Toh ....... 82,359 10 83,028 42 nicht in anderen Abtheilun · 
Tabakfabrifatt ......++ —* 2634 20,134 2758 19556 gen enthaltene: 
Delfaat ................ 82,975 4,978 106,434 6,386 
UI Garten» und felbjrüdte aus dem freien Verlehte ber 
Gartengtwaͤchſe und Obft, frifch 819,375 — 407,817 — Dollvereinsſtaaten ...... 73,713 — 63,392 — 
aubereitet, gebörrt at., dann Aleefeot u. Sämereien, bann 


Nüffe soonenennanı nn Bl 76,652 59,202 47,400 Anis, Kümmel, Smifaat 17,352 7,930 15,959 7,418 


Dasrengattung. Menge. Zollertrag. 
Er. BL 
auf dem freien Verlehre der 
Sodvereindftaaten ...... 35,965 — 


IV, Tbiere, 
Diſche, Schal» und fonftige 
Waffertbiere: 
Hrringe, Eofpettoni, Gar 


323 


Im Vorjahr 
Menge. Holertrag. 


Er. I. 
23,778 — 
10431 190,274 
24300 44,348 
Erd. 
80,834 316,386 
2,677 10,039 
35,696 78,217 
1,450 2,175 
6,274 2,609 
10,192 — 
137,232 33,137 
2.2 — 
462,219 479,844 
1,884 1884 
6,792 13,856 
1,841 -- 


race, Stodfiide x. ... 130,628 206,386 
Fiſche, nicht befonderö bes 
maumte, zubereitet ...... 21,619 41,500 
Sqhlacht · und Zugpich: Ste. 
Olfen und Stiert „.....+ 58,683 246,057 
aus dem freien Verfehre ber 
Bollvrreindftaaten .....- 3,455 12,956 
Kühe und Tungvich ...... 13,652 28,009 
Zungoich auß dem freiem 
Verlehte der Zollbercius · 
ſtaaten ................ 1,29 1,942 
Kälber .....--- — ——— 4,391 1,842 
and dem freien Vrrfchre der 
Sollvereindftaaten ...... 11,493 — 
Schaft, Siegen, Lämmer, 
ſtijen, Spanfertel .....- 67,52 15,329 
aud dem freien Verkehre ber 
Sollorreinäftaaten .....- 13,459 _ 
Schwtine zaunneneeeeonner 517,201 537,900 
aus dem freien Verkehre ber 
Solvereinäftaaten „++. »- 1,848 1,848 
Pferde, Nüllen, Maulthiere 
und Efel .... 5,273 10,883 
aus Dem freien Verkehte ber 
Sollverrinäftoaten „..+-- 162° — 
V. Thierifhe Deobufte (nicht in anderen Stlaffen 
enthaltene). 
Etr. 
Selle und Häute, toh....... 136,200 556 
Zleiſch und fleifhmwärfte....- 3,572 9,041 
Wacht ....... 3604 13,137 
AR —————— 32,201 162,596 
aus dem freien Verkehre der 
Solvereindflaaten ....-- 1 1,486 


VL 


ette: 
Butter, Ehmalj, Schwein · 


fett, Speck Steatin ... 17,177 45,250 
aus dem freien Verfehre ber 

Sollvereinäftaaten ....,+ 2,478 7,825 
Fiſchthran 4 41,851 32,181 
fiette, nicht beſenders ber 

nannte ............... 154,176 123,794 

Oele, fette: 

Dlivenöl, in Fäaſſern und 

Schläuchen .. 220,854 540,673 
mit Terpentin» oder Ros« 

marindl vermengt ...... 104,134 83,307 


Nette unb fette Dele 


Etr. 

147,147 825 
3,563 3,996 
2,794 11,735 

30,688 154,968 
3973 1,809 
10,518 27,469 

108 275 | 

45,49 24,353 
138,715 106,172 
241,804 609,337 
el 78668 


Im Vorjaße 
Waarengattung. Menge, Zollertrag. Menge. Zollertrag. 
Er, Il. Er. HH. 
Kotodnuß- und Palmöl, 

dann Oele, fette, nicht ber 

fonder® bemanttte..2...- GB 7 570 rt 
Hanf · Bein und Mübsl, 

aus dem freien Merkehre 

der Zollvereinäftaaten .. 105112 78,494 51,052 38,299 

VI Getränfte und Eßwaaten. 
TE TERER PERL 12,288 18,986 12,010 19,831 
Gebronnte geiftige jläffigteiten 10,794 148,488 12,714 183,657 
Mein: 

in Flaſchen und Rrügen .. 8,364 106,370 8,306 104,990 
in Faſſetn und Schläuchen 

(au MWeintrauben) .... 4876 49,688 5860 39,806 
and ben Zellausſchlüſſen ein- 

Beführt ......64 63,196 57,38 74%07 70497 
gemeine Piementeſiſche Weine 64,858 79,413 67,49 82,503 
Schweiger, Moldauiſche, Wa · 

lachiſche, Serbiſche, Bos · 

niſcht, Tarkiſche, dann 

Gtalienifhe Weine .... 17,401 50,406 20,532 60,654 

Ehmaaren: 
Brot, gemeined, Teigwrrf, 

Oblaten ic ........... 1,891 1,989 1,41 1,576 
aud dem freien Verlehre ber 

Sollvereindftanten ....-- 23,483 _ 24,705 _ 
Efmaaren, ale übrigen ... 4,6565 55,191 4,47 52,810 
Ehefolade, Aenfituren, ein · 

gelegte Früchte x. aus 

dem freien Verkehre ber 

Soßvereinäflaaten ...... 1017 10,075 1,0820 10,470 


VI. Brenn, Bau und Werkſtoffe. 


Sol: 100 A, 100 Kbf. 
Brennbolg ... 12,904 3.357 14,40% 3448 
über die Grengen gegen die 
Zolivereinfflaaten ...... 38,050 _ 36,340 — 

Wertholz, gemeines „..... 6,747 1,334 6,833 2,007 

über die Grenzen gegen die ' 

Sollvereinäftaaten „+. ++ 52,425 _ 60,368 — 
Er. Er. 

Werkholz, aubereuropäifhes 10,40 — 12,384 — 
Stein und Braunfshlkn ... 6,869,339 — 6011666 — 
Drechs ler u. Schnitzſtoffe, als: 

Thier zaͤhne, roh, Meet 

fhaum, Wallfiſchbarten 4,561 — BB — 
Elfenbein u, Derlmutter, tob 142 114 2 75 


IX. Arzmeio, Darfümerie, Farb- Berb- und hemifche 





Sualftfisffe. 

Arznei» und Parfümerieftoffe. 8313 56,662 7 53,231 
| Farb» und Gerbefteffe: 
| Barbhölier, dann gemeine 
| Garbmwurzelm . ......... 132,967 4260 163,269 5,124 
Bablah, Dieidiei, Catechu, ” 
| Duereitron, Eicheln, Knoh · 

pern, Gallaͤpfel R. 22... er — 1072 — 


Moarengattung. 


Kropp, Maid und Maou.. 
and dem freien Werkehre der 
Sollverrindflaaten ...... 
Cochenille, Silvefter, Ket · 
much, Indigo ......... 
Krapp-, daun Farbholz· und 
Gerbeſtoff · Extralte, Or. 
feille, zubereitet, Garan⸗ 
zine, Perfio, Saflor ... 
Gummen, Harze, dann andere 
Dflanzenfäfte: 
Terpentinöl, Pech u. Iherröl 
Terpentindl aus bem freien 
Verlehre ber Solvereind. 
Babbin Jacasungananaese 
Summen und Pflanzenfäfte, 
nicht beſenders benannte 
Kohfalz, Salzlauge, Merrwaler 
Chemiſche Hulfsftoffe: 
Schwefel in Stüden, Schr. 
felbiüthe ...... 


Natron) ....... enserune 


Borag und Salpeter, roh, 
Eifenpitriol unb natür- 
lide Mineralmäfler ..... 

Eifenvitriol und Mineral 
mwäfler aud dem freien 
Verkehte ber Zolldereins⸗ 
IXVEEE 

Atſenikſchwefel, Mennig, Bir 
triol, Alaun, Salze, Sän- 
ten, Gtifte, Berag, rafr 
Äinitt Hu —— 

Arfenitichwefel, Vitriol, 
Alaın, Schweſel · u. Salz · 
fäure auß dem ferien Der» 
kehrte der Jollvereinäftao- 


“.erstnerurnhennmunue 


kalt, Kalien, Brünfban xc. 


X, Metalle, rob und ala Salbfabrifat. 


Blei, ob und gegoflen, bann 
Bleiglätte .............. 
Eifen: 
rohes, dann alted gebrocdyene# 
aud bem freien Verlehre ber 
Solvereindftaaten .....- 
geftiſchtes, nicht fagonnirteh, 
dann Eifenbabnfhienen . 
aus dem freien Verfebre ber 
Sollvereinsftaaten „u... 
Stahl aller Urt...nun...- 
aus dem freien Verlehre der 
Sollvereindftaaten ...... 
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Im Vorjahr 
Zollertrag, Menge. Dollertrag 

Bl. Etr. PR 
1,92 23,645 2,601 

— HR — 
11,204 10,379 8,308 
40,736 34,208 40,819 
7,325 9,287 7—430 

Ren 134 — 
20,900 24,807 19,846 
23 509,465 3% 

_ 15743 — 

— 61,137 — 
61,727 145,287 61,021 
648 1,407 591 

— 14333 — 
27,46 16571 23112 
1,773 5464 1,280 
23,348 7,10 18,644 
18,010 16,048 20,112 
97,729 198,882 83,530 
23,804 12788 35,003 
49,740 12,306 26,376 
55,605 16,268 16,263 
12,337 3011 7,666 
3,609 4,699 4,699 


Wonrengattung, 


Eifen- u. Stahlblech, ⸗Plat ⸗ 
ten und⸗Draht, roh, po⸗ 
lirt und nicht politt... 

aus dem freien Verkehte der 
Bollverrinsflanten ...... 

Robkrangeifen (Tyreb) ... 

auß bem freien Verkehte der 
Sollvrreindftaaten ...... 

Eiſen, gefriſchtes, fagennir- 
ted, Unfer, Ketten ıc... 

aus dem freien Verkehre ber 
gollvereintftaaten ...... 

Eifenguß, rebet ...... 

aus dem freitn Verlehte der 
Zollvereint ſtaaten .....- 

Zink, reh, in Platten und 

Blechen, dann Sinfqufi... 

aus dem freien Verkehre ber 
Bolldereinäflsaten ...... 

Metalle, uneble, nicht in ande 
ven Übtbeilungen enthaltene: 

Kupfer, Meffing, Padfong, 
Tombad, Ridel, ginn 
und mit beſonders ge. 
nannte uneble Metalle 
und Metallgemifhe, roh 

aus bem freiem Verkehre ber 
Sollgereindftaaten ...... 

Metalle, eble (toh, in Mbfäl- 
len und als Münzen): 

Gold, roh, aud alt gebrochen 

Silber, roh, auch alt ge 
broden...20u00anecnune 

Münzen, u. 3. Goltmingen 

Silbermüngen ............ 


Kl. Gebe und Wirtfioffe. 


Baumwolle, roh und kardaͤtſcht 
lache, Hanf, Manillahonf, 
binehfhedGrad, Walbmolk, 
Segraß ............. 

auf dem freien Verkehre ber 
Sollvereinäftasten ...... 
Schafmolle, roh und gemahlen 
gemahlen and brm freim 
Verlehte ber Zollvereind- 
ſtaaten ....... 


Uxt. 


Saummeolgarne: 
roh, dann Baummollwatte. 
aus bem freien Verkehre der 
Sollvereinäftuaten „....- 
gebleiht ober gezwirnt, dann 
Doßte .............. 


Menge. Zollertrag. 


317 386,558 


Im Berjahr 
Menge, Bollertrog. 
Er. 81. 
7,943 39,082 
4,607 9,981 
810 3,217 
9,260 12,499 
735 3,859 
814 1,221 
11,631 8,498 
8319 6,239 
766 2434 
68,307 20,373 
288 8,462 
34,600 — 
pn. 

1,1 — 
161 — 
2140 — 

28,2 — 
Ett. 

237 
97,481 5,848 
7036 — 
212,583 258 

1,920 — 

3,876. 24,663 
83,407 437,886 
23,695 62,199 

1,736 18,228 


Im Vonaht 
Waarengattung, Dinge, Bollertrag. Menge, Bollertrag. 
Eis, 5. Er. Fl. 
aus dem fteien Verlehre der 
JZolldereinsſtaaten ..... 1,143 3,000. 1,372 3,601 
gefärbt (ungezwient und ge- ' 
ꝓvixut)........ 29 3,669 616 8,10 
aus dem freien Verkehre der 
Zollpereindftanten »...-- 8616 22,600 10308 27,045 
ne: 
J —— 185 52140 19,071. 50,157 
auf dem freien Berkehre der 
gollvereindtaaten ....+- 875% 4,556 9,046 4,114 
gebleiht, gefärbt, gezweirmt. 1,906 28,219 1877 : 21,798 
aus dem freien Verfehre ber 
Sollvereindftanten „...++ 310 3,095 357 3,451 
MWollengarne : 
5 rn .... .. BAUS TED 34,888. 183,102 
gefärbt, —— REN a7 35,978 3,178 41,725 
XI. Webe- und Wirfwaaren, 
Baummwollmaaren: 
gemeine und mittelfeine .. . 1,700 138,135 2,6002 202,587 
mittelfeine aus dem freien 
Verkehre der Zollvereind- 
J—— — 519, , 28,355 554 24, 980 
feine ..--- — 871 91,455 40 9,645 
aus dem freien Berta der 
gollverrindftaaten ...:.- 612 28,695 178 9,275 
5 RER — 106 27,825 115 30,187 
aus dem dehe Vertehrr der 
Solvereinäftanten .....: 10 2,000 21 4,200 
Veinenmaaren : 
Seilerwaaren, dann graue 
Podleinwand .........: 1,037 1,811 1,544 2,645 
Leinenwaareu, gemeinfle und 
gemeitte mersanenesnenne 46 12,406 413 0,949 
mittelfeine anassnserennne + 45 3,544 52 3,937 
aud dem freien Verlehte der 
Sollvereinäftanten .....- 13 705 16 810 
feine und feinſte . 156 16,537 105 11077 
aus dem freien Verkehre der 
golvereinäftaaten ...... 5 375 4 300 
Wellenwaaren: 
gemeinjte und gemeine...» 16556 45,713 1,838 43,213 
gemeine aus dem freien Der 
febre der Zolldereins ſtas 
Minen RENTE — 170 7,650 142 6,380 
mittelfeine ounsnassoneenne 4,026 364,297 3,802 299,329 
and dem freien Verkehte der 
Zollvereindftaaten ... .-- 3460 155,700 2,661 119,745 
feine und feinfte ...-- —— 274 35,542 260 31,710 
and dem freien Verkehre ber 
Jollvereinäftaaten „+... 51 30,705 649 32,280 
Sridenwaaren 
JJ 1,8809 496,862 1,702 446,775 
and dem freien Verfehre der 
Sollvereinäftaaten .....- 75 95,400 651 78,120 
gemeine ..... 5393 79,950 5 79,650 
aus dem freien Verfebre der 
Follvereinäftanten „..... 757 62,950 640 52,005 


Brend. Haudels · Atchto 1864. I. 


) Im Vorjaht 
Woarengattung. Menge» Zollertrag. . Menge, Zollertrag. 
Er, Fl. Ctt. a. 
Wahsitad, ı Wahämouffelin, R' 
Wachẽtafft .........- — 2135 43,905... 2011 41,365 
leiduugen und Pupmwaaren 
982 117,873 701 .. ‚98766 
XIV. Popier und Dapierwaaren. 
Papier, gemeinfte? und gemeines 4,161 3,523 6,512 5,582 
aus dem freien Verfehre der 
Zollvereinsftaaten......- 25,806 330 19,812 
feines und feinfleß ».... ++ 674 5,086 828 7,134 
and dem freiem Verkehte der j 
Sollvereindftanten. „u... - 4,979 8,332 4,042 6,963 
Papierarbeiten, jeder Art ... 1258 24,286 1,080 19,687 
aus dem freien Verlehre der . 
Sollvezeinäftaaten „ur... 1388 2327 11,918 


XV. Leder, dann Lederwaaren und ähnliche Fabrikate 


Leder, dann Veder- und Birmmi- 
mwaaten: 
Leder, gemeined, balbaare 
Ziegen und Scaffelle .. 34,869 
Beder, gemeined aus dem 
freien Wertehre der Zoll, 


dereindffanten .... ...... 16,342 
Leder, feine .. ... 371 
aus dem freien Bertebre der 

Sollvereindttaaten ... 2,167 
Feder» und Gumninesren, 

gemelne 22400044 20060« 557 


Schuhmacher und Satiler · 
waaten ıc. aud dem freien 
Bertebre der Hollvereind- 


120,847 


42,808 
4879 


5,088 


8741 


6,240 
11,812 


30,507 


41,471 


14,635 
350 
1,805 


549 


923 


XVL Holz, Glas- und Thonmaaren. 


RS RR 832 
feine, dann Haubſchuhe ... 262 
aud dem freien Verkehte der 

Zollvereindftaaten ...... 1,165 

Holzwaaren: 
: gemeinfte und gemeine... 15,374 
aud dem freien Verkehte der 

Bolldereindftnaten „.+++- 37,322 
12 1 METER VIERTE 1,025 
aus dem freien Bertehre der 

Sollvrreinäftaaten ...... 1,685 
0 I ENEELTENT 44 


Korbflechter ⸗ Schnig- und 
Drechdlerwaaren, feine, 
auß dem freien Verkehte 
der Hollvereinäftaaten ,. 4,766 
Glas und Glaswaoren: 
Glas, gemeinites und ge 


0. 71 TREE EFPRSBERER 13,811 
aus dem ferien Verlehre der 

Bollvereindftaaten ...-.- 3,464 
— — 5,402 
and dem freiem Verkehte ber 

Hollvereinsftanten „..... 1,040 


10,383 


743 
344 


2,849 
6,685 


22,638 


5,594 


4,791 
2,869 


3120 


19,119 


26,323 
1,118 


1,738 
415 


m 


12,284 


4,4 
5,174 


1,295 


134,165 
38,417 
4,602 
4738 


4,474 


4,158 
1,883 


3,885 
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Im Borjaht Im Berjahr 


Baarıngaltung. Menge. JDollertrag. Menge. Dollerteag. Waarengattung. Menge. ZDollertrag, Menge. Zollertrag. 
Er. A. Er. Al. Etr. IH. Etr. Na 
feined »u-20s0nenennn nun 100 1,559 11 1,748 aus dem freien Verkehte ber 
auf dem freien Verkehre ber Sollvereinäftaaten »....» 20,682 — 14,884 — 
Zo llvereinẽſtaaten . ..»- 573 2,722 417 1,081 Chemiſche Prebutte, danu 
Spiegel über 284 Wiener feine Jarbwaaren ...... 16,213 101,471 13,456 85,539 
Quabentzoll .......... 48 1,008 64 1,344 Blei» und Motbftifte aus 
aud dem freiem Verlebre der dem freien Verkehre der 
Boflvereindftaaten .-.... 2.094 20,940 1,689 16,890 Sollvereindftaaten ...... 414 1,96 336 1,838 
Thonmwaaren: Seife, gemeine und feinten... 12,507 28,788 18,9% 22,930 
gemeinfte und gemeine... 7,089 4,004 6,577 4,153 
auf dem freien Verlehte der XXI Viterarifhe und Kunſtgegenſtände. 
Soßvereindftanten ...... 53,883 2,969 55,508 1,992 | Bäder, Karten (wiſſenſchaft · 
mittelfeitte zunsnunne- eis 2 2,667 179 1,878 liche), Muflalien . 222... 450 11,859 3,965 11,478 
and bem ferien Verkehte der and dem freien Verlehre ber . 
Zollvereinäftaaten «....- 835 3,966 778 3,695 Zolldereinsſtaaten ...... DR — 18,34 — 
feine und feinſte ........ 195 6,510 38 10,510 | Wilber auf Papier..zurusue» 301 2,245 306 2,258 
aus dem freien Verkehre ber auß dem freien Berfehre der 
Zollvereinäftanten „+. +» 2,457 19,610 2,067 16,380 Sellvereinäftnaten ...... 737 — 71 — 
(Schlaf folge) 
XVII. Metallmaaren. 
Eiſenwaaten: — 
gemeinfte und gemeine..... 17,214 71802 14,793 76,197 
aus dem freien Verlehte ber Mitt h eilungen 
gollvereinöftaaten ....-- 34,487 103,461 21,67 63,801 gen. 
feine, dann Hädel-, Strid- Stettin, 17. April, Wer ſchon im vorigen Monat ber Geſchäfte - 
mabeln Ic. ........ 326 47,848 2587 40,997 | Mertehe unſeres Plahes unter dem Drude friegerifcer Verhältniffe ſeht 
abgefshliffene, polirte Eifen- eingefchräntt und nur in einzelnen Attileln einigermafen belebt, fo eröffe 
waaren aus bem freien nete dee Monat März mit noch entfchiebenerer Flaue und verfolgte Diefe 
Verkehte der Holverrind- Tendenz fo fonfeguent, daf wir nur von einem bödft ſchwachen und duch 
ſtaaten .....6 6,871 32,637 6,326 30,048 | feine nennenkwerthen Fluktuationen unterbrochenen Geſchäft berichten fünnen. 
v = Am meiften litt dabei, wie fchem feit Menaten, ber Gerreidehandel, indem 
XVIL Gabrzeuge, bie Apathie der Englifchen Märkte, die fortmährenden Zuſuhren und ber 
Std. Std, moralifhe Eindruck einer, menu aud nicht fnftifch beftchenden, bed; noti ⸗ 
Eiſendahuwagen ..... 20 5,400 122 26,250 | fiieten Däniſchen Blofade nothwendig anf den Werth dieſes Arnikels 


XIX. Mafhinen und kurze Wanren, 


Mafhinen und Maſchinenbt ⸗ 
ſtandtheile: 


nicht beſonders benannte . . 
Kutze Waaren: 


R —— 


echt vergoldete eder verſil · 
berte aus dem ferien Vet · 
lehre der Zollvereinäftan« 


gemeine und gemeinfle..... 
gemeine and dem freien Urt» 
fehre der Zolldereineſtaa · 


XX. EChemifhe Probufte, Farb- und Fettwaaten. 


Ehemifhe Probufte und Farb · 
waaren: 
Ceim, Stärke, Schwärzen, 


Wagenſchmitte it. 222... 


Eir. 
122,472 
13,964 

Mit. 
13,052 
58,665 


215 


7,846 


Er, 
301,524 114,984 
9,816 16,817 
pie. 
34,021 14,663 
60930 44, 


16,681 28,205 
En. 

83,285 3,303 

4,709 206 


4,177 7,068 


| influiren muften,. Derfelbe font bern aud, nad Herankemmen überein 

terter Ladungen, welche unferen Beſtand ſehr erhöhten, auf einen feit Jahren 

nicht gelonnten niedrigen Preis, fo bafı Die Produzenten mit ihren Zufuhren 

inne bielten and der ohnehin ſchon ſchwache Verkehr ih amf bie nothmen- 

266,221 | bigften Umfäge befchränfte Zu dieſen fo ungünftigen Verkältniffen trat 
7,953 | mod ber Umftand binzu, daß ziemlich bedeutende Verſchlüſſe nah England 
mit Bilofabeflaufel gemabt morben waren, Deren Reallfation infefern 

38,009 | zmeifelhaft if, old man befürchtet, daß engliſcherſeits anläflih der auf dem 
45,373 | Pabiet ſtehenden Wofade Verfuce gemacht werden dürften, ſich von den 
ringegangenen Verpflichtungen loszumachtn, fo daß unferem Plat ein nicht 

i geringer Verluſt im Ausſicht ſtedt. Diefe Befürchtung verflärkte, wie es 

! nicht auders fein kounte, bie ohnebin deprimitte Stimmung und übte auf 

14,855 | Weigen, ald die am meiiten auf dem überſeciſchen Abſah amgemiefene Ge · 
tteideart. einem ſeht fühlbaren Rüdfhlag and Ein vieleicht eingetretenen 

69,889 | noch weiterer Rückzang wurde durch auftaudende Iriedentaus ſichten, forie 
darch die Annahme, daß bie Baiffe ber Engliſchen Märkte ben höchſten 
Grad erreicht babe, aufachalten, To daß gegen Schluß des Monats die Preiſt 
an jeftigfeit gewonnen hatten, Man zahlte: Iore pr. B5 Pfd. gelber 44 
bis 50 Riblr., 83 —65 Dh. gelber Frühjahr 50%, %, % bei. m. Gb, 
Mai.Juni 52 Rıblr., Juni» Juli 53% bez. u. Gb, Juli ⸗Auguſt 54%, %, 
55 bez. u. Bt., Auguft 55% bey., September-Oltober 564 @b., 57 Br. 
Roggen mußte unter ben obmaltenden Verhältniſſen dem Weichen ber Preife 
folgen, teopdem die Qufubren bei Meinem Pager von feiner Bedeutung 
waren, Daß umter biefen Umſtaͤnden bie Spefulatiom fi biefes Artikels 


4,315 











4,375 
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wicht bemädtigte, welchet weniger vom Mußlande abhängig ald Weizen und 
von welchem ſelbſt feit Exröffmung der Winnenfhißfahrt bie Beftände nicht 
erheblich germachfen find, kann nur durch die im Getreibehantel überhaupt 
hertſchende Unlaft zu Unternehmungen erflärt werben, da auch ber Erbott 
von Polen nicht die Bedeutung feüherer Jahre erreichen wird. Man zahlte 
für Roggen am Schluſſe bed Monats loco pr. 20 Pit. 30 — 31%, 
Grübjobe 31%, 31 deu. u. Bd, Moi-Tuni 324 Rihlt. Br, 324 bey. m. 
Sb, Tuni-Tuli 34 Rtblr. Br, 33% ®b, Juli-Auguft 34%, 4, 85, 34% 
bez. u. Gd. Ju Gerſte und Hafer fanden mur gang vereinzelte Umſätze 
Matt, wobel das Ungebot Die Nachfrage Überwoz Man nmotirte ultimo 
März Gerfte pr. TO Pit. 2526 Rihle, Hafer leco pr. 50 Pb. 21 bis 
21% Rtbir, 470 Pe. pr. Frühjahr 22 Rthlt. bez. u. Br. Wieder ⸗ 
holte Alagen vom Mhein und frankreich über dem ſchlechten Stand ber 
Gaaten, durch ungünftige Eitterungdverhältnäffe herbeigeführt, braten eine 
feigende Tendenz in den Perifen des Nüböls hervor, Die aber fehr bald 
etwas nachlith, da bie anderen Märkte mur zögernd zu folgen ſchienen. 
Die Annäherung des Frühſahr-Termins drückte ebenfalls etwas auf den 
Preis, fo daß wir bei im Ganzen flillem Geſchäft von feinen befonderen 
Veränderungen zu berichten baben. Die Preife waren: lete 11 Miblr. 
Br, April-DMai 10% Br., Srptember-Oftobre 114 & % ber. u, Dr. Uuch 
bei Epiritus fand im Folgt deB Frühjahr» Termins ein Preſadruck ſtatt. 
Realifationen, ſchwachet Abzug und ein im fletem Wachſen begriffene® Ra- 
ger vermochten eine beſſere Stimmung im ber erften Hälfte des Monats 
nit zu erzeugen. Gpäterhim trat durch bie in Berlin ſich kundgebende 


Steigerung auch hier eime Befjerung der Prriſe ein, die duch Anfäufe für | 


Homburger Rechnung unterhalten wurde, Die Yufuhren waren bei der 


1 Rtbie, betragenden Preiäbiffereng gegen Berlin zu Ende ded Mongts 


riemlich ſchwach und zahlte man: loco obme Frog 13%, Miblr., Mrübiahr 
13% bey. u. Be. 3 Gb, MairTJuni 14 Rtble. Br., Juni-Fuli 14% Rthle, 
Be., Juli · Auguſt 14% Rihlt. Br., UuaufSeptember 15 Rebe, Gd. Mit 
Ausnahme rinzelmer Moetifel wor bad Waarengeſchäft weniger ald im vo ⸗ 
tigen Monat belebt und fand unter dem Einfluffe ber herrſchenden Ver · 
haͤltniſſe. Der Verkehr bemegte ſich faſt mur im Umſäten, melde dem 
angenblidfichen Bebürfnif ihre Entftchung verdankten anb konnte ſich nicht 
zu rechter Autdehnung entfalten, 
welchen lehteren mehrfache Preiöfteigerangen ftattfanden, famen trekbem 
recht zute Amjähe vor, während das im den lepten Monaten fo lebhafte 
Gefhäft in Heringen faft gang vernacläffigt mar. Zucket fand gute Frage 
und die Eröffnung der Strom ⸗Schifffahrt war auf den Abzug daben nicht 
ohne Einfluf, wie denn überhaupt bie vorherrſchtude Etille des Geſchäfte 
durch Verladungen binnenwärtä vortheilhaft unterbroden wurde. In Me 
tallen fanden faft gar keine Umfäge ſtatt. Wei Heinen Vorräthen, ebıre 
Ausfihe auf Zufubren, fonnte birrin lein Geſchaft gemacht werben, ebeniv- 
wenig in Kohlen, da eine Vermehrung ber Baſtände vorläufig mit zu 
erwarten if. Das Holz» ſowle Mhebereigefikäft nerbäft fi unter ben 
gegenwärtigen DVerhältniften abmwartend und fann micht cher feine gemehnte 
Rührigfeit entfalten, als bis bie bem Sechandel angelegten Feſſeln befeitigt 
And, Dagegen läft ſich auf bie Page unſerer inbuftriellen Geſellſchaften 
mit Befriedigung bliden. 
und haben die Stettiner Dampfmäblen-Belrlihaft, die Matkinenbau-Anftalt 
„DBulcan“, fewie die Pemmerſche Provinzial + Zuderfiederei ſchon feit län 
gerer Zeit eine angefirengte Thätigleit eutwickelt. 
ded vorjährigen Geſchaͤfts zur Verdffenslihung gefommen find, find ſolche 
bei den Aktien» Umternehmungen unfrreß Plage? als günſtig zu betradten, 
da nicht mer eime Vergrößerung der Dividende, fondern auch eine Vermeh ⸗ 
zung bed Reſetbefonde ftattgefunden bat. Die Preußiſche National Ver ⸗ 
fiherungs » Geſellſchaft giebt 155% pEt., die Stettiner Dampfſchleppſchiff ⸗ 
fohrtä-Gefellfchaft BpEt, die nme Dampfer · Kombagnie 7% pEt., die Stet- 
tinet Portland»Eementfabeif 15 pEt., und die Stettiner Walzmilhle 20 pEt. 
Dagegen find die Ergebniffe der Serprrfiherungd + Befellfihaften meit hinter 


In Fettwaaren und Beinfamen, in | 


Diefelben befinden ib in Tohmendem Verriebe | 


Someit die Ergebniffe | 


ben Erträgen des “Jahres 1862 zurüdgeblieben und baben bei der Pome 
rania nur 5 p&t. und Union nur 3% pEt, gegen 18, refp. 6% in 1862 
betragen. . 


Bleiwis, 17, April. Der Geſchaͤftsberlehr war im bergangenen 
Mreonat im Allgemeinen ein lebbafter zu nennen. Daß auf vielen Geir 
ten fi eine gemiffe Gurddhaltung und Vorſicht nicht verlennen läht, findet 
einen ausreichenden Grund in der Unſicherheit der politifchen Verhältniſſe, 
die eb rathſam erfheinen Inffen, das Eingehen von Engagementd zu ver ⸗ 
meiden, deren Ubwicelung längere Yeit erforbern würde. Der wirflide und 
dauernde Bebarf an den Predulten ber Oberſchleſiſchen Induſtrie iſt immer- 
bin bedeutend genug, um bie induſtriellen Werte, ohne weſentliche Ein- 
(hränfung ihres Betriebed, zu befchäftigen und troh der Engliſchen und 
Weftpbäliten Somkurrenz die Fabrikate zu Preifen on den Martt zu 
bringen, welcht den Produpenten einen, wenn aud nicht glänzenden, jebech 
unten den gegenwärtigen Vechältniffen immer noch lehmenden Gereinn ab- 
twerfen. Die Preiſe für Moheijen hielten Ah im vorigen Monate wicht 
allein auf ihrer biäherigen Höhe, fondern #8 wurden fogar für eintelmt, vor 
jugäweife gern genommene Battungen, ein bis 2 Silbergrofchen pro Centner 
mehr gefordert und bemilligt, Der Umſaß in Zink mar, dem Brbürfuif 
' entfpredendb, ziemlich lebhaft, und bei dem nicht bebentenden Vorrath an 
dieſein Material wurden baflc durchſchnittlich ebenfo hohe Preiſe erzielt, 
: als im Monat vorher. — Die Koblen-Förderungen wurden auf den Gru⸗ 
ı ben im berfelben Ausdehnung wie bisher betrieben; aud ber Handel mit 
Kohlen war recht lebhaft, indeß das Bebürfuig danach, der vorgerückten 
Jahres zeit wegen, weniger dringend, aus welchem Grunde fih aud ber 
Mangel an Transportmitteln der Eifenbahnen nicht in dem Mafe, mie im 
fiebrunr fühlber machte. — Dre Stand der Minterfaaten mar im Allge 
meinen im biefiger Gegend ein Befriebigender, bie Witterung Im März leiber 
ben freldarbeiten wenig günftig. 





Düffeldarf, 17, April Auf den Kohlenzechen ift bie fiörberung in 
biäheriger lebhaſter Weile fortbetrieben worden und fanden Kohlen einen 
leichten Ubfag, wenn and eine mennendwertbe Preicerhöhung mod nicht 
bat erreiht werben fünnen. Die gelammte Eifeninduftrie der hieſigen Ge 
‚ gend war im Monat Märy vollauf befhäftigt und ift mod für längere 
' Zeit mit Aufträgen verſchen. ine thellweiſe Störung des Verkehrs fünnte 
| der Krieg mit Dänemark durch eine Blofade der Offfechäfen derbeifühten, 
I 





indem Eiſenbleche, Stabeifen,: Drabtlifte ıc. über Holland nad Stettin x. 
verſaudt werden, doch find dem Vernehmen nad Beltellungen auß den öſt 

lichen Provinzen bis jeht nicht zurückgenommen worden. Hewerfefte Steine 
' fanden, den Hodufen, and- Puddeloſen · Betriebe entſptechend, einen guten 
Abfag. Die wieder lebhaft aufgenommene Baurbärigkeit beihäjtigte in er- 
böbtem Maafe bie Kalfbrennereien und Trasmühlen, fowie die Dampf 
ſchneidemuhlen und der Handel mit Baumaterialien überhaupt. Dre im 
Umerifa in der [chten Zeit wieder beruorgetreteme Begtht nach frinen Tuchen 
iſt won einem weſentlichen Einfluß auf den Betrieb unſerer Tuchfabrifen, 
| inbeen Unfträge reichlib eingehen und für die mäcfte Zukunft ein befriedi- 
gended Geihäft im Ausſicht ſteilen. Diefe günftige Wendung im ber Tuch» 
| fabrifation vweramlaßt eine rege Nachfrage mad feinen Wollen. Für bie 
| Baunmoleninduftrie it eine Befferung noch nicht eingetreten und find dazu, 
mac Page der Nordamerikaniſchen Wirren, auch nur geringe Mußficten wor 
handen. Die Orberfabriten waren auch im Monat März reichlih beichäftigt 
‚ und fanden guten Abſatz für ihre Fabrilkate. m nicht minder ſchwung ⸗ 
baftern Betriebe befanden ſich bie Eigarzen und Tabatöfabrifen. Die Schif- 
' fahrt war in ungeftöetem Betriebe und bat bamit auch dad Sprditiond- 
' aefhäft an Lebhaftigkeit zugenommen. 





Aachen, 15. April, Die Lage der Induſtrie und des Handels des 
biefigen Bezirſs wird im Allgemeinen mit einzelnen Ausnabmen old recht 
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befriedigend anerfannt. Die Thätigfeit, melde far in alen Zweigen fort 
dauert, beſchaͤſtigt die veemendbaren Urbeitäfäfte fo ſtark, daß der Mangel 
der legteren manchem Etablifement feine weitere Ausdehnung verhindert 
und bie arbeitende Klaſſe genicht dabei noch bed Vortheils der vorjährigen 
guten Exute, melde die Bebendmittel auf mäßiger Preife ald in ben Vor⸗ 
jahren erhält, die durch den Rüdihlag ber Ametikaniſchen Wirren außer 
harten Berluften eine wenigſtens theilweife tief empfundene Befhäftigungs- 
Tofigkeit mit ſich führten. Schr natürlich ift daher der allgemeine Wuuſch, 
daß der gegenwärtige wiedergemonnene in ber That glüdlih zu wennende 
Quftend fortbauernd bleibe, der entbrannte Krieg möglich raſch beendet 
und ein firiebe herbeigeführt werde, unter welchem man zuberfichtlih eine 
noch größere Entfaltung von allgemeiner Proäpesität erwarten kann. Richtet 
man den Blick auf die eingelnen Branchen, fo begegnet man in erfter Reihe 
der Tuchſfabrikation, melde in den vrefhicbenartigften Jabrikaten ſich 
einer, foum früher erlebten Nachſtage erfreut. Gelt dem vorigen jahre 
geben Säb- und Norbamerifa wicher gewinnbringende Märkte und haben 
eben Die Befchäftigkeit gefteigert, melde ſich witdet wie dordem mehr dorthin, 
und bon den Deutichen und fontinentafen Ländern überhaupt Ueberfüllung 
vorbeugend, abwenden kann. Die Norbamerifanifcen Orders werben meiftend 
jept baar geregelt, fo daß die Eouräfchwantungen und hoben Qölle ihren 
nachtheiligen Einfluß biecertö micht fühlbar machen fünnen. Einen faſt ned 
höheren Grab ungewöhnlichen Betriebes gemichen die Spinnereien, be 
ſonders diejenigen, melche Streichgarne fertigen, bie zu den derſchiedenartig ⸗ 
fen wollenen Belleidungsftoffen verwendet werden. Die Steigerung bei 
Begthrs danach hängt mit der Seltenheit und Theuerung der Baumwolle 
zuſammen, weil der Konſum fih unter dieſen Umſtänden den Zwech und 
Bidigkeit entfpredenderen Wollenfabrilaten zugewendet hat, Der Mbfap 
der Garne erſtredt fih wicht nur aufs “Inland, ſondern ebenfe lebhaft nad 
England, befonderd Schottland. Die Verbefferung der Mafginen und die 
Sorgfalt in der Behandlung der Arbeit bewirleu, daß am meiften die mittleren 
und geöberen Sorten gefragt und verbältnigmäßig weit mehr ald die feineren 
angefertigt werben, weil lehtere zw theutr zu fichen fommen. Daher find 
and die Mittel» und geöberen Wollen geſuchter und eh merden zu Dem 
Ende große Owantitäten von Saplata- und Capwolle hier verarbeitet; auch 
iſt die Herftellung und Benupung von fegenannter Kunſtwolle als 
Shobdy ven Flanell und wit gewalkten Lumpen, und Munge von ge 
waltten und verbrauchten Tuchkleidern 2. in lebhaftem Schwungt. Sie 
geben allerting® ein geringes grabe® Fabrikat, weldes indeſſen durch bie 
Verdolllemmnung der Maſchinen fürd Auge ſchmeichelhaft und dem Käufer 
duch Billigkeit lodend gemacht wird, und für den Produzenten die Eigen 
ſchaft bei größeren Mupend und rajheren Abnutzens im fi trägt. Es ift 
indeſſen zur Gunſt des größeren Publitums gefommen und der ftarfe Kon 
ſum it micht ohne Einfluf anf den Wellbandel und die Erzeugung der 
Schafwolle ſelbſt geweſen. Die feineren Wolken aus Schleſien und ben 
anderen Preußiſchen Probinzen, melde vor 10-15 “Jahren 150 Bible. 
galten und fehr geſucht waren, merben beute bei verminderter Nachfrage nur 
mit 110 Rehlt. bezablt, dagegen gröbere und Mittelmolle, bie nordem zu 
40 Mtble. zu haben war, findet jept zu GO Mile, willige Nehmer. Es 
iſt dies theild dem veränderten Geſchmack, beſenders aber dem Umſtande, 
daf die Mafhinen jept aus dem gewöhnlichen Urſtoff ehr ſchöneres Fabtilat 
barftellen, zuguſchreiben, und bie feinere Wolle wird erft dann wieder ihren 
Rang im Preife einnehmen, wenn fie mod feltener geworben, was bei den 
Kreuzungen mitteljt minder verebelter, aber bem gegemmärtigen Bedürſuiß 
entfprehender und in qualitativer und quantitatiser Hiuſficht mäplicherer 
Ibiere, melde bereitö bei vielen Schaafjöctereien eingeführt iſt, nicht aus- 
bleiben fann. Diefe Mitselgattung iſt miht nur ausdauernder, fonbern 
fie traͤgt auch af daB doppelte Gewicht an Wolle und liefert ein träfti- 


geved und einträglichered Nahrungämittel. Der Tanbwirtd, der Jubuürielle 
und ber Konſument verbanfen alfo birfe gemeinfhaftlihen Verthrile dem 
Mechaniter! Hierand haben denn auch bie verfhiedenartigen Mafhinen- 
fabrifanten einen autegenden mpuld erhalten, Ulles iſt in voller unb 
lohnender Beſchaͤftigung, befonber# Die Krahenfabrilen, welde mit anerfann- 
ter Mlkuenteffe forwohl bie Nähe, ald die entfernten Begenden mit ihren 
tunjtvellen Hechtin verforgen, bie vielfachen Maſchinen für Tucdfabrifation 
und Spinnerei, bie wichtigen Dampfleffelfgmiedereien und überhaupt Alles, 
was zur Herſtellung der zahleeihen neuen Dompfmafhinen ,erforberlic, 
festen Hunderte von Hände in fleifige Bergung. Und da das Urmateelal 
biejer eifernen Miefen und ber zur Entwidelumg ihrer Kräfte erforderliche 
Stoff im Bergbau entnommen werben muß, fo befindet ſich amd biefe 
Juduſttie in erfreulicer Glüthe. Die Steinfohlengeuben ber gamjem biefir 
gen Gegend find in voller Ausbeute und in ſolchem Vertrieb, daß nament- 
lich für den Sommer cher ein Mangel ald Ueberfluf an Fettkohle cim 
treten bürfte und die geuen Unternehmungen zur Vermehrung der Pro- 
dultion dürfen auf Erfüllung ihrer Hoffnungen rechnen. Der Eifenftein- 
bergbau, bie Roheiſen Etablifemens, Stab» und Walgeifen-, Eifenblede, 
Eifendraht- und Rohftahliserte, Eifen- und Gußwaaren, Blei» und Zink 
geuben, Hütten und Zinkwalzwetke, melde Laufende bon Menjden er 
nähren, befinden fi mit wenigen Ausnahmen in zufriedemftellender Thätig 
feit; wur die Nabrifatien von Eifenbahntheilen, Schienen und Rädern flaut 
und bat bei ungenügender Befhäftigung lnappen Cohu, woran die zu ſtarke 
Konkurrenz gegen ben Konſum, beuporgerufen durch frühere übermäßig gün- 
flige Refultate, haubt ſächlich der Brand iſt. Die fehr ſtatk und in aner · 
launter Vorzüglihleit des Fabrikats bie betriebene Steck- und Näh- 
nadelfabtikation bat im den lehten brei Monaten ebenfalls einen ge 
ringeren Abzug erlitten, ald im vorigen Jahre, Der Deeteieb finder nad 
allen Weltgegenden bin ftatt, mit: Ausnahme Frankteicht, we er probibirt 
iſt, — verzäglicde Abnehmer find Nor» und Sübomerika, Oeſterteich, gang 
Deutjhland, Ungarn, Polen und unfere an Rußland grengenden Drowinzen. 
Die Polnifhen Zufände und der Dänifge Krieg haben dem Verkehr einen 
nicht unerheblichen Abbruch bereitet, der ſich indeſſen in ben Iehten Wechen 
etwas mehr zu heben anfängt. Die mit jranzöfifhen Kapitale und zu 
deſſen Intereſſe Seitend ded mächtigen Etablifementd zu St. Gobain bei 
Paris feit einigen ohren bier. und in Stolberg betriebene Spiegelglas- 
und Spiegelfabrit gemicht ebenfalls eines guten Erfolges, beſonders 
burd bie Nachfrage bed erſteren Fabtilats, es iſt im Milgemeinen Berlan- 
gen mac großen Spiegelfeiben und anderen, belangweiſt Dimenfionen und 
Stärke erforbernden Glasbröahungs » Erzeugeiffen; dagegen haben bie Um 
falten für gemöhnliche Feuſtergläſer ein weniger günftiges Rejaltat ihrer 
Anftrenguugen erzielt, was theilmeife am ihrer Verwaltung und inneren 
Einrihtung liegt. Es bleibt mod zu erwähnen, baf die, Taufende von 
Händen befäftigenden Eigarremjabriten- hiefiger Stadt und Umgegend in 
vollem Betriebe ftehen und fehe gute Geſchäfte machen; und daf bie gütige 
Natur, welche die biefigen Laude fo reichlich aufjtattete, auch des edlen 
Metalls, dab eifrig verfolgte Ziel fe vieler Anitrengungen, nit vergaß, 
fo daß die Eilberproduftien der Stolberger Geſellſchaft im vorigen Jahre 
7500 Pie, mit einem Wertbe ven 223,000 Rible. ihrem Schoofe enn · 
beben fonnte. 


Herauögegeben von Moſer, Geh, Ober» Regirrungseaib und Jordan, MWirl. Legationsrath, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hoſbuchdrucketei (R. dv. Deder). 
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Gefesgebung. 
Einführung und Benutzung einer Preußifchen 
Proportional - &rtreidewaage. 
Etaats · Anzeiger Nr. 4.) 


Die Bequemlichkeit und Erleichterung, melde dem Handeläver- 
fehre in Getreide aus der Anwendung der Proportionalmaagen er- 
wachſen, bat von vielen Seiten den Wunſch veranlaft, daß der 
gleihen Hülfsapparate nah Preußiſchem Maaße und Gewichte ge 
fertigt und zur Eihung und Stempelung zugelafien werden möchten. 

Die in Folge deifen von der Königlichen Normal-Eihungs-SKom- 
miffion im meinem Auftrage angeftellten umfafienden Verſuche zur 
Ermittelung des Verhaͤltniſſes, in welchem das Preußiſche Sceffel- 
maaß und das Gewicht eined Scheffeld Getreide zu verjüngen jeien, 
damit in dem Gewichte ber gefüllten Kornihaale das Gewicht eines 
Scheffels der gemogenen Getreideſorte richtig fich repräfentiet finde, 
haben überzeugend dargethan, daß das Gewicht einer Menge Weizen 
oder Roggen, melde den Inhalt eines Gemäßes bon 4; bei 
kubiichen Inhalts des Preußischen Scheffelö füllt, genau den 200ften 
Theil des Gewichts des aanzen Scheffels der betreffenden @etreide- 
forte anzeigt. 

Auf Grund diefer Thatſache und da auch die über die Einfühe 
rang einer Preußifben Proportional + Getreidewaage bernommenen 
Organe des Sandelsſtandes das angegebene Verjüngungs-Verbältnif 
ald zutreffend anerfannt und eine darnach fonftruirte Wienevorric- 
tung ald im Getreideberkehr willlommen bezeichnet haben, iſt die 
Kiöniglie Normal» Eihungs · Kommiſſion beauftragt worden, ber- 
gleichen Apparate mit den zugebörigen Gewichten anzufertigen und 
mit den Eichungsſteinpel verfeben zum Verlauf vorrätbig zu balten. 

Es werben demnach nunmehr bem betbeiligten Publitum dieſe 


Groportional-Betreidewaagen, deren Richtigfeit durch das darauf ber | 
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findlide Stempelzeihen amtlich beglaubigt ift, zur Benugung über 

geben. Hierbei wird jedoch ausbrüdlich bemerkt, daß es auch ferner 

bin lediglich von dem freien Willen ber Betbeiligten abbängig bleibt, 
inwieweit fie bei dem Abſchluß eined Handelsgeſchäfts ſich einer fol- 
hen Maage bedienen wollen, und daß burd die Einführung ber 

Proportionalwaage die Befugnig zur ferneren Anwendung der noch 

mebrfad gebräuchlichen Solländifhen Getreidewaage nicht berührt 

wird. 
In Betreff der Benupung des Upparats wird noch folgendes 
bemertt: 

1) Die Vorrichtung bient zunäht nur zum Wiegen von Roggen 
und Weizen, während fie für Gerſte nicht gang fo fihere Re- 
fultate liefert, auf Hafer aber gar feine Unmenbung findet. 
Die Kornſchaale repräfentirt jedoch nur einen ſolchen Scheffel 
Getreide, welcher mittelft eines flahen Streichbrettes, deſſen 
unterer zum Abſtreichen zu benupender Rand eine Ubrundung 
nah einem Kreisbogen von % Zoll Radius bat, abgeſtrichen if. 
Der zugehörige Gewichtsſatz beſteht aus 10 Gemichtöftüden, 
bie eine doppelte Bezeichnung baben. Die größeren Zahlen 
oberhalb der Köpfe der einzelnen Stüde repräfentiren Pfunde 
nab dem Verjüngungs »Verbältnifie von 1 zu 200, während 
die Eleineren Zablen unterhalb ber Köpfe die wirkliche Schwere 
in Affen des Muͤnzgewichtes auädrüden. 

3) Von ben beiden Schaalen, melde, ineinander gefchoben, bie 
Umbüllung des in einem runden SHolztaften enthaltenen Ge— 
michtafages bilden, ift bie eine als berjüngter Sceffel am 
oberen verftärkten Rande geitempelt. Diefe dient; als die eigent- 
liche Kornſchaale, zur Aufnahme des GBetreibes, wogegen bie 
andere Schaale jur Aufnahme der Gewichte beftimmt ift. 

4) Die Füllung der Kornſchaale muß auf einmal geſchehen, «8 
muß alſo eine nachträgliche Zufüllung von Korn gänzlich ver» 
mieden werden. Zu dem Ende bildet man mit beiden Händen 
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einen ımuldenförmigen Raum, ber fo viel Getreide faht, mie zur 
Füllung der Schaale mit einer Meinen Anbäufung erforderlich 
it, hält biefes Getreide etwa 5 Soll über bem oberen Rande 
ber Kornſchaale und läßt es mittelſt plöglichen Oeffnens ber 
Hande durch eine drehende Bewegung berfelben bineinfallen, 
wobei jede Erſchütterung ber Kornſchaale ſorgfältig vermieden 
werben muß. 


5) Das Ubftreichen mittelft des runden Streichholzes, welches Sich 
in einer Höhlung des SHolzkaftend befindet, erfolgt bemmädhft 
in ber gewöhnlichen MWeife, indem man das Streichholz, ohne 
Drehung befielben, über den oberen Rand der Schaale langſam 
in geraber Richtung fortführt. 


Die Führung und Stempelung der Preußiſchen Proper- 
tional» Getreidewaagen if für jept ausſchließlich ber König. 
lien Normal-Eihungs-Fommiffion vorbehalten. Leptere ver- 
abfolgt ben volltändigen Apparat, melder eine Einrichtung, 
um ihn bequem in ber Tafıhe tragen zu können, erbalten bat, 
für ben Preiß non d Rihlt. 20 Sgt. einfchlieglich der Stempel 
gebühren. Auf befonderes Verlangen wird berfelbe auch Be. 
treidemaagen, melche eine ſtatienaite Aufftellung erhalten follen, 
anfertigen und verabfolgen. 


Die Königliche Regierung bat das betbeiligte Publikum dur 


Bekanntmachung biefer Verfügung im Amtäblatte auf die neue Ein- 
richtung aufmertfam zu maden, 
Berlin, den 17. April 1864. 
Der Minifter für Ganbel, Gewerbe und öffentliche Urheiten. 
Graf von Jpenplip. 
Un 

fämmtlidye Föniglihe Regierungen (egl. 

Sigmarigen) und an bad Königliche 

Dolizei-Dräfidium hier. 





Gerichtigungen und Ergänzungen des Waarenver- 
zeichniffes zum Zolltarif in Oeſterreich. 
Finanj · Miniſt. Bl. Mr.'20.) 

Es find auch im Jahre 1863 einige Waaren zut Verzollung 
gelangt, welche weder im allgemeinen Zolltarife, noch im alphabeti · 
ſchen Waarenverzeichniſſe ausdrücklich genannt und auch nicht durch 
eine generelle Benennung bezeichnet erſcheinen. 

Damit dieſe Waaren von allen Sollämtern gleihmäßig behan- 
belt werben, findet man zur Eraänzung bed alphabetifhen Waaren- 
verzeichniffed, die im nachfolgenden neunten Verzeichniſſe aufgeführten 
Ergänzungen und Berichtigungen zur Nachachtung mit bem Beifape 
befannt zu geben, baf deren Wirkfamteii, in fo weit fie fi nicht auf 
bereit fundgemachte Tarifd-Erläuterungen beziehen, mit dem 15, April 
1864 einzutreten hat. 

Wien, den 27. März 1864. 


Neuntes Berzeichniß der Berichtigungen und Ergänzungen des alpbabetifchen Waarenverzeichniffes 
zum allgemeinen Oeſterreichiſchen Zolltarife vom Jahre 1853, 











Ded Baarenperzgeihniffe 


Rubrif, 
Schlagwort. 


Fortlaufende Zahl. 


vorzunehmen ift. 





aufgeffehten autgeſchnittt · worte: 


Biguren Name der Waate ... 
2 39 Eacaomaffe Neuer Zufag nach biefem Schlag- 
worte: 
Name der Waare 22.2... 


Tarifmäßige Benennung 


| in welcher die Berichtigung 


Bilder auf Papier, mit | Newer Zufap nad biefem Schlag. 


sul ererrenrnura neun na 


Name ber Monte ........ Pr 


Beridtigung 












FR zu liſen 





Auch fogenannte Zugbilder, d. i. Bilder 
auf Base: mit einzelnen, mittelſt Eifen- 
draht, Leim eder Pappe zum Biehen und 


Bewegen eingerichteten Figuren. 


Cacaeſchalen (identiſch mit Eacas, toh in 
Schalen). 


— —— ———— 1. a). 
Eacan, roh. 

- |Eacaofhalen werden zur Zubereitung von 
Getränfen, 3. B. von Liqueurs derwendet 
und find die beim Möften ber Tacaobohnen 
ſich ablöfenden, binnen, zerbrechlichen Häl- 
fen, welche benfelben — und Geruch 
wie die Bohnen haben. 


Bortlaufenbe Zabl. 


ws 
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Ded Waagtenderpeichnifſſes 


Seitenzahl. 


51 


5d 


61 


67 und 68 


| 
5 77,1," WOSBRPPPTERTEETEPERTE RER 
Tarifmäßige Benennung «=: | ...-.4=40000000n 00 
75 Flaſchen aus Glas, mit | Einfhaltung : 
. Blatt o Strob ummunben Name der Waare......... saesesaeeunannenen 
1857, 8.208, 
At Iepte 
brif, 
alinea. 
100 Salbzeug Einſchaltung nach diefem Schlag · 
worte: 
Mome der Wanre .nucuranuenh merenennrreen een 


Rubrik, 
in welchet die Berichtigung 
vorzunehmen ift. 


Schlagwort. Anftatt 


Eocußnußfafern Zufa zu diefem Schlagworte: 
Name der Waate 222... -» 


Digeftivjalz Zuſatz zur zweiten Zeile dieſes 
Schlagmwortet : 


Name der Maare „nun cuuune 


Eifen, gefrifdhtes, in [Neue Einfhaltung: 


Stäben fogonnirted Name der Waate ...... 
I 
Eiſenſaftan Einſchaltuug nad diefem Schlag · 
motte; 
Name der Waare ....... | eresserenneareneee 
Häder Einſchaltung nad biefem Schlag: 


worte: 
| Rame ber Waare . 2.1.04. +- 


Li 








PELELT Pe ee 


Beridtigung 


Iſt zu leſen 


un. (Roh, d. i. weder gefärht noch ſonſt bearbei» 


tet, Auch wenn fie für ben Framäport 
(der Raum. ober Frachterſpatniß halber) 
in die Form von Öträngen gebraht vor ⸗ 
kommen. 


. . nach welchee Anmerkung auch N 
17 


Salpeterergeugung zu behandeln ift. ( 
ordn. BI. Jaht 1864, ©. 60.) 


ou. | Nach dem Worte „Eifen® und vor „gefrifh- 


te5® ift einzuſchalten: „oder Stahl*. Siehe 
auch das Schlagwort „ Stablftähe* die 
ſet Dergeihniffes (nah Stablfaiten). 


„u. Eiſenſchwefel, ſiche Ehmefeleifen in 


biefem Berzeihnifte. 


Aäber aus Palmblättern, von ber fogenann- 
ten jäderpaime mit kutzen Wlattflielen im 
Form von Faͤchern, rund zugeſchnitten und 
mit einer migtelft eines Fedens angebrad- 

| ten Nandbrfeftigung amd gefpaltenem unge- 
färbtem Stublrobte. 
(Am Zwiſchenderkehre mit ben Deutſchen 

Zoe lldereiasſtasten nicht begünftige.) 


..69 b). 
....Sdilſwaaten, gemeine. 


. Iſt nad dem Worte „Stroh“ und vor „um- 


wunden * einzuſchalten: — oder mit ge 
fhälten ober ungeibälten Weibenruthen u. 
tal.“ 


.. BSalbzeug befteht auß einem Gemenge un 


aleichförmiger, ned nicht vollſtändig ver. 
fleimerter, daher deutlich wahrnehmbarer 
Fadentheile aus Baumwollen · oder Leinen» 
babern, melde noch eimer meiteren Verklei⸗ 
nerung bebürfen, um zur Papierergengung 
verwendet werben zu fünnen. 

Der Halbzeug wird nad der Schöpfung 
mittelit des Drabtfiebed auf bem zum Trod- 
nen vorbereiteten Bollenfilge nicht geprefit, 
fondern nur getrodmet, ift daher weich, 
ferner uneben und wolfenartig, an manchen 
Stellen düun, faſt durchſichtig, am anberen 
mehrfab dicket, übrigens ungeleimt, als 
Doppendedel nicht verwendbar und 15 ſich 
im heißen Waſſet ſeht leicht in fläffige Dar 
biermafle auf, 
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Fortlauſende Yahl. 


1 


12 


13 


14 


15 


16 


Seitenzahl. 


140 


151 


186 


186 


213 





Ded Baarenverzgeihriffes 









Schlagwort. 


Kaſtenbeſchläge 


Kaſtanitnhbolz 


Larden 


Lumnden 


Daraffin 


Parquetten, eingelegte 


Rahmen 








Beridtigung 







Rubril, 
im melder bie Berichtigung 
perzunchmen ift, 


it zu Iefem 












Einſchaltung nad dirfem Schlag 
worte: 
Name der Moare „2nr-0rn0sch sersenanenn na un nern | Kaftenbeihläge m. dal. aus künftlicher 
Solzmaffe, nämlid) aus mit einem chemiſchen 
Bindemittel zuſammengekneteten, gepreßten 
und ſodann gefirniäten Saͤgtſpaͤntn. 
(Aus dem freien Verkehre mit den Deut · 
ſchen Zollvereinäftaaten begänftigt.) 
— DE BEORRTEREFEIFESERFTT 64. 9). 
Tarifmäßige Benennung on r»« * Solzwaaren, ſeinſte. 
Einihaltung nad diefem Schlag. 
worte: 
Dome dee Waare.......... snnrnarennenn nee wi. |Raftanienmebl, geröftet ober ungeröftet, 
ehne Vermengung mit Zuder. 
Tarifmätige Benennung .....| -- - |Roftanien. 
Dame ber Woare ... +1 + « ;Roflanien mit Zuder oder Danille vermengt. 
Tariſa Ze. e) 


Tarifmäßige Benennung ..... | Efenoaren, feine. 


# 
Einfhaltung nad diejem Schlag · 
worte: 
Mame der Manre .........P een ons eren ann Larden aus Baummolltoffen mit firmiß 
oder Wacht ſarben bemalt, und pwor aus 
ſeinen Baummollenfteffen. 





Tariffäh--urunersnnnnnnunrn | sun sannnere ana en anner 57. 6). 

Torifmäßige Benennung «u... | asosenesnonanernnnn er Puhwaaren, feine, 

Name er Maare ...... ensmall arseronn ner — aus feinften, 

Tariffag „un n0sss0nnornnuurn | snusnsansunansunnnnnen 7. ch 

Tarifmäßige Benennung ..... J 2** Puhwaaren, feinfte. 

Einſchaltung nad diefem Schlag · 

morte: 

Name der Waote „ouonscecuu | anronr nun en Hrn Henne Eiche auh das Schlagwort „Halbjeug* 
diefed Derzeichniffe, 

Abänderung: 

Tariffag „.uuusruenerseennn Anſtatt 76. e) ........ Iſt zu ſehen: „22. b.“ 

Tarifmähige Benennung ..... Anſtatt chemiſches Drobuft, 


nit beſonders benannte] Iſt zu fepen: „Pataffin.“ 


gefet zu diefem Schlagworte: 


ame ber MBGRTE 22440000000 Barren steteran een it anzufügen: „— auch umeingelegt, jedech 
gefärbt, gebeist, gepreft A pier 
unterklebt. 


Einſchaltung nad diefem Schlag: 
worte! 

Name der Waate ........... .Rabumen (Bilder u. DL) aus künſtlicher 
Holzmaffe, namlich and mit einem cherniſchen 
Bindemittel zufammengefmeteten, gepreften 
und fodann gefirniften Sögefpänen, 
’ Pi —* * Verlehte mit ga Deut · 

ollder aat ü } 
Tariffüh „.nunnereersnennne lerne — ———— 64 3 — 
Tarifmaͤßige Benennung ..... P...** Holjwaaten, feinfte. 








Des Waarenpergeidniffes 


Rubrit, 


Seitenzahl. Shlagwert. 


Beortlaufende Zahl. 


vorzunehmen iſt. 





in welder die Beritigung 










Beridtigung 













Unftatt AR zu lefem 





17 260 Stwefeleinfhlag | Einfbaltung nad diefem Schlag. 
werte: 
Rame der Waare ........... ..... rennen Shmefeleifen (ferrum — eine 
aus Eifen mit @lühbige 
jufammen geſchmolzene — xaut, im 
| Maler unldslide u e Knut chemiſche 
Zwecke verwendet wird, 
—qäöä— —————————— — e). 
Tarifmaͤßige Benennung ...4 —*8* Predult, nicht beſonders bemann- 
tet 
18 278 Stablfeiten rer ei 
Name 4 J NEE VIE Stablftäbe, im einer für ben Gebtauch * 





Wechfeltempelgefeh in Oeſterreich. 


Dad Verordnungẽblatt bed Oeſterreichiſchen Finanz Miniſteriums 
enthält in Mr. 14 bad Geſetz vom 29. Februar 1864, betreffend 
einige Menberungen der Gefege vom 9. Februar und 2. Auguft 1850, 
vom 28. März 1854 und dem 13. Deyember 186% über bie 
Stempel» unb ummittelbaren Gebühren. Wir entnehmen bemfelben 


gerichteten Form außgeihmichet ober 
malgt, wie Eifen, tes, in Stäben 
gonnietes (FT. P. 40, F) zu behandeln, 


bie machftehenden Anordnungen bezüglih der Stempelgebühr vom 
Wechſeln und kaufmännifhen Anmweifungen ı. 

Mit Zuftimmung beider Käufer Meined Reichdrathes finde Ich 
zu vtrordnen, mie folgt 

g1. 
Aenderung ber Skala l. 

An bie Stelle der burd dad Geſez vom 13. Degember 1862 

eingeführten Stala I, hat die nachſtehende Stala I. zu treten. 


Gebühr. Zuſchlag. Summe. 

Bis zu dem Betrage von 60 Fl. — Fl. 4 Kr. — Fl. If — MH 5 Kr. 
über 60 Hi. va 120 & — : 8> — » 2» — 10 
N) 120 >» » 240 >» — ı 16 > —- 4 — 2 20 > 
240» » 360 >» — 224 — 6 — + 30 » 
» 30 » » 480 » — , 32 - 82 — » 40 > 
» ABO» > 600 >» — > 4 > — ; 10» - + 50 » 
» 600 >» >» 720 >» — 66 — 212 — 60 
720 =» » 30 >» — + 56 > — , 14 > — > 70 > 
» 340» » 0 > — 64 — , 16 » — ⸗680 > 
960 » » 1080 » - N» — , 18» - ı W ⸗ 
» 1080 » » 1200 >» — + BÜ ⸗ =, DD > lv > 
» 1200 » » 2400 » 1» 60» — , 4 > 2 —  » 
2400 » 3,600 > 2» 4 > — +: 6Ü » 3r2- > 
» 3600 » » 4800 » 3 20 — >» Er 4 — .» 

» 4800 » » 6,000 » Ar — I» — >» Br — ». 
» 6000 » » 7200 » 4 » 80 > 12%» Grm 3 
» 7200 » » 8400 » 5 » 60 » 1» 40, 712 — >» 
» 8400 » » 9600 >» 6» 40 >» ls» » 8 — 
» 9600 » » 10,800 » T»20 >» Il» 80 >» 9» — * 
» 10,800 » » 12,000 » 8» — 3 21 — > 10» — > 
» 12,000 = » 13200 » 8»: 80 > 2» 20 > 1» — — 
» 13,200 » » 14400 » 9: 60 » 2 » 40 >» 2! — >» 
» 14400 » » 15,600 >» 10 » 40 » 2:60» 31» — » 
» 15,600 » » 16,800 >» 1» 2%0 > 280» 4» —- >» 
» 16,800 » » 18,000 » 12» — >» 3» — ⸗ 5», — » 

und fo fort vom je 1200 Fl. um 1 SH. mehr, mobei ein Meftbetrag bon meniger ald 1200 Fl. als voll anzunehmen if. 
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Demnach ift bis 1200 At. von je 120 FF. eine Gefammtgebühr 
von 10 Ar. und von 1200 fl. aufwärts von je 1200 FL. eine Ge 
fammtgebühr von 1 Fi. zu entrichten, wobei jeber Reit, welder bei 
ber Theilung bed Gefammtbetrages durch 120, rüdfichtlih 1200 fi 
ergiebt, ald ein voller Betrag von 120 Fl. rüdjichtlih 1200 Fl. an- 
zufehen fein wird. Beträge, melde 60 Fl. nicht überfteigen, unter 
liegen der Stempelgebübr von 5 Kr. 

$. 2. 
Entribtungsart ber Stempelgebübr. 
a) Bon Wechſeln. 

Für die ber Skala I. zugewieſenen Wechſel (P. 113, a. ber 
durch ıba8 Gefeg vom 13. Dezember 1862 geänderten Tar. Bet.) 
werben Blantette mit ſchon eingebrudten Stempelzeichen nad den im 
$. 1 feftgefepten Gebührenabftufungen bis zum Vetrage der Gebühr 
von 15 Fl. in Verſchleiß geſeht. 

Es bleibt aber Jedermann mie biäher geitattet, zur Ausſtellung 
von Wechſeln auch anderer Wlanfette ſich zu bedienen. 

Die Stempelpfliht von Werhfeln kann bei Verwendung von 
Blantetten mur auf folgende Urten eutiproden werben: ; 

A. Duch Verwendung der oberwähnten amtlichen Blantette. 

B. Bei Verwendung anderer Blankette: 

a) Daburd, baf die der vorfhriftämäßigen Gebühr entſprechenden 
Stempelmarfen auf bem Rüden der Blankette vor Ausfertigung 
des Wechſels befeftigt und von einem zu dieſer Amtshandlung 
beftimmten Umte mit bem amtlichen Siegel überftempelt werben. 
Die Ueberftempelung mit bem Privatfiegel einer Einzelnperfon 
ober einer zur Ueberſtempelung nicht ermäctigten Anſtalt barf 
nicht ald Erfüllung biefer Verpflichtung angefehen werben. Die 
amtliche Ueberftempelung darf nicht vorgenommen werben, wenn 
die Blankette fhon bie Unterfhrift des Ausſtellers ober des 
Accedtanten oder beider trägt. 

Dadurch, daß das Datum der Ausſtellung und der Name bed 
Ausſtellers von dieſem felbft, und zwar erſteres in ben oberen, 
lehterer aber im ben ımteren Theil der Stempelmarte, und im 
Falle der Verwendung von mehr ald Einer Stempelmarke im 
jebe berfelben eingetragen wird, 

Der Name des Ausftellers kann bei Verwendung von mehr ala 
Einer Stempelmarfe auch nur einmal über bie Marken geſchrieben 
werben, wenn dadurch eine Ueberichreibung aller Marfen ftattfindet. 

Der fjinangminifterialerlaf dom 8. November 1854 wirb auf 
gehoben. 

C. Auf bie eine ober andere dieſet unter B. a. und b. ange 
gebenen Arten ift, wenn bie Ausſtellung eines Mechfels auf einer 
Blankette erfolgen fell, deren Stempel der vorfhriftämäfigen Gelrübe 
nicht entfpricht, auch ber noch zu leiftende Reit ber vorichriftämäßigen 
Gebühr zu entrichten. 

D. Soweit e8 fib um im Auslande audgeftellte Wechſel handelt, 
ift die Stempelmarte auf dem Rüden des Wechfeld, und wenn and- 
länbifhe Indoſſements vorbanden find, unmittelbar unter dem legten 
außlänbifhen Inboffement zu befeftigen und entweber nah B. a. 
biefed Paragraphen die amtliche Ueberftempelung zu bewirlen oder in 
die Stempelmarte das Datum ber Befeftigung berfelben und ber 
Name derjenigen Perfon, melde zuerſt im Inlande einen rechtäver- 
bindlichen Alt vornimmt oder auf ben Wechfel aufteägt, ober falls 
ein folder noch nicht ftattfand und es jih um im Auslande aus. 


b 


— 


geffeffte, tm Inlande jahlbart Wechſel handelt, derjenigen Perſon, bei 
welcher ſich der Wechſel beim Eintritte feiner Stempelpflicht befindet 
(Anm. 3 ber T. D. 113 ber geänd. Tar. Beſt.), von dieſer felbit 
auf die obige Art einzutragen. 

Die in dieſem Paragraphen angeorbneten Eintragumgen in bie 
Stempelmarke find nur ald Erfüllung ber Stempelpfliht anzufeben 
und entbinden nicht bon ber rechtbförmlichen Datirung und Ffetti ⸗ 
gung bed wechſelrechtlichen Altes, im Grunde beffen bie Gebühr zu 
entrichten ift. 

E. Wenn bie Stempelpflicht ben Betrag von 25 FL, mit Ein- 
ſchluß des außerordentlichen Zuſchlages, überfteigt, kann die unmittel- 
bare Entrihtung ber Gebühr bei ben zur Gebührenbemeflung be- 
ftimmten Aemtern fiattfinden, in welchem Falle die Entrichtung ber- 
felben auf der Wechſelblankette, und wenn es fih um einen im Aus ⸗ 
lande autaeftellten Wechfel handelt, auf biefem felbft zu beftätigen iſt. 

3. 

b) Von den Taufmännifden Anweiſungen und Verpflicht ſcheinen. 

Die Unorbnungen bet 6. 2, B., C., D., E. über bie Ent- 
richtungdart der Stempelgebühr von Wechſeln find auch auf die in 
ber T. P. 11, 2, b., an, und 60, 1, a, bezeichneten Anweiſungen 
und Verpflichtfcheine, wenn zu deren Ausſtellung Blantette verwendet 
werben, anzuwenden. 


$. 4. 
Nahtbeilige Folgen oder Strafe der Uebertretungen 
bezüglih der in ben 99. 2 und 3 erwähnten Urkunden. 

Im Falle der Nichterfüllung der Stempelpfliht von den in den 
55. 2 und 3 dieſes Gefepes erwähnten Urkunden, fei «3, daß bie 
Gebühr nicht oder nicht im gefeglihen Betrage, fei ed, daß fie nicht 
auf vorfhriftämäßige Urt entrichtet wurde, if das Zehnfacht des 
Betraged,; um melden bad Stempelgefälle verfürgt murde, ohne Ein- 
leitung eines Strafverfahrens von demjenigen ober benjenigen zur 
ungetheilten Hand einzubeben, welche zur Entrihtung der Abgabe 
verpflichtet find, ober für diefelbe zu haften haben, Falls auf 
Steafe zu erlennen ift, bat das mindefte Stinfausmaf; nicht meniger 
zu betragen. 

8.5. 

Ausdehnung ber den Wechſeln ber T. P. 113, a. im der 
T. P. 102, on. eingeränmten Befreiung auf faufmänni- 
fhe Unmeifungen und Verpflichtſcheine. 

Den in ben Doften il, 2, b., as. unb 60, 1, a, ber durch 
bad Geſeh vom 13. Dezember 1862 geänderten Tarifbeftimmungen 
aufgeführten Unweifungen und Verpflichtſcheinen, jo meit fie den ber 
Stala J. zugemwiefnen Wechſeln gleichzubalten find, ferner ben An 
weifungen, welche nach $. 12 biefes Geſehes der feften Gebühr ven 
5 Sr. unterliegen, wird bie in der Tarifpoft 102, n, ber Geſeße 
tom 9. Februar und 2, Auguft 1850 feitgefeßte Befreiung der auf- 
getragenen Mccepte, Indoſſements, Bürgſchaften und Empfangäbenäti- 
gungen eingeräumt, 

$. 24. 
Zeitpunkt der Wirkſamkeit. 

Vorfiebende Unorbnungen baben fogleih in Wirkſamkeit zu 
treten, mit Ausnahme der neuen Skala I. Der Zeitpunkt ber 
MWirkfamleit der legteren wird nacträglib ven dem finangminifter 
befimmt werben. 
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g. 25, 
Die durd das gegenmärtige Gefep zu den Gefegen vom 9. Fer 
bruat und 2. Auguſt 1850, dann zum Geſehe vom 13. Degember 
1862, Nr. 89 R. G. Bl., eingeführten Ubänderungen treten, info- 
fern in bem über den Staatövoranfhlag für das Verwaltungsjahr 
1865 zu erlafienben Sinanggefege keine anderweitige Veftimmung ge- 
troffen werben wird, mit 31. Deyember 1864 außer Wirkfamfeit. 
8. 26, 
Mein Finanzminiſter if mit dem Vollzuge biefei Gefepe® 
beauftragt, 
Dien, am 20, Febtuat 1864. 
Franz Jofepb m. p. | 
| 


Verbot des Ausklarirens Dänifcher, Schleswigfcher | 
und Holſteinſcher Schiffe nad) feindlichen Häfen | 
in Dänemark. 

Nach amtlihen Mitteilungen.) 

Unter dem 13, Upril 1864 bat das Beneral-Zoll- Direktorat 


bas folgende Eirkularfchreiben an ſämmtliche Sollämter erlaffen: 
Auf gegebene DVeranlaffung wird ben Sollämtern zur Nachricht 


| 
| 


und Nachachtung hiermit eröffnet, daß kein Dänifches Schiff — alfo 
auch nicht bie im Herzogthum Schleswig und im Herzogthum Solftein 
zu Haufe gehörenden — nach einem feinblihen Hafen außflarirt wer · 
ben darf, ſelbſt wenn berfelbe auch nicht in Blokabdezuſtand er- 
Mär if. 

Zur eventuellen Mittkeilung an die in den genannten Herjog. 
tbümern zu Haufe gehörenden Schiffe, denen feinblicher Seitz im 
Allgemeinen eine exgeptionelle Behandlung zugefihert if, wird ber 
merkt, daß, ba die Kommunikation mit allen feindlichen Häfen ver- 
boten ift, fie zu warnen find, bamit fie nicht den beim Zumiderhan- 
deln entfpringenden Folgen ſich außfepen. 

Kopenhagen, ten 13. April 1863, 


Statiſtik. 


Eifenbahnbauten in Preußen während 1862 und 
1863. 


Dem Stantdanzeiger Re, 97 folg. entnehmen mir die nachfolgenden 
Notizen über weitere Entwldelung, melde das Preufifhe Eifenbahnnek in 
den leyt berfloffenen zwei Jahren genommen bat. 


1. 
In der Seit vom 1. April 1862 bis 1, April 1864 find zur Eröff ⸗ 
nung gelangt: 

1862, Strede der Oftbahn Thorn- 
Otlocypn, Stoatäbahn .. 
Halberſtadt ⸗Thale 
ausgeführt von der Maybe 
burg-Halberhäbter Eifenbahn- 

Befellfhaft, 
eine Zweigbahn bom ber 
Saatbrücket Staatäbahn... 
von der Mitten » Ouib burger 


1,03 Meilen 
300 5 


u... 


006 , 


Bohn die Streckt Mühle 
beim-Duidbutg 
aufgeführt von ber Bergiſch · 
Märfiiden Eiſenbahn · Gefell · 
ſchaft. 


5,16 Meilen 


“ur... 





= 11,04 Meilen. 
1863. Bon der Oberſchleſiſchen Bahn 
be Einde Meu-Berun. 
OBmwierin..cceescanannce 
außgeführr von der Oberſchle · 

ſiſchen Eifenbahn-Wefelichaft, 

die Udermärtifh +» Bor» 
pommeride Bahn (m 
germůnde · Stralſund mit Da- 

femwalt: Stettin und Zäflom- 

Wolgaft} ................ 
aufgeführt unter Zindgar 

tantie des Staotes durch die 
Berlin · Stettinet Eifenbabn- 


0,55 Meilen 


3055 , 


Geſellſchaft, 
ber Witten» Duisburger 
Babnanfhlufbißterle O22 „ 
und eine Zweigbahn nad 
Dablbaufen ... (0 5 


ausgeführt durch die Bergiſch⸗ 
Märkifche Eifenbabn » Geſell · 
iaft: 
ErxefeldsElewe..cuneerannr 
ausgeführt durch die Rbeinir 
ſche Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaft, 
ber im Kreiſe Wehlar belegene 
Theil ber Lahnbahn, auf 
Grund eined Stantövertrages 
ausgeführt durch die Herzoq · 


lich Naſſaniſche Regierung . 2,30 , 


DB , 


—='42,13 Meilm. 

1864. Zweigbahn von Erfurt nod 
dem fißfalifben Stein» 
falgmwerte bei Ilvers— 
gebefen, andgeführt für 
Retchnung deb Staatel..... 
bie Wolgaſter Hafenbahn, 
Theil der Stralfunder Bahn 
eine Zweigbahn von Her» 
bethal neh Fupen, 
ausgeführt non der Rbrini- 
ſchen Eijenbahngejellfchaft . . 
eine Zweigbahn von Let» 
matbe nah Iſerlohn, 
ausgeführt durch bie Ber- 
giſch · Märliſche Eifenbahn-Br- 
fellfchaft 


0,82 Meilen 


01T 5, 


—Rrrutertenerette 


= 2,29 Meilen. 
zu 0,06 eilen, 
Hietnach find in dem bejeichneten Zeitraum 2,59 Meilen für Staats» 
rechnung, 53,47 Meilen duch Mrivatunternehmer hergeſtellt, davon 30,72 
Meilen mit Zinsgarantie rd Staatts. 
N. 
Im Bau begriffen find: 
1} Die Shlefifhe Brbirgäbahn, ausgehend non Kohlfurt" und 
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von Görlig über Cauban und Hirſchberg nah Wolbenburg, 19,3 Meilen | 


lang, veranfhlagt zu 11,400,000 Rtbie., genehmigt burd das Gefeg vom 
24. Sehtember 1862. Die Bahn wird für Stantdeehnung ausgeführt. 
Grgen Ende bed Jahres 1864 foll bie ca, 114 Meilen lange Strede von 
Kehlfurt und Böclig bit Reibnip, etwa 15 Meile vor Hirſchberg und 
Darmbrunm, eröffnet werden. Der übrige Theil von Reibeip bis Walden - 
burg wird erft im Jahre 1866 zur Eröffnung gelangen. Die Bahn fol, 
febald die bieferhalb mit ber Oeſterreichiſchen Megierung noch ſchwebeuden, 
hoffentlich bald zum Ziele kommenden Verhandlungen beendigt fein werben, 
ben Waldenburg über Meurode, Glatz und Mittelmalde bis zur Landes- 
grenze und von da auf Defterreihifchem Gebiete weiter nach Wilbenfchmerdt 
yum Anfhluf an die Prag Diener Bohn, andererfeitö vom ber fünftigen 
Station Ruhbank über Landeshut und Liebau bis zut Oeſterreichiſchen Grenze 
und von da im Böhmen weiter nah Schwadowitz zum Anſchluß an bie 
Bmwrigbabn Joſefſtadt · Shmwabonig der Neihenbeig-Pordabiper Bahn fert- 
geführt werden. Durch dieſe Anſchlüſſe würde die vorn beiden Laudestheilen 
lang erfehate Verbindung zwiſchen umferer Provinz Schlefen und dem 
Konigtelch Böhmen, inäbefondere zwiſchen Breslau und Prag erzielt werden, 
die jeht eimen Ummeg bon 18 Meilen bedingt. Die Verbindung über Olaf 
würde, ald Hortfegung der Schleſſſchen Gebirgäbahn, wahrſcheinlich dem 
Staat, bie über Liebau entweder bom Staat, oder von ber Bredlausfkreir 
burger Eiſenbahn · Geſellſchaft bergeftelt werden. Die Vreufiiche Regierung 
dat ſich jeit Jahren bereit erfläre, beide Verbindungen zuzulaſſen. Die 
Vorarbeiten der Anihlußbahn auf Licbau liegen fhon fertig wer, die für bie 
Fottſehung über Blog find in der Anferrigung begeiffen. 

2) Die Halle» Rorbhaufen » KRafjeler Bahn wird unter bre 
fhränfter Zinsgarantie ded Staats von ber Magdeburg » Leipziger Geſell⸗ 
ſchaft auf Grund des Gefeped vom 19. Januar 1863 ausgeführt. Der 
Staatövertrag mit der Kurheſſiſchen Regierung iſt unter dem 4. Februat 
1563 abgeſchloſſen; auch ſteht die Ertbeilung der Honzeffion Seitens ber 
gebadhten Regierung für die in Heſſen belegene Strede (HobengandernWipen- 
haufen-Kaffel, 6% Meilen) bevor, Nachdem ſich überfeben lieh, dafı die an 
die betheiligten Kreiſe geftellte Bedingung wegen Uebernahme einer antheir 
ligen Sinkgarantie auf Höhe dee Grundentſchädigung geſichert jei, iſt 
der Bau bereitd im rorigen Jahte in Angriff genommen. Der Tunnel 
bei Eisleben und der Bau der höchſt ſchwierigen Heſſiſchen Steede werden 
eine längere Bauzeit erfordern. Die in Preußen belegene Strecke bis bin 
ter Heiligenſtadt dürfte nit vor zwei, bie Heffiihe Errede nit ver drei 
biß vier Tahren zur Eröffnung gelamgen können. Die 23% Meilen lange 
Bahn hält fi big zur Heſſiſchen Brenze ganz auf Preußiſchem Gebiet, ſchließt 
ſeht fruchtbare, gewerb · und dolkteiche Landebtheilt auf, fürzt den Weg nad 
Kafel um tirea 7 Meilen ab und ſchafft einen neuen Weg mad ben met. 
lihen Provinzen (über Daderborn und Dortmund). Gie gewinnt eine er. 
böhte Bedeutung durch das in meuerer Zeit ermflich aufgefaßte Projelt, von 
Kaſſel aus bireft durch das Fürſtenthum Waldet und das Preußiſche Her 
zegihum Weſtphalen, das fogenannte Sauerland, über Meſchede einerfeitd nach 


Köln (über Olpe), ambererfeitd nah Düffeldorf (über Atusberg und durch 


ba? Ruhrthal) zu bauen. Auf diejer Route würde fih die Entfernung von 
Berlin nah Köln auf 79,7 Meilen ſtellen, gegen 85,0 Meilen auf dem 
jegigen Wege über Hannover. Die landeöberrlihe Genehmigung für dieſes 
Drojeft iſt bereitd erfolgt. 











Namhafte techniſche uud finanzielle Perſönlich⸗ 


keiten des Auslandes balten die 50 Meilen lange Bahn, melde ein An- 
kagefapital von mindeſtens HI Millionen Thalern erfordern wich, für bam- | 


würdig und ftehen im Begriffe, ſich um bie Stonzeffion zu bewerben, Die 
Preufifche Negierung wird dem wichtigen Unternehmen ſichtr jede thunliche 
Forderung zu Theil werden laſſen, was in gleihem Mae von der Kur 
fürflihen und der Waldedſchen Megierung zu erwarten ſteht. 

3) Die Inßerburg- Tilfiter Dahn, 7,1 Meilen lang, beran- 
ſchlagt zu 3,089,000 Rıklın., Komgefliond » Urkunde vom 22. Dezember 
1862. Die Bahn wird vom einer dur amgeichene Engliſcht Kapitaliften 


J 


| burg · Tilfiter, fremdes Kapital anzuziehen vermecht bat, 


gegründeten Uktiengefelfhaft mit eimer, vorbehaltlich der Benchmigung bei 
Bondtaged in Ausſicht geftelten geringen Staatdunterflägung von im Gan- 
zen 140,000 Nehlen. audgeführt, iR frit vorigem Jahre im Bau und foll 
bereit im laufenden Jahre zur Eröffnung gelangen. Die Unternehmer 
beabfitigen, die Bahn mordwärts über Memel und Polangen nah Mitau 
und Riga ſortzuführen, wodurch ber entlegenfte Theil der Monarchit, na- 
mentlich Memel, einen böhft ermünfchten Anflug an das Cifenbahunck 
und zugleich eine Verbindung mit dem fruchtbaren Ruſſiſchen Oftferpropinzen 
erlangen wũrde. In fübliher Richtung wird die Bahn wohrſcheinlich ein. 
mal mit der Oſtpreußiſchen Südbahn, webeu ſogleich die Rede fein wird, 
in Verbindung gefeht werden. 

Es iſt ſeht erfreulich, daß das Englifhe Kapital, welches bekanntlich in 
allen Welttheilen Verwendung ſucht, fid jeht auch den Preußischen Eifen- 
babnen zuwendet. Anf dem erſten Blick und nach unſeter Urt, bie Berbält- 
niſſe anzuſchauen, erſcheint es auffallend, daß rine Bahn, mie die Inſter · 
Die Engländer, 
denen ed nicht baranf anfommt, glei im dem erften Jahten den bei und 
üblichen Zinäfeg zu beziehen, pflegen aber bei ihren Unternehmungen nicht 
bleſß die Gegenwart und nähfte Zufanjt im Auge zu haben. Sie wilfen, 
daß allmälig jede Eifenkahn eine, wenigftend für Engliſche Verbältniffe ber 
feiebigende Mente bringt, namentlich menn bie Unternehmer in ber Coge 
find, einer Bahn friner Zeit die möthige Ausdehnung zu geben. Gelingt c# 
beifplelämeife, bie Tilfiter Baba früher eber fpäter im ber oben hejeichneten 
Richtung auszadehuen, und berüdfihtigt man, welcher Entwidelung das 
ungeheure binterländifche Ruſſiſche Mei entgegen gebt, fo wirb man ed er 
Härlih finden, daß Engländer fein Bedenlen tragen, mit einer Hleinen Bahn 
ald der Baſis eines größeren zufunitreihen Spfemsd bertrauemdvell zu 
beginnen. 

Die Bedingungen, melde fie fielen, find in der Regel freie Hergabe 
des Terrain® durch die betreffenden Kreiſe und eine verhältnifmäßig gering- 
fügige Etaatäprämie für die Meile, Beides zugleid, um einen Beweis bed 
Antereffe® zu baben, was Staar und Streife an der Bahn nehmen. Das 
UAnlagefapital wird durch Aktien beſchafft, woven fie zwei Klaſſen freiren, 
eine bevorzugte, Prisritätd-Stammaltien, und eine nicht bevor» 
jugte, Stammaltien ſchlechthin. Der beborzugten Aftienklafe wird vor 
ber nicht bevorzugten ein beftimmter Dindgenuf, ſelbſtredend fomeit derſelbe 
auffemmt, im der Regel 5 pCt., zugefihert. Dad Publitum wird wohl 
thun, ſich Die rechtliche Natur der fogemannten Prioritätd-Etammaltien recht 
Mar zu machen. Diefelben find nah Obigem mur bevorzugte Aktien, 
ſtehen alfo im rechtlicher Beziehung den Prieritäts »« Obligationen, 
deren Inhaber Gläubiger der Befelliaft find und file Zinfen und Far 
pital ein Klagerecht gegen die Geſellſchaft haben, nit glei. Im Uebri- 
gen unterwerfen die Emglifchen Unternehmer ſich gang den Preußiſchen Gr 
fegen, beftellen auf für die Erfüllung der buch die Konzelfion übernem- 
menen DBerbinbligfeiten eine anfehnlihe Rautiom, welche, im Fall ber Miht- 
erfüllung, der Staat zu Eiſtubahnzwecken in dem brireffenten Bandeötbeile 
beliebig derwenden kann. Der Bau und die Ausrüſtung der ganzen Bahn 
wird im ber Hegel einem fegemannten Stontraftor für eine beſtimmte Beid- 
famme übertragen; berfelbe muß aber dabei allen Anforderungen des Staats 
Genüge leiften, Diefes Spftem birgt, wie die Erfahrung in anderen Yän- 
dern gezeigt bat, die nicht zu unterfhägende Grfahr im fi, daß ber Unter 
nehmer die Bauausführung und die Ausräftung ber Bahn mit Detriebd- 
mitteln möglichft wohlfell zu beiverffieligen ſuchen wird, weil jede Erfparmiß 
ibm unmittelbar zu Statten fommt, mäbrend eine Geſellſchaft, Die dutch 
ihre Organe bie Ausführung in ber bei und biäher üblichen Weiſe felbft 
beiorgen läßt, zwar auch eim Ajntereffe hat, möglihft ſparſam zu bauen, 
aber ebenje ſeht die Eolibität und Vellftändigleit ber Ausführung im Auge 
babın mus. Der Staat bat fi deshalb jewehl bei dem Juſterburg - Til, 
fiter, als bei allen anderen, durch audländiihe Kapitaliiten gegründeten Un 
ternehmungen die Befugniß vorbehalten, durch einem befonderen techniſchen 
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Beamten bie Ausführung im Detail fpegiel beauffihtigen zu laflen, zumal 
ihm fhon nad dem Geſeh vom 3, November 1838 dad Medt zufteht, ſedet 
einzelne Bauprojekt, einfchliehlih der Vetriebämittel, in bauterhnifher und | 
Lanbeöpolipeilicher Sinfiht zw genehmigen. Diefed Auffichtärecht wird bei 
der Ausführung der Inſterburg » Tilfiter Bahn ſtteng und forgfältig aus · 
geübt. Bei biefer Art der Kontrolle darf nad dem bishtrigen, freilich erſt 
kurzen Erfahrungen gehofft werden, daf auch bei den Euglifhen Unterneh | 
mungen gleichwohl eine ſolide, den diefleitigen Grundſähen entſprechende 
Bansusführung erzielt werden wird, 

4) Die f. g. Oftpreugifhe Südbabn von Pillau oder Kö— 
nigöberg i. Pr, Bartenftein, Roftenburg und Lögen nad End, 
30,38 Meilen lang, AnlogerKapital 13 Millionen Thaler, Kenzeſſion vom 
2. November 1863. Die Bahn bat den Zweck nicht nur Königsberg mit 
der See in unmittelbare Schienen» Verbindung zw fegen, jondern aud den 
großentheild jehr fruchtbaren Landestheil von Königeberg bis beinche zur | 
Dolnifhen Grenge aufzuſchließen. Ei it die Abficht, die Bahn fpäter bie 
zur Petersburg · Warſchauet Bahn, entweder bei Grodno oder bei Bialyſtech 
und wo möglib weiter bit Piusk fortzufegen. Auch diefe Bahn haben Eng- 
liſche SKapitaliften auszuführen übernemmer. Es ijt eine Staution bem 
200,000 Athle. hinterlegt und der Ban kürzlich Fräftig in Angriff genom- | 
men. Auch diefer Geſellſchaft it vorbehaltlich der Zuftimmung der Yandrd- 
vertretung rine Staatd-Prämie von 12,000 Riblen. pro Meile zugefichert 
werden, deren Zuniderfiattung für des Foll der Rentabilität des Unter | 
nehmens Über 5 HEr. unter angemeflenen Modalitäten vorbrbungen if. Die 
Engländer haben dur Uerbernchme dieſes größeren Unternehmend die ernft« 
liche Abſicht am den Tag gelegt, ihre Kapitalien im anfehnliderem Mafe | 
dem Eifenbahnbau in Preufen jugumenden; daß fie ibre Unternehmunasluft | 
Gegenden zuwenden, für melde der Bau von Eiſenbahnen eim tiefgefühlteß 
Bedũürfniß it, an welche aber der inländiſche Kapitalmarkt bisher nicht ge» 
wagt bat berangusreten, Fanıı mur als erfrenlich bezeichnet werden. Die | 
Bahn fell nah den Statuten in 4 Jahren beendige Fein; wahrſcheinlich 
wird aber bie Vollendung erheblich früber erfolgen. 

5) Die Ultenbeken⸗Krereuſener Babn (b,2ı Meilen lang, An. | 
lage-Sapital IHN, Riblt.), welche eine neue Eiſenſtraße zwiſchen den 
öftliden und weſtlichen Provinzen berzujtellen beitimmt it, wird für Med» 
mumg bed Staates aufgeführt und im Herbit des laufenden abres fertig 
werden. Der große Tunnelbau bei Altenbeken ift im erwünſchteſtet Weife 
faſt beeudigt, die Wejerbrüde bei Hötter begleichen. Die Eröffeung ber 
gangen Noute hänge von der Vollendung der Braunſchweigiſchen Strecke 
don Kreienfen bis Holzminden ab, Die hoffentlich nie zu lange nah der | 
unfrigen erfolgen wird, Die neue Reute wird den von ihr gehenten Err | 
martungen erft dann vollſtändig entſptechen, wenn die bon Preußen und 
Braunſchweig von vornherein in Ausſicht genommenen weiteren Abfürzun 
gen, auf Braunſchweigiſchein Gebiet buch ten Bau einer direkten Bahn von 
Jetxheim nah Börſum, auf Dreafifchen Bebier durch den Van einer 
bireiten Bahn von Unna nah Hagen, wie von Haan (Elberfeld) nad 
Eöln zur Ausführung gelangen, wodurch im Ganzen eine Abfürgung von 
7,8 Meilen erreigt wird, Wegen baldiger Ausfübtung ber von dem 
Braunſchweigiſchen Ständen bereitd genehmigten errheim-Börfumer Bahn 
wird binnen kurzem mit der Braunfhmeigifchen Negierung weiter verhantelt 
w tiden 

Die Herſtellung der direlten Verbindung von Haan nach Köln, welche 
die Bergiih-Märtiihe Eifenbaha-Befellihafe auszufübren beſchleſſen bat, iſt 
bereitä lanbeüberrlih genehmigt, wogegen | 

6) diefe Oefellihaft die Bahn von Unna nah Hagen, 3,54 Meilen, 
beranfhlagt zu 1,6000 Rtblt., Fonzeifionirt unter dem 16. November 
1863, bereit? im Augriff genommen bat. Es wird dur dieſe Badn eine 
Abkürzung von 3,55 Meilen file die Areienfener Route erzielt. Diefelbe 
Gefellibaft bat 

7) amd mit der Kusfübrung rimer bireften Bahn ven Unna nad 
Hamm begonnen, modurd eine fehr nützliche neue Verbindung zwiſchen der | 


Breuß. Handela-Atchie 1864, 1. 








Edlm- Mindener und der Dergiich+ Märkifhen Bahn (Hamm + Unna · Hagen) 
int Geben gerufen wird, Die Strecke Unna-Hamm ift 2,05 Meilen lang, 
detanſchlagt zu 930000 Rthlr. und Fonzeffioniet unterm 24. Mär; 1863. 
Es wird dadurd der Meg von Hamm nah Umea und Hagen, ber jeht 
über Dortmund führt, um 3,9 Meile abgekürſt und zugleich bewirkt, daß 
bie durch die Bahnen von Unna nah Hagen und von Hamm nah Eöln 
beywedten Ubfürzungen auch der großen Route über Hannover zu Statten 
foımmen. 

8) Es iſt ferner noch im Bau begriffen die Nheinbrüde bei Co⸗ 
blenz uebſt der anfhliefenden Burgen Bahnſtrecke von Ebrenbreitjtein 
nah Ober-Lahnſtein. Die Ausführung beforgt bie Rheinische Eifen- 
bahn-Ghejellfhait unter Zinsgarantie bed Staat? (Geſeh pom 2. Juni 1860). 
Die Eröffnung jol im Mai dieſes Jahres erfolgen. Es wirb damit im 
Preuhiſchen die zweite feſte Abeinbrücke zur Eröffnung gelangen, Die Beben. 
tung dieſer neuen Verbindung des linfen mit dem rechten Rheinufer und fe 
ziel ded rechtscheiniſchen Babnfpitem& mit dem linksſeitigen liegt auf der Hand, 

9 Diefelbe Gefellichaft führt jept au die Bahn von Düren über 
Euskirchen nad Eall in der Eifel aus, wozu fie fih bereits im Jahre 
1856 bedingungsweife verpflichtet hatte, Die Eifel erhält dadurch vorläufig 
wenigſtens einen Auſchluj an die Rheiniſche Bahn, ber dem deingendften 
Bedürfniß, Die Erzt der Eifel mit einem Kohlentedier in Verbindung zu 
ſehen, abbelfen wird, bid dieſem ifolirten Laudestheile die ihm mob zuge · 
dachte volltommmere Verbindung durch Herſtellung einer Bahr von Eöln 
nach Trier gewährt werden wird. 

10) Eben dieſelbe Geſellſchaft baut au eine von Clebe zum Rhein 
führende Zweigbahn von 1,8 Meilen Länge, um die Cöln-Elever Bahn 
an die Miederländiiche Rhtinbahn bei Zevenaar anzuſchlichen. Die Bahn 
nebit dem damit berbundenen Kbein+ Trajelt wird binnen kurzem eröffnet 
werden. So lange die Eöln-Elener Bahn Feine Fortſehung von Eleve über 
Apmmegen nah Arnbeim erhält, deren Herſtellung megen der nöthigen 
Ueberbrüdung der Baal und dei Rheins greße Schwierigkeiten bat, mar 
es merbivendig , für einen anberen Anſchlug an das nieberländische Badunchz 
zu forgen. 

11) Endlich iſt wor Furgen auch die ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 


‘ profeftirte Bahn von Venlo nad Vierfen in Angriff genommen, welche 


Maas und Nhein verbinden und ein neues und um jo wichtigeres Verkehrs. 


| mittel zwiſchen Preußen und den Niederlanden ſchaffen wird, als jeht auch 
| dad Miederländiiche Eifenbahumeh ermftlich in Angriff genommen if. Die 
3 Meilen fange, zu 1,500,000 Rthlt. veranſchlagte und unter dem 21. 


Auguft 1563 konzeffionirte Eifenbahn wird von Englifhen Unternehmern 
gebaut. Es iſt jedoch in Müdfigt auf bie geringe Fänge der Bahn im 
Intereſſe des Verkehre dem Staat die Verwaltung und Betrieböleitung 
vorbehalten, welde, uachdem Die beabfichtigte Verſchmelzung der Machen 
Düfeldori-Rubrorter Bahn mit ter Bergiſch -Märkiſchen in Vollzug gejept 
fein wird, die Verwaltung der lehtgedachten Bahn übertragen werden mirb, 
fo daß olddann von Sorft refp. Dortmund bis Venlo ein einheitlichet Be- 
trieb ftattfinder, 

Die Engliſcht Geſellſchaft iſt auf Verlangen des Staats verpflichtet, 
auch noch eint Zweigbahn nach Kempen herzuſtellen, wodutch deun auch für 
das Bahnſhſtem der Rbeiniſchen Geſellſchaft eine Verbindung mit dem Nie ⸗ 
detlaudiſchen Eijerbabumege bergeftelle werden wird. Der Staatsvertrag 
mis dee Niederländiſchen Regierung iſt unterm 14, März 1564 abgeſchleſſen 
werten, 

Hieruach find im Bau begriffen 108,64 Meilen, und zwar 25,41 
Meilen für Staatd- und 33,20 Meilen für Privatrechnung, davon 20,18 
Meilen unter Satantie bed Staate, 37,38 Meilen mit unmeleniliher Sub- 
vention und 16,69 Meilen ohne alle Stontäunterflütung Nah etwa 2 
bid 3 Jahren wird das Vreußiſche Eifenbabırmeg, welches jegt 7%, Meilen 
zäblt, demnah um 105,0 Meilen mit einem ungefäbren Mufwande von 


| Sb, Millionen Thalern Deritärft fein, 


Fortfetzung felgt.) 
45 
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Auswärtiger Handel Oeſterreichs im Yahre 1863. 


ESchluß.) 
B. Ausfuhr. 
J. Kolontalwaaren. 


Im Vorjahr 


gl. 


Waarengottung. Menge, Dolertrag. Menge. Zollertrag. 
Eir, St. Er. 

Zuder, raffiniet, und Zuder | 
mehl gegen Steuerreftitutien 
AUßgeführt ........... . 13° — 586 

1. Tabal und Tabalfabrifate, 

Zabak, toh ............... 18 — 38,614 

Tabakfahrifate. ........ — 280 — 326 

IL arten, und Feldfrüchte. 

Gartengewachſe und Obſt, friih 422,144 _ 374,813 
qubereitet, dann Nüffe....- 16143 — 168,967 

Getreide und Hülfenfrüdte: 

Weizen und Spelz ohne Hül · 

fen....- —— 1863,05 — 561,961 
Salbgetreibe, KRogge, Beide, 

Hirfe, Maid ........ 12840 — 1,240,998 
Bohnen, Erbſen, Linſen, 

Wicken, Dizern .....4 140670 — 172,879 
Gerſte, Malz und Hafer... 4078 — 1,915,922 

Meid 4 19,919 — BC 

Mebl und Mahlprobufte.. 740011 — 830,069 

Pflanzen und Dflangenthrile, 

(micht im anderen Abtheilun ⸗ 

gen enthaltene): 

Hopfen ..........:....:. 2 — 13,013 

Oelſaat................: 289,606 — 448,019 

Kleefant und Sämereien.. 11380 — 136,077 
IV. Tbiere. 

Schlaht- und Zugdich: Ste, Std. 
Ochſen und Stiere „.....- 35,913 — 39,431 
Kühe und Jungvich »....- 58,462 _ 44,665 
Rölber -ocenenennnsenenne 4733835 — 50,538 
Schafe, Ziegen, Lämmer, 

Kizen und Spanferkl.. 227831 — 182,972 
Schweine „aereseneinsenır 137,503 Be 187,770 
Dferde und Mülen, Maul 

tbiere und el... .+.--- 14,711 — 19,327 


V, Thierifhe Drodufte (nicht in anderen Klaffen 


entbaltene). 


Er. Er. 
elle und Häute, ob .....- 4637 10,367 3,480 
nach den Solleereindftanten 
audgefühtt ......... 36, 12,84 
Federn, ohne Unterjcieb....- 43,879 — 40,417 
Ileiſch und Aleifhmwürfte..... 3669 ° — 3,825 
TEE 138770 — 11,417 


6,917 | 


33,110 | 





Im Vorjade 
Moarengattung. Menge. Gelleetrag, Menge. Sollertrag. 
Etr. MH. Er. 18 
VL Fette und fette Dele 
Bette: 
Butter, Schmalz, Schwein 
and Bänfefett, Sprd .. 42,164 — 9162 — 
Fette, nicht befonder& be+ 
NANNEE ........ 4,344 — 3,653 — 
Oele, fette, aller Urt ..... 7,254 — 9,.700 — 
VII. @®etränte 
27 WERNER 116,873 — 116591638 — 
Gebrannte geiſtige Fluſſigleit em 45,006 — BMA — 
Wein: 
in Flaſchen und Frägen .. 4379 — 4,102 — 
in Faſſern und Schläuchen 
auch Weintrauben) ... 200,748 — 166,267 — 
VOL Brenn», Bau-;und Werkſtoffe. 
50: 100 abf. 100 Abf. 
Brennbolg 30,87 6008 13,959 19,563 
über die Grengen gegen bie 
olvereindftanten .....- 2497 — 7 — 
Mertholz, gemeineß ...... 265,682 69,957 259,52 73,862 
über die Grenzen gegen bie 
Sollvereindftaaten ,...-. 325,155 = 385,004 — 
Eir. Er, 

Werfholz, aufereuroräifches 33 — 64 6 
Stein- und Braunfohlen ... 6,467,423 _ 6,279,681 — 
Mineralien, rod, geſchliffen 

gemahlen te. ......2.222 EN — 583,712 _ 


IX. Mranei-, 


Sülfäroffe 
Arznei und Parfümerieftoffe 
ebelfler Att .. 311 — 260 
Fatbſtoſſe aller Art ........ "8,810 _ 10,227 
Gerbeitoffe, ald: Bablah, Die 


bididi, Catehu, Ouercitren, 
Eicheln, inoppern, Galläbfel 646 214 569 
nad den Sollvereinäftanten 


auegeführt . .. 17,878 7,151 17,809 
' Rucfalj, Salzlauge, Meremafkr 850,635 _ 1,810,406 
Chemiſche Hülisftoffe: 
Pottaſche u. unausgelaugte 
Holzafhe . 10,444 2; 9,304 
nad den Hollpereinäftaaten 
außgeführt «4224244... 26,272 10509 22,096 
Meinflein, roh 2u....4..-: 2,022 1,977 2481 
na den Bollvereinäftaoten 
außgeführt -u2-4unen 7,802 5,851 8,090 
Eifenpitriol. ..nmesnene 29,708 — 18,254 
Mineralwäffer, natürlihe... 48047 — 49,545 
Arjenit, Spiegplanz, Wein 
ftein und Salpeter, raffi 
nich, Digeſtiv ſalz, Glau ⸗ 
berſalj a6. ......... 8589 — 11,663 
Arfenifihwefel, Mennig, Die 


Darfümerie-, Farb», Berb- und hemifche 


Woarengattung. Menge. 
Er. 
triel aller Urt, Alaun, 
Salpe, Säuren, Beften. 30,284 
Blri- und Dinkweiß, Ehlor- 
tal, Ralken, Brünfpen . 6,748 
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Im Vorjahr 

Bolkertrag. Menge. Bollertrag. 
HH. Er. gt. 
_ 312 — 
— Bu — 


X. Metalle, cob und als Salbfabrikat. 


Blei, roh und gegoſſen, dann 


Bleiglätte .............. 6,255 
Eifem: 
rohet, bannıalteögebredenee 11,371 
gefrifchteß, damn Eifenbahn. 
fdhienen.annunnnnanenner 67,206 
Stahl allen Urt ......... 74,405 


Eifen- u, Stahlblech, Plat · 

ten und · Draht, roh, um · 

poliet, dann poliet, det · 

Ink .............. 51,757 
Eifen, gefeifchteß, fogonnir- 


— HB — 
— 28,781 — 
— 68710 — 
— 80,905 


tel, Unter, Retten ic... 1,822 — 891 — 
Eifenguß, rohet ... Baes — 66,347 — 
OQuedctfilbet................ 4,491 — 1,768 — 
Dink aller Urt. .......... 2476 — 1,7 — 
Metalle, uneble, ald: Kupfer, 
Meffing, Nickel, Dadfong, 
Dinn 1, rob, auch alt ge 
Beodien. er nr ... ......... u — ar — 
gegoffen, gegogen, geftredt ac. 10054 — 10,29 — 
Metalle, able (rob, in Mbfäl- 
im und ala Münzen): Di. Dr. 
Gold und Güber ........ 992 — 810 — 
Münzen, u. 5. Goldbmängen 23,8346 — Alm" — 
Silbermüngen »uuncanerer 17749 — 305,781 — 
Kl Weber und Wirkſtoffe. 
Er. Er, 
Glas, Hanf, Chineſiſches 
rad, Walbwelle x. ....- 104.352 — 110 160 — 
Schafwolle, roh und gemahlen 355,40 — NM — 
Seide: 
Seidengalletem. „u.++.4++- 60 BR 4937 64,761 
Seide, roh; anfllitt „...-. 3,616 113,903 4,345 136,867 
nah ben Bolldereindftaaten 
audgrfühtt aaunsscenen- 11 330 60 1,800 
Sridenabfälle, ungefponnen 200 26,069 6596 17,282 
nah den Zollvertins ſtaaten 
audgeführt uunoscennee 394 985 282 7 
Side, roh, filiet......... 2134 22,312 1,210 12,705 
nad den Boinerrinäftsaten 
audgeführt -........- F 251 2,510 140 1400 
Scibenabfälle, gefponnen, un- 
[1 344 — 228 — 
Seide und Seidenabfällr, ge- 
färbt ................ Bo — 135 — 
XI. Garne, 
Baummellgamme „.uunsueeer- 8, — 4183 — 
Leinengatuit sanuener- —— 67870 — 45,33 — 
Wollengatut ...... 12,250 — 5,681 — 


Im Vorjaht 


Waarengattung. 
Er. gt. Er. 
XI. Weber und Wirfwanren. 
Baummwollmenten: 


gemeine umd mittelfeine ... 17,124 — 18,279 
feine und feinfes.....n.. 3 — 2,956 
Leinenmwoaren ; 
Sellerwaaren, banıı graue 
Dadleinwand unnsennnn- 26,187 _ 23,477 
Leinenwaaren, gemeinfte und 
gemeine amensennnunnerr 76,324 — 61,152 
mittelfeine .... 4,121 — 3,435 
feine und frinſte .. ... 1,844 — 1,889 
Mollenwaoren: 
gemeinfte und grmeine..... 41,672 — 24 653 
mittelfeine ........... DO — 20,286 
feine 22... —— 4,795 — 5,406 
ß. 112 — 1,166 
Seibenwaaren 
feine .... 461 — al 
gemeine ............ 7087 — 5,738 
Kleitungen und Pugwaaten. 10,295 — 15,495 


XIV, Waarenaud Borften, Baft, Hofoänußfajern, Binfen, 


Menge. Zollertrag. Menge. Yollertrag. 


iR 


Grat, Shilf, Span, Stuhlrohr und Gtrob, bann 


Dapier und Papierwaaren, 
Balt-, Binfen-, Kekebnußfa⸗ 
fern», Groß-, Silk, Span, 


Stublrobt und Strehwaaten 1206 — 8,197 
Papier und Papierwaoren: 
Papier, gemeiuftes undgemeinet — 80,356 — 67,358 
feines und feinfleh „un... 4,722 — 38.333 
Vapierarbeiten, jeder Art ..- 4,879 — 3,077 


XV, Beber, baum Leberwaaren und ähnliche Fabrikate 
Leder 
denaiss 15177 — 13472 — 
ſſ LıÄh16 — 1071 — 
Leder · und Gummiwaarten 11,443 — 12457 — 
XVI. Hels-, Glas- und Thonwaaren, 
Heljwearen: 
gemeinfte und gemeine..... 118,674 — 104,807 _ 
Hne 2220000000 36.6529 _ 37,564 _ 
feinſte........... 6033 — 9,737 — 
Glas und Gladwaaren: 
@lab, gemeinted und ge 
metintũ ...... 114.100 — 104,601 — 
wittelfeine 35 — 4 — 
1 1.1.77 70,249 — 78,208 
Spiegel über 284 Wiener 
Quodratzoll „ucnernenen 222 — 1,7 — 
Thonmaaren : 
gemeinfte und gemeime..... Bala — 2 — 
mittelſeĩne......... 2152 — 2851 — 
feine und feinſte ..... 8,507 — 8,954 — 
XV. Metallwaateu. 
Eifenwaaren: 
gemeinfte und gemeine... IM — 17150 — 
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Im Vorſaht 
Menge. Zollertrag. Menge. Dollertrag. 
Etr. Bl. Er. Hl. 
feine, dann Hädıl-, Strid« L 


2. Berfehr Dalmatiens, 
A. Einfuhr. 


Waorengattung, 


KAnlonial-, Arzuti- und Sprezereimanren. 


nadeln 3 ... ...... 14,785 — 2222 — 
Am Dorjahe 
m. —— 633 — 8,6% u Wagrengattung. Menge. Zollertrag. Menge. Dollertrag 
— F * —* A 
xvm. Sand. und Wafferfahrgeuge IE a BA Abm 
Schiffe und andere Wafferfahr- Zuder, raffinirt und Zuder 
jeuge: Ten. Toff, Ton. Taft. Bandiß .................. 3,21 19,60% 2229 19,890 
bölgerne ................ 154,255 — 102,175 — Quder, geſtohen und Zudermebl Tas 22,344 6783 20,349 
eiferne, wie auch Dampf Quderfprup ..... 3 4 32 48 
AJ— 320 — — — Arznei» und Sotjtreiwaaren, 
Magen und Schlitten: Sid. Std, gemeint .. 991 473 1,282 BL 
Laſtwagen und ⸗Schlitten 318 — 141 — Terpentin, ſchwarjes Eteindl, 
Perfonenmagen u. «Schlitten 2,497 2,961 — Asphalt und andere Erdharze a 11 73 29 
Eifenbahnmagen ........ 3 — 683 _ Rarbhölzer und · Wurzeln ... 749 — 163 — 


II. Feld- un Sartenfrüdte, bann Erzeugniffe bes 


XIX. Inſtramente, Mafhinen und kurze Waaren. Dilengen- und Mineralreied. 


Eir. Etr. Tabaffabrikate (für Herarial- 
Anftrumente ........ 7 — 22714 — Niedetlagen) ......... 8,668 — 2478 — 
Klaviere ...4 4220 — 5,575 — Getreide aller Urt, in der Ein ⸗ 
Maſchinen vsaussennnennennn 30,248 — 64,242 — fuhr zur Ger .......... 200,571 29,067 269,600 20,060 
Kur Waaren: in ber Einfuhr zu Lande . 12460 — 24,158 _ 
feine wausHasssensienns 308 — 3 — Hülfenfrüchte in der Einfuhr 
feint ................ —X 6447 — 7267 — gut Ott. onwensnenrnusane 19,852 1,9855 20,537 2,054 
gemeine und gemeinfte..... 2,089 — 93 — in der Einfube zu Bande . 99 16 — 
J 41,182 10,295 34,506 8,626 
XX. Ehemifhe Probufte, farbe, fett: und Jündwoaren. | Mebl und Mahlpredufte ... 12,146 4842. 11749 4,806 
Erzeugnifi des allgemeinen 
Chemiſcht Produkte und Fatb · Orterreichifhen Folge» 
woaren: z biet? und der Mablmüh- 
Leim, Stärke, Schwärgen, len im den freihäfen.... 110,248 22,099 100,714 20,143 
Wagenſchmitre ic un... 1582 — m — Gartengemächfe und Obſt, ſriſch 15,213 — 3,10 — 
Ehemifdhe Produkte, bonn diefelben zubereitet, getrod · 
feine Farbwaaren .....- 751 — 18,277° — wer x, dann feines Obt 6413 5,180 457 4,07 
Kerzen aller Art, Machöfabri- 100 Ab. 100 Kbf. 
kate und Pechfackeln ...... Ip — 2117 — Brennholz ............4 1,168 467 1,058 423 
Seife, gemeine und feine..... 4248 — 3,137 — Werfholz 3,70 1,456 3,504 1,368 
Sündmwoaren jeder Art ...... 77,232 — 62,259 — Er. Er. 
Steinfohlen .. . 4451 — 41,478 — 
XXI. Literatiſche und Kunſtgegenſtände. Erben zum tediftgen Gebraude 3273 — 3340 — 
€, Karten (wiſſenſchaft ⸗ Er 
= — — nr 160 — 041 — III. Tiere und thierifhe Produfte, 
Bilder auf Papiere 4722 — Mb: =, 2 ee ee Er 
zubereitet , : 5,853 5,917 3,787 3,899 
ro Std. Std, 
Xxu. abſait- Ochſen und Stiere ........- 12° — 2 — 
Lumpen (Sodern) ........... 4,644 16,653 5,58 14,047 | Sübe, Tungvieh und Kälber , 3 — 49 — 
nach den Zellvereindftaaten Schafe, Ziegen, Hammel, Laͤm · 
auögefühtt ........... 1,366 5,464 837 3,348 mer und Rigen.eresenener 4,848 _ 22,729 — 
Kuochen, Klauen, Hörner, Der Schweine und Spanftrkl ... 273 — 831 — 
derabſchnitzel I ......... 748 5 4,417 3,446 | Dierde und Büllen.........> 11 — 30 — 
nach ben Zollvereinäftanten Er. Er. 
aus geführt ....... Auen 6,169 4,626 4,550 7,163 1 Zleiſch allen Met. ... 134 306 160 283 
Spobium im Uusgange über 1 BERRPFPRGPFERERFRFRITRE 395 37 398 5 
die Grenzen gegen bie Honig und Wachs ..... 106 153 135 197 
Soflvereinäftnaten con. 35735 — 29,5 — Felle und Häute, roh... ER 638 — 2077 — 


Woorengattung. 


Menge. 
Er, 


SL 
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Im Vorjaht 
Solertrag. Menge. 


"Er. 


Dolrrtreg. 
gl. 


IV. Getränfe, Eimaaren, fette Dele, fette und Ergeugniffe 
auß benfelben. 


Erzeugniß des allgemeinen 
Oeſterteichiſchen Zollgebie · 


Bier . 
Erzrugnig des allgemeinen 
Orfterreichifcgen Zoll gebie · 

Ib ............ 
Gebranmte geiſtige Hläffigfeiten 
Erzeugniß des allgemeinen 
Drfterreihifchen Zollgebie · 


Erzeugniß des allgemeinen 
Orfterreichifchen Zollgebie · 
teß ....... 

Brot, gemeines, Teigwert, 

Schiffs zwieback ..... 

Erſtugnif bed allgemeinen 
Orfterreihifchen Soligebier 


Eßwaaren, feine, als: Choks ⸗ 
JJJ — 
Erztugniß des allgemeinen 

Oeſtetteichiſchen Zollgebie · 


Fette, u. zw. Butter, Schwein 
und Bänfefett, Unfchlitt . 
Dele, fette (mit Ausnahme von 

Olivenöl) in Faſſern .....- 
Kerzen und Seiſen. ......... 
Erzeugnißt des allgemeinen 
Defterreihifchen Zollgebit · 
ded 


814 


610 


2,094 
3,467 


12,212 
5,836 


251 


3.138 


187 


1,20 


378 


602 


V. Meber unb Wirkſtoffe, Garne, Webe- und Wirfmaaren, 
dann Kleidungen und Pupmwaaren. 


Baummolle ......4 
Danf ..surunsnnnune rn a... 
Schafwolle ..2.u@r2000. Kanas 
Gelde „os-unusnernannnnerer 
Baummollgame -......u0.0« 
Erzeugniß des allgemeinen 
Defterreihiichen —* 
—— — E ———— 
Erzeugnif des allgemeinen 
Defterreichifchen — 
ted ... 
Wollengarne. . 
Erjeugnif bes ae 
Deſterreichiſchen Zollgebie- 
R..... — es 


3,214 


eıl 


36 
1,719 
2,692 

3 
1,226 


15 
3,767 


253 
55 


— 
7 
J 


3,065 


19 
20,752 


1,723 | 
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Woarengattung. 


Erzengaiß dei allgemeinen 
—— Zollgebie · 
teil. Kosssstsneunnuenne 


—— —E —— 
Erzeugniß des allgemeinen 
Oeſterteichi ſchen — 

— —— 


Erzengnifi des allgemeinen 
Een Zollgebit · 


————— 
Er jeugniß de "ellgemeinen 
Defterreihifchen Zellgebir 


Meidungen und Dupmaoren . 
Erzeugnig bed allgemeinen 
Drftereeihifchen Zollge bie · 
beb. 


run... 


Mengt. 
Er, 


625 
693 
745 
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VL Metalle, gebrannte Erden, Glas und Erzeugniffe 


au denselben, 


Eifen, cobei, altes, Anfer xt. 
gefriſchtes 
Et zeugniß des allgemeinen 

Drfterreihifchen Zoll gedie · 


Eiſenblech, ſchwatztä ....... 
Eifengufimaaren, nicht politt. 
Eiſen waaten, gemeine und feine 
Erzeugniß des allgemeinen 
Drfterreichifhen Zollgebie⸗ 


Metalle, uncdle, ſowohl er 
ald gegoffen, gegogen, geftredt 
Erzeugnig des allgemeinen 

Ocftereeihifchen Zoligebie- 


Wagten aus unedlen Metallen 
Tbonmwaazen, wicht befonders 
benannte................. 
Erzeuguiß des ollgemeinen 
—— Zollgebit · 


Waaren aus Steingut, dann 
Porzellan ........... 
dieſelben als Erzengnig deß 
allgemeinm  Defterreidie 
{hen Zollgebietes ...... 
Blad, gemeined ..... 
Erzrugmih bed allgemeinen 


Ocfterreihiichen Zellgebie- 
| Web aannerınenerere u... 
| Gladwsaren ..-.-- —E— 


Erzeugniß des allgemeinen 
Deſterreichiſchen Zollgebit · 


399 
4,708 


221 
100 
497 
3,690 


Im Borjehr 
Zollertrag. Menge, Gollerteag. 

St. Etr. Bl. 
2,936 477 2,332 
475 600 404 
1,117 804 1,206 
39 55 4 
8,077 2,287 5,136 
613 174 558 
1,550 42 1,120 
2% 37 435 
1,800 28 1,350 
975 4 1,025 
35 517 52 
1,790 4,572 1,772 
44 488 96 
36 191 76 
199 24 114 
3,858 3,284 3,45 
399 375 278 
2,149 1,233 2,224 
a HM 90 
1,758 209 1,564 
‚70 3,335 1,334 
55 47 y 
735 386 1,275 
431 92 212 
625 934 70 
364 9 358 
3,807 1,067 2,867 
1.222 704 987 


Im Vorjahr 


Wasrengattung. Mengt. Gollertrag. Mangt. 
Er. 


Il Ctt. 


Do lattrag. 
I. 


VI Fabrikate (nicht ig anderen Tatiftabtheilungen 


enthaltene). 
Vepeee 1,050 1,345 914 
Erzeugniß bed allgemeinen 

—— Zollgebie · 

FERN ———— 1,812 1914 1,195 
— * Ledetwaaten .. 1,689 4.504 1,451 
Erzeugriß des allgemeinen 

Defterreihifchen Zollgebit · 

ted............ 673 950 530 
Holjwarren, gemeinfte ...... 16,231 1,622 13,660 

gemeint ........ 1,146 448 720 
mittelfeine und feine.....- 1,017 3,217 509 
Etztugniß des allgemeinen 

Oeſterteichiſchen Zollgebie · 

— ————— 131 364 92 
Steinarbeiten zuusean . 359 144 579 
Kurze Waaten ...... 260 3072 402 

Erzeugniß dei allgemeinen 

Orfterreihifchen Zollgebit · 

229 1,304 172 
Srämrreimonren, gemeinfter Art 1,038 778 329 

Erzeugnig des allgemeinen 

ODeſterteichiſchen Zellgebie- 

— —— W 14 53 
Soda und raffinierter Weinitein 181 73 165 
Prim aller Art, Stärke x... 638 478 479 

Erzgeugnifi bed allgemeinen 

Defterreichifchen Hollgebie- 

J Gl 23 90 
Kochsalz (für Arrarial · Nitdet · 

BOBER) san sun nunununenner 5 — 45,881 
Chemiſche Produkte und far · 

ben, nicht befonberä benannte 718 2,585 521 
Erzeugniffe bed allgemeinen 
Defterreichifchen Zo llgebit · 

de 138 339 118 

B. Ausfubre. 
IL, Urgneir und Spegereiwaaren. 
Mosrengattung. 1863. 
Gemeine, dann Asphalt, Terpentin ı. »....... tr. 6,873 


1,226 


Ers 


1. Gelb» und Bartenfrüdbte, bann Erzeugniffe des 
Pflanzen- und Mineralreicdes, 
Getreide aller Urt ouanumnucsusausannunnranene Etr. 5,465 5,063 
Bartengemähfe und Obſt ....... 4523 7,082 
Brenn und Werkholg ........ boo biß. 3,540 5,459 
Steinlohlen.. Ctt. Gi 62,875 
UI. Thiert und thieriſcht Prodakte. 
Viſche, ſriſche ......... Ctr. 616 407 
uubereitete .......*4 — 17,083 19,269 
Sus 513 198 
Ochſen, Stiere, Kühe und Hälben -2.........- Std. 7983 3,461 
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Waatengattung. 1863. 1862, 
Stchaft, Mibder, Biegen unb Bämmer........+- Erd. 7,006 10,295 
Shameine und Spanferkel yauuunnuennnesreners > 311 7% 
Pferde und füllen ............4 r 1 4 
NVleiſch, friſches und er: anunn Ute 12,167 9,6802 
Kaͤſe ........ — 1,001 908 
Honig und en ——— 659 1,624 
Felle und Häute, voh .............. » 11,269 12,576 

IV. Getränke, fette Dele unb fette, 
Gebrannte geiftige Fläͤffigkeiten „arsosuncsurer- Er. 3720 4016 
Weine aller Art........... NEN —— 27488 246111 
Fette ohne Umterfchieb . ...* kur 4 2,098 10,743 
Olipenol.................................... 95,329 73,366 

V. Webe- und Wirfftoffe, dann Seibenwanren 
Sauf ............. Etr., 38 4 
ßß 5,06 42 
Seide und Geibenwaaren „......= —— * 1 19 

VL Metall» und Tbonmwaaren 
Metallmaozen .............................. Ctt. 75 sl 
Ihonmwanten urnussnonnsennrensnnennanene — 336 343 
VI. Fabrikate (niht in anderen Tarifbabtheilungen 
enthaltene). 
Leder, nicht beſonders bemannteß ............ Er. 24 12 
Refelgssersaucnnsannosasnonunnsnupnnnusns re P 44,317 60,572 
Schiffe unter 30 Tonnen .. zuenannensnoneenn Std 64 90 
Abfälle. 
Lumpen (Hadern) ........ u. Ctt. 6,58 
Anochen, Slawen, Füße, Hörmer .... ri 7,268 12,481 


Yahresbericht des Preußifhen Konfulats zu Bergen 
für 1563. 


Wiewohl ſich die Zufuhr von Betreide im vergangenen Tahre auf ca. 
463,000 Tonnen gegen ca. 296,800 Tonnen im Sabre 1862 belief, fo 
waren doch die Vorräthe am Jahresſchluh kaum größer ald die im borber 
gegamgenen Jahre. Roggen allein mag baten eine Ausnabme mahen, in- 
dem vermuthlich größere Mengen, bie im Laufe der lehten Monate per 
Spekulation an den Markt gelangten, geſpeichert find. Der Umſaß iſt, im 
Gangen genommen, gut geweſen, bie günftigen Erwartungen von em Aus. 
fall der Ernte riefen aber jhen im Verfommer eine Preiöminberung hervor, 
melde mit einzelnen, duch Lofale Umfände verurfachten Unterbredungen 
ben übrigen Theil des Jahres anhielt. Unſere Ronfumenten feinen mehr 
und mehr zu der Einficht gelangt zu fein, daß bie ſchwereren und befferen 
Dsalitäten vellauf eine Preitzulage verdienen, bie man benjelben in Br 
rüdfihtigung der Billigkeit orbinairer Moore früher nur ungern oder nur 
theilmeife zugeftehen wollte. Hierin bereitet fi ein Umſchwung ber Anſich 


; ten vor, melder zunähkt für bie Betreide- Egnerteurd der Oftjechäfen ind 
: Gewicht fallen fan. 


Don den zugeführten ca. 240,000 Tonnen Gerite 


kamen aus: 
Dänemark „.urnsoserennnasnnnennunn 148,000 Tonnen, 
Schwaben .. Ta 5. 
den Deutſchen Oftfechäfenerssenunerunr 17000 . 
inländifhen Märkten .. 3,000 ri 


Von biefem Ouantum mögen ca. 200, 000 Tonnen für fremie und 
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ca. NOO0 Tennen für Berpen® Rechnung eingeführt fein. Der Preis, 
der im dem erften Tagen bed Januar mit 3 Spthlr. 36 Sb. a 3 Sethlr. 
54 Sh. mstirt warde, ging ber Zufuhren megen im mämlichen Momat 
fbon in 3 Sptälr, für 110 Pfb, und in ber Iepten Hälfte des Abril fogar 
bid 2 Sptblr. BL Sh. per 10B/109pfd. Waare zurüd, Später trat wie 
der eine Erhöhung bit 8 Spthlt. 12 Sb. per Tonne ein; biefelbe war 
ingreildhen aut vom kurzer Dauer, und im lehten Semeſter variirie der 
Preiß zwiſchen 2 Spthle. 78 Sb. und 3 Spiblr. 36 Sp. je nad Qualität 
und Gemiht, Die ult. Dezember biäponiblen Partien können wehl anf 
7 & 8000 Tonnen veranfhlagt werden. 

Die Gefammtjufahe ven Roggen beträgt ca. 190,000 Tonnen und 
vertheilt ſich folgendermaßen : 


von Dänemark. .......uueusanunenranaue TOO) Tennen, 
»Scqhweden 3400 

> ben Deutſchen Oftfechäfen zu .++....+- 108,300 

Pe | RERNSERTO TORE ERDPFRON 37300 . 
ßßß 3m  ; 

s Änkämbifhen Märkten .............. 00 5 


Don dieſer Partie find ca, 130,000 Tonnen für Bergenſche und ca. 
NO Tonnen für fremde Rechnung angelemme. Die Preife für 
120/121pfb. Prenfifche Waare, bie bei Tahredanfang ungefähr 4 Spihlr. 
waren, erreichten im Februar die Höhe von 4 Spthle. 36 Sh., fanlen aber 
foiter allmälig, Bid fie im Oktober in 3 Spthlt. 30 Sb. & 36 Eh, zu 
ftehen kamen, Hierzu ſchien ſich Spekulationsluſt za regen, andauernde 
Zufuhren von Bedeutang erfticten dieſelbe indeſſen aldbald und verhinderten 
Die weſentliche Haufe. Dänifhe und Schwediſche Waare findet immer nur 
geringe Beochtang und muf umter den für entfprehende Dreufiihe Woare 
geltenden reifen abgelaffen werden. Bon tem übrigen Getreideſorten 


fım ven 
eigen, Exbfen. Hafer. Mal  Grüpe. 
Tonnen. 
Dämemart ..ueasreee 6718 1,795 319 
Schweden .......... 4,683 144 24 , 
ben Deuiſchen Öftfechäfen 2,957 381 — | 772 268 
inländifhen Märkten... 250 — 7,046 


zufammen... 14,08 3,790 1,389 Z2z 2,600 


Don diefen Urtifeln, deren Derbraub nur unbedeutend ift, war bloß 
Weizen einer wefentlichen Veränderung unterworfen; Preußiſchet beite näm« 
lid) bei Jahtedanfaug 6 Spthle. für 129,130pfb., Holſteinſcher 5 Spihlr, 
36 Sb. und Schwediſcher 5 Spihlr., melde Preife im lehten Gemefter 
96 Sb. a 1 Sp. per Tonne wien, 

Preufifhe Erbſen hielten fih in 3 Sptblr. 84 Sb. a 4 Sptble, per 
Tonne, 

Hafer dariitte zwildden 2 Spthle. 12 Sh. und 1 Spihlt. 4 &b, 

Die Salz Zufabe, ca. 231,600 Tomnen, befand aus: 

ca, 141,400 Tonnen von Stalien, 


„ 28,200 » » Portugal, 

„ Ba , » Epanten, 

» 21,000  „ » Hranfreid, 

»„ Ki 5, „ England, 

,„ 1,00 ,„ „ Inlänbifchen Märkten. 


Die Zufabeen kamen allmälig am unjeren Markt, fo daß feine ſton⸗ 
junktur im dieſem Metikel eintrat. Der höchſte Preis für Mittelmerr mar 
102 Eh. Der miedriafte Preis mar im Dezember 82 Sh. kontaut. ran 
joͤfiſches Salz wurde gemöhnlic mit 76 à 80 Sh. per Tomme bezahlt, ein 
Preis, den man theilmeife auch für Liverpool bewilligte, dennech ging Ich. 
teree auch zu 66 Eh. ner Tonne ab. 

Die mißglütten Dorfhfiihereien verurfadten hohe Notirungen für die 
teip. Norbländifchen Peodufte. 


— = a 


Von Thrau wurden nad dem Auslande .......... 26,976 Tonnen, 

und nad den inländiſchen Haſen .... 

jufommen..... 

erportirt. Die Qualitäten der blanken Sorten waren minder gut, unb ba 

ſchoner Mebizinthran beſonders knapp vorräthig war, fo erlangte biefe Sorte 

allmälig einen Preiß, von 28 Eptblr. per Tonne. Gewbhulichet Blank 

thran, der im Juni zu MO Spible, zu haben war, flieg im Laufe bed Herb» 

fies bis 24 Spiblr,; braunblanter von 19 bis 23 Spthlr. und brauner 

von 17 Sptble. 72 Sh, bis 21 Spthir. 60 Sb. Der Vorrath ult. Der 
zember beitrug kaum mehr ald 400 Tennen. 


Der Dorfhrogenerteng war ca. 50 pt. größer old in 1862, imbem 
22.142 Tonnen gegen 15,138 Tounm im Tahre 1862 ausgeführt murben, 
Blaue Berichte vom Fraukreich liefen ben Preis im Juni verbältnigmäßig 
billig anfegen, nämlihd 7 Spthlr, KU Eh. per Tonne, aber der günftige 
Gang der Earbinmfiiherei daſelbſt brachte bier fpäter viele Orbred ein, und 
rief eine Steigerung ber Preiſe bis 9 Gothle. per Tonne hervor. Im 
Auguft mwurbe jedech mirder zu 8 Spthlr. per Tonme gekauft; bier la 
gerten ult. Degember ca. 250 Tennen, dermuthlich für fremde Mechmung. 


Von getrodnetem Fiſch wurde abgeſchifft nad: 


— 
ennen 


Holland und Belgien .......... 108,400 Waag. 
dem Mittelmeer... .........2. OO 5 
Schweden ..... 114,000 

dem Rormegiihen Oftland ....-. 23,000 


” 
anderen Orten zuurssannnsnnner L ‚ 
jnfammen..... F Tag. 

Die Klibpfiſch · Aukfuhr betrug 215,017 Wang. 

Die Hrüblingd + Herinasfiferei ergab ein fo unnfangreihe Mefuitat, 
daß bie Salger bei der Menlifirung, die theilmeife noch nicht erfolgt ift, in« 
dem nicht umbrbrutende Partien ferner unverfauft, beſonders in Rufiland; 
lagern, @chb verlieren. Bon Bergen wurden auögeführt nad: 


Schweden............ 56,160 Tonnen, 

Rufland ..... ateununennnunen 104240 r 

Preußen ooussnnnunanunnanenn 19,70 , 

dem Norwegiſchen Oftland.... 50 5, 

anderen Märkten zunrmenunnne 2380 „ 
jufammen.. SE Tom. 


Dee Dreid wich von 3 Epthlr. 36 Sh. bid 2? Epthle. 96 Ch. für 
die gepadte Tonne in Fichtenholz. 


Ton Fetthering wurden aufgeführt nad: 


Sqhweben. .... .16500 Tonnen, 

amberen Oſtſechäfen ........ + 800  „ 

dem Norwegiſchen Oftland.... 14,70 „ 
aufommen..... 270 onnen. 


Sierdon find nur co. 38,000 Tonnen für Oſtländiſche Rechnung expor- 
tirt worden. Die Preife waren das ganze Jahr bindurd mäßig, unb bie 


, Dualität ber neuen Waare im Auguſt untadelbaft. 





| 


Der Wechſellours auf Hamburg für 3 Mt. Dapiere war duchfhnitt- 
lich 9% Spihir. für WO Merk. Bee. 

Die jeht geſchloſſene biedjährige Baarheringäfifcherei, wird dem Darüber 
erſtatteten amtlichen Berichte zufolge böchſtens 400,000 Tonnen zum Export 
liefern, und bei dem vorhandenen Quantum Tiefe fih unter gewöhnlichen 
Umftänden gewifi ein Preis von 3 Spthlt. 60 Sh. & 4 Spthlt. per Tonne 
balten; allein der gegenwärtige Krieg and namentlich bie Furcht bor mög 
licher Verallgemeinerung deffelben drüden bier die Stimmung für den Ar- 
tifel, ſo daß zur Zeit nur 3 Sptble. 24 Sb. per Tonne in Bächenholz 


' notirt werden. 


Die dies jaͤbrigen Dorfhfifhereien feinen ergiebig werden zu wellen- 
Der heutige Preislourant flelt ſich wie folgt: 
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Import. 
Zeil. Gerſte IOpſd. ........ per Tonne 2 Spthir. 34 Sb. 
Danziger unb —— * 
gen 120/121pfb... . » 3,6, 
Prima Weizen —— — 5 8, 
gute ocerbien »..„ınnseon nn: » 4 » 4, 
Mittelmeer Salg..4=-eenr rer. » =» MM, àa 66 Sh. 
i Expert. 


Frühlingshering in Bächen per gepadte Tonne ...... 3 Epihlr. 24 Sh. 
Tetihering für Verhältuiß von 3K und M und $C 
im Durchſchnitt per ungepadte Tonme--uuuunrrrr- 3 = 
Branner Gerberthrau per Tonnt...... . 2 
(verlangt 22 Srthlr. 
Andere Thranſorten in quter Qualität nicht vorräthig 
Rund und Klipofiſch geräumt, 
Der biefige Hafen wurde in 1863 von 24 Preufiihen Schiffen mit 
yufommen 15095 Rormallaften beſucht. 
Bergen in Norwegen, ben 17. Diärz 1863 


% . 
60 


gandelsbericht aus Almeria, 


Die Getreibeernte i in dem mit dem Monat September ablaufenben 
Wirthſchaftsſahte im einigen Gegenden der Provinz Almeria ganz kärglich, 
in andern dürftig und in den wenigften nur mittelmäßig audgefallen, fo 
daß fie im Ganzen ald eime äußerſt ichledte betrachtet werben muß; ben 
noch reicht das Ergebniß zum eigenen Verbraud aus. Mais, ber mur in 
milden und ber Bewäfferung fähigen Boden angebaut wird, iſt ziemlich 
qut gerathen und bat einem Ueberihuß über den Bedarf der Provinz ger 
liefett, wad, wenn dad gedachte Produkt nicht zue Ausführung füme, ein 
Sinfen des Preifed herbeiführen müßte, Dieſer Preid steht jegt auf der 
für unfere Begend feltenen Höhe von ZUR. pre Fauega. An Regen bat 
es bis zu den legten Tagen dieſes Monats ſehr gefehlt, allein troh biefes 
verjpäteten Eintretend iſt ber Regen bob der Einſaat günitig geweſen, 
weähalb drum auch Weizen und Gerfte, deren Preife eine Erhöhung erwar- 
ten ließen, fi auf der biäherigen Höhe von SG Realen pro Fanega ſchwe ⸗ 
rer Meigen und 25 Mralen dergleichen Berfte erhalten haben, Das Aus, 
bleiben der Serbitregen war übrigens bie Urfache des Mangel$ an grünem 
» BViehfutter in bem Gebirge; bierduch wurden in einigen Begenben ſchon 
echt fühlbare Seuchen in den Schaf und Ziegenhrerden herbeigeführt. 

Die Einwohner find eifrig befirebr, den Ackerbau gu erweitern und zu 
verbefiern, indem ferwchl neue Yändereien urbar gemadt, als ältere ver 
beſſert, auch Fruchtbaͤume augepflaugt werben. Gie erhöhen bierdurd den 
Werth und Preis ber Grundflüde, die deun auch, befonderd bei ben 
Ueberfluß von Metallen, welchet duch die Bergwerkö+Unternehmuhgen er, 
jeugt wird, leicht aus einer Hand im bie andere übergehen, Auch find 
ftätige Vefteebungen in der Hebung ber Ortſchaften und in der Errihtung 


neuer Wohnbäufee bemerkbar, mas Alleß zur Weblſabtt der Berölterung | 


beiträgt. 

Die Verihiffung von Trauben, wach denen, ihrer vortteßlichen Duali- 
tät wegen, die Nachfrage vom Auslande jebr lebhajt war, iſt im Jahre 
1863 bebentender geweſen, ald im vorhergegangenen Jahre, und durch/⸗ 
fhnittlih wurde ber Preis von 35 Realen pro Arroba erlangt, Zu dir 
fern günſtigen Ergebnig bat am Meiften die Vertilgung des Oidiums mit- 
tel des Schwefels beigetragen, wie denn überbaupt bierduch der Weinbau 
von neuem fräftig geboben werben ift, 


Obgleich die Delernte, auch wenn fie günftig ausfällt, für den Handel | 
feine Refaltate wird lieſern Tonnen, da der Ertrag gerade nur für den | 


beimifchen Bedarf amdreict, fo ift fie bach im gegenwärtigen Jahre als 


! ine ziemlih gute zu bezeichnen, Das Ergebnif der Barilla- und Soba- 
bereitung iſt Auferft unbebeutenb geweſen, deun ba bie Pflanze zu ihrem 
Gedeihen des Negend dringend bebarf, lehterer aber zur rechten Zeit fehlte, 
ſo Fonnte fie ih nicht entwickeln und von einem Erträgnif war fat überall 
nicht Die Rebe. 

Die Wollſchur war im Allgemeinen gut und ber Preid ber Wolle im 
ungtwaſchenen Zuſtande flieg im Jahte 1863 bis auf 90 Realen pro At · 
roba. Der Begebr darnach war lebhaft und über 28,000 Arroben wur 
den verſchifft. Schließlich fei ned des Esparto Erwähnung gethan, einer 
foftbaren Pflanze, melde die Natur freiwillig bervorbeingt. Sie gebeibet 
in alen Bobenarten und bebarf, um eingerrntet zu werden, feiner andern 
Pflege, als der menſchlichen Thätigkeit bei dem Einfammeln, eine Beldäf- 
tigung, melde den dritten Theil der Einwohner der Provinz ermahrt. Die 
Ernte ift in dieſem jahre fo Überreihlih gemein, daß Zahlenangaben bar 
über fat unmeglich find. In den meiſten Ottſchaften finden ganze Fami ⸗ 
bien durch dieſen Artilkel bei dem auferordenilihen Preife, den er erlangt 
hat, ihr gutes Uudfommen, denn der Erlöd beträgt durchſchnittlich für die 
Perſon drei bis vier Mal fo viel, ala in gewöhnlichen jahren. Hierzu 
tommt aud die Vermehrung der Transportmittel, bie ſeht bedeutend ge 
wegen ift, während in früheren Jahren dad Esparto, bei niedrigen Preiſet 
wegen, nur in einem Banbftreifen von ſechs Leguas von ber Stüfte ab ein- 
gefammelt wurde. Seht fommt ed feine? boben Preifed wegen 30 Leguas 
weit aus dem Innern. Der Preis wor durchſchnittlich 18 Realen pro 
Err. an Bord, und ba die Nachfrage nicht abgenommen bat, ſo laͤßt fih 
mit Sicherheit ermarten, daß dieſer Mirtifel allmälig eine Quelle großen 
Wohlſtandes für dad Band werben wird. Der Bedarf zeigt ſich buuptiäh- 
lich in England, wo ein Feiner Theil als Webematerial, die größte Menge 
aber zur Mapierfabrifation verarbeitet zu merden ſcheint. Die Verſchiffung 
Im biefigen Safen und an andern Punkten der Küſte flieg im oben abge 
taufenen Jahre auf 65,000 Tonnen, 

Die Bergwerks-Induſttie und im Zufammenhange damit bie Nieder 
fhmeljung der Metalle werben ftätig, wie im borbergegangenen \abre fort» 
beteieben; die Bleipreife find um ca. 3 pCt. gewicden, und betragen gegen 
wärtig 78 Realen für erſte und 76 Realen für zweite Qualität an Bord 
im Hiefigen Hafen, Die Metal» Mnsfuhr hat die vom Jahre 1862 nur 
wenig überftiegen aud erfolgte nad Fraukteich, England und Belgien, 

Die Eifenergengung bat zugenommen; ſchon wirb ein großer Theil des 
Binnemlandıes damit von dem Küſtenlande and vrrforgt, Die Unternehmer 
laſſen es nicht daran fehlen, bie geeigneten Mittel anzuwenden, um die 
Induſtrie auf die Höhe ber meueften Fortſchritie zu bringen. 

Eined ber dringendſten Bedürfniſſe der hiefigen Provinz iſt die Ber- 
befferung der Kommunilstionäwege, deren Bau nur mit ziemlicher Pang- 
famteit ver fih geht. Dies ift dem ſehr unebenen Terrain und dem Manr 
gel an Sorgfalt zuzuſchteiben, welchen die Regierung in Beziehung auf eine 
von der Hauptſtadt weit entlegene Provinz verrräch, dann aber aud ben 
geringen Mitteln, melde ber Provinz und dem ftäbtifchen Beborden zu 
Gebote ficken, 

Dennech werden die Arbeiten an ber Nationalfteafie, melde von Almeria 
aus die Verbindung mit Granada und Jaen erleichtern foll, feit zieri Jahren 
tätig fortgefegt und man glaubt, daß in weitern zwei Jahren eine leichtere 
Verbindung mit den beiden vorgenannten Provinzen bergeftellt fein wird. 
Die biefige Stodt, welde aus vielen Gründen berufen zu fein ſcheint, eine 
ber erſten von Spanien zu werden, ſcheeitet auferordentlih ver. Auf vor- 
mald zu Vandgemeinden gehörigem Grund und Boden iſt ein ganzer Stadt ⸗ 
theil men and elegant mit gut angelegten Strafen und Premenaden anf 
gebaut worden, und an dem Meeresſtraude bin erheben fih Gebäude, bie 
für den Handel, nicht nur ihrer Lage wegen in der Mühe des utuen Molo, 
fendern auch, ba fie grofe Magazine enthalten, ihrer Einrichtung megen 
jehr bequem find, 

Bei den ſewehl dus fremde wie Spaniſche Schifft ein« 





und ausge 
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führten Waaren bat eime nicht unberrächtlihe Zunahme fattgefunden. Der 
Geſammtwerth der erfleren ſtieg auf 41,965,990 Realen, unb es famen 
hiervon 2,118,390 Realen auf fremde und 39,8547,600 Realen auf Spaniſche 
Schiffe, morand fi ein Mebrberrag von 5,679,850 Realen, nämlih 794,550 
Realen für fremde und 4,885,300 Realen für Spanifhe Schiffe gegen 1862 
ergiebt. Der Gejammtmwertb der audgeführten Waaren beträgt 61,383,180 
Realen und zwar 19,759,980 Realen in ausländifhen und 41,623,200 
Realen in Spanifchen Schiffen und weiſt eine Zunahme nah von 6,221,830 
Realen, ven denen 3,445,730 Realen auf fremde und 2,776,100 Resten 
auf Spanijhe Schiffe kamen. Diefe Zunahme in der Ein. und Ausfuhr ift 
dur die Einfuhr der derſchiedenartigſten Haaren und durd die Verihiffung 
von Esparto, Blei und Mincral -Erzeugniſſen berbeigeführt worden. Der 
Erport von Pehteren würde moc größer geweien fein, wenn nicht Mangel 
an Schiffen vorhanden geweſen wäre, und es muß biecbei bemerft werden, 
daß für derſchiedene Mläge in England, Irland und Schottland fortmäh- 
rend Vabungen von Edparto dispenibel find, Die rat beträgt, je nach 
den Orten ber Beftimmung. 15 bis 30 Scillinge pr. Tonne, 

Der Schifföverfehr giebt im Vergleich mit dem Sabre 1862 ein noch 
günftigered Mefultat, Die Brjammtfumme der mit Ladung eingelaufenen 
Schiffe ſtieg auf BIO mit 39,814 Tonnen, was eine Zunahme von 72 
Schiffen und 4848 Tonnen, nämlich I4 fremde Eciffe au 2810 Zounen 
und 58 Spaniſche zu 4538 Tonnen ergiebt. Die in Ballaſt eingelanfenen 
erreichten bie Zahl 375 mir Einihlug von 4 fremden Dampfern und der 
Tennengehalt betrug 50,569. Bei lepteren mar eine Abnahme von 52 
Schiffen, jeboh 5021 Tonnen mehr, sder 183 fremde gu 8012 Tonunen 
mehr und 70 Spauiſche weniger zu 2991 Tonnen ebenfalld weniger. Die 
Spanifhe Dampfichifffahrt beftand aus 192 Dampffhiffen zu 37,861 Ien- 
men, oder in 14 zu 9129 Tonnen mehr ald im Jahre 1862. Die beladen 
aus dem biefigen Hafen andgelaufenen Schiffe waren 1150, davon 206 
fremde und 944 Spaniſcht, oder 8 weniger ald im borhergegangenen Jahre, 
überhaupt 23 fremde mehr und DD) Spanifde weniger. 

Die Einfuhr von Eifen und Stahl im abgelaufenen Jahre har in 636 
Tonnen Eifen und 312 FKiften Stahl beitanden, wobei ſich eine Plus. 
Differeny von 116 Tonnen Eiſen und cine Minus Differenz von 98 Kiſten 
Stahl gegen 1862 ergiebt, 

Aud dem Vorftchenden ift zu emtmehmen, daß fowohl im Handel wie 
in der Schiffahrt im abgelaufenen Tehre eine nicht unbebeutende Zunahme 
Rottgefanden hat; fie mürde noch viel größer gemefen fein, doeun mit die 
Eingangs erwähnten Umftände eingetreten wären, 


ſchen Deere berguftellen beftimmt find, werden thätig fortgefegt, und man 
hofft, daß, wenn die Regierung die nod übrigen Arbeiten in Eutreptiſe 
giebt, Diefelben raſch werden wollendet werden. 

Leuchtſeuet am der Hüfte der Prowing entlang find feit dem 30. April 
v. J. auf dem Vorgebirge Gota und Billarico angebradt, und am 17, Jar 
nuar d. J. find aud die Leuchtfeuer auf den Leuchtthütmen der Spike von 
Sabinal, Requeta und Meja de Roldau angezündet worden. 

Die Ortibaft Adria, welche fhon feir Jahren an den Ausdünſtungen 
der Mlbuferad litt, hoffe, biefe Kalamitär befeitigt zw feben. Die Königin 
genehmigte nämlich bei ihrem Beſuch im Oktober vorigen Jahtes das große 
Unternehmen einer Korteltion des Fluſſes Adra, wodurch das fumpfige 
Terrain, welches jeues Uebel erzeugt, mit dem gewonnenen Alluvial · Boden 
teoden gelegt wird, Die Acheiten find bereits in Enteeprife gegeben und 
das Haus Hetedia zu Malaga bat ſchon mit der Ausführung des Prejekte 
begonnen. Da bies Haus ein birefred Jutereſſe datei hat, fo wird es 
bafjelbe aud in möglich fürgejter Zeit zu Ende führen, und Ara, da8 
feiner topogtaphiihen Lage nad bee Mittelpunkt ber Schmelgereien und 
ter Sierra be @ader iſt, wird bie Uebel verfchmwinden fehen, von denen ed 
feit fo lange heimgefucht murbe, 

Almeria, ben 17. Jauuat 1564 


Vreuf. Gandels-Archiv 1864. 1. 
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Mittheilungen. 


Tilfir, 17. April. Ueber das bieige Beihäft während des verflofie 
nen Monard Finnen mir im Mlgemeinen nichts Gunſtiges berichten, Daß 
Gerreibegefhäft war im der erften Hälfte des Monats faft lahm gelegt, weil 
die Mudficten einer Blofade der Oftiechäfen feine Kauferberd von Memel 
und Stönigäberg zuführten. Die Preife blieben deshalb gegen den Monat 
Febtugr faſt unperändert und murben bie wegen der ſchlechten Wege nur 
geringen Zufubeen von ben Markihänblern willig gefauft. Es find zu nos 
tiren für Weizen 060 Sgt. per Scheffel, Roggen 30-35 Sgr., Gerfte 
24 — 28 Sgr., Hafer 172 Sgr., Erbſen BB Sgr., Kartoffeln 10 
bis 12 ESgr. Im Beſtande blieben 350 Lat Weijen, 40 Laſt Roggen, 
200 Laft Gerſte, 550 Laſt Hafer, GO Laſt Erbien, 20 Lat Widen, 15 Laft 
Bohnen, 280 Loft Leinſaat. Degen Ende bes Monatd, ald de Befürd- 
tung einer Blokade im dem Hintergrund trat, zeigte ſich bald Frage für 
verfhicdene Produkte und wurden für Memel 50 Lait Gerfle, 120 Laft 
Leinſaat, 000 Err. Leinkuchen, 1000 Ete. Flachs, für Königäberg 1500 Etr. 
Ibimotbeum verjhlofen. Von Leinſaat wurden am Anfange des Monats 
einige Voten ordinairer Gattung von hiefigen Sammlern an die Oelmühlen 
zum Preife ven HI—60 Sr. pro Scheffel verkauft, ſpäter aber trat Nach- 
frage von Memel ein, melde den Preis für orbinaire Schlagfact von 
60 bis 77 Sor. und für feine Saat bis auf 89 Sur. fteigerte. Leinöl 
findet zum Preiſe von 124 Rthlt. pro Err. den gewöhnlichen Abzug nah 
der Provinz. Der Umfag von raffinirtem Müböl wird immer geringer, 
und findet ſolches zu dem ermäßigten Pireife von 12% Rthlt. pre Etr. an 
KRonfamenten mar fpärlihen Abjat. Der Preis für dad von Memel für 
England gefaufte Quantum Leinkuchen ftellte ih auf 55 Sgt., wid aber 
fpäterhin auf 51 Sgr. pro Ett. In Flachs war das Gefhäft mit von 
Belang; es wurde 72% bis 75 Sgr. und für Flachsbeede bis 76 Sgt. pro 
31 Zellbfd. bryahle, Spiritus ift auf 135 Miblr. pro 8000 pEf, Trall. 
gewichen. Dos Holzgeihäft befpränke ſich faft auf die Lieferungen für die 
biefige Eiſenbahn. Ein Meiner Peften Slerperd, Engliſches format, 
ging zu 17 ge. ab bier mad Memel. Der Kouts für Papiem 
zubel mar Anfangs des Monat 25 Sar. 4 Di. a 23 Sur 5 Pf, 
ging fpäter auf 28 Sgr. 2 Pi. zurück, der Umfag darin war nicht unbe 
deutend. Nachdem die Schiffahrt gegen Eude ded Monats eröffnet wurde, 
gingen einige Ladungen Beteride, welde eingewintert waren, bon Grodno 
and nach Rönigdberg durch, ſonſt war in dem Gpebitiondgefhäft aber noch 


wenig Beben. 
Die Urbeiten am Molo, welche einen der beften Höfen am Mitrelländi- | 





Königsberg, 14. April. Bei der milden Witterung, melde den 
Monot März hindurch vorherrſchend mar, Löfte ſich die ohnehin nicht ſtarke 
Eiätede der Gewäſſer ungewöhnlich frühzeitin, und bereit# am 15. März 
war das Haff jo vom Eife befreit, daß die Schifffahrt eröffnet werden 
konnte. Wenn aud der Zufluß von Schiffen feitdbem nar eim geringer 


' mar, fo wirlte die begonnene Verladung der bier den Minter über amge 


fammelten Vorräthe doch antegend anf ben gangen Geſchäftsverlehr nad 
allen Richtungen ein, und gegen den Schluß ded Monatd riefen die Fr 
ruchte über die Einleitung von Waffeuſtillſtandsnerhandlungen fogar eine 
forkulative Stimmung bervor, namentlih im Getreidehandel. Weizen 
im feinen befferen Gattungen erfuhr dadurch eine Preiäfteigerung pen 4 bis 
6 Sgr., Roggen von 2 bis 3 Sgt. pro Scheffel Die zegere Kaufluſt 


\ zug größere Zufuhren vom Lande und von den. Heinen Marktftädten heran, 
und ed it alle Ausſicht vorhanden, dab der Getreidehundel, gejtügt auf die 


großen und billigen Vorräthe, die bier und im Innern ber Provinz auf- 
geipeihert find, ned einen lebhaften Verlauf gewinnen könne, zumal wenn 
die Serfrachten berabgebrädt werden follten, bie gegenwärtig beöhalb «ine 
ungemöhnlice Höbe haben, weil der ganze Vertrieb allein ben neutralen 
Flaggen zufält, und bie Beſorgniß vor einer Blokade diefe nur ungern 
hier ragt uchmen läft. Auf Weizen und Gerste find neuerding® einige 
Aufträge von England hier eingegangen, auf Roggen von Holland, Mor 
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wegen, (Finnland und Schweden; Hafer und Erbſen blieben dagegen bis 
jeht bei geringem Umſahe lediglih auf den Stonfum des Orteh und ber 
Provinz angewiefen, und nahmen baber am ber Steigerung micht Theil, 
melde die Preife des Wintergeteeibed erfahren haben, vielmehr blich ber 
Stand derſelben den ganzen Monat bindbucd faft unverändert. Am Schluffe 
des Monats wurde an biefiger Börſe bezahlt: 


Meigen pro Scheel 114—150pfd. 534—60% Sr, 
Roggen » ‚;„ m-1Mın. 32-34 „. 
Brrite : Ra. Te * 
Hafer — FH Shpfe 6 —20 , 
Erkfen, weife . a Sigmar 6 10 , 
Erbfen, graue „ ———— 24 —4 , 


Auf Terminlieferung wurde nur wenig und nur in Noggen abge 
ſchloſſen, man bedang dabei pre Mat, "uni und Juli pre 120pfd. 36 Sur. 
pro Sceffel. — Das Gefhäft mit Spiritus blieb wnveränbert matt. 
Wie bereits feit ein paar Monaten ohne alle Spefulation, lediglich auf 
ben Konſum unferer Provinz greichtet, erhielt fi der Preis nue mübfam 
auf der fritherigen Göhe von 12% bid 13 Miblr. pro SOUO pEe. Tralles 
ohne Faß, und es ift feine Audſicht auf eine baldige Steigerung deſſelben, 
da bie miebrigen Getreidepreiſe neben ber reichlichen Kartoffeleente auf ben 
Räckern Betrieb der Brennereien fortbauermd einwirken, und die Ueberführ 
rung bed Marktes übergeoße Beftände bier angebäuft bat, — Veinfaat 
blieb den ganzen Monat März hindurch faft ohne allen Umſatz, gegen, den 
Schluß ſedoch fand fi einiger Begthr danach für Engliide Rechnung, wo 
bin auch ca. 500 Vaften verladen wurden. Der Preis ift ungerändert an 
zunehmen pro Scheffel 

für feine Leinſaat 108—112pit. 70-85 Sgr. 
für mittel > 104—110om, 50-70 , 
für ordinaite „ I—106 ri. 35H Oo, 

Reger war das Gejhäft in Oel. Leinel und Rübsl wurden für Aber 
miſche and Suddentſche Rechnung gefuht, und die miebrigen birfigen Preiſe 
gaben zu recht bedeutenden Verſchlüſſen Gelegendeit. Es wurde dabei bes 
dungen 13 Reble. 5 Sgr. pre Eee. Deindt und 11% Reblr. pro Eir, 
Räbdt mir Faß. Die mangelnde Schiffägelegenbeit tritt der weitern Nuß- 
dehnung dieſes Geſchäfts indeſſen bindernb entgegen. — In Hanf war der 
Umſatz nur fehr fein. Der geringere Verbrauch unferer eigenen, durch den 
Dänifhen Krieg zur Unthätigkeit gegwungenen Marine wirkte hauptſächlich 
bier läbmend ein; aber auch nah dem Muslande fehlte der fonftige Abzug, 
indem dieſes feinen Bedarf aus den Ruſſiſchen Häfen, namentlih aus Kiga 
zu bejiehen ſachte, wo es für demjelben bei den reichlichen Vorrätben Leicht 
Dedung findet. — Etwas reger war bad Geſchaft mit Flachs. Wenn 
aud die Preife bier fo hoch im Ankauſe aus eriter Hand angelegt find, 
daß ein keulanter Abſatz noch nicht bat gu Stande kommen könmen, fo 
wurden für die Böhmifhen, Maͤhriſchen und Schleſiſchen Gpinnereien doch 
fehr umfongreihe Anfäufe von feinen Flahäbeeden (ca. OO Ere,) im 
Lanfe des März bier gemacht, umd gegen den Schluß des Menaté kamen 
auch in Flachs einige Derkäufe zu Stande, ſewobl bier ols im Braumsberg, 
welche zeigen, dafi der effektioe Bedarf der Spinnereien feine Befriedigung 
ſelbſt mir erböhter Bewilligung ſuchen wird, 
folgende pro Etr.: 

gemeichtes Rufüfches Flachs IHj—16 Rtblr. 
Oberländer Kronen ;, 1 —7 „ 
Polmiichen 9-1 , 
Hlacdheede, feine w—ll ,„ 

Von Rormegen trafen im März bereits 20 Schiffälatungen von He 
ringen bier ein, und fanden a 5% Nible, für bie unverfteuerte Tonne 
willig Räufer, und die um fe mehr, als dieſe fämmtlichen Schiffe Roggen ⸗ 
ladangen mit fi zurädnehmen, — Dee Handel mit Kolonial- und mit 
Manufakturwaaren nad Pelen und Mufland war ganz obme Veben. 
Und der Umfop und Verbraub im Innern der Prowing blieb gegen die 


Die beiwilligten Preife waren | 
im März verladen: BO Laſt 42 Sceffel Weizen, 


vergangenen Jahre zuräd, Da aber die Gelbeirkulation jeht anfängt 
mertlich ſchwunghafter zu werden, fo it wohl zu boffen, daß dieſt Klage 
ber Detallleure bald befeitigt fein merte, zumal wenn die Getreibenerfchif- 
fungen einen größern Umfang gewinnen, und im befien Folge die nad 
großentheil® in den Händen der Produzenten befinblidhen Beſtände ben ber 
lehten Ernte in baar Gelb umgeſeht werden ſollten. — Un Steſchiffen 
find nah ber Pillauer Schiffälifte im Laufe des März in dem Pillauer 
Dafen eingelommen 94, ausgegangen dagegen nur 19. Bon ben eingegam* 
genen waren beladen: mir Ballaſt 59 Schiffe, 

mit Stuckgut 3 >» 

mit Seringen 0 


» 
mit Stentollen 8 „ 
mit Eiſen 2.0; 
mit There 1743 
mit Salz 1-. 


yujammen I Ede. 


Bon den audgegangenen bradten 
3 Schiffe 742 Laſten Weigen, 


2. 48 „  Leinfaat, 

I,» MO. Wlden, 

ll, 80, Zlachs, ® 
3 4 18, Noggn nad Holland, 

l > 35 „ ® » Norwegen, 
38. 3% „ >» Schmeben, 


IF Sfr uſammen. 

Die Frachten teilten ih, da die Preußiſche lange von der Kontur 
vemy ganz ausgeſchloſſen blieb, anf ciue für dieſe Jabredzeit ungewöhn · 
lie Höbe, 

nad Yonden pre Segelſchiff 5 s. 4. d. pre Qutt. 
Datapfſchiff 5 s.5d „ » 
Segelihiff 40 Il. Sell. Ert. pro Lait, 
> . » Dampidif 5.» » =, 

Diefe hoben Frachten erſchweren weſentlich den Abſah des Getreides 

und wirken druckend auf den ehnchin ſchon mirdrigen Stand der Preiſe. 


Thorn, 13. April. Der Monat März bradte auch nur Meine 
Schwanfungen der ohnehin billigen Betreidepreiie. Cine burchgrrifende Beffe- 
zung kennte ebenfomenig. al eine weſentlicht Erniedrizung Dat greifen. 
Die legte weiche Ernte, ftarfe Zufubren an den Stationdplägen, der Krieg 
mit Dänemark und bie Unfichecheit betreffs der Blokade unferer Häfen 
binderten das Steinen der Preiſt; umgekehrt hält man bie Betreidepreife aber 
bereit? für fo niedrig, deß die Eigener von Getteide feine meitere Ermäßigung 
aceeptiren wollen. Hier bebanpteten denn aub die Preiſe mit vieler Ber 
barelichteie ihren vormenatlichen Stantpanft, Die Flußſchifffahrt hatte 
Anfangs März ibren Beginn, die ſehr niedrigen Flußffrachten machten den 
Verladungen ver Bahn denn and ein Ende, da de Babuftacht mit den ⸗ 
jelben jept durchaus nicht konkurtiten kann, Dagegen fam viel Getteide ans 
Polen per Baba im Lauſe des Monats bier am. Die Zufuhren vom 
Lande waren wegen der beginnenden Feldatbeiten im Monat März befon- 
der zum Schluß und der fieiertage wegen geringer, Zu Waffer warden 


r >» » 
» Seland „ 


s14 „497 „ Roggen und 
7,» 10 „Erbin, 
7708 Colt 39 Sceffel Getreide. 
Mit der Bahn Find dagegen noch Anfange März nur werfandt: 


110 Eat Heizen, 
78 , Mega, 
6. Erbien, 
4 5. Grefte umb 
S „ Safer 


A Yaft Getreide, 


Die Verladung im März beträgt im Bangen: 
996 Loft 42 Scheffel Weizen, 


32,47, Roggen, 
13 ,„ 40 5.  Mıbfem 
3,» 30° ,  Gerfte und 
8 — „0 Bafım 


1914 Loft 35 Schekel Getreide. 
Derladen find überbaupt feit Anfang biefed Tabrek: 
2018 Lauf 42 Scheffel Weizen, 


1466 „47° Reaggen, 
31,0 „Een 
2, 30° , Gerſte und 
8, ;, Hafır, 
3545 Lat 39 Scheitel Getreide. 
Die Jufubren im Laufe bed März beliefen fih auf: 
600 Laft Weigen, 
500, Noggen, 
10 , Eebſen und 
10 , Safer, 


I120 Taf Getreide. 


Logerbeftand war am Schinffe des Monats: 
1000 Laft Weizen, 


800 „ Roggen, 
110 ,„ &rxbfem, 
45 , Derſte und 
40 „ Hafer, 


199 Vat Getreide. 

Grzahlt wurden am Schluffe des März für Weizen 36 bis 50 Nthlr. 
per 25 Scheffel, Roggen 24 bis 26 Rihlt., Erbſen 26 bid 28 Rihle, 
Berfte 20 bit 26 Neble., Hafer 17 bis 19 Meble. Im Waaren- und 
Spebitionsgefhäft nach Polen ift es gegenwärtig fehr ſtille, welches teils 
der Grenzſperre, aber mamentlih ber Unficherheit daſelbſt zuzuſchreiben ift. 
Die Lager in Kolenielmnaren und Süßigkeiten find nicht unbebentend, Das 
Solzgefhäft, welches größtentheils in fihere Hände übergegangen ift, bürfte 
in diefem Jahre, falld ber Friedenbſchluß im nicht zu meiter ferne hinaus. 
gerücdt wird, ein fehr umfangreiches werden. Zu ben im vorigen “Jahre 
im Bug ze. zurädgehaltenen jest aber ſchwimmenden 800 Teaften Hölgern 
find neh im Laufe des verfioffenen Winters, in folge der in Polen unter 
ben Grundbeſthern und Heinen Holzhändlern eingetretenen Ktalamität beden ⸗ 
tende und billige Anläuſe gemacht worden. 


Poſen, 17. April. Die Zufuhren von Getreide und Spiritud waren 
wiederum echt beträchtlich, danegen der Abſat mäßig, fo dafı ſich ungewöhn · 
lich große Lager om Plabe fammeln und es bereitd anfängt, an gerianeten 
Logerräumen zu fehlen, Es wurden im März zum Landmarkte gebracht: 
ungefähr BIO Mifpel Weizen und 1000 Wiſpel Roggen; dagegen wurden 
verfaden: a) per Kahn von bier aus md vom anderen Verladungspläßen 
on der Warthe oberhalb Pofens 587 Wiſpel Meigen und 1452 Wiſpel 
Roggen; b) per Eifenbahn von bier aus nah dem Königreihe Sachſen 
etwa TOO, Wifpel Roggen. 
lief ih zu Ende des vorigen Monatd auf ungefähr 1800 Wiſpel Meigen 
und 2000 Wifpel Roggen und der Stand ber Preiſe war 42 bil 55 Niblr. 
für ben Milpel Weijen und 28 bie 32 Rible. für ben Wiſbel Nogaen. 
Der Stand ber Saaten iſt ein ſehr günfliger und ſcheinen die ſtarken Macht. 
fröfte der legten Tage denſelben bid jetzt keinen Schaden zugefügt zu haben. 
Im Wollengeichäfte ift eB im der lehten Zeit recht lebhaft bergegangen. 
Die bedeutenden Beftellungen aus Amerifa, welde bei dem Nabrifanten ein- 
gegangen find, haben eine erhebliche Nachfrage nah Wolle herbeigeführt. 
Die hiefigen Lager haben fih im Folge beffen bei fteigenden Preiſen ver 
mindert. Zu Kontraktgeſchäften auf die nächſte Wollihur fehlt es auch 





: man auch ziemlich allgemein über die Laähmung der Geſchäfte. 


Der Pagerbeftand vom Getreide am Plade ber | 
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micht an Käufern, doch kam barin bis jegt mod menig zu Stande, weil bie 
gut fitwirten Produzenten ſehr zurüdbaftend find, die ſchwachen aber darüber 
grofentbeild bereits bispenirt haben, 


Salle a. S., 14. April Auch im Monat März d. J. blick der 
Waatendandel überall ein ſchleppender, und nur fehe wenige Artikel hatten 
ſich einer lebhaften Nachfrage zu erfreuen. Zu dieſen gehört per Ullem 
Weizen, der ununterbroden nach dem Rheine und nah Süb-Deutihland 
desfondt wurde, und defien Preid daher eine Meine Steigerung erfuhr, 
Roggen und Hafer dagegen waren Auswärtö nice unterzubringen, unb 
die Preiſe dieſer Ftuchtſetten, fomie dee Preis von Gerfte, vom welder 
nur vereinzelte Sendungen nach Nord-Deutjhland gernacht werben konnten, 
blieben daher im Räückſchritte. Lehte Preiſe woren für: Weizen 50 bis 
534 Neple., Roggen 32 bis 35 Mehle,, Gerſte 29 bie 41 Mihie., Hafer 
21 bis 22 Rthlt. pro Wifpel. Bon den Panbeöprsbuften find nar ſtüm ⸗ 
mel und Stärke bervorzußeben. Don beiden Artikeln wurde Alled, was 
an den Markt Fam, willig gefauft und die Preife, für Stärke je nad) Dun 
lität 4% bis 5% Mehle,, für Kümmel 9 Rthlt. pro Eentner, blieben feft 
m Robzudergefhäft fand im der erſten Woche des Monats reine Ich» 
bafte Nachfrage, namentlih nach gehaltreihen Produkten erfter Qualität, 
ftatt, und es wurde wieder % bis 4 Mihlr. pro Gentner mehr bemilligt 
Seitdem hat dad Gefhäft einen rudigeren Charakter angenemmen, ohne daß 
jedoch dadurch ber Preis gebrüdt morden wäre Im Gamgen mögen 
DON Etr. umgegangen fein, melde den Maffinerien und Melisfabriken 
gekauft worden find. Spekulanten haben fi dabei nicht betheiligt. Die 
jeht bezahlten Preiſe haben diejenigen vom 24. November v. J., dem Ich» 
bafteften Tage biefer Stampagne, nicht nur wicher erreicht, fendern, wenn 
bie zurüdgegangene Qualität ber Waart berüdfitigt wird, fogar um ca. 
z Rıblr, pro Eentner überholt, Zu Export ift bei den verhältnißmäßig 
niebeigen Preiſen in Frankteich für jet feine Ausficht vorhanden, und bie 
Beſiher von Hobzuder werden daher mit ihren Verräthen, melde in circa 
TO Fabriken (die Auhaltiniſchet eingefhloffen) auf ca, 120,000 Etr. geihäht 
werben können, lediglich auf den Ubfag am bie inländiicen, teſp. die Raf ⸗ 
finerien des Zellvereins, angemiefen bleiben. Raffinieter JZuder fand 
auch in biefem Monat nar für den Bebarf Abſatz und erfuhr faum eine 
Preigerhöbung von % Mıble, pro Eentner. Das Mifverhältnig zwiſchen 
dem reife der rohen und dem der raffinirten Waare wurde zum Nacht heil 
ber lehteren hierdurch uur gefteigert. Um Sl. März galten: Nobzuder, 
je nad den verfßiedenen Qualitäten abfteigend, 13% bis 12 Rtbir., Naf⸗ 
finieter Zucker, deigl., 17% bis 17% Rihlt., Melid, dekgl, 17 bie 
16% MRible. pro Eentner. Die Köſener Holgmeffe bat zu mwünfden 
übrig gelaffen. Obgleich gegen 80 Floſſe weniger, al? im vorigen Jahre 


| zugeführt waren, jo ift doch wicht Alles verfauft worden, Die Staufluft 


trat im Ganzen weniger deingend auf, als ſonſt, und die Verkäuſet wellten 
fih durchaus zu feiner Preisermäßigung berftchen, jo daß eine große Träg 


ı heit im Handel unvermeiblih war. Wo «3 zu Abſchlüſſen kam, mußten bie 


vorjährigen, ziemlich hoben Preiſe angelegt werden. In Erfurt Elngt 
Der früber 
ſehr lebhafte Verlehr in Mühleufabrilaten iſt in bertandiger Abnahme ber 
griffen. Die Urſacht diefer Erſcheinung mird jedoch nicht etwa in der ges 
genwärtigen Handeldlage, fondern in ju hohen Eifenbabnfratfähen gelacht. 
Nur die Entreidelung der Kunft- und Handeldgärinerei macht in Erfurt 
noch immer Foetſchritte, und et gewährt biefer Geſchäͤfts zweig den Unter 
nehmern angeneffenen Gewinn. Der Stand der Winterſaaten wird 
überall al ein vorzüglich guter gepeiefen. 


Nordhaufen, 16. April. Die Gandelärhätigkeit erfreute ſich auch 
während des abgelaufenen Monats, im Anfhluffe an diejenige dei Februar, 
durchgehends einer fieigenden Entwidelung, Obgleich in Anbetracht der po- 
litiſchen Verhältmitfe Fein rechtes Vertrauen auf Spefulationsgeihäfte auf 
fommen kennte und in Felge deffen größere Geihäftgunternehmungen nicht 


348 


gern enteirt wurden, fo war doch ber auf die Konſumtion bafırte Verkehr 
im Bangen vet lebhaft und hat nicht unbedeutende Umſähe im dem meiften 
Zweigen bes Geſchäͤftslebens hervorgerufen. Das Judergefhäft bat ſich im 
März gegen bem borhergegangenen Monat wicht meientlih geändert, So ⸗ 
wohl bie erzielten Dreife, old auch die, mern auch auf den Bebarf ber 
fhräuften, aber immerhin lebhaften Umſähe maren durchaus befritdigend 
und faffen erwarten, daß das Hrübjahrägefchäft jept, wo die zu Ende ge 
bende Kampagne weder bei den Produzenten, noch auch in den Händen ber 
Srifgenhänbler große Vorräthe auſzuweiſen vermag, ein andauernd gutes 
verbleiben wird. Much im Kornbranntwein und Spritgeihäft bat ber Mo- 
mat März fait gar Feine Preiperänderung gebradt, Der Abſatz in Brannt- 
wein wor allerdingd nicht ganz fo ftarf, als in deu verhergegangenen Mos 
naten, das Geſchäft inbeffem lehbafter, als man es ſonſt um biefe Zeit im 
anderen Jahren gewehnt zu fein pflegt. Mosubrannttoein murde mit 23 
bie 24 Rible., Startoffelfprit mit 38 bie 34 Mtbir, gebantelt, Vchtered 
jedoch erft in Folge ber im Berlin und Magdeburg gegen Ende bed Monats 
eingetretenen Preiserhöhung für rohe Waare. Durchgeheuds hertſcht wur 
vereinzelte Meinung auf beffere Preife für beide Artilel, wozu allerdings 
die jrübjabrdauffichten den Aubſchlag mit geben werden, Die anbaltenb 
roube und feuchte Witterung im März bat dir Vegetation im Banjın et» 
was zurüdgebalten, aber, wie man allgemein annimmt, bi! jet feinen Scha- 
ben gebracht; jedoch läfe fib darüber noch kein beftimmtes Urtheil abgeben, 
indem der Monat April hierbei weientlih in Betracht kommt. Rand fell, 
wie man vielſach Magen hört, verloren gegangen fein; ob die Spekulation 
oder Wirklichkeit ift, mu die nachſte Zulunft lehren; vorläufig find bie 
Preife verhältnigmäßig hoch und werden dark die zunehmende Stonfurtenz 
anberer billigerer Brennſtofft mehr und mehr inflwirt, 


Bielefeld, 18. April. Ueber den Verlauf dei Gefchäftes in Leint ⸗ 
wand, Damaft und Drel, fomie auch in fertiger Wäſche während be 
Monat? März ©. gegen den verhergegangenen Monat baben wir eine mer 
fentlicye Veränderung nicht zu berichten. Wie wir bereits früher bejürd- 
teten, bat ter Abjap in Segeltuch in Folge des Deutig-Dänifhen Steieged 
biß jeht mict demjenigen Aufſchwurg erreicht, mie ex ohne diefen Ktrieg 
wohl mit ziemlicher Zuverläffigfeit zu ermarten geweſen wäre, Die Läger 
der Fabrikanten werben ſich daher einftweilen nicht im ber gewünſchten 
Weile leeren. Die von der firma Konr. Wilh. Delius u. Co. in Vers. 
mold neu errichtete mechaniſche Segeltudiweberei, verbunden mit einer Mar 
fhinenjpinmerei, bat feit Kurzem die eriten Stüble aufgeftelt and in Betrieb 
gefegt. Was Intelligenz, eig und Gewandtheit in ber Leitung biefek 
neuen Etobliffements, in jeiner Art nunmehr das zweite in biefiger Gegend, 
anbelangt; fo berechtigt foldes zu den frewdigften Hoffnungen. Unter Ur 
willigung beffeter Preife iſt die Ftage nach gröberen und mittleren Mum- 
mern Flachs und Werggarnen fehr lebbaft, während frinere Nummern 
jiemtih vernachläffiat find. Die Flachspreiſe find wieder im Unzichen ber 
geiffen und wird bereit aus Rußland rine Steigerung von ca. 5 pät. ge 
meldet. Das Heihäft in Sammet: und Geidenmwaaren war ziemlich lebhaft, 
theild in Folge dee weiter vorgeſchrittenen Saiſon, theild au wehl, weil 
man bie Befürchtungen eines allgemeinen Strieged wicht mehr in dem Maße 
begte als früber. Die Preiſe blieben indeſſen ſowohl in Fabrikaten ald in 
Mobftoffen ehne weſentliche Menderung, da fomwobl Fabrikanten wie Seiden- 
händler fürdteten, durch erböbte Preiſe die Stäufer abzufchreten uud am 
Ende der Saifon zw ſtarle Lager zu babe. Der Verkehr in Betreide und 
Produkten mar mäßig, während Fettwaaten fid im Feichtem und lobnendem 
Ablahe erhielten, Die feit Kurzem am einigen Gktreidemnsrften eingeteetene 
beffere Stimmung für Weijen bat den Verkauf der Mühlenfabrilate im 
etwas erleichtert, Ende März co. wurde bier begablt der Scheffel 





Welpen .... von 85 Zollpfd. mit 72 Ger. 
Roggen ‚u ,„ ‚54 ,„ 
Gerſte .oueneanennuner » nn „ » 47%. 
F nr „0; 5 >» il , 
Kartoffeln ........ „ 100 »d . 


Der Gelbdverkehr im März c. war ziemlich lebhaft. 

Siegen, 15. April, Ueber die Thätigkeit anf den Eifenfteingruben 
und über ben Handel mit Erzen läßt fih nur Erfreuliches berichten; bie 
Nachfrage nad den lepteren mimmt mehr und mehr zu und bat aud eine 
fortbauernbe Verbefjerung der Preiſe zur folge. Weniger günftig find bie 
Verhaͤltniſſe, unter melden bie Hochöfen augenblicklich arbeiten, indem da& 
Robeifen nur zu fehr niedrigen Preifen (zu 13 bis 13% Rthlt. für 1000 
Pfd.) zu verkaufen ift. Dagegen zeigt ſich auf fämmtlichen Pubdel-, Walz 
unb Hammermwerfen die größte Regſamkeit, berooraerufen dur Die fo zabl- 
reich eingehenden Unfträge, da deren Effeftuirung kaum möglich ift. Auch 
im Metaldandel waten im Monat März die Umſähe, brfonder? von Kupfer 
und Blei, zw ziemlich guten Preijen fehe bedeutend, fo daf die Verräthe 
faft ſämmtlich geräumt wurden. en Pederhandel machte fi ſeit tem Ber 
ginne dieſes Jahres ein leichter Abjap, verbunden mit einer Berbefferung 
der Preife, geltend. Die Fabrikanten hofften beabalb auf gute Frübjahrs- 
meffen im Frankſutt und Leipzig, find jedoch durch deren Mefultate in ihren 
Erwartungen getäufht werden, indem mad den bis jeht eingelaufenen Rad. 
richten der Abfag mur zu wenig befriedigenden Preifen zu ermöglichen ger 
mefen fein fol. Die durchſchnittlichen Fruchtpreiſe ſtellten ſich mährend des 
Monats März für je OO Pf. Weizen 3 Rtöle, 5 Sgr, Roggen 2 Rtbir. 
12 Sgr. 6 Pf., Gerſte 2 Rihlt. 12 Spr., Hafer 2 Rthlt., Kartoffel 
27 Sgr. 6 Di. 

Brefeld, 2, April. Nach Nachrichten, welche bier aus Yefudama 
vom 30, Januar d. J. eingetroffen find, wird feine Seide dorıfelbit immer 
feltener; Japaniſche Kaufleute verfihern, daß fie Seitens ihrer Regierung 
gepuungen werden, ftarfe Partien von Seide beſſerer Qualität am die Sei · 
denwaarenfabrifanten in Kiote zu verkaufen, und daß fie ferner, um den 
Handel Holuhamas zu fhäbigen, angemiefen wotden find, Seiben nad Ra- 
gajafi zu fenden, Im Monat Januar wurden 1535 Ballen Seide er 
bertirt. 

Köln, 17. April. Im GBetreidegefhäft giebt ſich eine große Flauheit 
fund, und ba die Anäfaaten ganz günſtig jtehen ſollen, fo entfliehen ih 
viele Candleute, von ihren noch immer großen Vorräthen zu Marfte za 
bringen, maß die Tireife noch mehr drückt. Diefelben werden notirt für 
Weizen effetiv 5 Rtbir. 12 Sgr. 6 Pf., pro Moi 5 Rthlr. 17 Ser. ; 
für Roggen effeftio 4 Riblr. 5 Sgr., pro Mai 4 Rıplr. 4 Sar. pre 00 Pf. 
Die befannt gewordenen ZJablungseinftellangen ven bedeutenden Hollaͤndiſchen 
Getrridehäufern haben unferen Markt wenig betroffen. Im Delgefchäft 
macht fi auch bei niedrigeren Preiſen eine große Stille bemerflich, ed wird 
notirt Müböl effektiv 12 Rthle. 18 Eqr., pro Mai 12 Ntblr. 13 Ear. 
pro 100 Pfd. Die Kölniſcht Baumwollenſpinnerti hat im ihrer kürzlich 
ftattgefandenen Generalverfammlang beihloffen, pro 1863 feine Dividende 
zu veerbeilen; die biefige Privasbant giebt ihren Altidnairen für das ver 
floßfene Johr eine Gefammtdividende von 4, pCt. 

Batavia, im Jannar. Im Jahre 1863 find bier fünf Preußiſche 
Schiffe, deren 1 aus Auftrelien in Ballaft, 1 aus London mit affortirter 
Cadung, 1 aus Mem-Eaftle (N. S. 4) mit Steinfohlen, 1 aus Soerabapa 
mit Reis, 1 aus Mafao mit Cbintſiſchen Waaten angelommen. Abge 
gangen find ſechs Schiffe unter Preußifcher Flagge, darunter I mach Bre- 
men mit Zuder und Urrak, 1 nad Falmeuth mit Zuder und Sapanbolg, 
2 nad Soetabaha mit offortirtee Ladung und Kohlen, I nad dem Kanal 


Herausgegeben von Mofer, Geb. Ober-Regierungdratb und Jordan, Wir. Legationsratb. 
Bebrudt in der Königlichen Bebeimen Ober» Hofbuhtruderei (R. v. Deder). 
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Waarenverzollungen und Abfertigungen, fowie | 


Solleinnahmen des Zollvereins im Jahre 1563. 


Die Zolleinnabme aus den Eingangd- und den Aus- 
gangsabgaben zufammen ergiebt, im Vergleiche mit der des 
Jahres 1862, mad Abrechnung der Mebreinnabmen, ein 
Meniger von...... ——— 105,108 Rtblr., 
und zwar beträgt die Mindereinnabme 
- bei den Eingangdabgaben.... 128,356. 

dagegen bat bei ben Ausgangs» 
abagaben eine Mehreinnahme 
ftattgebabt von.......-- 23,248, 
es ergiebt fih im ganzen mithin die oben . 
nachgeriefene Mindereinnahme von 105,108 » 
fo daß der Ausfall bei der Einnahme gegen das Vorjahr 
noch nicht ein halbes Prozent beträgt. 


..... 


l. Eingangsabgaben. 


Nah der Feititellung in Spalte 16 der proviſoriſchen 
Abrechnung, mithin nad Abzug der Regifterdergütungen, 
Zurüdzablungen und Vergütungen für egbortirte Gegenftände, 
welche legteren gegen die 126,127 Rthlr. vom Jahre 1862 
auf 60,405 Rtbir., alfo auch in diefem Jahre erheblich zu- 
rüdgegangen find, demnächſt unter Hinzurechnung der Fyrei- 
ſchreibungen, des Erjaged für den Meßrabatt und für den 
Rabatt auf Gegenftände überfundifhen Urfprunges, betrug 
die gemeinfchaftlihe Brutto - Einnahme 

im Jahref1862...........- 25,703,236 Rihlr./ 


fr im Jahre 1863....... sure. 25,574 » 
ZE im Jahre 1863 alſo weniger . Rihlr. 
i Preuß, Handela⸗-Archid 1864. 1. 


In Beziehung auf dad Refultat, welches hiernach bei 
ben Eingangsabgaben im Vergleiche zu dem Ergebniffen des 
borangegangenen Jahres ſich beransftellt, ift au bemerken, 
daß, wiewohl der Handelsverkehr im Beginne des Jahres 
ſich ziemlich belebt zeigte, und Ausſicht vorhanden war, ber 
felbe werde im ferneren Verlaufe deſſelben an Ausdehnung 
gewinnen, dennoch diefe Erwartung fih nicht verwirklicht bat. 
Der Handelöverkehr bat vielmehr unter der obwaltenden 
Unficherbeit der politiſchen Werbältniffe, inäbefondere durch 
den alle Verbältniffe in den Nordamerilanifhen FFreiftaaten 
jerrüttenden Bürgerfrieg, ſowie durch die andauernden Un- 
ruben in dem benachbarten Polen fortwährend gelitten. 
Wenn fbon unter diefen Umftinden die Spekulation ftodte 
und die Bewegung de3 Handels zum größeren Theile fid) 
nur auf Befriedigung des nächſten Bedarfes befchräntte, fo 
famen noch außerdem in den legten Monaten des Jahres 
die wachlenden politifchen Beſorgniſſe, ſowie ferner die Uns 
ficherheit, welche die Krifis des Sollvereind erzeugte, hinzu. 
Es ift indeffen bierbei nicht unbemerkt zu laflen, daß 
der Einnahme » Ausfall bei den Eingangs » Abgaben am 
Schluſſe de dritten Vierteljabres bereits auf mehr als zwei 
Drozent geftiegen war, und da diefer Ausfall ſich am Schluſſe 
des Jahres auf ein halbes Prozent vermindert bat, fo läßt 
diefer Umftand entnehmen, da die Einnahmerefultate des 
legten Vierteljahres gegen den entſprechenden Zeitabſchnitt 
bed Vorjahres ſich wieder günftiger geitaltet haben, ein Am- 
ftand, welcher wohl zu der Erwartung fernerer gedeihlicher 
Entwidelung der Verkehrsverhältniſſe berechtigen dürfte. 

Was die Einnahmerefultate bei dem Eingangszoll in 
den einzelnen Vereinsſtaaten betrifft, fo gebt auß ber ber- 
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gleichenben Ueberfiht bervor, daß die Mindereinnahme mit 
ungefähr zehn vom Hundert des Jahres 1862 am erheblich. 
ften in Württemberg gewefen ift, im Großherzogthum Heſſen 
bat biefelbe nur den Betrag von ſechs Prozenten erreicht; 
in Ofdenburg beträgt diefelbe drei, in Hannover zwei Pro⸗ 
zente und in Preußen, Bapern, Kurheſſen, frankfurt a. M. 
ift fie noch meniger erbeblih. Was die Mebr- Einnabme 
anbelangt, fo ift diefe am erbeblichiten in Cugemburg gewejen; 
die Einnahmerefultate de Jahres 1859 find dort freilich 
noch nicht wieder erreicht worden. In Baden und Nafjau über 
fteigen die Einnahmen das Ergebniß des Vorjabred um etwa 
fiben und ſechs dom Sundert, in Thüringen um zwei Dro- 
zente und in Sachſen und Braunſchweig find die Einnahmen 
bis auf eine geringe Differenz fid gleich geblieben, 

Die Ueberfiht der zum Eingange verzollten Gegenstände 
läßt erkennen, daß borzugsweife der verminderte Eingang 
von ungebleihtem und gebleihtem Baumwollengarn und 
von baummollenen Waaren von Einfluß auf das Ginfen 
ber Einnahme gewefen ifi; was namentlich die Minder- 
verzollung von Baummollengarn betrifft, fo ift bier auf das 
darüber in ben früheren Bemerkungen Angefübrte binzumei- 





fen. Rad dieſen Artikeln tft die Minderberzollung von Rob+ | 
zuder für Siedereien in Betracht zu zieben; zu bemerken iſt, 
daß durd den Bezug bieles Artikeld im Borjabre der Berfud | 


gemacht wurde, dem Rübenrohzucker Konkurrenz zu machen, 
daß berjelbe indeß einen vortbeilbaften Erfolg nicht gehabt 
bat. Im Jahre 18362 hatte ſich jedoch die Eingangsverzol- 
lung von MRobzuder für Siebereien nicht allein wegen des 
nicht günftigen Audfalled der Runkelrübenernte, fondern be 
fonders auch aus DVeranlaffung der Serabfegung be3 Ein 
gangszolle® und der günftigen Preiskonjunkturen für Indi- 
ſchen Robjuder fait auf das Dreifache des Betrages von 
1361 gehoben, wie dieſes feiner Zeit in den betreffenden Be- 
merkungen angeführt worden ift. Im laufenden Jahre batte 
mit dem Schluffe des dritten Vierteljahre3 der Eingang 
ſich bereitd um mehr als zehn Mrogente vermindert; da 
fih indeß am Schluſſe des Jahres dieſe Minus Diffe- 
renz nicht allein nicht vermehrt, ſondern, wie die vor⸗ 
liegende Verzollungö-Ueberfiht entnehmen läßt, erheblich ver» 
mindert bat, fo dürfte erſt der fernere Verlauf der Eingangs» 
Verzollungen biefed Artiteld darüber entiheiden, inwiefern 
dem Ausfalle ded laufenden Jahres eine Bedeutung beizu- 
meſſen bleibt. Gegen die Minderverzollungen der vorgedac- 
ten Artikel find die übrigen Minberverzollungen, wie folche 
beſonders in theild geringerem, theils erbeblicherem Umfange bei 
robem Kaffee, Vieh, MWollenwaaren aller Art, unbearbeiteten 
Tabakeblättern und verſchiedenen anderen Gegenſtänden ftattge- 
funden haben, von mehr untergeordneter Bedeutung. Indeß 
dürfte binfichtlich mehrerer derſelben nicht unerwähnt zu laſſen fein, 
daf die Minud- Differenzen, wie fie ſich am Schluſſe deB 
dritten Vierteljahreß berauägeftellt batten, durch bie Berzol- 








lungdrefultate de3 legten Quartal fib häufig ebenfall!, und 
zum Theil fehr erbeblid vermindert baben. Es iſt in dieſer 
Beziebung neben dem verminderten Ausfall bei Baummollen- 
garn, Poſ. 2. b, 1., indbefondere auch auf das geringere 
Meniger bei Sprup, unbearbeiteten Tabaksblaͤttern und 
Mollenwaaren binzumeifen. 

Mebrverzollungen bon einiger Erbeblichkeit baben vor- 
zugsweiſe bei Wein in Fäſſern, Eifenbabnfcienen, Dof. 6.b. 2, 
frifchen und trodenen Südfrüchten, Heringen, Fleiſch, Ge 
würzen und bei verfchiedenen anderen Artikeln bon geringerer 
Bedeutung ftattgehabt. Hinfihtlih der Mebrverjollung von 
Mein it anzuführen, dab die Mein Großhändler bei den 
durch die ungünftigen Meinlefen in Frankreich berborgeru- 
fenen hoben Meinpreifen und in ber Annahme, der mit 
Frankreich abgeichloffene Sandelövertrag werde früber in das 
Leben treten, ihren Weinbezug möglichft beichränft batten, 
daß diefelben indeß tbeild zur Kompletirung ihrer Yiger, 
tbeild aus Veranlaſſung der günftigen Dreistonjunfturen 
wieder größere Mengen der legten guten Jahrgänge bezogen 
baben. Heringe find im Folge dei ſehr ergiebigen Fanges 
und, wegen der niedrigen reife, Südfrüchte und Gewürze 
aus Veranlaffung guter Ernten in den Erzeugungsländern 
und billiger Breife in größeren Mengen zur Verzollung gr 
langt. Sinfichtlih det abermald gefteigerten Eingange® von 


Fleiſch ift, wie auch bereitä früher bemerkt wurde, anzufübren, 


daß ber Verbrauch von Speck und Schmalz aus Amerika, 
aus Veranlaſſung der Wohlfeilheit diefer Artikel im Ver- 
gleiche zu den inländiſchen Dreifen, nod immer im Zuneb- 
men begriffen ift. 

Preußens Einnahme ijt binter ber des Jahres 1562 
nur ſehr unerheblich, noch nicht um ein halbes Prozent, zu- 
rüdgeblieben. Was die Einnabmerefultate in ben einzelnen 
Provinzen anlangt, jo war das Weniger mit acht vom Hun- 
dert am bebeutendften in Schlefien. Im Dftpreußen, Dofen 
und Sachſen ift der Ausfall zum Theil erheblich geringer 
geweſen, in der Rheinprodinz beträgt berfelbe zwei vom Sun. 
dert und im Brandenburg iſt der vorjäbrige Betrag bis auf 
ein unerhebliches Meniger erreicht worden. In Schleſien 
bat auf das Sinfen der Einnahme vorzugsmeife die Minder 
berzollung bon Vieh, befonderd von mageren Schweinen, dem- 
nächſt auch von Baummollengarn eingemwirkt; in Oftpreußen 
von Robzuder für Siedereien, defjen bermebrter Eingang in 
biefer Provinz während des Vorjahres eine Steigerung der 
Einnabme berbeigeführt hatte; in Dofen von Vieh aller Art; 
in Sachſen bon Baummollengarn, rohem Kaffee, unbearbeite- 
ten Tabafäblättern und Robzoder für Siedereien; in der 
Rbeinprovinz von Baummollengarn, Robeifen, Eifenwaaren 
und unbearbeiteten Tabatöblättern und in Brandenburg von 
Baummollengarn und von Robzuder für Siebereien. 

Anlangend die ftattgehabten Mebreinnabmen, jo waren 
diefelben mit einer Steigerung der Einnahme von mehr ald 
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zehn Prozenten in der Provinz Pommern am erheblichſten; 
in Weſtpreußen bat das Mehr dieſen Progentiag nicht erreicht, 
und in Weitphaten find die Einnahmerefultate denen bed 
Vorjahres bis auf eine unerbeblide Steigerung gleich ge- 
blieben, Auf die vermehrte Einnahme in der Provinz Dom- 
mern iſt namentlich die Mehrverzollung vom NRobeifen, Eifen- 
mwaaren, Wein und Seringen von Einfluß_gemefen; in Weft- 
preufen bon Robeifen, groben gefchmiedeten Eifenwaaren und 
Mein, und Wefiphalen von Robzuder für Siedereien und 
bon Wein. Wegen der Mebr- und bezüglih Mindereinnab- 
men in den übrigen Zollbereinsſtaaten ift auf die Verzollungs⸗ 
refultate Bezug zu nehmen, welche die Ueberficht der zum 
Eingange verzollten Gegenftände ergiebt, 


I. Ausgangsabgaben. 


Die Mehreinnahme gegen das vorige 
abe beizögk sornecrennnrnnn nennen 
und zwar trifft nad Abrechnung der betref- 


23,248 Rtbir., 


fenden Mindereinnabmen auf den weſtlichen 

Verband ein Mehr von 26,041, 
wogegen bei dem öftlichen Berbande, 

nah Abrechnung der ftattgchabten 

Mebreinnahme fi ein Ausfall von 

ergiebt, jo dab im Ganzen bie 

obigen ............. - —R 23,248 Rthlr. 
verbleiben. 

Das Steigen der Einnahme bei den Ausgangsabgaben 
in ben Staaten des weſtlichen Verbandes iſt hauptſächlich 
durch den bei Frankfurt a. M. ſtattgehabten vermehrten 
Ausgang von rohen Häuten herbeigeführt worden, indem 
beren Abfap nad Frankreich und Belgien ſich erheblid ver- 
mebrt hat. Der Ausfall bei den Einnahmen im öſtlichen 
Derbande it durch die verminderte Ausfuhr verfciedener 
Artikel herbeigeführt worden, wozu die Veranlaflung zum 
Theil in den im Königreibe Dolen berrfhenden Unruben zu 
ſuchen ift. 


........ 


Ar Vergleichung der gemeinfchaftlichen Zoll-@innahmen au Ein» und Ausgaugs-Abgaben im Jahre 1968 
mit beuen ded Vorjahres, 


Die zur gemeinfhaftlihen Theilung geftellten Brutto-Hol-Einnahmen, ohne Ubzug des Mequipalents an Preufen für Mafferzölle zc., betragen: 




















Eingangs Abgaben. Ausgangs» Abgaben. Sufammen. 
! 
. . , . . j im Sabre 1863 
Vereinsfaaten. im dm im km im im alfo: 
Jahre Sabre Jahre Jahre Jahre Jehre 
1006 1862 1863 1882 1863 1862 ie weniger 
Rihlt. Kiblr. Rıblr. Rıble. Ritlr. 
1. Preußen ......... 14842,%08 | 1 764 a. 35,31 561 
be ' 4,900, 34 66, 
Außerdem: 
135,981 118,778 2,139 17,737 F 
2. 1445,536 1,453,823 21,766 . 288 
8 2,563, 108 630 9,559 10,889 i 
4, HSanmmobet ........... 2,245,573 2.311,668 8154 A 63, 
5, Württemberg ....... 455,820 39,119 1,574 i 53,275 
6, Baden .... 1.178.001 1,102,5:33 15,169 74,742 E 
T. Kurf. Seſſen ........ 849,433 353,074 685 . 4, 
8, Großh. Hear. ....-- 548,714 585,810 2,870 . 37,518 
9. Thüringen .......... 297,029 EW,RST 85 6,099 R 
10. Braunfhmeig .....-- 274529 272,980 a 233 1,531 . 
11. Oldenburg .....+.++- 256,612 265,167 248 . 8,472 
12, Naffau oo ccecaeeeıe 08,334 92,204 550 6,502 . 
13, Frankfurt a. M. ... 853,502 861,794 45,305 11,974 
Summa.... 25,574,880 | 25,708,236 166,634 143,386 | 25,741,514 | 25,840,622 129,47 ev 
‘ — 
105,108 
a. Deftlider 
b. Weilicher | Verband, 


47° 


352 


B. Weberficht der wichtigeren im jahre 1963 zum Gingange verzollten oder zollfrei abgefertigten Gegenftände, 
fowie einiger wichtigerer Ausfuhrs Artikel, verglichen mit dergleichen Abfertigungen im Jahre 196%. 





Dof. bei | 


Salt 


tarifä. 


en 


— —— — — — ll — —— — —— — — — —— m m nn nn 


Waarengattung. 


I, Waaren-Eingang. 


Abfälle: vom Gerbereien das Leimleder, Thierflechſen, Ab · 
fälle und Theile von roben Häuten und Fellen x. . Etr. 


Baummwolle und Baummwollenwaaren: 


Node Baumwolle.... 2 

Baummollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht, mit Wolle 
oder Leinen: 

1) ungebleichte®, ein und zweibrähtiged und Watten „ 


Außerdem aus Deſterreich unusnansanannannnnne 7 
2) ungebleichtes, drei» und mehrdrähtiges, ingleichen 

alles gebleichte ıc. Garn ............... . 

Außerdem aus Oeſterreich > 


Baummollene, deögleihen aus Baummolle und Leinen 
ohne Beimiſchung von Seide, Wolle und anderen 
en gefertigte - und Etrumpfwaaren, 


Blei und Bleiwaaren: 
1) Blei, rohes, in Blöden, Mulden ı., aud alte „ 


Droguerir und Apotheker;-, aud Gjarbewan» 





ten: 
1) Chemiſche ——— für den —— um —— 
werbögebrauh ꝛc. ........ * 
Außerdem aus Orfterreid . Snerenrsnnndännene — 
Debgleichen.... 
Außerdem amd Oeſterteich 23 > 
Vleimeik (Rremferweih) ‚ rein oder verfcht, Eblortell. „ 
Eifenpitriol (grüner), Eifenbeigen, einſchlichlich Eijen- 
roſtwaſſer. > 
Außerdem aus Defterzeich ... > 
folgende robe Erzeugniſſe des Minerale, Thier» und 
——— 
1) Krapp 4 » 
Außerdem aus Ocfterreih ..... » 
2) Aloe, Galläpfel, Kreuzbteren ıc » 
Harge aller Urt 3. ...4 = 
Salpeter, gereinigter und ungereinigter ... » 
Saeſe.. 
3) Ulfanna, Allermes, Abignonbeeren ıc., ferner My 
robalanen, Palmnüfle ac. zuussnnnenennnunnnner - 
Ederboppern (Rnoppern) .................. » 
@ummielaftieum, in der urfprängliden Form von 
Schuhen, Flaſchen a. ..... anennnnenenunnnun er = 
Hölzer, auferenropäifche für Tiſchler ıc. im .. 
und Bohlen > 
Ji. — » 
Anm. 1. Eicorien, getrodnete * » 
Anm. 1. Andere As Erzeugniffe des Mineral, 
Thiet · und Pflanzenteichs zum Gewerbe · und * 
dizinalgebrauch . ........ —ERE 
Außerdem aus Deſterteich . ....... 7 


Fr Probuft der vereinäländifcen Sechfherei Fi 


Tariffap. 


ii 


-’ 





Im Sabre 
1563, 


452,17 
196,018 
15,083 
13,348 
154,279 
27,984 
11,437 


#15,509 
1,901 
2,586 


Am Tabre 
1562, 


138,580 
1,063 791 
262,505 
1,783 


5,235 
194 


9,760 
93 


6,436 


24,372 
23,931 


Alfo im Jahre 1863 


meht. weniget. 
6,742 
4,906 
. 108,443 
1,152 i 
1,160 
1,871 
33 
932 
3,495 R 
i 3,00 
. 22 
139 ; 
88 R 
305 
a 8480 
224 R 
26,750 
1,320 
13,7 706 ii 
6 
39,141 
116,604 
27,055 R 
. 567 
4259 
35,808 s 
3,186 > 
. Tal 
101,713 
766 . 
A 1,149 
198 


Pof. dei 
gel - 
tarifß. 
5 5. 
8 
i. 
1. 
m. 
6 
ED 
b. 
e 
d. 
e. 
£. 
7. 
a 
b. 
8. 


— Baarengattung. 


Garbebölger: 
1) in Blöden ........4 HFORERETEEFPEFERTYET, Er. 
2) gemahlen ober gerafpelt ..... > 
Rupfervitriol, gemifchter x. und weifer Se 
x, Schwefelſaures Ummonial, For Br » 
Außerdem and Oeſterteich „ununnnnnnsennnenneee ri 
Soda, gr te und gereinigte. . vu. 7 
Pott · Waid⸗) Aſche gemahlene Sireite . PPPTTEFTIETE » 
Außerdem aus Defterteidh ..... ausenanseı » 
Schweſelſaures und jalgjaured Kali ......24 » 
Terpentindl (Siendl), außerdem Fiſchſpeck «u. .......- r 
Außerdem aus Dehlerreich „.uannmannennnn nenne > 
Außerdem Produft der — — Kuſten · 
ſcherei. ..... ... 


Eifen und Stabl, Eiſen- und Stahlwaaren: 
Roheiſen aller Urt, altes Brucheiſen, Eifenfeile, Ham ⸗ 


merſchlag.. ... 
Zum fföbqu. 
Vuherdem..- wand: 
Außerdem aus —* FPLFERTLTTLELTETILITTT » 
1) Geſchmiedetes und gewalztes Eijen 2, in Gtäben 


ton $ Roll Preubiſchi im — — — 
über, Quppenelien.. 












* 
rd —2 > 
— “ 

2 — — —— —XE— 7 
Auferdem aus. Oeſterreich . .. —— 

In Folge befonderer Uebereinfunft — — 
ob- und Eementftabl, Guß · und raffinirter Stahl „ 
2*3 aus Deſterteich ..4.2834 » 
Geſchmiedetes ac. Eifen ꝛc. in Stäben von weniger ald 
D Zoll Preußiſch im Quetſchnitt . ... 
um Schiffäban............ denen Sauer > 
Außerdem aus Dxfterreich .. » 
Facçonnittes Eifen in Stäben xc., "ingleichen : —8 
eifen zu Eiſenbahnwagen. Unm, e, zu 3... » 
Zum Shiffähau auerrannene BER PER > 
Außerdem aus Deſterteich .. ...... > 
u Ave ale, policteh Stahlbleh x. » 
Außerdem Eu —EE — u. > 
Eifen- und Stahlwaaren: 

1) Ganz grobe Gufiwaaren in Defen, Platten, Bit. 
HER Hin oausuorsnensnunsssunnerensenseaugenns = 
Zum Schifföbau. » 
Außerdem aus Defterreich .**4 r 

2) Grobe, Die aus ——— Eiſen ı. gefertigt 
Tach AE: con saazaune ——— * 
Zum Scifebau — RER ei 
Auferdem aus Defterreich „usnsnnennunen nennen nr » 

3) deine, aus feinem Eifengufi &. ....222 z 
Zum Shiffäbau....-ennenerusensnenunnnenenene > 
VUußerdem aus Defterreih «.uuersennennennsnnn es s 

Erze: 

Eifen- und an Stufen 4.... 

Galmei, Zinkblende. ..-..u0.... PPTTLILZLPTTPRRLFERRN » 

Flachs, Werg, Hanf, Bun: PERFTT * 
Außerdem aus ODeſterreich 
Aus den Enklaben ........ dernaseee .... 3 














Im Jahre 
18683. 


470,097 
23,915 


603,221 
' 172,785 


293,745 
63,510 
50 


Alfo im Jahre 1863 


116 


19,94 
2,988 


'sı8 


"4 


1,714 


15,935 


3,793 








10. 


11. 


12, 





Baarengattung. 


Getreide, Hülfenfrädte, Sämereien, aud 
Beeren: 


Getreide und Hülfenfrüdte, und zwar: 
1) Weizen und andere unter 9 a. 2, nicht befonder# 
mnte Getreideatten ........ Schi.J — 
ußerdem aus Oeſterreich .... frei. 











[6] 








Findtorn, laut Uebereinkunft...uunsnunsnsenennr frei, 
Aus den Enllaven ...ernnennnnensnnennunenunne » frei. 
Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen, Wilden. ........ — | 2 
Außerdem aus Defterteicdh .4 » feel, 
Aus den Enkladen ............ = frei, 





2) Neggen zur —-| 43— 







Außerdem aus Oeſterreich ... > frei, 
Zindtorn, laut Uebereimkunft..cunneunusuanuenee y frei, 
Aus den Enklaven -.-unssennonennnnsuunanenenn Ef frei. 
Gerfte, auch gemaläte...uusssunanenunenennnene 7 — | 4 
Außetdem aus Oeſterteich .... » frei. 
indkorn, laut Uebereinkunft ..... re frei. 
Sit en - — » ri A 
7, Buchmeizen, umenthilfeter Dinke — 
Auferdem aus dñcreid RE SU TON E frei, 
Aus den Enllaven.... = frei. 
b. | Sämereien und Beeren: 
2.5 font er er FERRRSFREFRTE ... Er] — AN 1% 
ußerdem au FPPFPEERT ER EEE J 
Aus den Euflaven ............ frei, 
Leinfaat und Leindotter ............ » — | % 
Auferdem aus Oeſterreich -ueansnunnnenunnennnnn > frei. 
Mohnfaamen ... 222002000: BPFLTPRRLFERRR, 1 ol % 
Außerdem aus Deſterreich ...... * feei. 
Aus den Enklaven -.uusssennennnnenunenunnnnne » frei. 
Rapd, Nübefaat, Senflnat ic. nunnnnnennennee »-I- I 
Außerdem aus —* is ———— frei, 
Aus den Enklaven . TEILTE PR ORFuNE: frei. 
I) Mefüab „norusrnnuensu ern une nn duneenen nenn u — | 5 
Außerdem aus Oeſterrtich «mas sennsnennnnnnnn0e » feei. 


Blas und Gladwaaren: 


ins ungefchliffened Spiegelglaß .......... — — 115 
HSäute, Felle und Haare: 





Holz und Solzwaaren ic: 





a. — beim per geh FPFEFEFFFUFT u... Klaftr| — 2 
Uuherdem aus Deſterteich . frei 
Außerdem aus Bremen. »nnnennennnnranennmnnne frei, 


b. | Bau. und Nupbolz; beim Baffetraniport ober beim 
Landtrandport zur Verſchiffungs ab 
= 2. In dem öftlichen Prufien Provinzen, 
ferner in den bon Hannover und —— 
35 oder Ballen von hattem Holze ...... Sta.) — 6 


— befonderer Uebereinkunft ©. .... feel. 

vb) Blöde oder Balken von —A — )Ii-12% 

Ta —* —— 2* . — frei J 
en ..... — 

Eh Tolge Pe re * 








708,189 


2302864 


"374 
86,231 
05 


3,37 6.307 
1.291.824 
4 


450 


—— 


622,917 
7,179,919 


246,423 
1,910,821 
22 


2 
225,315 
1,662,891 
42 


16,448 
2,640 

1 
"801 
12,134 
1,359 

4 


559,408 
361,578 
23 
17,111 
126,949 


43,226 


23,949 
"47 
57,461 
105,385 
2,349 
4,423 
4,879 
4 
41,94 


30,081 
3,662 


10,395 
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m 218 
kn 


486 
147 


Poſ. bei 


e. 
h. 
13, 
19. 
21. 
b. 
22, 
a. 
c 
d. 
e. 
24. 
a. 
2. 
a 
b. 
f. 


Voaarengattung. 


In den übrigen Theilen des Vereinb: 
2) Buchen ⸗Fichten · / Tannen · ıc. und anderch 
weiches Holz ......24 Schiffslaſt 
Außerdem aus Orfterreih —— — 


* 
Anm. Holz in geſchnittenen Fournieten x. Ctt. 
Außerdem aus Oeſterreich .... —“ 
Anm. SKorkftönfel, gewöbnliche .... 
Außerdem aus Oeſterteich ..... Kuren p 
1) SHolgborte oder Gerberlobe 22.0.0... - ——— — 
2) Solstoblen .... — — “on. p 
Grobe Vörtberwaaren, gebrauchte ET T PET > 
Außerdem aus Deflerueib ..... > 
Außerdem aus Bremen 2ucnnneneaunuesunsenune » 


nad Dof. 12 zu e, mid h. Anm. Sxobe, rohe, um · 
—— —S Drebäler-, Tiichler- xc. Waaren 
loß gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten x. „ 





Außerdem and Oeſterreich .....- ansassnunenueee = 
Auferdem aud Bremen „uusrserneee- —E— — 
Bopfen.corunsasonsnnnssansannananannnn anne “ro 
Kupfer und Meffing und Kupfer. und Mej« 
fingmwaaren: 

— Rob. (Städ) Meifing, send oder Schwarj · 
—25 — ———— — 
Sum Shiffäban. .......-.... eo gg 

Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 

Anm. Halbgare, fomie bereits gegerbte, noch wicht 
Fr oder weiter zugerichtete Ziegen und Schafr 
elee np 

Leinengarn, Leinwand und andere Vereinen. 
mwaaren; 
®. i. Garn und Weber oder Wirkwaaren aus Flachs, 
Hanf, Werg und anderen begetabilifchen Spimmftoffen, 
mit Ausnahme der Baumwolle.) 
Nohes Garn: 

1) Maiinengefpinnft ......2...4. ......- — 

Außerdem aus Oeſterreich ....4 > 
Gebleichres, desgleichen bloß abgekochtes oder gebüftes 
— se gefätbtes Garn ...4 > 

8 — 

Aus den Enklaben ... > 
Nobe Leinwand, roher Zwillich und Drillich „....... ö 
Vuherbem “nung 
Lumpen und andere Ubfälle zur Papierfar 
brifation: 
Leinene, baummollene und mwollene Pumpen, auch mace- 
rirte 20, Dapierfbähne, Makulatur 22.200... - ur. g 


Materials und Epezereir,, aud Honbitorwaar 
ten und andere tonfumtibilien: 
Bier allec Art in Fäſſern, auch Meth in Häfen... » 
Branmtwein und Hefe: 
a) Brauntwein, Arrak, — —— ——— 


Aus den Erflaven . — 
Wein und Moſt, auch Cciter: 
a) in Faͤſſern ............ —X —R .. 
Aus den Erkladen ...............2 » 
in Flaſchen ............. — ——— 














—E 


| wc 


frei, 


115,135 
1,915 


5 


14,511 


m Tabre 
1862. 


11,804 


56,05% 
40,750 
40,982 
13,102 
49,845 


30 
10,118 
19,520 


52,526 


10,75 
45,714 
179 


174,452 
27,310 
39,766 
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5,581 


2,707 


30,740 


3,653 


26,307 
2,684 


158 


148 


Pof. des 
Sol 
tarifs. 

>. & 

i, 
k. 
J. 
m, 
0, 
4. 
5. 
t. 
u. 
v. 
w. 
x 

26, 

a 
b. 

27. 

a 

30, 

a 

b. 

c 
34. 


VB aarengattung. 


1868, 
Ribir. | Sur. 

1 ER NE EIER FREE ODE Etr. 3 20 5,975 
Außerdem nah Anm. I. susrseransnnennnnnenre = 1 — 1,037 
Außerdem aus Deſterreich ... er 1 15 20,786 
Außerdem nad Anm. 2, „nescrrasnunsoonerenee R frei, 852 
Aut den Enklaven . .... a a frei, 6 

Sübdfrähte ꝛc. 

)Friſche Südfrüdte: 
1) ed Gizensı I. rsusersuchedesen » 2 69,100 
2) andaaählte — 100 &t. 20 Er 102,417 

2 Zend * —— Datteln, Feigen ꝛc. ... Ctr. 4 202,306 
würde: 

2) Dieffer urb. Blast 205 de = 6 15 49,545 

GEB Sn asaechensnirne seen lernssunene so... Tonnen 1 — 489,314 

«) Kaffe, ober und Saffeefarrogate ............ Etr. 5 — 1,334,743 
8) Hatao in Bohnen und Kakaoſchalen .......... ” 6 15 18,0% 
Selle — 5 3 Pi} 42,741 
Außerdem auß Deſterteich »ursrmennnnennnne nun er —1 — 
) Mühlenfabritate aus Getrtide und — 
nämlich geſchrotene oder geſchaͤlte Körner t.. — 15 25,533 
ö Außerdem aus Defterreih „u aenernnnnsnnnnonn0 nr > frei. 209,798 
eiß: j 
| ERDE PEEREREOS ES SPAREN FT l — 52,487 

Salz (Rehfalgy 0) Me RN EN * 613,918 

ER ——— 5 a 15 v0, 

Tabat: 

1) Tabafäblätter, unbearbeitete und Stengel. ...... > 4 — 572,985 
2) Tabatäfabritate: 
«) Rauchtabat in Rollen sc. oder geihnitten x... „ 11 — 7,592 
I) Eigareelt ».0u0annnenrtenrnrsnsereannerennee > 20 — 12,085 
31 STREET SR Bean 8 15,842 
Quder: 
3) Robzuder für inländifhe Siedeteien ic. zur +++.» ” 4 74 430,581 
Del, n se eingehend : 
"Per" ee PrAyNe £ ı |» 24,838 
Anm. \: Baumdl in Faͤſſern, wenn bei der Abfer ⸗ 
tigung auf den Eentner 1 Pfd. Terpentindl oder 
4 Dr. Rosmarindl zugefeht worden. „uer--0n..- s frei, 121,303 
Underes Del IDEE RDET ERST EPTRER EN DIRSERER 5 — 15 704,288 
Anm. 2. Sogenannte Deltaden 1c, ingleichen Mehl 
aus folden Kuchen ac rnurH#eernennnun onen 0 m — —J 40,111 
Auferbem and Oeſterreich 4 » frei. 45,764 
Dapier und Dappmwaaren: 
Ungeleimtes, x. Drudpapier, auch geobet (weißes und 
gefärbted) Padpapier »++.+4-renrssereneeneennne ri —1 — 500 
Außerdem aus Deſterteich .* 6* ftei 19,435 
Seide und Geibenwaaren: 
Seide, rohe ungefärbte ac, auch rohe Flotetſeide ꝛc. „ — 15 23,876 
Orfärbte Seite und Floretſeide, ferner, Garn aus Baum- 
wolle und Scideee.... > 8 2* 226 

Seidene Zeug und Strumbpfwaaten, u. Blon- 
den x. und ‚Vorten 5* aus Seide ...... » no — 5601 
Uuſſerdem aus Defterreih ....2**6*2*. > — 88 

Dergleihen Waaren, in ir außer Seide xt. * 

andere Spinnmaterialien ». enthalten find ac...... , 55 _ 3,089 

Auferdem aus Deſterreich .... 5 5 _ 305 

— to * — — 27 EN RER Ve J — 1% je re 
merdem ».+.++ Inktusuentee 2ä* — 3 

Auferbem auß Secih .!—. ea 

In folge befonderer Uebereinfunft .. ehe p frei, 2,919,733 


Im Jahre 
1862. 


2,208 
1,570 
39,293 
388 
180 
59,588 


95,110 
185,157 


573,411 
479,294 
102,319 
583,914 
7,670 
11,592 
14,529 


464,569 
19,378 


120,888 
0,416 


39,883 
108,741 


643 
16,7 


25,333 
241 
6,095 

x 


2,981 
a1 
27,852 


13,528,172 
1,015417 
3096, 
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mebr, 


3,767 


9,611 
4,307 
17,149 
4,700 
—* 
3,823 
2021 


9076 
134,624 


48 
1013 


5,460 


420 
13,872 


158 


705,180 


Digitizec 


weniger. 


124 


13,519 
44 


57,977 


|by Google 
— “ 


Pof. des 
det· 
tatifs. 
36. 
2. 
37. 
38. 
a. 
3. 
a. 
b. 
E. 
d. 
& 
4l, 
L® 
c 























Booarengattung. 
| 
| zu und Stearin: 
Talg.or00r004000r HH 000 .... Er, 1 — 
| her 6. Daggert, Pech...... ri — 3 
Außerdem aus Defterreih ....... TRITT PER TER » frei, 
ı Töpferwaaren: 

Gemeine Töpferwaaren, liefen ic. anensensnsersunee F — 10 
Außerdem aus Oeſterreich . .... ———— “ frei. 
In Folge befonterer Ucbereinkunft .... frei. 

Dieb: 

Pferde, Maulefel, Maulibiere, Efel .ensssennensenee Std. l 10 
Außerdem aus Deſterttich .... > frei, 
Außerdem nach Umm. Bao .....6* » — /15 
Aus den Enflaben ......4 » frei, 

Rinbeieb: 

1) Oehſen und ZJuchtfiere....:.-.+- Enssttdeetrnnee — 5 — 
Außerdem aus Oeſterreich 1 2 15 
Außerdem nah Aum. 2b... og 1 — 
Außerdem nach Amm. 2a..... * — —1 10 
Außerdem nah Aum. Ih, ..... ... 2 2 15 
„us ben Enhlaven ........ » frei, 
PRESSE EBENSO: Ss | — 
” Außerdem aud Defterreich PPFPERFPERPTTLTTEITERE » 1 15 
Außzerdem nah Anm. Sb, ..... . = 1 — 
Außerdem nad Anm. J FEN 7 1 15 
Aus den Enklaven.4 > feel, 

8) Jengeh > 2 — 
Außerdem aud Oeſterrtich . ...... BEREIT — = 1 — 
Außerdem nah Aum De..ereenenusunsnsenennen > — 20 
Außerdem nah Aum. Id. .............. » l — 
Aus den Enklaven.... sur » frei, 

A DE ee edas nein sunn nun nnnaeurn m — |5 
Außerdem aus Oeſterteich ....... dsbasseche euren » frei, 
Aus den Enflaven ... > frei. 

—— 

1) gemäſtrit 2 1 — 
Außer dem aus Defterteih ......24 — 20 
Aus den Euklaven. ....... = frei. 

2) Magett „unrnurnsnnsorurnenenenunnrunnennrn re » — | % 
Aus den Entlanen ....... frei. 

3) Spanferfel zurnnaeacaunane — 15 
Außerdem aus Oeſterreich .. feet, 
Aus den Enkladen »..... 7 frei. 

Dammel..zuennsenuraesuonnene —* — | 15 
Außerdem aus Öefterreih — 10 
Aus den Enkladen........4 A frei. 

Underes Schafvich und Ziegen »»..-+srnr+>+ — » — | 5 
Außerdem auf Deſterreich r frei, 
Aus den Enklaven „.cererr —— —— * frei. 

Wolle und Wollenwaaren: 
* - gelämmte Schafmolle, — ber Ger · ee 
Beesesas sende nun rebennwn eu ruhen ae an een tr. eei 
wi Bi: oder mehrfad gejwirnteß wollenes und 
Ramerlgarn dc............... ri 8 _ 

Molenwaaren ıc.: 

1) Bebrudte Waaren aller Art, — —n 
it, wenn fie gemußtert x. find x. — — 

uferbem aus Oeſterreich ..4*2 3 30 — 

2) Gewalfkte, aunbedruckte Tube, Zaug⸗ und Filz ⸗ 
waaten, Strumpfroaaren ac..... — 20 — 


Vreuß. Bandelt⸗Archiv 1884. 1. 


Im Jahre 


63,601 


202,174 
60,510 


107,374 
35,440 
290 
28,308 
12,130 
37 
42,805 


32,014 
71 


454,504 
13,913 
2,794 
185 
28,714 





48 
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mebr, 


weniger, 


23,251 


9,967 


353 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Aljo im Jahre 1863 





Tarifſah Im Jahre Im Jahre 
1863. 1862 mehr, weniger, 
Rtble. | Sur. 
— 15 210,613 176,858 33, 
frei. 46,440 4,104 2,336 
_ 15 18,687 18,356 331 . 
frei. 8,440 8470 370 
— | 153 7,127 7,062 665 : 
frei. 39,338 26,153 3,185 . 
u 15 09,682 54,170 15,512 . 
— | 15 48,845 39,18 9,652 ; 
frei. 135,839 150,747 . 14,908 
frei, 5 { 62 
— 115 173,162 230,236 . 63,074 
frei 10,886 6,613 4,273 . 
frei 179,530 274,69 95,161 
frei. 194,226 266,128 . 71,908 
1 =) 51,393 41,070 10,323 R 
B — 23,262 335 1,427 
— 10 23 36 ; 7 
— | 10 141,962 131,285 10,677 f 
frei. 6,753 14,375 i 7,022 
- | 2% 5,194 5,180 19 i 
frei, 1,806 2,026 r 720) 





Pof. tee 
Soll VWaoarengattung. 
tarifä. 
4. € Anm. as. Einfaches — — ungtfärbtes 
Wollengarn ................... Err, 
43, Sinn und Jinnmaaren: 
Unm. Zinn in Blöden, Stangen sc, und alte Finn „ 
Zur allgemeinen Eingangdabgabe: 
Bücher, gedruckte, ſowohl gebundene ald ungebunbene, 
Landkarten und Rupferftide .... PECPTTHOREEPOEN ’ 
Außerdem aus Orfterreich -assenannerasussaeeee » 
Federn (Bettfedern) FJederſpulen ....* » 
Außerdem and Oeſterrtich .. . 
Bien gefalgene, getrodmete, geräuderte, marinirte ıc. „ 
bR, gebadenes, getreccnetes „uununennunnreneruneer » 
Außerdem aus Oeſſerreich . ...... PPEPPEFPPPEFPER » 
Aus den Erflaven ..........2 —E— ende ya 
Thram 
Außerdem viobbenſe — —— — ——— 2 
0, Waaren + Ansgang, 
2. 2. | Rode Baumwolle „0... susnncunen- PPLETPPFETPPERT > 
8 Jlachs Werg, Hanf, Heede „m sunsuasauuconuanunene = 
11, 2. | Robe Häute und Felle. .... pi 
24, umpen und andere Abfälle zur Vapierfabrikation... » 
A 
41. a. Robe und gekämmte Schaftodlle, einſchließlich ber Ger 
beralle. 
Außerdem nach Oeſterreich.... ... og 
Haidſchnuckeuwolle......................... = 
Mobe Seide nen sr | 
Gefesgebung. 


Neue Sciffahrts-Polijei-Ordnung für den Rhein. 
(Umtlide Mirtbeilung.) 

Mittelſt Beſchluſſes der Rheinſchifffahrts « Gentraltommifiten iſt 
vom 15. Juli d. I. ab die polizeiliche Verotdnung über das Be- 
fahren des Rheins von Baſel bis in die See!) aufgeboden und bie 
nachſtehende neue Schifffahrt? -Molizei- Ordnung für ben Nbein an 
deren Stelle gefegt morben. 


Erſte Ubtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen für den ganzen Strom. 
Allgemeine Verbindlichkeit zur Verhütung von Befchädigung. 
Urt. I. 1) Die Führer von Fahrzeugen jeber Urt und ven 
Hlöfen, die Befiger von Fähren, Schiffmüblen, VBadeanftalten oder 
fonftigen an oder auf bem Rhein befindlichen Mnlagen, ſowie die zur 


) Vergl. Handels-Achiv Jahrg. 1851 II. ©. 116 ff. 


Beaufihtigung oder Oeffnung von Schiffbrücken angenommenen Der- 
fonen haben ihre Aufınerffamteit darauf zu richten, daß gegenfeitige 
Behinderungen und Beihädigungen vermieben werden. 

2) Diejenigen, mit einem feften Dede nicht verfebenen Tabr- 
zeuge, melde bei ibrer tiefften zuläffigen Einfentung nicht nod eine 
freie Bordhoͤhe von mindeftens 1 Fuß Mbein. (0,3 Meter) bebalten, 
müfen, aud wenn fie fill liegen, mit minbeitens 1 Fuß boben, 
ftarten, dichten und dem Wellenſchlage binreichenden Wiberftand leiften- 
den Aufſaßbrettern verſehen werben. 


Verhalten während der Fahrt. 
Im Allgemeinen. 

Art. I. 1) Kein Schiff darf von feiner Ubfabrtöftelle aus, 
oder auf feiner Fahrt, in ben Fahrweg eines anderen, im fahren 
begriffenen Schiffes bineinfahren und bafielbe in jeinem Laufe flören. 

2) Fahrzeuge jeber Mrt, melde bei der Duerfahrt über den 
Etrom den Kurs eined Dampfſchiffes mit oder ohne Anbang freu- 
den, müflen von einem au Berg fahrenden Dampficiffe mindeftend 


um die halbe Strombreite uud von einem zu Thal fahrenden Dampf- 
fhiffe mindeitend um bie ganze Strombreite von deſſen Bugſpriet 
entfernt bleiben. 

3) An fharfen Strombiegungen, an denen ſich feine Wahrſchau 
befindet, müſſen, fo lange, biö man vom Steuer aus in bad offene 
Med bineinfeben kann, alle Dampficiffe mit cber ohne Anhang bie 
Steuerbordieite des Fahrwaſſers haften, und bie zu Thal fahrenden 
außerdem noc die Araft vermindern. 

4) Auf Streden, wo Fahrzeuge an Bohlwerlen ober an feiten 
Werften liegen, oder am Ufer im Aus · und Einladen begriffen find, 
dürfen die zwiſchen benfelben und der Mitte dei Stromes durchfah ⸗ 
renden oder auffehlagenden (wendenden) Dampffchiffe, mit oder ehne 
Anhang, mict mit größerer Geſchwindigkeit fahren, als zu ihrer 
fiberen Stenerung und zu ihrer Fortbewegung nothwendig if. In 
gleicher Weife muß die Geſchwindigleit beim Vorbeifabren an den im 
Strome liegenden, zur Ausführung von Sorreltiontarbeiten dienenden 
Fhabrzeugen vermindert werden, 

5) Mehr ald zwei Schiffe dürfen niemals nebeneinander gefup- 
pelt fahren, 


Vorbeifahren der Schiffe aneinander. 
I. Wenn fie ſich in verjebiedenen Fahrwegen befinden. 

Art. I. Schiffe, melde fib in verſchiedenen Fahrwegen be 
finden, baben, wenn fie in derſelben ober in entgegengefepter Mich- 
tung aneinander vorbeifabren, den Fahrweg einzuhalten, im welchem 
fie ſich befinden. 


I. Wenn fie sich in einem und demjelben Fahrwege befinden, 


A. Mit genügenber Breite. 
Allgemeine Vefimmungen. 


Art, IV, Schiffe, welche jih in einem und demſelben Fahr · 
wege befinden, dürfen nur dann in derfelben oder in entgegengeſegter 
Richtung aneinander vorbeifahren, wenn bad Fahrwaſſer nach dem 
jeweiligen Waflertande ungmweifelhaft hinreichenden Raum für die 
aleichzeitige Durchfahrt gewaͤhrt. Sie baben in dieſem falle bie 
nachſtehtnden Vorſchriften (Art. V. u. VI.) zu beachten. 


Vorbelfahren in derſelben Richtung. 


Art, V. 1) Errteicht ein mit oder ohne Unhang fahrendes 
Dampfihiff ein andere? Dampffhiff oder einen Schleppzug bis auf 
eine Entfernung von zwei Schiffelängen (80 Meter), fo barf eh ſich 
demſelben nicht weiter nähern. Will jedoch der Führer des hinteren 
Dampfibiffes vorbeifabren, fo muß derjelbe fünf Gledenfhläge geben 
und eine blaue Flagge (zur Nachtjeit ſtatt diefer eine bellbrennende 
Laterne mit weißem Glaſe) auf halben Maft aufzichen laſſen, worauf 
das norfahrende Dampfſchiff während der Vorbeifahrt feine Kraft zu 
vermindern und nach der linken (Badbordfeite), das vorbeifahrende 
nad der rechten Seite (Gtewerbordfeite) auszuweichen bat. 

Schiffer, welche auf den Stromftreden umterbalb Spy£ fahren, 
müßen zur Nachtzeit die Laterne nicht auf halben Maft, fondern 
unter dem Bugſpriet anhängen laffen. 

2) Wenn eim mit dem Winde fegelndes Schiff ein anderes mit 
den Winde ſegelndes Schiff erreicht und bemfelben verbeifahren will, 
fe bat der Führer bes binteren Schiffes dies zeitig durch Muf zu er 


feunen zu geben, worauf baß vorbere Schiff madı der Untertwindfeite 
aus zuweichen und bad hintere auf ber Windfeite vorbeiyufabren hat. 


Vorbeifahren in entgegengefehter Nidtang. 

Art. VI. 1) Dampfſchiffe mit oder ohne Anhang und mit 
günftigem Winde fegelnde Schiffe, welche ſich begegnen, follen rechts 
(Steuerbordfeite) ausmeichen. 

2) Iſt der fzührer eines Schiffes durch befondere Umflände an 
ber Befolgung dieſer Vorſchrift gebindert, fo hat berfelbe die im 
Art. V. vorgefchriebenen Zeichen zu geben, worauf beide Schiffe 
links (Backbordſeite) aukzuweichen haben, 


B. Mit nicht genügender Breite, 

1) Wo «3 an hinlänglichem Raum zum Borbeifahren mangelt 
(Art. IV.) bat das zu Berg fahrende Schiff, wenn daffelbe voraus. 
ſichtlich mit einem zu Thal fahrenden in ber Enge zufammentreffen 
fönnte, unterhalb der Enge zu halten, bit bad Thalſchiff durch die 
Iegtere gefahren ift. Befindet fih aber bereits ein zu Berg fahren 
dei Schiff in der Enge, dann muß das zu Thal fahrende Schiff fo 
fange vor derfelben halten, bis das erftere fie durchfahren bat. 

2) Erreicht ein zu Berg fahrendes Dampfihiff ohne Anhang 
das lehte geſchleppte Schiff eines vorfahrenden Schleppzuges unterhalb 
der Enge auf drei Schiffelängen (120 Meter), fo darf ber Schlepp- 
zug nicht eher in die Enge bineinfabren, bid bad Dampfſchiff obne 
Anhang bei ihm vorbeigefabren ift. 

3) Kein Dampfſchiff darf fi einem im einer Enge vorfahren- 
den Schiffe auf mehr ald zwei Schiffslängen (80 Meter) nähern. 


I. Befondere Vorſchriften. 
jun Berreff der Dampfihleppzüge 

Art. VII. 1) Schleppzüge dürfen, aufier während dei gegen ⸗ 
feitigen Vorbeifahrene, niemals in aleiher Höhe fahren. 

2) Alle Dampfichiffe obne Anhang und alle mit günftigem 
Winde fegeinden Schiffe müffen, mern dazu der erforberlihe Raum 
vorhanden ift, den Schleppzünen ausweichen. Mangelt ber hierzu 
erforderliche Raum, fo müflen die führer des Schleppzuges und der 
angehängten Schiffe, auch wenn ihnen fein Zeichen zum Ausweichen 
gegeben iſt, nach Vorfchrift der Art. V. und VI. ausweichen. 

3) Die Rührer der Dampiſchleppzüge müflen während des Vor 
beifahrend anderer Dampffchiffe mit oder ohne Anhang bie ſtraft 
permindern. Ebenfo bürfen Dampffhiffe che Anbang mährend des 
Vorbeifahrens an Schleppzügen nur mit verminderter Kraft fahren. 


In Betreff ber vom Ufer aus gezogenen Schiffe. 

Art. IX. 1) Einem vom Ufer and gejogenen Schiffe barf 
nur auf der, biefem Ufer entgegengefepten Seite vorbeigefahren wer 
den. Die gezogenen Schiffe müſſen auf bie im Met. V. vorge 
ichriebenen Zeichen ſich fo weit ala möglich diefem Ufer nähern. 

2) Zwiſchen einem gezogenen Schiffe und dem Ufer, ven wel» 
chem aus daffelbe gezogen wird, darf nur mit einem ohne Anhang zu 
Thal fahrenden Dampffchiffe im Netbfall durchgefahren werben, und 
aub dann nur, wenn zuvor die im Art. V. erwähnten Zeichen von 
dem Dampficiffe aus gegeben worden, und wenn das gejogene Schiff 
fib aufierbalb des gewöhnlichen Bergfahrwaſſers befindet und beöhalb 
das äufere Umfabren deſſelben, auf ber Seite nad dem Strome zu, 
nicht möglich if. 
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Der Frührer de gezogenen Schiffes muß auf das gegebene Zeir | deren Fahrzeugen und Floͤßen auf Anruf oder nad Aufbiſſen einer 
Ken ſogleich bie Leine fallen laffen und bad Dampffchiff muß fo | rotben Flagge. 


lange als möglich mit ftilfgeftellten Rädern über die Veine fort 4) Dampfichiffe mit oder ohne Unbang dürfen, ſofern nicht die 
treiben. volle Maſchinenkraft zu deren ſicheren Steuerung durch bie Schiff 
In Betreff zu Thal treibender Schiffe, * erforderlich ift, durch eine ſolche nur mit derminderter Kraft 

ahren. 


Urt. X. 1) Einem, ohne Hülfe ber Segel zu Thal treibenden, 
Schiffe muß jedes Dampfſchiff ausweichen. Mangelt es bierzu an 
Raum, fo muß das zu Thal treibende Schiff auf die im Mer. V. 
vorgefshriebenen Zeichen mit Hülfe von Rudern und Ankern fo mweit 
al möglih zur Seite ausbiegen. | 

2) Das Quertreiben der fahrzeuge iſt, den Fall höherer Ger | Anbalten der Dampffciffe zur Perfonenbeförberung. 
walt anägenommen, unterfagt, | Met. XIV. 1) Wil ein Verfonen- Dampfibiff an eine Pan 

Gn Betreff lavirender Schiffe. dungsbrücke amfabren, fo tft vorher mit ber Glode zu lauten Will 

Art. XI. Pavirende Schiffe dürfen nicht zwiſchen einem Dampf- dafjelbe an einer Nachenſtativn anhalten, jo ift Das Zeichen bei Tage 

j j ME . i iner Flage i eb i . 

ſchiffe, mit oder ohne Anhang, und dem von diefem gebaltenen Ufer ein . —— bei — — per —— 

fahren. Dieſelben müſſen baber ſchon wenden, bebot fie ben Fahrweg 7 J * 4 vr baß er —3 F 4 dh 

(Kurs) des ſich nahenden Dampfichiffes durchkreuzen. pn Pe abenfübrer, welder an das Dampfisiff anfabren will, fd 
zu bedienen. 

In Betreff ber Fahrzeuge unter 600 Etr. Tragfäbia- 2) Bei Annäberung eines Nachens müflen die Mäder des Dampf 

keit unb ber tiefbelabenen Fabrzeuge. ſchiffes jo zeitig ſtill geitellt und bei ber Abfabrt defielben fo fpät 

Art. XI. 1) Die Führer aller Fahrzeuge, deren Velaftungs- | wieder in Umgang gelegt werden, daß der Nachen feine aefäbrlichen 
fäbigteit weniger ala 600 Er. beträgt, find verpflichtet, diefelben, rer ri ee —— RRNTAL GAR 
auf ber Fahrt, aus der Naͤhe ber fahrenden Dampffhiffe und er Rachenadert wuß imiL ſeinem Maren zeitig BELANmORMNER, 
Ehhleppzüge zu halten. Cie dürfen ferner in den durch Schleppzüge in geftreft paralleler Richtung mit ber Fabrt bed Dampfihifie bakten, 
verurfachten Wellenſchlag nicht eber bineinfabren, als bis derſelbe ſich und nicht eber an daſſelbe bevanfahren, als bis die Mäder ſtill ge 
fo meit vermindert bat, daß fie feine gefährlichen Schwankungen mehr ſtellt find, 


H 5) Zur Nachtzeit muß der Dampfſchiffsführer die Abſicht, durch 
| eine Schiffbrüde oder Gierfähre fahren zu wollen, mittelſt eines Böl⸗ 
lerſchuſſes zu erkennen geben, und, bis die Signallaternen auf der 
| Vrüde aufgezogen find, tor berfelben tearten. 


erleiben künnen. 3) Die eingeitiegenen Perfonen baben ſich auf die Hufforderung 
Abweichungen von dieſen Vorfhriften find nur dann firaflos, | des Nacenführers ſogleich niederzufegen. 
wenn fie nicht durch die Schuld der führer jener Fahrzeuge berbei- 4) Der Nachen muß von zwei flarfen, ſchiffekundigen und als 


gefübrt find. | nüchtern bekannten Männern geführt werden, in gutem Zuflande, 

2) Kommt aber ein foldhes Fahrzeug einem Dampfidiffe ober | vollſtändig ausgerüftet und mit der Bezeichnung feiner erlaubten 
Schleppzuge dennoch fo nahe, dah ihm augenſcheinlich Gefahr droht, | Einfenkungätiefe verfehen fein. 
fo haben bie Führer der Dampfboote mit verminderter Straft zu fab- 5) Die Ortsbehörde bat darauf zu balten, dak dem vorſtebend 
ren und nötbigenfalls die Maſchine fill zu ftellen, wenn dies ohne | du 4 gedachten Erforderniffen ſtetz genügt werde, nad Umftänden 
Gefabt für das Dampfboot und bie angehängten Schiſſe geſche · ſogleich Abhülfe anzuordnen und der Dampiſchifffahrts Verwaltung 
ben kann. Mittbeiluna daten zu maden. 

3) In der Mäbe fahrender, tief beladener Fahrzeuge bon grö- 6) Keine anderen, als die dazu beftimmten Nacenführer, dürfen 
ferer Belaftungsfäbigkeit müſſen Dampffchiffe mit oder ohne Unhang ; Prrfonen oder Güter zu einem Dampffciffe bringen oder von bem- 
jederzeit mit verminderter Rraft fahren, felben abbolen. 

| 
1 





7) Belangen zwei Dampficiffe in entgegengeſezter Richtung 
aleichzeitig an Yandungsbrüden, fo darf ber führer dei zu Berg 
fahrenden Dampfſchiffes das Thalſchiff in feiner Wendung nicht ftö- 
ren und muß dieſem den Vorrang lafſſen. 

Fahren zwei Dampfſchiffe in gleicher Richtung an Landungs 
brücken an, fo bat das erſte Schiff den Vorrang und darf dutch dad 
andere in feiner Anfahrt nicht gebinbert werden. 


Fahren der Schiffe umb Flöße durd Brüden und 

bei Faͤhren. 

Art. XII. 1) Alle Schiffs und Floßführer find zur Befol- 
gung der für Brüden und Fähren ertheilten befenderen Vorſchriften 
berpflichtet. 

2) Die führer von Bierfäbren müflen den in ber Fabrt be 
geiffenen Schiffen und Flöfen ausweichen, und zwar im Allgemeinen 
nach der, dem Fahrwege gegenüber liegenden Seite, Dampiſchiffen 
ohne Anhang jollen dagegen die Gierfähren nach dem Ufer auswei · 
hen, an welchem ſie zur Nachtzeit ibren Landungsplaß haben. 

3) Solchen Schiffen und Flößen, melche bon Stellen ober- oder 
unterhalb einer Gierführe abfahren (ablegen), müfjen die führer der 
lepteren den Weg frei machen, und zwar ben Dampffchiffen mit ober 
ohne Anhang auf bie im Mrt. V. vorgeſchriebenen Zeichen, den an- 


Verbalten während bes Fahrens zur Nachtzeit und bei 
Nebel, 

Art. AV. 1) Auf der Stromftrede oberhalb Spuk ift jebes 
Dampffchiff, melded während der Nacht, d. i. in der Zeit von Son- 
nenuntergang bis Sonnenaufgang, fährt, auf Der Berafabrt mit zmei 
über einander angebrachten bellleuchtenden Paternen bob am Maite, 
ober, in Ermangelung bei Maftes, am Kamine, auf ber Thalfahrt 
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außerdem mit einer britten Caterne unter dem Bugfpriet zu verfehen. 
Bei Dampfihiffen ohne Anhang müffen bie beiden am Mafte ober 
Kamine befinblihen Laternen von weißer, bei Dampffhiffen mit Un- 
bang von rotber Farbe fein. Die Laternen am Bugipriet baben 
weißes Licht zu zeigen, Die ben Dampffchiffen angehängten Habı- 
jeune, ſowie alle ohne Dampfkraft fahrenden Schiffe müſſen mit einer 
meifien Laterne bob am Mafte, die ohne Dampflraft zu Thal fab- 
renden Schiffe außerdem noch mit einer eben folden Laterne am 
Bugipriet verfeben fein. 

Während der Nachtzeit fahrende Machen haben eine hellleuchtende 
Laterne von weißem Glaſe in Manneöhöhe über Bord zu führen. 

2) Auf der Stromſtrecke unterhalb Sphk müflen Dampfihiffe, 
welche in der Zeit von Sonnenuntergang bid Sonnenaufgang fahren, 
mit zwei bellbrennenden Laternen berieben fein, einer von rothem 
Blafe am binteren Mafte, oder in Ermangelung befielben, am binte- 
ven Flaggenſtocke, und einer von arlinem Glafe am vorderen Maſte, 
beide boch genug aufgehängt, um in annemeffener Entfernung geſehen 
werden zu können. 

Ale im der angegebenen Zeit auf ber genannten Stromftrede 
fahrenden Segelfchiffe find aebalten, bei Annäherung eines Fahrzeuge, 
fei 25 Dampf- oder Segelſchiff, und mögen fie dieſen entgegenſegeln, 
oder von benfelben überbelt werden, eine belibrennende Laterne von 
weißem Glafe zu führen, bie bedh genug aufgehängt fein muß, um 
von dem nahenden Fahrzeuge, oder demjenigen, welchem fie ſich nä- 
bern, zur Verbütung jeder Gefahr des Zufammenftoken®, rechtzeitig 
wahrgenommen zu werben. 

Gefchleppte Fahrzeuge find nur mit einer beilbrennenden Laterne 
von weißem Glafe am höchſten Punkte des großen Maſtes zu verſehen. 

3) Schleppgüge bürfen zur Machtzeit nur bei Mond» oder Ster- 
nenbelle fabren. 
dann müflen die Fahrzeuge gleich auf nächſter geeigneter Sielle bei ⸗ 
gelegt werben. 

4) Bei nebligen Wetter müſſen alle Dampficdiffe, mit oder 
obne Anhang, mit verminderter Kraft fahren und deren führer um 
unterbrochen die Glofe läuten laffen, 

Die im Nebel fahrenden Segeljhiffer müjjen unauögefegt durch 
dad Sprachrohr rufen, 

Wird der Mebel fo Dicht, daß feined ber beiden Ufer mehr ge 
feben werden fan, fo müfjen die auf ber Fahrt befindlichen Schiffe 
auf ber naͤchſten geeigneten Stelle beilegen. Aukgenommen biervon 
find die mit Dampfkraft betriebenen Faͤhranſtalten. 

5) Zur Nachtzeit darf beim Vorbeifabren niemalö ton ber im 
Artikel VE. Nummer 1, bezeichneten Richtung abgewichen werden. 


Berbalten bei bobem Waſſerſtande. 

Urt. XVI. 1) Auf der Stromftrete unterhalb der Lauter iſt 
das Verhaltniß des Waſſerſtandes zu den an den Landımgaplägen zu 
Speyer, Mannbeim, Mainz, Biebrich, Koblenz, Köln, 
Düffeldorf, Emmerih, Nymwegen und Urnbeim angebrad- 
ten Marten Rr. J. II. III. für das Verhalten der an einem diefer 
Plaͤtze gelanbeten Dampfſchiffe bei ihrer Fahrt bis zu dem nädhiten 
don dieſen Pläpen, an welchen fie landen, und zwar nach folgenden 
Beftimmungen maßgebend: 

a, bei einem MWafferftande, welcher die Marke I, erreicht oder 
übersteigt, mũſſen die Dampfjchiffe mit oder obne Unbang zu 


Verdunkelt fih der Himmel während der Fahrt, 


Thal in der Mitte des Stromes, zu Berg in einer Entfer- 
nung don wenigſtens zwei Schiffälängen (80 Meter) vom ge- 
wöhnlichen Uferrande fahren. Wird bei der Fahrt ober beim 
Landen eine größere Annäherung an das Ufer nöthig, fo 
möffen fie mit verminderter Kraft fahren. 

b. Bei einem Waflerftande, welcher die Marke II, erreicht ober 
überfteigt, dürfen Dampfſchiffe mit oder ohne Anhang zur 
Nachtzeit überbaupt mit, bei Tage aber nur in ber Mitte 
des Stromes und, menn fie zu Thal gehen, nicht mit größe 
ver Kraft fahren, als zur fiheren Steuerung be} Schiffes 
nötbig if. Die zum Verkehr nothmendige Annäherung an 
bie einzelnen Stationen, ſowie das Unlegen an denſelben ift 
ihnen unter Anwendung berminderter Kraft geftattet. 

ec. Bei einem Wafferftande, welchet die Marke III, erreicht oder 
überfteigt, dürfen, ben fall des Ueberſthens von einem Ufer 
zum andern ausgenommen, Dampfſchiffe nicht fahren. 

2) Auf der Stromftrede oberhalb der Kauter if, bei einem 
MWaflerftande von mehr als 3,50 Meter (11 zus) über dem Null» 
vpunlte des Straßburger Pegeld, die Fahrt von Dampfſchiffen unterfagt. 


Verbalten bei niedrigem Waſſerſtande. 


Urt. KVIL Die mit Anhang fahrenden Dampffchiffe müſſen die 
geichleppten Fahrzeuge fiets im einer Neibe balten, fobald ber Wafler- 
fand auf der Strede unterhalb St. Goar big auf 4 Fuß am Kölner 
| Degel, und auf ber Strede oberhalb St. Goar bis auf 4 Fuß am 
Mainzer Pegel gefallen if. 

Die Ausübung der Dampfſchleppſchifffahrt zur Nachtzeit ift bei 
biefen Waflerftänden ganz unterfagt. 








Art. XVIII. 1) It en Schiff oder ein Floß im Strome 
feitgefabren oder geſunken, fo bat deſſen Führer an einer firomauf- 
wärt3 gelegenen, mindeften® eine Stunde entfernten geeigneten Stelle 
am Mhein, umd falls innerhalb biefer Entfernung ein ſchiffbarer Ne- 
benfluß in benfelben einmündet, auch an dem lepteren eine Wahrſchau 
aufjuftellen, melde anderen Schiff. und Floßführern zuruft, daß und 
two ein Schiff oder Floh feſtgefahren oder geſunken if. Diefe Wahr- 

ſchan muß daſelbſt fo Lange verweilen, bis fie benachrichtigt iſt, daß 

| jenes Schiff ober Floß wieder flott geworden, oder dafı auf bie der 

| Polizeibehoͤrde jofort zu machende Unzeige eine öffentliche Bekannt 
machung erfolat if. 

) 2) Un den Stellen, wo ein Schiff ober Floß feftgefahten ober 

| geſunken ift, follen Dampfſchiffe mit oder obme Anbang in der Berg- 
fahrt nicht mit größerer Kraft fahren, ald zum Fortkommen und zur 
ſichtren Stewerung nötbig if. In der Thalfahrt müſſen fie fo lange 
als möglich mit ftillgeftellten Rädern durchtreiben. 

3) Jeder Führer eines feflnefabrenen oder gefunfenen Schiffes 
ober Floſſes bat deſſen Vagerftelle zur Nachtzeit durch eine beilleud- 
tende Laterne von weißem Glaje zu bezeichnen und dafür zu forgen, 
daß bad Licht während ber ganzen Nacht (von Sonnenunteraang bis 
Sonnenaufgang) hellleuchtend erbalten wird. 

Die Laterne muß binreihend hoch und fo bangen, daß fie von 
allen Richtungen auß deutlich gefehen merben kann. 

Auf ganz unter Waſſer geſunkene Schiffe x. muß bon dem 


| 
Verhalten beim Feſtfahren und Verſinken. 
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Führer auch bei Tage ein Nachen oder eine ſchwimmende Wale mit | 


einer darauf zu befeftigenden weißen Flagge aelegt und erhalten werben. 


4) Der Führer ift ferner verpflichtet, dem nächſten Ortänoriteher | 
fofert Anzeige zu machen, daß und wo ein Schiff oder Floh feflge- | 


fahren oder gefunten ift. In Folge biefer Anzeige ober der fonit er 
langten Kenntuih bat bie Ortäpoligeibehörde bad entftandene Schiff: 
Fabrtöbinderniß, foferm dies noch nicht gefcheben, in ber unter 3. vor- 
gefchriebenen Weife auf Koſten bes Führers bezeichnen (vermaalen) 
zu laſſen. 

5) Sindert oder gefährdet das feitgefahrene oder geſunkene 
Schiff oder Floß die Schiffahrt, fo muß der Führer oder der Eigen- 
thümer fofert Die geeiqmeten Anſtalten zu deſſen Flottmachung oder 
Heraubſchaffung treffen. 

6) Die Beftimmungen zu I—5. finden gleichmäßig Unwenbung, 
wenn auf dem Strome vorhandene Anlagen (Bade-Unftalten, Müb- 
len u. f. mw.) gefunten find. Die ben führern der Schiffe und 
Floͤße anferlegten Verpflichtungen liegen auch ben Befipern folder 
Anlagen ob, 


Verhalten während des Stillliegene. 

Art. XIX, 1) Wenn Sabrjeuge oder fslöfe außerhalb der 
Häfen balten oder vor Unter geben, fo müffen fie gehörig befeftigt 
und jederzeit fo geleat werben, daß einerfeitd der Fahrweg für bie 
durchgehende Schifffahrt offen bleibt, und andererſeits die Gefahr, 
durch den Wellenſchlag gegen das Ufer geſtoßen oder fonft beſchaͤdigt 
zu werden, aubgeſchloſſen wird. 


Werben Unter ind Fahrwaſſer eder in deſſen Nähe ausfgeworfen, | 


fo ift die Stelle derfelben durch Döpperfäſſer zu begeichnen. 

2) Außerhalb der Häfen dürfen am Ufer überhaupt nie mehr 
als drei Schiffe im ber Breite des Stremes neben einander liegen. 

Wo die Verhaͤltniſſe des Fahrwaſſers es nicht geftatten, daf die 
Dampffchiffe weiter ald eine Schiffslänge (40 Meter) vom Ufer ent- 
fernt bleiben, darf nur eine Reihe von Schiffen am Ufer liegen. 

In Siromengen, auf ben Ueberfabrtönnegen der &ierfähren, in den 
Fahrwegen ber Dampfſchiffe nach und von den Yandungsbrüden, ſowie 
anf den Fahrwegen burch bie Schiffbrüden, bürfen Schiffe umd Flöße 
weder halten noch beilegen. Auch dürfen ober- umd unterhalb ber 
Lanbungsbrüden Schiffe und jrläfe nicht ganz oder theilmeife über 
dieſe hinausragenb liegen. 


3) Beim Vorbeifahren der vom Ufer aus aejogenen Echiffe | 
müſſen die an demfelben liegenden Schiffe entiweder ben Maft nieder . 


Segen ober fo weit vom Ufer abgelegt werben, daß das Zugfeil unter 
ihnen durchgeführt werden kann. Bei Durcleitung des Seild muß 
die Bemannung ded fillliegenden Schiffes bebülflich jein. 


4) Sind Schiffe an Stellen vor Anker gegangen, an welchen 
Died fonft nicht zu gefcheben pfleat, oder liegen überhaupt Fahrzeuge | 


aufer den Häfen im Fahrwaſſer oder in ber Nähe beffelben, dann 
ift bei nebligen Wetter auf den Dampfſchiffen mindeſtens alle 5 Mi- 


nuten die Glode amzufchlagen, von anderen Schiffen aus cbenfo oft | 


durch das Sprachrohr zu rufen. 
5) Alle außerhalb der Häfen auf dem freien Strome liegenden 


Schiffe und Unlagen (BabeUnftalten, Schiffmühlen ı.) müllen zur ! 


Racıtzeit, ven Sonnenuntergang Bid Sonnenaufgang, ununterbrochen 
duch Paternen erleuchtet fein. Auf ben Schiffen ift eine hellleuch · 
tende Laterne von weißen Glafe hoch am Maft fo anzubringen, daß fie 


nach der Seite des Fabrwaſſers zu bangt unb zu Berg und zu Thal 
fortbauernd zu feben iſt. In äbmlicher Weiſe find auch bie Mbein- 
müblen und fonftigen auf bem Rhein befmbliden Anlagen zu erleuch · 
ten. Auf ben Echiffämüblen find die Laternen mindeſtens 4 Meter 
(13 Huf) boch über dem Dedboden anzubringen, 

Wenn por den Häfen und Ufern mehrere Schiffe nebeneinander 
in dev Breite des Stromes liegen, fo find nur diejenigen Schiffe mit 
Laternen zu verfeben, welche auf der Fahrwaſſerſeite liegen. Dafielbe 
findet Anwendung, menn mehrere Schiffsmuͤhlen in einer Reihe auf- 
geftellt find. 


Beltimmungen in Betreff der Gierfähren und jonftigen 
Anlagen, 

Urt, XX. 1) Bei der Beitimmung des Uferd, an weldem 
Gierfähren zur Mactzeit ihren Candungäplag baken ſollen, iſt dar» 
auf Rüdfibt zu nehmen, daß ibre Anker und Buchtnachen nebſt der 
Gierkette oder den Seile nicht das Fahrwaſſer verſperten. 

2) Auf den Gierführen iſt zur Nachtzeit, an einer mindeſtens 
5 Meter (26 Fuß) hohen Stelle über Waſſer und auf dem oberften 
Buchtnachen an einer minbeftens 3 Meter (9% Fuß) hoben Stelle, 
eine Vaterne von weißem Glafe von bem Fahrinhaber die ganze Nacht 
hindurch heilleuchtend und von allen Seiten ſichtbar zu erhalten. 

Bei feſten ſtehenden Brüden find die Mittelpunkte der Durch · 

' fahrtäöffnungen für die Berg» und Thalfahrt gleichfalls mit heilbren- 
menden Laternen zu beleuchten. 
3) Sollten befondere Umftände zur Nachtzeit es erforderlich 
| machen, daß Gierführen an einem anbern ald dem für fie borge- 
Schriebenen Vanbungöplape liegen, fo muß bei Umnäberung eines 
Fahtzeuges bie Fähre jchleunigit abgelegt und das Fahrwaſſer frei 
| gemacht merden. Die Dampfidiffe haben dies Verlangen durch 
| Glodenjhläge, die anderen Fahrzeuge buch Zuruf zu ertennen zu 
| geben und fo fange ibren Lauf zu mäßigen, bis die Durchfahrt wie 
‚ ber frei iſt. 
| 4) Um Veinpfabufer befindliche Babeanftalten oder fonftige Un- 
| lagen, melde ben Veinzug hindern, müfen von ben Inhabern mit 
| vollftändigen Seilleitungen verfeßen werden. 
| 5) Auf dem Deinpfabe ſelbſt dürfen feine Unlagen errichtet, 
noch Gegenftände abgelagert werden, welche der Husübung ded Schiff. 
| suges hinderlich fein märben, 


Zweite Abtheiluug. 
| Vefondere Beftimmungen für einzelne Stromfireden. 
| Wabrjchsuen. 

Art. XXI Zur Sicherheit der Schifffahrt ſind auf ber 
Stromfirede von Bingen bis unterhalb Bonn am folgenden Stellm 
Wabhrſchautn errichtet: 





1) am Bingerlohe auf dem Mäufetburm, 
2) an der Wirbellov, 
3) bei Oberweſel am Ocbfenthurm, 
4) dem Kammered gegenüber auf dem rechten Uier, 
5) oberhalb St, Goar an der Bank, 
! 6) bei einem MWafferftande unter 10 Fuß am Koblenzer Degel, 
für ben Enger'ſchen Grund, bei St. Sebaftien Engers, 
7) bei einem Waſſerſtande unter Il Fuß am Bonner Pegel für 


bie Rheindorfer Kehle, oberhalb der ehemaligen Siegmündung. 
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Die an biefen Stellen ftationiuten Wahrfchauen haben die Ber 
pflichtung, dad Annäbern aber zu Thal gehenden Fahrzeuge durch 
Qufzichen der Flagge bemerkbar zu machen, unb zwar in folgender 
Weite: 

a. wenn ein einzelnes Schiff zu Thal komme, durch Aufzieben 
der rotben, 

b. wenn ein Schleppzug zu Thal fährt, durch Aufziehen ber 

weißen; 

e, menn ein Flog amtreibt, durch Aufziehen ber rorben und 

ber weißen logge. 

Durch jebed diefer Zeichen wird gleichzeitig angezeigt, daß bie 
Thalfahrt frei ift, während der Mangel eined Zeichens anbeuter, bafı 
die Bergfahrt frei iſt. 

Außer den erwähnten ftebenden Wahrſchauen it für bie zu 
Berg gehenden Dampfichleppüge nod eine wandernde Wahrſchau 
zwiſchen St. Goar und Dber-Wefel eingerichtet. Diefe acht dem 
Schleppzuge voraus und giebt, mern Fahrztuge gu Thal kommen, 
dem Führer des Schleppzuges dad nötbige Zeichen mit der rotben 
Flagge. 

Sowohl bie Wahrſchauer, als die Schifffabrttreibenden baben 
biefe Vorfehriften zur Verhütung von Unglüdsfällen auf das Genaueſte 
zu beachten. 

Für bad Wahrfhauen werden die Gebühren nach beſonders feſt 
geftellten und pur öffentlichen Stenntniß gebrachten Tarifen von den 
betreffenden Schifffabrttreibenden auch ferner erhoben. 


Für die Strede von St. Goar bid Bingen. 

Urt. XXU. 1) Auf der Stromitrede zwiſchen St. Gear und 
Bingen darf niemals ein Schiff an den Radkaſten eined Dampfſchiffes 
genommen werden. Ausgenommen find folde fälle, in melden be 
fhädigte Fahrzeuge auf andere Weife nicht fortzuſchaffen find. 

2), Einem zu Berg fahrenden Dampfboete dürfen auf der zu 1. 
bezeichneten Strede nie mehr ald brei, und zwar in einer Linie zu 
baltende Schifft und einem zu Thal fahrenden nicht mehr als vier 
Schiffe, von denen je zwei unb zwei neben einander gefuppelt werben 
müffen, angebänat werden. 


Rür abgebaute und zur Verlandung beſtimmte Strom- 
tbeile und bie Rheindurchſtiche 
Art, XXI 1) Das Befahren abgebauter und zur Verlan- 
bung beftimmter, duch Baken in genügender Weiſe bezeichneter Strom- 
teile ift allen Fabrzeugen, mit Ausnahme ber Nachen, unterfagt. 
2) Rbeindurchſtiche dürfen erft dann befahren werben, wenn bie 
Schifffahrt durd dieſelben bon der zuftändigen Vebörbe mittelit öf- 
fentliher Bekanntmachung für eröffnet erklärt jein wird. 


Dritte Abtheilung. 
Shlußbefimmungen 
Verpflichtung der Schiffer und Floßführer, einen Abdrud 
diefer Verordnung und der beitebenden Kloßordnung mit ſich 
zu führen. 

Art. XXIV. Jeder führer eines Schiffes oder Floſſes bat 
mährenb der Ausübung feined Gewerbes einen Abbrud biefer Ber- 
ordnung und ber beſtehenden Alofiorbmung mit fi zu führen und den 
Doligeir, Rbeinzoll- und Waflerbaubeamten auf Verlangen vorzugeigen. 


Straf beſtimmungen. 

Urt. XXV. Die Uebertretungen ber in gegenwärtiger Ver 
ordnung gegebenen Vorſchriften werden in jedem Uferftaate nach den 
bafelbft ſpeziell beſtehenden unb zu erlaflenden ober mit anderen Ufer- 
ftaaten zu vereinbarenden Befegen geahndet. 


Safcnabgaben in Kopenhagen. 
(Nah amtlichen Mittheilungen.) 


Chriſtian IX. ıc, König ven Dänemark x. 

Der Reihötag bat beſchloſſen und Wir haben durch Unfere Zu- 
ſtimmung folgende Geſeß beftätigt: 

Vom 1. April 1864 ab wird ven allen in den Hafen zu or 
penbagen anfommenden ober ton ba ausgehenden Schiffen mit ber 
untengenannten Ausnahme eine Abgabe entrichtet, melde bei dem 
Eingange nad der Ladung des Schiffes und bei dem Ausgange nah 
der Tragfähigkeit deffelben in folgenden Beträgen zu erheben it: 

für Schiffe in inlänbifher fahrt allein beim Ausgange 4 Schil · 
ling pro Rommerzlaft; 

für Schiffe in auständifer fahrt bei dem Eingange 40 Schil 
ling pro gelöſchte Laſt, 

und bei dem Ausgauge 16 Schilling bon jeder Laſt ber Tragfä- 
bigleit bed Schiffes, falls das Schiff nicht mehr alö bie 
Hälfte feiner Tragfübigfeit ladet, denn in biefem falle iſt die 
Abgabe nur mit 8 Schilling pro Laſt zu entrichten. 

Unter inlänbifcher Fahrt wird die Fahrt zwiſchen Kopen- 
bagen und den Pläpen im Sollgebiet fammt den nördlichen Neben 
kändern und den Daͤniſch ⸗Weſtindiſchen Befipungen verfianden, 

Diefe Abgaben werben erlegt ohne Rüdjicht darauf, ob das 
Schiff Segelibiff oder Dampffhiff it. Der Minifter des Innern 
foll jedoch ermächtigt fein, Ermäßigungen und Vefreiungen von ber 
borermäbnten Abgabe und mamentlih eine angemefjene Abänderung 
für folde Dampfſchiffe oder Segelſchiffe eintreten zu laffen, melde 
regelmäßig inländifhe oder auslänbifche Padet · Schiffahrt betreiben; 
bad Veptere namentlich in denjenigen fällen, in welden bie auslän- 
diſche Fahtrt nach dem Geſeze nom 4. Juli 1863 $. 56 III. efr. 
$. 52 ala inländifche Fahrt behandelt werben fol. 

Die biöher in Kopenhagen erlegte Acciſeabgabe kann bi zum 
1, April 1874 erhoben werden, Veränderungen in der Tage bürfen 
von dem Minifter des nnern vorgenommen werden, wenn bie Safen- 
bebörte und die Kommunal-Berwaltung damit einberfianben find, 

Wonach ih alle Betheiligten zu achten babeı. 

Gegeben in Unferer Königlichen Reſidengſtadt Ropenbagen, am 
31. Mär; 1864, 


Zollverordnung in Rußland. 
Glournal de St. Petersbourg No, 60.) 


Der birigivende Senat veröffeneliht durch einen Ulas vom 
3. Mig d. I. bie nachſtehende von Seiner Mojeität dem Kaiſer 
unter dem 10. Februar d. I. genehmigte Reichsraths - Entjcheidung, 
durch weiche die Beſtimmungen der ollerbmung für ben Europäijchen 
Handel in Betreff der Strafen für Unrichtigkeiten in den Deflara- 
tionen wie folgt abgeändert merben. 
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1) Wenn ber Finanzminiſter aus den vorgelegten Preben ent- | 


nimmt, daß bie Sanbeltreibenben bei der Ungabe der Be— 
fhaffenbeit oder Menge der zur Einfuhr deklarirten Wan- 
ren in ihrer Deklaration nicht abſichtlich Unrichtigkeiten ſich 
baben Schulden kommen laffen, und wenn derſelbe ihnen 
bie in biefer Beziehung verfallene Strafe (schtraf) erläft, 


fo bat die Dorlegung vorfhriftswibriger, die Einfuhrwaaren | 


betreffender Papiere bei dem Zollamte für die Handeltrei- 


benden die Zahlung einer Accidenz von 10 Kop. per Mubel | 


Eingangszoll zur Folge. Diefe Vorſchrift findet jedoch keine 
Anwendung, wenn bie Accidenz ben Betrag derjenigen Summe 
überfteint, melden bie für bie vorfchriftämibriae MWaaren- 
beflaration feitgefegte Strafe erreicht haben würde; alädınn 
wird bie leptaebachte Strafe vorerhoben. 
Wird bei der Revifion wahrgenommen, daß eine Waare befferer 
Befbaffenbeit in der Deklaration ale Waare von ſchlechterer 
Beichaffenbeit angegeben mürde, fo ift mie folgt zu verfahren: 
a. wenn eine mit einem höheren Eingangögoll belegte 
Waare unter ber Bezeichnung einer anderen mit einem 
geringeren Betrage zollpflichtigen Waare aufgeführt ift, fo 
unterliegt biefelbe neben dem tarifmäßigen Zell neh einer 
Strafe, welche der Differenz entfpricht, die zmifchen diefem 
und dem von der MWaare in Gemäßheit ber Deklaration 
zu entrichtenden Zollbetrage obwaltet; b. menn eine im 
Tarif vorgefehene Waare unter der Beztichnung eines zoll- 
freien Artiteld delarirt wird, fo bat biefelbe neben bem 
tarifmäfigen Zoll eine biefem Zoll gleihtommende Strafe 
zu entrichten; c. eine bei dem Cingange nicht zugelaffene, 
unter ber Bezeichnung eined im Tarif vorgefehenen ober 
zollfreien Artikels deklaritte Waare wird konfiäzirt, umd bie 
zur Anwendung zu bringende Strafe beträgt ebenfoniel 
wie ber Verfauföpreiö des Mrtifeld ober, wenn ber Artikel 
ſich zum Verkauf nicht eignet, ebenfoniel wie der Werth 
beffelben. 
Die Geldftrafen, denen die Eigner der Waare wegen ber 
Unrichtigteiten unterliegen, die ſich bei der Revifion in ihren 
Dellarationen ergeben haben, unb welche barin beftehen, daß 
einzelne Artikel fo angegeben werden, ald mären fie von ge- 
ringerer Menge ober von fehlechterer Beſchaffenheit ala bie 
bei der Revifion vorgefundenen, ſowie ber Erlös eus dem bei 
biefer Gelegenheit bemerkftelligten Verkaufe des Mehrbetrageß 
ber ber Konfislation unterworfenen Waaren, werden in glei 
chen Beträgen und ihrer vollen Summe nad unter diejenigen 
Beamten vertbeilt, welche die Waarenrebifion bemerkftelligt 
baben. Wenn nah der Waarenrepifion ein nicht dabei be 
tbeiligt gemefener Zollbeamter oder ſelbſt ein Privatmann 
einen bei der Mevifion unbemerkt gebliebenen Mangel in ber 
Uebereinftimmung mit der Deklaration zur Anzeige bringt, fo 
merben alle bie Beträge, melde in Bemäßbeit ber obigen 
Borfrift unter bie Mepifiondbeamten zu vertheilen geweſen 
wären, demjenigen zugefproden, der bie Unzeige erftattet bat. 


2 


. 
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Zolivererdnung in Iapan. 
(Rah amtl. Mitth.) 

Mir baben Thnen Folgendes mitzurbeilen: 

Von nun an beabfihtigen wir, ‚nad dem anbeifolgenden Tarif 
ben Einfuhrzell auf einige Import Artikel zu vermindern, und foll 
dieſe Mafiregel an folgenden Terminen in Sraft treten: für Kana 
gawa an dem Iften Tage vom Iften Monate (dem 3. Februat 1864) 
und für Nagafafi und Safodate am Iften Tage unſeres Lten Mo- 
nat? (am 3, März 1864). 

Da bied an bie Gouverneure jebed Hafen® mitgetbeilt werben 
fell, fo erfuchen wir Sie, Ihre Konſuln aud bavon in Kenntniß 
fegen zu mollen. 

An 27 ften Tage bes 12ten Monatö vom ten Tabre von 
Bunu Eruo (4. Februar 1864). 

Mit Ehrerbietung 

ge. Itakbero Suwono fami. 


Inawoehe fawatfine fami. 
Un 


Herm vd. Brandt, Ronful von Preußen. 
Unlage 
Bijouterien, 
Spiegel, 
Parfümerien und Seifen, 
Waffen, 
Büder; 
Scheeten und Mefler, 
Papeterie, 
Zeichnungen. 
Alle dieſe Artikel ſollen gegen ben verminderten Einfuhrzoll von 
; 6 pt. zugelafen werden. 
Weine und andere Getränke, 
Glaswaaren, 
Mafhinen und Maſchinentheile, 
Droquen und Medikamentt. 
NB. Das Verbot genen die Einfuhr von Dpium bleibt im 
Kraft nach dem beſtehenden Vertrage. 
Eifen in Stäben und Blöden, 
Eifenbledy, 
Eifendrabt, 
Weißblechplatten, 
Weißer Zucker, in Broden und geſtoßen, 
Uhren, Taſchenuhren und Uhrketten 
ſollen gegen ben derminderten Einfuhrzoll von 5 pEt. zugelaſſen 
werben. j 
Folgende zur Bereitung und Verpadung von Thee gebrauchte 
Gegenflände find frei von Einfußrzoll: 
Blattblei, 
Bleiloth, 
Matten, 
Rotang, 
Del zum Malen, 
Inbige, 
Gips, 
Pfannen, 
Rörbe. 
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Statiftif. 


Eifenbahnbauten in Preußen während 1562 und 
1563, 
‚m. 


Als gefihert find ju betrachten: 

1) Die direfte Bahn ven Cüſtrin nah Berlin (10,76 Meilen, 
Anlagekapital 5,600,000 Ribte., Geſeh vom 27. September 1862). Die 
Bahn dat leider noch nicht in Angriff genommen werden können, mel bie 
bei der Kreditbewilligung don der Staatöregierung und ber Landes verttt · 
tung gebrgte Vorausſchung ber umentgeltlihen Sergabe des Terraind durch 
bie Intereſſenten nit in Erfüllung argangen if. Eine darauf bezügliche 
Vorlage, in welder ein Ergänzungstrebit gefordert wurde, iſt wegen des 
Schluſſet der Seffion nicht mehr zur Erledigung gelangt, Die Staat#- 
Regierung wird voraudfihtlih bie Vorlage baldthunlichſt erneuern und läft 
jept bereitd ba3 Terrain bedingungsweiſe erwerben, um ſoſort nah Bemilli- 
gung des nwachträglichen Kredits mit dem im jeder Beziehung vollſtändig 
vorbereiteten Dan beginnen zu Fönnen. Zwect und Bedeutung der Bahn 
find befannt. 

2) Die 1,43 Meilen lange, zu 1,100,000 Rihle. veranfhlagte Bahn 
von Danzig nah Reufahrwaſſer. Auch dieſe Bahn fol ald Er ⸗ 
gãnzung der großen Oſtbabn für Rechnung dei Gtaatd dergeſtellt werden, 
weil fie ſich zu einem felbftftändigen Unternehmen nicht eignet. Die bezüg 
licht Gefegnorlage, für melde die Kommiftton des Haufes der Abgtotdueten 
fi bereits beifälig ausgeſprochen hatte, ift aus dem sub 1 angeführten 
Grunde unerlebigt geblieben, 

3) Meier Schicſſel hatte die Vorlage megen der ſegenanuten Eifel- 
babn, d. b. der Bahn von Call nach Trier, 15,511 Meilen lang, veran 
fhlagt zu 11,535,000 Rthlt. Mad der Geſezesbotlage der Megierung fol 
dieſe Bahn, melde die Eifel vollftändig aufſchließen und eime direfte Ber 
bindung zwiſchen Trier und Eöln vermitteln wird, von ber Mbeinifchen 
Eifenbahngefellfhaft, unter Gewährung einer beſchränkten Zinsgarantir des 
Staats, hergeftellt werden. Die GBrundentikädigung wird größtentheils 
bon den Streifen und Kommunen geleiſtet. Much dieſe Vorlage wird vor ⸗ 
aus ſichtlich im der naͤchſten Seſſion erneuert werden. Die Wichtigleit diefer 
Bahn im militsirifcher umb Fommerziellee Beziehung ift allgemein aner- 
font, Die Rheiniſche Eijenbahn- Sefellfchaft wird, um von Call auf bie 
Verbindung mit Keln berzuftellen, von diefem Orte ab über Euslitchen 
nah Sechtem, einer Station der Bahn von Cdln nah Bingen zwiſchen 
Brühl und Bonn, etwa 3 Meilen, ohne Staatsfubvention baum. Durch 
die oben unter II. 8 gedacht? Abzweigung nah Düren erhält bie Eifelbahu 
alſdann auch einen Mnfhluk an dos Kehlenrtvier der Wurm, mad 
Anden, Belaien u. f. w. 

4) Die Rheiniſche Geſellſchaft befist außerdem ſchen feit dem 5. März 
1858 bie Stongeffion für den Bau einer Eiſenbahn von Elere nad ber 
Mieberländifhen renze in der Richtung auf Nommegen, 1,8 Mei 
len lang, teranfhlagt zu SO,0O0O Mible. Der bezügliche Staatänertrog 
mit der Miederländifchen Regierung ift erft unterm 14. März 1864 zum 
Abſchluß gelangt. Die Weiterführung von der Grenze nah Nommegen ift 
dur eim Miederlänbifces Somitö geſichert. Den Betrieb wird die Rhei- 
niſche Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaſt bis Nymmegen erhalten. Der Bau wird wahr 
ſcheinlich bald beginnen. 

5) Diefelde Befellichaft hat unterm 16, Jult 1863 au die Komzeffion 
für den Ban einer Bahn von DOfteratb (einer Etation der Köln -Stre 
felter Bahn) nah Effen erhalten, melde dem großen Eifenbahnfompler 
Diefer Geſellſchaft auf dem linken Rhein ⸗Uſer einen eigenen direlten Zugang 
in den Mittelpunkt des Nuhr ⸗Kohlenterlers auf der rechten Rheinfeite er 
öffnet, Die Bahn mich 5,5 Meilen lang, iſt zu ca. 3 Millionen Thaler 
seranfhlogt und wirb in nächſter Zeit in Angriff genommen werben, 


Vrtuß. HandbeltoArchie 1864. L 


6) Mit gleicher Umſicht and Energie ift bie Verwaltung ber Berziſch⸗ 
Mäckfhen Eifenbahn auf eine ziortmäßige Ausbthnung ihres, immer grö- 
fere Dimenfionen gewinnenden Unternehmend bebadht, Urſprünglich ber 
fhräntt auf die Furge Strede von Elberfeld nah Dortmund, bat die Ber 
ſellſchaft nah und nad gebaut: Dortmund-Goeft, ferner Witten tefp. Dort- 
mund Bobum-Effen-Milheim- Duisburg-Oberhaufen, die Sieg-Rubr- und die 
Letrathe · Iſerlohnet Babn; fie bat ferner angelauft Elberfeld-Düfelderf und 
die Dring Wilhelms · Bahn, fie bant jeht Unna ⸗Hagen und Hamm+Uuma, 
wie ſchon oben bemerft; fie wird unter Herſtellung einer von der Gefell- 
haft beantragten feiten VBrüde über den Mbein im der Nähe von Düffel- 
dorf die Machen Düffelborfer und bie Nuhrert- Strefeld- Kreis Gladbacher 
Bahn anfaufen und auferdem noch bauen: 

a) eine direfte Bahn von Haan (Elberfeld) nah Deup oder Köln, 
4,3 Meilen lang, veranfhlagt zu 600,000 Rehle. (eventuell mit 
einer Rheinbrückt bei Eöln), 

b) eine birefte Verbindung ihres Bahnſyſtema mit Rubrert von 
Styrum aus, 1,25 Meilen, veranfhlagt ga 600 000 Rible., 

e) eine Zweigbabn von Ritterdhaufen nah Lennep und Rem 
fhrid, 2,50 Meilen fang, veranschlagt zu 1,60,000 Nible., wozu bie 
beiten Städte Pennep und Remicheib 300,000 Ntbir,, der Staat ala 
Subrentien BOO0O Rthlt. beiträgt. 

Alle diefe Projekte find bereit# beſchloſſen und Iandesherrlich genehmigt. 
Wegen der Ueberbrüdung des Nheind bei Düſſeldorf, welche den Bergifc- 
Märkifhen Babntompler mit dem linfärheinifhen Eifenbapnnefe in un 
mittelbare Verbindung ſeheu wird, find bie Verhandlungen noch ſchwebend. 
Die Bahn von Haan nad Deup oder Köln fol Elberfeld eine abgefürgte 
direfte Verbindung mit Köln geben, dazu beitragen, bie bald entfichende 
große zweite Route von Berlin nach Köln über Kreienſen noch tmeiter 
abzutũt zen und berjelben einen unabhängigen Zugang nah dem Mittel- 
runfte dei Mbeiniichen Verkehrs verſchafſen. Die Geſellſchaft bat ſämmt · 
liche Ausdehuungen mit Ausnahme der Rubr-Sieg- und ber Nitterähaufen- 
Fennep-Remfceidter Baba ohne ale Stuatdunterftägung bergeftelt teib. 
beſchleſſen. 

7) Die Berlin + Stettiner Eiſenbahn /- Geſellſchaft hat unterm 7. Dejem · 
ber 1863 die Stonzgeffion für den Bau einer Eifenbabe von Neuftadt- 
Eberämwalde nah Wriehen erhalten (4 Meilen lang, Anlagefapital 
1,220,000 Ihle.) und wird den Bau beginnen, fobald von den betreffenden 
Kreifen die Grundentihädigung übernommen fein wird, Der fruchtbare 
Oderbtuch erhält badurd den erwünſchten Anſchluß an dad Eiſenbabnuth. 
Die Bahn dürfte ſpäter nach Cüſtrin fertgeſeht werben, 

8) Die Magdeburg Halberſtaͤdter Geſellſchaft bat kürzlich die Köthen 
Bernburger und die Magbeburg-ittenberger Eifenbabn kauflich an fib ge 
bradt und unter dem 13. Upril 1864 die Konzeſſien für mehrere neue 
Babmen erhalten, nämlich für eine Bahn von Wegeleben {einer Station 
der Bahn von Halberftadt nad Thale) über Aſcheräöleben nah Halle, 
ferner von Halberftadt nah einem Punkte der Breunſchweigiſchen Harj · 
bahn (Börfum refp. Bienenburg), fobann von Aſchersleben über 
Güfen nah Bernburg mebit einer Zweigbahn von Güſten nad 
Staßfurtk, fodann von der Wegeleben -Aſcherslebener Linie aus 
über Ermälcben nah Ballenftäbt und enblich für eine Zweigdahu 
von der Linie Halberftadt + Börfum nah Wernigerode, Diefe Bahnen 
umfoflen insgeſammt eine Länge von 20,43 Meilen und bedingen ein Mn- 
1agefapital von etwa 7,700,000 Rtbirn, 

Der BDertrag mit der Herzoglich Anhaltiſchen Megierung ift unter dem 
30, Januar 1864 abgeſchloſſen worden. Alle biefe Bahnen bewegen ſich 
in einem höchſt fruchtbaren, dichtbedelkerten und gemwerbreihen Laudestheile, 
und haben de&halb ſchon ald Lokalbahnen ihren hoben Werth, ſchaffen aber 
zugleih neue Verbindungen für den großen allgemeinen Verkehr. Es ent 
ſteht munter anderem eine, Magdeburg nicht berührende, neue Linie von ber 
fänftigen Kreienſenet Route nad Halle und Leipzig und der Berlin-Anbalti- 
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(hen Bahn, deögleichen ift damit eine fehr wünſchenöwerthe Direkte Derbin- | 


bung zwiſchen Magdeburg und Erfart über Eiöleben angebabnt. 
9) Während alle vorfichenten Drojefte dou ſchon beſtehenden Eiien- 


Herflellung einer Bahn ven Köln nah Soeſt über Wipperfürth, mit 
Zweigbahnen von Wipperfürth uch Hüdesmagen und von Wickede 
nah Armöberg eine neue Eugliſche Geſellſchafſt gebildet, Dad Unter- 
nehmen bediagt den Bau ven 22 Meilen und ein Aulagekapital von 
12 Millionen Thalern. Die definitive Konzefion it unter dem 16. No- 
veniber 1863 erthtilt und eine Kaution von SUO,OOO RNthlt. bei der Preußir 
schen Bank hinterlegt. Obgleib bekanntlich bereitd eine Babn von Köln 
nah Sort (über Düffeldorf) beiteht, und die von der Bergijh- Märkischen 
Eiſeubahn · Geſellſchaſt beabfihtigte birefte Bahu von Unne nah Hagen 
und von Elberfeld nach Höls dieſen Weg noch bedeutend abfürzen wird, 
fe hat die von der Engliſchen Geſellſchaft verfolgte Route doch jür den 
Lokalrerleht in den begüglichen, theilmeife ſeht gewerbreichen Begenden ihren 
nicht zu unterfhägenden Werth, namentlich durch bie übernommen: Weiter- 
führung ber Bahn im oberen Kabrthale bis Arnäberg. Kür den Fall, daß 
die oben gedachte größere Bahn von Köln zefp. Düffeldorf nach Staffel zu 
Stande fommen ſollte, ift unter Vermittelung der Staardregierung zwiſchen 
dem Komito für Köln -Soeſt und für Köln reſp. Düffelborf- Kaffel ein 
zwehmäßiged Arrangement zu Stamde gefommen, um nußlofe Paralel- 
linien zu vermeiben, 

Die Kaution von $ Milten Thaler haftet für die von der Geſellſchaft 
übernoinmenen Verpflichtungen wegen Fonzeffionämäfßiger Durdführung ded 
Unternehmens und kann, ſalls diefe wicht erfüllt werden, zu zweckmäßigen 
Eifenbahn- Anlagen in den betreffenden Landestheilen nach dem Ermeſſen der 
Regierung verwendet werben. 

Hiernach find als geſichert und zur aläbaldigen Ausführung vorbereitet 
zu bettachten 88,7 Meilen mir einem MAnlagekapital von 49 Millionen 
Ihaleen. Davon werden für Stostdrehnung ausgeführt werden 12,8, 
mit Staatigarantie Lira, mit einer einmaligen Subpention 2,5, ohne alle 
Staardunterftügung 63,9 Meilen. &3 darf angenommen werben, daß 
fänmtliche bier genannte Bahnen nach ungefäbe fünf Jahren vollendet fein 
werben, 

(Schluß folgt) 


Yahresbericht des Preußischen Konfulats zu 
Bremen für 1563'). 


Der Handel Bremens liefert einen abermaligen Beweis non ber Ber 
fhäfterbärigfeit und ber AUnternebmungsluft der biefigen Börfe und dem 
Beftreben, immer weue Handeldverhintungen am den trausatlantiſchen Plägen 
anzulnüpfen, ohne die alten deſhalb zu vernadläffigen, 

In Folge dei leiber noch immer anhaltenden Bürgerkrieges in ben 
Bereiwigten Staaten von Nerdamerifa war die Verbindung mit ben durch 
die Flotte ded Nordens blofirten füblihen Häfen der Republik ſchon feit dem 
Jahre 1861 wenn wicht zur Unmöglichkeit, fo doch zu einem fo gefährlichen 
Gefhäft geworben, daß der Bremer Kaufmanı, welcher überhaupt zu illegir 
timen Unternehmungen feine Luſt hat, ed vorzeg, fi daran nicht zu ber 
theiligen. Bremer Beziehungen zu den von ber Unien abgefallemen Staa 
ten haben daher feit dem Begian ber Blofabe ganz aufgehört und damit 
auch leider der Japort aller Produkte berfelben, wie Harz, Terpentin, 
Schiffsbauholz und namemtlid Baummelle. Der biefige Baummellmmartt, 
welcher fihnor Ausbruch ded Krieges durch die Ihätigkeit unferer auf. 
leute zu dem mäcft Hapre bedeutendſten des Rontinentd empor geſchwungen 
batte, fiel dadurch wieber bi zur Lmbedentendheit zurück; ber Direkte ms 





2) Wegen des Vorjahred vergl. Hand. Ur. 1863. I. ©. 236. 





bert von Baummolle befhränfte fh auf wenige 1000 Ballen rbeild aut 
Rorbemerifa via Matamsrad zugeführt, thrild and Zufuhren von Oft- und 


ı Weit» Jubien und von Sübamerifa beftehend; ber bei weitem größte Theil 
bab-Grjellfhaften zeip. vom Staat ausgeführt werden follen, bat fid zur | 


bed Imperts wurde vom unferen Händlern in Ponden und Cipernoel gt» 
kauft und wieder von bier nad dem Inlande verkauft 

Wera auch der Import von Baumwolle auf ein fehr geringe Quan ⸗ 
tum berabfant, fe darf do ſchon bier bemerkt werden, daß unfer Baum · 
mollenpandel in der That einen bedeutend gröferen Umfang erreicht bat, 


als aus den weiter unten folgenden ſtatiſtiſchen Aufitellangen erſichtlich iſt. 


Es wurde nämlich ein faſt dreimal größered Quantum Baumwolle, als in 
ben banbeldftatiftiihen Tabellen verzeichnet ſteht, von hiefigen Händlern an 
den Englifhen Mörkten gefauft und vom dert entweder über Harburg oder 
über andere Häfen dem Inlande zugeführt, Mile ſolche Geſchäfte aber ent ⸗ 


ı ziehen fi der Kenutniß der Statiſtikl, welche natürlich nur bie über bier 


geführten Moaren in ihre Tabellen aufnehmen kann und mithin den mir 
lichen Berfehe Vremens nur unvollftändig darſtellt. 

Es betrifft dies nicht allein dem Üerifel Baumwelle, fondern in no 
böherem Grabe den Verkauf ganzer fhwimmender Padungen bon Zucker, 
Reis, Salpeter, Petroleum u. a. m, melde für Bremer Rehmung an ben 
überfersfgen Dlägen gelauſt und nah dem Kanal für Order Häfen abge 
laten, denn bier zum Verkauf an den Markt gebracht und von den Käufern 
dieeft nach den Häfen, wohin fie verkauft find, dirigiert werden. Das Ger 
ſchäft mir folden ſchwimmenden Ladungen bat feit einigen Jahten eine 
immer größere Aubdehnung gewonnen und war befonderd im Jadte 1863 
fehr bedeutend; ein einzigeß hieſiges Haus faufte allein einige zwanzig fel- 
her Ladungen, melde fümmilic nicht nach der Weſer kamen. 

Dur den oben erwähnten Ausfall des Hanbeld mit den ſüdlichen 
Häfen ber Vereinigten Staaten wurde der Bremer Kaufmann veranlafit, 
feine Ihätigkeit mehr ald «8 vorher geſchehen war, den Gefdäften mit Süd 
amerika und Oft und Weitindien zuzuwenden. Die zwiſchen biefen Pöndern 
und Bremen vermittelten Geſchäfte gewannen größere Bebeutung, ohne bie 
lebhaften Beziehungen zu ben nörkligen Staaten der Mmerifanifden Union 
eingufheänten. Diele ber fo ringeleiteren Verbindungen werben gewik nicht 
wieder aufgegeben werden. 

Auch mit Japan find mehrfache MWerbindungen angelnäpft und man 


' zweifelt nicht, daß auch dahin ein Tebbafter Handel entflchen wird, 


m Frühjahr 1863 if bereitd bad erfie Schiff aus Japan in Bremer- 
haben angefommen, freilich umter fremder Flagge, da es Bremen biäher 
noch nicht gelungen ift, mit jenem wichtigen Lande einen Handeld« und 
Scifffahrtöwertrag abzuſchlichen. 

Da die Schiffe der nörbliden Staaten der Amerilanifgen Union aus 
furbt vor den Kapern der füdlichen Staaten imer mehr vom Oectan ber» 
ſchwanden, und viele Rheder ihre Schiffe theild verkauften, theils aus Be 
ſotgniß vor Vetluſt unthätig in den Häfen liegen liefen, auch eine Menge 
Fahrzeuge durch jene Kaper zerftört waren, fo wurden Schiffe unter neu» 
traler Flaggt an allen Verihiffungsplägen ſehr geſucht und erhielten Ich» 
nende Frachten. Die Bremer Rheder unterliehen «3 nicht, diervon Mugen 
zu ziehen, es wurden viele neue Schiffe auf den Werften an der Weſer ge 
baut, andere von aufen amgelauft, und fo zeigte fib am Enbe des Jahres 
eine ſeht erfreuliche Zunahme in der Bremifchen Rhederei. Bon Bremer 
Schiffen fahren viele Frachtſuchende in den Dftindifhen Geiwäffeen unb 
ſolche werden von den Verladern gern benupt. 

Trop det lebhaften Defhäfts während des größten Theiles bed Jahres 
werden bie finanziellen Erfolge be? Bremer Handelt im Jahre 1863 im 
Vergleich zu denen der brei borherigen Jahre wejentlich geringer fein, da 
das Qurüdgeben der. Konjunktur bei manden Einfuhren ſchwere Verluſte 
veranlaßte; bied wor namentlih bei dem Haupt: Jmportartikl „Tabat“ 
ber Fall. 

Die Erfahrung bat gelehrt, dag, wenn Rorbimeritaniige Tabate eber 
folde aus änberen überferiichen Ländern einen zu haben Preis erreichen, 
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ber inländifhe Fabrikant aufbören muß, biefelben zu terarbeiten ober ge- 


werben waten, erhielt der Mftionair eine Dividende von 54 pt. Die 


nörbigt iR, fie mit billiger einftebenden Europäiſchen Tabafen zu vermiſchen, Uftien der Bank ſtehen er. Yinjen 105 pEt. notirt. 


um im Stande zw fein, feimem Sonfumenten das Kraut, meldet ex der: 
dampft, zu bem gerhnten Preife gu liefern. Der Kenſument — ed ver 
ſteht ſich von felbft, daß bier nicht der Rauchtt feiner Tabake gemeint ift, 
— iſt wiel cher zufrichen, wenn ex für feinen gewohnten Preis ein anderes 
gemiſchtes Kraut erbält, al® wenn er gegmungen werben fol, den gewöohn ⸗ 
tee Tabal mit böberem Preiſe zu bezahlen. Eimen solchen hohen Stand 
der Preiſe hatten die für den gewöhnlichen Konfum benupten Tabake Ente 
1862 erreicht; bie folge war, daß der inländifche Fabrikant aufhören 
mußte, bier zu fanfen und eine weitere Folge befand in dem Müdgang der 
biefigen Preife, welchet in einzelnen Sorten fo bedeutend war, daß man 
im Laufe dei Jabres 1863 30 bie bis 40 pt, billiger kaufen konnte ale 
Ende 1862, 

Wenn bierdurd jomehl der Importeur ald auch der Händler zweiter 
Hand fehe ſchwere Verlufte erlitten haben, fo kann e# um fo mehr al# ein 
febr erfreuliches Zeichen dei gefunden Zuſtandes und der Solidität der bie 
figen Borfe angefehen werden, Daß auch im Laufe des ganzen “Jahres 1863 
fein einziges (Falliffement wen irgend welchet Bedeutung vorgefommen ift. 

Der Ratte Begeht nah Geld am anderen Börfen und namentlich der 
bis auf 8 pt. erhöhte Diffonto im Ponden und Parid haben auch hier 
eine zeitweilig arte Nachſtage nad Geld hervorgerufen und den Diskonte 
für kurze Zeit bis auf 6 pEt. gefteigert, e8 mar aber im Laufe bed ganzen 
Jahres gegen gute Wechſel immer zur Genüge Geld zu haben und eine 
wirkliche Knappheit an Zahlmitteln trat nicht ein. Es war dies eine Solar 
der umfichtigen und forgfältigen Verwaltung der 


Bremer Bant, 


welche immer füc genügende Bahlmirtel ſergt und allen an fie gemachten 
Unfprüchen der Art entgegen femmen fonnte, dafi fie im Laufe det ganzen 
Jahres feinen der ihr zur Disfontieung angebotenen Wechitl wegen Man- 
gel an Zahlmitteln zurüczuweiſen gezwungen wor, Nah den vor Kurzem 
abgelegten Jahresbericht harte fih der Totalumſat von 1863 auf 194 
Mil, Reble, gegen 1714 Mill, Ribtr, in 1862 gehoben. 
Auf Bremen wurden Wechſtl biffontirt: 
in 1863 für 17,612,980 Rebe. 55 Grt. gegen 
in 1862 für 14,261323 „ 5 „ 
zu einem Durchſchnittä Distont von 4,5 pEr. gegen IE pEt. in 1862, 
Der niedrigſte Disfont war 3} pEt. vom Tanner bis Ende Mat, der 
hẽchſte 6 p&t. vom 209. September bis 22. Oftoker. 
Auf fremde Plätze warden diäfentirt: 


in 1863 für 11,285,486 Rtbir. 6 Get. gegen 
in 1862 für 1045388. 34. 


ed waren darin durchfchaittlich amadegt 2.103,00 Rthlte, mäbtend bie 
durchſchnittliche Anlage in biefigen Didfontwehfeln 3,969,000 Nekler. 
betrug. 


Auf Kontobüchern war durhihnittlih angelegt: auf 1877 Bücher | 


3,441,426 Rıble, 10 Grr., wofür ein Zins von 35% vergütet wurde, 
Der durchſchnittliche Retenumlauf beteug: 
1,703,000 Rihlt. 
Marimam....- 2225000 
Minimam..... 1318000 „ 
Der baare Kaſſenbeſtand war im Durchſchnitt: 
49,000 Rtöle,, 
Marimum....+ BER 5 
Minimum. .... 672000, 
Nachdem dem Mefrebefonds nah J. 77 der Statuten 8751 Riblt. 
21 Grt. zugewiefen, und Biefer dadurch auf 54,204 Athlt. 56 Bet. ger 
beat war, nachdem ferner von dem Immobilien der Want 2000 Rihlr. 
abgeſchrieben und dem Verwaltungsrat die gefefmäßige Tantieme gezahlt 











Die Dampffeirffahrts + Metellfhait 


Norbdeutfher Lloyd. 


Mit dem Mblaufe des Jahres 1863 hat dieſe Befellfhaft da fiebente 
Betritbsſahr vollendet, das unter ähnliden Bechältniffen mie im Jahre 
1862 wahrfheintih ähnfihe Reſultate aufzuweifen haben wird. Da ber 
Abſchluß nicht vor April beendet feim diirfte, fo laſſen ſich zur Seit noch 
feine genauen Details über die Betriebsreſultate geben, doch läfit fih mit 
einiger Beftimmtbeit fhon jegt die Behauptung auffielen, daß fi ein 
Utberſchuß von minteften® 150,000 Rihlr. ergeben wich, genügend, um auch 
für das Jahr 186% die belangreichen Abfıhreibungen auf das Anlagefapital 
zu begleichen, welche in erfter Meibe vorzunehmen die Verwaltung ald ihr 
Prinzip bingeftellt hat. Von ber erften Eprogentigen Peioritätäamleihe von 
600,000 Rihlr, find in der letzten Generalverfammlung zwei Serien zu 
3N,000 Rede, aufgelonft und mirhin 60,000 Aibir. getilgt worden. Die 
Drioritãtsſchulden des Noerddeutſchen Blond betragen daher jegt noch 
540000 Rihle. der erften und 250,000 Rehlt. zweiter Anleibe, im Ban- 
zen alfo 700400 Rthlt. zu 6 pEt., wovon jährlid mindeftens 30,000 
Meble. zurũckbe zahlt werden müffen. 

Der neue Dampfer „Amerifat wurde im verwicdenen Jahre in Die 
Nem-Dorker Fahrt eingeftelt uud trat am 23, Mai feine erjie Neife am. 
Auzsgerüftet im ähnlich Ingweidier Meife wie die „Hanfa“, erbaut von 
denfelben Architelten Caird u. Co, in Greenock und mit ben vorzügligiten 
Maſchinen verichen, koſtet derfelbe ca. 480,000 Mihle. und bewährte ſich 
von bem erſten Mugenblie an fo vortrefflih, daß er unter allen Echrauben- 
ſchiffen, Die überhaupt jegt den Occan freuzen, als das ſchnellſte biefer - 
Gräfe angesehen werden kann. Duck Einftellung tieich Dampferd hat der 
lopd feine trausatlantiſche Linie fompfetirt und fein Programm, eine regel- 
mäsige Hitägige Abfahrt aufrecht zu erhalten, ausgeführt. Die vier Echiffr 
„Bremen“, „Nemnort*, „Hanſa“ und „Amerila* haben im Jahre 1863 
21 Reifen nah New Dorf, ſowie 21 Reifen von New-Mork gurüdgelrat 
und in beufelben ausgehend 7024 Merfonen, rüdfchrend 2690 Perfonen 
befördert, wonach fih eine Zunabıne von 23 Derfonen ver Reife gegen 1862 
berauäftelt. Dagegen ift der Gütertranäport ausgehend geringer geweſen 
und erreichte im Tahre 1863 nur die Höhe von 615 Tond oder durch⸗ 
ſchnitilich 208,29 Lond, gegen 7823,25 Tons oder durchſchnittlich 439,06 
Tons in 1862, 

Durch fortgefegte Verbefierungen in den Maſchinen ift Diefen grofen 
Schiffen eine erhöhte Schuelligteit werliehen und fie haben fich tühmlich vor 
allen fonfurrirenden Dampfern ondgezeichnet. Beſenders herdorzuheben ift, 
dak für Fämmtliche Schiffet Gufiftahlwellen aus der Krubpſchen Fabril in 
Een annefbarft find, umb dag das Prinzip der Oberflähen + Condenfation 
auf der „Amerila* und „Hanfa“ eingeführt ift, auf der „Nemw-Nork® jegt 
eingefübrt wird und für die „Bremen“ beabfichtige iſt. Abgeſchen von dieſer 
fche wichtigen Erfindeng fibert Die gute Weſtphaͤlſſche Kohle, derem fich bie 
Geſellſchaft für die Neife mad Amerika bedient, ben Schiffen ſchnelle Fahrteu, 
während leider die ſehr ſchlechten Amerikanischen Kohlen, welche die Schiffe 
in New · Yorl nehmen mÄfien, die Netourreifen erheblich verzögern. Go lange 
der Amerikaniſche Krieg anhält, darf auf eine Befeitigung dieſes Urbelftan- 
des nicht gehofft merben, 

Die „Hanfa* batte anf ziwri Reifen nad Nem-Hork im vorigen Sjahre 
außerordentliche fhhwere Stürme zu befteben; obwohl dieſe Meifen, in mel- 
chen ſich das Schiff vertrefflich hielt, über 16 Tage dauerten, iſt doch rin 
febr niedrigere Durchſchnitt der Meifebauer erreicht morden, welder von me 
nigen Geſellſchaften übertroffen werden dürfte. Die 21 Reifen von Southamp ⸗ 
ton nach NemMork wurden durchfchnittlih in 12 Tagen 17 Stuuden, und 
rüdfommend von New-Mork nad Soutbampten in 11 Tagen 16 Stunden 
zurüdgelegt. Nah Nem,Vort machte bie „Kanfa* bie längfte Reife im 
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16 Tagen 8 Stunden im Oktober und baffelbe Schiff auch bie fehnelite 
Reife von 10 Tagen 11 Stunden im Juli. Bon Rew-Perf nah Soutkamp- 
tom machte die „Rew»Mork“ die längfte Reife in 12 Tagen 22 Stunden 
im Mai und bie „Hanfa* bie fhnellfte Fahrer von 10 Tagen 9% Stunden 
im Juni. Die Reifen zwiſchen Bremen und Southampton wurden durch⸗ 
ſchnitilich in 49 Stunden, einzelne felbk in 34 und 36 Stunden aud- 
geführt. 

Hör die Befsrderung der Poft if die Negelmäßigfeit und in etrſtet 
Linie die Schnelligleit von hervorragender Widrigfeit, Dad kaufmänniſche 
Yublifam bat diefe Vorzüge fıhr bald brraudgefunden und die Böte im 
poſtaliſchen Verkehr gegen andere Dampfer rübmlih ausgezeichnet. Die 
Reparaturen der tramsatlantiihen Dampffiffe werden jeht fämmtlih in 
Bremerhanen ausgeführt, nachdem der Llohd feine Mafdinen- Werkflätten 
erweitert bat, das große Dot von Lange in Bremerhapen vollſtändig dem 
Brbürfniffe entſprechend eingerichtet worben ift und der Staat durch Errid- 
tung von Ehrerd mit 100,000 Pfund Tragfähigteit das Mittel gewährt 
bat, ſchwert Mafcinenftide, z. B. Schiffäteffel, mit Leichtigfeit zu heben. 
Diele vorzägligen Einrihtungen für maritime Bebürfniffe dürfen mithin 
befonderd hervorgehoben erben. 

Obſchon der Verkehr zwifhen Bremen und Lendon in 1563 nicht bie 
Aubdehmung zu erlangen vermodte mie in 1862, wo bie Londoner Aus. 
ftelung demfelben einen gewaltigen Auffhwung verlieh, fo ift derjelbe gegen 
frühere Jahre bob in ftetiger Zunahme begriffen, fo daß die Dawpfſchiffe, 
weiche auf London fuhren, amgemefene Beihäftigung fanden, während die 
Fahtt nah Hull noch immer unter der Folgen des Amerlkaulſchen Arieged 
zu leiden bat, und deshalb feinen Mugen abmwirft. Daß trogbem gerade 
im dieſer Fahrt gegen Ende des Jahres in Greftemünde ein Ronkurzenzbeot 
von geringer Tragfähigkeit fi einftelte, Tann mar dem Veftreben, jelbjt mir 
Opfern das Befdäft nad dieſeen Plage zu ziehen, zugefcrieben merden. 

Für den Export inländifher Erzeuguife find die Pinien nad London 
und Hull von großer Bedeutung, ebenie für den Export von Vieh aus 
tem Oldenburgiſchen und and der Gegend von Magdeburg. Au Yiaffagir- 
ten beidrderten die Boͤte 347 Merfonen, 

Der Lichterverfche auf ber Untertoefer erreichte unter gleichen Berhält- 
niffen wie im Fahre 1862 diefelbe Ausdehnung und wurde, mie im legten 
Berichte angebeutet ift, nicht weſentlich durch Die Eifenbapn von Bremer 
daden · Geeftemünde beuachtheiligt. Der Haupt Stapelartilel Baumwolle 
bleibt dieſem Verlehr mod immer entzogen, jo daß bie Verkehrsmittel das 
Bedürfnitz übetſteigen. Diefer Umftand bat den Lloyd veranlaft, ander 
meitige Defhäftigung zu fuden, bie er in Etablirung einer regelmäßigen 
Dampfſchleppſchifffahrt nah Hamburg gefunden bat. Bei dem Mangel 
einer direkten Scienenverbindung zwifchen Diefem Plage und Sremen bat 
das Unternehmen alle Ausfiht auf Mentabilität, um fo mehr als «3 im 
eigentlichen Sinne einem lang gefählten Bedürfniß abzubelfen geeignet it. 

Der Paffogierverfehr auf der Unterweſer bat fich in folge der Ston- 
urreny der Eiſtubahn abermals verringert; die Einnahmen betragen nur 
35,400 Rthlr. gegen 33,400 Mihlt. in 1862 und 51,200 Rthlt. im 1861. 
Die zwifchen Nordenbomm und Bremerhaven eingerichtete Dampffähre deckt 
noch nicht bie Koſten. Die ſchon in mehreren Berichten erwähnten Strom- 
binderwiffe zwifchen Bergefat und Elsfleth find immer ned nicht befeitigt 
und «8 muß deshalb wiederholt konſtatitt werden, dafı die Paffagierböte des 
Nerddeutſchen Pleyd aBein, abgefehen von denjenigen anderer Linien, im 
Jahre 1863 auf der vielbriprodenen Sandbant ca. I00 mal, durchſchnitt · 
lich 1 Stunde 235 Minuten, fehgefeffen haben, 

Die Dampfihifffaber nad Norderneh geftaltete ſich ſeht ergiebig, bie 
Frequenz erreichte die boppelte Höhe der des Vorjahteb, melde allerdings 
wegen der anf der Inſel damals bereihenden Krautheit wicht ald maßgebend 
zu betrachten if. 

Auf der Oberweſer iſt der Verleht weniger lebhaft als in 18602 ge 
weſen. Die Dofagierbeförberung war geringer, ebenfo der Wüterverkehr. 


Im Berein mit der Schleppfhifffahrtö-Brfellfchaft in Minden wurden 100 
Shleppfabrten von Bremen nad Minden auögeführt, in benen 485 belas 
dene und 187 Ieere fahrzeuge gefchleppt wurden. 

Der Betrieb auf dem 


Weferbahnbof 


wor in diefem Jahre etwas bedeutender ald im vorigen Jahre. Nach dem 
Berichte der Jufpeftion wor das Nefultat, verglichen mit demjenigen bed 
Jahres 1862 wie folgt: 


in 1862. in 1863 
A. Rrabubetrich zunenaucacunner 1,051,675 1,108,609 
Davon: 
B. Bahnbetrieb: 
1) abgegangen u= 0020004. 239,150 251,18 
2) angekommen .......... 670,718 695,968 


309,568 7,161 
C. Miederlagebetrieb: 
zur Niederlage gelangte Güter 30,590 35,369 

Wie aus dem Verſtehenden erhellt, hat ber Betrieb ſich im allen drei 
Unterabtheilungen gefteigert. Obgleich berfelbe im Allgemeinen nod vieles 
zu münfden übrig läßt und mamentlih der Ausfall der den Bahnhef in 
früheren Jahren paffirenden Baummelle ſich ſcht fühlbar macht, jo bet ſich 
bob bie Anſtalt für den Eifenbahn» und Schifffehrtäveriche immer mehr 
als müglih und unentbehrlich erwiefen, Die Vermehrung bed Betriebeb 
gegen dad Borjahr liegt theild in dem Umſtaude begründer, daß aus ber 
Stadt ſetwärts gehende Guͤterderlehr, welchet ſich nah und nad ganz dem 
Weſerbahnhoſ zugewandt hat, allein um ca. 28,000 Eentner geitiegen if, 
theild darin, dafı von Steinfohlen ca. 25,000 Eentner mehr durch die Krähne 
abgefegt worden find. Die Beförderung der Deutſchen Eteintohlen nad 
den Stationen der Unterwefer iſt fortwährend im Steigen und bedt jept 
fhon vollfommen den Ausfall, der dadurch entftand, daß ber Norddeutſche 
Llehd die zu feinem Betriebe mötbigen Kohlen (ca. 45,000 Eir.) direkt 
per Vahn nad Bremerhaven befördern läßt. Endlich bat fi ber Verkehr 
bireft vom Weſerbahnhof nah der Stadt um ca. 35, 000 Etr. vermehrt, 

Die Anfuhr von Petroleum auf dem Mejerbabuhof betrug im Sabre 
1863 ca. 27,876 Etr,, welde per Schiff angtbracht und theil? von da 
bier zu Bogen gebracht, theils direkt dem Inlande zugeführt wurden. Die 
Beförderung diefed fo wichtigen Artiteld gefcieht nur vom Weſerbahuhof 
aus, mwirb aber bon der Bahnvermaltang durch allerlei läftige Vorſchriften 
ſeht erſchwert. Der Handel mit Petroleum iſt eines jehe bedeutenden Auf 
Ihreunges fähig und wird einen ſolchen ohne Zweifel nehmen, fobald die 
läftigen Vorſchriften beim Verſand ſewehl alt aud bei der Lagerung bon 
ben Behörden aufgcheben werten. Leider hat aud bie Bremer Behörde 
in Betreff der Lagerung erfchwerende Vorſchriften erlaffen; Petroleum barf 
nur an einem von der Behörde angewieſenen Platz gelagert werden, welchet 
weder am Waſſer nod an der Bahn liegt, me alfo bie An» unb Abfuhr 
erſt mit großem Koftenverluft durch Wagen geſchthen muß und we bie 
Waare ſelbſt unter freiem Himmel lagernd, den ſchädlichen Einflüſſen von 
Wind und Merrer ausgeſeht ift. , 


Ueber die im Fahre 1863 zu 


Bremerhaven 


volleudeten Bauten ax. theilt man von dort Folgendes mit: 

Zur Erleichterung des Verkehrs für Handel und Schifffahrt iſt eim 
neuer-Rrahn, fogenannte Theerh, am meuen Hafen gebaut, welcher nach ber 
borgenommenen Probe eine Tragfähigkeit vom 120,000 Pfd. bat; derjelbe 
iſt fomit ſtark genug, die ſchweten Keſſel und Maſchinerien für unfere grofen 
teandatlantifhen Dampfer ein» und auszufegen, fo daß felde fortan nicht 
mebhe gendthigt find, zur Vornahme von dergleichen etwa nöthig werdenden 
Manipulationen nah England zu geben, wie dies früher dee Fall war, 
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Die Berlöngerung ded neuen Hafent nach Morden Hin ift vollendet; 
diefelbe ift 1100 Fuß lang und hat auf bie erften BOO Fuß eine Breite von 
160 Fuß, auf die übrige Länge aber eine Breite von 300 Auf. Der nörb- 
licht Theil fol beſonders als Holzhafen dienen. 

Sinſichtlich dei biefigen Eiſenbahnverlehrs fehlen fbeyielle Angaben 
über den Betrieb und die Einnahmen; es if aber gewiß, daß biefe Ver 
bindung mit dem Innern Deutſchlands von größter Wichtigkeit und bie 
Benugung in fortmährender Zunahme beariffen iſt, mamentlih iſt fie im 
Winter, wenn die Wejerfhifffahrt duch Eidgang gebindert il, während bie 
aus Ser kommenden Schiffe fait immer bie hiefigen Höfen erreichen Mnnen, 
für ben Handel von unendlichem Mugen, 

€2 fonnten die antommenden Schiffe ſtets ſchnell entladen, bie ange 
beachten Büter ihrer Beſtimmung raſch zugefahten und die Schiffe wieber 
beladen werden, um eine neut Reife anzutreten. Während Froſt die Weſer ⸗ 
ſchifffahrt binderte, fonnte bie Eifenbahnverwaltung nur mit größter Uns 
ſtrengung den an fie geflellten Anforberungen genügen. 

An den biefigen Dotd und Werften find, mad Baulichtkeiten betrifft, 
feine Beränderungen vorgenommen worden. In dem Bericht für 1861 
find die Dimenfionen der einzelsen Docks angegeben. Auf allen Werften 
und Dods wurden 8 neue Schiffe fertig gebaut, 6 blieben Ende 1863 im 
Ban und ca. 250 Schiffe erhielten größere und Heinere Neparaturen. In 
dem großen Dod von Karl Lange Johanus Sohn erhielten 3 große trand- 
atlantifche Dampfer ded Norddeutſchen Plogb Reparatur. Beim Schiffabau 
waren das ganze abe bindutch ca. 1250 Mann beicäftigt. 

Das biefige Auswandererhaus ift in den Befig einer Altlengeſellſchaft 
übergegangen und wirb unter Ceitung des früheren Eigenthümerö dem biß. 
berigen Zwecke erhalten bleiben. 

(Schluß folgt.) 


Handelsbericht aus Galap. 


Der Handelsderktht zmifchen den Donaufürſtenthämern unb dem Goll 
dertine vollzieht ſich bauptfählih nach zwei Richtungen bin, nämlid: 

a) duch bie Berbeiligung unferer Handeläömarine am Cerealien » Erport 
aus den Häfen der unteren Donau nad den Verbrauchtländern, 
namentlih: Jtalien, England und Holland, und: 

b) durch den Abſah zollvereinsläntifher Manufalturmaaren nad bier. 
Der Ausbruch des Strieged mit Dänemark, in Folge deſſen Däniſche 

Kriegäfhiffe zur Wegnahme Deutſcher Schiffe ſchreiten, bat natürlich auf 
die hiefigen Erporteure influirt; biefelben nehmen Anſtand, Deutſche und 
Oeſterreichiſche Schiffe für England oder Holland zu dartern. Auch frür 
bere, d. h. voe Ausbruch des Krieges gefihloffene Frachtkoutralte mit 
Deutſchen Schiffen werden jeht von den Beftachtern refüfirt, wenn ſich bie 
Kapitaine nicht derſchiedene, milltürlich geftellte Mobifitationen der Charter 
partie gefallen laffen wollen. 

Wenn nun aud Deutſche Schiffe von nicht zu großem Tonnengthalte 
bei jegigen Zeitumſtaͤnden von bier aus für dad Mittelmerr Verwendung 
finden fünnen, wie foldes auch mit einigen der bier eingetroffenen Ocjter- 
reichiichen,, Heundoerſchen und Oldenburgiſchen Schiffen Hleinerer Gattung 
ftattfindet, die erft vor wenigen Tagen noch für Trieft oder Marfeille bes 
ftachtet worden unb gegenwärtig in Ladung brgriffen find, fo find doch bie 
Erporteure ven der Beſorguiß nicht ganz frei, daß der etwaige Uebertritt 
der einem ober ber anderen Kriegkmacht im Weſten oder Süden Europas 
auf die Seite Dünemarkd bald eine Veränderung der gegenwärtigen Eir 
twation, mad zmar ber Art bewirken könnte, daß Deutſche Schiffe auch im 
Adriatiſchen · und im Mittelmerre aufgebracht werden. 

Trop ded guten Rufts, defien fih bie Dentfhen Flaggen in den 
Denaubäfen erfreuen, glauben die biefigen Exborteure, welde vorzugäteife 
Deutſche Schiffe zu befrachten pflegen, doch für jeht won denſelben abfte- 
ben zu ſollen. 





Da übrigend für dem Mbzug unferee Vrobiloffe nach den Stonfum- 
tiondländern bie Zahl der bereitä bier eimgetroffenen und auf ber fahrt 
nad bier befindlichen Schiffe neutraler, vornehmlich Griechiſcher und ta 
lieniſchet lange, fürd Exfte ausreicht, jo find bie Egporteure nicht befon- 
derd animirt, bie Beftachtung Deutſchet Schiffe zu riäfiren. 

In den Donauhäfen befinden fi, foviel bekannt, gegenwärtig — mit 
Ausnahme eines in Eulina lebenden Mecklenhurgiſchen Fahrztuges — 
feine Preußifchen oder Mecklenburgiſchen Schiffe. Diejenigen Eleineren 
Schiffe, melde etwa in Konftantinopel ankern ober dort eintreffen, und bie 
entweber bereitd mit Rüdfcacht von bier gedartert find und in Ballaſt 
biecher gehen, ober erft bier Ftacht fuhen wollen, würden daher aut 
thun, bei ihren Befrachtern oder Mällern telegrapbifh von Ronftantinopel 
aus anzufregen, ob ihre Chartebartie realifirbar fei, ober aber, ment fie 
neh wicht beftachtet, eb fie darauf reden bärfen, für bad Mbriatifche 
ober bad Mittelmeer bier befrachtet zu werben. 

Unfer Fruͤhjohrs - Cetealſen · Depot ift fehr bedeutend; c# beläuft fich 
für Galag und Braila auf circa 600 000 Duarter, wobon jedech berrit# 
tirca 200,000 Quarter zur Verſchiffung verfauft find, hauptſächlich für 
Marfeille, Italien und England. 

Die Getreidepreife werden notirt: 


TEEN una ausanma nn 170—210 Galager Piafter pr. Goal. Kil. 
Maß enssssussonnernrn — 120 do. do, 
bo, (im Juni zu liefern)..... 116 do. be. 
Neggen...... 109 bo. bo. 
Gerſte........ 70 do. te. 


Die Tendenz der Dreife it durchgängig weichend. 
Die Shiffäfrahten find flau; man norirt genenwärtig: 
8 &h. bis 8 Eh. 3 Per. pr. Jmperial Quarter nad England, 


ur 
6, und 6 Par. pr. de, ab Eulina, — * 
4 & 4% Fres. pr. Charge für dad Mittelmert, Glagar. 


42 & 44 fr. Gilber pr. Stajo nad Teieft. 
Die Leichterkoſten, die mur nrofe tiefgehende Schiffe treffen, find un- 
bebeutend und beteanen 1% Pfd. Sterl. pro 00 Quarter, Der Maffer 
fand ift qemigend; er beträgt: 
16% Fuß Engliſch auf ber Barre ven Galina, und 
15% Fuß Englifh auf den Argagni-Bänfen. 

Die Wiedereröffnung des Dampffhifjäverfchrd bat bereitd feit Anfang 
tiefed Monats auf allen Linien fiattgefunden. Die Verbindung zwiſchen 
DPeſth, Konſtantinopel und Odeſſa it hergeſtelt. Der Anſchluß der Lloyd» 
an bie MWienerichiffe erfolgt, wie in früheren Jahten, rechtztitig in Euftendje 
und Balag. Seit Anfeng Mpril ſchließt Ab ein Wiener Eilboot wöhent- 
lich «in Mal, abwärts und aufwärt?, an die Eilgäge der Eifenbahn 
Baſiaſch⸗Peſth am. Zwiſchen Galag und Braila if täglich Dampfſchiff 
verbindung, Auch die Dampfer der Meffageriet Tmperiales und biejenigen 
der Nuffiihen Gefellfhaft haben ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Kom 
ftantinepel und bier und Odeſſa und bier wieder begemmen, 

Dem Abfate zollvereindländifcher Manufalten nad den unteren Denau- 
ländern thut der Deurfh« Dänifche Krieg feinerlei Abbruch. Füt den Mb- 
zug unferer Eerealien nad den Verbrauchsländern wird es an neutralen 
Schiffen nicht fehlen, und eine Stodung unfered Expertgefhäfrs fteht daher 
nicht zu befürchten. 

Wenn ſonach bie Einnahmen den Donauländern nit jparfamer zur 
fliefen werden, fo wird au die Importfähigteit derfelben fi derausſicht 
lich nicht reduziren. 

So lange der Amcrikaniſche Krieg die Baummolle erheblich versbeuert, 
dürften banptfählih Wollenſteffe aus dem Zolleereine bier Abfah finden, 
während daſſelbe mit Leinenfoffen, meift aus Oeſterreich, der Fall fein wird. 
Wenn die diekjährige Exportfaifon erft etwas weiter vorgerüdt fein wird, 
Mehr zu erwarten, daß aud daB mportgejchäft, ober vielmehr der Abſatz 
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des Importd, aus der gegenmärtigen Stille in ein lebhafteres Stabium 
hineintreten werde. 

Un dem biefigen Kolonialienw-jmportaefhäft partigipirt der Zollverein, 
foniel bier befammt, narnicht, oder doch mur im jehe unerheblichen Dimenfionen. 
In Begug auf das biefige Wollgeſchaͤft, für welches ſich bin und wieder in 
Sud · Deut ſchland einiget Intereſſe gezeigt bat, iſt gu bemerken, bafı natür · 
lich die hohen Baummollenpreife auch bier midt verfehlt haben, Einfluß 
auszuüben, und zwar ber Art, daß bie Preife im ben lehten 2 Jahren 
ſtets höher gegangen find. hr jehiger Stand ift rirca % böber, als vor 
ywei Jehren. 

Die Beffarabiihe Sigaimolle ift für dieſes Jahr bereitö größtentheils 
auf Lieferung Sontrahirt worden, unb zwar zum Preiſt von döt Silber 
Rubel pre 100 Ofen (2% Zolleentuer) im Schweif. Auch in der Walachei 
baben bereit# diele Abſchlüſſe, jedoch ohne Dreisfeſtſtellung, ftaftgefunden, 
Diefelbe geſchicht erft zue Schurpit, wo bann der Preis gewöhnlich einige 
Dora über ober unter bem geltenden Durchſchnittaͤpteiſe normirt zu mer« 


den pflegt. 

Die Kourſe werben, mie folgt, matict: 
London .... 3 Monat 96 Galaher Piaſter pr. Pb, Sterl. 
Patis, Marfeille ...... de. 34 bo. pr. Fres 
Hamburg -..-<u@:400= do. 74 be. pr. ME. Ste, 
Amfterbam ....- — do 8% de. pr. Al. 
Diem ooonsnaranruorne do. 8 de. pr. Il. 
Berlin, Leipzig »..:-. A du. 142 do. pr. Rtblr. 


Der Gefundheitäguftend ift gut, don anftedenden Krankbeiten und ba- 
gegen ergriffenen Maßtegeln verlauter nichts, 


Bolap, im April 1864. 


Mittheilungen. 


Berlin, 28. April. Ciner bier eingegangenen amtlichen Nachricht 
zufolge wird am 1. Januar 1865 zu Dunebin in Neu ⸗Seelaud eine Aus: 
ftelung von Ackerbau⸗, adufteier und Mauufolturs Begenftänden eröffnet 
werben. Zur Theilnahme an derfelben find auch Ausländer eingeladen. 
a Dunebin wird ein Ausſtellungspalaſt erbaut. Die Einfendung muf 
bit zum 12, Degember d. J., bei ſchweren und ſchwittig aufzuſtellenden Ge · 
genftänden bis zum 30. Novembet b, I. erfolgen. Agent für Europa iſt 
Jehn Mortifon zu Ponden, 3 Adelaide Place, King Wiliom + Strafe, 
welder auch nähere Audkunft auf desfollfige Anfragen ertbeilt. 

Mencl, 6. April, Die Eibdecke der Memel und bei Haffs fehte 


fi um die Mitte bed vorigen Monats bei mähig bebem Wafferftande in 


Bewegung unb trieb an ber Stadt vorbei dem Meere zu, ohne irgend 
melden Schaden verurjaht zu haben. Bereits vor ber lehten Woche dei 
März Fonnte die Dampfigifverbindung mit Königeberg eröffnet werden, 
wahrend fi der Sttomſchifffahtt noch ab und zu durch Die, bei weſtlichen 
Winden nah den Mündungen der Memel zutückgedrängten Eismaſſen, 
Hinderniffe entgegenftellten. Nachdem eine veränderte Windricht ung jeboch 


diefe temmporaiten Stopfungen brfeitigt batte, war mit dem Schluſſe des : 


Monats die Binnenfhiffabrt vom jebem derartigen Hinderniffe befreit, zahl⸗ 
reiche Kaͤhue find bereits /von oberhalb eingetroffen, während audererſtite 
die Mehrzahl der bier werwünterten Fahtztuge fich auf die Meife begeben 
bat, Dom dem regen Geſchaäͤftsderlehr, welchen fonft wohl die Periode ber 
eben eröffneten Schifffahrt bier zu begleiten pflegte, haben wir für dem 
März noch wenig zu berichten, denn wir bie feewärts ftattfindenden Ver · 
ſchiſſungen fat ausfhlieglih ber Expedition hieſiget Derkäufe aus dem 
Wintermonaten gewidmet find, fo bafıren and die nad dem Binnenlande 
vollgogenen Verladungen zum überwiegenden Theile auf ber Erfüllung älterer 
fontraftlicer ieferungen, namentlih von Steinfohlen und Salz, für Rufe 





! ranten brauffihtigen. 


land, Obwohl Memel neben Pilau neh in fofern eine etwas br 
günftigte Stellung unter den Preußiſchen Oftiechäfen einnimmt, als biefe 
Pläpe felbt von der Androhung einer Blolade verihent geblieben find, 
fo wird dad Gefhäft durch bie Nothmendigfeit ber amdfchliehlihen Ber- 
labung unter neutraler Jlagge doch febr beeinträctint, indem jene Schiffe 
natürlich ihe amgenblidlihed Monopol durch Die Forderung bedeutend 
höherer Frachten ausjubeuren ſich bemühten, ein Beftreben, in welchem fie 
durb bie unfreinillige Mube eines großen Theild ber Preußiſchen Hanbels- 
marine, deren Fahrzeuge votzugkweiſe in der Oftfeerroute beſchäftigt waren, 
und ben dadurch effeftin erzeugten Mangel an Schiffäräumen, beitärkt 
wurden. Unter ſolchen Umftänden mußten im Unfange des Monats für 
dringend uothwendige Ablabungen ezorbitante Frachten bewilligt werden, 
melde ſich jedoch im Laufe des März erbebli ermäßigten, als die unauf · 
bleiblie Kenkurrenz eine größere Zahl von Schiffen dem Hafen zufübrte. 
Deß die merfantiliihe Ihätigkeit unfere® Plahes bei derartigen Verbält- 
niffen während des vergangenen Monats zunähft nur eime geringere als 
gewöhnlich fein konute, hatten mir leider voraudfeben müßen und find durch 
dad Eintreffen unferer Ermartung wicht überrafht worden. Dagegen traten 
im Taufe bed Märg mehrfach Anzeichen hervor, welde unsere Befürchtung, 
das diesjährige Sommergefchäft ganz verloren geben zu fehen, ba man 
nicht ben Muth zu baben fehlen, Eintauftkontrakte abzuſchließen, fehr vetr · 
minberten. Der Sanbelöftand beginnt fi in bie Fatalitäten der Situa- 
tion zu ſchicken; bie Luſt oder bie Rethwendigktit irgend etwas zu unter 
nehmen, hat maunche Bebenfen befirgt, fo daf, wenn aud — mas wir 
kaum wünſchen möchten — feine allzu arofen, fo doch mäßige Omantitäten 
don Getreide, Lumpen ac. kontrahirt wurden, melde für die Sommermonate 
wenigftend einige Beſchaͤftigung verſprechen. Träte noch der, allerdings 
hoͤchſt unmwahribeinlihe Fall ein, daß eime effektive Blokade der Preußfiſchen 
Oſtfechaͤſen zu Stande füme, von welder Memel, aus Rüdfiht gegen 
Kuflend, befreit bliche, jo würde unferem Orte ein ähnlich großartiges 
Sprditiondgefhäft zufallen, wie daffelbe während des Krimmlrieges befand, 
Fteilich find die Schwierigkeiten fehe erheblich, mit welden der hieſige Spe · 
ditionäwerfehr, namentlich bei den Expebitionen über das Nuffifhe Zollamt 
Polangen zu Fümpfen hat. Die umenblichen Formalitäten, Schreibereien, 
Umftände und Kojten, mit melden jete Waareneinſuhr nah Rußland be 
laſtet ift, find allgemeiner Notur, fie find begründet im der ganzen Art bes 
jenjeitigen Zollfyftems und bilden eine Quelle von Beſchwerden, deren Ger 
fammtheit nur durd eine, wohl am meijten im Intereſſe jener Regierung 
wũnſchenswerthe Reform des Tarifet zu erledigen fein dürfte Neben jenen 
allgemeinen Uebeljtäuden aber machen fi bie Machtheile eines fo unendlich 
Ipegiafifirten Tariſes, wie berfelbe fir den KRuſſiſchen Zoll beſteht, ſeht 
empfindlich bemerkbar, menn der expebirende Ruſſiſche Beamte, fri ed aus 
beionterer Vorfiht ober aus anderen Gründen, die von der Induſtrie 
täglich im anberen formen ober aus anderen Stoffen gebotenen Gegen» 
fände — melde auch im fpeziakifisteiten Tarife nicht alle eine Stelle finden 
können — ohne vorherige Nüdfrage keiner Pofition feinee Tabelle einner“ 
leiten mag. Es verftreiht faum eine Mode, im welder uicht auf biefem 
Grunde Anträge oder Beſchwerden 1. bieſiger Spebiteure an die höhere 
Zoll · Inſtanz, ja ſelbſt an den Ruſſiſchen Finanz - Minifter gerichtet werben 
mußten, deren Etledigung nicht allein wiel Zeit, jondern auch fchr erhebliche 
KHoften bedingt. Das Mujfiſche Goupernement läfit nämlich die fteuer- 
pfligtigen Güter — im Gegtuſah zu der Preußiihen Verwaltung — 
mit etwa in Pachbfen bucch feine Beamten, ſondern in anderen Lokalen 
buch konzeſſſonirte Privatwäcter- Geſellſchaften für Rechnung ber Defla- 
Die Koſten einer felden Vewachung (Urteil) find 
anfdeinend gering, lauſen aber bei längerer Dauer des Lagerd gewaltig 
auf, ba fie für das Stüd und für ben Tag berechnet werden. Dosjenige, 
was fi gegen dieje Bewachungskoſten in Nüdfiht auf Willür oder gar 
Abſicht ſogen liefe, müflen wir natürlich unerörtert laflen, indem wir uns 
nur anzudenten erlauben, in welchem Grade der Ruſſiſche Tarif, befender® 
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unter ängftliden Juterpretationen, Beranlaffung geben karm, dad Spebi- 
nousgeſchaͤft über irgend rin Zollamt — in unferer Rähe, ;. B. Polangen 
— fo befhwerlih und koſtbat zu maden, daß der ohnehin ſchon barmieber- 
liegende Berfehr mit dem Nachbarlande auf dad miebrigit möglihe Maaß 
berabgedrüdt wird. Mir hoffen, daß die Zeit nicht mehr fern fein Fam, 
mo Rufiland durch den ſonſt unaufdaltſam forticreitenden Muin feiner 
Finanzen gezwungen fein wird, mehr und mehr jene Grundlagen des Han 
deld anzunehmen, auf denen die Blüthe des Vertehrö aller weſtlicher geltr 
genen Theile Eutopas berudt. Im den Moarengeihäften unſeres Ortes 
fing eö beim Schluſſe bed Monatä om lebendiger zu werben, indem faſt für 
alle Urtifel Dermehrte Fragt bei ſteigenden Preiſen hervortrat. Die Ge- 
treidezufuht won 25 Laſt Weizen, 130 Laſt Roggen, 38 Laſt Berile, 100 
Laſt Hafer fand zu vollen vermenatlihen Preifen raſch NRehmer, in ben 
legten Tagen des Märg war zu ben biöberigen Notirangen jegar nicht 
mehr anzufommen, es mußte namentlich ſut Gerſte 2 Ser, pr. Scheffel 
mehr amgelegt werden. Roggen blieb fehr begehrt, man ſcheint immer mehr 
zu glauben, daf ſich die ungewöhnlich niedrigen Preiſe der lehten Zeit nicht 
mehr lange alten werden, aud find die Vorräthe Polend nit mehr fo 
groß, ald man es bisher annahm. Verfhifft wurden von Errealien nur 
62 Laſt Roggen in einer Ladung nach Schweden. Der Stand unferer 
Felder wurde durch bie rterungsverpältmiffe des vorigen Meuat3 ent- 
ſchieden begünſtigt, dat jehige Musfehen derſelben berechtigt zu den beflen 
Erwartungen. ine Zufuhr von 140 Laſt Leinſaat war längere Zeit bin 
durch beinahe unverfäuflich, bis es am Schluffe des Monats, in Felge 
vermehrte Frage des Auslaudes, gelang, dafür 5-76 Sr. (pr. 100 bis 
113 Pd.) — 3 Sgr. pr. Sceffel mehr als im Februar — zu bedingen. 
In den erften Tagen des gegenwärtigen Monats bat ſich bie erwachte Kauf 
fu feibit anf,jene, nicht unbebeurenden Läger ber im Qualität höchſt ae 
ringen Ernte von 1862 erfiredt, um derem Placirung man fih nah der in 
1863 gewonnenen guten Dualirät fo lange vergebens bemüht hatte. Zur 
Expedition gelangten im März nur 37 Laſten in einer Ladung nad Eng- 
land, Auch Oelkuchen feinen bei ben niedrigen Preifen, man fauft bie 
felben bier um 50-55 Sgr. pr. Etr., im England wieder Beahtung zu 
finden, wenigſtens find deshalb verfhiedene Auftagen eingetroffen, Der 
Pla bietet baden grefe Bäger dar, Deren Räumung recht erwünſcht fein 
würde. Mit der Verſchiſſung von Flachs mweren mährend bed vorigen 
Monats 4 Schiffe befhäftigt, melde bavon 14,065 Err. nah Euglaud 
überführten. Eine ebemfo große Zahl ift zur Zeit mod im Laden begriffen, 
moburd bad hiefige Lager, melden im März nur 7500 Etr. Spameiter 
Waare anfloffen, erheblich rebuyirt werben wird, da es mit dem Urtikel in 
England wieder feiter war, fo bemilligte man für jene zugeführte Ouan- 
tum 124 Rıble, pr. Er, — Aus den Lagerbeſtänden des Ortes expedirte 
man im Lauſe bed Mär, 2606 Ete, Lumpen in einer Ladung nah Eng 
land, Zufahren vom dieſem Artikel find erſt fpäter zu erwarten. Wei dem 
Mangel an Schiffen, den bohen Frachten und einem, vorläufig noch feined- 
weges dringenden Bebarfe ber Abſatzorte, bat ber Monat März die höchſt 
feltene Erſcheinung dargeboten, daf Verſchiffungen von Holz gar nicht flatt- 
fonden. Die Nachrichten aus den Probultiondländern flimmen ziemlich 
dahin überein, daß und für die nächſte Saiſen eine Abkunft von mittlerer 
Größe bevorfteht, falls nicht ber allgemein wieber befürdtete Waflermangel 
in den Heinen Rufſiſchen Flüſſen auch im biefem Jahre dindernd eintritt. 
Den Reft der vorjährigen Mbkanft dürfen mir vor Ende Moi wicht er- 
warten, ber fermere Bang, gerabe deR Holzgeſchäftes, wich unfered Dafür 
baltend lebiglih von ben Wendungen der Politil abhängen, indem für 
biejen velumindfen, refp. ſchweten Artikel die Chance einer Verladung über 
Ruſſiſche Häfen, mie fi diefelbe z. B. bei Lumpen ıc. barbietet, ausgt ⸗ 
ſchloſſen bleibt. Der Verkehe des Haftus war in Folge ber kriegtriſchen 
Berhältniffe ſeht gering, denn nur 25 Schiffe befuchten denfelben, während 
7 nah See gingen. — Sämmtlice eingefommene Schiffe waren bereits 
Bechartert, feins derſelben hatte mithin beim Eintreffen hierſelbſt noch gröfere 





biöponible Räume Don ben bierher gelommenen Schiffen braten 16 
Ballaſt, 1 Salz (2540 Er), 6 Kohlen (24,396 Etr,) uud 2 Stüdgüter, 
Die Salzhändler bed Orted erpielen an den, zum Glück recht erheblichen 
Beitänden ihrer Läger beim Exporte nad Rußland ſeht hübſche Gewinne, 
da ven biefem Mrtikel bei den hoben Frachten zunächſt mur geringe, refp. 
theuee einftehende Zufuhren anfommen werben. Dagegen wird das Kohlen 
gefdbäft fir die Ruſſiſche Bahn nad Kewno in biefem Jahre ganz aus- 
fallen, indem das bortige Gounernement ale Wälder, welche die Eifenbahn 
begeengen, auf bedeutende Diftangen hin während det Winters abholzen 
lieh und das dadurch gewonnene Brennmaterial zur Srigung ber Üofo- 
motiven verwendet werben fol. Uls eine Folge ber kriegeriſchen Wirren 
haben wir die im Laufe bes vorigen Monats beſchloſſtue Aufhebung des 
hiefigen Schiffsberſichtrungs »Vereimed zu melden. Bei der beträchtlichen 
Zahl der aufer Fahtt gefehten Schiffe, welche entweder gänzlih aus dem 
Vereine ſchieden, oder doch nur eine gang Heine Prämie zahlen wollten, 


war ed nicht länger möglih, da& Riſſlo der in Ste verbleibenden Schiffe 


auf bie Dauer zu deden, weihalb bie Muflöfung der Verbindung beiploffen 
wurde. Im Jntereſſe ber Rheberei unjeres Ortes, ber es durch bie Som 
furceng des Dereined gelungen war, ihre Schiffe zu wefentlih billigeren 
Prämien als früher zu verſichern, hoffen wir, daß ſich der Verein mit dem 
Wiebereintritt friedlicherer Zuflände relonſtruiren wird, 

Danzig, 14. April. Im Betreidegefhäft unſeres Orts Tonnte wäh- 
end dei verfloffenen Monatd unter dem Eindruck der fortdanend flauen 
Märkte des Auslandes Feine beffere Stimmung Plap greifen. Zudem 
blieben biß gegen Ende des Monat3 meuteale Schiffe fnapp und thewer, 
und bie Furcht ver einer möglichen Blofode unjers Hoſtus hielt weitaus. 
febende Unternehmungen durchauß zurück. In ben lepten Tagen des Mor 
natd traf eine größere Anzahl aeutraler Schiffe im unferem Hafen ein, mo 
buch bad Gefhäft momentan belebt wurde. Im Allgemeinen tonnte fi 
Weizen feinfter Qualität im Preife behaupten, dagegen mußte abfallentır 
billiger erlafen werden. Roggen fand befiere Mufnahme und wurde etwas 
höher begabt. Bon Semmergetreibe hatten wir mur geringe Zuſuhren, 
Dreife dafür blieben ziemlich unverändert. Leber deu Stanb ber Saaten 
hört man nur Lobendei, auch die Rübfenpflange hat ein »orzäglic gutes 
Ansfehen. — Unfere Stromſchifffahrt wurde om 15. März tröffnet. Die 
Umfäge am ber hieſigen Börfe mährend des abgelaufenen Monat br- 
fanden auf: 


3300 Laſt BWeizen..... u 85-19 Sl. 
1100 „ Roggm ... „ 204-228 , 
10 , Gele... „ 168-204 „ 
10 „ Safer ..... „12-14 „ 
30 „ weiße Exrbien „ 4255 „ 
An der Bahn wurden am Schlufi bed Monatt gezahlt: 
für Weigen..... non 55 —69 Egt. 
„ Roggen...» »„ 34-397 „ 
„ Erbfen....». » u —423, 
» Gerfe, Heine „ 27 O0 „ 
de. ge ,„ B—3 , 
» Büfer..... . Bd , 


Dee Preid von Spiritus war 124, Rthlt. pr. BOOO pt. Zuger 
führt wurden im Yaufe bed verfloffenen Monats: 
a) ftrommärtä: 
2289 daft Weizen, davon 366 Laſt aus Polen, 
785 „ Rom „ 22, , » 
74 ,„ Gerfte, 
55 ,„ Mühlen; 
b) anf ber Eifenbabn: 
3162 Leſt Weijen, 
1403 „ Roggen, 
431 „ Gere, 
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19 Laft Hafer, ’ 
66 „ Erbfen, 
23 „ Biden. 
Die hiefigen Getreibebejtände beliefen ſich am Schluß des Monats auf 
18,120 Laft Meigen, 
3,820 „ Roagen, 
920 Gerſte, 
Hafer, 
Erbfen, 
680 Rübfen und Rapt, 
100 „ Keinfaat. 
AT Te 
Gm Monat März fomen in Neufahrmafler ein: 
92 Segelſchiffe 
13 Dampfisife. 


140 
630 


u“ 


Dagegen gingen auß: 
2 Segelſchiffe⸗ 
16 Dampficiffe, 
—— 


Don den abgeſegelten Schiffen batten geladen: 
36 Getreide, 
3 bieerfe Güter. 

Im Helzgefhäft zeigt ſich noch gar fein Leben, da gerignete neutrale 
Shiffe zu Verladungen biöher‘ nicht eingetroffen find, 

Stromberg, 17. April. Die politifcen Bermidelungen und ber Ein 
flug ber aus dem Auslande unausgeſeht eingehenden flauen Berichte über 
ben Bang bed Getreidegeſchaͤfts wirken fortwährend deprimirendb auf unferen 
biefigen Handel; — bie normale Wirterung, welche für die naͤchſte Ernte 
als ſeht günfig bezeichnet werben darf und bei ber die Saaten zwar noch 
nicht ſeht entwidelt, doch ganz befriedigend ſtehen, erhält die luſtloſe Stim- 
mung aufeecht und vermag nicht eine durchgteifende Spekulation berborju« 
zufen; und dennoch zeigt fich bei dem fo niedrigen Preisſtande für Weizen 
eine gröfere Beachtung und frine Gattungen fanden in Danzig guten Ub- 
fat. Denn ungeachtet des lähmenden Einflufet, welchen der Dänifche Krieg 
audübte, und der Erfhmerungen durch hohe Gerfrahten und Aſſeluranzen, 
blieb der Erport von Danyig doch mit ganz unthätig. Roggen bat feine 
angenommene (Jeftigfeit nicht behaupten loͤnnen, bad find feit Eröffnung der 
Schifffahrt fehr beträchtliche Omantitäten von bier verſchifft worden. Sem- 
mergetreide und Erbfen blieben fehe dernachläſſigt. Die Notitungen biefiger 
Preife waren für: Weisen 48—54 Rthir., Roggen 28-30 Rthlr, Erbſen 
27-30 Rthle., Hafer 16-18 Rihlt. pro Mifpel. Spiritus hat fih im 
Peeife ermad gehoben, dach blieb der Umſah nur in befränften Orenzen; 
— man bezahlte von 12% bis 12% Rihlt. pro BO0O pEt. Die Zufabren 
mögen ca. 132,000 Quart und bie Abladuugen, geößtentheild nah Berlin 
ea. 100,000 Quart betragen haben. 

Suayaguil, 38, Juni Im Anfange bed verfloflenen Jahres waren 
die Geſchäfte im ganzen Bande ſehr befriedigend; im Innern herrſchte Frie⸗ 
den und mit den Nachbarſtaaten bad befte Einvernehmen. Die ſämentlichen 
Produkte verfauften fi raſch und zu guten Preifen, auch mar Geld reid- 
licher, Man erwartete daher mit Recht ein gutes Jahr, und hoffte, dafı 
das nächte noch beſſer werrden würde, denn diefed Band bedarf, um zu 
blüben, nur des fhriedend, Doc ſollten diefe Erwartungen leider getaͤuſcht 
werben ; denn General Madguera, der Präfident von Meu, Bronada, fing 





im September 1860 an, ſich im die Angelegenheiten biefed Landes zu 
miſchen, und verfangte don ber dieffeitigen Regierung, baf fie fi mit ihm 
vereinigen follte, um das alte Kolumbien wieder herzuftellen. Die folge 
dabon mar, daß man fih von beiden Geiten waffnete und daß eine Armee 
von ca, 6000 Mann in Neu-Granaba einfiel, jeboch bald von den Grana- 
dinern gänzlid geſchlagen wurde, moranf jene ſich von biefen gefolgt auf 
dieſiges Gebiet zurüdzogen. Glüdliherweife lieh ſich General Madquera 
auf ffriedendunterhanblung ein, und «8 gelang ber Regierung, einen ſehr 
gänftigen Vertrag abzuf&liehen, indem Milcd blieb, mie es vor dem Striege 
geweſen war; der Mräfibent von Meu-Granaba gab fein Denjekt wegen ber 
Herſtellung Stolumbiend auf. Obgleih die Vorbereitungen und der Reieg 
felbft uar wenige Monate gewährt hatte, To genügte biefer Umſtand be, 
um ben Handel auf längere Zeit zw ruiniren, benm in einem Lande, meldet 
wie dieſes ſchwach benölfert if, finden fogleid die Gefchäfte, wenn bie Gr 
werbe und Aderbau treibende Venölferung von der Megierung verfelgt und 
gewaltfam zu Soldaten gemadt wird, Die Ausfuhr unfereb Hafens be 
ftanb im vorigen Jahre in: 


Ralap .......... 154,511 Duintal zum Merthe von 2,163,154 Diafter, 
Steohhütt »..... 2286 Dieb. = 47 , 
Tabak .......... 2,843 Quintal 5 9 
Kaffet .......... 1953 , »® 300 5, 
Ehina-Rinde..... 6197 , B 140935 „ 
Baummolk ....- 1,523 » > 7610 5, 
KRautfhuk....... 227° „ r 62,356 „ 
Meß arena. 64, = 33M „ 
Ordila ........ 16468 ,„ » BU , 
Sarfaparilla....- 271 » 675 , 
Tamatinden...+. 17 , » Mo, 
Gegerbte (elle... 22,704 Gtüf = 68,112 „ 
Holz in Balken. 206  „ = 20300 5, 
Bambudrehr.... 3135 „ * 9415 
Bindfaden ...... 9.000, — 2,727 
234305 Taler, 
ober umgefähr 335,000 Doll. mehr als in 1862, Bon andern fleinen 


Hifen an der Küfte iſt ungefähr zu dem Werthe don 5-600,000 Doll, 
ausgeführte worden. Wenn man in Betracht nimmt, daß die Zahl ber 
Einmohner in biefen Stüftenprovingen kaum mehr als 2U0,000 beträgt, fo 
iſt es nicht zu leugnen, daß diefelben, wenn fie ca. 34 Millionen jährlich 
ausführen können, ſeht rei find, und baf mit der Sicherung des Friedeus 
und bei ftärferer Vermehrung der Berölferung ein allgemeiner Wohlſtand 
bier bereichen müßte, Seit dem lehten Jahre bat man asıc angefangen, 
Baumwolle in größerer Mafle zu pflanzen, und ba die Qualität fehr gut 
if, jo wird bie Produktion bedeutend zunehmen, falls die Dreife in Europa 
nicht ſeht fallen. Bon den bier audgegangenen Schiffen waren: 

75 Deruanifihe ....... mit 2,943 Tonnen, 

14 Spanifhe „....... 


4 Franjoͤſiſche ....... „ 200 „ 
5 Ehilenifche au...... » 128 „ 
3 Hamburget ......» » mM ,„ 
2 Gramadiner »...... » Ww , 
I Englifheß ..++..-» » 9 „ 
55 Efuaterianifhe....- „119 , 


13,449 Tonnen Gehalt und 


159 Sci WÄR euere. 


ungefähr 60 Englifhe Dampfer. 


Der beutigen Nummer liegen bie Bogen 1 und 2 der Handelskammerberichte bei. 


Herausgegeben don Moſer, Geh. Ober / Regierungsrath und Jordan, Wirkl. Pegationsrath, 
Gebrudt in ber Fömigligen Geheimen Ober- Hofbuhbruderei (R. v. Deder). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen beransgegeben. 


M 20. Berlin. Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. v. Deder). 13. Mai 1864. 
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Eewährung von Bergelohn für Lrbensrettung bei 


Gefesgebung. Preußifhen Schiffen in Großbritannien. 
Seitweife Herabfepung der Hafenabgaben für aus- (Mad amtl. Mikth.) 
ländifche Schiffe. Nach Artikel 458 und 459 der Kauffahrtei-Schifffahrtänkte für 


j die vereinigten Königreide don Großbritannien und Itland vom 
(Gtaatd. Anzeiger Rr. 106.) 10. Auguft 1854 Peg der Eigner eines in Seenoth befindlich gewe 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ic. | fenen Schiffes bei Rettung des Lebens der zu ſolchem Schiffe gehs - 
verorbnen auf Grund des Artikels 63 der Verfaffungs-Urtunde vom | renden Perſonen den Rettern einen Bergelohn zu entrichten, für 
31. Januar 1850, auf den Antrag Unfered Staats · Minifteriums, | welden er jedoch nicht perfönlic, fondern nur mit dem Schiffe haftet, 
mas folgt: fo daß er von jeder Verpflichtung befreit it, wenn das Schiff ver- 
Die in der Kabinets-Orbre vom 20. Juni 1822 wegen Beför- | Iren geht. Urſbrünglich waren biefe Beftimmungen auf den Fall 
berung der inländifchen Rhederei (Gei.-Samml. ©. 177) unter Nr. 2 | beichräntt, in welchem die Rettung innerhalb des Gebiets der Eng- 
angeorbnete Erhöhung der Hafenabgaben von auöländifhen, beladen | liſchen Jurisdiftion erfolgt, Durch Artikel 59 der Ergänungsakte 
ein- und auögehenden Schiffen — dad fogenannte egtraordinaire Flag | vom 29. Juli 1862 ift die Anwendbarkeit derfelben auf die auferbalb 
gengeld — tritt vom beutigen Tage ab auf die Dauer von ſechs | jenes Gebiets fi zutragenden fälle ausgedehnt morden. Die Aus. 
Monaten aufer Kraft. dehnung foll jedoch nur in Betreff der inländifchen (Englifhen) Schiffe 


Schiffe, welche innerhalb des ſechtmonatlichen Zeittaums in einen | Lelten— nicht auch in Betreff der auöländifhen Schiffe, es fei denn, 
Preußiſchen Hafen eingelaufen find, werden von biefer Erböhung auch dafı durch eine von dem Geheimenrath auf Grund der Zuftimmung 
dann nicht betroffen, wenn fie denfelben erft nad Ablauf jenes Seit- der betreffenden fremden Regierung zu erlafjende Verordnung (by order 
raums verlaſſen. in council) die Uusdehnung für zulaͤſſig erflärt wäre. 

ben Berlin, den 35 it 1864 Im Einverftändniffe mit der Königl. Preußiſchen Regierung ift 
EEE nunmehr durch Geheimetaths · Befehl vom 7. April d. I. jene Aus. 
(L. 8) Wilhelm. dehnung bezüglich der Preufifhen Schiffe ausgeſprochen, nämlich die 
i8 , von Bodelſchwingh. von Moon. Graf von | Anwendbarkeit der in den borgenannten Engliſchen Geſehen über bie 
er am: —**— * Graf zu en Gewährung bon Bergelohn für Yebenörettung enthaltenen Vorfehriften 
auf in Seenotb gerathene Preußische Schiffe für alle Englifchen Ge · 

richtöhöfe angeordnet worden, 
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Kootfengelder in Palermo, 
- (Mon. univ. No. 87.) 
Viktor Emanuel II, xx, König von Italien x. 
Nach Einfiht des Artikels 21 des Geſehes vom 17. Juli 1861, 
die Seefhiffahrt3-Ubgaben betreffend); 
Nah Einfiht der Urt. 75 und 176 des duch Königl. Datent 


vom 24. November 1827 beftätigten Reglements über die Häfen und | 


Ufer des Königreichs; 


Nah Entgegennahme eines Gutachtens dei Abmiralitätäratbe; | 


Auf den Vorſchlag Unſeres Marine-Minifters, 
Haben verordnet und berordnen maß folgt: 
Art, 1. Die Verwendung der auf der Rhede und in dem 


Hafen von Walermo angeftellten Lootſen ift in das Belieben der ba- 
ſelbſt anfommenden oder abfahrenden ausländiſchen wie einheimiſchen 
Shiffe aefiellt. 

Urt. 2. Werden die in dem Hafen und auf ber Mbebe von 
Dalermo angeftellten Lootſen verlangt und verwendet, fo ift die Ge- 
bübr für diefelben feftgefeht wie folgt: 






Shiffe 
Schiffsti — — 
iff efe | inbeimifee | a 
I. C. L. c 
Bon 1 Fuß fran. (0=,32) 
biä h 10 Fuß (3, 25) 
ze Gebühr....... 2% — 37 50 
Bon 1 uf 390 =,33) 
bis zu 12 Fuß (3=,90), 
für jeden Auf 
TFT 3 — 4 50 
* Fuß 3 Zoll (3”,08 
ältn 
0132 EEE 3 50 5 26 
ER (49,65), 
Verbältnik für jeden Fuh 
(Om,82) ............ 4 — 6 _ 


Die vorfliehend angegebene Gebühr wird nach der an dem Hin 
tertheil und an dem Vorbertbeil des Schiffed markirten Einſenkungs ⸗ 
linie bemeifen. Was die Ubihägung der Fuß betrifft, jo erfolat 
biefelbe dauach, mie fie ſich obme Unterfchied, ob dad Schiff beladen 
oder leer ift, an dem Vordertheil markirt finder. 

Art. 3. Genen Zahlung der in dem vorftebenden Tarif ange · 
gebenen Gebühr find die anaeftellten Lootſen verpflichtet, das gelootſte 
Schiff vorbehaltlich einer angemeffenen Summe für die Schaluppe umd 
die von ibnen bei dieſem Geſchäfte verwendeten Mannihaften vor 
Unter zu bringen. 

An Streitfällen erfolgt die Feitfehung der legtgedachten Ent- 
fbädigung durch den Hafenkapitain. 

Urt. 4. Die Fahrzeuge und Gerätbfchaften, welche in dem Ha- 
fen und auf der Rhede von Palermo bei dem Lootſendienſt gebraucht 
werben, find von ben angeftellten Lootſen dieſes Plage zu befchaffen, 


i) Bergl. Dandeld-Arhie 1861. II, ©. 246. 


Diefen fallen aud bie Unterhaltung und die daran vorzunehmenden 
Reparaturen zur Laſt. 

Art. 5. Wenn die mebrerwähnten Cootfen zur Wahrnehmung 
ihrer Geſchafte an Bord berufen merden, fo find fie von der Ver- 
pflihtung, einen Sanitãtswaͤchter mit ſich zu nehmen, entbunden, vor- 
audgefeßt, dab fie den Eid geleiftet haben, welcher borgefchrieben ift, 
um das gedachte Amt zu beforgen. 

| Der Lootfe, welcher Führer des Fahrzeuges ift, muß jedoch, 
‘ bevor er dem finnalifirten Fahrzeuge entgegenfährt, dem Sanitätdamt 
im Hafen dabon Anzeige erflatten und nad ber Rückehr über die 
| vorgenommenen Befcäfte umb uͤber die ftattgehabten Verbindungen 
| berichten. 

Art. 6. Wenn fih der das Fahrzeug führende Lootſe, ſowie 
Jeder, welcher denfelben vertritt, nicht mach dem in dem vorilehenden 
Artikel angegebenen Vorfchriften richtet, fo wird berfelbe von feinen 
Amtsgeſchãften zeitweilig fuspendirt, auch, je naddem die Umftände 
mehr oder minder grapirend find, abgefept. 

Turin, 7. Februar 1864. 


Sciffsabgaben in Kronfadt. 
(Jouru, de St. Petersbourg No. 78.) 


Sr. Majeftät der Kaiſer hat am 17. Februar d. J. ein Reiche- 
ratböqutachten zu genehmigen gerubt, deſſen Beſſimmungen folgender- 
maßen lauten: 

1) Alle in dem Hafen von Kronſtadt anfommenden Kauffabrteifchiffe 
und zwar ſewohl die mit Maften verfehenen und auf langer 
Fabrt, als auch die Küftenfahrzeuge und die nicht mit Maften 
berfebenen, haben zum Vortheil der Kommunal-Einnabmen von 
Kronftadt für bie Reinigung und Fortſchaffung ihrer Unrein- 
licheiten eine befondere Abgabe zu zablen, nämlich: für jede 
Fahrt die mit Maften verfehenen Fahrzeuge auf langer Fahrt 
fünfzig Kopelen per Maft und die nicht mit Maften verſehenen 
Babrzeuge, ſowie Küftenfahrer zehn Sopefen per Fahrzeug. 

2) Die Beftimmungen bezüglich der Reinigung und Fortſchaffung 
der Unreinlichfeiten von Schiffen, ſowie über die Erhebung der 
bon denjelben in diefer Beziehung zu entrichtenden Abgabe er- 
folgen nad der allgemein geltenden Vorſchrift Seitens ber 
KRommunalbehörde zu Kronftabt, je nachdem es für angemefien 
erachtet wird; entweder mittelft einer im öffentlichen Meiftgebot 
zugelaffenen Verpachtung ober ald Megie. 

3) Kraft der in Geltung ftebenden Gefege wird der Militair- 
Gouberneur zu Kronftadt ald Immediat - Chef der Stadt Kron- 
ftabt mit der Ueberwachung der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Handelsvertrag zwifchen £rankreih und Italien. 
(Mon. univ. No. 52.) 

Seine Majeftät ber Kaiſer der Franzeſen und Seine Majeſtät 
der König von Italien, gleibmäßig von dem Wunſche befeelt, Die 
Bande der Freundſchaft, melde die beiden Völker verbinden, enger 
zu Mmüpfen, und Willens, bie Sandelöbeziebungen zwiſchen Ihren 
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beiderfeitigen Staaten zu verbefiern und auszudehnen, baben be- 
ſchloſſen, zu bem Behufe einen Vertrag abzuſchließen, und haben 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlid: 

Se. Maj. ber Kalſer der Ftanzoſen den Seren Drouyn be 
Lhuhs, Großkreuz ı., Ihren Minifter und Staati-Eekretair im Der 
partement ber außwärtigen Ungelegenbeiten; 

Und Herm Rouber, Senator des Kaiſerreichs, Großkreuj x., 
Ihren Beinifter und Staats · Seretair im Departement des Ader- 
baue, des Handels und der Öffentlichen Wrbeiten; 

Unb Se. Maj. ber König von Italien den Herrn Mitter Kon 
fantin Migea, Großkeeuz :c., Ihren außerordentlichen Gefondten und 
bevollmächtigten Minifter bei Sr. Maj. dem Sailer der Fhranzofen, 

Und den Herrn Profeffor Anton Scialoje, Senator deb Fünig- 
reichd, Großoffigier ıc., 

Melde nach Mittheilung ihrer in guter und geböriger form 
befundenen Vollmachten über die nachſtehenden Mrtikel übereingefom- 
men find: 

Art. 1. Die in bem Tarif A. zu bem gegenwärtigen Ver ⸗ 
frage berzeichneten, aus italien herfkammenben, ober daſelbſt verfer- 
tigten Gegenſtaͤnde follen in frankreich bei ihrer ummittelbaren Ein 
fuht zu Lande wie zur See unter ber Frangöfifchen oder Italieniſchen 
Flagge zu den dur bdiefen Tarif feftgefepten Eingangsabgaben mil 
Einfluß aller Zuſchlagkabgaben zugelaffen werben, 

Urt. 2. Die in dem Tarif B. zu bem gegenwärtigen Ber 
trage verzeichneten, aus Frankteich herſtammenden, oder daſelbſt ver- 


fertigten Gegenſtände follen in talien bei ihrer unmittelbaren Ein | 


fubr zu Lande wie zur See unter ber Franzöſiſchen oder Jtalienifchen 
Flagge zu ben dur dieſen Tarif fefigefepten Eingangsabgaben mit 
Einfluß aller Zufchlagsabgaben zugelafien werden. 

Urt. 8. Die Zölle für die Ausfuhr aus dem Einen ber bei⸗ 
den Staaten nad; dem Anderen werben in Gemäßheit Der dem genen 
märtigen Vertrage angehängten Tarife C. und D. abgeändert. 

Urt. 4. Zwiſchen ben boben vertragenden Theilen ift verein- 
bart, daß biejenigen Laſten, welche bie Franzöſiſchen Produzenten 
entweber wegen der anf ihre Predulte ober anf bie Stoffe, aus benen 
ihre Probufte verfertigt wurden, gelegten inneren Steuer, ober wegen 
einer auf bie Darftellung derfelben gerichteten Uebertwachung, Kontrole oder 
Verwaltungs-Wuffiht zu tragen haben, burch aleihmertbige Zufag- 
abgaben auf die gleihartigen aus Italien berfiammenden, oder daſelbſt 
berfertigten Etzeugniſſe ausgeglichen merben bürfen. 

Wenn die Aufhebung, Herabfegung oder Erhöhung der in biefem 
Artikel erwähnten Steuern ober Laſten erfolgt, fe merben bie Zu 
fehläge verhältmiimäßig aufgehoben, berabgefept oder erhöht. 


Kohlenfaured Natron vom weniger As. Eie 
ale 60 Grab ..... ern. Pr 100 FL. 11 — 
Künftliche robe Soba von weniaftens 
30 pt. Gehalt ................ » — 4 


Kryſtalliſirte Soda... .ununeere ren » — 40 
Schweſelſaures Natron, ungeined, 

waflerfrei, nicht über 25 pt. 

Salz enthaltend... 
desgl. kryſtalliſirt, waſſerbaltig ..... — 20 
Schwefelſautes Natron, rein, kalzi- 

nirt, nicht mehr ala 25 pEt. Salz 


44 * 


enthaltend . ............. — & 
desgl. kryſtalliſitt, mafferbaltig ..... — 23 
Schwefligſautes Natron .......... — 60 
Koblenfaured Natron ben —— 
DDDDDD—.,.——— 1 10 
Saljfäure .......... hear » - 30 
Chlorfallonnurnanununarsnansnun pre » — 7% 
Ehlorfaures Kali................. » 6 © 
Ehlormagnefium eurer... ——— — 40 
Ultramarin ........ che en » - 6 
Varecſoda ...................... — 1 
Rübenſalze.......... — 10 
Zinnſalze.............. ———— — 30 
Kauſtiſche Soda. ................ 1 40 
Doppelt kohlenſautes ROTOR nee. » - 70 
Maflerglas: 
waſſerfrei ............ — % 
kryſtalliſirt ober waſſer · 
hallig.. — 35 
Thonerde · Natron .......... were ’ - m 
Unterfchwefligfaure® Natron ..... * — 3 
Efligfauned Natron: 
waflerfrei ..... > - 5 
froftaflifiet oder waſſerhaltig D — 3 
Alkohol, reiner, Fiquenze, Brannt- 
wein in Flaſchen .............. Hettolite 90 — 
Sieeeeeeeeeee 2 % 


Weingeiſtfirniß * Helttoliter reinen 
in dem Firniß enthaltenen Al · 
kehold.. 90 — 
Selbſwerſtaͤndlich iſt rohe und raffinirter Zuder in dieſem Ver ⸗ 


zeichniß nicht mit inbegriffen, weil die für die Einfuhr dieſes Er- 


yeugnifies feftgefepten Zölle die Verbrauchsabgabe in ſich fchliehen, 


Im Verfolg der Anwendung dieſet Grundſähe werden die hier- | mit welcher rober und raffinierter Zuder zur Seit in Frankreich ber 


nah aufgezäblten Italieniſchen Erzeugniſſe bei ihrer Einfuhr nach 
Frankreich den nachſtehenden Zufchlägen unterworfen: 


Frs. Cto. 

17 TERN per 100 Kl. 10 — 
Schmeielfaured Natron, waflerfrei, 
mindeſtens 25 pEt, Salz enthal · 

tend, teines........... ...... 6 — 

unreines ................ > 5 40 
Kuͤnſtliche rohe Soda nicht unter 30 

pt. Gehalt.................. 4 35 


laſtet iſt. 

Es bleibt überdies vereinbart, daſt, wenn den in Frankreich ver · 
fertigten Erzeugnifien Ausfuhrvergütungen gewährt werden, bie Zölle, 
welche auf den aus Italien berftammenden ober bafelbit verfertigten 
Erzeugnifien laften, vorfommendenfall# um einen dem Betrage ber 
Ausfuhrbergätumgen gleichen Zuſchlag erhöht werden lännen. 

Die bei der Musfuhr Franzöfifcher Erzeugnifie bemilligten Aus ⸗ 
fuhrvergütungen follen genau nur bie Uccifenbgabe erfegen, welche 
auf den gedachten Ergeugnifien ober auf den Steffen, aus denen 
ſolche verfertigt find, ruhen. 

50 * 
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Art. 5. Italien fol der nämlicen Befugniſſe theilbaftig fein, 
welche Frankreich fih in dem vorftehenden Artikel vorbehält. 

Urt. 6, Wenn Einer der heben bertragenden Theile es nöchig 
findet, auf einen in den Tarifen zu bem gegenwärtigen Vertrage ver- 
zeichneten Gegenſtand einbeimifcher Erzeugung oder Fabrikation eine 
neue Acciſe ober Verbrauchsabgabe oder einen Abgabenzuſchlag zu 
legen, fo darf ber gleichartige ausländifhe Gegenſtand ſofort mit 
einer gleichen Abgabe bei der Einfuhr beiegt werben, 

Art. 7. Die aus dem einen ber beiden Pänder berfiammenben 
und in das andere eingeführten Waaren aller Art dürfen keinen bö- 
beren Acciſe oder Verbraucdabgaben unterworfen werden, al bie 
gleihartigen Waaren einbeimifher Erzeugung ſolche entrichten ober 
entrichten werben. Sedo follen die Eingangäabgaben um fo viel 
erhöht werden dürfen, ala bie ben einbeimifchen Produzenten durch 
dad Mecife-Spftem werurfachten Koften betragen. 

Art. 8. Die Italieniſche Regierung macht ſich verbindlich, 
baf die Frangöſiſchen Erzeugniſſe Seitens ber Kommungalverwaltungen 
in feinem falle anderen oder böberen inneren oder Verbrauchäfteuern 


unterworfen werben follen, als denjenigen, denen die Landeserzeugniſſe | 


unterworfen werben, und umgelehrt macht die Franzöſiſche Regierung 
fih verbindlich, daß Die Italieniſchen Erzeugnifle Seitend der ſtom 
munalvermwaltumgen feinen anderen ober böberen Dltroi« oder Vers 
braudäftenern unterworfen merden ſollen, al& denjenigen, welche ben 
Lanbeserzeugniffen auferlegt find. 

Art.9. Waaren aus Gold, Silber, Platin oder anderen eblen 
Metallen folen bei ber Einfuhr aus bem einen der beiten Pändern 
nad dem anderen dem für bie gleichartigen Waaren einheimifcher Fa 
brifation beftchenden Rontrollverfabren unterliegen und eintretenden 
Falles die Stempelungs- und Garantiegebübren nad denfelben Grund» 
fügen mie biefe bezahlen. 

Urt. 10. Unbefchabet ber über die Behandlung von Etzeug ⸗ 
niffen nit Italieniſchen Urſprungs bei deren Einfubr in Frankreich 
durch den gegenwärtigen Vertrag getroffenen Beftimmungen follen 
biefe Erzeugniffe den Zuſchlagkzöllen unterliegen, welchen bie unter 
Franzoſiſcher Flagge aus anderen als den Urfprungsländern nad) 
Frankreich eingeführten Erzeugniffe jegt ober in Zukunft unterworfen 
werben. 

Art. 11. Die aus frankreich über die Landgrenze eingehenden 
Waaren jeden Urfprungs follen bei beim Eingange in Italien zu den 
felben Ubgaben zugelafien werden, ald wenn fie daſelbſt bireft aus 
Frankreich zur See unter Franzöſiſcher Flagge eingeben. 

Die aud Italien über die Pandgrenge nad frankreich eingeben 
ben Waaren nicht Ttalienifchen Urfprungd, mögen folde in dem 
Urtitel 22 des Gefeped vom 28. April 1816 aufgeführt fein ober 
nit, follen zum inneren Verbrauch in Frankteich gegen Entrihtung 
derjenigen Abgaben zugelaflen werden, welche für die unter Framzs ⸗ 
ſiſcher Flagge aus anderen als den Urfprungsländern kommenden 
Waaren befichen- 

Art, 12. Zur Erleichterung bed Grengverfebrs der beiden 
Länder mit landwirthſchaftlichen Erzeugniffen follen Getreide in 
Garben oder in Strob, Heu, Stroh und Grünfutter beiderfeit® joll- 
frei eingeführt und außgeführt werden, 

Urt. 13. Die beiben hoben vertragenben Theile übernehmen 
bie Verpflichtung, die Ausfuhr von Steintoblen nicht zu verbieten 
und auf dieſe Ausfuhr keinen Soll zu legen. 


Die Aranzöfifhe Regierung verpflichtet ſich ihrerfeits, mäbrenb 
ber Dauer des gegenmärtigen Vertrages bie zur Beit bei der Ein 
fuhr von Steinkehlen, Koals und geformten Koblen Italieniſchen Ur 
fprungs nad frankreich erbebenen Abgaben nicht zu erhöhen. 


Der Zoll für die Einfuhr von Steinfoblen, Koals und geformten 
Kohlen Franzöſiſchen Urſprungs nad Italien wird auf 1 rd. pr. 
1000 Kil. herabgefept. 

Art, 14. Wer meue Woare einführt, bat der Zollverwaltung 
des anderen Landes bie Ubkunft ober Fabrikation derſelben nadzu- 
weiſen. Diefer Nachweis wird geführt durch Verlegung einer von 
einer Behörde am Orte der Verfendung abgegebenen Erklärung, oder 
; einer von dem Vorſtaude der Gollverwaitung des Mudgangdamtes 
auögefertigten DVefcheinigung, oder einer von dem in den Verfen- 
dungsorte oder Verfhiffungähafen refidirenden Konful oder Konfular- 
Mgenten des Landes, wohin die Einfuhr geſchehen fol, ausgefertigten 
Beſcheinigung. 

Die beiderſeitigen Konſuln oder Konfular+ Agenten haben bie 
Unterfrift ber Ortöbebörden zu beglaubigen. 


Urt. 15. Die in dem gegenwärtigen Vertrage berabrebeten 
Werthzölle follen nah dem Werte am Orte bed Urſprungs ober ber 
Fabrikation bes eingeführten Gegenftandes, mit Hinzurechnung der 
zur Einbringung nah dem einen ber beiden Staaten biö zum Ort 
der Eingangsabfertigung erforderlichen Transport Verfiherung® · und 
Kommifjionätoften berechnet werden. 

Wer einen folden Gegenftand einführt, bat beffen Werth ſchrift · 
lich zu deklariren und biefer Deklaration, außer bem Urfprungszeug- 
niffe, eine von dem Fabrikanten oder Verkäufer berrührende Faltur 
beiqufügen, welche den mirflichen Werth angiebt, 

Diefe Faktur ift don einem Konful ober Konfular+ Agenten ber 
Macht, nach deren Gebiet die Einfuhr erfolgen foll; zu vifiren. 

Art. 16. Wenn bie Sollbehörde den beffarirten Werth für 
unzulänglic erachtet, fo foll fie berechtigt fein, bie Waaren zu ber 
balten gegen Zahlung des deklarirten Preifed mit einem Zuſchlage 
von fünf von Hundert an benjenigen, welcher biefelben eingeführt bat. 

Diefe Zahlung muß innerhalb ber auf die Deklaration folgenden 
14 Tage erfolgen, und ed müſſen die etwa erbolenen Zelle gleich ⸗ 
zeitig erftattet werden, 


Art. 17. Wenn die Zollbehörbe des einen der beiden Länder 
dad im vorigen Mrtilel verabrebete Vorkaufsrecht ausüben mill, fo 
kann derjenige, gegen welchen daſſelbe ausgeübt werden joll, ſofern er 
ed vorzieht, die Abſchaͤzung der Waaren durch Sachperfiändige der · 
langen. Diefelbe Befugniß ſteht der Zollbehörde zu, wenn fie es 
nicht augemeflen erachtet, fofort von dem Vorkaufsrechte Gebrauch 
zu machen. 

Urt, 18. Wenn die Schägung durch Sachverftänbige ergiebt, 
daß ber Werth der Waare den bei dee Einfuhr beflarirten nicht um 
fünf vom Hundert überjteigt, fo fol der Zoll nach dem in der De 
Elaration angegebenen Betrage erhoben werden, Wenn der Werth 
ben deffarirten um fünf vom Hundert überfteigt, fe kann bie Zoll- 
bebörde mac ihrer Mahl das Vortaufdrecht ausüben oder den Zell 
nah dem durch bie Sachverſtäͤndigen ermittelten Werth erbeben. 

Diefer Zoll fol zur Strafe um bie Hälfte feine® Betrages er- 








377 


hoͤht werden, wenn ber bon den Sachperflänbigen ermittelte Werth 
um zehn vom Hundert höher iſt ald ber beflariete. 


Die Koften der Unterfuhung find ven bem Dellaranten zu 


tragen, mern ber durch bie fehiedBrichterliche Entſcheidung ermittelte | 


Wertb den beffarirten Wert um fünf vom Hundert überfteigt, im 
entgegengefegten Falle find biefelben von der Zollbehörde zu tragen. 


Art. 19, m den dur Artikel 17 vorgeſehenen fällen wird . 
ber eine ber beiden fachverftänbigen Schiedörichter von dem Della- 


tanten, ber andere bon bem Moriteber ber Lolal-Rollbebörbe ernannt. 
Im Falle der Meinungsberſchiedenheit oder, menn-ber Dellarant ed 
verlangt, ſchon bei Niederſezung des Schiedägerichtö wird ein Obmann 


von den Sachverfländigen gemäblt oder, Sofern ſich die Pegteren über ' 


bie Wahl nicht verfiändigen, von dem Meäfibenten des zuſtändigen 
Sandelögerichtes ernannt. Wenn die Zullftelle, bei welder die De- 
Flaration erfolgt, von bem Sige bed Handelsgerichtes meiter als einen 
Myriameter entfernt iR, fo fanır der Obmann bon bem Frriedenärich- 
ter bed Bezirked oder don dem Mandatd-Richter emannt werben. 
Die ſchiedsrichterliche Entfheidung muß innerhalb ber auf bie 


Miederfepung deB Schiedsgerichts folgenden vierzehn Tage abgegeben | 


werben. 


Art. 20. Die Deflarationen müſſen alle für bie Verzollung 
erforderlichen Angaben enthalten. Diefelben müffen mithin oufer der 
Beſchaffenheit, Menge, Güte, Gerkunft und Beftimmung ber 
MWaare, je nah Lage der Sache, das Gewicht, die Zahl, dad Maaß 
oder den Wertb angeben. 

Wern der Deflarant außergemöhnlicher Verhaͤltniſſe wegen fich 
in ber Unmöglichkeit befindet, die zu verzollende Menge anzugeben, 
fo darf dad Zollamt ihm geftatten, auf eigene Koften in einem von 
der Behörbe bezeichneten ober genehmigten Lokal, ſelbſt die Rebiſſon 
vorzunehmen, bemnädft ift der Jmporteur gehalten, die genaue De 
Elaration der Waare innerhalb ber durch die Gefeggebung. jebeä ber 
beiden Länder beftimmten Friſten abzugeben. 

Urt. 21. Wenn der Dellarant betveffö der nach dem Netto 
Gewicht zu berzollenden Waaren verlangt, daß bie Verzollung nad 
dem wirklichen Rettogewicht erfolgen fell, fo muß derſelbe dieſes 
Gewicht in feiner Deklaration angeben. Geſchieht dies nicht, fo wird 
die Zollberechnung nah dem Bruttogewichte aufgeſtellt, vorbehaltlich 
bed Abzuges der aefeplichen Tara, 

Art. 22. Zwiſchen den hoben vertragenden Theilen it verein ⸗ 
bart, dab die durch den gegenmärtigen Vertrag feitgefegten Zölle 
auf Grund von Habarien ober irgend melcher Verſchlechterung ber 
Waaren nicht ermäßigt werden follen. 


Art. 23, Bei der Einfuhr irgend welcher Waare, namentlich 


bei Maſchinen und mechanischen Geräthſchaften oder einzelnen Theilen | 


berfelben , wird beiderfeitig die Vorlegung eines Mobelld ober einer 
Zeichnung des eingeführten Gegenſtandes nicht verlangt werben. 

Art. 24, Die auß einem ber beiden Staaten eingehenden ober 
nach bemfelben ausgehenden Waaren aller Art, follen gegenjeitig im 
ben anberen Gebiete von jeber Durchgangs ⸗Abgabe befreit fein. 

Daß Verbot ber Durchfuhr von Schießpulber bleibt jedoch auf- 
recht erhalten, und die hoben vertragenden Theile behalten ſich vor, 
die Durchfuhr von Kriegdwaffen von befonderen Ermäctigungen ab- 
bängig zu machen. 


| In Beziehung auf die Durchfuhr fihern fih die beiden Länder 
| in jeber Sinſicht die Behandlung der meift begünftigten Nation u. 


| Art. 25. Die Veftimmungen bed gegenmärtigen Sanbelöver- 

‚ traged finden auf Algerien ſowohl bezüglich der Ausfuhrt der Erzeug- 

‚ niffe diefer Beſthzung ald auch hinſichtlich ber Einfuhr und ber Durch ⸗ 
fuhr von Waaren Anwendung. 


Urt. 26, Jeder ber beiden hoben vertragenden Theile ber- 
pflichtet fi, dem Andern jede Begünitigung, jedes Vorrecht und jebe 
Ermäßigung der Eingangs oder Ausgangs · Abgaben für die in bem 
: gegentwärtigen Vertrage verzeichneten oder nicht verzeichneten Gegen‘ 
ſtände zu Theil werben zu daffen, melde er einer dritten Macht in 
der Folge zugeftehen möchte. Sie machen fich ferner verbindlich, genen 
einander keinen Einfuhr oder Ausfuhrzoll und fein Einfuhr oder 
Ausfuhrverbot in Kraft zu fegen, welches nicht zu gleider Zeit auf 
die anderen Nationen Anwendung fänbe. 

Urt. 27. Der gegenwärtige Vertrag foll der Zuftimmung des 
Italienifhen Patlaments unterbreitet werben, 


Urt. 28. Der gegenwärtige Vertrag foll während zwölf Jahren, 
vom Tage des Austauſches der Natifitationen am gerechnet, in Kraft 
bleiben. m falle feiner der beiden hoben bertragenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abſicht, bie 
Wirkungen bei Vertrages aufbören zu laffen, kund gegeben haben 
follte, fo bleibt derſelbe in Geltung bis zum WUblauf eines Jahres 
von dem Tage ab, an melden der eine ober ber anbere ber hoben 
vertragenden Theile denfelben gefündigt bat. 

Die boben vertragenben Theile behalten ſich bie Befugniß ber, 
nah gemeinfamer Verſtändigung in biefem Vertrag jederlei Abinde- 
rungen aufzunehmen, welche mit dem @eift und den Grunblagen 
beffelben nicht im Widerfpruche fieben, und deren Nüplichkeit durch 
bie Erfahrung bargetban werden möchte. 

Urt. 29. Die vorſtehenden Vereinbarungen gelangen in ben 
beiden Staaten, fofort nad dem Austauſch der Ratifitations-Urkunde, 
zur Ausführung. . 

Urt, 30. Gegenmwärtiger Vertrag ſoll ratifijirt werden unb 
bie Ratifitationd-Urkunden follen zu Darid ſebald ald möglib aus. 
getaufcht werden. 

Zu Urkund beffen haben die beiberfeitig Bevollmächtigten ben- 
felben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüde. 





Sp gefchehen zu Paris am 17, Januar 1863, 


(L. 
(L. 
(L. 
(L. 


8) Droupn be Lhue, 
Ss.) €. Rouber, 

S.) Nigra, 

$.) Scialeja. 


Die Ratiftationen 
morben, 


find am 19. Januar 1864 ausgewechſelt 


Hierauf folgt eine tranfiterifche Beftimmung, bezüglich der Fa ⸗ 
briten in Dont und Annech ohne befonberes ntereffe. 
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Tarif A 
zu dem am 17. Tanner 1863 zwijchen Srantreih und Italien abgefchloffenen Yandelovertrage (Art. 1), 
enthaltend die Bingangsabgaben in Frankreich. 
Diefer Tarif ift der allgemeine Framöſiſche Tarif und bier nicht mit zum Abdruck gebracht. Wir vermeifen rückſchtlich beffelben 
auf ben Tarif A. zu dem am 1, Mai 1861 zmifchen Frankrteich und Belgien abgeſchloſſenen Vertrage, vergleiche Sandels -Archid 1861 I. 


©. 475 fi. Dagegen geben wit nadhftehend eine Zufammenftellung der neueren Tarifjugeftändniffe Frankreichs an Ita— 
lien und Belgien und Erläuterung ber vertragämäßigen Tarife für Thbonmwaaren. 


Verträge Sranfreichs mir Italien vom 17, Jannar 1868 und mit Belgien vom 12. Mai 1863. 








Benennung ber Gegenfände. Sollfaf. 

Fres. 

1 Kil. 25,00 
5 ‚00 
100 til. 80,00 
» 45,00 
> 10,00 
Mertb 5 pt. 
100 stil. 10,00 
s 4,00 

» frei 

5 frei 

Seftoliter 0,26 
. 100 Kil. 3,00 

—8 ätherifche, fädti e aller Art, mit — —AA——— a 100,00 
Maulthiere und Maul el PER ERBRTUFERRRERURERPFURETEEHFUDEERLETOCABTESTFTLEITKTERTE Seusdsmnunadeunde ruhe Stüd 5,00 
erbesendengense —— SIER IEEEREEEPOTTT ERREERIEORPEFERSSOTTULTLETTETLITTERTTTDETLPRTET TIP 100. til. 4,00 

ı 17.7 ............5. * 8,00 
Seeſiſche, marinirt oder im Oel....... 10,00 
abritate aus ri = Bermicelli, Macaroni und dergleichem.nnnrnssnonnnnnenen: Bepsensnsnpunnunpzännnn ee > 3,00 
* —— *8 F Miliern, Belek, Säpieimwaneie Geduif —* —— — 8,00 

mahlener Sumad, Ir ‚, Wildpret, zwurzeln, Ballusfäure, Orangenfaft, Blutegel, 
mpignons und Trüffelm.uenenesunsneeneneenne * —— Sannasnansaunse u frei 
x 
Lieberficht zur Brlänterung der vertragsmäßigen Tarife für Thonwaaren. 
Boltfap, 


Benennung ber Gegenfände. bis 30. Cept. | vom 1. Otubt 
, 1864. 1864. 


Ihonmaaren - — Topferthon 


Flieſen, Ber und Dodziegel für bauliche Zweckt ....... 
Gasretorten, Drain- und andere Röhren. ..... 
Schmelztiegel aller Art, auch von Graphit und von Waſſerblei j irbeme Pfeifen .... 
Pike dlafkrie; van jeher Jrmnnnnn ran seons eur nmenan ne 
Grobe Thonwaaren, glatte, 6 ohne Verzierungen in erhabemer Mrbeit oder durch Malerei.........- , 
Glaftere mit Verzierungen in erhabener Arbeit, einfarbig oder mehrfarbig, Flach und Hohlgeſchirre 
ſtarl gebramnte (Steingeug): 
Gerätbe —— —— Fabrilen Mr PLEITE LU PRRTEEUEPEHEE FERERERSERERFPRSETLEN 
Gemeined nzeng aller Urt, Flach · und Hohlgeichirre, einfchliehlich der Fla om, Waſſerkrü 
Haudgeräth, Künengeftirr und deinl.....-. i TEUER * —R * —“ — 
— Ku d. b. einfache ober verzierte Thonmaaren aus feiner, pr und gebrannter 
— 
mit Zinnglaſut: 
Aus farbiger Maſſe, mit weißem oder farbigem Ueberzug, mit einfarbigen, durch bloße Abformung 
und ohne Ueberarbeitung dargeftellten Meliefö, Nunbleiften, Hohlfalten und Audzafungen....... 
Mit mebrfarbiger Glafur, mit aufgedrudten oder mit der Hand gemalten — oder mit erha · 
— benen Verzierungen, die mit der Hand nachgearbeitet find .... 20 pEt. 15 pct. 
eine: 





. b. Thonmwaaren aus feiner und weiher Maſſe, ſchwach gebrannt, mit glafigem Email, glatt ober 
mit erhabener Arbeit, mit ober ohne Malerei unnenanaunuuuusnenesananenonnrerenerennnenennee X yet. 15 p&t. 
Poryelan aller Urt, weiß oder verziert, Parian, weißes und farbige Biskuit cacenesecnseseneenen- 10 pEt. 
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Tarif B 
"au Schr green «Sramöfichen — den Waaten · Kingang aus Frankreich nach Italien betreffend, 





I — dem dem Zu Ieteniiden Tarif. 








h 
J 





| a are Br 
1) In dem Vertrane init: Frankreich 7. Janvar 1863 (Met. 25 iR man übererngefommen, bafı die Abgaben won. den in 
talien —* Wen te Tarif B. fee * A eine Er als 5 eder unter 
dexemn Titel Italien gab es feine Anderen ben denen im fa und 
un pet, — daher fefigefept,| dai vr Yetifel, welche, ſowie fie im —— Tarif ent · 


—* Rt L mi € rif beibehalten worden find, der Dauptabgabe der Vetrag ber Rebennbgahen binyugerechnet 


4 oem Tarif find dagegen obne h gedachten hen zufäglichen Abgaben aufgeführt. — 


2) Die —* 





C. 'nbirlnism dir * 


——ö J 
ans 
er) jur dar 
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Abgaben nad dem 
vertragdmäßigen ur gi 
Berjollungss, Zarif Berzollungd- | nad dem 
Benennung der Waaren, * Benennung der Waaren. 
Tarif. 
8 € 
Blei 
1: PR OLLLE TEL ERROR TEUER ER ER RE . frei z frei 
Blei in Mulden und Bruch ....... menensennenennen 100 — % 100 — 5 
geſchlagenes ober gemwalgteß zusnnansnssnnannsnnnsunee 100 6— 3 — 100 6‘ — 
mit Antimon legiet im Stüden ....... 100 3 — 100 DD — 
Alte — — —————— 100 3 — 100 b — 
inn: 
—5* n in Stüden, Blöden, Stangen und Bruch . . frei 100 1 — 
u, geſchlagen, gewalzt und in Blättern .. 100 6 — 100 5 — fin Barten und Stangen. 
100 8. — schälagen, gewaljt und im 
Eadmium, tohed „ennuenensnnnnnnnennnunnununenne . frei 100 10 — | Blättern, 
Quedfilber, gebiegemeß zursennnennnnnnnennsunnnnn : frei 100 2 — 
Wismuth. — EE — — — — ——— — — — frei tie Dinm 
Spießglanz e 
Ophhglangteh -uusaaussnoossenss0nusnennensannnnsunnnee frei 100 10 — 
Spi — —————————— frei 100 15 — Ipräparirter metallifcer. 
del: 
Nickel....... — ———— be Abgabe wie vom Kup 
mit anderen Metallen legirt (Wrgentan) in Barren 2 r 
rg —5 — —— I — — * Rn a 
efi m, gewalzt und gejogem ..... 10 . _ — agen, grwaljt. 
100 100, — Drope: 
TEN 5), PEPPER ERRRPOFEREURRFEDERN frei 100 1 — 
Arſenit, metalliſcher . frei 100 10 — 
Mertallwaaren. j 
Eifenguf: 
Schienenftühle für Eiſenbahnen....... 100 — 60 100 — 50 
Eiſengußwaaren, polirte oder abgedrehte, verzinnte, lacirte, , 
aub mit anderen Metallen verpierternsnsunnnnnnerıne 100 4 © 100 4 — 
dergleichen nicht polirte, wicht abgedrehte X. ........... 100 4 — 10 4 — 
Eamiedeeifen: 
Eifen, einfaches, zweiter Bearbeitung »uuucnsunnnnnnennunen 100 15 100 10 — 
Anker, Kanonen, Ambofe, Hüttenhammer, Pflunfhaare..... 100 8 — 100 8 — 
Waaren aus Weiſblech, auch mit geringen Verzierungen von 
andern Metallen ...... . 100 >» — 100 13 — 
— geſchmiedetem Eiſen, mit andern Metallen verziert 100 13 85 100 2 — 
tabl: 
Stablwaarın .......... son. 100 23 % 100 2 — 
ET TER —— 100 57 75 100 VW — 
Schreibfedern, metallene, aufer von Gold und Silber...... 100 57 75 100 50 — 
Angelhaten aller Art ...... ——— derſelbe Zollſaß mie für Stahlwaat 100 50 — 
Me ſerſchmiedewaaren zum Gebrauch in den Bewerben und 

Mefferfgmiedewanren mit Heften von gemeinem Holz ohne } 

Derglsrängen -uoouonäoaschhoännivgäldesudneseuuutenn ee 100 .235[|.4 100 8 — 
Meſſerſchmiedewaaren mit Heften von allem andern Material Ib wie für St diefelben Abgaben mie 
jnfteumente, dirurgifde, mathematifhe, phyſikaliſche und für Kurwaaren 

qhemiſche (für Laboratorien) „ouurnnuuussecseunnnnnnneee 100 10 — 100 — 

Waffen: 
Bayiuslitssurtestsnisgpeidienetesnghhsnatensuunnesenne 100 23 10 100 2 — 
Fiteehee. das Stück 1 15 das Stück l— 
Oipülemiühet. + =en 020000000 bunneabbetb scndanennnnunenne das Stid | — 40 das Stüd | — 35 
Rußleten „ooscesensetnnn ned rasen das GStüd 2 30 dad Stüd 2 — 
göflintentoßre “ounoennsnnansnnsonsnnlanssnscnnnensnnnen bad Stüd | 3 45 bad Std | 3 — 

Gularviilen oc Qses che cchiunne Mbsddedahisannne nn das Stid | 1 70 dad Rohr | 1 50 
Säbelklingen, ordinaͤre. ......... 100 27 70 100 1 — 

Dergleichen vergoldete oder damas jirte.......... das Stüd I — 9 ins Stüd | — 45 
Sabel und Degen mit Stablariffen oder Grfähen.......... das Städt | 2 60 das Stüd | 2 3 
Dergleiden mit filbernen dergleichen --serenonnnnnennn das Stüd 6 9 das Stüd 6 — 
Dergleichen mit vergoldet filbernen dergleichen... ..........- das Stüd | 10 40 das Std | 9 — 
Dergleihen mit dergleichen von anderm Metall ........... das Stüd 1 75 dns Stüd 15% 
Dergleiben mit dergleichen vergoldeten ober verfilberten.... | ba8 Stüd | 3 45 dad Stid | 3 — 


ö— —— —— — 
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2...) 3:5]: Perteagämäßigen 
Derzollunae- | Farif | 

| am 


Benennung der Waaren. 









| 
ME a 
d | R 


muilsldiehne Detail, . Wer 

t verjtäbfte ® : 

brauch in den Getwerben n beim ——— 100 4 100 

Gegenftände von Guß · und ——— .. dieſelbe Abgabe wie bon, dem dem |je nad dem i 
\ : . r Gewicht mach vorherrſchen derhereichend 







erial 
Gewebe von rg Ar Eifendtabt »uasspeonannennnnauren 100 * = (1 |— 100 — 
—— nd RR 100 13 — 55 —— 100 = 
geasten PEFLTERTT TR — — — 
Dede sel | 100 17: 30 ' 100 — 
vergoldet eder we. * desersn 10 100 — I 100 — 
Bronge-Woaren in Glocken, Kauonen und gtohen araden Orden u 
EN at nsnnbatsupseunenyge 2 3 | 2 _ 
y — —— m 66 100 * 
* Arbeit i 10 : 9 = — 
a 1 * — 
—— — —— 100 == 
aller Urt. .... . ! 100 Z An _ 
Buchdeuderlettemm, mete. 2.20. 40ma00nn0n —— NG 100 j h — 
ud anbete — ⸗ to, 
Nagirte neun ° 100 3 |. 100 _ 
Wagten and mit Stupfer ober “WW — 100 — RE 
100 10 — 100 — 
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Benennung der Waaren, 


Einzelne Mafcinentheile -.....0-200000000 000000000 


Webertämme und Spindein.........00ss0u0000000nr0n0000 
Sprungfedern zu * 
— en und Beſchläge zu denſelben ........... 

— EEE PBEEISEOR, VER RENRE EELTE 


ar — „eo aöossaenensennnnaaenueisu nenne 
2." UHR TRIRBEERE 
Magen für Reifende und Eifenbahnmagen 


» — ————— 


2** 


—2222222 


Belle und Haͤute, to 
dergl. laditte (Ceder). 
dergl. maroquinirte....-....» 


vergl. gefärbted Schaafledetssunnennenee I 
dergl. lobgareß Beben ............. —— 






Faſſet, leere, neue a“ alte, zufommengeiehte ober jerlegte 
mit hölgernen Reifen 
mit eifernen Reifen oaoososnnensunnunersaunee 


Bauholz, roh gefägt oder einfach vierfantig bebauen....... 
* —— rettern zu Käſten, Schachteln ic, ..... — 


—— und Stangen 


2 


Möbel von gemeinen Holz, logitt oder foutnirt, mit oder ohne 
arbeit ‚ aud mit Metall verziert, einfach oder ger 


Schniga 


— und —2X Gerãthſchaften, werfdiedene....... 
Fahr zeuge Barfen und Kahne 


4222*** 


22 ä · —— 


2) 1. Januar 1865 15 8. 


Abgaben nad dem 
Abgaben 









Vergollungs · Verzollungs- | nad * 
Maaßſtab. am | Moopfab. | meinen | Pemennung ber Wearen. 
1863 1. Oulbt. Tarif, 
1864 p 
Kilogramm. | Air. Et. | fir. Et. 
| 
derfelbe Zollfag wie bie Maſchinen wie Maſchinen = meche 
100 5 7 5 — 
100 15 — — 
100 5% 5 — 
1 93 8. 
1 4 60 PR 
100 23 8 3. — 
100 20 80 3 — 
bad Städ | 10 —  — 
vom Weribe | 5 pet 
das Gtüd 5 — 
vom Wertbe| 5 pEr. 
dieſe und die Elfenbeimmaaren find | mie feine und ordimaire | Stleine Drechslerarbeiten 
unter Kurzwaaren begriffen Kurjmaaren Se, Sud, SR em 
nd Perlenmutterwaa · 
ung . ſ. w. 
ſtei 
100 80 — 100 
100 u — 100 
100 45 — 100 
1. Ian, 
100 40 —|3 — 100 
1, Jan. ! 
100 2 —I5 — 100 
vom Werbe] 5 pet, das Paar 
— Stid ——— Reutiſſen 
das 
dad Paar Diftolenhalfter. 
aa Fe 
Ü m 
—J Satteldeden (Scabraden) und 
andetes Grefdire bon Deug · 
und Poſamentietwaaren. 
das Stück ättel, 
dad Paar ar Stube und Pan · 
—— und ODelſchlauche, neue 
und ey ' 
elleifen J 
aufgeführte. 
5 
i feri ner | mit hölgernen Reifen, 
dom Werthe | 10 pEt. per. | mit eifermen Reifen. 
frei 30 
3 | Tonnenftäbe ( Faßdauben) 
1] dergl von anderem Holy: 
frei ei 
frei — 
frei 50 
frei 10 f 
— Teinfad. 
vom MWertbe | 10 pEt. — | überzogen. 
» 10 pEt. — 
frei frri 


ad by Google 
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Abgaben =} dem 
vertzagdmäßigen 
Derzoliungd- Tarif ! 
Benennung der Waaren, Maahſtab. "Benennung ber Waaren. 





Kilogramm. | Fir. Et. | Ar. Et. 


Spinnerei und Weberei, 
Flacht und Hanf. 


Diacs und Sanfı roh oder gehechelt ....... frei 100 15 8354 
Leinened ober bänfıned Garn: 
—— zobeh, gebeuchtes oder — —EX— 100 ıl 55 100 0 — 
—— 10 2 J = 2 — 
ezwirntetß 5 ebeucht ober gebleidt . — SER l 20 — 
OS —— wo | 6 w [3 — 


Peinene se ——* Bervebe, ſchlichte, wenn fie in dem 
Raume von 5 Millimerred weniger als 8 üben in ber 
Kette haben, roh ober gebleihht....2uu@nsecnesneenenene 100 23 10 1 — 
Leintne oder hanfene Gewebe, wenn fie in dem Reume ven 
5 Milimetred und barunter 6 Faͤben in der Kette haben, 
roh, gebleicht oder mit weiß gemfcht..... 100 57 75 leintnt oder hanfent Geiwehe, 
wenn fe in dem Raume 
von 5 Millimeter und bar- 
über 6 Faden in der Kette 
* baben, roh, gebleicht oder 


mit weiß gemiſcht. 


$ 


ute: 
Garn und Gemebt...... —E—— — —————— unterliegen berfelben Behandlung 
wie Haufgarn und Hanfgernebr 
win anuar 1864 ab bie machberzeichneten Abgaben, 





mn Stengeln, brochen und gehechelt Henne : frei 
utegarn, welches auf das Kilogramm mißt, — rohes: 
weniger ald 1400 Mettdß sunennoansancnsnecunanncnı 100 7-15 — 
bon 1400 bis 3700 — — — 100 „1 201 6 — 
» 3200 5 I 100 0 217 — . 
„4200 600 „5 —————— 100 5b — |W — 
über GOOD Metreb. vuesnsseesnensonnenunnnnnnnenenn derfelbe Zollſad wie für frinemes 
Garn 
gebleichteß oder gefärbte: | 
weniger ald 1400 Metteß ernennen 100 0 -I/I7—|1 
von 1400 = 3700 —— sußfcliehlich —— 100 3 — 18 — 
» 370 „ 4200 DO Iaagapenau 100 5 -— 10 — 
» 4200 . 6000 > nt ee 100 2 —114 — 
über GOOD eekeb.r...umranssssnenensene nennen derjelbe Bodfag mie für leinened ) wie Bauf. 
Garn 
ategewebe, welche in dem Raum don 5 Millimetres der — 
Kette enfehen laſſen, — rohe: 
1, 2 und 3 Fabden, ſchlicht PR: 100 3 —!0 — 
1,2 und 3 Faben, gelöpert . 100 5 — 12 — 
4 und 5 Fäben 100 21 —|18 —| 
6, 7 unb 8 Faͤden.. — 100 a — 24 — 
Über B Iaden..................... 4 unterliegen berfelben Gehandlun 
wie bie leinenen Gberoebe, ie, na 
der Rlaffe 
ebleichte ober gefärbte: 
5 und 3 Fäben, ſchlicht — ——— 100 9-11 — 
1, 2 and 8 Faden, geldpett...6 100 2 —211 — 
— 100 9 — — 
ne 100 4 -|5 — 
mehr alB 8 Fäden........... derfelbe Bolfeg wie für leinent 
Gewebe, je nad ber rg 
Teppiche von Tute, raub ober glatt »ncuouoonunancuneneen 100 2 — — 


Mit anderen Materialien gemiſchtes Jutegatu untet · 
liegt derſelben Behanblung, mie dad Garn von 
einem Jute, fofern lehtered dem Gewicht nad 
dorherrſcht. 


51* 


334 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 6 — — 


Benennung der Waaren. 


Gemiſchte Tutegemebe, wenn dad Jute dem Gewicht nad 
worherrſcht . .............. en ira — 

Photmium tenag, Abaca und andere degetabiliſche, nicht na 
mentlich aufgeführte Spinnfofern........ 





Dferbehaare, robe, aller Art .......--. 
dergl.  gefponnen ober gefränfelt 
dergl. grobe Arbeiten dataus .ı.-nrennnnnnnnsununnn 
Rofhaargemebe zu Siebbhd en * 
— 
Baummolle: 

Baumwolle, rohe. -......+44=e04000: — — —— 
dergl. in gekrahten und gummitten Tafıln (Watte) .. 
Baummollned Garn, robed einfaches von No. 45 unb 
darımmter „...... —— 
beral. eohes, einfache, darüber .......... 
deral, gejmirmtet, ohne Unterſchied ber 
NUMMER .4 
dergl. gebleicht es ober gefärbtes aller Art 


and ehne Unterſchied ber Rummern 
Baummollene Gewebe, rohe ober gebleichte6 


deral. gefarbie 
deral, von gefärbtem Garn gefertigte ..... 
dergl. bebendie „2-24 — 
deral. mit Leinen, Baumwolle oder Wolle 


gRitt, getidte und brodirte 

gen und ge vorm 

Unmerfung Die Italieniſche Regierung behält 

fih die Befugnif ver, dem Tarif in Betreff 

der baummellenen Garne und Gewebe eine ver- 

änderte Feſſung zu geben, In feinem fall 

aber bürfen bie Miıben für die geringern Oua: 

litäten die Abgaben bei fonventiondmäßtgen 
franzöfifhen Tarift, und binfihtlic ber feinen 

Dualitäten 25 Centimen pr. Silogenmm für 

Garne und K) Eentimen für Gewebe überfteigen, 
Baummolfaommer aler Ürt...-zuneasennseonneenuner — 
JJJJJJ — 
Tal, Spihen und Blonden....... 
Rleitungeftäde, Waoͤſche und andere nicht namentlich auſge ⸗ 
führte Urtitll 4004 


Mit Beinen oder Wolle gemiſchte baummellene Gewebt .... 


Wolle: - 
Wolle, rohe und Wollflocken....... 
u LET, 7: \. BERBIRERFPERREFEREFFERERPERPETELELUEUSTLTT 
Wollenet Garn aller Ürt „-nnrunenroner ern nenn nn 

dergl. 71 1; 777 BE — 
Wollene Gewebe 


Es ſteht jedech dem Einbringer frei, anſtatt 
ber verbejeichneten Mertbönbgabe ben ſpejifiſchen 
gel von 1 Fr. 60 Et. pr. Rilogramm für 
wollene Gewebe zu entrichten. 

Derfelbe muß aber die Wahl zwiſchen dem 
Wertbt. umb bem Ipezifiihen Zee im Mugen» 
blid der Deklaration treffen. 

Verhöutungsfilg und Filj zu Schlen und Seibapparaten . 


IEPEETTEPFTPOTTET EEE TEE Tee 


zu TE.) eeee — eures 
eden ven Wollflocken, Wollabſchnitten and Tucleiften ... 
bergl. aller andern Art osanausanenecasnssnennnnennne 


Abgaben nah dem 


vertranämäßigen Abgaben 
Verzollungs- Tarif Berzollungd- Juab dem 
allge» 
Menfitab. am Maafiſtab. | meinen 
1863 | 1. Oftbr. Tarif. 
1364 
Rılogramm. | Ar. Et. | Sr. Er. | Kilogramm. | &, €, 
vom Duke | 0 — 15 — 
(be Sof fie 3 wie Hanf 
derſt oljag wie für Jate 
| fe 100 >= 
100 3 — 100 3 — 
100 4 — 100 4 — 
100 3 — 100 3 — 
100 40 — 100 40 — 
frei i frei 
100 75 100 5 — 
100 1 55 1 — 10 
100 3 0 1 — 2% 
100 28 85 1 — 5 
100 34 65 —1 — 30 
100 46 % 1 — 40 
100 69 30 —1 — 60 
100 863 60 1 — 75 
100 115 5 l — 
100 32 — 1 2— 
100 3 — 1 — 5 
100 2 10 1 — % 
1 2 % 1 2 


mie der Hauptftoff, and bem fie [wie der Hauptftoff, aus 


gefertigt find dem fie gefertigt find 
der Sollfog für dad vorhert ſcheude deb gleichen 
Matrrial 
. frei f frei 
100 3 4 100 3 — 
100 46 % 1 — 4 
100 69 30 1 — 8 
vom Merthe | 15 p&t. | 10 pät. 1 1% 
1, DOftbr. 
1864 
\ wie hierneben 

100 5 7 10 s— 
100 17 30 100 15 — 
en 57T 1 — 50 


Benennung der Wanten, 


Milz zu Soblen und Seihep- 
paraten. 


Abgaben nad dem 
vertragsmãßigen 
Big 


Verzollungs- 
Benennung der Waaren. m aofftab. j 0 Benennung der Waaren. 


Teppiche, wollene.. :uuuscnssnsonnnnnansaonnerennn ern ner 
Strumpf- und Pofamentierwaaten ...... unterliegen berfelben Behanblung 
wie die Gewebe 
Bandiwaaren von Wolle und Haaren, euch mit Baumwolle 
——AA——— —R 2 40 
Spigen, wollene auunuansenneunnnener EN — 2% 
Sbawls, Tücher, Kravatten und andere Artikel, melde ftüd- 
meife verfauft werden und wenigftens 50 Itt. bad Stück 
1 Te —— 3 45 
dergl. von böberem Wertbe, auch wenn fie mit Seide 
oder Jlocſſeide gemifcht ober geſtickt ſind ........ — 1 3 45 3 — 
vom Mertbe | 5 pct. vom Wertbe | 5 pät. 
KAleibungsftüde und andere mit namentlich — 
RAN seinen ernennen endend wie ber Hauptſtoff wie der Hauptſtoff, aus 
| dem fie gefertigt find 
Kleibungdtüde, altt ... bie Hälfte der Abgab⸗ bie Hälfte 


Ziegen +, Alpaka · "Digsgne und Kameelhasr 
und Mole, ſowie Born und Gewebe daraus, 
zein oder mit Wolle gemifht, unterliegen ber 
felben VBebanblung, wie Garn und Gewebe aud 
Wolle, ohne Räckſicht auf das Verhältniß der 
Miſchung. 

Sewebt aud Wolle und aus den andern vor 
ſtehend genannten Materialien mit Baumwolle 
und andern Gpinnfafern gemiſcht, entrichten 
diefelbe Abgabe, mie Me Gewebe aus teiner 
Wolle, fofern die lehtere dem Gewicht nach im 
der Miſchung porherrict. 


wie hierneben 


Seide: 
Eride in Kofond, rohe oder mowlinirte - nunnsaseensannnne Seide in Hofond. 
dergl. tohe ober moulinitte. 
Bloretifeide und Seibenabfälle, roh ober geſponnen ........ Ilotettſeide u. Seibenabfäle,cohe 
2 — [derpl — und gefärbt, 
Scibe und Florettſride, gefärbt ....... — —— — * und Florettſeide, ge» 
t. 
Gemebe aus reiner Seide, 13863 . sun. 
bergl. ben 1. Januar IB65 .ocucnnenuenssaenneune un. 
dergl. ben 1. Januat BGB. neennsnnnennnnneunannnuee 
— Floteitſeide oder aub Seide und Florettſeide 
dergl. den 1, Jenuar 1865 ..νννν. 
dergl. den 1. Januar 1866 ... 


Die gemifcdten Gewebe entrichten ben "Soil 
nah dem dem Gewicht nad vorherrfchenden 
Material; enthalten fie jedech 12 pEt. und bie 
50 pt. Seide oder Flotettſeide, fo unterliegen 
fie einer Abgabe von 3 Fre. pr. Rilogr....... 





Gewebe von Seide oder Floreit · 
feide mit andern Materialien 

emiſcht. (Im Uebrigen mie 
Bänder, ſeldene und Alorettfeibene: ne) 








Sammerbänder, 1BEB .. Snsuake Tran . 1 9 — 
—— den 1, Januar 1865 .......... 1 7— 
— be a den 1, Januar BGB ...... 1 : a wie bie Gemebe 
El DE EEZIZZIZZIZ ZEIG ....... ver neTennnransnn “ 
» den 1. Januar ikeb....... .. . ... 1 8 — 
Bänder, gemifhte zuncnsonnsnennennensannnenneenanenee vom Mertbe | 10 pct. 
Boulards, cobe, bedructte ober [5 L., ]. WIRRPESPBERPFEREFER 1 3 — 1 5 — Poularde, rohe. 
4 7 — yretgl. bebrudfte und gefärbte. 
oſamentier · Strumpfwaaren, Deden und Teppiche... mie bie Gewebe, wie bie Gewebe 
AB und Spigen „ou uuccusunomnnnnnnesannunnaennnnnune vom Wertbe } 5 p&t. l 2 — 
Gewebe, Poſamentierwaaren und Spigen mit echtem — 
oder Silbetr........ — —1 11 55 1 2 — 
dergl. mit unchtem Bold ober Silber .......* 1 3 5% 1 12 — 





en dem 

t 

der ge higen 
am 


Benennung der Waaten. 






Kleidungdftäde und alle andere nicht namentlich aufgeführte 
Antifa — TERROR EEREE RETRO NERGLNENN * — ie ber Haubiſtoff, au 
dem fie verfertigt find 


Chemifhe Probufte: 












ae FEHLER EBLEIEREERTERETTTURTESLITTTERTT ERIC HNO 100 10 — 
7 5 SERERTOEGFEEEHESERPTRPTEPEBEFEEFEPEFIPEFERETEEEER 100 0 — 
Sqaiee.... Hu nn urn 0 neuen 100 1 — 
Salpeterfäure 0.2.2. :0usassenconunnnannsaenuren — 100 4 — 
—IäI—— —1 2 — 
A—————— — 100 1 5 
Gallllune sun ronnasessersranassanenensesnauenarausensne 100 4 — 
Eitronen- und Orangenfaft, ſowie Saft von Abarten biefer 
Te an sans ecesn — 100 1 — 
—X ——— — —— 100 2 — 100 2 — 
— * graues ober weißet „.un... —E— — —X 100 2 — 100 2 — 
NETT —— 100 2 — 100 2 — 
fer und andere Stobaltverbindungen „.....us......+ dans 100 1 — 100 1 — 
—&& 100 2 — 100 2 — 
Koblenfaured Kali und oegetabiuiſche Uſche.... 100 — 5 100 — 50 
Dullfalprler;.:4u504= frei 100 10 — 
Schwefelſaures Kali ...... ———— 100 — 50 100 — 5 
a POPFLEFEFTTTTERPELTTTETTETERPPFEPFOEFERPRRRER . frei ⸗ frei 
Wrong) eeeeee tei 100 10 — 
ea und (Ehilefalpeter) .............. F frei f frei 
Soda und Deaß . frei 100 — 5 
Beinfhwarz und weißtalginiete noden 32 100 2 — 100 D— 
—— Salje, wie fie in der Natur vorfommen.. . frei = feei 
wefelſaute Magnefia (Bitterfalg) snsneanennnnsnrumeerr 100 1 — 100 1 % 
Shwefel-Quedfilber 100 l— 1 1 — 
Kehlen ſaure 100 2 — 100 2— 
Schwefſtlſaur⸗ 100 1 — 100 1 — 
Schweftlſaurts Ehen, —— Kupfer und Zink und 
boppeitichmefelfaured Elfen und Kupfer, oder Admenter 
und Salzburger Bitriol...uuuesaussnensnnsennsenseneen 100 2 100 2 — 
Schwefelſautes Alumin und Pottaſche oder Alaun aller Art 100 — 50 10 — 
feed Ein, Bid, Kae — — — 100 2 — 100 2 — 
foure# Eifen, Blei, er und minitm Al 
— Aluminium) 100 1 — 100 2 — 
Eureumä (pulperifirte). 2 frei 100 2 — 
—— frei 100 5 — 
frei 100 5 — 
100 ı2 — 100 8 — 
100 2 — 100 2 — 
100 8 — 100 ”— 
100 5 — 100 5 m 
100 ww — 100 10 — 
100 2 — 100 2 — 
Serfalz ober Ehlornatrium -«u-snnunnennsnnnnnnnnennenenn . verboten verboten 
Steinfolz, ſoſſiles, im Arpflallen....-+4-sH0rHnensunHenn00n 100 409 — 1 40 — 
Sede, Neaſiigheeůÿ-- 100 — 5 100 — 5 
Kohlenſautes Natron aller Urt ..... 100 — 5 100 — 5 
Shierfelfaured Natron „.ur-0nnennnnnnenunnnnnnnnnn nenne 100 1 — 100 1 — 
Chlotkalt ..... ———— 100 2 — 100 2 — 
Chlotnatron und Ehlormangan .......................... 100 2 — 100 2 — 
Seife, ordinaire und wohlriechende ....... 100 6 — 100 10 — ESciſe, orbinaire, 
100 bruitte | 0 — . wohlriehende, 
Farben, wicht befonderd genannte, in Teigform und Täfelden 100 4 — 100 10 — 
S 100 5 — 100 Bi 
Zihlerleln su 4404042000050 r ans iarnnntenne 100 0 — 100 0 — 
Birnig aller Urt onoonansenennennnnnrnennnnnnnunnnnennnnn 100 0 — 100 0 — 
Oefeille aller Urt ouraraensemmuuunsununsnnunuaunsesranne 100 2 — 100 2 — 


387 





Benennung der Waaren, 


Wurzeln und Hölger zum Gebrauch in den Färbereien und 
Gerbereien, Die nicht befonber® genannt find, gemahlen 
ERB Unaiisälle  areausanennrirseneshnenäsatennnnen 

Ehemifche Produkte, wicht beſonders genannte, einſchlichlich 
De Gluilensenonsuursornnn . 


Blas: und Rrykallwaaren. 
1. —— 


22* 


2 


dergl. geſchliffen, geſchnitten und farbig.. 
Flaſchen (Bouteillen) ohne Unterſchied der Form 


Bladfcberben und Bruch 
Bergkryſtoll, roh ober bearbeitet . 


Thonwaaren. 
Grobe Töpferwaaten und ſogenauntes Steingeug. 
Flieſen, Dauer» und Diegelſteint * — 


Droinröhren und andere .... ; 


Mit einem Ueberzug verfehene oder glafirte fFliefem.......- 
Schmelztiegel, Deltrüge, Orfen, and mit Fahence andgelegte 
und andere grobe Waaren ..nzrernennnsennsunnensnen ne 
Irdenes Töpfergefhire und gemeines Stein jeug ....44 
Topferwaaten von Fahenet und ſtines Steingeug. 

Piliefen zum Pflaſtern .νν.. 
Verchlebene Waaren, weiße * 
dergl. vergoldett, bemalte, ſatrbigt ......... 
Porzellan, weißes ———»—»——— ———— 
dergl. vergolbetes, bernaltes, ſarbiges..2 


verſchiedene Waaren. 
Rünftliche Blumen und Beſtanbtheile zu ſolchen......... 


dergl. zu Taumerl...ozunanaunennanensnensennnnesnnene 
Gteabbält. -uuusssoneınnnnnnuunrunnersüönnsnnrannneenn 


Berzollungd- 
Maapftab. 


1 ail 


Abanben nah bem 
vertragämäßigen 
Tarif 


frei 
frei 


5 — 


vom Weathe . pet. 
vom Werthe | 5 pl. 
100 ;— 


100 


2.2 
frei 


a. 





Abgaben 
Verzolungd- | nah dem 
allge 
Manfftab. | meinen 
Tarif. 
Kilogramm. | E. €, 
100 2 — 
100 10 — 
100 I — 
100 >» — 
100 3 — 
100 5 — 
100 » — 
100 8 — 
100 15 — 
100 15 — 
100 8 — 
das 100 1 30 
das 100 2 — 
das 100 7 — 
das Stüc — % 
das 100 1 3 
; frei 
100 10 — 
100 50 — 
das 1000 2 — 
das 1000 3 — 
bad 1000 genen 
das 10 I 10° — 
10 a I— 80 
100 1 
100 3 — 
100 J — 
100 8 — 
100 2 — 
100 16 — 
100 25 — 
1 I — 
1 5 — 
1 15 — 
100 DD — 
100 15 — 
100 2 — 
100 > — 


Benennung ber Waaren, 


Gegenftände von fhlichten Glas, 

beral. von qofaım Dlad, 
nicht gefärbt umd nicht ge+ 
ſchlifſen. 


Flaſchen (Bottiglie) ohne Un 
terſchied ber jjerm. 


Halbe Flaſchen, ſchwarze, ge 
meine. 


Hlafhen von ungefähr einem 
— Litre Inhalt. 
egl. von größerm Inhalt. 
Unter der 623 Dami · 
ne (Demi “John — Dame 
anne) befannte, ganz große 
laſcheu. 
Sröfere diaſchen (Fiaſchh. 
Blasſcherben und Brud. 
Bergiryftall, ober, 
beral. bearbeiteter. 


Mauerfeine, 
Siegelfteine und Flieſen. 
Drainröhren. 

andere Röhren, 


fünklihe Blumen. 
Beitanbtheile zu folden. 


Strohgeflechte aßer Urt, feine. 
deral.  geobe, 





Ver zollungs · 

Benennung ber Waaren. Masfitab. 

Kilogramm. 
— rg, gemeine, von Holy..... das 100 
—* andere . 100 
feine 100 





RN und Bürftenbinderwaaren unterliegen ber+ 
jelben ——— 


Nitchenot * 
Drehorgeln 
————— 

Andere Ieineôÿ.- das Stud 
—— 100 
Kautjhut und Guttaperda, bearbeitet 100 

dergl. in Dofamentierwaaren und Bändern u... ++. +-:- 100 
bergl. gefponnen und Mafcinenriemem ......u.......+- 100 
Wahstuh zum BVerpaden, zu Möbel, Tapeten und anderem 
ObtEll..essenanennanennna an sn nnennundee vom Wertbe 
Siegellat.. vom Werthe 
Schub und Stiefelwichſe aller Art .......... —* 100 
Dinte und Druderfhwärge ............. 100 
Be.. 100 
—— ihß aan nunnan —— — 
F— 100 
— —— SeneriJ- 100 
Pille Een nn nn ann “or 100 
7 RER RE EP ENSER EIERN 100 
PREISE IE ———— 1 Seftoliter 
VEERE a ua aan ann 1 Seftoliter 
77 RENNER 1 
Brannewein und Alfobol. 
Zn — einfacher, von 22 Grad und darunter ..... 1 Heltoliter 
über 22 Grad. ...222222022000 ., | 1 Heftoliter 
er —— —— 1 Seftoliter 

Bea serien —— die Flaſche 

—yx————— — — die Jlaſche 
—*Sc rohe und jubereitete nr 
BVettfebern aller Urt, Daunen und andere anunnsnoacanaccı 100 
Wachs, rohes, gelbes, weißes und bearbeitete .. dom Werthe 
EN TE EOL TR 
Butter, frifhe und gefhmolgene ......*** . 

Derol., GfslS@RE »uesscnnmannanumaasunnnensnnanse nannte 100 
Sen Fe ER ee 100 
Enten, ii id —— —— —EE—— 100 
17 ‚ teodene, gefalgene o eräuderte..... .. 
. marinirte und “ Del eingelegte, — — 100 
* — —— 100 
ettwanren aller Urt und Degras ....cuccneneeneeeeeenne 100 
JJJ 100 
Walfifhbarten, rohe ........ 
—— ————— 
Korallen, rohe, geſchliſſene, nicht gefaßte . — 
Droguerien. 


Spaniſche fliegen, getrodnete, Zibet, Moſchus, Birbergei 

Umbra, Früchte zum Deitilliren, Storag, Styrar, Fleſſch ⸗ 
leim, Stine und andere eingebidte begetabilifhe Säfte, 
mediginifhe Wurzeln aller Urt, mediginifhe Kräuter, Blu- 





Abgaben nah dem 
bertragdmäßigen 
Tarif 


1863 


fir. Et. 


— 
= 
_ 


— 
SEE um 
= 


— — 


gal®® zegiefııı 


.— 
gumaoo a 


3811118* 


auwunlm 
* 
Do‘ 


55118 


— 28 
2,88 





1, Oftbr. 
1864 


Ar. Et. 


Abgaben 
Berzollungd» m dem 
allge- 
Maofitab. Br Benennung der Waaten. 
Tarif. 
Kilogramm. | €. €, 
100 U — 
100 50 — 
100 10 — 
100 1 — 
das Stück 4 — 
das Etit | 7 — 
vom Werthe | 5 pl. 
das Städ | — 50 
wie Kutzwaat en 
100 25 — 
—1 1 — 
100 4 — 
—1 — 75 
1 l — 
100 10 — 
100 10 — 
100 12 — 
100 4 — 
100 4 — 
100 30 — 
100 14 — 
100 14 — 
1 dieſche | — 10 
1 SHeftoliter _ 
100 68 — 
1 Seftelite | 5 50 
1 Seltolitee | 10 — 
1 Seftolite J 60 — 
die Safe | — 10 
bie Flaſche | — 60 
R frei 
100 60 — 
—8135 
Wade, roheh, 
100 — dergl. weißed bearbeitetes. 
100 13 — 
100 J — 
100 5 — 
100 I — 
100 4 — 
100 I — 
100 l—h 
= - — PBettwaaten aller Art. 
— rad. 
100 6b — * 
18 
frei 
hi Ye 
100 10 — 
3 *5 — 
—1 30 — Mooſchus. 


Benennung der Waaten. 


men, Blätter und Rinden, Cerdenihwamm (Feuerihmwamm), 
Mineral-Kermed, Ehina-Ertratt, Rumyker, tober und raf- 
finitter, abgepreite Tabatdfauce, grüner Anis......... 


Schmwämme, ordinaite »..zuuceceeceeneeeeeeeen desassanese 
Berl, Mlltsennaseruenunnsnusnarsnesenne FETT, 
Knoden, Thierllauen und Wolfsjähne. 


Harze, orbinaire, wie fie durch ——— entſtehen, — 
duch Verbrennen gewonnen werden 
dagl eeaetttee nun nennen 
dergl., aunfereuropäifce, auch Gummibarze und Balfaıne. 
Balehgenfaft „2.0.+-=rornnnunnnnnnununnsaunssasenrennanee 
JJ—— 
„der L, 'benileitebet Sonn unasursnsnamaranrennnnnnnn nn 
arheholj, au gemablened zunnenanennnansssnornessernenee 
Mohr RU G ſedd anna 
Gerberinden oder Borken aller Att ...... 
Sumach, gemahlenett.... 
Runtelrüben 





uunuunn0r nr 


KunTrenen rer EEE EEE 


02T N RER HEREREFENFERE 


Tohiirkihle, elle. 
Eitronen, Drangen und Mbarten berfelben „..-.+++-+++++ ++ 
Früchte, trodene und troden eingemadpte..nuu-2sesnerence- 

dergl. im Zucker eingemadte, aud Gurken. .uesucnennees 


Dliven, Meine Tafeloliven und Kaperu. 


Gemüfe, gefalzene und im Effig eingemacte ......222 
Eichorienwurgeln, grüne ..4...-u0us0s0neanoneansnsannnene 
der, crocteneeee nee 
Kalihaltige Pflanzen... .- Hrn ennnennnenenenensneenen ee 
Marmor und Alabafter aller Urt. .22 
dergl. rob, im Moben bearbeitet oder pulvetifitt „uu....- 
Marmor und Alabafter, gefägter, in Platten von 16 Cen- 
timetred did und darüber. nuuun-eseneseeseaennennene 


dergl. im anderer Weiſe gefänte, mit Bilbbauerarbrit der · 
A geformte und polirte. suuccnenunnennnnen ALLER 


Crauffine und andere Baufteine, roh, behauen ober gefänt.. 
dergl. mit Bilbhauerarbeit verjehene ober politt.......... 
a gu 0 RIOTEC FERTPELTE — 
Agat und andere —* dieſer Urt, bearbeitet . 
Mühl. und Schleifftein 





PERTEERLTTERTEIERTELTERTIE I 


Brend. Handels Mrchiv 1864. 1. 
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Abgaben nad dem 


vertragdmäßigen 
Bergolungd- | _ auf 


100 2 — 
100 2 — 
100 50 — 
frei 
100 1 — 
100 2 
100 2 — 
100 4 — 
a. frei 
100 0 — 
frei 
100 2% 
= frei 
frei 
frei 
5 frei 
100 8 — 
100 8 — 
100 8 — 
100 3 — 
100 — 3 
100 1 — 
— frei 
frei 
. frei 
100 1 — 
100 1 5% 
’ frei 
100 — 


frei 
vom Mertbhe | 10 pEr. 
. frei 


Verzollungs- 
Maafftab. 


Kilogramm. 


100 
das Etüd 
vom Werthe 


vom Wertbe 
vom Werthe 
vom Wertbe 
da? Stüd 











Benennung ber Waaren. 





5 — Imetiginifhe Sträuter, Blumen, 
Blätter und Minden. 

15 — [©terag, Stytax, rend 
Kino, abgeprefte Ta 
fauce und andere 432* 
degetabilifhe Säfte. 

10 — Imediginifhe Wurzeln aller Art. 

30 — |pecamanda, Rhabarber, Ra 
pontica und pe. 

5 — —— toher und raffinit · 
ter, Lerchenſchwamm (Feuet · 
—— — — 

1 — |Ehina- 

10 — grüner de 

* — 

frei Kuochen und Thierklauen. 

10 — [Wolfäzähne. 

1 — 

— 

15 — 

53 — 

— 10 

0 — 

2 — 

frei 

— % 

2 — 

ĩ 

frei 

2 5 

frei 

3 — [frügte, Elhaltige. 

1 — [Delfaat. 

5 

8 — 

8 — Türädte, in Bude, Eifig und 
Del — 

8 — Oliven, H e Tafeloliven, Ka- 

s bern und Gurken. 

— 5% 

2 90 

frei 
frei 
frei 

SORT Marmer und Mlabafter, ger 
fügt, in Matten, Flieſen 
und Geländerdrden, 

150 Ibesgl. im geſchliffenen oder por 
bis 2 ©. Urten Platten. 

5 pt. JNAudere verſchledene Arbelten 
und Waaren. 

frei 

5 pt. 

1 p&t. 

5 pl. 

1 — |Müpifeine 
52 










Benennung der Waaren, 
















Abgaben nad dem 
* mãßigen 


1863 


Ar. €. | 


N Be BRETT 
Kalt und Gips........ 
Graphit und Mafferblei. „..-ursnnsnernsrneneeen : 
Bleiftifte, einfache und bloß geſchnittenes Material. * 100 
dergl. tanſtlicht * in de geſajßte vom Werthe 
— 55 vom Werthe 
Moſtrich iu Körnern.. J 
dergl. flüffiger oder angemachter ... 100 
Eihorien, gebrauute oder gemablene ..uzucennnnsenenunennr 100 
Lichte aller Art: 
N EEE TE DE MEER T TE PTSURRETÄRTE PIRPTS wie bearbeitete 
e 100 1 
sank enden 100 
5 ——— —————— Pe Peer EIER Sr 100 
Pe (einfäl. der Krufen und Flaſchen) ......-.- ; 
Chofslade und einfach jerti afap . . 100 
Papier, weißes und von farbigem Zeug aller Art. — 100 
dergl, bemaltes und vergoldttet, auch FREE & 100 
dergl, grobed Pad und Loſchpapiet .... 100 
Pappdedel aller Urt * 100 
Bücher in Stalienifher Sprade, in todten und fremden 
Spraden. — ——— TR frei 
dergl. in Sammet und im amderer Art ebunden . biste —1 — 
— und Stahlſticht, Holzſchnitte, Lithegraphien 
frei 
Baublactin zu0sssnensnnscunn dann san ders Sannansenskere . frei 
Mufitalien, geftochene...-..00denssnssnnnsenensnnerenennnn 100 >» — 
enftände für Sammlungen, bie wicht zum Handel be 
— EEE BRENNER N frei 
Statuen, moderne, von Marmor oder Stein BIER PR frei 
dergl, von Metall, wenigften® in watürlicher Größe... Bu f frei 
— 55 100 40 — 
Korbmacherwaaren, grobe. ..uccanceceeeee sdosstosunebsen 100 5 — 
dergl. — ———— ME ED 100 20 — 
deral. Dledten..csnunenene EEE SM 100 2 — 
Negen- und Sonmenfhirme, fedene...-.---“--urunsuuanens dad Stüd 1 — 
Regen und Sonmenfbirme von anderm Zeug »...,.- ern | daR Städt | — 50 
— 5— Ka ee ee 100 DD — 
Beſen, gemeint 64 are hans frei 
Eichen» und Nufbaumbolg .....-.usssurseesensununennanes - frei 
Crhpe allen: Urki..cacsssandsonnennnnganusaun PR SR R 
Sreoftmehl oder Stärke... .urscsnnenaonarnennnennnnnnenee 100 1 
Schwefel, roher, gereinigter oder fublimirter »..... — frei 
Baumil; ſeine 100 3 — 
Del, Sefam+, Erönufe, Mohn: und andere nicht befonders 
genannte Speijer und Breunole 2* 100 6 — 
dergl. Bein, Hanf, Palmen, Kotoänufe, Nuföl und Fiſch · 
is an, ſowie alle anderm weder zu ben —— nod zu 
den Brenndlen gerechneten Oele .64 DE 100 7% 
Effenzen, fluchtige von Orangen und deren Übarten . —*2— frei 
Gyillarten sun + 3505er — ernennen J das Spiel — 20 
Taroflarten ... * daß Spiel | — 40 
Taumert und Stride. 100 3 — 
Reis in Köcnern . frei 
Supprnteige . ; frei 
Blutegel anunanenereee . frei 
Champignons und Trüffeln ansunenunsen — J frei 


Veriollungd- 





Kilogramm. 









Maafitab Benennung der‘ Waaren, 





Gedruckte Mafitalien. 


100 
1 
(brutto 
das Spiel 
das Spiel 
100 


Jitized by Google 
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Abgaben nach dem 


vertrogemäßigen 
Tarif 






Verzollungs- 
Benennung der Waaren. Maofftab 






Benennung der Waaten. 





222** 


422444 







JJ —— ——— 
Maultbiere und Maulefel . er0n | dab Stüd I — 
KRarthäufermaer »...--ss@s0nHnnnnnennannnennene — frei frei 
Sußholzwutzel..... frei 3 — 


m Betreff der bei der Einfuhr nach Italien 
ſpenfiſch und bei der Einfuhr nach frankreich 
nad dem Werthe tarifirten Waaren und Gegen 
fände behält füh die Tralienifhe M g die 
Befugnig ver, —* fpesififchen benfähe 
durd —— zu erfehen, welche lehtere 
Ben icht höder fein dürfen, ald bie für die 
er der A Artitel nach Frankreich zu 


er Bor —& findet auf bie wollenen 
Warren nicht Anwendung. 


Tarif C. 
zu dem Vertrage vom 17. Januar 1863 (Art, 3), enthaltend die Ausgangs- Abgaben in Srankreich- 
Vergl. die Bemerkung zu Tarif A. oben und Handels -Archiv 1861 I. S. 491. 


Tarif D. 


zu dem Dertrage vom 17. Januar 1863 (Art. 3), enthaltend die Ausgangs - Abgaben in Italien, verglichen mit dem 
allgemeinen Ttalienifchen Ausfubrzoll: Tarif 





Vertragämähiger Tarif. | Allgemeiner tal. Tarif. 








Benennung der Waaren. gr | Benennung der Waaren. 


‚ Abgaben. 
fa. 





Begolung. | 





Kilogramm. | Fr. Et 





Helptoblen z2.......- —— — 100 — 50 
Seh ae, sh, Wi Bruns ———— Er 100 — 10 
rt, roh, wierfantig en, t oder bear- 
———— urenenesnenesnnsensnsnnsnenesnnenene |) . frei I vom Werthe | 4 pt. a Ara roh oder einfach vierlau · 
tig bebauen 
vom Werthe | 2 pEt = gebgt (gefänitten) 
vom Wertbe | 2 pt 
Waffen aller Art..... 100 — 
Baumil .....-. BEER ITS PEN TRETEN 100 1 — 100 — 301 Baumdl: 
100 9 7 aus dem Italienifchen Deevingen. 
10 |-10 56 aus den Giciliani zn. 
Schweiel, rober...... ...- — E —*X 100 1 — 100 — 8 aus den Siciliani injen. 
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Scifffahrts-Mebereinkunft zwifchen Frankreich 
und Italien. 
(Mon. univ. Na. 52.) 


Se. Majeftät der Kaifer der Franzoſen und Se. Majeftät ber 
König von Jtalien, von dem gleichen Wunſche befeelt, zu der Ent- | 
widelung der Sandeld- und Scifffahrts- Beziehungen zwiſchen ben 
beiden Ländern beizutragen, indem fie ibren betreffenden Flaggen ben 
Genuß einer beiderfeitig vortbeilbaften Bebandlung fihern, baben be 
fhloffen, zu dem Bebuf eine Uebereinkunft abzufchliehen, und baben 
zu ibren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Se. Majeſtät der Kaifer der fframgofen den Herrn Eduard 

Anton Thouvenel, Senator des SHaiferreihd, Großkreuz x., 

Seinen Minifter und Staatöfelretair im Departement der aud- 

mwärtigen Angelegenheiten, und Herrn Reuher, Senator bei 

Kaiferreicht, Großlreuz x., Seinen Minifter und Staatöfelretair 

tm Departement für Uderbau, Handel und öffentliche Urbeiten; 

und 
Se. Mojehät der König von Italien ben Herrn Ritter Eon- 
ftantin Nigra, Großoffizier x, Seinen außerordentlichen Ge 
fandten und bevollmädtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem 

Kaifer der Franzofen, und den Herrn Profeffor Anton Scialoja, 

Kommandeur !., Abgeordneten zum National- Parlament und 

General-Sekretair in Seinem Finanz Minifterium, 
welche nach Auswecfelung ihrer in guter und geböriger Form ber 
fundenen Vollmachten über nachſtehende Artikel übereingelommen find: 

Art. I. Zwiſchen den Einmohnern ber beiden Länder foll volle 
und gänzliche Freiheit des Handels und der Schifffahrt beleben, um 
ihren Handel oder ihr Gewerbe in den Häfen, Städten ober Plähen 
aller Urt der beiden Staaten zu betreiben, fei ed, daß fie fi ba- 
ſelbſt nieberlafien, fei ed, daß fie dort nur zeitweilig ſich aufbalten 
oder nur ald Handeldtommis ober als Commis · Vohageurs durb- 
reifen, baben fie, ohne Unterſchied der Benennung, feine anderen oder 
böberen Patentgebũhren, Abgaben ober Auflagen zu entrichten, ala 
biejenigen, melde von den Einheimiſchen erhoben werden; und bie 
BVorrechte, Befreiungen und fonftigen Begünſtigungen aller Urt, deren 
bie Bürger des einen ber beiden Staaten tbeilhaftin find, follen denen 
bed anderen qemeinfam fein. 

Urt. 2, Franzöſiſche Schiffe, melde unmittelbar aus Säfen 
Ftankreichs mit Ladung ober aus irgend einem andern Safen ohne 
Pabung fommen, fellen in ben Häfen Italiens meber bei dem Ein 
gange, noch bei dem Ausgange, noch während ihres Aufenthaltd an- 
dere ober höhere Tonnen», Lootſen-⸗, Ballen», Kai, Ouarantaine, 
Hafen, Veuchtthurm., Makler- Mbfertigungs- Gelber und fonftige, 
gleichwiel unter melden Namen auf dem Schiffätörper ruhende Ab- 
gaben entrichten, diefe Abgaben mögen für den Staat, Gemeinden, 
Örtliche KRorperationen, Privat-Perfonen oder irgend melde Unftalten 
erheben merben, als biejenigen, melden bie ven benfelben Orten 
tommenden und nad benfelben Orten beitimmten Italieniſche Schiffe 
in Italien unterliegen. 

Umpgekebrt werden Italieniſche Schiffe, melde unmittelbar aus 
Häfen Italiens mit Pabung, oder von irgend einem andern Hafen 
ohne Cabung nah den Häfen Frankreichs kommen, ſowohl bei bem 
Eingange, mie bei dem Ausgange und während ibre® Aufenthalts 


! rüdfichtlich aller auf dem Schiffekörper ruhenden Gebühren oder Ab- 
| gaben ohne Unterſchied den Franzoͤſiſchen Schiffen gleichgeſtellt. 

Art. 3. In Allem, was das Aufſtellen der Schiffe, deren 
Einladen und deren Aubladen in den Häfen, Rheden, Pläpen und 
Baſſins beteifft und überhaupt in Sinſicht aller Förmlichkeiten und 
fonfiigen Beſtimmungen, welchen die Sanbeläfhiffe, ihre Mannfchaften 
und ihre Cabungen unterworfen werben können, foll in dem einen der 
; beiden Staaten fein Vorrecht und Feine Begünſtigung zugeftanden 
werden, welche nicht in gleicher Weiſe den Schiffen der andern Madıt 
zufämen, indem der Wille der hoben vertragenden Theile dahin net, 
daß auch im biefer Beziehung die Frranzöhifchen Fahrzeuge und bie 
Italieniſchen Fahrzeuge auf dem Fuße einer vollfonmenen Gleich- 
ſtellung bebanbelt werden follen. 

Art. 4. Wechfelfeitig werden ald Franzöſiſche oder Italieniſche 
Schiffe biejenigen angefeben, welche unter der Flagge des einen der 
beiden Staaten feneln, nach den Landedgefegen befeffen werden und 
einzegiftriet, jowie mit ben von dem zuftändigen Behörden erdnungk · 
mäßigen audgeftellten Beſitzdokumenten und Patenten verfeben find. 


Urt. 5. UÜlle Erzeugniffe und andere Handelögegenflände, beren 
Einfuhr oder Aubfuhr auf einbeimiihen Schiffen in den Staaten bei 
einen ber hoben vertragenden Theile gefeglich fattfinden darf, können 
auch anf den Schiffen der andern Macht, wenn bei dem Eingange 
der Differential · Zoll zuſchlag gezable wird, dafelbft eingeführt oder von 
dort frei aufgeführt werden. 

Die auf den Schiffen der einen oder der andern Macht in bie 
Häfen Frankreichs oder Jraliend eingeführten Waaren dürfen daſelbſt 
zum Werbraud, zur Durchfuhr oder zur Wiederausfubr deklarirt 
oder endlich nad dem Belieben der Eigenthümer ober deren Mechtö- 
nachfolger zur Niederlage gebracht werben, und zwar Alles dies ohne 
höheren Magayingebübren, Auffihts« oder fonfligen Koften diefer Art 
unterworfen zu merben, ald denjenigen, welchen bie auf einheimifchen 
Schiffen eingegangenen Waaren in Zufunft unterliegen. 


Art. 6. Waaren jeder Art, melde unmittelbar aus Italien 
mach Frankreich unter Italieniſcher Flagge und umgekehrt Waaren 
aller Urt, melde unmittelbar aus Fraukreich nah italien unter 
Fraugzoͤſiſcher Flagge eingeführt werden, follen benfelben Vefreiungen, 
Zollvergütungen, Prämien ober fonftiaen Begünftigungen irgend tmel- 
her Urt tbeilhaftig, auch gegenfeitig feinen anderen, noch böberen 
Zoll, Scifffahrtd- oder Wege Abgaben unterworfen fein, mögen 
felde für den Staat, Gemeinden, Örtliche Korporationen, Privatper- 
fonen oder irgend melde Anftalten erboben werben, und feiner an- 
dern Foörmlichleit unterliegen, ald menn die Einfuhr derfelben unter 
einbeimifcher Flagge fiattfände. 

Art. 7. Waaren aller Art, welche aus talien auf range 
ſiſchen Schiffen oder aus Frankreich auf Italieniſchen Schiffen aus 
geführt werben, bürfen, ohne Unterſchied des Beftimmungsorts, feinen 
anberen Mbgaben ober Förmlichleiten des Aukbganges unterworfen 
werben, ald wenn fie auf einbeimifchen Schiffen ausgeführt würden 
und biefelben find unter der einen, mie unter ber andern Flagge aller 
derjenigen Prämien und Zollvergütungen oder fonftiger Veyünftiqun- 
gen tbeilbaftin, welche ber einbeimiihen Schifffahrt in jebem ber 
beiden Länder jept oder in Zukunft zugeftanden werben. 

Art. 8. Von den DVereinbarungen der gegenwärtigen Ueber 
eintunft werben diejenigen Begimfiigungen aufgenommen, melde ben 


| 
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Erzeugniffen des eigenen Fiſchfanges in dem einen ober in dem an- 
berm Bande jept ober in Zulunft gewährt werden. 

Art. 9. Die in einen Hafen Italiens einlaufenden Franzö ⸗ 
ſiſchen Schiffe und umgelebrt die in einen Hafen Frankreichs einlau- 
fenden Italieniſchen Schiffe, melde daſelbſt nur einen Theil ihrer 
bung gelöfht haben, dürfen, vorausgefegt, dak fie fih mac ben 
Gefegen und Reglements der beiberfeitigen Staaten richten, ben nad 
einem ambern Hafen beffelben oder eines andern Landes beſtimmten 
Theil der Yabung an Vord behalten umd ihn wieder ausführen, obme 
für biefen legteren Theil ihrer Ladung irgend eine Abgabe zu begab 
len, außer ben Aufſichtäkoſten, welche übrigens felbftverftänblich nur 
nach ben für bie einheimifche Schifffehrt beſtehenden Säpen erhoben 
werden bürfen. 

Urt. 10. Die Stapitaine und Rheder der Franzöſiſchen und 
Italieniſchen Fabtzeuge werben mwechlelfeitig von jeder Verpflichtung, 
fh in den betreffenden Häfen dir beiden Staaten an die amtlichen 
Sollabrechner zu menden, befreit. 

Art. 11. In den beiberfeitigen Häfen find von Tonnen- und 
Abfertigungsgeldern volltommen befreit: 

1) Schiffe, welche von irgend einem Orte mit Ballaft einkaufen 

und mit Ballaft von bort wieder auslaufen; 

Schiffe, melde fih von einem Safen bei einen ber beiden 
Staaten nah einem ober mehreren Häfen des nämlichen Staa- 
tes begeben, um bort entweder ibre ganze Ladung oder einen 
Theil derfelben abzulaben oder um dort ihre Ladung einzuneh- 
men oder zu verpollftändigen, falls diefeiben ſich darüber aud- 
weiſen, baf fie jene Abgaben bereitö erlent baben; 

3) Schiffe, melde in einen Hafen entweder freiwillig ober zur 
Notbrube mit Ladung einlaufen und, obne Handelsverkeht vor- 
genommen zu baben, wieber auslaufen. 

Bei Notbrube werden als Handelsverkehr nicht angefeben: das 
Aus und Wiebereinladen von Waaren Bebufs Ausbeſſerung bed 
Schiffes, das Umladen am Word eine anderen Schiffei, falls das 
eritere feeuntüchtig geworden, bie zur Verpflegung der Mannſchaft 
erforderlichen Auslagen und ber Verkauf bavarirter Maaren, wenn 
die Zollverwaltung ihre Genehmigung bayı ertbeilt bat. 

Art. 12. Franzöſiſche Dampfſchiffe find befugt, in allen bas 
Königreich Tralien bildenden Staaten des Feſtlandes und an den 
Inſeln Sardinien und Sicilien, fewobl Reihefahrt ala Küftenfahrt 
ober Habotane zu treiben, ohme anderen ober höheren Mbgaben unter: 
morfen zu fein, als denjenigen, welche den einheimiſchen Schiffen auf- 
erlegt find, 

Umgekehrt find Italieniſche Dampfſchiffe befugt, in allen Fran ⸗ 
zöhfeben Höfen bed Mittelmeeres, einſchließlich derjenigen Algeriens, 
fowobl Reibefabrt ald Müftenfahrt ober Kabotage zu treiben, obne 
anderen ober höheren Ubgaben unterworfen gu fein, als demjenigen, 
melde ben einheimiſchen Schiffen auferlegt find. 

Art. 13. Die aus Britifhen Beligungen in Europa kommen- 
den Italieniſchen Schiffe merden ebenfo, wie bie aus den nämlicden 
Befigungen fommenden Franzöſiſchen Schiffe behandelt. 

Art. 14, Frangöfifhe Schiffe, melde die Verbindung zwiſchen 
Italieniſchen Häfen und Mlgerien unterhalten, werden in italien im 
Allgemeinen auf bie nämlihe Stufe geftelt, mie diejenigen Frangöſi- 
fhen Fahrzeuge, welche die direfte Verbindung zwiſchen Franzöſiſchen 
Haͤfen und Italienifben Häfen unterbalten. 


2 


Die Italieniſchen Schiffe, melde Für die nämliche Verbindung 
verwerthet werden, genießen in den Häfen Algeriens eine Ermäßigung 
von 50 pCt. von dem allgemeinen Betrage der Tonmengelber. 

Die zur Seit den talienifhen Korallenfiihern an den Küften 
Ulgeriens auferlente Patentgebühr wird um bie Hälfte ermäßigt. 

Urt. 15, Die beiden boben vertragenden Theile verfprechen 
einander in Allem, was die Schifffahrtägebühr betrifft, feinen anderen 
Staat irgend welche Vorrechte, Begünftigungen ober Befreiungen ein 
zuräumen, welche nicht ebenfalls, und in dem nämlichen Augenblickt 
auf ibre beiderjeitigen Untertbanen ausgedehnt würben. 

Art. 16. Die gegenmärtige Uebereinkunft fell der Genehmi · 
gung des talienifhen Parlamentö unterworfen merden. 

Urt. 17. Die gegenmärtige Uebereintunft fell zwölf Jahre 
bindurh, vom Tage bed Austaufches der Ratifilationen an gerechnet, 
in Kraft bleiben. Im alle keiner der beiden hoben bertragenben 
Theile zwoͤlf Monate vor dem Ablauf dei gebuchten Zeitraumes feine 
Abiicht, die Wirkungen bed Vertrages aufhören zu laffen, kundgegeben 
baben follte, fo bleibt berfelbe in Geltung bie zum Ablauf eines 
Jahres von dem Tage ab, an meldem der Eine ober der Unbere 
benjelben gelündigt bat. 

Die boben vertragenden Theile behalten ſich die Befugniß vor, 
nad gemeinfamer Verfiändigung in diefer Uebereintunft jederlei Ab- 
änderungen aufzunehmen, melde mit dem Geifte und ben Grundlagen 
deflelben nicht im Widerfpruche fteben, und deren Nüplichleit buch bie 
Erfahrung dargethan werben mödte. 

Urt, 18. Die vorftehenden Vereinbarungen gelangen in ben 
beiden Staaten fofert nach Austauſch der Ratifitarionen zur Aus 
führung. 

Art. 19, Die gegenwärtige Uebereintunft ſoll ratifijirt und 
die Ratifitatienen follen in Paris fobald ala möglih ausgetaufcht 
werben. 

Zu Urkund deſſen baben die beiderjeitig Bevollmaͤchtigten die- 
felbe unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

So geſchehen zu Paris in doppelter Ausfertigung, am 13, juni 
des Jahres der Gnade 1862, 

(L. 85) Thouvenel. 
{L. S.) Nigra. 

Die Ratifitationen find am 19. Tanuar 1864 ausgewechſelt 

worden. 


Additional- Abgabe von Waaren Malienifchen 
Urfprungs in Frankreich. 
(Mon. univ. Nr. 32.) 


Napoleon x., Kaiſer der Franzoſen x. 

Auf den Vorſchlag Unferes Minifterd für Handel, Uderdau und 
öffentliche Arbeiten; 

Nach Einfiht der Verordnung vom 20. Januar 1864, betref- 
fenb die Verkündigung des am 17. Januar 1863 zwiſchen Frankreich 
und Italien abgefhloffenen Sanbelövertrage®; 

Haben verordnet und berorhnen, waß folgt: 

Urt. 1. Die in dem am 17, Januar 1863 zwiſchen Frank · 
reich und Italien abgefchloffenen Vertrage verzeichneten, aus “Italien 
berftammenden ober bafelbft verfertigten Waaren, melde anders ald 
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zur See ober auf Franuzöſiſchen oder Jralienifhen Schiffen eingeführt 
werben, unterliegen : 

1) eimem Sufchlage von 25 Eis. per 100 Kil., wenn biefe Wan 
ven bei bem Eingange aan zellfrei find ober wenn biefelben 
zu weniger ald 3 Frée. per 100 Seil. abgefhägt werden; 

2) ben in Urt. 7 bed Geſthes vom 28, Upril 1816 angegebenen 
Sufchlägen, wenn dieſe Waaren einem Zoll von 3 rd. und 
darüber per 100 Kil. unterworfen find, 

Art. 2. Unfere Minifter für Aderbau, Handel und öffent 
liche Urbeiten und der Finanzen find jeder, fomeit es ihn angeht, 
mit ber Andführung ber gegenwärtigen Verorbnung beauftragt. 

Sp geſchehen im Palaſt ber Tuilerin, am 20, Januar 1864, 





Dchandlung Belgifcyer Schiffe in Frankreich. 
(Mon. univ. Nr. 52) 


Napoleon x., Kaiſer der Franzofen ı. 

Auf den Vorfehlag Unſeres Miniſters für Aderbau, Handel und 
öffentliche Arbeiten; 

Nah Einfiht der Verortnung dom 20, Tanuar 1864, betref- 
fend bie Verkündigung der am 13. Juni 1862 zwiſchen Frankreich 
und Stalien abgefchloffenen Schifffahrt3-Uebereinkunft; 

im Sinblick auf ben am 19. Januar 1864 ftattgehabten Aus · 
tauſch ber Ratifitationen, 

im Sinblid auf Wer. 13 der gedachten Uebereinkunft; 

im Sinblid auf Urt, 10 bei am 1. Mai 1861 zwifchen Frant- 
reich und Belgien abgeſchloſſenen Schifffahrtävertrages, 

Haben verordnet und dvererdnen, was folgt: 

Art. 1. Belgiſche Schiffe, welche aus Britiſchen Beflyungen 
in Europa fommen, werden, wie die auß den mämlichen Beſſhungen 
kommenden Franjöſiſchen, Englifhen und Italieniſchen Schiffe ber 
banbelt. 

Art. 2. Unfere Minifter für Ackerbau, Handel und öffentliche 
Arbeiten und ber Finanzen find jeder, foweit es ihn angeht; mit ber 
Ausführung der gegenwärtigen Berordnung beauftragt. 

So geſchehen im Palaft der Tuilerim, am 20. Januar 1864. 


Zollämter für die Abfertigung der nad) dem Werthe 
tarifirten &ewebe Italienifchen Urfprunges in 
Srankreid). 

(Mon. univ. Nr. 52.) 


Napoleon rc., Kaiſer der fhramgofen ıc. 

Auf den Vorſchlag Unferes Minifters für Uderbau, Handel und 
öffentliche ÜUrbeiten; 

Nah Einficht des am 23. Januar 1860 mit Emalanb abge 
fchlofjenen Sanbelövertraged und ber. Zufaß + Vereinbarungen dom 
12, Dttober und 16. Robember deſſ. J. 

Nah Einfiht des am 1. Mai 1861 mit Belgien abgefloffenen 
Handelövertrages 

Nach Einfiht des am 17. Januat 1863 mit Italien abge 
ſchloſſenen Sanbelövertrageß; 


Rab Einficht Unſerer Verordnungen vom 9. September‘) und 
14. Dezember 1861 (Urt. 2.2); vom 8, Januar, 15. Febtuar) 
und 23. November 1862 %); vom 15. April und 16. Juli 1863 °), 
durch melde die Häfen und Zollämter angegeben find, bei denen bie 
Einfuhr ber nach bem MWertbe tarifirten Englifhen und Belgifhen Ge 
mebe erfolgen darf, 

Haben verorbnet und verorbnen, was folgt: 

Art. 1. Die Beftimmungen ber boraufgeführten Verordnungen 
finden auf die nad dem Werthe tarifieten Italieniſchen Gewebe Un- 
mwenbung. 

Urt, 2 Die Häfen von Teulon und Cette werben zur Ein 
fuhr und Verzollung ber nach dem Werthe tarifirten reinen oder ge 
mifchten Englifben, Belgifhen oder Italieniſchen Gewebe geöffnet. 

Art. 3. Unfere Minifter für Uderbau, Handel und öffentliche 
Ürbeiten, ſowie der Finanzen find, jeber fomeit es ibn betrifft, mit 
ber Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben im Palafte der Zuilerien, am 20. Januar 1364. 


Ausdehnung der Geflimmungen des mit Italien 
abgefchloffenen Handelsvertrages auf England 
und Belgien in Frankreich. 

(Mon. uuiv. Nr. 52, 

Napoleon x., Kaifer der Franzoſen ıc. 

Auf den Vorſchlag Unferes Minifters für Aderbau, Handel und 
öffentliche Arbeiten; 

Nah Einficht ded am 23. Tanuar 1860 zwiſchen Frankreich 
und England abgeſchloſſenen Hanbelövertraged und der Zufap-Berein- 
barungen vom 12, Oktober und 16. November deſſ. I.; 

Nah Einſſcht des am 1. Mai 1961 zwifhen Frankreich und 
Belgien abgeichloffenen Handelsvertrages; 

Nah Einfiht des am 17. Januar 1863 mit Italien abge 
ſchloſſenen Sandelävertrages , 

Haben verordnet unb berorbnen, was folgt: 

Art. 1, Die Beflimmungen des am 17, Januar 1863 mit 
Italien abgefchloffenen Handelövertraged finden auf England und 
auf Belgien Anwendung. 

Urt, 2, Unſere Minifter für Uderbau, Handel und öffentliche 
Ürbeiten, fomie der Finanzen find, jeder fomweit es ihn betrifft, mit 
der Musführung der gegenwärtigen Vererdnung beauftragt. 

Gegeben im Palafte ber Zuilerien, am 20, Januar 1864, 


Sörmlichheiten bei dem Eingange Italienifcher 
Woaren in Srankreid. 
(Mon. univ. Nr. 52) 


Napoleon ꝛtc, Kaifer der Franzeſen ıc. 
Auf den Vorſchlag Unferes Miniferß für Uderbau, Handel und 
öffentliche Wrbeiten; 


) Vergl. Sand. Mrd. 1861 I. ©. 
2) Dergl, . Mech, 1862 1 ©, 28, 

) Vergl. and. Urh. 1862 1, ©. 151. 
* Beral. Hand. Ar. 1862 AI. 3 ABB, 
$) Vergl, Hand. Arh. 1863 II. ©. 120. 
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Nach Einficht dei am 23. Januar 1860 zwiſchen Frankreich 
mb England abgeſchloſſenen Sandelövertraged und ber Qufap-Berein- 
barungen vom 12, Oktober und 16. November deſſ. TI.; 

Nach Einſicht des am 1. Mai 1861 zmifchen Frankreich umd 
Belgien abgefchloffenen Sanbelävertraget; 

Nah Einficht de8 am 17. Januar 1863 zwiſchen Frantfreich 
und Italien abgefhloffenen Sandelävertraged; 

Nah Einſicht Unferer Verordaungen vom 1. Oltober) und 
14. Dezember 1861 (Urt, 1) und vom 20, Juli 1862, durch weldhe 
die Einfchränkungen bei dem Eingange und bei ber Verpackung feit 
arfept worden find, melde auf bie Einfuhr ber bafelbft aufgeführten 
Waaren Engliſchen oder Belgifchen Urſprunges Anwendung finden, 

Haben verordnet und verordnen, mas folgt: 

Art. 1. Die Beſtimmungen in Unferen vorerwähnten Verorb- 
nungen finden auf die gleihartigen Waaren und Erzeugniffe Italieni ⸗ 
ſchen Urfprunges Anwendung. 

Art. 2. Unfere Miniſter im Departement des Mderbaurs, 
Handels und der öffentlichen Arbeiten, ſewie im Departement der 


Finanzen find, jeder fomeit es ihm betrifft, mit der Ausführung ber | 


gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Gegeben im Palafte der Tuilerien, am 20. Januar 1864. 


Statiftik. 
Eifenbahnbauten ın Preußen während 1562 und 
1563, 
v1. 
Begründete Ausfiht auf baldige Siherung haben folgende 


Drejelte: 

1} Eine Bahn von Göttingen über Heiligenhabt, Mühlhauſen und 
Langenſalza nah Getha, 14,7 Meilen lang, davon circa 10 Meilen im 
Preußifhen, 5,700,000 Nthle. Anlagefapital. Die Staatöverttäge mit ber 
Hemmoperfihen und Sadfen «Koburg- Gotbaifchen Megierung find unter bem 
13, Oftober 1863 refp, 11, September 1863 abarfhleffen. Hanmover baut 
für eigene Rechnung bie Girede Göttingen Ührenähaufen unfern ber 
Drenfifhen Grenze Ben dem Mufhlukpuntte biefer Strecke an bie Halle 
Kaſſeler Bahn bei Ahrenshauſen bis Leinefelde wird bie Hallt / Kaſſcler Bahn 
benust. Die im Preufifhen teſp. Gothaiſchen Gebiet belegene Streckt bon 
Drinefelde nad Gotha wird mahrfheinlich eine ber angreuzenden Geſell 
fdaften übernehmen, entweder die Magbeburg+ Leipjiger, Unternehmerin 


der Halle» Kaſfſeler Bohn, oder bie bei Gotha anfchliefende Thäringifce. | 


Die Verhandlangen zur Gewinnung bed gerigweten Unternehmers ſchweber 
noch; Preußen und Sachen: @orha haben fi indeß, vorbehaltlich ber 
Yuftimmung ber Panbeävertretungen, in dem obengedachten Staats vertrage 
verpflichtet, das Unternehmen eventuell duch finanzielle Unterftägung zu 
fihern. Die Bahn ſchafft eine neue abgekürzte Linit für ben Verfehe der 
Mordiechäfen nach dem Süden und gewährt dem Eichsfelde auch in ber 
Richtung von Morden nad Süben einen dellſtändigen Auffchluß. Der 
Staat läft imgwiſchen die ſpeziellen Vorarbeiten für die Streckt Leincfelde ⸗ 
Gotha anfertigen. 

2) Wegen der fogemamaten Jadebahn iſt unterm 16, Februat 1864 
rin Staatavertrag mit der Didenburgifhen Regierung zu Stande gelom- 
men, wonach Prenfen untet der Bedingung, daß ohne fein meitered Zuthun 


N Vergl. Sand. Mrd. 1861 11. ©. 282, 


| gleichzeitig eine Eifenbahn von Oldenburg nah Bremen zn Stande kommt, 
ſich werpflictet, eine Eifenbabn ven dem bei Heppens belegenen Marine 

Etobliffement nah Dibenburg zu baten, deten Betrieb demnächſt unter 
| angemeffenen Bedingungen der Oldenburgiſchen Megieruag, in Verbindung 
| mit der Oldenburg» Bremer Wahn, überlafen werden foll Die Seppen® 
| Oldenburger Bahn iR 7,12 Meilen lang und zu 2,349,600 Mthlr. veran 
ihlagt. Da ber Bau einer Bahn von Oldenburg nah Bremen bereits 
gefihert erſcheint, fo ift, falls der Yandtag feine uftimmung ertheilt, au 
der Ausführung des Vertrages nicht zu zweifeln. Dee Zweck, unſern 
Seiegähafen am Jahdebuſen an das Eiſenbahnneh anzuihlichen und nament- 
lich mit Magdeburg und Minden in Verbindung zu ſehen, wird dadutch 
mit möglihft geringen Opfern erreicht. Bon Oldenburg find gleichzeitig 
diejenigen nachträglichen SKomgeffionen gewährt werben, melde für bat 
Marine-Etabliffement unerläßlih erihirmm, 

3) Die Hobengollernfhen fFürftentbämer entbehren nod 
gänzlich einer Eiſenbahnderbindung. Mit Wkirttemberg und Gaben ſchwe · 
ben jeit längerer Zeit Verhandlungen auf der Grundlage, daß Württemberg 
gegen die Etlaubniſt, feine Nedar- Bahn durch die nordweſtliche Spihe des 
) Fürſtenthums Hechingen bei Horb durchzuführen, ben Bau einer Bahn vom 
| Zäbin gen über Hehingen nad Balingen, vorbehaltlich der orticpung 
j von Dalingen entweber über Ehingen nah Sigmaringen, ober nad Rott 
' weil reſp. Tuttlingen innerhalb beftimmter Friſten übernimmt, auch eine 
| Bahn von Sigmaringen nah ber Ulm⸗-Friedrichshafener Bahn 
; fiber ftellt. Don Sigmaringen aus in fübliher Nichtung würde die 
Bahn Auſchluß an bie Badifhe Bahn Singen-Btodad-Möt- 
| 


tird und unmittelbar an das Eifenbahuneg der Schweiz erhalten. Die 
furge Steede von Sigmaringen nad der Badiſchen Grenze würde wohl ent 
meer bau dem Unternehmer der Vabifhen ober dem der Württembergir 
ſchen Bahn germ mit amdgeführt werben, da ſich bie Meine im Preußiſchen 
belegene Strede von der Badiſchen bis zur Mürttembergifhen Grenze zu 
einem felbfiftänbigen Unternehmen nicht eignet. Es iſt demnach begründete 

Hoffnung vorhanden, bad Hohengollernſche Gebiet, die Wiege unſerts erhabt ⸗ 

nen Königähanfed, obme weſentliche eigene Cpfer am drei Stellen, unter Be 

rührang der beiden Hauptftäbte, mit Eifenbabmen zu verſehen. 

4} Unter der Leitung derſelben Perfönlicteit, welcher die Ausführung 
der Inſterbarg · Tilfiter und ber Oſtpreutziſchen Sübbahn zu veedanfen iſt, 
bat fih eine Englifche Gefellihait zur Herftellung einer direkten Eiſenbahn 
von Berlin über Kottbus und Spremberg nah Görlitz gebildet, Die 
Bahn wird bei einer Ränge von 26,7 Meilen und einem zu rund 11 Mile 
lionen angenommenen no mäher feitzufehenden Unlagelapitol die Entfer- 
mung zwiſchen Berlin und Görli um 7,0, bie von Berlin nad dem 
Schleſiſchen Gebirge (refp. Wien) um 2% Meilen abfürgen und ber Baufik 
in der Richtung von Norden nah Süden bie fhen feit einer Reihe von 
Yahren lebhaft ermünfbte Eifenbahnverbindung gewähren, Bei ber Qu 
laſſung bed Unternehmene wird die Stautäregierung davon außgrgangen 
N fein, daß bie pefuniairen Nachtbeile, mit welchen bie Konkurreng des meuwm 
| Unternehmens die Schleſiſche Staatsbahn bebsoht, gegen bad Berärfnif 

deb bezäglichen Landestheils und die nterefien des allgemeinen Bertehrd 
zurüdzutreten haben, Wenn biefe Befichtpuntte bei der Qulaffang neuer 
Bahnen, bie andere Privat, Eifenbahn- Umternehmungen bedrohen, fellger 
halten werden, fo mäfen diefelben in gleicher ZBeife um fo mehr maßgebend 
fein, wenn bad bebzohte Unternehmen dem Stoote angehört. Die Ber 
baublungen mit der Eugliſchen Geſellſchaft find dem Abſchlug nahe. Die 
| felbe beabfidtigt, die Berlin-Börliger Bahn gleichzeitig mit der Schlefifden 

ı Gebirgäbahı fertig zu ſtelen, wos bei bem ſehr günftigen Terrain auch 

thunlich iſt. 

5) Mit der Großberzoglih Mecllenburg · Schwerinſchtn Regierung wirb 
megen des Auſchluſſes der auf Modlenburgifehem Gebiet bereitt im Ban 
begriffenen Eifenbabn ven Bäfttem nah Reu-Brandenburg an 
bie Dorpommerfche Bahn bei Pafemalk, deögleichen wegen einer 
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daß fie ſich feine Ausſicht auf eine Sindgarantie bed StaatE machen dürfen, 


Bahn von Roftod nah Stralfund unterhandeit. Bon erfterer wür- 
den 2,9, von lepterer 5,5 Meilen auf Preußifches Gebiet fallen. Ueber bie 
Zulafſung biefer Auſchlüſſe an fib find beide Megierungen einderſtanden, 
aud barüber, daß «8 fi empfehlen würde, den Meckleuburgiſchen Bau und 
Berrieb bis Dafemalk, ben Prewpiichen bit Reſtock audzjubehren. Die Ver 
banblungen find indeß bis jept mit zum Abſchluß gebiehen, meil die Mer 
gierungen fih über die von Preußen verlangte Aufhebung des Medlenbur 
giſchen Tranfitzolles auf der BerlimGamburger Bahn, welcher hauptſächlich 
den Preußiſchen Handel umd die Preußiſche Konſumtion belafter, noch nicht 
zu verſtäudigen dermocht haben. Die Verhandlungen merden gegenwärtig 
wieder aufgenommen, Die Medlenburgiihe Regierung hat ein fo triftiges 
ntereffe an der (Fortführung ihrer neuen Bohn bit Paſewalk, daß eine 
Uebrreintunft, welche der gerechten Proufiiben Fordetrung die gebührende 
Rechnung trägt, beffentlih bald zu Stande fommen mwirb, 


Dften nach Weſten. Es if baber eine ſich gan; auf Preußlſchem Gebiet 
bhaltende Bahn von Halle über Eilenburg, Torgau und Kottbus, einer 





wenn ausläudifhe Kapitaliſten fih finden, die ohne Staatdunterftügung ju 
bauen bereit find. Diefer Babulemplex ift bier unter birjenigen Projekte 
gereibt, welche begründete Uudfiht auf Ausführung haben, weil derſelbe zu 
ben gefunbeften und vorausſichtlich ergiebigften gehört, welche in Preußen 
überhaupt noch auszuführen bleiben. Daß dieſe Route, welche den Ber 
fehr aud dem Often nad dem mittlen und ſüdlichen Deutſchland zu wer 
mitteln berufen ift, Berlin umgeben, auch ber Oftbabn und der eimen ober 
anbern Privatbahn Konkurrenz maden wird, find zwar nicht zu unter 
ſchaͤzende Schattenſeiten, die aber mac tem oben bdargelegten Ghrundfag ber 
Staatäregierung wicht triftig genug erſcheinen werden, um ber Entflehung 
einer folden mewen Linie, die den öftlihen Theil der Monarchie in feiner 
größten Vängen-Außtehnung durdläuft, entgegenzutreten. Die unter biejer 


| Rubrik aufgeführten Bahnen bedingen im Ganzen einen Gau von 191 Meis 
5) Die Laufig bedarf au eined Aufſchluſſeß in der Richtung von | 


feitd nah Guben, andererfiits nah Sorau mit einer Dweigbahn ven | 
Eilenburg nach Reipzig peojeftirt. Die Magdeburg + Leipziger Geſellſchaft, 


Unternehmerin der Halle-Saffeler Bahn, bat bis zum Schluß bed TJabred | 


1864 ein Vorzugdredht auf dieſes Projeft. Die Strede Halle refp. Veipzig- 


Kottbuß-Sorau ift 31,3 Meilen lang und zu 9,740,000 Thaler deran | 


ſchlagt. Die Gabel Kortbud- Buben wird 4,8 Meilen lang, iſt aber no 
nicht verauſchlagt. Der Staat läft auch für dieſt Bahn die fpeziellen 
Vorarbeiten anfertigen. 

Im Unfhluß an biefe Bahn und zwar am ihrem Ausgangäpunfte bri 
Guben ift in Audfiht genommen cine weitere fortfefung von Guben über 
gälihen und Bentjhen nah Pofen, mit einem Flägel von Beutſchen 
nach frankfurt a, O. (im Ganen 35,8 Meilen mit einem ungefähren 
Unlagetapital von 145 Millionen Thaler), fobaun von Pofen über 





Guefen weiter einerfeits nah Bromberg, ambererfeitd über Inowreclaw i 
nah Thorn (im Ganzen 24 Meilen mit einem ungefähren Anlagefapital 


von 9 Millionen) und enblih von Thorm weiter mad einem greigueten 
Puntte der im Bau begriffenen Oſtpreußiſchen Südbahn, etwa bei Barten- 
fteim oder einem geeigneten Puntt zwiſchen Barteuſtein und Maftenburc, 
D,5 Meilen lang, Anlage-Stapital ca. 10 Milionen, von melden Punkte 


and dann auch bie Weiterführung mach der Oftbahn bei Juſtetbutg 


(10 Meilen lang, ungefähre Anlagekapital 4 Millionen Thaler) nicht aud- 
bleiben dürfte, 

Ohne Frage gehört dieſes Projekt, bei weldem es ſich um eine zweite 
fühligere Pinie von dem norböftlihften Theile der Oftbahn ad Halle und 


Leipzig handelt, im feiner Gefammtheit zu dem intereffanteften und greß | 


artigften, die überhanpt am der Tagederdmung find, Die Länge der ganzen 
Route von Änfterburg über Thorn, Pofen, Guben, Kottbus, Torgau, 
Halle refp. Leipzig würde eimfliehlih der Zweigbahnen 134 Meilen mit 
einem ungefäbren Unlagelapital von 49 Millionen betragen. Bisher find 
die 4 Abſchnitte Halle refp. Leipzig ⸗ Guben · refp. Sorau, Buben reib. Frant · 
furt-Pofen, Dofen-Bromberg- reſp. Thorn und Thorn-Bartenftein (Könige. 
berg) von verfchiedenen Homites refp. ſchon beftchenden Eijenbahn + Grfell- 
ſchaften aufgefaßt, ehne daß ed bid dahin mit Einem derſelben zu einem 
definitiven Abſchluß gefommen wäre. Das Buben Pofener Komite, welches 


mit einem Verein Englijger Sapitaliften in Verbindung fteht, bat ſich indeh 
bereit# erboten, aud von Buben nah Halle und Leipzig, worauf außerdem | 
die Magdeburg · Leipziger Eiſenbahn · Befelipaft zefleftirt,, brögleichen von | 


Pofen nah Bromberg und Thom zu bauen, was auch die Oberſchleſiſche 
Geſellſchaft auszuführen fon lange beabſichtigt. Die landeöherrlihe Gr 
nehmigung liegt für Die eingelmen Abſchnitte bereitä vor und ſteht besichungs« 
weife zu erwarten. Es wird baranf ankommen, welcher Unternehmer bem 
Stoate für die einzelnen Abſchnitte ober für das Ganze bie günftigften Be 
dingungen ftellt. Die inländifhen Geſellſchaften werden fi zu fagen haben, 





fen und ein Anlagefapital von etwa 71 Millionen Thalern. 


Iahresbericht des Preußiſchen Konfulats zu 
Bremen für 1863. 
(Shluf.) 
Ueber den Hafen zu 


Geeſtemünde 


iſt zu bemerken, daß nad der Aufgabe bed Hafenmeiſters in dem Zeitraum 


vom 1. Januer bis 31. Degember 1863 

203 Seefhlffe und 

642 Fluß ⸗ und Wattſchiffe 
denſelben beuntzt baben. 

Durch forigefegte Baggerung in der Geeſte und in dem Vorhafen 
wurde es erreicht, daß Schiffe bis zw einem Tiefgang von 22 Fuß Hannen. 
Mash bei gewéhnlichem Hochwaſſet in den Hafen gebracht werden fönnen, 
und da zur fihnelleren Entfernung bed bit jept ſich ablagernden Schlammes 
ein zweiter Bagger im Bau brgriffen iſt, fo hofft man durch die Thätigfeit 
beider Mafbinen im Paufe des nächſtens Jahres bie Tiefe bit auf 26 Fuß 
berfielen zu fünmen, 

Ein Schraubendampfer von SO Pierdefraft ift zunächſt für Geefle 
münde afquirirt, um antommenden nnd abgebenden Schiffen Hülfe zu leiften, 
auferdem aber, um die mit Schlamm gefüllten Baggerſchifft zur Entleerung 
fortzubringen. 

Zur Lagerung von Petroleum find bis jept außerhalb dei Deiches in 
der Nähe ded Hafenbaffind zwei Schoppen für ca. 10,000 Barreld im Bau 
begriffen, und ſollen dieſt Anlagen nah Bebürfnig erweitert werben. 

In den Miederlage- Gebäuden am Hafen + Baffın find ca. 2000 Lat & 
JUN Pfd. diverie Güter, bouptfählih Reis, gelagert morben. 

Eine birefte Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Geeſtemünde einerfeits 
und Londen · Hull andererfeits ift projeftirt, wird aber erft im nächften Jahr 
in Betrieb treten, 

Trop biefee Angabe ift zu bezweifeln, daß Schiffe, welde 22 Fuß 
Hannes. Maaf tief geben, in ben Hafım von Berftemände fietö einlaufen 
Können; im Anfang Oktober war dies menigitend noch mit ber Fall, ba 
mald mußte vielmehr ein tiefbeladened Umerilaniſches Schiff bis auf 17% 
Fuß gellchtet werden, che es im den Hafen einlaufen fonnte. Uebrigend if 
bie ſehr fhöne und bequeme Anlage des Hafens zu Beeiteminde nicht zu 
derlennen. 

Beror zu einer Beſprechung der Dremiſchen Handeläbemegung über- 
gegangen witd, it moch zw den nachſtehenden Zahlen, welche einen Auszug 
and der von ber Behörde für Gandeläftatifiif alljährlich herausgegebenen 
Tabellariſchen Ueberfiht des Bremiſchen Handels“* enthalten, Folgendes 
doxaus zuſchicken: 
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Bis zum Jahte 1862 einſchlicklich enthielten die banbeläftariftifchen 
Tabellen nicht allein die Nochweiſe über die Handelöbrziehungen des Dremer 
Staated mit audmwärtigen Ländern und Plätzen, fondern aud über den 
Dertehr ber einzelnen Theile des Bremer Etanteß miteinander, J. B. über 
die Waaren · Einfuhr aud dem Landgebiet in bie Stadt Bremen und umge 
kehrt; es wurden mit alleiniger Audnahme bed Verkehrs per Poft, bei weir 
Hem die Aufgaben über angebrachte Wasren ganz und über verfandte theil- 
weife fehlten, alle Waaren-Ein- und Ausfuhren, bey. Durchfubren gebucht. 
Mit dem 1. Jauuar 1863, an welchem Tage das vom Senat und Bürger 
ſchaft beichloffene Gefeg über bie Büterdeflaration für die Brewiſche Handeld- 
ſtetiftif vom 10. Mepember 1852 in Straft trat, bat biefe eine andere 
Grunbloge erhalten. Sie führt zufolge der Beitimmung des 6. 1 jemed 
Gefehes, daß der Deflarationäpflicht unterworfen find: „alle in das Bremer 
Staatögebiet ein und aus demfelben awszuführenden Güter“, feitben nur 
Bud über den Bremifhen Außenhandel, ber Binnenbanbel ift ihrer 
Kontrole entrüdt; in die Ciften find nicht aufgenommen: alled Paffagier- 
und Umzugtgut, ferner (FK. 13 bed Befeped) Güter, melde mit der Poſt 
eine, auße oder burdgeführt werden, und endlich Waaren bed nämlichen 
Abjenders, welde in einer Sendung micht über 10 Mihle. Werth haben. 
Diefe Aenderung der bei Aufſtellung der tabellariſchen Leberfihten biäher 
befolgten Prinzipien mechte zur Wiederberftelluug der Bergleihbarfeit ber 
Bremiihen Handelöftatiffit von ihrem Anfang an eine Umarbeitung aller 
früheren Zufammenftellungen nach Maßgabe der neuen Beflimmungen noth- 
wendig. Die Umarbeitung geht bi zum Jahre 1847 yuräd, mo zuerft 
in Gemaͤßheit von Senatd- und Bürgerfhaftäbefhläffen vom Dezember 1846 
polftändigere Ueberfichten über Bremend Handel und Schifffahrt eingerichtet 
wurden, 

Die Handelsbewegung Bremens in 1863 betrug: 

a) in ber Einfuhr: 

Brutto ⸗Ctr. Werth Goldthlt. 
6630,173 45,875,937 
7540413 21 ir 


uuunnrdererthttärnre- 


feewärt® „u22200-00n00n Hanne 4,324,689 29,089,075 
land» and Mußwätt® -.-.-00n.. 2,49029  31,317,581 
Zotal-Audfubre..... BBIRTIS ‚40,65 
Geſammtherleht in Cin- und Aus- 
grſooeee 20,998,304 127,551,802 


Ein Vergleich mit dem “Jahre 1862 ergiebt bad folgende Reſultat: 
Brutto ⸗Ctt. Werth Bolbthlr. 
die Einfuhr ferwärtd betrug in 


WWER.- our s0scaenaresnuenne .  7,177,426  43,601,370 
alfo in 1868 weniger ...--uer ++: 539,263 
— —— 1,774,567 
die Einfuhr land» und Aufwärts 
bettug in 1862......... 8464,762 23400403 
alſo in 1863 weniger .......... 924,330 1,630,284 


Es jeigt demnach Die geſammte Einfuhr in 1863 gegen 1862 eine 
Abnahme des Gewichts um 1,462,592 Etr, Brutto, aber eine Qur 
wahme des Werthes um 144,283 Rihlt. 


Die Ausfuhr betrug in 1862: 
Brutte · Cir. Werth Goldthlt. 


ſeewaͤrt.. 430412 20, 108,201 
alfo in 1863 weniger ........4 65,723 19,126 
land» und Außwärtd .uuunnunerer 2,606,608 32 266716 
alſe in 1863 weniger .......4 112,574 949,134 


&8 zeigt alfo bie Geſammtausſuhr in 1863 im Vergleih zu 1862 
eine Abnahme von 178,297 Etr. Brutto und 968,260 Rihlr. Werth. 
Breub. Handels.Arhie 1864. 1. 


Der Gefammtperfehe in der Ein und Mudfubr liefert mithin im Ver 
gleih zu 1862 das folgende Refultat: 


Ein. und Ausfuhr Brutto/Ctr. Rebe. IWerth. 


in 1862 ....... 22,539,193  128,375,779 
—— 20,998,304  127,551,80%2 
alfo in 1863 weniger. ...- 1,310,889 BATT 


betrug 


Die im Jahre 1862 fo bebeutenb von 1,071,000 auf 9,600,000 Die. 
geftiegene Einfuhr von Schmalz ift im Jahre 1863 wieder auf ca. 4,000,000 
Pf. gefunten und ſchon dadurch eine Verringerung des Betraged ber Ein 
fuhr von den Bereinigten Staaten von 778,000 ARibir. — 
welches Minus durch geringe Zufubten daher von 

Kaffee (164,000 Rihlr.), 

Barden (100 5, 

Thran (433,0WM „ ) 
no —— gemorden if. Durch eine größere Einfuhr anderer Ur 
titel, 3. 


Baumwolle ....- 233,000 Rtbir 
Detroleum z..... 385,000 , 
Shmahöl....... 256,000 , 
SERIE 131,000, 
Tabafäftengel ... 224,000 


ift indeß bie Verringerung der Ausfuhr mabezu eufgegliden. 
Die Ausfuhr nad den Vereinigten Staaten hatte im jahre 1362 den 


Verij an 9,953,117 Rible. erreicht, 
fie hatte 1863 mur den Werth von ..... 3683,02 „ 
betrug alfo im 1863 wenigen anuannunnennren 1,270,075 KRıble, 


Die Husfuhr Deutſcher Monufakturwaaren über Bremen, melde 1862 
in berflärktem Maße ftattgefunden batte, hat im verigen Jahte nieder ab⸗ 
genommen, was um jo mehr zu bellagen ift, als biefe Abnahme nicht durch 
ftärferen Abſah nah anderen Ländern ausgeglichen werden konnte, Der 
Ausfall fommt hauprfählid auf Baummwellenwaaren mit 377,000 Goltthlrn. 
und Wollenwaaten (erfl. Tuch) mit 571,000 Goldthlen., von Tuchen und 
Seidenwaaren mar bagegen die Ausfuhr ſtätker um reſp. 100,000 und 
134,000 Rthlr, 

Die Ausfuhr von Waffen, welde 1862 den Werth von 533,000 
Riblen. hatte, fant 1863 auf 53,000 Rıihle. 

Die Minderverfenbungen von Manufatturwaaren (690,000 Mtbke.) 
und Waffen (475,000 Rtble.) haben bis auf eine geringe Summe, melde 
fich auf verfciedene andere Artilel vertheilt, bad Minus ber Ausfaht von 
1863 gegen 1862 beroorgernfen, 

Die Einfuhr aud dem Königreih Preußen betrug: 


feewärte 1863, 2.202000 00r00 834,078 Rible, 
108 „<nsuusasuennin B23,94 „ 

alfe im 1963 mehr... 0,134 Fible. 

land» und flufwärts 1863 .... 354,155 Ktbir. 
1862 ....- 5.048,797  „ 

alfo in 1863 mehr..... h ihlt. 


Der Mehrbettag ber Einfuhr feemärtd iſt durch eine vermehrte Eiu⸗ 
fuhr von Roggen 608,000 Rtblr. in 1863 gegen 526,000 Rthlt. in 1862 
herbeigeführt, mährend das Mehr der Einfuhr land» und flußwärts haupte 
ſächlich auf Preuhiſche Manufaftarwanren und nduftriegegenftände fällt. 

Manufotturwaaren wurden eingeführt: 


im 1BCB für nennen: 2,500,235 Rtblr. 
in 1862 für. .e......... 2,215697 , 
alio 1863 mehr... 2845 tblr. 
53 


Apnbuftrirgegenftänbe: Der BVergleih der Ein» und Aukfuhr einiger Gauptartitel in dem 
in 1863 fär ........ 1,160,775 Mible. lehten 3 Jahren zeigt folgended Mejultat: 
in 1862 für..... urn, LOB 5. @infubr in im in 
alfo 1863 mıbr..... ‚Pl tölc. von 1861. 1862. 1863. 

An dem Plus der Manufotturmaaren haben, mit Ausnahme von Band, Baummollt.eeser... 510,965 115,735 98,556 MettoEir. 
alle anderen Mrtifel mehr uber weniger Antheil, an ben nduftrie-Erzeugniffen Koffer .<onnunnreno. 163,186 101,214 39,874 ri 
befonderd Eifen- und Etahlmaarım und Maſchinentheile. Blanbolg...enunuere 56,830 117.421 66,805 » 

Die ſchon im Jahre 1862 bedeutende Zufuhr Deutſcher Steinkohlen Gelbbolg .......... 29,938 20,355 14,235 . 
bat in 1863 noch zugemommer. Rothholz 34,918 19,060 292 , 

Es famen von Prenfen: Neis ............... 593,151 TRAM 808,0 » 

j Laſt Werth Tabak, robert .....+. 865,565 Br 6A = 
(a 12,000 Pb.) Meble. Tabatfftengel..-... - 83,227 40,516 7408 5 
im 1862....... 8788 91,026 Quder, LOber 2... a 210 MO . 
in 1868 ......» 9011 239,545 Zucker, raffinietee... 21,162 21842 4a , 
m Ganzen wurden von Deutſchen Kohlen eingeführt: Fran ansersureunen 22,670 35,439 16,828 Tonnen. 
Werth Getreide: 
Saft Rihlt. —— u663 1,500 1,634 Laſt 
in 188.2... 75 246,589 Dafer.socneencan. 3.274 3,005 4223 „ 
in 1862....... 8089 215,845 Roggen .......... 11,665 14,261 13.343 

Die Ausfuhr von Deutſchen Kehlen von Bremen bettug im Jahre Weigen .....244 3,744 1,782 2,097 
1862 (den Verbrauch der Handeläflotte mitgerechmet) 4452 Laſt, in 1863 men 
dagegen 5296 Lafl. In 1862 wurden nad trandstlantifchen Ländern aus ⸗ — F 
geführt 951 Loft, in 1862 aber mur 146 Loft. Baummolle. . 2... ++ 552,306 —— 98,574 Netto-Eir. 

Die Ausfuhr nad dem Königreih Preußen betrug: Kaffee ......*222* 109,678 95,645 — * » 

fermärtE 1863 ennenneen- a 1.253,69] Rihlr. Dame nern a an = r 

BER anna Dee 1580 EN : er — 2 — ⸗ 

alſo in 1863 meniger...... 372,915 Nible. — Far Een: =. Me ’ 

— Reh: 11 | PERS ER | " 

———— = ek yo fd Riſlt. Zabat, rohır .. 5 LO CT , 

alfe in 1863 weniger 57, -- Tabalöftengel ....-. 101,463 72,238 908, 

«3 zeigt alfe bie Ausſuhr nah Preußen im Jahre 18658 * Vergl Zuder, woher ....2* 88,906 %,867 150,497 > 

gleich zu . 
1862 einen Ausfall von zuſemmen 1,091,999 Rtble., welcher fih anf faſt Yudır, vaffinirter... 78,827 96, 148 57006 

ale Sandeltartifel vertheilt. en Pe ee 23.910 32,576 19,783 u 

Die Handeldbemegung mit Großbritannien und rland giebt im Ber — ————— 612 600 604 Lafl 

gleich zu 1862 das folgende Nefultat: Seftkeresneneennn 468 1,518 148 , 
Vrutto-Etr. Werth Goldihlt. Roggen du 7,818 11,489 6185 , 
Einfuhr daher betrug 1865 ..... 661,763 8,580,104 Weigen........... 2,858 944 6, 
—— 1882 ..... 358,600 8,953,918 Ein Vergleich der Geſammt ·Ein und Ausfuhr Vremend während der 
alfe weniger in 1863 ..... ren 138 Jahre 1847 bit 1863 mad der nom ſtatiſtiſchen Vüreau vorgenommenen 
Ausfußr dahin 1863 „u.n..r... 292,537 4,027428 Anderung zeigt folgendes Refultat: 
1862 „nercenenan 255.224 3,505,508 
alfo mehr in 1869,.... 37,8 521, Einfuhr. 

Der Ausfall in der Einfuhr von England ergiebt ſich zut Genüge aus i OrniteEtr. „Werth Goldthit. 
dem im Eingang erwähnten Umſtande, daß eime ſeht bedeutende Quantität = Bin — pie —— an 
in London und Liderpool für Bremer Rechnung gelauftet Baummelle von 1851 15 599. Pi = 9 Gera ——— Bu re 
ben Eignerm über andere Häfen, J. B. Harburg, nad dem Inlande dirigirt 1860 ——— = — = eh 
wurde, außerdem wurde von Engliſchem Osın unb Imift eingeführt: 1859 11.297,084 * 180.47 * 415 Bo a 

— as — 04, ’ 
im 182.......... — ur — rg 1858 10,707,888 == 171,08  55,289,579 — 168,0» 
dagegen 1868 nur 10,576 930,172 1857 10988,555 mm 17402 TIE00488 — 210,1E 
alfo in 1863 weniger. — 18566 10,540,408 = 168,58 64,190,201 == 196,20 
Un Gteintohken wurden —* 1855 9,048,026 —= 144,51 51,200,819 = 156,50 
RS WERDE 2875 Laſt, 1851 7,29,499 == 115,57 36,547,985 = 111,rı 
im 1ECE mL ann. 1629 „ 1847 <a, 6,260,000 == 100,00 32,716,726 = 100,00 

Bon anderen Urtifeln, insbeſondere von Oftindiihen Produkten, wurde Ausfuhr. 
dagegen bedeutend meht eingeführt. 1863 6,818,718 = 25,0 60,406,656 — 54 

Die Mehrandfuhe nad England vertheilte ih auf Rohſteſſe und n- 1862 6.997,05 — 231,38 61,374,96 = 237,11 
dufteieErgeugtiiffe; vom erfterem ift mamentlich bie Ausfuhr von Schafwolle 1361 6833,26 2 62,524,905 —= 212,00 
feit einigen Jahren in fortwährenter Zunahme. 1860 7,306,250 = Hd 67,844,225 == 22,04 


Bruttoltr. Werth Gelbehlr. 
1859 6,285,241 = 307,85 62,442,105 == 210,71 
1858 5,649817 = 186,83 53411,204 = 180,24 
1857 5,339,404 = 176,57  59,416,806 = 200,50 
1856 6,041,723 == 199,19 59,354,578 == 196,88 
1855 4,586,205 = 15l,es 46,164,663 = 155,18 
1851 3,408,114 = 11954 31,123,431 = 105,03 


1847 ca. 3,024,000 = 100,00  29,634,126 = 100,00 


Im Seefhiffahrtöverkehr des Jahres 1863 fanden folgende 
Bewegungen Ratt: 


Es famen an: 
Schiffe Laſt.) Mann Befapung. 
1) beladen. unenenneneriene 28066 256,811 15,908 
551 25,308 1,724 
Tetal..... 
gegen 1862 .......... 2775 260 803 16,915 
alfo mehr 1863 ....... P 
Es gingen ab: 
1) beladen ........ ....... 2468 201,121 12,865 
RT A EEEPFEN CE %9 107,435 6,025 
Tetal..... : 19; 
gegen 1B62........+... 3146 286,343 18,101 
aljo mehr 1863. . , * 
Im Flußſchifffabrteverkehr 
kamen an von ber Untermefer: 
Schiffe. Laſt. Mann, 
N beladen............... 701 173,829 10,220 
DU eacnennnanaennn „2910 20,956 1,900 
Total,.... 17] 7 23,12 
abgegangen dabin find: 
1) beladen................ 3262 116,361 6,913 
—II— 2146 73.541 4,088 
Total..... 5 189, 1 
von der Obermefer famen am: 
Schiffe. Loft, Mann, 
1) beladen... .uenenenannen 1314 64,791 5,485 
Dr 60 3540 270 
3) Floße .........3998 20,352 2.085 
Total..... 235 83,689 1, 
ed gingen dahin ab; 
1} beladen „uussnnnnannuee 742 42,248 3,166 
BD) leer 638 25.812 2.392 
Total,.... 1330 63,000 5,558 


Die Rhederei an der Wefer, 


a. Die Bremifhe Handeläflotte bat ſich aud in 1868 ſeht etheb · 
lich vergrößert, Um 1, Januar 1863 fuhren unter Bremer Flagge 


Schiffe. Laſt. 
47 0,855 
babon gingen ab: 
Schiffe Laſt. 
1) geftranbet, verfpollen ober 
vetloten ............... 12 34132 
2) kondemnirt oder gefhloopt 1 137 
3) vertauft............... 17° 3,136 
% 6,405 
es bleiben alfo ....... ’ a) 
1) 00 Die. 


dazu famen: 
Shiffe Tal. Schiffe. Laſt. 

1) am ber Weſer meu erbaut 33 9,637 

2) im Auslande gebaut... 2 23373 

3) im Auslande gefauft... % 6,506 

— 1516 

bei Ummeſſung von 3 Schiffen ergab fi ein 

Mehrgehalt don .. — 116 
ſe dai alſo die Vremiſche Handelafloſte a 

31. Degember 1863 and ... 302 103,162 
befand und gegen 1862 eine Vermehrung von 

25 Etiffen und 12,307 oft ergieht. 
b. Die Oldenburgifhe Weferflotte 
Schifft. Laſt. 

beſtand am 1. Januar 1863 aus .. 16 5,4 
binzu kamen: neu gebaut oder im Außlande ger 

——— 141,901 

— 4. 

im Laufe det Jahres gingen ab: tbeil® ver ö 

loren, tbeild verkauft. .................. 17 2848 


blieben noh am 31. Dezember 1863 ........ 
die Oldenburger Flotte bat alfe 
3 Säiffe von 947 Laſt verloren, 


e. Die Hauno derfſche Weferflotte 
bat fich dagegen ſehr wermehrt, was beſondert dariu feinen Grund hat, 
daß mehrere Amerilaniſche Schiffſeigner daB BVürgerreht zu Berftemünde 
erwarben, um fo ibre Schiffe unter Hannoperfche Flagge bringen zu können i 
«8 fuhren am 1. Januar 1863 unter Sannoverfcer Flaggt 


Schiſſe. Laſt. 
ven der ehh 44 5,812 
eb kamen hinzu ......... .... 21 7,085 
es fuhren aljo am 31. Dezember 1963 ..... bo 13,597 


unter Sannoverfder Flagge und es beftcht demnach die 


gefammte Hanbeläflotte der Meter 
am 1. Januar 1864 aus: 


a) 302 Bremiichen Steſchiffen von 103,162 Laft, 


b} 183 Otdenburgifden a » 4597 „ 
ce 65 Sannoberſchen * „ 12897 „ 
550 Serihiffen zuſammen von..... 110,506 T 


fo daß ſich mithin die jehr erhebliche Zunahme von 
43 Schiffen mit 18,223 Loft ergieht, 


Dazu fommen noch 


Küften- umb Lichter ⸗Fahrzeuge: 


Schiffe. Laſt. 

a) Bremiſcht oonunnsunnnnensnnen: 115 6,203 

b) Oldenburgiſche 0. -sanannaccuns 180 3,885 

©) Hanueberſcht ............. 79 2,277 
AUfommen u... 4 *8* 


fo daß alfe die ganze Weferflotte am 1. Januer 1864 
324 Segel mit 153,961 Lafien 
zählt, wozu dann noh 26 Flußdampfigifie für den Paffagier- und Sthlepp- 
dienſt kommen. 
Die Auswanderung über Bremen bat im Jahre 1863 mwicder 
jugenommen; ed wurden in 121 Schiffen 18,175 Paffagiere befördert, 
gegen in 1861 17,261 » 
unb in 1862 14,710 > 
53 ” 
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Für die Korreition des Fahrwaſſers ber Weſer dereusgabte 
Bremen im Jahre 1863 mirder bie ſehr erhebliche Summe von 54,499 
Beltiblr. M rt. 


Die Hannoverfhe Regierung bat enblih angefangen, für die Rorreftion 
der Wefer aud ihrerfeitd thätig zu fein. Vor Anfang des Jahres 1863 
tam zwiſchen Hannover umd Bremen ein Vertrag babin zum Ubſchluß, 
dak Hannover an feinem Weferufer Korreftiondwerke, welche ca. BU 
Rıble. Foften werden, baue und den MRönnebeder Arm wieder eröffne. 


Bremen Melt dagegen einen Dampfbagger von 20 Pferdefraft und 
18 eiferne Sonbteandportfciffe und baggert vor den Hannoperfchen Merle 
eine getade Fahrrille bis auf 4 Fuß „niedriger Ebbet, alfo etwa 5 Fuß 
unter „Null* aus, fo deß bei Fluth 9 bis 10 Fuß Waſſer im Fahtwaſſer 
vorbanden find. Haunover bat bereit? mit dem Bau der Werke begonnen 
und dafür ca. 25,000 Rible, verausgabt. Vremen hat den Dampfbagger 
und die Sandſchiffe in Arbeit gegeben und dafür ca. 28,000 Rıble. bezahlt. 
Man darf fonocd hoffen, daß den ſchon lauge erhebenen und gewiß begrün- 
beten lagen bald Abhülfe verſchafft werde. Oldenburg bat fi feinerfeir® 
an dem abgeſchloſſenen Vertrage nicht betbeiligt; «8 if aber zu hoffen, daß 
auch mit biefer Regierung ein Vertrag im nächſten Jahre abgeſchloſſen 
wird. 

Bremen hat allerdings das größte Jutereſſe daran, daß das Fahrwaſſer 
der Wefer verbefiert wird, und ſpart ſeinerſeits feine Koſten, um diejen 
Swed zu erreichen und jeine eigenen Scifffabrtäanlegen zu erhalten und zu 
verbeſſern. Rah einer Aufgabe der im vorigen Tahre zur Unterbaltung 
und Regulirung des Weſerſtromes und der an der Wefer befindlichen Schiffe 
fahrtdanlagen veraußgabten Koſten find: 


Rible. kt. 
I. für Arbeiten zur Regulirung bed Stromes von 
Habenbaufen bis Vegeſack „.nssnanrnerennnnn 11,129 10 
I. für Urbeiten zut Verbeſſerung und Erhaltung 
ber Schifffahrt83wegt ......... 302% 60 
III. für Arbeiten zut Unterhaltung der Leinbſade 5,871 4 
IV, für Urbeiten zu Befriedigungen, —— 
Stromwachen il... »- ses tahwroshenurneee 7702 28 
V. für Unterbaltung der Häfen in der Stadt . 1,895 7 
VL für Vorbau und Unterbalt von Löſch ⸗ uch 
Cabeplägen, Krähnen, Betonmung bed Stromes 
DB Vegeſack ........... ——— —— 60 48 
VI. für Unterhaltung bed Hafens zu Bepefok .. 2,63 58 
VII. für Betonnung der Unterweſer bid zue See... 11434 38 
IX. für Unterhaltung des Hafen zu Bremethaben 
und Baggerung.........4 50083 60 
X. für Unterhaltung des Leuchtſchiffes und des 
—D———— — 7,770 62 
XL, für Vergrößerung des Hafens zu Bremerhaven 
und Erweiterung der Loͤſch ⸗ und Cadenorric- 
LU LT 7. SPITPTSPPEPEPLEREPPERR ——— 65,987 4 
oder in eimem Jahre auunanannnnenene . 


ausgegeben worden. Zur Erhaltung deö 


Ihburmd auf Wangerooge 


wurden aud im diefem Sabre von Bremiſchet Seite wieder einige tauſend 
Thaler verausgabt, und die angelegten Werke haben fih bis jeht fo erfolg- 
teich erwiefen, daß der Thurm troß ber gemaltigen Stürme im Modember 
und Driember noch unverfehrt ſteht. 

Die birfigen unb hier vertretenen fremden 


Ser-Affeturang-Rompagnien 
hatten im Jahre 863 vielfache Verluſte zu erleiden und bie erhobene Prä- 


mie wird faum hinteichen, ben erlittenen Derluf zu decken. Ei wurden im 
Ganzen im “Jahre 1863 
85,407,713 Mtble, Gold, 
gegen 79.393314 „ „ in 1862 
eerfidert. Die 


Hamburg- Bremer Feuerberſichtrungs-Geſellſchaft 


bat dagegen eimen recht guten Abſchluß veröffentlicht; fie Fonnte ihren Mb 
tionairen außer 4 p&t. Binfen eine Dividende von 8 Merk. Bo, per Altie 
geben, mas 8 put. Zinfen auf ben baauen Einfhuk ausmacht, macdbem fie 
den Rerfersefondbö und die Prämienreferde wieder ſehr reichlich botirt hatte, 

Die Bremifhen Sraatd- und Hanbeldabgaben erhielten om 
1. Januar 1863 eime ſehr erhebliche Menderung. Wie fbon früher bemerkt 
murbe der biäherige Ein» und Ausfuhrzoll von reſp. % und % pEt. vom 
Werth der ein» und aufgeführten Waaren abgeſchafft und dagegen eime 
Umfasfteuer auf alle Verkäufe über 50 Mibhle. gelegt. Die fernere Erhebung des 
Ein. und Ausfuhrzolles war namentlich in Folge der Eröffnung er Bre 
men · Meeſte · Bahn und des Gerjtemünder Hafınd auf die Dauer nit mehr 
durchführbar, ohne bie Bremiſchen Staotdeinnahmen empfindlih zu benach · 
theiligen. Der Bremifhe Handeldftand hatte in folge der auf Hanngvet · 
ihrem und Olbenburgifhem Gebiet errichteten Safenanlagen immer mehr &r- 
legenheit erhalten, die in Bremen bem Zoll unterworfenen Güter ohne Um 
Bequemlichkeit ouf nichtbremifhen Gebiet zu löfhen und gu verladen, zu 
lagern und zu bearbeiten und alsdann nah allen beliebigen Richtungen 
zu verfenden, moburd bie ganze Abgabenerdebung ihre mefentlihe Grund» 
lage verlor, Da nun der Hanbelsftand bibher den Zoll allein aufgebracht 
botte und als ter jiewerfähigfte Theil der Benölferung bei jeder neuen 
Steuerreform immer am meiften in Anſpruch genommen werden wirb, fo 
entſchloß man fi zur Einführung einer Umfapfteuer, welder ale Verkäufe 
beweglichet Begenjtände, Schiffe nicht ausgenommen, unterliegen, wer ent 
weder: 


1) der Verkäufer ein Hieſiger, ober 


2) der Gegenfland bed Verlaufs ſich zur Zeit ded Verkaufsabſchluſſes 
im Bremiſchen Stastägebirt befindet. 


Diefe Umfapfteuer beträgt ; plt. bet Stanfpreifed, ſoſern aber von 
dem Gegenſtande bed Verkaufs — einmal bie Umfapfteuer bezahlt if, 
pl. Die Entrichtung der Umfapfteuer liegt dem Berfäufer ob. Die 
Steuer wirb in Fotm eines Stempels ber außzuftellenden Rechnungen für 
ben gefchehenen Umfag erhoben und ficht unter der Gewährſchaft dei Stontk- 
bürgereides, Der Ertrag diefer Steuer war im Jahre 1863: 

für dem erften Umfaß ....... 120,20 Rihlt. 60 Ort. 
und für den zweiten Umfah -.... 277,710 „ 
zufammen alfo..... 197,941 Rthlr. 

Es kann dieſer Bettag indeß nicht maßgebend fein, da alle Waaren, 
welche vor dem 31. Degember 1862 importiert waren und den früheren Ein- 
gangszell bezahlt hatten, von der Zahlung der Steuer für ben erften Lm- 
faß befreit blichen. Mon hofft daher, daß die neut Steuer fpäter bie frü- 
bere Zolleinmahme, welde im “jahre 18652 einen Ertrag ven yufammen 
298,347 Goldthir. 12 Grt, lieferte, wenn nicht ganz, dech nahezu erfepen 
merde, Das Geſeh über die Umſeahſteuer leidet übrigend an manden Ln- 
Harheiten, jo dab ſchen jept eine Interpretation einpelner Beftimmungen 
borgenommen werden muf. Die Menderung bed Geſehes megen Erwerbung 
des Vürgerrechts zeigt ſich old eine fehr glücklicht Mafregel. Die dadutch 
berbeigeführte Erleichterung ber Nieberlafjung in Bremen bat bereit# ben 
Erfolg gehabt, die Dahl ber an fremde außgegebenen Würgerzettel im 
Sabre 1863 auf 878 zu felgen, wab gegen nur 555 im Jahre 1862 cine 
erhebliche Zunafme zeigt. Dem Staat erwuchs daraus eime Einnahme von 
67,076 Rible,, während dafür im Bubger nur 44,000 veranfhlagt waren. 
Der im Jahte 1863 für das Jaht 1862 erhobene 
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Einfommen-S hof 


von 1 pEt. vom Einfommen lieferte ben biäher noch mie erreichten Ber 
trag ven 
119,534 Goldihlt. 48 Ort. 

und übertraf felbft den bis dahin hödften Ertrag fir dad Jaht 1861 um 
546 Rıihle, 36 Ort. Da indeß die vielem Auslagen, welde Bremen im 
Laufe ded Jahtes für Hanbeld- und Schifffahrte zweckt gemacht hatte, nicht 
mehr aus dem laufenden Haushalt gededt werden fonnten, fo wurde im 
Jahre 1863 durch Beſchluß von Senat und Värgerſchaft auch mod die 
Erhebung tines . 


Bermögend-Shoifet 

beiloffen, und zwar wurde berfelbe auf % pt. von allem Vermögen über 
3000 Rtble. feſtgeſtht, während die Vermögen unter 300 Mihlt. von der 
Behörde tazirt und durch monatlich zu zahlende Solleften, bie je nah Ver · 
mögen ober Verdituſt verſchieden find, zu diefer Steuer berangezogen wurden. 
Die Erhebung biefed Schoſſes gefchieht ganz auf Diefelbe Weiſe, wie die des 
Einkommen · Schoſſes, d. b. jeber Bürger hat fein ganget Vermögen auf 
feinen geleifteten Bürgereid ſelbſt abzufhägen und zu verſchoſſen, er zahlt 
den Schof von MM Rıblr. offen vor ber Erbebungs-Deputation, während 
er den Schoß nen Allem, mad er mehr befigt ald 300 Rrbir., verdedr in 
eine hinter dem Rüden ber Deputation fichende Kiſte legt. Der Ertrag, 
welchen diefer Schoß bis Ende 186% lieferte, mar 152,578 Rihlt. 59 Ort, 
ift aber bid jeht durch mande Nachträge Thon auf etwad über 155,000 
Rthlr. geftiegen. j 

Bor 1848 wurde nie Einfommenfboß, fonbern immer nur Dreemdgend- 
ſchoß erhoben, während non da ab der Eintommenfbeh eine jährlich nieder 
kehrende Stewer geworden ift und ein Bermögendiheok nur in Auknahme ⸗ 
fällen erhoben mird. 

Micht ohne Intereffe iR ein Vergleich des Ertrages, welchen der Der 
mögendfheß feit 1813 geliefert bat. 


Sermögen, 
Höhe det Ertrag inkl. der meldet der Schoß 
Schoſſes Kollekte. repräfentirt. 
pet, Rthlt. Get. Ribir. 

1813 3 86,115 16 17,228,000 
1815 4 5107 44 20,43,200 
1818 4 28,248 46 22,599,200 
1819 4 27,244 16 21,795,200 
1826 4 34 63 64 27, 731,200 
1827 4 37,506 6 30,076,800 
1828 1 40645 40 32,515,400 
1830 R 42470 4 33,076,400 
181 Merl 4 #517 11 39,612,500 
1831 Sept. 4 48,170 14 38,536,000 
142 4 72 Bl 58,034,400 
1845 1a 33440 38 64,363,000 
1848 * 146,117 9 58.446,800 
1849 1 77,597 62 62,078,400 
1854 4 101.210 — 80,968,000 
1863 k «a. 15.00 — 124,000,000 


Die Erhebungbkoſten biefer Steuer fowohl des Einkommens ald ded 
Bermögend-Schoffeh betragen faum $ pt. berfelben. 
Die 
Bremifben Eifenbahnen 


lieferten 1863 für Bremer Autheil einen Ertrag von 162,194 Goldthle. 
55 Grt. Wieviel danen auf die Bahn Bremen-TWBunftorf, und wie viel 


Bahn wird jebenfalld toum bie Betriebäfoften gedeckt haben und wird 
died borandfihtlich in fpäteren Jahren noch weniger der Fall fein, ſobald 
eine Bahn zwifben Bremen, Oldenburg und Brafe gebaut fein wird. 

Bon ber 


Bremer Staatöfhuld 
wurden im vergangenen “jahre 1,347,000 Rihlt. Alprztg. Staatäfhuld- 
jheine zum Kours von 92 pEt. in 1,484,000 Rebe: 33prztg. Schuld» 
ſcheint tonvertirt; 116,374 Rthlr. 36 Get. alte Zhprztg. Schulden wurden 
durch Unfauf getilgt wmb belief fi bie ganze Staatsſchuld am 31. De. 
1863 auf: 
7,844,953 Rihlt. 29 Get. Bolt, 
und DOW . — ,„ Rourant. 
Die 


Grönlandd-Fifherei 


welche von 3 Bremer und l Hannoverſchen Schiff betrichen wurde, lichte 
nur einen Ertrag von 20,564 Rtihle. 


Die 
Häfen zu Bremerbavnen 
wurden im Jahre 1863 von folgenden Schiffen beſucht: 


Schiffe. baſt. 

Bremifde ..... 240 100,633 
Dünifhe »u-zranuasannanunenn 30 2,085 
Ftem zöſiſche 5 1,086 
BGroßbritauniſche. 43 9,504 
Hamburgiſche 24 5,381 
Hannoverſche ...... 220 7,694 
Sawaiſche .................. 5 971 
Holänbifche ........ 56 4,370 
Italieniſche............... 1 276 
Mecklenburgiſcht . 3 572 
Nordamtritaniſche ....... 10 6,349 
Morwegifchennuenenenenerenne 7 76 
Oeſterreich ſche ... 2 548 
Oldenbutgiſche ..... 63 5,980 
Portugieſiſcht .........4 2 313 
Preußiſche ........ ROTER 15 1,81 
Nuffilhe ......... 3 1,024 
Schwediſche .uucunssannnenens 16 1,601 
Spaniſche . 18 3,094 
jufammen..... 763 154,148 


Im Jahre 1862 haben dagegen 
949 Schiffe von 177,304 Laſt den Hafen befucht, 
alfo 1863 86 „ „ 3065 „ weniger ala 1862, 

Die geringe Frequenz if, wie ſchon früher erwähnt wurde, hauptfäd- 
lich dadurch weranfaft, daß die Koblenfihiffe fat gang auffielen und bie 
Weſerſchiſſe feit Ausbruch des Umerilanifhen Krieges immer mehr auf 
fangen Reifen befhäftigt merben. 

An 


fanıen in 1863 m: 
421 Schiffe von 33,501 Lat mit 2309 Mann Befapung, 
bavon maren beladen 347 Schiffe uhb leet 74 Schiffe. 
Es gingen ab: 


Brafe und Elsfleth 


421 Schiffe, 
wodon ungefähr die Hälfte beladen, die übrigen in Ballaft. 
Die, Kebleneinfuhr aus England hatte im “Jahre 1863 wieder um 


auf die Bremer Geeſtedahn fommen, iſt noch nicht ermittelt; bie lehtere | 24 Schifftladungen gegen 1862 abgenommen, 
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Bon ben angelommenen Schiffen waren 12 Schiffe von 634 Loft und 
einem Labungewertd von 13,670 Rthlr. für Braler Rechnung beladen. 
Bon den Ladaungen beftanden 3 aus Steinfohlen, 7 aus Helz und 2 aus 


Roggen. 
Die Ausfuhr nad dem Audlande beſtand aus: 
a) fermärtß: 
Werth 
s Rtblr, 
4130 Stuck Homwich uuceanserenennanen- 371,700 
387 „ Schafe und Diegem ........ 2,850 
140 Loft Bohnen .. 16,100 
M Eerſeeeee 2,400 
175. Gafte oesnnnnsnsnnsnnununeer 8,70 
60, HRappisätssssonsssonenseunsse 10,500 
412,00 
b) lanbwärtd: 
2600 Städ Homvich ........4 208,000 
28 , Perde ......... 4,500 
600, Schweine zuccnunesseunenununn 15,000 
WO , Schafe und Ziegen .......... 4,480 
3350 Eier. Buttet .... 96,000 
40 Laſt Weizen ............ 5000 
170 5 Bohnen .....4 19,500 
DT pP 7 ,; RRRRERRESHEFEEPEFPERT 3,200 
€) lanbwärtd nad dem Zollverein: 
164 Stück Pferde .........2 24,600 
370 5» Demmbich anenanernenernesnene 33,300 
7. 5: — 1,870 
60 , Schweine und Ferkel nr» 108,000 
130 ,„ Schafe und Ziegen ......... 10,460 
100 Leſt Weizen ....... 11,500 
100 5 Daft . 60,000 
700 , Berſte.......... 58,000 
260, Bohnen .uurmannsnenunnnen:r 41,400 
KO .  Mappfaat ausuenaueunnunrenner 52,500 
12650 Ett. Hettwanrenn ....4 31,250 


Der Schleuſenhaftu zu Brafe fol im Laufe des nächſten Jahres er- 
weitert werden, da es fi immer mehr berausftellt, daß er dem vorhandenen 
Bebürfniffe nicht genügt, zugleich fol damit die Anlage eined Trodenbode 
befchafft, werben, werin amd größere Schiffe Reparatur erhalten önnen, 

Die Ernte im Grofifergegthum Oldenburg war im Tahre 1863 im 
Banzen befriedigend aufgefallen, namentlich was Gerfle, Hafer, Bohnen 
und Rappfaat anlangt, Roggen, welder beſeuders in bem ſüdlichen Her 
zegthum gebaut wich, war nit fo gut ausgefellen. 

Bremen, ten 30. Mär, 1864. 


Schifffahrt und Kandel Malmös im Jahre 1863. 
(Auszug aus den Konfulatäberichte.) 
Die Zahl der in 1863 von 


ausländiichen Häfen angefommenen Ediffe war .....2 1469 
Schwediſchen „ . 2 wenn 1097 
gafammen..... 3508 

Die Zahl der in 1863 nad — — 
ausländifden Säfen abgegangenen Schifft war...4 1324 
Sämeilden , ri BD sonnsssnonın 1195 


Sinfihtlih der Nationalität vertheilen fih die von ausmwärt? ange 
tommenen Schiffe wie felgt: 
799 Schwediſcht 
64 Rormegifce, 
524 Dänifce, 
30 Englifhe, 
WO DPreußifce, 
12 Sollandiſche, 
12 Hannönerfce, 
I Ameritanifchet, 
1 Finländiſchtẽ 
5 Meclenburgiſche, 
1 Didenburgifies; 
julammen..... 4. 
Die Rauffabrteiflotte von Malmd beſteht aus; 
= —— von 2059 kLoſt. 
tufammen 3. 
Die Zolleinnahmen für eingeführte Güter betragen im Ganjen: 


Rbir. 
in 1863 ....- 832,500 
gegen in 1882 ..... 819,269 
in 1861....- 854,912 
in 1800 2... + 794,544 


Der Haupt» Ausfuhrartitel ift Getreide, wovon 1,213,600 Aubitfuß 
audgeführt wurden, und zwar etwa 3, Theile nach dem Auslande und 
da, Theile nah Schwediſchen Häfen. Dagegen wurben in Folge der wenig 
ergiebigen Noggen nnd Weipenernte für ben inländiſchen Konſum 215,441 
Rubitfuß aufgeführt, und zwar hbauptfählih aus Preufen Bon Spiritus 
wurden etwa 500,000 Kannen nad anderen Schwediſchen Häfen egportirt. 
Der Eifenbabn bat man angefangen, diverfe Holzwaren und Ihrer herzubrin- 
gen; daden find einige Ladungen Dielen, Yyöllige, nad bem Mittelmeere 
und Brafilien, ſowie 3,493,000 Stäbe u Heringätonnen nad Norwegen 
erportiet worden. Bon Pferden wurden 497 Etüd, von Vieh 275 und 
von Schafen und Schweinen 766 Stäck ausgeführt. 

Der Handei war im Allgemeinen wicht befonderd lebhaft, theils im 
folge der allgemeinen Leblofigteit des Giſchäfts in Europa, theils megen 
verf&iedener lokaler Verhaͤltuiſſe. 

Dre Bau der ſüblichen Eiſenbahn iſt im Laufe des Jahtes weiter in 
der Droving Smäland ſottgeſeht worden, und ber Bettieb iſt jetzt dis 
nach Alfzeftab, weſtlich von Wetiod, eröffnet. Die Arbeit wird mit beſon · 
derem Eifer betrieben, ſuüdwärts ſowohl wie nerdwärts auf der ganzen 
Strede nach Jönlöping, fo daß man ſich ber Hoffnung hingeben darf, im 
nädften Jahte oder menigftend Anfangs 1965 bie füblide Bahn mit der 
Weitbahn verbunden und folglih die Kommunilation mit Stedhelm und 
Gothenburg bergeftellt zu fehen, namentlich leptere wird einen beſonders 
günftigen Einfluß auf diefen Plag ausüben. 

Die Bevölferung von Malmd beträgt jegt nahe am 21,000 Seelen. 

Mit den Urbeiten für bie Verbefferung des Hafens, und beſonders 
für Vertiefung defelben, ift man ununterbroden befhäftigt. Man bat jeht 
eine Tiefe von 135 bis 20 Fuß, je nachdem das Aufgraben vorgeiritten 
if. Die ſtoſten für Benuhung der Reparatur-Dods find mit 25 pEt. der 
früheren Tare reduziert; für mothleidende Schiffe wird das von befonderem 
Werthe fein. Verſchledene größere Dampfihiffe wurden bier in 1863 repa ⸗ 
rirt, und bie Stapitaine waren fämmtlid ebenfomohl mit der Arbeit mie ben 
niedrigen Unfoften zufrieden, 

Malmd, im Januar 1864. 
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Monate November und Dezember braten einige Flauheit, intem die 

43 Zurädhaltung der Groſſiſten, welche vor Jahresſchlußß ſich ſtetk bemetklich 
at h eilun gen. macht, duch die drobenden politischen Verhältniſſe med gefteigert wurbe, 
Zu dem Befhhäfte ſelbſt iſt feit einigen Jahren eine Veränderung mahrge- 
nommen worden: Großhändler, welche ein bebeutented Eifenlager haften, 
giebt es nicht mehr, fondern nur Zwiſchenhaͤndler, über den Bedatf kauft 
Niemand, und da aus biefem Grunde die eingehenden Beſtellungen fofort 
effekltuirt werden muͤſſen, fo find die MWalzwerke, melde auf Etabeifen und 
Bleche arbeiten, genötigt, felbft bebeutende Lager zu halten, wat ihre Page 
durch bie nothwendig gewordene Erhöhung ihres Setrieböfonds ſchwitriget 
gemacht hat. Der Bedarf ift groß und wird, wenn bie politifhen Ver 
häftniffe ſich nicht verfhlimmern, im Sommer nod; flärfer werden, Mad 
die reife betrifft, fo iſt wenigftens ein Stillftand im dem feit 1857 foft 
permanent gewordenen Rüdgange eingetreten, Die gangbaren Preife pro 
1000 Pd. loco Werk find: für Stabeifen 29 Rtblr, mit einer Gteige 
rung bis zu 45 Mtblr. für feine oder ſtarle Dimenfienen, für Kefiel- 
bleche 42 Riblr., für gemöhnlide Schienen 33 Rihlt., für Sie 
nen mit ijeinferntopf 35 bis 375 Rebhle, je nach der Tabrifation, für 
Stienen mit Stahlfopf 45 Rihlt., für Stahlſchienen 52 Rthir. Diejeni» 
wicht zahlen, Die Aktieugeſellſchaft für Druderei und Appretur in Glad» | gen Uualitäten, welche bier allein Abſat finden, werden im Welgien über 
bad) bat in den beiden lehten Jahren ca. SONO Thaler eingebüft. Der | baupt nicht, im England aber nur auswahmsweife bargeftellt, dann aber zu 
Getreidehandel beſchtänkte fi hier auf den für den Konfum erforberlüden | Preifen, melde unter Verüdjichtigung des Zollet von 8 Meble. 10 Sr. 
Bedarf, In den Preifen hat ſich wenig geändert, Mach dem legten biefigen | pr 1000 Pfd., wie ihm der Fraujöſiſche Handeläverteng in Ausſicht 
Mortibericgte warden gezahlt; fr Weizen pre DO Did. 6 Rihlt, für | nimmt, eine Somfarreng im Zolßerein unmöglich machen. chen jept 
Roggen pro ZOO Pd. 4 Rtäle, 5 Sar., für Gerſte pro 200 Pd. 4 Mihlr, | geben bedeutende Duantitäten Bleche aus Mheinland und Wiſtphalen nad 
15 Sgr., für Hafer pro 200 Pid. 4 Rthlt. 6 Sgr., für Kartoffeln pen | England, aud bereits Die beſſeren Moheifenforten zur Darftelung von 
100 Pt. 18 Sr. Stahl; ebenfo haben ſich bie gröfieren Walpwerfe jeht vereinigt, ben Deut- 
Shen Ehienen dadurch, daß deren beifere Qualität zur Anerkennung ge 
Dortmund, 18. Mpeil, Die Boge ber Eiſeninduſtrie hat fig im | Pre mirb, ben eg ind Ausland zu eröffnen. Nur in einem Artikel, 
biefigeer Begend auch Im verfloffenen Monate nicht —— und ſchon ſeit dem Bautanſtruktieuseiſen, bleibt die Biefige Induſtrie suräd; während im 
geraumer Seit rimen fo beftimmten Charakter angenommen, daß ein Urtheil Auslande Pager vorhanden find, welche bie paffenten Sorten enthalten, 
im Yilgeneinen darüber angemeflen fein Bürfte. Die Preife von fertigem findet bei und das Kouſtruknondeiſen nur ausnahmsmweife Anwendung. Zu 
Eifen find bit zum Schluſſe des verfloffenen Jahtes fortwährend genwiden | mer maflendaften Verwendung kann es erft fommen, wenn in den großen 
und dennoch darf behauptet werden, daß ſich bie Jnbuftrie gegemmäctig in Städten Laͤger der gangbarſten Sorten unter holten werden. Hierauf wird 
einer beſſeten Page ald feit 7 Jahren befindet. — Mas zumächft die Roh ⸗ kat bingearbeitet; ba «6 ſich Dabei aber m. nn Gefllegung sen mindeftend 
eifenproduftion betrifft, fo wird eine Zunahme der Produktion ven min« | SO0,000 Riblt. dandelt fe pernögen diejenigen Eifenwerfe, melde dies 
deftens 10 p@t. pro 1868 gegen dat Vorjahr angenommen, Diefe Steigerung | Prolett verfolgen, zu feiner Realiſirung nur überzugehen, wenn fie ſich da- 
bat weniger in einer Zunahme der Betriebsſtätte ihren Grund, ba im bei auf eine Geldmact ftägen Finnen; ob hierzu ein beftchenbes Jußitut 


Crefeld, 16. April, Ueber den Befchäftögang ber Seitenwaaren- 
fobriten biefiger Segend haben wir au für den verfloßenen Monat 
von meientlichen Aenderungen micht zu berichten. Die Thätigkeit berfelben 
bat neh eimas nacgelaffen, mie ſolches in dee Megel in dieſer Jahreszeit 
der Dal iſt, in welcher bie Artikel für das Frühjahr und den Sommer 
arößtentheild gefertigt find, neue Mafträge für die Serbitfaifen aber erſt 
erwartet merben, In Samınet wirb bauptfächlich für England noch siem- 
lich ledhaft gearbeitet, Dagegen liegt Sammetband fehr darnieder. Für 
ſchwatze Stoffe zu Mantillen zeigt ſich Begeht. — Nobfeide wird zu weis 
chenden Preifen willig abgelafien. In der biefigen Trodnungsanftalt wur 
dem im vorigen Menat 60,913 Pfund fonditionirt, barunter befanden fidh 
nur ca. 11,000 Pfund Afatifhe Seide. — Auch im ber Lage der Baum- 
wollenmwaaren + Fabriken und der Spiunereien in Gladbach und Lmgegend 
bat fih nichts geändert. Viele diefer Etabliſſements haben die Urbeitäzeit 
und die Zahl ihrer Mrbeiter immer mehr reduzirt. Die Gladbacher Spin 
merei und Weberei auf Mftien wird für daß verfloffene Jahr eine Dividende 


— — — — — 





Banzen ſeitdem nur 3 neue Schöfen in Rheinland und Weſtphalen hinzu gewählt, ober ein neues gegründet werben fell, ift angenblidlid die Bragt, 
a find, ald in einer Vervollfommnung des Betriebes felbft. Die | m mehhe fich Die Verdandlungen beehen. Der Koblenpandei ift gegen- 
3 Hodöfen in Hochtahl, melde vor 3 Fahren eime tägliche Probuttion | Ratig fehr lebhaft; ahgefehen won der Vermehrung des Abjapes , wilcher 
von 40,000 Pid. pro Hocofen nicht überfäpritten, erjengen jekt jeher nad Holland ſeit Wufpebung bed Solled auf Brennfteffe ftattfindet, mirb 
60,000 Pd. pro Tag und der im Horit von der efelfcoft Reu-Gchott- aud der Bedarf an denjenigen Orten, me bißßer Englifge Kohlen Dev» 
land angelegte Hocheſen liefert fortwährend ca. 2% Millionen Pfd. Eifen wandt morden find, feitdem die Waſſerfracht in Folge det Kriegts mit 
befter Qualität im Monot. Die Weſtphäliſchen Walzwerle finb durd die —— one if, —* = von biefigen Zechen kezogen; befonder# 
ganze Konjunktur bed Eiſenmarktes darauf hingewiefen, nur gewalzteh Eifen | — = — => - a —— era Ay —— 


erſtet Qualität zu liefern; Roheiſen, welches fi hietzu nicht eignet, ober | wg 
nur in geringen Zuſatz verarbeitet werden ann, findet baher nur fehmierig | moch gelten. Füt die Vertretung ber Jnduſttie biefiger Gegend namentlich 


f } 8 den Tariffragen, ſowie bei den Berathungen wegen des projeltirten 
Abſah dagegen haben Hochdahl, Reu -Schottland, Jalobi, Haniel und | '" P , i — 
Hupfen, Arlerbedet und Riederrheiniſche Hätte, waß fir an Meheifen ab, Kanals zur Verbindung des Rheints mit der Weſer teſp. Elbe, it die 
geben könuen, für die nähiten 6 Monate verfhloffen. Der Preis hat ſich | Errichtung einer Sandeiälammer m Dortmund von großer Wigtigkeit, und 
hierbei für 1. Qualität auf 12% His 12% Mthle. pr. 1000 Pie. loco Reht zu erwarten, daß dies Inſtitut bie Jutereſſen unferer in inbußtzieller 
Wert getellt, was einen Gewinn von mindeftens 2 Rihlt. pr. 1000 Pf. | Trebung fo wihtigen Gegend augemefien wahren wird. — Das Betreiber 
gewährte; mit dieſem Eifen, welches zum Verpuddeln verwandt wird, fann veihäft blich während bed nerflofenen Monats ziemlich gleihmäfig und 


weder Belgiſchets noch Englifhes Roheiſen konfurriren. Für Oußeifen war deitten bie Zufuhren den Kenſum. — Die Durdfänittspreife 
in ber legten Hälfte des verfloffenen Jahres die Konjunktur nod günftiger, an 

weil die Preife ded Schottifgen Eifen?, welches im dieſer Beyichung den für Weizen pro Scheffel A 85 Pe. 2 Nible. 12 Sar., 

eriten Rang behauptet, weſentlich in bie Söhe gegangen waren. In Eifen » Roggen ri 0, 1, 21, 
bahnbebarf, Stabeifen und Wicchen berrfchte 1863 guafes Lehen, jo daß, Berſte = 70, 2 5 


1 
mit vereinzelten Ausnahmen, alle Walzwerke befhäftige waren, Nur bie » Safer » , 1, —-, 
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für Startoffeln pro Scheffel a 130 Pd, — Rihlt. WO Sur. 

j > Deu » ww, 1, 5 ,„ 

„ Stroh * 100 BD m B 20 * 
Da Rübfomen gang, der Raps oft bis zu % verwintert iſt, fo find bie 
Audfichten auf eine gute Gomenernte für Weſtphalen ziemlich gering. 
Ofifriedland, fonwie auch die Helläntifchen Provinzen, haben ebenfalld eine 
ſchlechte Ernte zu erwarten unb hofft man nur im Schleſſen, Ungarn und 
Böhmen auf einen günftigen Ertrag. Diefe trüben Ausſichten haben eine 
Steigerung des Samenpreiſes zur Helge gehabt, fo daß man gegenwärtig 
den obrrläntifhen Scheffel nicht unter 4 Miblr. beziehen fan, — Trop 
Diefer Mreiöfteigerung für Samen derrſcht im ben Delpreifen fortwährend 
eine Flaue, melde wohl theild ben politischen Derbältuiffen, wo bie Luſt 
zur Spekulation fehlt, tbril® der wachſenden Verbreitung ded Petrelcums 
Jugeſchrieben wird, in Folge deren der Konſum ven Rüböl geringer ge 
worden ift; jobald indeß ber kärglicht Ausfall der Ernte allgemeiner befannt 
fein wird, dütfte eine Erhöhung der Oelpreife trogdem nicht außbleiben. 


Torreviejs, im März Im verfloffenen Jahre wurden don hier 
42,091 Modies Salz zum Werde von 50 Mealen per Mobie erportirt. 
Die Unfoften, um dat Salz an Bord zu liefern, betragen inkl. der Koſten 
für Baloftentlöfgung 6 Realen. Von dem vorgebadhten Gefammtauantam 
wurden befördert auf: 

43 Dreusifgen 


Shiffen 14,734 Modies, 


12 Medienburgifchen „ 3,459 
0 Schwediſchen > 319 „ 
29 Normwegiichen » 5 , 
21 Ruffifhen e 6,278 , 
3 Branzöfiichen » (8 , 
2 Sannöverfhen „ 34 , 
Summa 140 Schiffen F2,001 Diodies, oder mit 
50 Schiffen mad Preußen 66,897 = 
5 , > Rufland 9858 „ 
37 , Schweden 9966 5, 
’ 18 „ » Mormegen 56T 5. 
Summa 14U Schiffe mit 4 dies, 


Ein Preußifdes Schiff mit 179 Mobied Salz am Bord ging verloren. 
Die Haſeuloſten betragen ca. 30 Diafter für jedes Schiff. Die bier ge 
braͤuchlichen Münzforten find Piafter; 1 Piofter (454 Sgr.) — 5 Peſetat, 
1 Pefeta == 4 Realen (1 Real: 2% Sar.); I Real = 54 Quarts ober 
34 Maravedis. Das übliche Gewicht if der Quintal; 1 Quintal = 
4 Urobad; 1 Arota = 4 PD; 1 PR. — 1 Pd. Preußiſch; 1 Mo 
died Sal = 1% Englifhe Ton. 


Eiffabon, 29. April. Die Regierung bat den Korte im Januar 
d. J. einen Gejep-Entwurf vorgelegt, welcher die Aufhebung des Tabaks 
Monopold beywedt, und von den im gegenmwärtiger Seſſion eingebtachten 
Geſchen ald dad wichtigſte, in die Finanzen und den Hulturzuftend einiger 
Kolonien, 3. B. Mabrirad, am tiefften eingrelfende zu betrachten fein 
möchte. Die betreffende Regierungsverlage ift in der zmeiten Sammer ein» 
ſtimmig und faſt obme Abänderung angenommen merben; dagegen ift bie 
Pairöfommer erſt am 27. d. M. nad einer ziemlic heftigen Oppofition, 
und nur mit einer Mojorität von 10 Stimmen, dem Prinzipe ber Bor. 
lage beigetreten, deren einzelne Paragrapken noch monde Abänderuugen er 


fahren möchten; jo namentlid bie Beftimmung bed Termine!, von welchem 
ab die Derpacktung an Privatperfonen ein Ende nehmen foll. Einftiweilen 
it dee Pachttermin mit den bißherigen Pächter, der mit dem 30, d. M. 
abläuft, bid zum 30. “Juni verlängert worden. 


Sevilla, 3l. Desember. De Geſammtwerth Der in 1863 bei dem 
biefigen Zollamte aus dem Auslande zur Einfuhr delarieten Artilel beläuft 


-fih auf 81,700,00R. B., aus dem Inlande wurden Waaren zum Werthe 


vom 17,200,000 R. B., und aus ben Spanifhen Befigungen Waaren zum 
Wertbe von 24,700,000 R. DB, eingeführt. Der Geſammtwerth ber nad 
dem Auslande, nah Spanifhen Häfen und nad Umerila egportirten Urs 
tifel belief ſich auf 213,300,000 R. B., die Zahl der mit Babang einge 
laufenen ausländiſchen Schiffe betrug 416 mir 49,000 Tonnen; 387 aus- 
lãndiſcht Schiffe mit 44,000 Tonnen find beladen ausgelaufen. In Ballaft 
kamen 42 ausländifhe Schiffe mit 3980 Tonnen ein, und liefen 89 dergl. 
mit 10,100 Tonnen aus. Von Spaniſchen Küftenfahrern find 1850 mit 
72,400 Tonnen bier ein reſp. ausgelaufen. Die wichtigſten Einfuhr-Hrtitel 
waren: Steinfoblen und Koals, Fichtenholz, Weißblech, Schienen und Ele 
perd für Eifenbahnen, Thran, Zuder, Kurze Waaren, Butter, Käſe, Tuch 
und andere wollene Bermebe, Seidenwaaten aller Art, Baummole und Baum- 
wollenmwanren. WUusgeführt wurden hauptfächlich: Dlivendl, Dliven, Kork 
boly, Blei, Kupfer, Wolle, Eifen, Früchte, Qurdfilber, ein, Getreide, Seife 
uf. m, Unter Dreußiſcher Flagge fomen vier Schiffe und zwar 2 aus 
Sunderlaud mit Kohlen, J aus Nem-Eaftle und 1 and Hull ebenfalld mit 
Kohlen ein. Bon benfelben gingen 2 nad New-Caſtle, 1 nad Vinerpeol 
und 1 eo Hamburg. 


Lima, im Februar. Der im der Mühe von Tquigue gemonnene 
Borax ift Eigentum der Regierung bes Freiſtaats. Veßtere ertheilte bis. 
ber Erlaubnißſcheine zur Ausfuhr des Vorag gegen Erlegung einer Ab 
gabe; fie hat imdeffen memerdings beichlofen, bie Ausfuhr für eigene Mech» 
nung bewirken zu laffen, und hat zu dem Zweck mit einem im Jquiqut 
etablirten Franzoſiſchen Haufe einen Kontrakt abgeſchloſſen, wonach biefem 
Haufe bie alleinige Konfignatien des Borag zum Verkauf in Europa für 
den Zeitraum von ſechs “Jahren zugefihert wird, Die Unternehmer erlegen 
bei der Ausfuhr des Boraz in dem Gollamte von Jquique einen Zoll von 
fünf Pefss per Tonne, tragen die ſämmtlichen mit ber Gewinnung , Ber 
fendung umd Verlauf verbundenen Koften und zahlen ber Regierung von 
bem reinen Gewinn auß dem Verfaufögefhäfte 30 Prozent ohme irgend 
einen Abzug oder Verluft, indem fie 70 Proztut für ihre Mübemwaltung 
fi ſelbſt in Anrechnung bringen. 


St Selena, im März. Im Jahre 1863 haben nur 2 Preufifche 
Schiffe die Rhede von St. Helena aufgefucht; das eine fam aus Batapia 
mit 500 Kiften Arrak, 1000 Ballen Zuder und 10 Kiſten Farbeſtoff mit 
dee Beftimmung nach Bremen; dad andere traf aus Mfyab bier ein mit 
einer Ladung von 12,570 Ballen Reis; es verjegelte nah Cort f. O. 





Der beutigen Nummer liegen die Bogen 3 und 4 ber Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Moſer, Geh. Ober - Regierungsrat) und Jordan, Wirkl. begatiendrath. 
Gebrudt im ber Stöniglichen Geheimen Ober- Hofbuctruderei (MR. v. Deder). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlihen Quellen herausgegeben. 
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Juhalt: Gefesgebung: Schiffsabgaben in Spanien. — Zoll» und 
Schifffahrtd- Verordnung in Morbemerita. — Merififation bee Gefund» 
beitöräffe, Manifefte ıc. in Peru. — Ausbeutung der Guanslager in 
Ebile. — Starikif: Handel und Schifffahrt Amſterdams im Jahre 
1863, — Handeläverbältniffe der Schweiz im Jahre 1863, — Jahres · 





Berlin. Serlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. b. Deder). 





20. Mai 1864. 





bericht des Preußifchen Konfulars zu Embden für 1863. — Mittheilum 
gen: Berlin. Berlin. Dortmund. Seefeld. — Beilage: Vetjeich⸗ 
niß der am 1, Januar 1864 im Auslande angefteilten Dreußifchen Ston« + 
ſular · Beamten. 
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Geſetzgebung. 


Schiffsabgaben in Spanien. 
(Mon. univ. Nr. 42.) 
Die Königin, 

Nach Einfiht des Berichtö, welcher bei dem Marine-Minifterium 
buch die Reklamationen mehrerer Schiffübauer zu Sevilla veranlafit 
wurde, indem biefelben beantragen, daß die Leuchtthurm-, Unter und 
Konfulats-Gebühren von den Schiffen nur nah Verhältnif der Ton- 
nenzahl ihres Laderaums entrichtet werden, und daf ihnen demgemäß 
die Summen erftattet würden, melde fie feit dem Monat Auguft 
vorigen Jahres nad dem Verbältnif der Tonnenzabl zu viel gezahlt 
baben; 

In der Abſicht, den Wünfchen der vorgenannten Korporatien zu 
entfprecben, hat zu genehmigen geruht, daß, in Ergänzung zu dem 
Königlichen Befehl vom 8. Auguft 1863 und ald Anwendung einer 
Algemeinen Vorfhrift, auf den Regiftern und Schiffäbriefen oberhalb 
der Tonnenzahl, melde die gedachte Verordnung für die Zahlung von 
Sanitätögebübren feitfegt, die Zahl der Tonnen Rauminhalt ange: 
geben werde, melde an Bord der Dampficiffe von den Zimmern 
oder Kabinen, den Koblentammern, den Räumlichkeiten für Takelwerk 
und Geräthfchaften, beögleihen für die Maſchine, und rüdjichtlich der 
Segelſchiffe von dem unter dem Verdeck befindlichen Räumlichkeiten 
für Zimmer, Kabinen, Kammern oder Vorrathöräumen eingenommen 
werben. Dies foll ftattfinden, damit fofort und mo «& ſich gebührt, 
die nothiwendigen Abzüge von dem geſammten Rauminhalt des Schiffes 
bewirkt werden können und folhergeftalt nur bie angemeffenen Leucht · 
thurm«, Unter und Konfulats-Bebühren zur Zahlung gelangen; durch 
diefe Entſcheidung findet auch die Reklamation der Schiffähauer zu 
Sevilla ihre gänzliche und vollfändige Erledigung. 

Madrid, ben 13. Januar 1864. 


Vreuũ. Handeld-Arhin 1884. 1, 


Zoll- und Scifffahrts-Derordnung in 
Nordamerika. 
(Nat. Intelligencer 9606.) 


Durch den Senat und bad Haus der Ubgeordneten 
ber DBereinigten Staaten, im Kongref verfammelt, 
wird berorbnet: 


daß alle Arten von Gütern, Waaren und Handeld-Gegenftänden, 
die ſich zur Zeit im öffentlichen Niederlagen oder Zollſpeichern im un 
dergollten Zuſtande befinden, und welche zur Seit ber Annahme biefes 
Geſetes länger ald ein Jahr und weniger als drei Jahre lagerten, 
zum Verbrauch eingeführt werden können, und daß die betreffenden 
Bonds zu irgend einer Zeit vor dem nächften erfien September nad) 
Zahlung der gefeplich zu emtrichtenden Sollgefälle und Ubgaben der · 
nichtet werden fünnen; und daß alle mit den Beftimmungen des ge- 
genmwärtigen Gefeges in Widerfpruc ſtehenden Geſehe umd Theile von 
Geſehen biermit aufgehoben werben. 

Abfhn. 2, Und es wird ferner verordnet: daß der 
Ausdrud: »Erlaubnißfhein* (license), in der erſten Beftimmung des 
15. Abſchnitts bes Gefepes, betreffend die jeitweilige Erhöhung 
ber Einfuhrzölle, vom 14. Juli 1862 !), fo verftanden werben foll, 
daß er auf alle Schiffe Anwendung findet, melde gefeglih zum Be 
trieb des Küſtenhandels zugelaffen find, unter Unterſchied, ob fie mit 
Schiffsregiſtern oder enrollirt und mit Erlaubnißfceinen berfeben, 
fegeln. 


Genehmigt am 28. Februar 1864, 


i) Berl. Hand, Arch. 1862 II. ©. 138 f. 
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Ausbeutung der Guanolager in Chile. 


Die Chileniſche Regierung bat unter dein 26, Deyember 1868 
das nachſte hende Befep über die Ausbeutung ber bem Freiftaat ange- 
börigen Guanolager veröffentlicht : 

Urt. 1. Die bem Staate gehörenden Guanolager können nur 
parhtweife ausgebtutet werden, und zwar find die Verträge von ber 
Regierung mit einer oder mehreren Drivatperfonen abzuſchließen, benen 
die erwähnten Lager in Tbeilen üÜberlaffen werben, um befelben unter 
Beachtung des befonderen Reglements zu bearbeiten, welches zur Feſt⸗ 
fegung ber gehörigen Verwaltung und Ordnung erlaffen wird. 

Die abzufhliehenden Verträge lönnen den Zeitraum von fünf 
Jahren nicht überjchreiten und jeder Kontrabent muß zur Zufrieden 
ftellung der Regierung eine gemeinjhaftlide und ſolidariſche Bürg- 
ſchaft leiften, melde genügt, um für den Werth des von ibm auszu ⸗ 
führenden Guanos zu haften. 

Die geringſte Pachtſumme ber Pager wird 2 Defos 50 Eentanos 
für jede daraus genommene Tonne von 920 Kilogr. betragen. 

Urt. 2. Um bie in dem vorhergehenden Artikel erwähnten 
Kontrakte abzufhließen, mird die Regierung 90 Tage hindurch Un- 
jeigen veröffentlichen, melde bie Grunbbeftiimmungen und vorgefchrie- 
benen Bedingungen bezeichnen, damit die ntereffenten verſchloſſene 
BVorfhläge dem Vorſteher der Ober-Rechnungdtammer übergeben kön- 
nen, welcher legtere dieſe im derſelben Form bis zum Seitpunte, | 
mann fie geöffnet werden follen, aufbewahren wird. 

Un bem für die Deffnung der Vorjchläge beftimmten Tage und | 
in ber Stunbe, die in berfelben Anzeige, mweron ber vorhergehende | 


Abfah handelt, anzukündigen ift, werden bie Vorfchläge vor einer | 


Kommiffion erbrochen, melde aus bem berfelben präfibirenden Vor- 
eher der Ober ⸗Rechnungslammer, dem Fiskal des Finanzminiſteriums 
und aus einem der Näthe des Haupt-Schapamtes zuſammengeſeßt if, 
Die Interefienten lönmen bei dem Alkte zugegen fein. 

Urt. 3, Machdem bie Borfchläge geöffnet umd in Gegenwart 
ber etwa erfbeinenden Vroponenten gelefen worden find, hat bie 
Kommiffien dem Frinanzminifter diefelben nebſt einem Berichte zuju- 
fenden, im welchem fie deren Inhalt anführt und zugleich ausſpricht, 
welcher Vorſchlag nach ihrem Urtheile bie vortheilhafteſten Bebingun- 
gen für ben Fiekus enthält. 

Der Pröfident der Republik dat im Einverftändniffe mit beim 
Staatörathe die Vorfhläge zurüdzumeifen, ober denjenigen auzuneh · 
men, melden er alö den vortheilhafteſten erachtet. 

Art. 4 Das Zellamt von Mefilloned bat dem Zollamte von 
Balparaifo über alle in dad Ausland ausgeführten Ladungen Red. 
nung abzulegen, mit Bezeichnung bes Kontraktes, dem fie entſprechen, 
und bad Zollamt von Valparaifo dat bie Zahlungen einzuziehen und 
die Romtrakte im Aebereinftimmung mit den in jedem berfelben ber» 
einbarten Stipulationen und mit den don dem Zollamte zu Mejillones 
erfatteten Berichten für erfüllt zu erklären. 

AUrt.5. Der für ben auswärtigen Handel geöffnete Hafen von 
Mejillones ift zum Haupthafen erklärt und in bemfelben mird ein mit 
einer Kaſſe verbundened Zollamt errichtet. 

Urt. 6. Wenn ber zu egportirende Guand nicht Staatdeigen- 
tbum fein follte, fo bat ber nterefient dem Vorſteher beö betreffen 
den Zollamtes eine Ungabe der Zahl der einzufchiffenden Tonnen, bed 


Schiffes, welches die Ladung einnehmen foll, bed @uanolager, von 
bem der Guano fümmt und bed Hafens, mobin er acht, zu über 
reichen. 

Wenn die Ladung in einem nicht für ben ausmärtigen Sanbel 
geöffneten Hafen oder Landungsplahe eingenommen werben foll, fo 
bat bad Schiff, nachdem ber betreffende Antrag bei dem Voriteher 
desjenigen Sollamtes eingereicht worden ift, zu befien Hafen ber ber 
Einfhlffung gehört und bie Erlanbniß hierzu ertheilt worden ift, einen 
Zolwächter au Bord zu mehmen, dem der Intereſſent außer ber 
Unterhaltung auf feine often einen Pefos täglich tom Tage der 
Abfahrt an bis zu dem ber Nüdkehr auszahlen muß, und diefer Zoll 
mächter hat nicht nur ein Verzeichnig ben der Anzahl ber eingefchiff- 
ten Tonnen aufzunehmen, fondern er muß auch darüber machen, daß 
feine vom Geſehe verbotene Ein, ober Ausſchiffung fhattfinde. 

Die Schiffe, melche diefe Erlaubniß erhalten, können in keinem 
anderen Fleinen oder geöffneten Hafen einlaufen. 

Der Intereffent muß gleichfalls vor dem Vorficher des Zollamtes 
eine Bürgfcaft leiſten, um für die Beſchuldigungen zu baften, bie 
gegen bas Schiff erhoben werden könnten, im Falle es in einen nicht 
erlaubten Hafen einlaufen oder irgend eine geſeßwidrige Handlung 
begeben follte. 


Verifikation der &efundhreitspäffe, Manifefle ıc. 
in Peru. 

Eine Belanntmahung des Veruanifhen Konſulats zu Hamburg 
in der »Hamburger Börfendallee vom 11. Mai d. I. lautet: 

Durch Dekret des Präfidenten der Republik Peru, d. d. Pima, 
ben 14, Dezember 1863, publigirt den 2. Januar 1864, find unter 
Art. 87 und 88 folgende Beſtimmungen über bie amtliche Wirkſam · 
teit ber Deruanifchen Konfuls ‚getroffen: 

Art. 87. Die Ronfuls müffen ihr Vto. Bo. auf die Gefund- 
heitspäfſe ſtellen, melde bie fompetenten Autoritäten ben nad ber 
Republit gehenden Schiffen ausſtellen, ober falls wicht Perfonen Dei 
Orts befonders dazu berollmächtigt find, baben fie folde felb aus. 
zufertigen. 

Urt. 88. Sie haben bie Mamifefte ber Kaufmannswaaren, 
melde von den’ reſp. Pläpen nach Peru außgefühet werden, und das 
Verzeihnif der Zonnenzabl (gemäß den Gefehen jedes Landes) ber 
Schiffe, melde die Waaren transportiren, zu legalifiren; fie haben 
bad Datum des Abganges ber Schiffe, bie Seebapiere, Die feine 
Nationalität beftätigen und die den Urfprung und bie Herkunft der 
Ladung bartbuenden Papiere und im WUlgemeinen alle Dokumente, 
welche geeignet find, die Erfüllung ber Sollgefege der Republik und 
Bezahlung der Safenkoften zu erleichtern und ſolcher, melde auf Die 
eingeführten Waaren ruben, zu certifiziren und zu legalifiten. 


Hamburg, im Mai 1864. 
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Statiftif. 


Handel und Schifffahrt Amferdams im 
Yahre 1563') 
(Nach dem Tebreäberichte beh bortigen Pteußiſchen Stonfulars.) 


Das verfloffene Jahr war im Mlgemeinen arm an intereffanten. Er 
eigniffen auf dem Gebiete des eigentlichen Waarenhandels. Die politifche 
Dage Curopa’d zeigte mach nicht jene Stabilität, welche zu einer dollkemme · 
nen Berubigung ber Gemüther erhrifcht wird, die Spekulation wagte nur 
ſchüchtern und bereingelt aufzutreten, ber trautige Dürgerfrieg in Nord 
amerifa wurde mit Erbitterung fortgeführt unb die damit in engem Mer 
bande ſtehende Baummollem+ Induſttie blieb gelähmt und wirkte auf bie 
verwandten Branden höchſt entmutbigend cin. Se fah fi denn ber San- 
del, faſt im ftrengften Sinne bed Wortes, nur auf die Bebacfevetſotgung 
angereiefen. Von diefem Stanbpunfte aus und mit nicht zu nrofen Er 
mwartungen betrachtet, darf das Endrefultat nad immer fein anbefrirdigendes 
genannt werben. Zeigte fih auf einer Seite vermehrte Zufubr in werfchier 
denen Artileln, auf ber amderen ſtand entiprehender Stonfam gegemüber, ben 
die Sramungen einer im Allgemeinen reichen Mittelernte in Europa, mäfige 
Dreife der anentbehrlichſten Nahrungsmittel, uuterftügt haben, — Der 
Distonto, im Anfang bes Jahres auf 4 pt. ſtehend, ging allmälig 


auf 3 pCt. zuräd und erfuhr erft im Nebember eine Erhöhung auf 3%, 
bald barauf auf 4. 4%, im Dezember felbit auf 5 pEt, Eine wirkliche Be 
eintröctigung. des Wanrenhanbeld. Fommte biefe Erhöhung um ſo weniger 
mit fi führen, ald ber. ganze Geihäftägang durchſchnittlich auf felider 
Bafis ruhte und bie Zirkulation bed Geldes fih ftetd und unter alen 
Umftänden mit Leichtigktit handhabte. 

Kaffer. Die nachſtehenden Tabellen geben über Zufubren, Bertäufe 
und Vorräthe hinzeihende Auskunft; mas den Handel bririfft, jo bewegte 
ſich der ſelbe durchſchnittlich in ruhiger Weiſe auf der vom Bedarſ vorge 
zeichneten Bahn und Vreife zeigten wenig Flaktuatienen. Auter in ben 
N. S. M. Uuktionen, wurden auch anſehnliche Partien Privat-Japa 
und Padang ceulant genommen. In den lehten Monaten verlor ber 
Markt an Feſtigkeit, fo daß felbft ceurantır N. 5. M. Jana theil- 
tweife unter lehtem Auftiondwerth getwicen war, bi# die in jüngfter Seit 
erſchientut Auztige dee N, 5. M., künftigbia 9 bis 10 Auktionen jährlich 
zu halten, deren erſte Mitte Märy ſtattſiuden und nur 8000 Ballen 
enthalten wird, wieder einen befferen Ton im Markte berworrief. In Brafil 
ging nur wenig um, von Genlon fanden 119 Faͤſſer, 324 Ballen zu 39 
a 53 Er, raſch Nehmet, auch die Heine- Zufuhr von 563 Fäſſern und 
360 Ballen Surindm wurde zu 28 A 57% EB. coulant aufgeräumt. Gut 
ordinairer N. 5. M. Jaba A5} & 46 EE., blanfer 46 a 485 Ei, Pabang 
45 à 50 68. zu motiren, 


Einfuhr, Borrarh am 31. Dezember, und Lauf ber Preife von Caffee in zanz Holland in ben Jabren 1861 bit 1863. 




























Einfuhren. 
tt. bei ter D. 9. 
— Oſtiudiſcher. Weſtindiſcher Gy m. | auf AR 341 
Ballen. Ballen. Ballen, Ballen. Ballen. 




















1861 1,034,000 55,800 257,631 
1862 1,136,095 55,70 258,930 121.49 33044 | 
1863 1,005,40C 25,781 206,133 151,781 357,913 





Verkaufte Onantitäten in den R. H. M. Auktionen und ber 
zahlte Preiſe für gut orb, Jena: 


1881. 1862. 1863. 
Ballen...... 852,077 ORIG 825,869 
Ftubjaht ............... 37 448 454454 €8, 
Bull. 2. 2 uspschnnenee 421443 454446 46 Es. 


Vorrath. 








| 71,370 | 329,001 









Caunfbdber Preife. 








erfter er Ban. 


Ballen. 






Gut ord, Jaba. 
Cents, 


But od. Beafil. 
Cents. 











4,600 3. Een 3. 
* ai. 353, 36. ar. J 
12,50 ML : NR: Sy 

“an 11458. 45. 458. a6. 454. |} 381 aa. 
383 [546.454 46, 454 46. 19308. 40. 39. 38. 


Südfrühte Schöne Rorinthen waren im Anfang bed Jahres ger 
fragt unb holten etwaR höhere reife, ſpäter ging der Markt wieder zurück 
und die im Herbite eintreffenden, ſtatken Zufuhten konnten auch nur ſchlep- 
pend Mehmer finden, Omyrna Rofinen wenig angebracht und theild höhe 
bejablt, andere Sorten und Feigen wurden zu etwad weichenden Preifen 
realifirt. 











Artikel. Vorrath Ende 1862. 


Korinthen s.uesnenenenaere — binde 4700 Gebinde 
Mofinen ....... 5692 FJ. u. Kiſt 42,W5 u. 
BZeigen, Sinhtna .....4..44 5300 Doſ. u. K 35,000 Def. u, K. 


GZato.......... 4000 Matten. 


Rober Zuder. Seht bedeutend und meiſtentheils gang unerwartet 
maren Die Preiäfluttuationen, demem biefer Mrtifel unterworfen geweſen it. 
Mögen auch die nachſtehenden ſtatiſtiſchen Mufgaben über ben Umfang bed 
Gefhäfted und. ben Lauf der Preife, im Vergleich, mit früheren Jahren 





1) Wegen bed Vorjahres vergl. Sand, Mrd. 1863 L ©. 448 fi. 


Einfuhr in 1868. 


25,150 Matten. 







Lauf ber Peeife, 


Vorrath Ente 1863. 2 


285 @ebinde Zante..... 15. 14. 13. 15. 14. 134. 
Datrad... 2 12. 11. 10%. 18: 
Smprma.. 16%: 17. 19. 
5.‘ Semes... 104. 94. 105. IL 
Malaga .. 21 31. 20822. 5428. 
SEO Dei. u. K. —— 30. ar nn Bu a 28. 
Conbate .. 
— Bam. ne... N I win. 


einigen Anlaß zur QJufriedenheit geben, bei näherer Beleuchtung ber zu 

Grunde liegenden Urſachen, ſtellen fi bie Emdrefultate weniger günftig. 

Einen überwiegend großen Einfluf haben zumäcdft die Franzöfifhen Märkte 

ausgeübt, indem fie erft fo große Ouantitäten raffinirter Waare produ- 

girten, daß alle Märkte überführt wurden und unfer Debeuhe nıc mit 

Mühe. und Uufopferung auftacht erhalten werben fonnte, und fpäter al# 
54 * 
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der Rohſtoff in Frankreich, im Folge der mißglücten Runkelräben « Ernte, 
zur Meige ging, durch Ergänzung beffelben alle Märkte in eine fieberhaft 
fteigende Bewegung brachten. Zwei Perioden find ned befonber# hervor 
zubeben; bie erfte trat im April ein und zwar auf bie Nachricht, baf Rufe 
land die Eingangäfteuer auf gemahlenen, raffinirten Zuder mit rohem gleich- 
geftelt babe; die hieran gelmäpften Hoffnungen auf lebbafteres Gefhäft und 
bödere Preife find auch anfänglich erfült, biefer günftige Umftand aber fo 
raſch und vom faft allen Märkten fo ftark egploitirt worden, daß ber Ber 
darf Rußlands fehr raſch befriedigt murde und fhon im Mai bie Frage 
plöglih verfammte. reife fingen am zu meiden, Plapverfäufe, bie in 
Raffinirtem verſucht wurden, drückten ben Markt meh mehr und bie ein ⸗ 
treffenden anſehnlichen Zufuhren voder Waare fonnten nur zu mweichenden 
Vreifen realifirt werben. Diefe luſtleſe Stimmung bielt bis Beginn Oktobet 
am, zu melcer Zeit fi wieder einige Raufluft, mamentlid von Fraufteich 
audgehend, zeigte, und hiermit beginnt bie zweite, wichtigſte Periode dieſes 
Jahreß. Auf die allarmirenden Berichte vom dem großen Ausfall in ber 
Runkefräüben-Ernte und Defizit in den Stolonien, entwidelte ih in Frank: 
reich und demnähft in England eine fo Fräfrige Spekulation, daß alle Euro- 
päifhen Märkte felgen mußten und bereit? Ende November 8-10 Al. Er- 
böhung bewilligt wurde. Einer ferneren Steigerung traten die fi weniget 
günftig geſtaltenden, finanziellen und politiiben Verhältniffe im den Weg, 
der Markt wurde ſehr ruhig und wid im Dezember ſelbſt 15 HL. a 2 Al, 
als unmittelbar darauf, durch neue Frage für Frankteich und vermehrte 
FKaufluft, der Meine Müdgang nicht mur wieder eingebelt, fondern ſelbſt 
noch 1 Il. Adanz auf dem höchſten Standpunkt nom Ende November an 
gelegt wurde, in welchem Preiöverhältwiffe dee Marke feit ſchließt. 

Raffinirter. Auf das vorſtehend Befagte und bie nachfelgende 
Stariftit Bezug mehmend, verzeichnen noch die Preife von Eruäheb, in den 
wichtigſten Terioden des Jahres: 


1. Januar. 1, Mai. 1. Dftober. Ende Degember, 
Superfein 1.36 437 0 Mi.40 Ad BI A 2 31424 43 
Prim „ 334,34 „39. „314,32 „4,2 
Seunda „ 324,33 „ 374,88 30, 31 „ 40,40% 
Tertia 30 , 303 „354,36 „294,30 „39,39 


Wenig Ausnahmen abgetechnet, war das Dreisnerhältnik zwiſchen Nob+ 
Hoff und Fabtikat für die Roffinadeurd ungünſtig. Von Eandid find 


1 Million Kilo, gegen 14 Million im 1862 ausgeführt, man notirt Gelben 
40—43 AL, Hellbraunen 37—39 Al, Mittelbraunen 35—37 BL, Braunen 
3435 Fl. melde Preife im Verhältuiß zum Rohſtoff und Eruäbed neh 
ſeht bilig find, 
























Vorrath von Mant- 




























. = Ausfuhr 
Einfabe von | Mobzuder | Ausfuhr ven ſchabpph · 
Robzuder Jam 31. Dez.| Rohzucker —— Auktie · 
Jahre. | in R hr - 2. si au gang" | „MR 
Holland, and, ingan ollanb. in gan 
Solant. ' Holant. Holland, 







MILE. Ko. | Mi. Ko. | Mill. Ro. ) Mill. Ko. 





254,171 








Miedrigfte, böhfte und Durhfhnittäpreife in ben Mant- 
fhappp-Aufttionen der Jahre 1861 bis 1863, von guter 
bis fharfer Qualität, 


1861. 1862. 1003. N, aan 

Standard Re. 6, UI Migl. 2 Bi lt. Be 
» , 1.33 -9, BB, MB, 3, 

* „8. 29130; * 3 1 » 26 33 > 3% > 






1861, 1862 3 Igor 
Standard Mr. 9. 31-3, Bil „ Mr-314, 35, 
. . 10 3234-3 „ 2-34, WB, 34, 
a Bi, 36, 37), 
DR Saar, BMI, 31-37, 38%, 
» 153. Bl, M-3}, 32-88), 39, 
» „ 1. — . Ba, KH, WU, 
» » BB IM, 3-31, Bl, 4, 
2.7, * 1, BU, 35540), Al}, 
sm Br, Br, Bi, 4, 
v5 18 Br, BB, IA, MB, 
» » 1 9-10, 3A, 3-1, 43), 
20. 39% 4 » 38 — ; 4 

Durſcha. Prafe #, 

Durdidn. d. Nummer 15% * ** 


Bezahlte Durchſchnittͤpreiſe für gute bie iharfe Qualität, 
in den Maatibappp-Huftionen von 1863. 


15. | 17. 
juli, 









a. 


Sept. | Nov 











Verfteigerted Quantum, Körbe u 
Matten annasennennesnnnnnnen 62,217| 71,439] 67,788] 30,962] 21,765 
Standard Mufter Ar. 6.. ni] 33 | Br| 25 | | 31% 
’ Ta 2 | a ae 
5 3. ,182 ||| | WS | 3 
he » 9. ,1m19|8| 27 | 
ei 0.37 | 
a 1a. la! el oe | 3 
= a rs | 30 | 378 
= „BB. ,jelsila| 3 | 
5 el. „El | 33, | 38 | 398 
ei ol || | | 40 
. 316. 5 ar | Bl 3 Mor 
a 5. ll ar sel 35 | 
5 » » BB. I] 3% 38| 37 | 34| 2 
= „10... 38|3|37 | 36 | 4 
= 9. 31 353 435591 a8361 4“ñ 
HSülſenfrüchte. Erbſen aufänglich gefragt und allmälig höher be- 


zahlt, graue Oſtſet fliegen won 7% Fl. auf 83 AL, grüne bolten 74 His 
weiße 6% a 74 FIl, Kopuziner 7% a Bil. grüne Holfteiner und Däniidge 
TAT Fl. Diele höheren Preife amimirten zuc Einfuhr; da die meiflen 
Partiehen aber zu fpät eintrafen, near der Markt inzwifchen gewichen, graue 
Hoſſteiner und Königöberger wurden wieder zu 6% & 7 Fl. abgegeben und 
im Auguſt hörte bie frage gänzlich auf, die eben genannten Sorten wurden 
ya 6 Fl., weiße zu 7% Fl. realifiet, Unſer Inland batte eine teichliche 
Ernte und bie neue, ausländifhe Waare konnte nicht über GE A 74 Fl. 
fär graue Dftier, 7 a 6% ij. für Däniſche, Holfteiner und weife Oftfee 
bedingen. Neue, inländifhe Bohnen und Erbien waren für den Norden 
und Süden dei Uuslanded gefragt. Graue Dftfer, Holfteiner und Däntfche 
werden 6 & 6% Gl, grüne 6% a 7 GL, weiße futter 6% & 7 Fl. metiet. 


1861. 1862. 1868, 
Zufuhren in Amfterdam und an der Zaan 1998 1477 1540 Vaeſt. 
Vorrätbe 31. Dei. — Ze 127 185 Ho. 


Honig. Bon Bremen wurden MMNeFäſſer Havana zugeführt, Preife 
widen von 21 BE. auf 20, 19, 184 BL, und ſtehen nun mieber auf 20 
a 21 Sl, andere Sorten nur wenig angebracht. 

1851. 1862. 1868, 


— in Amfterdam und Rotterdem 6523 3702 3721 Geb. 
orwäthe 31. Did. „ >» 5 47 654 02 , 


Gelbe Wache wurde anſchnlich verhandelt, wiele Order find traf 
bem, wegen Mangel an Vortath, nicht ausgeführt. Mreife variirten zwiſchen 
93 und 103 H., fhöne Qualität nicht unter 103 {H. erhaltlich. 
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Gewürze In feinen Sorten ging dor der Niederl, Handıld: Maat- 
fdappv + Aultion verhältnißmäßig ſeht wenig um, entſchieden höhere Preife 
bebang nur Java Zimmt Ne. 3. Das nachſtehend verzeichnete Refultar 
der Berfteigerung bat im Mlgemeinen befriebiat und find jeitbem Muscat- 
nüſſe Re. 2 und 3, fo mie Melken mit einigem Avanz, Tara Zimmt 
Rr. 3 ſelbſt mit 15 €3. Gewinn bezahlt; verfiel der Markt auch allmälig 
wieder in feine vorige Stille, ſo würde man doch für feine Sorten noch 
immer einen Heinen Ruben auf Auftionspreife beiwiligen müſſen. Schwarzer 
Pfeffer fand ſtets guten Abzug und Preife find allmälia auf 21% bie 
23 €&. geſtiegen. 


Bezablte Preiſe in ber R. H. M.Auktion von 1863, 


Für 447 Faſſer Mußkatmäfle .. Nr. 1 60 € 
‚, Im ,„ AT ——————— „2? #8 „ 
:» m , ar » 3 25 , 
» m , an —— „4 M , 
. 7 , FREE ELITE FEST unfert. 60 „ 
»s 593 „ Amboeina Nelfen zu22--unsereenıne Nr. 2 24 , 
= 7 a a Er FEERSEETERERRN unfert. 2, 
 » 47, Nudfotbtüthe J 57 , 
» 43 „ > J sa 55 , 
4 SI > » — — —— Abfall 18-49 , 


Einfuhr, Borrath am 31. Dezember unb Lauf ber Preife von Mustatnüſſen Rr. 


sen 619 Tarbehlen * Zinit............ Nr. 3 89-108 €8 
44 PP PIERONBERNEERE 481-84 

„ 4091 Ballen ch Dieffer surrnnsununnusrsonnnne 21-2 , 
», 0% ,„ » —X 


Verkaufte Duantitäten und bezahlte Muktiondpreife in den 
legten 3 Jahren. 








Mustatnäfe. |Musfatelärh.] Ambeina "riten. | Java Zimmer. 
















Jahre. Bezahlte 


Bezahlte Bezahlte Bezahlte 
Dreief, Re. 1. 


Preife für D.] Preife für Nr. 2, Preifet, Nr. 3, 













Häffer. Aäfter. Es. | Aräfer. 
1861 } 3065 | 71 820 621100801 ia — | 2687 156,69 
12 12321 8 4591631 322 B, — LT 1997 102,683 
1853 | 9026 | or 871 571 600 2, 241 1065 89106 


1, Muskatbläthe D und Melfen, in den 


Jabren 1861 bis 1868, 








Borratb am Bl. 















Habe. Mus | Um 
fat tat | boina R 
üfe. [Htärhe. |Metten.] der | Mu N zorat J Auf 
mäffe- e. en. —D Zettel, | Total, Zettel 





„| Präffer. | Käfer. Häffer. | After. 


1861 | 2250 | 1332 | 1090 ] 1066 | 4758 | 5819 | 524 | 1488 
1862 | 2239 | #50 j 1200 | 1002 | 4935 | 5937 | 742 | 1338 
1863 | 1673 | @1| — 499 | 5186 | 5685 | 583 | 1443 


Ablieferungen in den leſten 3 Jahren, bon ber N. 5. M. 


Mubkatnüſſe Musdfatblüthe Melten 
Höfer Räffer Fãſſer 
D 1376 749 Ya 
1. ——— .. 2182 656 868 
JJJ NRAFTFECRLTE .. 1775 766 608 
Schwarzer Pfeffer, bei der 5. M 
1861, 1862, 1863, 
Ballen Ballen. Ballen 
Ablkieferumgemanennneneerennnn 7477 6343 5242 
Det telvorrath ............ 924 716 655 
Unverkaufter Vorratb.suuunn.n. 4346 29 1138 
Java Bimmt, beider NR. 9. M. 
1861, 1862, 1883, 
Hard, Farb, Fard. 
Ablieferungtn ....... 2755 8813 1088 
Settelvortath ............... 2818 1371 1398 
Unverkaufter Dorratb........-- 598 1065 1047 





Deyember, 


Mustatblütbe, 





Nirbrigfter und hoͤchſter Preis. 































Amboina Nelten. 
Mustatnäffe | Mustatbläthe | Umbeina 
De Re. 1. D. Rılten, 
Sm. | Settel. 














Faͤſſer.Faͤſſer. Ga. &, 


In Caſſia Vera lebhafter Handel im fhöner, kräftiger Padang- 
Waare, welche Sorte fich meift auf 31 €. dandhabte, erſt ſpäter lief der 
| Preiß auf 23 a 26 Es. zurüd, wozu geoße Partien ſegelud Nehmer fan» 
' ben, Borrath am 1. Jant. 547 Paden, zugeführt 3887 Packen, verkiuft 
36500 Daden, bleiben 834 Daden. 


Reis, Der verhältnigmäßig hohe Preiäftand der rohen Waare, gegen 
über der geſchaͤlten, welche letztere trohdem durchſchnittlich nur ſchleppenden 
Abzug fand, konnte mit zur Ausbreitung des Handels beitragen und 
verfchiebene Schälmühlen mußten ihre Thätigfeit einfhränfen. Schöne, 
grebförnige Dampfihälung und Tafel-Sorten waren ab und zu etwaß ber 
gehrt, blieben aber im Allgemeinen felten, Preife ftiegen von 18 AL. all- 
mälig auf 2— 25 ji. und ſchlichen 23% nominell, Gefhälter Jada 
bemegte ſich pwiſchen 11 und 15 Il. und wich jept 12 & 19 Bl, notiet, 
Arracan zwiſchen 77 und 8% Fl., jehige Notitung 8% Fl. Der Vorrath 
gefhälter Waate auf Empfangyettel beträgt 84,562 Ballen, gegen 88,784 
Ballen in 1862, gegen 83,695 Ballen im 1861 und 94,520 Ballen 


in 1860, 
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Einfuhr in Holland. in erfter Hand, 


in Hellend. 
Ballen. | 


Jahre. 








Ballen. | fräffer. 








1861 719000 2 72,837 
1862 466,300 — 50,500 
1863 Hr au) _ 19,59 
There. Dee Handel beichränfte ſich nur auf Bebarfänerforgung. mo- 


bei Preiſt wenig Auctwieten, Chinefifher ſehr Tpärli eingetroffen, für 
Tata löfte die N. 5. M. kefriebigende Ptreiſe in Auftion, vor und nad 
derfelben zeigte fih menig Begehr. 


1861. 1862. 1563. 
Amfierdam und Metterbam: Kiſten. Kiſten. Kiſten. 
Voertath am 1. Januar 6,. 100 4 1,5004 7,2004 
Aufubren, totale. ..ununrr+- 57,004 46,100-—4 43,20—4 
Verläuf, 5 ........ 52,504 A 2330-4 

Hieruntet waren: 

Qufubren von Tan ....... 2 ui 22 
Velänfe >» Here 3,1004 24,.080—4 2-4 


Preife von ordim, Chineſiſchem Eongs und Java Eongs 
am Jabresfhluffe: 


1861, 1862. 1863. 
Chineſ. Congo............ Ma Male Mädsee, 
EEE — 8,5, 0,5, 8,5, 


(Schluß folge} 


Handelsverhältniffe der Schweiz im Jahre 1863. 


Der Shwezerifge Bundesrath bat der Yundesverfammlung über ten | 
Geihäftätteis des Zol- und Handelödepartements im verflefienen Jahre | 
Bericht erftattet. Wir entnehmen dem Vepteren Folgendes: i 

) 





Azandelsverkälmiffe im Allgemeinen. 

Die unter Umftänden für unfern Handel und unſere Induſtrie ver | 
daͤltnißmäßig günftigen Ausfigten, unter melden ſich das Geihäftsjahr | 
1863 eröffnete, werwandelten ſich in Folge ber eingetretenen politiſchen fo- 
wohl als finanziellen Spannung, bie ſich auf ben größten Theil von Europa 
erftrestte, leider ſchon gegen Mitte bed Jahres in einen Quftand dei Mif- 
teauend, ber auf unfern Haudelsſtand feine entſprecheud drückende Nüdwir- 
tung wicht verfehlen Tante. | 

Mitödefteneniger liefert der Umfang ber Ein» und Ausfuhr biefes 
Jahtes ein ſeht erfrewlichet Reſultat; und wenn auch in einzelnen Zweigen 
manches Verlorene noch nicht ganz eingeholt ift, fe bat ſich bach auf der | 
andern Seite jo mandes Mifperhältnig von früheren Jahren her dermafien ; 
gerbnet, daß daB biedjährige Ergebniß ein im Ulgemeinen günftiged genannt 
werben dorf. Einer Zufammenfielung in Quartalen ber Einfuhr entuch · 
men wir, baf während der erflen Hälfte bes Jahres eine faft durchgehend 
ſteigtnde Bewtgung ſtattfand, und daß dieſelbe am 30, Juni diejenige bed 
früheren Jahres um ein Bebentendes überfirgen hatte: Dagegen zeigte 
fiö von da an bis Ende Mopember eine beRändige Abnahme, und +3 ge 
laug er dem bedeutenden Woorenandrang dei Monats Degember, einen 
Theil, bed in den fünf unmittelbar vorangehenden Monaten erfolgten Rüd- 
ſchlagen wieber zu beden, 

Was bie Ausfuhr anbelangt, fo mar birfelbe im Wlgemeinem eine 
siemlid; belebte und überftieg daB Ergebniß derjenigen des früheren Jahres, 


Dorrab am 31. Dezember 


Häffer. 


Laufber PBreife 














Ungeſchaͤlt. blant Sana. Ung. Gera, uud Kamp. 
A. Dt. 











= 910 108. Gange 6 8 16). 7.7, 8 
= x 10. ur Gare 7.7 4168. 6}. FREE 
— . 10%. 12, Carga 7%. 865. 65. 64. 6%, bi. bi 


namentlich bei Uhren, Seidenwaaten, Daummellemgarm und Zwirn, um ein 
Weſentlicht s 

Wenn unter den obwaltenden Umſtänden Die ſchwittige Stellung ber 
Schweiz in Hinfiht auf die Zollverhältniffe der meiften ihrer Nacbarflaaten 
einerfeitd, und bie politifhen Unruhen im Norden und bie Gährung im 
Süden Europas, gleichwie der Amerilanifhe Krieg andererjeit?, ſewie auch 
der Diäfontofuß, meldher legten November and Dezember eime feit der 
ſtriſis von 1557 mie mehr dagewefene Höht erreichte, im Betracht gejyogen 
werden, fo lönnen wie und zu einem Nefaltat, wie bajewige unferd ver- 
gangenen Geſchaͤfte jahtes, Glüd wünſchen. Nicht nur iſt Die gefahrdrebende 
Geldnoth ohne bemertenämerthen Unfall an uns votübergegangen, ſondern 
wir haben noch überdies eine gewiſſe Vermehrung unſers Abſages in meh 
teren Sauptergeugniffen umferer Induſtrie im Auslaude aufzumeiien. Ohne 
nun bei umferm biesjährigen Bericht und in Eingelnheiten über die Ber- 
lehts bewegungen der vetſchiedenen WUrtikel einzulaffen, begnägen wir und, 
auf die Zahlen der machfichenden Tabelle zu verweiſen. Diefelbe ift mit 
bejonderer Rüdfiht auf dad fommerzielle Sjnterefie zufammengeftellt, und 
zeigt deutlicher ald Worte den Zuftand unferer Handeld- und Indufrrie 
derhaͤltniſſe. Weitere Eimpelmbeiten zeigt Die bereitd im Druck erſchienene 
Ueberfichtötobelle der Ein, Aus, und Durchfahr dei Jahres 1863.) 


Einfubr. 1883. 1862. 

Stüde. Stüde. 
11 TRSPPRERRRFARERPEBEF FEN 51,338 66,285 
Eqmelbieh ... 107,753 123,565 
Died | Scmeine über SO Ph. 220.000... 20,468 17,8% 
Pferde, Maulthiere 16, . .. 5724 4,644 

Mertb. Werth. 

Mübliteine, Adergeräthe und Fuhrwert ne 

übkjteine, Udergeräthe und djuhrmerte .....- . 
Gefährre aller Art und Eifenbahnmagens ..... | 584,178 188,232 
Zugibier, Zugt hitt · 

laften. lajten. 
Brenn, Bau · und gemeines Nußholj ı. ze...» 87,577 87,851 
Kofe, Torf, Braun, Stein und Holzlohlen.. 244,655 243,540 
Kalk und Gyps, gebrannt und gemahlen ...... 17,422 18,866 
Kalt, budrauliic, gemahlen -........- Eentner 6,737 7,433 
1100, | WEBER Centnet 17,594 16,291 
Centnet. Eentner. 
Baummoll, zobe und Abfälle ...... 200,560 189,807 
Baummellengarn uud Zwirm aller Att ....... 6,362 5, 
Baumwolenwoarn aller Urt unssonseecnrre- 2120 28.482 
Seide und ijleretfeide, zob und gefpomuen..... 25,364 29,599 
Seibenkofond und Ubfältenuurenserenassnener 2,681 18,242 
Seidene und halbfeitene Stoffe und fyabrifate . 2,748 2,561 
Bolt, veheeůÿαα- 10,335 9c671 
MWolleagaın ».....- pansssarauanee Kataremuser 711 64 
Wollenwaaren aller Art...... 41,408 38.418 
Hlacht, Hanf und Wetg......... 17,654 13,927 


2) Vergl. Santelb rhie 1864 I. ©. 296. 


Eentuer, 
Reinengarn, Flachsgarn, Faden, Stricke und 

Schnüre „nenennnesoneranannnnnensunenenn 20,164 
Leinenband, Peinwand und Dwild...........- 13,586 
Qumpen, Mafulatur ꝛc., jut Papierfabrifotion 6,199 
Dapter und Pappendedel aller Att .......... 11,662 
Bücher und Muflkolien. zunnrnenunsannunnunne 9,955 
Diele und Haͤnte, rohe, umgegerbte. »......42.- 7,601 
Leder, tab umd gebeigt ....... 19,834 
Lebermaaren, grobe und feine -4.-nrunanrnener 71,222 
SHolgwanren und Möbeln aller Art ........... 27,33 
Ubren aller rt (außer den hölzernen) ......- 29 
Ubrenbeftanbtbeile „unuunucnunnuscnenecanuncune 615 
Bijouteriemaazen, . .uussnessoceneeansesennene 633 
Eifen, gezogeneh, gewalgted, Eiſenblech und 

254,597 
Eiſen, robed, und Eifen zum Mafdinen. und 

Shiffbau .zunsnnnnunnsenunnnunnanuucsunnn 226,810 
Eifenguß, grober und unverarbeiteter.........- 47,712 
Eifen- und Stablwaaren und Oninenillerie.... - 76,029 
Maſchinen und Mafhinenbeftandbtheile -....-.» 80,028 
Metalle, rohe (aufer dem Eifen), ala Blei, - 

Kupfer, Stahl, Zink und Sinn .. 37,631 
Gladıwaaren aler Urt. .2...... FRERFRCTFRIRE 40,458 
Topfetwaaren, feine und wemmehne ............ 28,579 
Chemiſcht Drobufte und Übotheferwaaten ....- 87,704 
Soda und Potafe ».unsnnunnnnunennnenennen 69,691 
Schwefel, rober umd gereinigter ..... 15,090 
Droguerien, Gewürze und farbwoaren .-....- 58,222 
Farberde, umgereinigte, Bolas und rohe Kreibe 9,060 
Harbbolzer in ganzem ober verfleinertem Zuſtand 47,508 
Krapp und Krappwurgeln... 35,138 
Bettfedern und Flaum . 6,006 

Korn » 2,276,260 

Rogaem ..... 54,367 

fer. ...... 208,1 
Getreide und Gerfte. . 147,106 2,9158 

Hültenfrähte \Maib ......- 170,204 

ohnen ...... 23874 

Erbſen ...... 4,891 

nicht benannt 29,974 
Gerftemmalg ......... 50,737 
u RETTET RNEFOFSTEFEPFERTESTET 83,273 
DREHEN 1- eurer sonne usnereruuhhe 61,755 
1 VRR PPRRPEESRBESREREHRORERERTTEERE 312,301 
Umlung seresssnsennunrennenennnrannne nun 38,472 
Wein im Faäfſern 773,726 
Branntwein und Meingeift in a äffeen —R ‚102,001 

Weine, Liguturs ae, im Flaſchen 7, 

Bier und Bierheſe in Faͤſſern .......... 31,499 
Minerolwafler onurnenenrnnonnanen sonne nennen 9,453 
11 WEEPEREPEOFPERRFELTEPEETFETETTEFLTTERT 6,226 
Bntter und Schweineſchmalz, genießbares 59,555 
Del, zeeecet 16,077 
Del, gemelmeß. .uuuesnnnenennensnnnnnn nern 211,214 
Talg, Fettwaoren und Ihram.nnereascunennee 30,521 
35,992 
Tabat in Blättern und Karotten .. .. 68,029 
ıKabal, fabtizirter·..... 17,910 
Tiche rien 7; 27 Porn 60,039 
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Centnet. 
Kaffee und Kaffeeſurrogate ....* 

V GSalz 
12,355 | De....... 
4,831 | Sübfeücte ...» een dan 
11,033 

9,166 | Ausfube. 

6,672 | Rinddich ·... 
sc \Shmateich EEE 
608 | Dich | Schweine über BO Pb. ..... 
nn Pferde, Maulthiere 36, ........... 

54 
483 Holz, gefägt oder geſchnitten und Rupholz..... 
1 Holz, roh oder befhlagen und frlöfbelz....... 
BE | —— a 

250630 
59,908 _:) 12.5; PRRTRPIRPERFEFFRRRFRREUTEFERFFERTTRT 
OA GopE, roh, gebrannt oder gemahlen „u422.-.+» 
59,206 Kalt, Siegel, Badfteine u. dal... .usnneeennee 
27,087 Stein und VBraunlohlen...scusssnenunenenenn 

‘ ‘ 

40.243 Kartoffeln, Gemüſe und Obfk .... 
26,765 Bonmtwolle, rohe, und Abfälle .......... “0.0. 
84,962 ‘ Boummolengarn und Zwirn aller Urt ....... 
._ ‘ Baummollenwaaren aller Üet ...4 

> T Seide und Floretſeide . 
CI | Geibemabfälle zeruenunnnsennnnanennnennenennn 

„712 | Seibene und bafbfeidene Waaren ........... 
71,790 | Wolle, roht ................ —*X —ERE 
45,100 | Wo 277, WPPRPPFEPFETFLETTITELTERTORPTER 

5,579 MWollene und hafbwollene Waaten ....--.....» 

Flachs, Hanf und Werg........ 

Leinengarn, Flachsgarn, Dadleinen und Seiler 
Vantenααα 

Leinenband, Leinwand und Prinennmaren...... 
2666, ku Lumpen und Makulatur.......4 
Papiet und Pappendeckel aller rk. .... .... 

Bücher und Muſilalien ................. 

Felle und Haͤute, rohe ungegerbte ............ 

48,347 Leder, roh und gebeizt ... — 
76,434 Bederwoaren ....... ——— 
59,814 | Holzwaaten und Möbeln aller Art .......... 
198,859 | Ubeen allen Urt .ncunerenunsnennnnns nun nn nen 
34,200 | Metalle, edle, verarbeitete und Bijouterie ..... 
831,772 | Eifen, gezogened und gewalztes, Eiſenblech und 
102,956 JJ 

6,248 | Eifen und Stahl, roh...... 
33,088 | Eifenerz (ſiehe Sugtbierlaften . . 

8,488 | Eifen und Stahlwanren und Eifenguß ......- 

5,323 | Mafdinen und Mafhinenbeftandibeile........- 
52,217 | Aupfer und Kupferwaaren, Meffing und Mef. 
12,496 fingwaaten und Metalle, nicht benannte..... 
172,751 | Glas und Bladwaaren ...... Salsa 
22,691 | Steiagut 
36,961 | Droguerien, demifdhe Produkte und Apothelet · 
74,902 WEOREER „As nnnnnuonnnennnaunnrerers rennen 
17,607 | Indigo, Strapp, Kreide und Fatberde, Machen 

7,4 aller Urt, Farblraͤuter und Wurgeln ...... 


Eentner. 
146,679 
230,845 
236,455 

16,202 
1863. 
Stidr, 
54,319 
42,504 
1,746 
2,961 
Werth. 
Aranten. 
2,836,436 
4,146,105 
511,786 
Zugthiet · 
laſten. 


laſten. 


41 
Ceutner. Centnet. 
Strohhüte und Strohgeflehte . ...- —— 5,131 3,727 
Manufaktutwaaren, nicht benannte .... 2,349 1,019 
Abfälle von Thieren und Knochen. .... 17,824 13,381 
Wagren, verſchiedent, nicht benanute .....4 43,596 39,932 
Baumrinde und Gerberloht ....4 19,300 15,401 
Getreide und Hülfenfrühte .........4 27,820 38,883 
IÜm 2250: Sa0sansann anne sanera naar tan ne 23,085 26,898 
nF PREISER NR 1,845 1,878 
Saͤmcertien .......24 RT 4,394 5,075 
TER SEE — 12,071 23,637 
1863. 1862, 

Wein aller Centuer sanconenenee 7127 6875 e 

Urt LQugtbierlaften. cu... oa u 11857 em 
Bramntmein und Meingeift „«rescneruenncsene 1,439 1,502 
Wermuthgeift und Kirſchwaſſer ....4 7,763 5,202 
DBler................ — — ——— — 2410 1,555 
Obflwein ............ ERS RESE 234 203 
Höhe... sorsasnsanrunserroneronsenunssursunnn 167,217 172,042 
J 9,268 5,81 
Del aller Urt ............ PPRPFEFF RER 4,526 4,327 
Zabaläblätter ................... .......... 2,020 399 
Yabab, fabrigieter .................... 6,045 5,295 
Kaffte ....... —— 1,154 1410 
Jucker und Mildquder ........** 1,859 1,906 
Obſt, gedörrteh. eunsssunennennonsnonsrnnnne 2,436 1,157 


Waarenverfehr mit den Nachbarſtaaten. 


Dee unmittelbare Verkehr mit ben angrenzenden Staaten if für das 
Rehnungsjahe 1863 noch nicht velfiändig ermittelt, meil ein Theil dei 
hierzu erforderlichen Maoterialt noch im Rüdftande it. Im Jahr 1962 
ftellte fi derſelbe mie folgt: 


Mit Frankreich. 





Erde. Werth. Bugtbierr Centner. 
Franken. laſten. 

Einfaht ....... 43017 — 24,00 3,600,084 
Ausfuhr .............. 41,351 4,358,827 17,689 403,167 
Durchfuht ... 4.109 — 7,939 162,225 
Total in der Richtung von 

und nad Frankreich ..... 83,477 4,358,827 270,618 4,165,476 

Mit bem Hollverein 

Einfuhr ....... .. 67,379 — 152,413 3,336,277 
Anſhhe 20,20 172495 35,252 - 335,005 
Durchfuhr „u u@nerenornr nn en 23,627 — 27,316 205,802 
Tetol in der Richtung von 

und noch bem Zollverein .. 111,296 172,405 214,981 3,866,584 | 

Mit Deiterreid. 

Einfuhr ..... dassenranssuser 24,25 — 16,095 124,980 
Wudführ ..... 5,064 7,724 3,506 46,182 
Dutchfüht * 6,089 — 874 21,383 
Total in der Richtung von 

und nad Defterreih ...... 35,378 7724 20,565 192,545 

Mit Italien. . 

Einfuhr ..* 77,986 — 47,649 719961 | 
Ausfahrt ................ 44,545 1,300,2063 17,611 167,600 | 
Durchfuhr ..... 63,863 — 6,315 303,894 


Total im der Richtung von 
und nad Stalin ........ 186,694 1,300,203 71,575 1,191,395 
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Ju dieſen, nah ben Richtungen zufammengeftelten Totalitäten find 
fomit auch diejenigen Quoutitäten inbegriffen, die ven weiter herlommen 
ober nach entferntern Gegenden gingen. 


Beziehungen mit dem Auslande. 
Sandels: und Derfchreverbälmiffe zu den einzelnen Sraaten. 
Fraukreich. 

Wie aus unſerm lehtjährigen Geſchäftsberichte hervorgeht, wurde am 
6. Januar 1863 eine Konferenz von Delegitten der Kantone nah Bern 
berufen, melde unter dem Vorfik bed Vorflcherd unferd Handel. und 
Zolldepartements und in Anweſenhelt des Schweizeriſchen Minifterd in 
Branfreih, Dr. Rem, bie verfchiebenen fragen behandelten, die bei den 
bierfeitigen nftruftionen an unjern Bebollmächtigten zu den Unterhand- 
lungen mit Frankreich für einen Handelsberttag in Betracht zu gieben 
waren. 

Geſtüht auf bie Anfichten der Konferenz wurden dann die baherigen 
Inftruftionen entworfen und fobann einige Sachberftändige bezeichnet, 
melde unferm Bevollmächtigten in Paris, Herrn Minifter ern, bei der 
Behandlung gewiſſer ragen in den Komferenzfipungen zur Seite zu ſtehen 
hatten. 

Diefe Sahperftändigen waren folgende: 

Die Hetten Nationalrath Heinrich Fierz von Zärich 
Here eidg. Oberſt Gouzenbach von St. Gallen 
Herr Stänberath Sutter von Appenzell 

Here Karhäberr Köchlin ⸗Geigh now Bajel, für die Seidenindufttir. 

Hert Vacheren von Genf 

Herr of. Itanust von Chaug-berfjonds 

Herr Feroultre yon Laufarıne 

Herr F. Bleſch von Biel, für Die Metallurgie, 

Herr Staͤnderath Joh. Ulrich Lehmann von 

Langnau, Kanton Bern für die Produkte der Bich- 
Herr Nationalrath Hunkeler vem Ktanton zucht und dei Acetbaues. 
Engern 


Here Rationaltarh Ehadrt-Venel von Genf 
Herr Oberſt von Lentulus in Genf 


für Die Baum⸗ 
twolleninbujtrie. 


für bie Uprenindufteie, 


j für die Frage, betteffend 
| Erleihterungen für bie 
Landſchaft Gr. 

Am 26. Januar 1863 begannen die Ronferenzfipungen zwifcen dem 
Kaiſ. Minifter des Aeußern, Heren Dreuhn de lHuhs und Herrn Rouker, 
dem Miniftee des Handels und des Ackerbaues einerfeitt, und unferm Ber 
velmägtigten, Serrm Dr. Kern, andererfeits. Diefelben nahmen theilweife, 
unter Zuzichung umferer Epperten, ihren ungellötten Gang bid und mit 
bem 29. Juni, bis zu welcher Zeit neunzehn ARonferenzfipungen ftattfanden, 
Anfangs Juli wurden bie Unterhonblungen burch die üblichen Sommerda 
fangen leider umterbroden, und nachder ftellten fih der Wiederaufnahme 
derfelben mewe verſchiedene Sinderniffe entgegen, worunter, neben der Er 
meuerung ber isranzöfifgen Kammern und der darauf gefolgten Eröffnung 
berfelben, vorzüglich ber Umſtand einmirkte, daß bie Zeit dei einen ber 
Keanzöfiihen Bevolimähtigten nach anderer Richtung ungemein in Auſpruch 
genommen war. Sp kam ed, baf die Konferengen erſt am 2. Januar 
1864 wieder aufgenommen werden konnten, am welchtin Inge dann ſwiſchen 
den biäberigen Bebollmächtigten bie zwongigfte Sipung ſtattſtand. 

Ueber die Ergebniffe der Verhandlungen fann natürlich mod nichtä 
Beftimmted gefagt werden, Biöher bemühte man fid vorzüglich, über die 
Gruntbeftimmungen fi zu verftändigen, melde der Vertrag enthalten fol. 
Iſt man einmal über dieſe einig, jo dürfte dann die Mebaftion ded Ver 
tragts ſelber miht mehr lange Zeit in Auſpruch nehmen. 

Tranfit. 

Der man feit manchem Jahr beftänbig fi ſteigernde Tranfit durch 
Frankreich, von Waaren nad und and der Schweiz, bat and im Bericht ⸗ 
jahr im gleichen Verbältnig wit ber Zunahmt unſers Verkches mit über 
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fertigen Ländern zugenommen, und unfer Sandelöjtaud ſcheint mun einmal 
für feinen Tranfitverfehr dem Franzbſiſchen Linien, als dem kürgeften Wege 
zum Arlantifhen Ozean, vor alen andern den Vorzug gegeben zu haben. 
Unannehmlichkeiten mit tranfitirenben Waaren, wie Mufitdofen, auf melde 
voriges Jahr Tranzöfife nduftrielle ihr gefeglih geihügten, inbujtrielled, 
künftleriiched und Titerarifches Eigenthumsrecht geltend gemacht battem 
kamen dieſes Jaht feine zu unferer Stenntniß, und es barf gehofft werben, 
daß Frankreich ſchon in feinem eigenen wohlverflandenen Intereſſe Alles ver» 
weide, was dem Gebrauch feiner Strafe flören und den Tranfit anders 
mohin drängen würde. Bei den Verbandlungen über den Vertrag wurde 
übrigen® unfererfeits auf Umantaftbarteit des Tranſites beſonderen Gewicht 
gelegt, und mir hoffen, daß dieſes Prinzip auch von Seiten Frankteichs an« 
erfannt wirde 
Enalanp, 

Da umd leider immer nod der nörhige Anbaltöpunft fehle, um, auf 
Zahlen gelügt, und genaue Rechenſchaft über die Bedeutung unferd Ver- 
fehr® mit diefem Lande geben zu Finnen, fo müßen wie und damit beguür 
gen, auf dem übrigens jehr rinläfjlichen Bericht unſets Generalfonfuls, Sr, 
I Rapp in Ponden, zu vermeifen. Aus dieſem ergiebt ſich, daß in folge 
unfer& Vertrages mit Greßbritennien vom 6, September 1855, laut wel. 
chem der Schweij biefelben Jolerinäfigungen zu gute kommen, welde durch 
ben Anglo-Franzöſiſchen Vertrag ſeit 1861 an Frankreich zugeftanden wur 
den, der Abſaß einiger unferer nduftrieergeugeifje um etwas gugenommen 
bat, Immerhin dürfte es für manden Artifel ſchwet halten, mit den dor⸗ 
tigen Fabrifanten in die Schranken zu treten, ba denn doch England, ver- 
wittelſt feiner geograpbifhen Page, für den Bezug von Kohmaterial, forte 
durch feinen mineralifhen Reihthum und feine ausgebildete Maſchinenein - 
richtung, und überlegen ift. Seitdem wegen des Amerikanifcen Krieges die 
direfte Dampffhifffahrt zwiſchen Fraukteich und dem Amerikanifchen Stontis 
ment aufgehört bat, müfen mun Lie meiſten unferer Waaren, deren Spedi ⸗ 
tion nad Amerila per Dampf beforgt werden muß, durch Englanb tranfie 
tiren, wo fie entweder in Civerbeol werichifft oder durch Umſchiffung in 
Southampton nach ibrer Beftimmung befördert werden. Auch von unjern 
Warren für Ehina, Oſtindien, Auſtralien, fowie für Weitindien und Süd» 
amerifa muß eim geofer Theil nah Eugland zur Verxſchiſffung gefondt 
werden. 

Laut unſerm Vertrag mit Großbritaumien vom Jahre 1855 fommen 
auch diefem Lande die Tariſbeſtimmungen unſers Vertrags mit Belgien zu 
gut; ed müfen ober alle Waarenfenbungen aus England, für welde die 
berzeffenden Zollermäßigungen beanſprucht werden, mit beglaubigten Ars 
ſprungs eugniſſen begleitet fein, 


Belgien. 

Der im Laufe des Weihäftsjahres 1863 in Kraft getretene Vertrag 
mit Belgien hat, fo viel uns befanur, jeine wohlshätinen Folgen für 
unjere Juduſtrie wicht verfehlt; deun obſchon uns, wie für England und 
alle andern mit angrenzenden Länder, Die amtlihen Angaben fehlen, um 
das richtige Verhaͤltuiß unfers Verlehtrz mit Belgien berehum zu fünnen, 
jo erhellt doeh aus dem Bericht unjer® Konfulates in Bröſſel, auf den 
mir und im Uebrigen beziehen, bag uns bie in Folge des Vrrtrogsabiälnf- 
ſes in Kraft getretenen neuen Tarifbeſtimmungen zu ber Soffnung berech · 
tigten, auch dort für die Erzengniffe einiger unferer Induſtritzweige einen 
vermehrten Abjap zu finden, 

Bei Unlaß biefes Vertragsabſchluſſes wurde dann den dreijchn Stan« 
tonen und einem Halbkanten, welde Ende 1856 dad Stonforbat über 
den Schutz dei fünftleriichen und literariihen Cigentsumd unterzeichnet 
hatten, mitgetbeilt, daß man auch Belgien, nach Mafgabe des Met. 8 
deſſelben, als beigetreten beteachtet zu merden begebre, Da aber dieſe An 
gelegenbeit bei singelnen Kantonen anf einige Schwierigkeiten fticfj, jo fonnte 
birfelbe im Berichtäjahe nicht vollfiändig erledigt werden, Wir hoffen aber, 
daf die Beiſtimmung biefer Kantone im Beihäftsjahr 1864 erfolgen werde. 

Vreuß. HanbeleArhiv 1884. 1. 








Niederlande, 


Dem von und im Mintermonat 1862 mit dee k. Miederländifchen Re 
gierung abgefhloffenen Niederlafſungs und Handelkvertrag wurde im 
Juni 1869 von der bortigen zweiten Sammer die Natififation mit 33 
gegen 17 Stimmen verfagt. Als Grund wurde angegeben, daß in ber 
Schweiz bie fraeliten nicht der gleichen Gefehe tbrilbaftig feien, wie bie 
Chriften, bie Niederlande aber nicht durch Ratififatien eines Niederlafungd- 
Vertraged implicite ein foldes Verfahren fanftioniren können. 

Iftacliten anderer Pänder, namentlich die Stongregation in Straßburg, 
verdankten der Hammer in offenen Adreſſen biejen Befhluf. 

Der Niederlofungd- und Gandelsvertrag kam fomit nicht zu Stande. 

Glädliger marem wir mit dem von der Bundesorrfammlung ſchon im 
Februat 1862 grundſahlich zatifizieten Vertrag über die Ertichtung Schweizer 
riſcher Konſulate im Nieberländifch + Indien. Diefer Vertrag wutde am 
20, März 1863 ven S. M. dem König ber Mieberlande ratifigirt, und 
fand jofort duch Ernennung eines Schweizeriſchen Kenfuls in Batabia feine 
Unwentung. 

m Uebrigen waren unfere Beziehungen mir biefer Regierung äußerſt 
freundfchoftlicher Natur, und es find die Holläntifgen Behörden namentlich 
bei Anlaß der Reife unjerer Geſaudtſchaft nah Japan derfelben in fo zus 
vorfommender Meife enfgegengelommen, daf wir gerne and diefe Gelegen ⸗ 
beit mod beungen, um umjerer Anerkennung biefed Verfahrens Ausdrud 
ju geben. 

Deutſcher Zollverein. 

Unjer Verkehr mit bem Deutſchen Zollverein war eim lekhafter, und e# 
laſtt ſich daraus fließen, wie wiel wichtiger fiir beibe Laͤnder derfelbe noch 
werden Fönnte, wenn ein auf gerechten Grundlagen fi frügender Handels ⸗ 
vertrag abgeſchloſſen würde. Wir haben bie Eröffnung ven Berbandlungen 
dafür ſtets angeitrebt und und namentlich auch gegen Mitte des Jahres, 
bei Anlaß der in Münden ftattgehabten Zoilfonferengen, über das Ergebniß 
berjelben erfandigt und deren Tragweite in Bezug auf umfern projektirten 
Bertrag gepräft, um je mad Umftänden dann auf Anhandnahme der bezůg · 
lichen Untethaudlungen dringen zu Können, Wir brachten aber in Erfah. 
rung, daß man fih in Münden lediglich bamit begnügt habe, betreffd Beir 
tritt zu den Beftimmungen des Franko-Preußiſchen Handelswertrageh einige 
weitere Mobififationen von Zeiten Frankteichs zu beantragen, und Preußen 
fomobl, als ben ihm in Beziehung auf den irangöfiihen Vertrag beiftim- 
menden Zollvereindftanten zu erflären, daß wor Abſchluß diefed Vertrages 
eine Vereinbarung mit Orfterreich über Erweiterung der Verträge von 1853 
müfle artroffen werden. 

Um 4. November erfolgte dann in Berlin rin Yufammentritt von 
Abgeordneten jünmtlicher Zellvereinzftnaten, über derem Verhaudlungen aber 
bis anhin noch nichte verlauter bat. Immerhin ſcheint die Fortdauer dei 


| Bollvereind ſebt wahrſcheinlich, und iſt einmal dieſe erflärt, fo fällt ber 


Vorwand weg, unter melden man biäher die Anhandnahme der Verband 
fungen mit der Echweiz hinausgeſcheben bat. Man erflärte mämlic, micht 
im Namen eimed Vereines und für denſelben verhandeln zu können, wenn 
deſſen eigene Fortdauer ſelbſt im Frage ftche. 

Der Zollverein wird auch, nad ſeiner Etllärung der Fortdauet, ſich 
ohne Zweifel bald mit Fraukreich einigen, und mad wirderhelten, freilich 
nur mundlichen Eröffnungen, wird Deutſchland fo verfahren, daß Die Franf⸗ 
reich zu gewaͤhrenden Vortheile aud gleichzeitig der Schweig gewähet wer- 
den können. Es ſicht fomit die Eröffnung der Verhandlungen mit und in 
ziemlich fiherer Auöficht. 

Baden. 

Einem Geſuche der Gemeinden Buch und Ramfen, Kantens Schaff · 
hauſen, entſprecheud, verwendeten wir uus legten Frühling bei den Groß ⸗ 
berzoglih Vadiſchen Vehörden für Einführung gewiſſer Erleichterungen zu 
Bunften des Verlehrs bed enflanirten Bezitkes Sreim über Badiſches Ge⸗ 
biet, mit dem Shauptibeile ded Kantons Schaffbanfen, werauf ann auch 

55 


414 


die Badiſche Regierung in theilmeife entfpredendem Sinne und mit der Zur 
fiperung antwortete, eB werde biefelbe bei Einrichtung des Zollbienftrd, nach 
Eröffnung der Wolbähut-Konftaugerbahn, auf die Betärfniffe der Gemeinden 
Bub und Rauſen jede thuuliche Rüdfibt nehmen. Da nun aber, mod 
non ber dortigen Regitrung bereitö gethan, ober doch zugeſichert it, zum 
Swed der verlangten Verkehröerleichterung noch nicht gemägt, fo werben 
wir wicht ermangelm, dieſe Angelegenheit zur getigueten Seit meiter zu 
verfolgen. 


Unterhandlungen betreffend die Schifffahrt auf 
dem Bodenſee. 

Durd Rote vom 18, April 1860 verlangte die Großherzoglich Badiſche 
Regierung die Aufhebung der Abſahrtgebühren von Badiſchen Schiffen im 
Rorfbad. In der fachbezäglichen Rüdäuferung erllärte jedoch Et. Ballen, 
fo lange an dem biöberigen Stantpunfte fefihalten zu müflen, bis Baben, 
durch Frreigebung des Verlehrs auf dem ganzen Bodenfee, ihe Anlaß geben 
werde, darauf zu verzichten. Nachdem jeit jener Zeit dieſe Angelegenheit 
unerledigt geblieben, murde die frage der Erflelung einer gemeinſchaftlichen 
Hofen- und Schifffahrtsordnung der Vobenferuferftaaten im Berichtjabr 
durch die k. k. Defterreichiiche Regierung nenerdingd in Anregung gebracht 
und ibe, nachdem fih die betreffenden Kantone Schaffhauſen, Thurgau und 
St. Ballen zu Gunften der Mbicheraufmahme der Unterhandlungen aus · 
geſprochen hatten, erwidert, daß wir im Einverſtändniß mit den betreffenden 
Kantonen bereit feien, Die fragliche Angelegenheit wieder aufzunehmen 
und zur Abhaltung einer Konferenz Hand zu bieten, in ber Voraus 
fegung jetod, daß im Hinſicht auf die zwifchen Baden und St. Gallen 





noch unerlediaten Ehwirrigfeiten, die auf dem Ueberlingerfer ned be | 


febenden Verlehrshemmniſſe befeitigt werben, Mir gemärtigen daber 
Seitens der & f. Megierung fernere ſachbezügliche Mittheilungen und Bor 
ſchlaͤge. 

Italien, 

Schon früber waren wir mit der & Stalienifchen Regierung in Ver 
daudlungen eingetreten über bie Auslegung bei Urt. 9 der Santeldeer 
traged vom 8, Brachmonat 1851, ohne daß es und gelang, unferer Un 
fit Geltang zu verſchafſen. Im Berichtjahr fand über den gleichen Gegen 
fand eine mene Verhandlung ftatt. 

Tener Artilel lautet: 

;Die beiden Regierungen verpflichten ſich gegenſeitig, ibre Ge⸗ 
„wecböergengniffe mir feinen weitern ober höhern Gebühren zu be 
„legen ald denjenigen, melde die am meiften begünftigte Nation für 
‚ihre Waaren und gleiartigen Vrodufte bei deren Einfuhr zu bezab 
„ien bat,“ 

Wir beten nun, bei Anlaß ber Vollziehnug umjerd Vertrags mit 
Belgien, der Italieniſchen Regierung die Gewährung ber im bemfelben an 
Belgien gewährten beſondern Vortheile an, wenn talien aud gegemüber 
und bie den andern Staaten gewährten Mortbeile fofort zur Anwendung 
beingen wolle, Es wurbe und aber geantwortet, jene Vertragäbeftimmung 
werde dort wicht im Diefem Sinne, ſondern einfach fo aufgefaßt, daß nur 
Die zur Geit bed Vertragsabſchluſſes (Brabmenat 1851) ben meiftbegänftige 
ten Nationen gewährten Vortheile and der Schweiz zu gute fommen, nicht 
aber diejenigen, welche Italien fpäter gemähre Die Beſtimmungen des 
Fraufs · Italieniſchen Vertrages von 1863 fünnen ſomit von der Schweiz 
einftweilen nicht beanfprucdt werden, Uebrigens ſtellt und die Italieniſcht 
Pegierung die baldige Andanduahme won Unterhandlungen zum Imed eines 
Vertragẽsabſchluſſes auf breiteren und vortheilbafteren Grundlagen in Aus- 
fit, zu deren Beitritt wir daun aud um fo eher unfere Bereitwilligkeit 
ertlärten, ald und während des Verlaufe des Geſchäftjahtes von verſchit 
denen Seiten fiber die dortigen Dollanfäpe ſewohl, als über bie Art und 
Weiſe, wie auf der Italleniſchen Grenze bie Zölle. erhoben werben, Beſchwer ⸗ 
den eingelaufen waren, deren Berichtigung auf dem Vertrapfwege und eine 
baldige Vereinbarung als ſcht wänfhbor erſcheinen läßt. 


Nah den weiter binten angeführten Uuszägen aus den Ronfalatt 
herichten von Liporne, Genua und Mailand fbeinen die Befürchtungen von 
demnaͤchſt ringuteetenden politiſchen Wirren brüdend auf bad Geſchäft ein 
gewirkt zu haben, wobei aud bie Erzeugniſſe der Schmrizeciihen Tobuftrie 
wehr ober weniger in Betracht fielen. Das Gegeutheil fand in ben füb- 
lichen Provinzen flatt, we ſich mehrere wuferer Erportartifel während dieſes 
Beihäftäjahres eines ſchönen Abſahes erfreuten. 

Türkei. 

Die Fragt des Abſchluſſes eines Mieberlaffungd+ und Konſulats bet ⸗ 
trags fand im Folge der mod immer nicht erfolgten Zuſage der Bereit- 
willigkeit der Türkiſchen Regierung, mit der Schweiz in beyüglice Unter» 
dantlungen zw treten, auch im biefem Sabre feine Exlebigung miht. Die 
früber erhaltenen Winte gingen babin, daß wenn die Schweig Lnter 
bandfungen ſolchtt Art wolle, vor Willem ein biplomatifder Vertreter 
bei der hoben Pforte zw beglaubigen fei, worauf dann das Weitere folgen 
fönne. 

Wir werden nicht ermangeln, diefer Angelegenheit auch ſerner unfere 
Aufmertfamteit zu ſchenten, um diejelbe zur geeigneten Seit zu einem be 
ftiebigenden Abſchluſſe zu bringen. 

Bisher war durch die Verwendung Fraufteichs, was Zellanſaͤhe an 
betrifft, die Schweiz dort auf gleichem Fuße mit biefem leptern Staate 
gehalten, wie und übrigens im Jahr 1861, ber Anlaß des Fraulo -Tuͤrkiſchen 
Vertragsabſchluſſes, durch den Franzeſiſchen Berihafter in Konftantinopel 
angezeigt wurde. Aus einer Anfangs 1964 eingelangten Beſchwerde erzeigt 
ſich jedoch, daß im Folge bed geringern Werthes unferer Geiden- und Baum- 
mollenftoffe diejelben im der Wirklichkeit nicht fo günftig wie die Ftaujöß 
ſchen geftelle find, da der Zollanfak auf einen Mittelwerth aller Seiden ⸗ 
ftoffe fi fügt und nicht auf dem reellen Werth jeder eingelnen Sendung. 
Es werben nämlih 8 pCt. von jenem Mittelwerth nad dem Gewichte et ⸗ 
heben, weburd ein für und ſehr uuvertheilbaftes Verhältniß entfteht. Diefe 
Beſchwerde fällt aber erft in einen fpäteren Geſchäftsbericht, und es wird 
dirfelbe feiner Zeit einläflidere Behandlung finden, 

Laut eingelaufenen Berichten erfreuten ſich bie Erzeugniffe namentlich 
unferer Baummelleninduftrie eines vwerhältnigmäßig farfen Abſahes; über 
baupt fell in Folge der politiſchen und finanziellen Regeneration dieſes 
Landes, melde daſelbſt immer tiefere Wurzelm zu faſſen ſcheint, gute Aus 
ficht für die Geſchäfte dorhanden fein, 


leberfeeifche Länder. 
Vereinigte Staaten von Norbamerifa, 


Nach Entdedung von großartigen Berrügerein bei Verzollung von 
Waaren an den Gollftätten von New- Dort und anderen Plägen, woſu 
überhaupt alle nah dem Werthe zu zablenbe Dollanfäge leicht Anlaß geben, 
wurde in den dertigen Kammern beſchloſſen, es müſſen von nun am alle 
Waarenfendungen nah den Vereinigten Staaten von einer dreiſach and 
gefertigten und dutch einen Amerifanifden Konſul beglaubigten Faltut br» 
gleitet fein. Duch Vergleibung biefer Faktar mit der Deflaration des 
Empfängers bei der dortigen Zelldirektion ſollte eine genaue Kontrolle ge 
bildet werben. 

Diefe Anordnung fegt uns in Staub, durch bie Nordametikaniſchen 
Konfulm in Bafel, Senf und Züri den Betrag unferer Autfuhr mad 
diefem Lande ausyumittele, was mir denn auch micht ermangelten zum thun. 
Es ſtellt fi dieſe ſeit der Deit dei Inkrafteretend dieſet Maßregel (An« 
fangs April) bis Ende Dezember auf 39,500,000 Freb. 

Bei diefee Ausfuhr Sollen namentlich Uhren in Betracht fallen, melde 
dieſes Jaht in noch wie vorher dageweſener Menge bingefandt wurden. 


Britifdg-Ofinbien. 


Einige Modifilationen in den Eis und Auzfuhrzößen biefer Provinz 
wurden und Unfongs Juni durch unfern &eneraltenful in London angezeigt 
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und durch bad Bundesblatt veröffentlicht, ebenfe gelangte ung durch bie 
Uufmerkſamleit beffelben ciut Tabelle der Ein, und Musführzöle der 

Republit Benezuela zu, deren Einfiht Jedermann, der ſich 
dafür imtereffirt, auf ber Kanzlei umjer® Handel» und Zolldepartements 
freiftebt. 

Gefanbtfhaft nah Japan. 

Bevor wir und, im Fortſehung unserer leptjätrigen Mittheilungen über 
unfere Gefandtfhaft nah Japan, im meitere Detail! einlaffen, dürfte «8 
am lage fein, durch eine kurze Zujammenjtellung der Umstände, melde 
einen Vertrag mit diefem Lande nothwendig machen, ben Zweck dieſer Mif- 
fion außeinauber ju fehen. 

Nachdem aud befondern Rückſichten die Selänbijhe Matien während 
zeei Tahrbunderten das Momepol einet bireften Verkehrs mir Japan ger 
mofien batte, wobei fie immerhin von der dortigen Regierung auf ben un 
bedeutenden Serhafen Defimn befhränft mar, gelang es vor ungefähr 
sehn Jahten den Vereinigten Staaten von Nordamerika, ſowie auch Eng 
land, dann jpäter Fraufteich und Portugal und andern ferfahrenden Ma- 
tionen, mit der Tapanefiiden Regierung, nad langiwierigen Unterhandlun- 
gen, Niederlaſſungs und Handelöverträge abzuſchlichen. Stetö blieb aber 
der Mufenthalt und die Mieberlaffung von Eurebäern anf einige wenige, 
dem Taikun gehörige Serpläße beſchränkt, und fremden, mit deren Megier 
rung Japan feinen Vertrag abgeihloffen hatte, war ſelbſt dort jeder Auf 
enthalt unterfagt. 

In Folge der neueren Verträge follten mehrere Häfen geöffnet und 
der Verkehr überhaupt erleichtert werden, wodurch dann and in kurzer Zeit 
der Handel mit diefem Lande fomohl für ben Bezug Japanefiiher Drebufte, 
als für den Abſatz Europäiſcher nduftrieergengnife von ziemlich großer 
Bedeutung wurde. 

Fur die Schweiz war ed wichtig, ben dieſem Handel nit ausge 
fhloffen zu bleiben, und fo eutſtand zuerft der Gedaule, auch für die 
Schweiz die Vortheile zw eriwirken, melde andere Staaten bereitö erworben 
hatten. Als uns darauf im Jahre 1861 durch den Holläudiſchen General. 
konſul augezeigt wurde, daß die Japauncſiſche Regierung mit ber Schweij 
zum Abſchluß tines Vertrages in Unterhandlungen zu treten geneigt ſei, 
fo fanden wir und um fo eber veranlaßt, von dieſem Anerbieten Gebtauch 
zu machen, ald es nad eingelaufenen Erfundigungen unméglich ſchien, auf 
andere Meife unferen Zweck zu ereeichen, Schon batte, um nur in Japan 
fich micberlaffen zu dalrfen, ein Schweiger fi in England natwralifiren laffen, 
einem Anderen, der von einem Franzoſen einen Bauplaf gekauft hatte, wurde 
fein Gelb gurüderftattet and ber Kauf rückgängig gemacht, weil die Regie 
zung den Verlauf von Parzellen an Angehörige einer Nation, die mit Jar 
par in feinem Verträge ſteht, nicht geftattet; fräter zeigte es ſich, daß for 
gar unfere Waarenmuſtet nicht ohne Schmwirrigfeiten von Seiten ber Ja- 
daueſiſchen Zollbeamten gelandet werben Fonnten. 

Unter folchen Umständen war ein Vormwärtägeben ter Schweiz völlig 
gerechtfertigt; und da Unterbandlungen durch Vermittlung einer dritten 
Macht, zu Gunſten der Schweiz, nit Dlap greifen konnten, mußte man 
fih zu einer eigenen Abordnung enticlichen. Die hohe Bundesoeıfamm- 
fung beſchloß dann aud wirklich eine folde. Die Volzichung wurde leider 
duch verſchiedene Umflände bis Ende 1862 verzögert. 

Diefe Sendung if jedenfalls gereibtfertigt; dem abgefehen von ben 
Vorthtilen, welcht durch Abſchluß eines ſolchen Vertraged unferer Induſtrie 
zufallen, muß ef und auch fett daran gelegen fein, derſelben neue Mbjah- 
quellen zu bffmen. ferner erforderte bie Ratiomalchre, daß ein ſolch auß- 
nahmsmeifed Berbältnig unferer Angebörigen zu denjenigen anderer Länder 
fobald wie möglich befeitigt und die Schweizer in Japan, mie in allen übri- 
gen Ländern, mit andern Motionen anf gleiden Fuß geſtellt werben. 








In unferm lehten Geſchäftsbericht konftatirten wir die Abreije uuferer 
Geſandtſchaft, wedon der eine Theil, beſtrhend and den Herren Gumbert, 
Bringelf und Saifer, fi am 20, November, und ber andere, beftchend aus 
den Serien Brennwald, Fabre und Baier, am 20. Deyember 1862 in 
Marfeille einſchiffte. Die feither eingegangenen Berichte laffen ſich auf Fol 
gended zufamımengichen: 

Die erfte Abtheilung, unter Herrn Humbert, traf, nad einem Aufent- 
halte vom einigen Tagen in Bombay, mo ihr der Englifche Gouverneur 
fewchl als bortige Privaten alle möglichen Artigkeiten ermirfen, am 
18. Jannat in Batabia cin, me fie don den Miederländifchen Behörden 
wieder auf's Gaftfreundlichſte aufgenommen und mit Empfehlungen aus- 
gehattet wurde. Nach eimem Aufenthalt von zehn Tagen bafelbit verlieh 
fie Java, um fi mit der zmeiten Mbtheilang, in Gingepore, zu der 
einigen. 

Nachdem die beiden Mbtheilungen om 17. Februat dort zufammen- 
getroffen woten, verreifte die Aberdnung am 24. beffelben Menats nad 
Hong · Koug, von dort nad einigen Tagen nad Shanghai, und von da nach 
Nagaſali, das fie am 9. Upril erreichte. 

Bon da begaben fib bie Herren Brenuwald, Fabre und Kaiſer auf 
bem Steamer „Bwatom* fofert nad Dolohama, während bie Herren Hum 
bert und Bringolf, fi die Empfehlungen dei Solländifden Goubderneute 
in Batopta zu Nutzen madend, ibe mach eimigen Tagen auf dem „Sonp- 
mann“ mahfolgten. Gere Baier trat bon ber Aborduung zurück und 
nahm eine Stele in einem Ametilaniſchen Handelöhaufe an; Herr Bringolf 
verlich bie Grfanbtfibaft, um über Kalifornien nah Haufe zurüdzufchren. 
Bon Yekohama auß wurde Ende Mai die Gefandefhaft wieder in zudor 
kemmendſter Weife an Vord der Königl. Niederländiſchen Ktorvelte „Me 
duſa?“ nach HYeddo gebracht, we die Unterhandlungen beginnen ſollten. 

Die Japantſiſchen Behörden in Yeddo erflärten aber, daß fie ohnt 
Inftruftion in ſeſche Unterbandlungen nicht eintreten Mönnen, der Tahkun 
aber, der allein die Juftruftion geben Fünne, wa Sioto zum Mifade zer 
reift fer. Die Hüdtebe deſſelben müſſe nbgewartet werben, und ſchon die 
Sicherheit der Schweizeriihen Gefandtihaft made «8 wünfhher, daß fit 
nicht in Pebdo bleibe, ſondern nach Yofehama zurückkehte. Dies gefhab; 
fie fand Unterkunft beim Königl. Niederländiigen Repräfentanten, der ihr 
ſtets im freundlichſter und dienſtfertigſter Meife zur Seite ſtaud. 

Dort Aubirte Here Brenmwald jo viel als möglich die Fommerziellen 
und induftriellen Verhältniffe Japans und befäftigte fih mit Ausarbei · 
tung verſchiedener Berichte über den Seidenhaudel uud die Seidenkultur, 
fo mie auch über den mport+ und Erporthandel Tapand ıc., welche Ber 
richte fogleih mar deren Ankunft bier dar dad Bundesblatt veröffentlicht 
wurden. Fut deren einläßlichen und intereflanten nbalt beziehen wir uns 
auf Die gebrudten Egemplare ſelbſt.) Später famen dann bie für Japan 
beftimmten und durch Seyelfchiffe verſaudten Geſchenke alle ih gutem Zur 
ſtande daſelbſt an, ben melden einige fofort nah Yeddo gefandt wurden, 
Die zjeuerfprige amd der Fabrik des Herrn Schenk aus Morblaufen, Haus 
ton Bern, fol großed Aufſehen erergt haben. 

Die Japaneſiſche Regierung erwiderte dieſe erfte Habe durch einige 
Gegengeihente von Bronze und Lackarbeiten, welche indeſſen noch nicht im 
Europa eingetroffen find, mit Ausnahme einer Sammlanı verſchiedener 
Scideniwurmencont, von denen wit Eremplare am diejenigen Regierumgen 
gesandt daben, Die fi für die Seidenkultut intereifirn. Dem Wunſche 
um Zufenbung gefunder Seidenwurmtier ſuchte man mäglihft zu entferehen, 
und es darf geglaubt werden, daf die Aberdnung in biefer Beziehung weſent ⸗ 
lie Dienfle geleiftet babe, . 

Die nah Japan gefandten Proben umnferer Induſtrie langten etſt im 
Gerbft 1863 dort am; fie wurden im einem kaffenden Lokal in Yotehama 
Öffentlib aus geſtellt. Die legten Berichte unferer Abordnumg zeigen aber 


1) Sicht Bundesblatt vom Jahre 1563, Sr, III, &. 779, 1017 u. 1023 
55 * 
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erft bie bedorſtehende Eröffnung der Ausftellung für dad Pablikum au; 
über das Urtbeil dieſes Publifumd wird wohl ber nöädfte Bericht etwas 
enthalten. 

Unfer Vertrag mit Japan fam trſt Ende Januar 1864 zu Stande, 
und «3 Fält die Verichterftattung darüber fomit in das folgende “Jahr. 
Behufẽé der Ratifitation deſſelben haben wir übrigend ber hohen Berfamm- 
lung forziellen Beribt und Untrag zu binterbringen. Es mar zur Er 
fangung des Eintretens in bie Unterhandlungen große Geduld von Eeiten 
unfer® Abgeordneten nothwendig, und es bedurfte ferner der fräftigen Unter 
fügung der MRepräfentanten amberer Europäilher Mähte in Tapın, Es 
wurde ihm auch biefe Irktere in bobem Manfe gewährt, und beſonders 
fand tie Königl. Nieberländifhe Geſandtſchaft unferen Mepräfentanten kräftig 
und entſchieden zur Seite. 

Als die Berichte des Herrn Humbert immer von menen Zögerungen 
ter Tapanefiiben Regierung ſprachen, in Unterhanblumgen riezutreten, als 
Bode um Mode und Monst um Monat verranmen, ohne daß wir ein 
Ende der Miffion abfehen konnten, fo eutſchloſſen mir und gegen Mitte | 
MWintermonat, Herrn Humbert zurüdzurufen. Dabei hielten wir aber doch | 
die angeftrebte Sache durch ihm gebörig angebahnt, und den Abſchluß eines | 
Vertrages nur für eine frage ber Zeit, melde bei allen Bemühungen unfer& | 
ſtets auf die Regierung von Japau dringenden Abgeordneten zwar nicht 
fofort gelöft werben könne, deren Loſung aber in mehr ober weniger naber 
Zufunft ftche. 

Wir baben darum, als wir wernabmen, daß der auf den früheren Ber- 
bandlungen mit Japan vortbeilhaft befannte Herr Dr. Rudolf Lindau dort 
bin zurüdfehren und mehrere Jahre dort bleiben werde, dieſen Hertn zu 
unferm Konſul in Jaban ernannt. Here Dr. Lindau verreift mit der gu 
verfichtlichen Hoffaung, daß, wenn «3 noch nicht geſchehen fei, eh ihm denn | 
doch gelingen bürfte, ben Vertrag zum Abſchluß zn bringen. | 

Es mußte und indeffen um fo angenehmer fein zu erfabeen, dafs biefer | 
Abſchluß noch unferer Geſandtſchaft ſelbſt gelungen ift, und dedurch eine 
Aufgabe gelöft wurde, beren Schwierlafeit vom Niemandım verfannt wer | 
den fann. t) 


Iahresbericht des Preußifchen Konfulats zu Emden 
für 1563. °) 

Im Allgemeinen ift rückſichtlich des hiefigen Geſchäfts verlehrs im veri- 
gen Jahre auf das in früberen Berichten Mitgetheilte zw vetweiſen. Der 
Handel in Kolonial-, Manufaltus- und anderen Artikeln beſchtänkte ſich 
auf das Bedürfnig des Konſume. — Auf Getreide wirkten die großen 
Amerikanischen Zufuhren an den Hanptplägen, die fpätere günftige Ernte, 
fowie die politiſchen Verbältniſſe, enblih auch die erhöhten Diskontofäge 
nachtbeilig ein, fo daß es ein ſchlecht lehnendes Geſchaäft war. Die bier 
von der Oftfre bezogenen Vabungen Roggen fonden bei der Aukunft träge 
Nachfrage; aus diefem Grunde blichen verſchiedene Ladungen Bid zum Herbit 
auf dem Yager und konnten endlich nur mit einem Nachtheil von 20 & 25 
Ld'or. Rible, geräumt werden. 

Der feit einigen Jahren bedeutend zunehmende Ditfe-Holg und Dielen 
handel hat durch zu hohe Eiſenbahnfracht von bier nad dem Münfter- und 
Rheinlande einen Ftüchſchlag erlitten, da von Bremen ab der Transport 
per Waſſer bit Porta-Weftphelica und weiter per Bahn gefchieht, wogegen | 
von bier bireft per Behn verlaben werden muß. Eine Woggonlaſt ven 
100 Etr, von bier bis Bielefeld fommt um 4 Ceur. Rthlr. 13 Gr. höher 
als über Üremen zu ficken. 

Im Jahre 1862 wurden von hier per Bahn am Holy und Dielen 
berfandt 32,847 Ett. und in 1863 nur mehr 24,014 Er, 


) Vergl. die Mittheilung aus Bern Hand. Urd, 1864 I. S. 387, 
*) Wegen det Vorjahres veral, Hand. Ar. 1863 L ©. 27l. 


Die ganye Holz-Einfuhr belief in 
1860 ..... 61 Babungen von 2662 Loft 


1861 ..... —— „ 3086 „ 
1862 ..... 2 , „599 , 
1863.... 51. : DB, 


Manufatturen, Seiden- und theilmeife Wolenwaaren, Sprup, Zude, 
Eifen, ſowie verſchiedene andere Artikel, werden jegt größtentheils aus den 
Ze llderein oſtaaten bezogen; biefe Sendungen beten den Bedarf. 

Der Verbrauch von Mofel« und Rheinterinen nimmt zu. Bri den 
boben Franzbſiſchen TWeinpreifen wird bier, mie überall, der Weinkouſum 
buch bie Bayerſchen und anderen Biere ſeht benachtheiligt und verdrängt, 
Die immer no hoben Amerikaniſchen Tabaköpreife zwingen bie rabrifan- 
ten, Deutſche Tabafe zu gebrauden, weburd die Anfuhren hierher gegen 
fonft ziemlih bedeutend geworden und noch immer im Zuuchmen begrif- 
fen find, 

Von bier geht ein großer Theil der inländifhen Produkte, wie z. B. 
Getreide, Butter, Rübfamen, Oel und Oelkuchen u. f. w., nah dem Im 
lande; jo wurden im Allgemelnen per Eifenbabn verfendet: 


in 1860 ..... 175,39 Etr., 
161 ..... 144,193 „ 
1862 .:... 193,474 „ 
1868 ..... 161,813 , 
ohne Betreide, Holz, Butter, Del und Delfuchen zu rechnen 
in 1860...» 28,489 Etr, 
1861 ..... 31,889 „ 
1862 ..... 37,165 „ 


1863 ..... 37,04. 
An Oelen ind ver Bahn verfendet 


in 1860..... 474 Et. 
IBSGl..... 870 
1862..... 1004. 
1863. .... 2107 


Durd Gas, Solaril und andere toffinirte Delarten nimmt ber Rüböl- 
verkraud ab, und die Delmüller Sehen ſich veranlaft, anäwärt# neue Abs 
fehmege gu ſuchtn. 

In dem biefigen Hafen find am Preußiſchen Schiffen in 1863 ein- 
und aufgelaufen: 

16 Schiffe mit 62 Mann und zu 575 NMormallaft, davon famen: 

7 Schiffe von Danzig mit Roggen, 
» Tilau mit Roggen, 
» NHönigäberg mit Roggen, 
» SKönigäberg mit Holz, 
>» Elbing mit Roggen, 
2 , » Memel mit Holy 

15 Schiffe muften in Ballaſt verfegeln und nur 1 Schiff fand im 
Norden nah Kopenhagen eine Pabung Eihorienwurzel. 

Im Ganzen find im biefigen Hafen an Meinem und großen Schiffen 
eingelaufen: 1534 beladene zn 20,017 vaſt, 

272 unbelabene zu 4,557 „ 
106 Ediffe zu 25,174 Val. 
Aus gelauſen find 140 Schiffe. 
Unter diefen Schiffen liefen beladen ein von 


⸗—1 


» vu» 


Rußland auussaanene 5 Schiffe mit 311 Loft, 
GÄimeben. ce 3 on op 18 „ 
Norwegen .......... 7 ,„ „ MM, 
Dänemark .......,.- 4 » 8, 
Geofbritaunien ....- 2% ,„ „iM, 
Belgien ............ 1.» » oa, 
Preußen ........... | 264 
Niederlanden ....... 8 „ „ 147, 
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Hamburg......... . 31 Schiffe mit 484 Laſt, 
Bremen ........ A. ⸗6833, 
Oldenburg 244-2...» 8, ,„, M, 
Bammober ...... ou dd . ,1795 , 


Schiffe in Ballat 100 mit 3109 Laften, zuſammen 445 Schiffe mit 
12,562 Ca. 
Diefe eingelanfenen brfabenen Schiffe vertheilen fih nad der Flagge, 
wie felgt: 
17 Preußifde, 
4 Schwediſche, 
59 Niederländiiche, 
4 Dönifhe, 
7 Englifhe, 
8 Oldenburgiſche. 


246 Hannoverihe 
— ——— 


35 Edife. 

An Rorden famen an von 
beladen unbelaben 

Preufen....» 10 Schiffe 259 Laſt 
Niederfanen. 4 „ 33 „ 4 Schiffe 86 Laſt 
Norwegen... 8 „ 105 „ —, —, 
Hamburg.. 8 „ 40 „ 1; 7 „ 
Bremen... BB „ 44 „ = ⸗ =; 
England.... 2 ,„ 87 ,„ — , — , 
Oldenburg .. 1 „ 8, — — , 
Hannover... 113 946 9 „ =, 


347 Edife 1208 vol 
in Salat 24 „ 30 . 
Darunter befanden ih nad ber Flagge: 
2 Dreufiice, 
14 Niederlänbifche, 
4 Daniſche, 
1 Sanfentifhet, 
2 Oldenburger, 
245 Hannoverihe. 
An der ganzen Provinz inkl. Papenburg find pro 1863 nen erbaut: 


im Emden onensenncnennancne 6 Shiffe zu 282 Komlſt. 
1 REP PPFFEPFFEeR 4.5 „.1M , 
Papenburg............... 30 „ ,„ı6 
Petlum und 
Halte Weener | ker 2 WW 
bie Vehnen....* 19 72 5 

[ip Sa: u 3000 Komift. 
Dldenburgiichen „......... 4 
Holland ..... ........:... 1 | „180, 
Jufammen ..... 12 iffe omift. 


Am 1, Januar 1864 waren theild noch auf Stapel, theild ſchon im 
Auftakeln begriffen: 


In Emden 0.4... waere 3 Schiffe 
Feer 6 „ 
Papenbutg .......4 2 , 
den verjchiedenen Plãtzen 18 o „ 

AZufammen..... üffe. 


Für ben hiefigen Hafen find 13 Echiffe mit 26 Mann und 765 Laſt 
Größe verlorem; im Papenburg ift ber Verluſt größer, doch fehlen darüber 
noch zuverläffige Angaben. 

An Schifföfraht wurde von Januar bis 31. März 1863 beyablt: 


J 





Hofer nach London and Oftküfte Englands 15 Sh. 6 Per. bis 11 Sh. 6 Per. 
» 3% Englifhem Kanal 17 Eh. bis 13 Sp. 5 Pre 
Ab Königeberg neh der Emd Noggen 10 Cour. Rıplr. 
» Winden, Holz auf bier ober rer 9 Chor. Rthlr. 28 Ers, 
» Damig, » u 8 Wer. Rthlt. 
» Yrangemourh, Eifen mad ber Emd 9 Sh. pr. Ten. 
s Veteröburg, Hanf » 12% Eour, Rihlr. 
» Danzig, Roggen J 10 Coeur. Rible. pr. 45%) Pfd. 
„ Stedholm, Eiſen auf bier 10 Cout. Rthlr. 
Von April bis Juli: 
Hafer ob bier nach London und Oſttküſte 10 a 11 Sb. 
#  » Niga nad Lendon 3 Sb. er, Quartert 
» > Ardangel nad Offüfte England 3 à 105 Sp. } 94 3 10 ©. 
Roggen ab Elbing und Danzig auf bier 10 Ed’or. Rihlr. 
Dielen ab Aöwigäberg auf bieg 9 Cour. Rihlr. 
Eifen ab Etedhelm nad der Em& 10 Eour, Rihle. 
Hely ab Rige nach der Ems 25 Cts. 
Don Auguſt Fid November: 
Hafer ab hier nad Londen und DOfifiäfte vor 11 bie 15 Sb. 
Holz ab Rußland anf bier 85 Por. Atblr. 
Kohlen ab Memfaftie auf hier pr. Heel von 48 bis 52% Ober. Rihle. 
Eifen ab Mibdeläbron nah der Ems 50 Ld'or. Rıbir. 

Da? Reſultat der Frachtfahrt würde für die Mord» und Oftfre ein 
mäfig günftiges geweſen fein, wenn nicht heftige Stürme, fange Reifen uad 
bedeutende Havarien die Bilany nachtheilig geftellt hätten. 

Die Beſchaͤftigung im Mittel» und Schwarzen Meere war nicht loh 
nend, Dur den Umerifonifcen Krieg waren die Frachten in den Dftindir 
ſchen Gewaͤſſern günftiger als fonft, doch haben ſich die hieſigen Schiffe meift 
davon zurückgezogen, weil fie in dem vorhergehenden Jahren, theils am 
Inventar und Schiff, theils durch ſchlechtere Ftachten nur nachtheilige Mehr 
nung fanden. 

Im Durchſchnitt it bie Frachtſahtt pro 1863 als ungünftig zu ber 
zeichnen. 

Die Ser - Aſſckuranjen baben ein ſehr ſchlechtes Jahr gehabt, Einige 
waren durch frühere Stürme ſchon ſehr belaſtet, und als nad dem heftigen 
Orkan vom 3. — 4. Dezember fernere größere Verlufte hinzulamen, gingen 
nicht allein die Prämieneinnahmen und.der Reſt der Reſervekaſſen verloren, 
fondern bie nterefienten mußten noch bedeutende Nachſchüſſe leiiten und, 
da da# eingezablte Kapital jeder Aftie faſt aufgejehrt war, ſich enticlichen, 
wenn die Kompagnien überhaupt fortbeftehen follten, eine utue Cinrantie 
ber Mftie für % bis % der erften Eingeihnungsfumme zu übernehmen, 

Wären die legten Tabre nicht fo ungerehnt ſtürmiſch geweſen, dann 
hätte ſich jedenfald bei Der Zunahme ded Geſchäfts ein gutes Mejultat er» 


zielen laſſen, mie folgende Meberficht zeigt. Es find hier 

dafür Prämien 

verfidert, eingegahlt : 

im Sabre 1858 auf 1210 Poligen 3,900,000 AL, 115,100 A. 
„or ii, 1401 4500000 „ 126,100 „ 
„> li, 170 „ 5800000 „ 15500 

„+ a, ar „ HC „ 214,00 „ 
5, 0 , TAN „ 20 , 

:» + Br, 1 , 7410344, 2201 „, 


Die Empleott + Befellichaft beabfichtigt noch einen britten Seelootien- 
fhooner anzafhaffen; da ihre Rechnung fih aber nicht günftig ftellt, fo bat 
fie aus ſich felbit feine Mittel zu dieſem Vorhaben und ſucht bei ber Mer 
gierung und bei ber Provinzial» Lanbſchaft die erforberlide Unterftägung 
nad. Das Juſtitut iſt für bie hieſigen Höfen nüplich, indem fremde Schiffe 
jeht leichter Fracht nach ber Emb annehmen. Außerdem find durch veht- 
geitige Lootſenhülfe verſchledene Schifft vor dem Stranden bemahrt geblie- 
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ben, und 20 Schiffe, theils mit fÄhtwerer oder leichterer Habarie, dennoch 
glücklich in einen Hafen gebradt. 

Auch die Mettungäboete haben fi in biefem Jehr wieder als fehr 
müplich herausgeftelt, indem dadurch viele Menfchen vom Waſſertede er- 
rettet wucden. WMlmällg wird bie Mannfchaft mit Handhabung ber Boote 
dertrauter, und dadurch ihre Veiftungsfäbigfeit vermehrt. Mugenblidligh bil- 
det bie Einführung von Gturmfignolen für bie Küſte eimen Gegenftand 
der Berathung und man verſpricht fi von einer ſolchen Mafregel günitige 
Erfolge. 

Die Frühlings. und Herbſtſtürme haben wenige Strandungen an un 
ferer Küſte veranlaft; dagegen hat der Sturm vom 3. zum 4, Dezember 
nit allein an den Inſeln, fondern felbit am dem Deichen viele Schiffe, 
firanden laſſen/ an und ſelbſt auf den Deichen jagen einige Schiffe fo feft 
daß fie faum wieder obzubringen waren, einige muften fogar auf dem Deicht 
pöRig geiloopt werden. Die Befhädigungen an den Deichen find erheblich 
und wenn die Fluth weh 5 bis 1 Stube länger hätte fleigen Fünnen, 
dann würden anfehnlihe Set · Deichbrüche Hattgefunden, und dad Land unter 
Waſſer gefeht haben. 

Das Jeht 1863 begann mit einer ungewähnlih warmen Temperatur, 
bom 1. bis 4. Januar mit heftigen, am 19. bis X. mit sorfanartigem 
Sturme, im erften Drittel des Februats blieb es ſtürmiſch mit Regen, am 
5. Februat hatten wir ein ungemohnteß und beftiged Gewitter, wobei bie 
Witterung fo warm wer, daß um die Mitte bed Monatd verſchiedene 
Straͤucher die Blartfnofpen äffneten, Bon März bit Jumi blieb die Luft 
folt und troden. Im Juni ſtellte ſich heftiger Megen ein, uud weil biefe 
Witterung fich abwechſelnd bis September hinzog, fürdtete man für bie 
nene Ernte, ſowie, daß fie wicht trocken eingebradt würde; da aber günſti ⸗ 
gere Mitterungtperioden bapıwifcen eintraten, fo gelany bie Bergung der 
Ernte über Erwarten gut. 
toltter am dieſer ſtüſte. 


Gm Durchſchnitt fann mon die 1863 er Ernte eine gefegueie nennen, | 


da Horn, Stroh und Startoffeln hinreichend eingebracht find. 


Der Ertrag des Weizens iſt befriedigend und bie Qualität und | 
Farbe iſt beſſet ald in 1962, einzelne Proben wiegen 125—126 Pfd. Bis | 
Juli bob ih ber Preit um 24 Weor., fiel jebed jpäter, und zmar bie | 


zum Schluſſe des Jahres um 4 bis 5 Oder. Bahnwäris find von ber 
Ernte ca, BO Faft ausgeführt, dagegen fermärts 125 Laſt eingeführt. 

Roggen ift nicht fo günſtig, an einigen Stellen wird über den Er« 
trag geflagt; doch kann man die game Ernte durchſchnittlich als befriedigend 
bezeichnen, daſſelbe gilt von der Qualität und farbe, Einzelne Proben 
wiegen von 120-122 Pft., im Durchſchnitt von 115 — 120 Pt. Der 
Abfat blicb ſchleppend, die Preife Mau und nad der Ernte bis zu 5 Dd’or. 
zurüdgehend. 

Un den Zufaheen von der Dftfee und fonft ausmärt?, aus ca. 2600 
Laſt beftchend, wird mehr Geld verloren ald verbient und da für hie 
fige Rechnung noch verihiedene Ladungen von fremden za fremden Häfen 
gemacht find, fo hat dieſes Grfihäft dem Kaufmann nur Nachtheil gebracht. 
Hier batte man auf ein größeres Bedürfniß für das Inland gerechnet, 


welches ſich indeffen wicht anhaltend eintellen wollte. Ein großer Theil bed | 


Eingeführten ift per Bohn verfandt. 

Winter und Sommergerfte find im Ganzen gut gerathen; von 
Wintergerfte war vieles zu üppig gewachſen und lieferte deshalb viel Stroh 
und leichte# Storm von R2—H Pit. In den erſten 7 Monaten fiel der 
Preis um 1 Cb’or., fpäter um 3 Mor, die Ausfuhr geſchah größtentheils 
ver Bahn. 

Hafer bat reichlich und über eine Durbfdmittäernte geliefert, wab 


bei dem alten und rauben März: bis Maimetter kaum zu erwarten war, | 


dern der Stamm blieb niebrig und Flein. Wei der fpäteren regnigen und 
märmeren Luft fehte der Stamm viel Sproffen und bei kleinem Stroh jmar 
viele, jedoch Meine Körner, Der Regen war dem Einernten nachtheilig, fo 


Bemerkenswerih ift die geringe Zahl der Ge | 


daß Einiged wa geborgen werben mußte; die Geftände wurden dann, um 
zur Verladung tauglich zu fein, geſchweſelt und gebörrt. Das Gewicht deö 
Braubafers iR von 67 — 72 Did, bed Futterhafers von 55—62 Did. 
Der echte fogenamnte Friefiſche Futterhafer, ſowie der fdhere Braubafer 
wird feltener, bagrgen fommt mehr eine dickſchalige, dem Polniſchen Safer 
| ähnlihe Eotte zu Markt, Im Mai waren bir Haferpreife am höchſten; 
fie blieben dann ca, 3 Monat ftabil, gingen im BVerfolg flower Engliſchet 
Berichte zurüd und ſchloſſen um 2 Chor. billiger. Dos größte Ouantum 
wurde nad Großbritannien berfandt. 

Dferbebobnen gaben eimen reihen, weit über den Durchſchnitt 
dinansgebenden Ertrag. Bid zur neuen Eente hielten die Preife ſich giem- 
lich feit, dann trat ein Ruͤdſchlag big zu 4 Cd’or, ein. 

Die Ernte an Erbfen war ziemlich gut, die Qualität der Frucht 
erwick fi indeſſen schlecht, 

Buchweizen gab eine Heime Ernte bei leichtem Gewicht. Die Meine 
Anfuhr wurde meiſt nah Holland verladen und bie Mreife folaten denen 
ber anderen Getreidrarten. 

Rübfamen gab eine gute Ernte, ca. 1600 vaſt. Um bie qute Wit 
terung zu benußen, wurde mandes zu raſch auf dem Felde gebrofhen; an- 
fang? kam daber viel feuchte und rothe Sant an den Markt; jpäter befferte 
fich dieſes, ſo daß im Ganzen die Qualität gut genannt werden darf. Die 
Preiſe hielten Ach während der Ernte ziemlich feſt auf 35—42 Ldor., gin- 

j gem fräter aber um 3—4 Übor. zurüd. Von diefee Ernte find ausgeführt 

| pr. Bahn ca. 670 Laſt und fermärt? 550 Paft, 

| Von Butter wurde ein voller Durchſchnitt erzielt. Die Preiſe gin 
gen vom Unfang bed Jahres etwas zurüd, bis Juli und Auguſt pr. 

| 50pfünd. auf 9% a 10 Eur, Kıihlr.; von da an fliegen fie durch vermehrte 


12% 


Frage auf 12% à 138, Das Winters und Trräblingsguantum nahm Enz. 
laud und Schottland weg, die beile Grakbutter wurde aber zu guten Prei- 
fen pr. Bahn meift nach Preufen und Deutſchland abgeliefert und belaufen 


bie Bahnverfendungen ſich auf B 


1860... 6,297 tr 
1861... Gl, 
186%... 774 . 
1863... 11074 , 


Bri Defer Angabe ber per Bahn verfendeten Mengen, ſewle bei ben 
übrigen Artikeln ift zu bemerten, daß biefelbe fi über den Expert der gan 
| zen Provinz (fl. des Quantums, welches von Ürer berfandt wird), et+ 
| ſtredt; oljo mit Einfhluß von Nerden, Aurich, Eſens, Wittmund und ben 
| Epplen zu verftehen if. Die weiter unten bemerften Aufuhren, vorzüglid 

von Butter, zeigen nur am, wie wiel von den Landwirthen über die biefige 
| Waage gebracht werden ift, indem die von anderen Orten zugeführte But. 
| 
| 





ter die Waage nicht zu benugen braucht. 

Bon Käfe war die Anfuhr, aber auch die Nachfrage nur Hein, mes. 
balb Preife pro 100 Pfd. fih von 3 bis 45 Come. Riblr. bewegten. 

Die Weideländer waren gut befept und hielten ſich das ganze Jeht 
hindurch mäßig gut. Much Heu war reichlich vorhanden; durch den beim 
Einernten eintretenden theilweife anhaltenden Hegen ging Mauchehß verloren, 
wodurd bie Preiſe pro Fuder von 5 & 6 bis 8 & 10 Eour. Rihlt Stiegen, 

Die KRartoffelernte war fo rrichlich, wie feine feit 1846; auf 
einzelnen Stellen bat fi noch wohl eine Spur der Krankheit gezeigt, dech 
ift letztere ohne bedeutenden Machtheil geblieben. Nicht allein, daß ein großes 
Quautum geerntet wurde, fondern auch bie Oualität iſt in biefem Jahre 
mehlig und gut, und wenn fie and noch nüht fo fein wie im früheren ah 
ren genannt werben kann, To ift fie doch auſchnlich beſſet. — Der Preis 
war für befte Kleit pro Sad von O— 25 Egr., für Sandlartoffeln vor 
16% Ser. 

Gemüter iſt faſt ohme Ausnahme gut gerathen, und bie nerfibiebenem 
Kohlarten ſelbſt überrrihlih. Ben Baumfrüchten, mie Aepftl, Dirmen ıc., 
ift das Gegentheil zu berichten, da ber Ertrag kaum des Pilädend werth mar. 
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Ja Horn, Milde» und Jungdieh blieb ber Handel das ganze 
Jeht lebhaft; bie im Unfange zu hoben. Deeiöforberungen ermäßigten ſich 
im Mai, je nad ber Frage, fanfen oder. liegen felbe etwas, biß im Dftcher 
fib eine durchhaltend flawere Temdrng einſtellte, unter welchet auch das fette 
Vieh zu leiden hatte. — Gutes fettes Minbfkifh murbe im Movember pro 
100 Did. von 11 Eour. Rtble. MW Ser, bis zu 13 Eour, Rtble. 10 Sgr. 
verkauft. 

Der Dferdehandel zeigte biefelben Verhältniſſe, mie im vorigen 
Jehte; vom Juni an war bei guter Anfuhr lebhafter Handel zu Derifen 
von 30 bis 50 Edor. Bald murben Arbeits, bald Militairpferde geſucht, 
einige Buruäpferde wurden hoch bezahlt. — Daf die biefige Zucht den An 
forderungen mehr und mehr enefpricht, beweiſen die im Januar jeden Tab 
sed abgehaltenen Hengfitögrangen, wo Preife von 100 a 200 Eb’or für 
angetährte Hengſte bezahlt werden; im “Januar d. J. find für einem Hengſt 
aus Funniger ·Riege 450 Ld'ot. bezahlt. 

Der Schweinehandel war lebhaft; fette Schweine zu 100 Pfb. 
galten 12— 13 Eour, Rihir. 10 Sar., und da feine Strankheit herrſchte, 
war die Anfuhr und die Frage gleichmäßig. 

Bon Getreide murde pro 1863 in Emden vom Sande und feermärts 


Eingeführt. 
Laſt Sad 
Deigen “.. 75% 
darunter frewärt? 125, 
Roggen zeneearnersnenereneee 2,83 25 
darunter ſeewaͤrts 260. 
Sutttt 9 
1 WERREERFEFRSRFTRECTERG 6,114 18 
Die Notirungen der Getreibepreife pro 1863 ftellen fich wie folgt: 
Gewicht. Januar. 
Pfunde. 
Weizen, neuer . .... er. 116 120 234 254 
Noggen, neuer 4 110 114 10 208 
Wintergerfte, neut „un... 84 90 11% 13% 
Sommergerfie, neut ..... 88 _ 
Brauhafer, ment. ..rrerrr+ 70 7 10 11} 
Futterhafer, neuet ...... 60 67 74 9 
Bohnen ..unu0rcr0ecunneen PELPEPFIEF 16 19% 
NRübfamelt ........ — 
Butter per FO Pfd. Netto Kour. Rtbir. 114 12 
Käfe per 100 Die. ..... = — 
NRuͤbbl per SO Pfd. ... » — 
Rübluden ............ — 
Gegenwärtig würde man zu folgenden Preifen kaufen fönnen: 
NE—122 pfb. Weizen, neutr ..... Eder. 184 a 22 
NE—120 „ Moggen. .......44 ‚„ 1,177 
8 M „ Wintergerfle .......... „ 10 „12% 
70 74 5 Brauhafeteonunnerseerer- ; &, 9 
56— 64 „ Jutterhafer .... ,;, 6, % 
Vohnen. -ueuuraannrannen „ 12,1% 
pre 100 Pfd. Netto Näböl ..... Kour. Rihlt. 35 ,„ 55% 
„ 100 Std. Rübtuden ...... > 40 „4 
» DDR. Stal-Burter .....- . 12 „12% 
100 Pib. Kaſe ........ » 4,5 


Die bisherige gute Witterung im Januar und Febtuar, mit gelinden 
Froſt verbunden, fell dem Getreide bis jeht nicht nachtheilig geweſen fein; 
nur der Hübfomen dürfte in ber legten Zeit gelitten haben, und einige Br» 
forgniß erregen, doch ift biefe Jutcht im ber gegenwärtigen Jahrekßzeit ger 
möhnli, und eine ſchone gute Früblingäluft Läft derartige Sorgen häufig 
und völlig verfhtwinten, 


Laſt Sad 
Rübfamen ..-»-ssssssnennearee 1,625 16 
Bohnen „.+2r0r4H720nun—n0n ne 515 8 
Erhſen ....... —— —* 40 18 
Buchweigen .....4 176 21 
Kortoffeln ....... 76 — 
Senffamen „uunssssennrerenee 0 — 
Dotterfamen .......... 8 — 
13051 8 
Butter 12,091,8 Ton. a 50 Pit. Netto. 
Ktäfe 373,500 Pfe, 
Audgefübrt. 
Welgen „2.44: Eusasansensnnns 22 %7 
Noghen...... 1616 26 
37 25 
———— —— 6105 1 
Rübfamen..... FRE EFLEIF FINE 1,074 20 
Bohnen. zuunsonnssennenenrner 504 22 
Erbſen.......... — E anne 23 18 
Buchweigen ........... 213 3 
Kartoffin WB 11 
Senfſami. 5 — 
Dotterfamen ................ 5 — 
07 73 


Zu einem Mittelmertb angenommen, würden bie Getreide Anfubren 
eine Summe von 1,284,00 Sour, Mtble, repräfentiren. 


April. Juli. Oftober. Dezember, 
per Laſt in Pd'er, 
22; 4, 244 27% 194 22 19 22 
17% 19 2 19 20 2% 19% 
11% 13% 124, 14 11 13% 10% 11% 
— 12 — — 
9% 11% 10 113 8 10 8 % 
74 3% 7 84 64 7% 4 7% 
16 18% 15 17% 12 19 12 1% 
— #38 35 42 — 
11 9 10 123 13 113 12 
— 3 3 3 4 — 
— 40 42 37 3% 
_ — 43 45 42 45 


Der jeht mit Dänemark ausgebrochtut Kricg Irgt ſich lähmend auf den 
SHandeläverkehr, vorzüglich aber auf bie Schifffahrtöverhältniffe. Unter die 
fen Umftänden dürfen die hiefigen Schiffe faum auslaufen, da fie fi der 
Gefahr ausfegen, genommen ju werben. Wenn ed dem einen oder anderen 
Schiſſe auch gelingt, unter einer fremden fhlagge zu führen, fo mufj bie 
große Mehrzahl doch ftill liegen, wodurch der Verdient für Schiff und bie 
Equipage verloren gebt und fehr vielen Sjamilien iht Broderwerb genom- 
men wird, Man ficht deshalb aud nur mit banger Sorge in bie Zukunſt. 
Eine nit unanfehnlihe Chiffszahl ift meh fir fremde Häfen beſchäftigt, 
diefe müſſen liegen bleiben, oder beim Segeln die Befabe laufen, gefnpert 
werben zu können. 

Emben, den 17. März 1864. 
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Mittheilungen. 


Berlin, 14. Mai. Gm Nachſtehenden geben mir eine Ueberficht ber 
Ein» und Ausfuhr von Ücbendmitteln und Frachtgütern, 
welde während bed Jahres 1863 im Berlin auf folgenden Bahnen an- 
gelommen find: 

1) Berlin-Unbaltifhe Eifenbahn. 


a, Eingang. 
Nah Berlin eingefühtt umnunnennnenennennnnere nee 2,103,666 Ctr. 
Auf Anfhlußbahnen übergegangen . 50,062 „ 
Sufammen inbireltes But... 612,8 Cr, 
einfhließlih des Gewichtß von 37,124 Srid Bich. 
Dazu direktes Gut * 360,921 „ 
Alſe Befammt+ Eingang... Er. 
b. Ausgang. 
Bon Berlin außgeführt - ..--++-or-runnnennnonenene 1,117,000 &tr. 
Bon Anihlufbahnen übergrgamgen . .* 414,148 „ 


Aujammen indirefte: ®ut.. -1,551,908 Er, 
einfhlieglih de3 Gewichte von 43, 664 Erüd Dich, 
Dazu direfteö But 
Alſo Geſammt · Ausgang 
2) Berlin-Potsbam- Magdeburger Eifenbapn. 
Dear Eingang betrug 





im Bireften Verkehr... ..24---onnsrassnenenen 1,994,349 Etr., 
im Potalverfebt. .... 695,467 „ 
Summa ..:.» TIRISIE Er. 
Der Audgang beiema 
im biceften Verkeht ... 1,641,237 Gtr,, 
im Lotalvertehr... 824, 086 E 





3) Berlin Hamburger Eifenbabn, 
Diefelbe beförderte in 


Eingang. Ausgang. 
Lolalgub..+-s2u0encsur0anıe 1,197,764 Etr. 772,697 Er. 
Tranfitirendes But......-.. SM2E „ BG „ 
4) Auf der 


Berlin» Stettiner Eiienbabn 

find von Berlin abgegangen „unassnsererenenenssnnnnnnn  MELALE Er. 
in Berlin angefommen. »essuncasssoonenuunnunnnnennennn 1,540,612 , 

Berlin, 17. Mat. Die Verhandlungen, welche bereits jeit längerer 
Zeit zwiſchen der Preufifhen und Nieberlänbiiden Regierung wegen ver 
ſchiedener Projekte zur Verbindung dei Preußiſchen uud Micderländifcen 
Eifenbabnmeges gepflogen werden, haben neuerdings zum Abſchluſſe von drei 
Stantöverträgen zwifchen den beiden Megierungen geführt, Tier dieſer 
Verträge, und zwar dee eine in Betreff einer Bahn ven Venlo nach Vier 
fen und nad Kempen, und der andere in Betreff kiner Vahn von Klewe 
nad Nyinwegen, find am 14. März d. J in Gladbach unterzeichnet und 
von beiden Regierungen bereit® ratifiziet worden. Die Unterzeichnung des 
dritten Vertroged, twelder dad Projekt zur Verbindung ven Enſchede mit 
der Bahn von Rheine nah Münfter betrifft, it am 12. d. Mts. in Mün 
fer erfolgt. 

Dortmund, 7. Mai, 


Bei einer Vefprehung dei Verkehrs im ver» 


berporzuheben. Der Abſetz ift ein jo anferordentliher geweſen, baf bie 
Vorräthe auf den einigermafien gänftig gelegenen Zechen wohl fehr gering 
find. Unter folden Umftänden murde für qute Qualität eine Preisfteige 
zung vom mindeſtens 4 Pf, pro Scheffel im Eſſener Mevier bewilligt, ber 
einige Werke in hiefigee Gegend folgten; im Allgemeinen ift eine Erhöhung 
nod wicht eingetreten, bagegen wird folde für bie Winterabſchlüſſe beftimmt 
erwartet. Die Wal zwerke haben durch Submiſſionen für die in der 
Provinz Preußen im Angriff genommenen Bahnen und bie Seitent ber 
Main · Weſer und Beraifh-Märkiihen Bahn ertheilten Aufträge je zahlreiche 
Beftelungen erhalten, daß fie wohl jämmtlih bis zum Herbſt befhäftigt 
find; ein Wert in der Nähe vom Dortmund ijt durch Uebernabme von 
Eifenarbeiten für VBrüdenbauten gleichſalls in voller Thätigkeit. Die Hoch⸗ 
dien biefiger Gegend finden fortdauernd Abfap für ihre Produktion zu 
guten Preifen. Im Getreidegeſchäft war im der etſten Halfte bei 
perfloffenen Mouats wenig teben und gingen die Preife etwas zutück; im 
Folge der anhaltend trodenen und falten Witterung in der zweiten Hälfte 
trat jedoch ftarfe Bewegung ein nud ſtiegen bie Preife für Weizen bon 
2 Rthle. 10 Sgr. bis zu 2 Riblt. 24 Sgr., Roggen von 1 Rible, 
20 Sar. bis zu 2 Ntblr. pro Scheffel; ebenfo wurden für Gerfte unt Ha 
fer einige Eilbergrofhen pro Scheffel mehr bewilligt. Die Grtreibefelder 
litten durch Nachtfröſte und fharfen Oftwind, Hoggen fleht durchſchnittlich 
dünn. Die Durchicnittöpeeife während ded Monats April waren: für 
Weizen pro Schefftl A 85 Pid. 2 Rtbir. IB Sgr., für Roggen pro Scrf- 
fl & 80 Pfd. 1 Mthlt. 24 Sar., für Gerſte pro Scheffel à 70 Die, 
1 NRihle. 5 Sgr., für Hafer pro Scheffel à 50 Pr. 1 Rihlt. 5 Ser. 
für Heu pro Eceffel a 100 Ufd. 1 Htihlt. 6 Sgr., für Kartoffeln pro 
Scheffel a 100 Pit. 225 Ser. 

Krefeld, 8. Mai. In dem biefigen Seidenmaarenfabrifen war im 
perfiofienen Monat im Allgemeinen eine zunchmende Thätigkeit, die aud 
jetzt noch anhält, bemerkbar. In Stoffen werben beſonders Taffete, Kalle 
Stofie, Gros d'Afrique, in ſchwarz und bunt (ven lehteren find nament- 
lich blau und lichtgrüne beliebte Karben), gefertigt. Die Sammetfabriten 
find vollauf befchäftigt. Sammetband liege indeſſen darnieder. Für Rob« 
feide zeigte fi vermehrten Bedarf. Die Preife derfelben waren ziemlich 
fe. In der biefigen Trednungsanftalt wurden 68,000 Pfund fonbitiomirt, 
und zwar vorzugätweile Europäifce Seite, da Die Dreife der Ufiatiichen 
Seide, von weicher fih nur circa 14,500 Pfund unter vortezeichmetem 
Quantum befanden, verhältmiimäßig zu bo gehalten werben. — In ber 
Page der inbufteielen Erabliffements# in Gladbach und Umgegend har fid 
Weſentliches nicht aeändert, indeß ſcheint die Thätigfeit auch bei Dielen 
etwas zugenommen zu haben. Auf der jüngften Veipziger Meſſe haben 
einige Fabrikauten viel umd zu lohnenden Preiſen detkauft und wenigftent 
bei Einzelnen find wieder diele Aufträge eingegangen. Die Glatbacyer 
Aftiengefeffchaft für Spinnerei und Weberei bat ihre Produktien jehr redu ⸗ 
zirt, wogegen mehrere Baumwöollſpinnertien in Rheydt die Zahl ihrer At · 
beitee vermehrt und ihre Tbätigfeit erhöht haben, — Die Preiſe ber shell» 
früchte find etwas gefliegen, Mach dem lepten biefigen Marktberichte wurde 
bezahlt: für Weizen pr. >20 Pfd. 6 Rihlt. M Sgr, Moggen 4 NRthir. 
18 Sar., Gerfte 4 Rthlre. 15 Sar., Hafer 5 Rthlt. 3 Sur, Kartoffeln 
pr. 100 Pfd. 20 Sar. Far bie Entmwicdelung der Winterfoaten war die 
trodeme Falte Witterung ſeht ungänftig, Der Roggen bat im hiefiger Ge 
gend viel gelitten, der Meizen ift im Allgemtinen beſſer durdgemintert, 
Diele Noggen- und Weizenfelder find für Sommerfonten umgebaut worden. 


floſſenen Monat ift befoubers der lebhafte Bang des Kohlengefhäftes ; Um Vichfutter zeigt fib Mangel. 


Der beutigen Nummer liegen die Bogen 5 und 6 


> der Handeläfammerberiete bei. 





Deraudgegeben von Mofer, Geb. Ober-Reyierungsratb und Jordan, MWirfl. Pegationdrart. 
Sedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdrudetei R. u, Deder), 


Beilage. 


5 A ⸗· Pk» Hnflatten, bamie- 

En end a2 rar fänmil. Burdanll Felme 
am bie Rebalbien weile mar 
5* eder * dem Eege 


dir Bet · 
8 tartlung — in 


nme 
Bse berechent. Der 2 
. * für Yıadlen d. Ermeig Dos 





em. Zn. für jebem reg 2. —— 
inel, Ge ala — * 55 * (ie 
Wonenfhrift —— 
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Mit Genebmigung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen berausgegeben. 
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mit dem Durchſchnitt der fünf legten Jahre ergiebt ſich da- 
gegen für 1862 eine Zunahme bei den Materialien zum 
aewerbliben Verbrauch von 117 Millionen im Generalhandel 
und von 35 Millionen im Spezialbandel. Die Einfuhr von 

MWaarengattungen. Verzebrungd-Gegenftänden beläuft fi im Generalbandel auf 
Der franzöfiihe Zolltarif unterſcheidet bekanntlich vier 1244 Millionen, oder 162 Millionen weniger als in 1861 


Handel und Schifffahrt Frankreichs im 
große Gruppen von Maaren; nämlich Nobftoffe aus und 182 Millionen mehr als im Durchſchnitt der lekten 


Yahre 1862.') 
II. 


Thftrreiche dem Dilanzen- und Mineralreiche und Fabrikate. fünf Jahre; auf der anderen Seite hat der Werth der für 
Neben dieſer Eintheilung wird bei den bandelsftatiftifchen | den inländifhen Markt beftimmten Verzehrungs-Gegenftände 
Aufnahmen noch eine zweite angewendet; bei welcher die | gegen 1861 eine Abnahme von 189 Millionen, und gegen 
Einfuhrwaaren in Materialien zum gewerblichen Verbrauche | den fünfjährigen Durchſchnitt eine folde von 19 Millionen 
(matieres necessaires à lindustrie) und Verzehrungs ⸗Gegen | erfahren. 
ftände, natürliche und künftlihe (Objets de consommation Die Ausfuhr vertheilt ſich, nad wirklichen Wertben be- 
naturels et fabriques), die ausgeführten Waaren aber in | rechnet, wie folgt: 
Naturprodukte und Fabrikate zerfallen. Wird diefe Klaffifi- 
fation zu Grunde gelegt, fo ergeben ſich für das Jahr 1862 
folgende Refultate: 

Von den 2899 Millionen Francs, welde die Einfubr 
im Generalbandel nad wirklichem Werthe vepräfentirt, kom · 
men 1655 Millionen auf Materialien zum gewerblichen Ver- 
brauch, und davon wieder 1433 Millionen auf ſolche Mate 
tialien, die im Spezialbandel, mithin für Franzöſiſche Fabri— 
tationd-Anftalten eingeführt wurden. Diefe Ziffern beliefen 
fi in 1861 auf 1679 Millionen und 1487 Millionen. Der 
Verbrauch ausländiſcher Robftoffe bat mithin um 24 Millio- 
nen abgenommen, ein Refultat, welches hauptſächlich aus der 
verminderten Einfuhr von Baummolle, Holz, Häuten, Kupfer, 
ein, Indigo und Steinfohlen berzuleiten it. Im Vergleich | 


Generalhandel.  Spezialbanbel. 
Naturprodulfte..... 1219 Mill. 833 Mill. 
Fabrikate......... 1831 > 1360 = 
Zufammen... 3050 Mi 
Im Vergleich mit dem Borjabre find an m Naturprodul- 

ten im Generalbandel 200 und im Spezialbandel 137 Mil- 
lionen, an Fabrikaten aber 190 Millionen und 179 Millivs 
nen mebr auögeführt worden. Gegen den fünfjäbrigen 
Durchſchnitt gehalten, ergiebt die Ausfuhr bon Naturproduften 
eine Zunabme von 157 Millionen im Generalbandel und 
132 Millionen im Spezialbanbel, diejenige der Fabrikate 
dedgleichen eine Zunahme von 80 Millionen refp. 66 Mit. 
lionen. 


Audfuhrprämien und Rüdzölle, 


) Bergl. ©. 217. Der wirlkliche Werth derjenigen Waaren, für melde bei 
Breub, Dandels-Nrhiv 1864. 1. 56 
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der Ausfuhr die Eingangszölle zurüderftattet wurben, betrug 
50,520,475 red, ; dazu der Werth ber Exportartilel, melde 
die Verbrauchäftener für daß bei der Fabrilation verwendete 
Salz zurüderbielten, mit 37,595,425 Frck gerechnet, ergiebt 
als Gefammtbetrag der prämlicten Ausfuhr 88,115,900 Freb. 
ober 2,488,099 Fred. weniger al® im Borjahre. Der amt 
tihe Werth beider Maarenfategorien zufammengenommen 
war 128,401,225 Fres. ober 25,665,725 Fred, mehr als in 
1861. Die Summe der von ber Staatskaſſe gezahlten Aus⸗ 
fuhrprämien und Rüdzölle belieffih in1861 auf 22,004,85075r«8., 
in 1862 auf 38,943,435 Fres. Die Waarenmenge, auf 
welche die Salzfteuer zurüderftattet wurde, beftand aus: 
1,895,628 Kil. Salzfleifh (gegen 1861 6 pCt. Abnahme) ; 
9,345,813 Kil. gefalgene Butter (2 pCt. Zunahme); 
38,851,918 Kil. chemiſche und andere Erzeugniffe (25 pCt. 
Zunahme); 
in ber letzten Siffer figuriren Glasflaſchen aller Art mit 
25,318,014 Kil. ober 5,910,023 Stil, mehr als in 1861. 


Verebelungdverfebr. 
Unter den 63 Millionen wirfliden Mertheß und den 
68 Millionen amtlichen: Werthes, welche bie Einfuhr fremder 


Robftoffe x. zur Verarbeitung und Wiederausfuhr in 1862 | 


einfaßte, befanden fid: 
Amtliher Wert. Wirklicher Werth, 


Weizen PR 24 Mill. 28 Mill 
Moheifen zasunn ern. 3» 3 >» 
Deljaaten aller rt .. 8 >» 5 >» 
Eifenbleh -....:..»- 6» 4 » 
Stabeifen .......... 9 8 * 
MRohed Blei ......... 5 6 > 
Gewebe auß rober 

Baumwolle .... 9 3 
Stahl in Stäben...... 2 » l > 


Andere nah dem Ge 

fege vom 5 Juli 

1836 zu beban- f 

beinde Waaren.. 2 r 5 >» 

Der offizielle Werth der wieder audgeführten Fabrikate 
it. von 101 Millionen in 1861 auf 104 Millionen in 1862 
geftiegen; der wirkliche Werth dagegen ift von 139 Millior 
nen auf 133 Millionen gefallen. 


Entrepot-Bertebr, 
Die Gefammtfumme der in die Entrepotd des Staatd 
abgelieferten Waaren und deren wirklicher: Werth betrug: 


metr. Er. Mill. Fred, 
in 1861..... 15,720,615 762 
in 1862..... 15,234,620 716 
Abnahme... 485,995 (3 pEt.) 36 (6 pCt.) 


Die Differenz vertbeilt ſich hauptſächlich auf Getreide, 


Delfanten und Reid, Die Wichtigleit ber verfchiebenen 
Entrepotd verhält fih faft ebenfo mie in 1861: Marjeille, 
Hadre, Bordeaug und Nantes repräfentiren dem Gewichte 
nad 76 pCt. und dem Wertbe nad 86 pEt. der gefammten 
zum Entrepot gebraten Waaren. 


Durchfuhr. 

Das Geſammtgewicht der in 1862 durch Franzöſiſcheß 
Gebiet tranſitirten Waaren, abgeſehen von dem Veredelungs 
verkehr und der lokalen Durchfuhr an der Belgiſchen Grenze 
war 1,915,903 metr. Etr., oder 276,416 metr. Etr. mehr 
als in 1861. Diefe Zunahme rührt hauptſächlich don Stein- 
fodten, Kaffee, Zuder und Getreide ber; Guß-, Schmiede 
eifen, Stahl, feidene und baummollene Gemebe baben abge 
nommen, Dem MWertbe nad) ift in dem Durchfuhrverkehr — 
derfelbe umfaßte nach wirklichem Werthe 543 Millionen — 
eine Zunahme von 59 Millionen (12 pEt.) gegen 1861 ein- 
getreten. Die erfle Stelle nehmen Seidengewebe ein mit 
103 Millionen; dbemnäcdft folgt Seide mit 85 Millionen, 
Mollengewebe mit 72 Millionen, Baummollengemwebe mit 
43 Millionen, Baumwolle mit 19 Millionen, Ubren 13 Mil- 
lionen, Eifen und Stahl I Millionen. 

Wird der eigentlihen Durchfuhr die Wiederausfuhr ver» 
ebeiter Drodufte hinzugerechnet, fo ftellt fi folgended Er- 


gebnik heraus: 
Gemwichtömenge. Werth. 
3,321,136 metr. Ctr. 666 Mill. frech, 
in 1861..... 2,875,698 » » 616 » > 
Zunahme. . 145,435 metr, Gr, 50 Mill. A) 
Als Hertunftäländer ſtehen die Schweiz, der Zollverein, 
England und Belgien in erfter, zweiter, britter und 
vierter Reid. Die Beflimmungsländer Haffifigiren ſich in 
folgender Ordnung: England, Schweiz, Italien, Spanien, 
Brafilien, Belgien, Sollverein n.f.f. Der Antbeil, welcher 
diefen Ländern an dem Werthe der Geſammt -Durchfuhr zu- 
lommt, war: 


Hertunftälänber: 

wirklicher amtlicher 

Werth in Mill. Free. 
Schell. .rrr1=..- 179,3 228,2 
Sollverein „u... +++ +» 131,4 130,0 
England 1--2......- 125,4 117,5 
Belgien ............ 46,9 52,4 
alien 20000000 27,3 25,4 
Vereinigte Staaten .. 1,2 0,8 
Andere Länder... ... 30,7 25,5 
Total ..... 542,8 579,8 

Beſtimmungsländer: 

England...... 157,5 161,9 
Schweiz. ......... 150,2 139,1 
IAnen 53,9 49,9 
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wirklicher amtlicher 

Werth in Mill. Fres 
Spanien ........... 25,8 24,6 
Brafilien........... 23,6 81,7 
Belgien ............. 18,8 18,7 
Sollverein .....+.+.- 17,0 16,1 
Vereinigte Staaten .. 7,8 9,9 
Andere Länder ...... 88,2 127,9 

Total ..... fi) Br 


Schifffahrt und Rheberei. 

Die Gefammtzahl der Reifen, welche von beladenen 
Segel- und Dampfſchiffen aller Flaggen zwiſchen Frankreich 
einerfeitd und den Franzöſiſchen Kolonien und dem Auslande 
andrerfeitö im Jahre 1362 gemacht worden find, beläuft fich 
auf 47,619, und ber Tonnengehalt ber in diefem Bertehr 


beichäftigten Fahrzeuge auf 7,550,972 Tonmen. Gegen bad 


Vorjahr ftellt ſich biernach eine Zunahme von 1 pEt. hinficht- 


li der Anzahl der Reifen, und eine Abnahme von I pEt. | 


binfichtlich der Tonnenzahl heraus, 

Die Franzöſiſche Marine bat an diefer Schifffahrtäbe- 
mwegung mit mabezu 44 pCt, tbeilgenommen. Werden die 
Segel- und die Dampffifffahrt von einander gefondert, fo 
ftellt fi der Antheil der Franzöſiſchen Flagge bei ber erite- 
ren auf ungefähr 46 pEt. und bei der lepteren auf ca, 42 pGt. 

Die fremden Länder, mit benen ber bebeutendite Ver ⸗ 
lehr zur See unterhalten wurde, find: 


Geſammt » Tonnengehalt. 
1861. 1862. 
R Tonnen. 
England ............ 2662,790  3,060,920 
Italien............ 730,073 814,456 
TE ne 370,088 374,470 
Sbanien ............ 398,709 352,656 
Rußland ............ 414,969 239,235 
Dereinigte Staaten... 577,427 206,132 
Norwegen ........... 182,690 153,616 
Braſilien ............ 127,771 147,900 
Schweden .........+- 153,683 134,246 
Deiterreih ..... » .... 112,931 116,559 
Spanifch - Amerikanifche 
Befigungen ....... 103,090 106,168 
Egyhpten ........... 110,015 104,959 
Britiſch Indien .....- 79,231 88,052 
Zollverein ehbektsären 14 1,209 64,578 


Die zollvereinsländifhen Schiffe, welde beladen in den 
Häfen Frankreichs während 1862 verkehrten, vepräfentiren 
eine Tragfähigkeit von 54,682 Tonnen bei dem Eingange 
und von 18,410 Tonnen bei dem Ausgange. 

Der Beftand ber Franzöſiſchen Handelsmarine war am 
31, Dezember 1862 folgender: 


Segelfdiffe. Anzahl. Tonnen. 

Häfen ded Atlantiſchen Meered..... 11,207 715,573 
: Häfen bed Mittelländifchen Meered.. 3,587 188,017 
| zufanmmen.. 14, 7:71] 
| Dampficiffe. 
| Häfen bed Atlantiſchen Meered..... 166 21,300 
| Häfen bed Mittelländifchen Meered.. 171 57,681 
| jufammen.. 337 788 
| Total Segel- und Dampffciffe.. 15,132 82,571 
| — 
| Gefeggebung. 


| 3eitweife zollfreie Einfuhr von &ußeifen für Die 
Eußftahl-Fabrihation in Belgien. 
(Mon. Belge Nr. 91.) 


Leopold, König der Belgier x. 

Nab Einfiht des Art. 40 dei Geſeßes vom 4. Mir; 1846 
über die Entrepotd; 

In Erwägung: daf, um bie Fabrilatien und Ausfuhr von 
rodem oder bearbeiteten Gußſtahl zu befördern, Veranlaſſung vorliegt, 
den Belgiſchen Fabrilanten den zollfreien Bezug der Arten Gußeiſen, 
deren fie bebürfen, aus dem Auslande zu geftatten; 

Auf den Vorſchlag Unferes Finanzminiſters nah borgängiger 
Unbörung Unſeres Miniſters des nnern, 

Haben verordnet und verotdnen: 

Unter den von dem Finanzminiſter anzuordnenden Bebingungen 
und Formlichkeiten it es geftattet, ausländiſches rohes Gufeifen Be- 
hufs der Fabrikatien dom robem ober bearbeitetem, zur Ausfuhr be- 
flimmten Gußftabl mit zeitweiliger Befreiung von ben Eingangs 
Ubgaben einzuführen 

Unfer Finanzminiſter ift mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Windfor, den 23. Mär 1864, 

Zu diefer Verordnung iſt folgendes Reglement bes Finangminiſters 
ergangen: 

Der finanzminifter, 

Nah Einfiht der Königlihen Verorbnung vom 23. d. Mis., 
meldye lautet: 

Unter den von dem Finangminifter anzuorbnenben Bebingungen 
und Förmlichkeiten ift es geftattet, außländifches rohes Gußeiſen 
Behufs ber Habrilation von robem ober bearbeiteten, zur Auß- 
fuhr beftimmten Gußftahl mit zeitweiliger Befreiung von bem 
Eingangsabgaben einzuführen, 

Nah Einfiht der zur Ausführung ber Königlichen Versrbnung 
vom 19, Juli 1858°), betreffend bie zeitweiſe zollfreie Einfuhr von 
Bufeifen für die Fabrikation von Mafchinen, Maſchinentheilen, ſowie 
Arbeiten und Werkzeugen von Gußeiſen, ergangenen Minifterial-Erlaffe 
bom 21, Juli 1858°) und vom 31. Mär 1859*); 





N) Vergl. Hand. Mrd. 1858 U. ©, 181. 

2), Berg. Hand, Mrd. 1868 11. ©. 182, 

3) Vergl. Hand. Mrd. 1859 I. ©. 468. 
b5* 
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BVerorbnet: 
Die Beſtimmungen ber vorangeführten Erlaffe vom 21. Juli 
1858 und vom 31, März 1859 finden Anwendung auf rohed Gufi- 
eifen, welches zur Fadrikation von rohem oder bearbeitetem Gußſtahl 
für die Ausfube beftimmt iſt. 
Brüffel, den 24. Mär; 1864, 


Sreundfchafts- und Handels- Vertrag zwiſchen der 
Schweiz und Zapan. 
Mach amtl. Miteh.) 
Der Bunbesratb der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
und 
Se. Majeftät der Taikuhn von Japan, 
von dem aufrichtigen Wunſche befeelt, freundſchaftliche Beziehungen 
zwifchen den beiden Laͤndern zu begründen, baben beſchloſſen, ſolche 
durch einen gegenfeitig vortbeilbaften und den Bürgern und Unter 
thanen der beiden hoben vertragenden Theile nüblicen Freundſchafts · 
und Sandelövertrag zu befeftigen; 
Sie haben demgemäß zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich, ' 
der Bundes rath der Schweizeriſchen Eidgenoflenichaft; 
ben Aime Humbert, ehemaligen Präfidenten bes Schwei - 
zeriſchen Staaten-MRaths ıc. X. 





und 


Se. Majeſtaͤt der Taikuhn von Japan: 
Takemote Kai no Kami, 
Kilountfi Iyo no Kami, 
Sofine Ringe, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mitgetbeilt, und ſolche in 
guter und geböriger Form befunden haben, über machflebende Artikel 
übereingefommen find: 

Urt. 1. Zwiſchen dem Bundesrath der Schweigeriſchen Eidge- 
noſſenſchaft und Sr. Majeſtät dem Taikuhn von Jadan ſowie zeifchen 
ihren Nachfolgern und den Bürgern und Antertbanen der beiden 
Länder fell emiger Friede und Freundſchaft beiteben, 

Art. 2. Der Vındeiratb der Schweriztriſchen Eidgenoſſenſchaft 
foll das Recht baben, wenn er es für qut befindet, einen diplomatiſchen 
Agenten zw ernennen, welcher in Der Stadt Jeddo feinen Wohn 
nehmen wird, 

Er ſoll auferdem das Mecht haben, für die dem Schweizeriſchen | 
Handel zu öffnenden Häfen Konfularbeamte zu ernennen. h 

Somobl der von dem Bundesratbe ernannte diplomatische Agent, | 
als auch der General-Konful, follen das Recht baben, frei und unbe- 
) 


binderr in allen Theilen des Kaiſerreichs Japan umherzureiſen. 

Se. Majeftät der Taikuhn von Japan kann einen diplomatifcben 
Agenten in ber Bunbeöftabt und Konfularbeamte für alle Städte ber 
Schmeizerifhen Eidaenofienfhaft ermermen. | 

Der biplematifche Anent und der General · Konſul Japans fallen | 
daB Recht haben, überall in der Schweiz umberzureifen. 

Urt. 3 Die dem auswärtigen Handel geöffneten Städte und 
Häfen follen von em Tage an, an welchen biefer Vertrag in Kraft | 
tritt, für die Untertbanen und den Sanbel der Schweiz geöffnet fein. ! 
In diefen Städten und Häfen follen fie Grumnbftüde mietben, dauernd | 
mobnen und Häufer kaufen und gleichermahen Wohnungen und Ma- | 
gazine Dafelbit erbauen dürfen. Aber Befeſtigungen oder Feſtungs | 


' und die Bezahlung der Schuld von ihm zu erlangen. 


| werte follen fie unter dem Vorwande ber Erbauung von Wohnungen 


und Mapazinen nicht errichten bürfen, und um fich ber getreuen Aub · 
führung biefer Beftimmung zu verſichern, follen die zuftändigen Tapa- 
nifchen Behörden das Recht baben, von Zeit zu Zeit bie Arbeiten 
an jedem Baumerke zu befichtigen, welches errichtet, verändert oder 
ausgebeflert wird. 

Der Plag, melden Schweizer Bürger bewohnen und auf weldem 
fie ihre Gebäude errichten follen, wir ven dem Schweizeriſchen Kon ⸗ 
fularbeamten im Einverftändnif mit den zuftändigen Japaniſchen Be- 
börben jede® Ortes angewieſen werden; auf gleiche Wet follen bie 
Hafen ⸗Ordnungen feſtgeſezt werden; können ſich der Konſul und bie 
Ortöbehörden in diefer Beziehung nicht einigen, fo fell die Frage 
dem diplomatifchen Agenten der Schreiz und der Japaniſchen Renie 
tung unterbreitet werben. 

Um bie Orte, we Schweizer Bürger ſich niederlaſſen werben, 
fell von den Jabanern weder Mauer, neh Zaun oder Gitter, nod 
irgend ein anderer Abſchluß errichtet merden, welcher den freien Ein- 
und Ausgang diefer Drte beſchränken könnte. 

An den offenen Häfen Japans find die Grenzen, inmerbalb beren 
die Schweizer Bürger Ach frei bewegen dürfen, die nämlichen, wie die 
für Die Ungebörigen der übrigen Nationen. 

Art. 4. Die in Jopan ſich aufbaltenden Schweiser Bürger 
follen das Recht freier Religiensübung haben. Zu dieſem Vehufe 
werden fie auf dem zu ihrer Niederlaffung beftimmten Terrain Gr 
bäude zur Ausübung ibrer Religionögebräube errichten können. 

Art. 5. Alle Streitigkeiten, welche fi in Bezug auf Perſon 
ober Eigenthum zwiſchen in Tapan ſich anfbaltenden Schweijer Bür- 
gern erbeben follten, werden der Entſcheidung der Schweizerifchen in 
Japan konftituirten Behörden unterworfen werden. 

Dat ein Schweiger Bürger eine Klage gegen einen Japaner, fo 
entfcheibet Die Japaniſche Vehörbe. 

Hat dagegen ein Japaner eine Stlage gegen einen Schweizer 
Vürger, fo enticheibet die Schweizerifche Behörde. 

Wenn ein Japaner nicht bezahlen follte, was er einem Schwei ⸗ 
ger Bürger ſchuldig ift, oder wenn er ſich betrügeriſcher Weife ver- 
borgen halten follte, fo werden die kompetenten Japaniſchen Behörden 
Alles, was in ihrer Macht ftebt, tbun, um ihm vor Gericht zu ziehen, 
Und wenn ein 
Schweizer Bürger ſich betrügeriſcher Weiſe verbergen, und feine 


Schulden an Japaner nicht bezahlen folte, fo werden die Echmeizeri- 


ſchen Behörden Alles, mas in ibrer Macht ficht, thum, um den Schul« 
bigen tor Gericht zu zieben, und zur Bezahlung der Schuld an- 
uhalten. 

Weder die Schmeigeriichen, noch die Japaniſchen Bebörben follen 
für die Bezablung von Schulden berantmertlih fein, melde von 
Schweizeriſchen oder Japaniſchen Unterthanen fontrabirt worden find. 

Art. 6. Schweiger Bürger, welche ein Verbrechen gegen Tapa- 
niſcht Untertbanen ober gegen Angehörige einer anderen Nation be 


gehen folften, follen vor die Schmeizerifhen Konſularbeamten geführt 


und nach ibren Geſehen beftraft werben. Japaniſche Unterthanen, 
welche ſich einer verbrecheriſchen Handlung gegen Schweizer Vürger 


; fhulbig machen, follen vor die Japaniſchen Vehörden geführt und 


nad Japaniſchen Gefegen beftraft werden, 
Art. 7. Ale Anſprüche auf Geldſtrafen ober Stonfiäkatienen 
für Zuwiderbandlungen gegen ben gegenwärtigen Vertrag oder gegen 
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bad beigefügte Sandels · Regulatid follen bei den Schweizeriſchen Kom- 
fularbehörben zur Entfcheibung gebracht werden. Die Gelbfirafen 
ober Konfiskationen, welche von biefen lehteren ausgeſprochen werden, 
follen der Japaniſchen Regierung zufallen. 

Art. 8. In allen dem Handel zu öffnenden Sifen Japans fell 
ed den Schweizer Bürgern freifteben, aus dem Gebiete ber Schweiz 
ober aud fremden Häfen alle Arten von Waaren, bie nidt Kontre ⸗ 
banbe find, einzuführen und zu verfaufen, ſowie zu faufen, unb nach 
amderen fremden Häfen auszuführen. Sie follen nur bie Gülle ber | 
zablen, melde im dem, dem genemwärtigen Bertrage beigefügten Tarif | 
derzeichnet find, und frei vom allen fonftigen Abgaben fein, | 

Die Schweizer Bürger follen alle Arten von Artikeln von den ' 
Japanern kaufen umd an biefelben verkaufen dürfen, umd zwar ohne : 
Dazwiſchenkunft eine? Japaniſchen Beamten, weder beim Kaufe, noch 
beim Verkaufe, noch bei der Bezahlung oder Empfangnahme des 
Kaufpreifes. 

Ullen Japanern joll es erlaubt fein, alle von Schweizer Bürgern | 
verfauften Waaren zu kaufen, zu behalten und zu benupen, ober wieder 
zu verkaufen, 

Art. 9. Die Japaniſche Negierung wird e3 nicht verhindern, | 
daß Schweizer, melde fib im Japan aufhalten, Japaner in Dienft | 
nehmen, und fie zu allen Befchäftigungen verwenden, melde die Ge- 

| 
| 
! 


fege nicht verbieten. 

Urt. 10. Das dem gegenwärtigen Vertrage beigefügte Hantel$- 
Requlativ foll ald ein integrirender Theil dieſes Vertrages, und des: 
balb als bindend für die beben kontrahirenden Theile angefeben werden.!) 

Da die Schifffahrts . Zulaffungs- und Löihungs-Regulative für 
Schiffe in Taranifhen Häfen, die Schweizerifche Eidgenoſſenſchaft 
(melche kein Seeſtaat ift) nicht betreffen, fo find biefelben in den ae 
genmwärtigen Vertrag nicht aufgenommen; felbitverfiändlich Tell jedoch 
jebe Verlegung biefer Regulative, deren ein Schweiger ſich etwa ſchul · | 
dia madıt, in Gemäßheit ber für bie übrigen Nationen geltenden Be- 
ſtimmungen abgeurtbeilt werben. 

Der Schweijeriſche diplomatiſche Agent in Japan foll das Recht 
baben, in Gemeinſchaft und Uebereinftimmung mit denjenigen Beam- 
ten, welche von der Japaniſchen Regierung zu Diefem Zwede bezeichnet 
werden möchten, für alle dem Handel offenen Häfen diejenigen Menle | 
ments zu erlaffen, melde erforderlich umd geeignet find, bie Beftim- 
nungen bed beigefügten Handels · Regulativs in Ausführumg zu bringen. 

Art. 11. Die Japaniſchen Behörden werben in jedem Hafen 
ſolche Maßregeln treffen, wie fie ihnen am geeignetiten ſcheinen mer- 
den, um bem Schmuggel und der Kontrebande vorzubeugen. 

Urt. 12. Schmeizer Bürger follen, wenn fie Waaren it einen 
offenen Hafen Japans eingeführt amd die Darauf baftenden Zölle ent- 
richtet haben, berechtigt fein, von den Vorſtehern der Japaniſchen 
Zollbehörde ein Eertiifat Über die geſchehene Entrichtung diefer Zölle 
zu verlangen, und es follen ihnen alädann freiftehen, diefelben Waaren | 
wieder and» und in einen anberen offenen Hafen Japans einzuführen, | 
ohne daß fie nötbig hätten, irgend welche weiteren Zölle davon zu 
entrichten. 

Ari. 13. Alle von Schmeizer Bürgern in einen offenen Hafen | 











Iſt bier nicht mit zum Abdruck gebradt; wir verweifen rückſichtlich 
der Vejtimmungen dieſes Regulative auf die im Handels -Archiv 1864, I. 
S. 25% mitgerheilten Betimmungen, unter welden der Handel Preußens 
in Tapan geteieben werben fol. Anm. d. Net, 


Japans eingeführten Waaren, von welchen bie in diefem Vertrage 
feftgefegten Zölle entrichtet worden find, follen von den Japanern nad 
allen Theilen des Kaiſerreichs verfandt werben fünnen, ohne daß ba 
von irgend eine Abgabe oder Tranfitzoll, melden Namen dieſelben 
auch baben möchten, gezablt zu werben braudt. 

Art. 14. Alle fremben Münzen folen in Japan Kours haben 
und fo viel gelten, als ein gleiche? Gewicht Tapanifcher Münzen bder- 
felben Gattung. J 

Schweizer und Japaner können ſich bei Zahlungen, die fie ſich 
gegenſeitig zu machen haben, nach Belieben fremder oder Japaniſcher 
Münzen bedienen. 

Japaniſche Münzen aller Urt, mit Ausnahme von Kupfermüngen, 
und fremder ungemünztes Gold und Silber können aus Japan aud- 
aeführt werben, 

Urt. 15, Wenn die Vorſteher der Japaniſchen Zollbehörden 
mit dem Wertbe, welcher bon Kaufleuten für einige ihrer Waaren an- 
gegeben werden folte, nicht einverftanden find, fe foll c# denfelben 
fteiſtehen, dieſe Waaren ſelbſt zu tagiren, und ſich zu erbieten, fie zu 


; dem von ihnen fefigefegten Tazwerthe zu kaufen. 


Sollte der Kigentbümer ſich weigern, auf dies Unerbieten einzu 
gehen, fo fell ex den Zoll von dem Werthe zahlen, mie die Zoll 
beamten ihn tagirt haben. 

Umgekehrt aber foll ibm, im Falle der Annahme des Anerbietens, 
der offerirte Werth fofort und obne Abzug von Rabatt oder Diskonto 
gezahlt werden. 

Art. 16. Es wird ausdrücklich feitgefegt, daß die Schweizerische 
Regierung und ihre Bürger von dem Tage an, an welchem der ger 
gemwärrige Vertrag in Kraft tritt, ohne Weiteres alle Mechte, Frei ⸗ 
beiten und Vortheile genießen follen, welche von Sr. Majeſtät dem 
Taituhn von Japan an die Megierungen und Untertbanen irgend 
eineb anderen Staates gemährt worden find oder in Zukunft gewährt 
werden follten. 

Art. 17, Man ift gleichermaßen übereingefommen, daß bie 
hoben fontrabivenden Theile, nachdem fie mindeftens ein Jahr border 
einanber dabon Kenntniß gegeben haben, vom 1. Juli 1872 an ober 
nadı diefem Zeitpunkte bie Mevijion dieſes Traktates follen beantra- 
gen können, um folde Aenderungen oder Verbefierungen daran vorzu · 


! nehmen, melde die Erfahrung ala nothwendig herausgeftellt baben jollte. 


Art. 18. Alle amtlichen Mittbeilungen des biplomatifchen 
Agenten oder ber SKonfularbeamten der Schweiz an bie Japaniſchen 
Behörden werben in Franzöſiſcher Sprache gefchrieben werben. Um 
jedoch die Geſchäftsführung moͤglichſt zu erleichtern, follen diefe Mit- 
tbeilungen waͤhrend der erften fünf Jahre bon dem Zeitpunfte an, 
wo diefer Vertrag in Wirkjamteit treten wird, von einer Meberfegung 
ing Hollänbifche begleitet fein. 

Urt. 19. Der gegenwärtige Vertrag iſt vierfach in Franzöji- 
ſcher, Japaniſchet und Holländifher Sprache außgefertigt, und da alle 
diefe Ausfertigungen denſelben Sinn und biefelbe Bedeutung haben / 
fo ſoll die Sollaͤndiſche als der Originaltert angeſehen werden, der- 
geſtalt, daß wenn eine verſchiedene Auslegung des Franzöſiſchen und 
Japaniſchen Teztes irgendwo einträte, die Holländiſche Ausfertigung 


entſcheidend fein ſoll. 


Urt. 20, Der gegenwärtige Vertrag ſoll ven dem Schweizeri- 
hen Bunbesrath und bon Sr. Majeftät dem Taikuhn von Japan, 
unter der üblichen Namensunterfhrift und Siegel ratifizirt werden, 
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und follen die Rotifilationen in Jeddo binnen achtzehn Monaten nad 
dem Tage ber Unterzeichnung ausgewechſelt werben. 

Diefer Vertrag tritt am Tage der Unterzeichnung in Wirk 
famteit, 


So geſchehen zu Jeddo am fechften Tage det Monat Februat 
im Jahre ein taufenb acht hundert und bier und fechäzig. 
(Folgen bie Unterfchriften.) 
Die Rarifitationen des dorſtehenden Vertrages behalten wir umß 


Deffen zu Urkund haben die Bevollmächtigten biefen Bertrag | vor, zu feiner Zeit beſonders mitzutheilen. 


unterzeichnet umb ihre Siegel beigebrüdt. 


Statiftiß, 


Ergebniffe des Preußiſchen Poſt- und Telegraphenbetriebes im Jahre 1863. 
(Pofamts-Blott Rr. 38.) 


























im Jahre mithin im Jahre 1863 
Es ſind befärkert worden: 1863 1662 mebr weniger 
Briefpoft» Begenftänte: Stüd Stüd Stüd Stud 
2 1 1. PRRPRRRFPFERRRERRREREEFETERERRRREEREEROFERFRTFETRERRT 29,491,475] 27,747,993 1,743,482 — 
portopflichtige: I) im Inlande ......... uesgdsnnanhänseren 83,539,378] 77,970,607| 5,568,771 — 
2) vom Auslande ............... .14,600677) 14 4267 587110 238 000 — 
3) nach dem Audlande .................. — 15,371,031| 14,762,228 608,803 — 
Ay ia 14,794,364| 13,595,530] 1,198,834 — 
Summa | 157,796,925 148,443,945| 9,352,980| = 
Padete ohne peclarirten Wertb: 
Portofreie .ureeesnosonreonnnnennsennenne aueaseninskeun — 1,576,419 1,417,702 158,717 — 
portopflichtige: 1) im Inlande ......... are 11,922,612] 10,701,041 1,221,571 _ 
2) vom Audlande zesnensnerenssunnnnnnunnnnene 1,065,948]  1,015,638 50,310 — 
3) nach dem Auslande ..... —— PR 1,209,338]  1,098,357 110,981 — 
4) im Iranfit...... Passnnaensnennsnunsane —R& 405,093 394,745 10,348 — 
Summa | 16,179,410| 14.627.483] 1,551,927 _ 
Briefe und Badete mit beclarirtem Werthe: | 
vportofreit............... — —————— EL TETR OP eRe 776,009 736,463 39,546 — 
portopflichtige: 1) im Inlande ......... 6,609,967|  6,132,308 477,659 — 
2) vom Audlande ................. 914,134 830,492 83,642 _ 
3) nach dem Uudlande ............. 939,302 849,901 89,401 — 
al Wr: unse 313,729 301,314 12,415 — 
Summa | 9,553,141| 8,850,478]| 702,663| = 
Briefe und Packete mit Voſt-Vorſchuß: | 
1) im Inlanve .......- EIER POLL TOT TEE 1,163,916| 1,095,510 68,406 *— 
2) vom Auslande .......... ARE ausatene 123,552 119,184 4,368 — 
3) nach dem Auslande........................ 125,268 117,637 7,631 — 
4) im Tranſit.................... —— 44,772 42,523 2.249 — 
Summa | 1,457,508 1,374,854| 82,654 = 
Briefe mit baaren PIAR LUMEN. | 
gebührenfreien.......- —Eää»— — —»—»— 104,466 108,543 —— 4,077 
gebührenpflichtige: 1) im Inlante — ——————— 1,839,500| 1,623,596 215,904 — 
2) vom Auslande.................. —RS 40,482 38,922 1,560: — 
3) nach dem Auslande ..................... 63,492 60,840 2,652) — 
4) im Tranſit „ce —RRX PLPPPPR — 14,209 13,975 234 — 
Summa == 


20010] He — 
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Gewicht ver Packete ohne veclarirten Werth: 


der portofreien.................... PRFBERTTEUPERTFTESFIRSPERTPYN 
ber portopflichtigen: 1) im Inlande — FERNEN RN . 
2) von Auslande................ ——— 

8) nach dem Auslande. ...... es 

4) im Tranflt ....... — ————— * 

Summa 


Gewicht der Packete mit decharirtem Werthe: 


ber portofreien.. -uunsuonnnoosnnussununnunnnann rer en — 
der portopflichtigen: 1) im Iulande NR —— ——— 
2) vom Auslande .P..... 
I) nach dem Auslande..................... 
—I——————— 


Summa 


Declatirter Betrag der Geld» und Werth-Sen- 


dungen: 
ber portofreien..... PPOLELLITERRSTIER PPELTTTPISEFORUER eisen 
der portopflichtigen: I) im Inlande ....... ...... Eaerrasereeen 
2) vom Auslanve..... FETIO EFF ERRSERER 
3) nach dem Auslande............. — 


Ey ER IR: nennen 
Summa 


Summarifcher Betrag der geleifteten Poſt-Vor— 
Thüfie: 

4) im inlänbifchen Poſtverkehr ..........- — ——— 

2) im Verkehr vom Auslande ......... RE —————— 

3) im Verkehr nach dem Auslande ..................... 

4) im Tranſit⸗Verkehrt 


2 


Summa 


Summarifcher Betrag der geleifteten Baatzah— 
lungen: 

der gebührenfreien ...uuenraneennernnnenn Pre 

der gebührenpflichtigen: 1) im ı Inlande — 2** — E —— 

2) vom Uudlande. .......... — 

3) nach dem Auslande............... 


4) un Tranfit ............... 


Summa 











im Jahre mithin im Jahre 1863 
1863 1862 mebr weniger 
Pfunde Pfunde Pfunde Pfunde 
8,560,565 7,388,784 1,171,781 — 
104,360,724| 95,569,812] 6790912 — 
6,768,619 6,459,934 308,685 — 
7,589,738| 7.248,63] 341,107 — 
2,589,873 2,493,673 96,200 _ 
129,869,519 119,160,834| 10,708,685| ” 
1,931,384|  2,00,088 — 158,704 
3,065,023} 2,809,495 255,528 — 
1,488,578 1,174,030 314,548 _ 
765,583 775,291 — 9,598 


524,485 
7,775,053 






7,949,451 

















Thaler Thaler 





357,829,472| 500,008,366 — | 142,178,894 
784,092,517| 736,951,605| 47,140,912 = 
165,391,967| 146,771,846] 18,620,121 = 
143,605,839| 131,432,899| 12.172.940 en 
52,281,658| 55,619,512 = 3,397,854 
1,503, 201,453] 1,570,784,228] [ 67,582,775 
2,622,685| 2267512] 355,173 * 
451,815 411,177 40,638 — 

408,863] 360,984 47,879 — 

164,450| 135,733 28,717 = 
3,647,813 3,175.406]| 472,407 * 


— — ç — e J —— t G ⸗ un 


1,300,213| 1.275629 24,584 — 
8,687,887| 7,719,140 968,747 — 
378,248 353,964 24,284 = 
348,972 323,180 25,792 — 
91,845 55,60 6,240 _ 
10,807,165| 9,757,518 1,040,047) _ 
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Un Gebühren für die geleiteten Baarzablungen 
fine zur Preußiſchen Poftfaffe geflofien: 


für die im Inlande beförderten gebübrenpflichtigen Sen- 
dungen ............ 


„rennen rennen ...... 222* 


An Freimarken und Franko-Couverté find verbraucht: 
an —— 


an Brauto⸗Geouverreinnnn 
Summa 
Die Einnahme dafür hat betragen: 
für Freimarken seeseer.o.- PRORRUELTT ——* 
für Sranfo-Gouverts ....... — — 
Summa 


Un Zeitungs-, Geſeßſammlungs- und Amtsblatté— 
Eremplaren wurden befördert. 


22422 44444222 


Mit den Voſten ſind abgereiſt ..... — — 


An Verſonengeld und Ueberfracht-Porto ſind aufe 


gekenmen — — D — —»— 


Der Umfang der Retourbrief-Sendungen betrug 
a) der an die Metourbriefs ——— ein« 


geſaundten 0% PT ETERTTELEITTEILETTERLEN 
b) der von den Retourbrief-Deffnungs-Gommifjionen ver« 
nichteten .......... enrsasnase PL ELERITTLT APEPERERILER) . 


............ 


Die gefanmte Porto-Ginnahme betrug... 
Die Einnahme an Gebühren für Beidrverung telegra» 
vhiſcher Depefchen Betrug . „ueorsseonnunonnonnnnunnnnann een, 


Dad Verfonal der Voft- Verwaltung beitand aus 
überhaupt: 

Beamten. sure. 

Unterbeamten .. 


Das Verſonal der Telegrapben»-Verwaltung beitand aus: 


Beamten. .....- 

Unterbeamten .. 

Probiſten ...... 

Die RE der Voſt · Anſtalten betrug ........... A⸗e⸗⸗ 
— Telegraphen-Gtationen .. udsursueees dene 
ö = „ Königlichen Poſt ⸗Gebaͤude ............ 
— — 














im Jahre mithin im Jahre 1869 

1863 1862 mebr weniger 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
90,983 80,775 10,208 — 
Stüd Stüd Stüd | Stüd 
35,592,512] 30,184,460]  5,408,043 — 
8.452,696 7,693,135 759,561 — 
44,045,208 37,877,604| 6,167,6004 | 2 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
1,300,506|  1,069,949 230,947 _ 
433,459) 399,343 34,116 — 





1,234,955| 1,469,202] 265,063] > 
Stüf Stüd Stüd Stüd 
75,492,693| 72,862,612] 2,630,081 — 
Verſonen Verſonen Verſonen Verſonen 
3,518,300 8,244,763 273,537 — 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
2,003,640 1,952,996 50,644 _ 
Stüd Stüd Stüd Stüd 
297,941 278,137 19,804 — 
62,349 56,977 5,372 — 
Thaler Thaler Thaler Thaler 
8,916,924|  8,364,723| . 552,201 - 
1,023,242 940,274 82,968 — 
Zahl Zahl Zabl 
7,247 6,810 Be — 
10,366 9,634 732 — 
l Ihn zu 
158 ‚457 1 — 
630 530 100 — 
67 87 _ 20 
2,360 2,225 1351 » — 
297 19 102 — 
108 106 2 — 
1,138 1,119 19 — 
4 
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im Jahre mithin im Jahre 1863 
1863 1862 mehr weniger 
Zahl Zahl Zahl Zahl 
Die Geſammtzahl ver Voſthalter 1,039 1,023 16 — 
u = w Bolliene „.-ucssreosssenunnonunsennne 4,433 4,267 166 — 
Boſtpferde 12,528 12,344 184 = 
P F Koniglichen Poſtwagen ..... 2,845 2,668 177 _ 
R Poſthalterei · Wagen ........... 4,364 4,274 30 m 
Mit den gewöhnlichen Poften und den Gifenbahnzügen mit 
regelmäßiger Bofibeförnerung, deren Geſammtzahl e.. 4,263 3,020 343 _ 
betrug, find überhaupt zurüdgelegt worben ....... Meilen 7,366,118 6,934,196 431,922 _ 
Eifenbahnzüge mit vegelmäkiger Boftbeförberung beftanten ... 548 491 57 — 
davon wurden von Eiſenbahn⸗Poſt-⸗Bürcaus begleitet ... 248 236 12 — 
Die Zahl der von ven Ciſenbahnzügen mit regelmäßiger Poſt⸗ 
beförberung zurücgelegten Meilen betrug ..... 2,418,965 2,183,417 235,548 — 
davon legten die von Fiſenbahn⸗VPoſt ⸗Büreaus vegleiteten Züge zurück 1,779,958 |  1,578,370 201,588 — 
Die Zabl ver im Betriebe befindlichen Telegraphen ·Linien betrug 134 97 37 _ 
die Ränge verielben „unceenunneunneannsnesnssennerennane Meilen 1,482 | 1,264 218 — 
Telegraphiſche Depeſchen wurden beförbert........... Stück 877,583 | 660,297 217,236 — 





Handel und Schifffahrt Amſterdams im 
Zahre 1863. 
Schluß.) 

Baummolle. Borrärkig am 1. Januar 1260 Ballen, zugeführt 
6791 Ballen, verkauft und tranfitirt 6316 Ballen, verbleiben am Tabret- 
ſchluſſe 1735 Ballen. Preife folgten ben Fluktuatienen der Hauptmärktr, 
De höchſte Notiruug für middling bi8 good middling Newerland war 
150 a 160 €&., die niedrigfie 115 & 125 €3., bie höchſte für Oſtindiſche 
135 €8,, die miedrigfte 6B E3. Preife Ende Deyember: Norbamrritanifce, 
good ordinary 125 à 135 Es., middling 145 a 150 €3., good 
middling 150 à 155 €8,, middling fair biß füir 155 & 165 €8, 
Surinam 125 3 170 8. nominell. Oſtindiſche 95 & 130 €, nad 
Qualität. 

Droguen, Nupbolz ıc. In robem Rampher weniger Handel und 
Fluttuatisnen ald im 1862, Japaniſcher anfänglih auf 120 Es, ſtehend, 
lief im Juni, in der R. H. M. + Huktion von 464 Tubben, auf 93 3 9 Ca, 
zurüd, im Oftober verfteigerte die N. 5. M. 844 Tubben zu 75479 8, 
In ben lehten Moden zeigte fi mebr Frage und wurde 72 4 75 Ce. 
geboten, doch fehlten Abgeber. Maffinirter wi, bei wenig Handel, von 
120 &8. auf 95 EB. und iſt jept mit unter 100 Es. läuflich. — Eu» 
beben im Januar 60 €#. werth, ftirgen auf 71 &8. und mar ber Handel 
im September ſehr lebhaft, Seitdem ift die Etimmung wieder flauer und 
find gu 55 Es. Fine Nehmer, Vorrath und Zufuht 2721 Vallen, verkauft 
1194 Yallen, bleiben 1527 Beſtand. — In Damarrba wähtend des 
ganzen Jahres regelmäßiger Abzug und wenig Preitſchwankungen, bie Bu 
fuhren beſtanden meift in Primaforte und holten 23 A 24 Ed. Dorrath 
und Zufube 4837 Kiften, verfauft 4387 Kiſten, vorräthig 450 Kiſten. — 


Kilo vorrätbig. Gute Waare ſtieg vom Januar bis Juli langfam von 
95 auf 100 €8., fpäter wid der Markt, im September und Oftober gab 
man zu 98 Es. ab, und jet ift bie Stimmung ſehr flau, 95 Es. neminell. 
Für 9180 Kilo Getah - Biting beyablte man 45 a 55 ER — Butta- 
Derha in guter Waare zu ſtets ſteigenden Preifen geſucht, Vorrath unb 
Zufuhr 104,460 Kilo, verfauft 80,530 Kilo, bleiben noh 23,880 file 
vorrätbig; die N. 5. M. bebang in zwei Auktionen 101 a 203 Ea, 
Privatwaare holte entfperchende Preiſt. — Die R. 5. M. verfaufte in 
Yurtion 20 Flaſchen Tara Zimmtöl zu 7 Fl. pr. 1—10 Silo und 44 
Kitten außgepreftes Mustatenöl zu 200 à 225 &8. — Ungehrachte 2500 
Hafen Eajaputöl holten 175 182 Es. — Von Perlſage räumten 
709 Kiften auf und bedangen theilweife 8 AL; von Sagemehl find 841 
Ballen zu 758 Fl. verfauft, reftitende 300 Ballen nit am Marfte. — 
Die ſtarken Zufuhren von Surin, Ouaffienbolz fanden sach 
ſchnell Nehmer. — Japan Wachs virl umb zu weichenden Preifen ver- 
handelt, Vorrath und Zufuhr 5843 Fkiften, Alle verkauft, doch in zweiter 
Sand noch diel vorhanden, A galt im Januar 42 Fl., wih auf 37 FL 
und der Markt flieht ſehr flau. 

Stublrobr während ded gaujen Jahres lebhaft begehrt und wer- 
bantelt, Preife blieben langſarn fleigenb, geringere Waart bedang felbft im 
Herbite bedeutend höhere Kourſe, von Privaten wurden 179,809 Bündel 
verfauft, der gefammte Vortath brirägt nut 71,321 Bündel, gegen 94,244 
Bündel in 1862, Die N. H. M. löſte in März 7 Gt. a 18 fl 10 Es, 
im juli 11 51. 30 Es. & 17 A. 10 Es., im Oftober 13 Fl. 60 Es. 
a 20 Sr. Preife varlieten wie folgt: Danjermaffing 14 a 18) A, Pa- 
dang 123 a 15 Il. Roetie 7% & 15 51. 

Berfaufte Otnontitäten in ben NRiederlänbifhen Hanbeld- 
Maatfhappy- Auktionen und bezahlte Ducbihnittäpreije: 


Bummi@laticum. Trotz größerer Privatzufuhe war der Hanbel befchränft 1861. 1862, 1863. 

und nur im (jräbjahe von einiger Bedeutung, ber frühere, ftarfe Abzug Feuhjaht.... 140.002 A d 106 Bi6 ı u — L. 

nad Amerifa hat ganz aufgehört. Die N. H. M. verfteigerte nur eine OMMEL 20... 163 „8 155,000 6 172,400 Ei | 

Kleinigkeit ſebt ſchöner Qualität zu 104% bie 1065 Es. Vortath und | Herbft.....-.-- 99,159 „ 8% 76,750 {I 41.299 „ 10; 

Zufuhr bei Privaten 282,000 Silo, verfauft 199,000 Stile, bleiben 84,000 — TEE 
57 
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Maeaffar Shildpab verbefferte ih wenig im Preife, br N. H. M. 
bielt feine Auktion und befigt noch 1050 Kile; von Privaten find 450 
Silo zu 9% & 10% A. realifirt. — Auch Macaſſat Perimutterfhalen 
brachte bie N. H. M. nicht an den Markt, fie befigt noch 129,420 Silo; 
für 6960 Kilo Privottivaare wurde 72 E8, gelbſt. — Saurin. und Cuba 
Erdernholy räumen zu 4; a 7% Fl. nah Qualität auf. — Yugeführte 
2100 BL Mahagoniholz fonnten nur zu viedrigen Preifen Nehmer finden, 
unperfauft OO Bl. — Bon Curacae eingetroffene 54,000 Kilo Pod. 
bolz räumten zu 25 & 35 Ai. 


Tabaf. Maryland, durch ungünftige Amtrikaniſche Berichte, im An- 
fange des Tahres fehr ſeſt geftimmt und nur zu höheren Preifen erhältlich, 
melde ber direfte Bedarf au anlegen mußte; der Handel war im Wllge 
meinen von wenig Vedeutung, und erft ald im September Preife ca. 4 Ei, 
zurädgingen, geftaltete fih dab Geſchaft etwas lebbafter, fpäter hielten 
Eigner wieder auf höhere Kourfe und ging fat nichte ald für dringenden 
Bedarf um, in den letzten Tagen kamen noch rinige Dartiehen zu etwas 
niedrigeren Preifen zum Abſchluſſe, die gegenwärtigen Metirungen find je 
mad Qualität 23 a 55 Es. Pirginie blieb ohne Zuſuht. Im Ken- 
tudy kin Gefhäft, unter den Zufuhren befanden fib 1064 Fäfſſer für 
die Nieberl. Handels · Maatſchapph, worunter fehr gute Qualität, diefe Daztie 
wird wahrfheinlih in Auktien kommen. Die verjdiebenen Zufuhren, von 
Stielen von Cabig und Gibraltar angebracht, fanden meift raſch Nehmer, 
bon Amerifa traf nur wenig ein, Notieung 7 a 12 SH. 


Java Die Zufubren enthielten weift erdinaize und Mittelisrten, 
wovon ein grofier Thril fih nicht für Dedblatt eigmete, in Folge deſſen 
baben aud die Preiſe von derartigen Qualitäten im Vergleih mit frühreen 
Jahren einen Rüdgang erlitten, während gute, braune und Dedtlart-Waare 
fhetß zu feften und theilweiſe böberen Preifen vaf gekauft wurde. Im 
Allgemeinen fanden übrigens alle in Muttion und auf ter Hand ange 
betenen Partien regelmäßig Nebmer, namentlich wurden im Dezember noch 


ftarke Poften verfteigert. Ueber den Umfang des Gefchäfte gewährt nad« 
ftehenbe Statiftif eine vergleichende Ueberfiht. Die gegenwärtigen Notirungen 
find: Dedblatt 65 a 180 €s., Einlage und Umblatt 30 a 45 E&, 
Schneidegut 23 a 43 En, 


1861. 1862, 130%, 
Dadın Paten Paden 
Vorratb 1. Janmar....... 18,256 90 1,484 
Qufubren. ..n2000nH000n 38,398 46,909 60,394 
Verkäufe ..........44 47,647 54,427 53,765 


Brafil, durch anfehnlihe Zufuhren auf allen Europäifhen Märkten, 
im Preife geteichen und obgleich die Stimmung ſich feitden aud bier mieber 
etwas günftiger geftaltete, doch im Mllgemeinen wenig beachtet und bat bie 
Notirung ven 27 & 95 CEs. mur nominelle Bedeutung. — Havana in 
guter Waare fand raſch Räufer, unter den bireft und pen Nacdhbarmärkten 
Fugrführten ca. WO Seronen befanden fi nur 166 Geremen, bie wegen 
gtringet Qualität und hoben Fragvreifed nur mühfem zw verfilbern waren; 
während feine Waare begehrt bleibt, findet ordindire mur zu ſeht niedtigem 
Preis Nehmer, die Notirung läuft ven BO 4à 60 Ei — Muh Cuba 
in guter Quolitãt blieb gefragt, die gefammten, meift indirekten Zufuhren, 
eirca DO Seronen, wurden tbriliweife in Muftiow realifiet, Netirung 45 
a X €. — Die kleine Zufabr von Domingo, amd fchr geringer 
Waatt beſteheud, wurbe in Auktion zu miedrigen Preifen abgegeben, gute 
Qualität fehle, uominelle Notirungen 30 à 75 Es. — Sübamerifa- 
miſchet. Die Heinen Zufuhren von Giron, Carmen, Ambalema, Pal 
mpra, Geedleof »c. fanden meift regelmäßig Nehmer. Die angebredten 
517 Seronen Maracaibe, meift orbinaire Waare, murben größtentbrild 
nah anderen Märkten verfandt. — Guter Portorico blieb felten, ordi · 
neire Moore gebrädt und ohme Begehr, Motirung 20 3 70 €. Ma- 
nilla, Dara und Barimad fehlten, 


Amfterdbom. 











Marpland, Keutuckd Java. Srofilin. Cuba. Hadaua. Domings. Stielt. Suüdametila. 
Käfer Faſſet Pocken Daden Sad Sad Sad Foſſer ſtolli 
Vorratb Ende 1862.4 169% _ 1484 234 _ _ — — 86 
Zufuhr in 1863..... — EDE ——— 6253 1226 60394 533 897 166 630 4 517 
Zufammen...... NEE HU 7648 1226 61,878 8597 897 166 630 94 — 
Verkaufe in 1B..4 6626 _ 53,765 4477 897 166 60 60 419 
Morrash Ende 1863 .... 1322 1226 81183 4ild — — — 34 184 
Rotterdam. 
Maryland, Kent. Stitle. Tara. Port, Braſil. Domin. DHara. Cuba. Habana. Sübamerifa. 
Faäſſer Träffer Fäſſet Packen Paocken Packeu End Gad Sack Sack Kolli. 
Vortath Ende 1862....1177 fi 51 TOR 984 1386 2100 -. — 255 162 
Zufuhr im 186h. 3709 91 225 390155. — 58758 — 2884 218 445 — 
Zuſammen. TER 6452 9 276 30,867 84 7264 2100 2584 218 Ton 162 
Derkünie im I808.... — ZU 61 24 38,548 984 4114 2100 1646 173 700 162 
Vorrath Emde 1863.. 32h6 36 42 1,309 — LIE — 238 45 — — 
Jalander. Einzelne Diſtrikte aukgenommen, in melden die Pflanzt Cacae. Zugefuͤhrt I100 Ballen Surinam und 30 Ballen endett 


darch Hagelichlag gelitten bat, lieferte biefe® Jahr ein fehr hilbſches übe 
wähs, durchſchnittlich blattreich, Präftig und gut entwidelt, namentlich was 
ſchwere, für Spinugut und Schnupftabak ſich eiguende Sorten betrifft. 
DVerfbiedene Partien find bereit# aus Planzerbäuden genommen, ſchweres 
verhagelted Erd und Sandqut bedang bie Partie 15 Il., für gut gefunde 
Waare wurde 22 & 25 GH. angelegt, Wlgemeine Notirungen: Beſtgut 
20345 GL, Erbgut 2a und la 28 & 45 IFl., Sandgut 18 à 24 AL, 
Euigers BA 20 A, 


Sorten, wovon nur 150 Ballen Surinam unperlauft bleiben, Surinam 
33 5 37 Es., Maranhen 33 a 36 E8., Domingo 26 a 28 EB, Gun 
jaquil fehle. Troh ſchwachtn Handels haben fi Preife behauptet, 
Harbwosren ara Indigo Fonnte man im Anſang be# Jahres 
zu 50 €8. unter Oftoberfour® von 1562 faufen und bie Meine frage 
zeigte erft im Frühjaht einige Zunahme. Die N. H. M. + Auktionen liefen 
durchſchnitilich nut 30 8, unter Oftober und Privatwaote fand im glei 
den Prrieverhältuiffe Rehmer, nur ausnahmämweife wurde während di 
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Sommers, bei etwas Äebhafterem Handel, ein ‚Heiner Gewinn bewilligt. | * = Pe 
Bor den Serbftaufrionen kamen med verfäiebene größere Abſchlüſſe gu a i e R. 
Stände und in den Berfteigerungen hedangen Mittelferten bole lefte | Grfammt-Einfuhr — Re 5460 34454 4182 
— Cuslen MMR 20 50.68. dire Me day weh: | aunimmn 
2% Es. unter Mei, Privatwaare wurde mit benfelben Preifen begahlt. Morterbam: 
Seitdem ift die Stimmung feit und ber Oktoberwerth behauptet geblieben, | Geſammt · Einfuhr 29 3103 2682 
Bengal mur wenig angebracht, auch die Qufuhzen von Kurbdah, Miabras iz Grant Te. Handeld,Maatfchappy 2. 1667 ne 
und Manila waren Mein, In Guatemala und Carracas anfehnlicher Fre Pr k 5 
Handel, Vorrätbe räumten fat gänzlich auf. | * Geſammt · Einſuhr ... Mu 6557 0864 
Auftion der Niederl, Handels. Mastfhanpy u. 4217 4578 
Gefamni · Vortath.. c 58 2105 1664 


Auktionen während ber lehten 3 Jahre umb darin bezahlte Preije. 










Rebugirt 
au 
1/1 Riſten. 


Reduziert 








Sabre. Amfterbam. Rotterdam. 







185/1— 3519 Meine Kiſten. 1625 169/1— 2448 Meine Kiſten. 1042 2667 290 a 750 
1562 1351-2760 , » 1180 1691-1457 , » 623 1808 225 & 780 
1863 1551-2310 , 8 910 15912268 „ » 944 1854 Zr a 745 


Vorratb bei der N. 5. M. Ende Dezember und Preife am Jahresſchlufſe. 






















— Reduirt Total Vezahl i 
Rt. Amſterdam. u Rotterdam. zu h zahlte Preife, 
* 1,1 Kifen, 1/1 Kilten. 1/1 Stiften. 


E38, 








1861 101/1— 1124 Heine $tiften. 495 103/1—136 Heine Kiſten. 52 547 510 4 TR0 
1862 10l/l— 379 „ » 169 1031-967 „ » 400 369 450 A 740 
1863 1011 635 , * 258 weil 33» > 18 276 310 & 750 
Bei Privaten: Barbbölzer. Lagunag Blaubolz ohne direkte *8* Preiſt 5%, 
‚1861. 1862. 1868, 6%, 6. In Dominge-Sorte regelmäßiger Handel zu 3, 3%, 24, 2%. Euba 
Riften Kiften Kiften Gelbhol⸗ nicht importirt, Maretaibo zu 33, 4%, 4, SL, für gefägte 
Einfuhr in Amfterdom......-. 194 1439 1616 Waare abgegeben. Calliatourholz nur in Wurzeln angebracht, Preife Auf- 
in Mokterban. nennen 747 815 1348 tuirten zwifdhen 5 a 5% Fl., die erſte Hand bat geräumt. Nicaragua 
Vorrath in Umflerbam.......- 9 287 s21 Pimahelz mebr gefragt und günftiger geflimmt, Zufahren fanden meift raſch 
in Noltetbait- 2... 167 562 475 Nebmer, 1a Sorte gilt 7% Il. Mat ven Sapanholj vorfam, wurde con- 


font und zu jleigenben Preiſen getauft, Kours 4% à 7 Alma Qualität. 
Ta Java Eohenille zunehmender Handel und almälig fleigende | Onereitronrinde, top Heiner Zuſuht, in gedrücter Stimmung, Ia Phila- 
Kourfe, ſowehl die N, 5. M. ald Privaten bedangen für ihre Partiechen delphia zu 6%, 5%, 54, 5% abgegeben, grohgemablene Baltimore zu 44, 44 ZI. 





gute Preife, auch andere Sorten räumten ftarf auf. — Dirididi. Größeren Zufuhren ftanb lebhafter Abzug Fe 
1881. 186%, 1868. in Sorte wurde mit 75 A 8 Fl., abweidende mit 5 a 7% Fl. bezahlt. 

Einfuhr im Amiterdam.........- 339 281 — Riften, — Ava Kurkuma fand zu 3%, 8%, 9 Fl. harten Abzug, man verlangt 
in Mottetdam 32 58 194 „ nun 9 51. — Harz, Amerifanifhes nur em detail verhandelt, Frangö- 
Dorrath in Amferdain. une... 10. 40 — Rifen. fiſches mehr zugeführt, ging raid von der Hand, Preife 14 à 18 AL — 


Terpentindl. Im Jaennat fand Fränzöſiſches 64 FL, aing auf 50, 





in Rotterdam.. 2... 17 15 — 
Mae 7” rn —— | 47,40 GL part und falieht 41, 415 Bl. — Rober Shmefel wenig 
Preife Ende Degember... ... | — 0 335 : gefragt, Preife 3%, 4, 44, 44, jege mieb 5 AH. verlangt. — Ehili Salpeter. 


Im Frühjahr Hier und in Rotterdam angebrachte 19,000 Ballen find zu 
Niederländifhe Handeld-Maatfhappy-Muktionen und in | 84 & 34 genommen, fleinere Partien mit 8% fl. bezahlt. Gegen Spät- 


denfelben bezahlte Preife. jahe wurde die Fragt viel Iebhafter, man legte bei Partie Sk, 9, 9% bis 
Onaatem Dreife 3 Hl. on und hält nun fer auf 10 Fl. Der Heine mod beftchende Dor- 
186leucceenene 408 Süiften 150 & 210 Es. rath enthält meift ſeht fhöne Qualität. 
1 1.):> on 29 „ 115 a 205 „ 
1863........ 3 ,„ 15%, I 


57° 
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Einfuhr in Amſterdam. 





Artikel 
1861. | 1862, | 1863. 









Indige 
ade Kiften 
Bengal ı urn... 
Sudamtrifan. Seron. 
Eohenille. 
See — Kiſtchen 
nbere Sorten... Ser. 
Bei arb ieh ol;. 
a... Kile 
Gelb ........ - 
St. Martens u 
Sandel....-... s 
Lima .. u 
Galliatsur .....- » 
Stofilh +... » 
Sapan ...... 
Quercitrourinde Höfer 
» Ballen 1,450 
Bars:......-- Häffer 2.50 
Salpeter..... Kilo 195,000.495,000) 


Kurfuma... “ 500 

Krapp. Die etwa beffrre Stimmung, dur einige Frage für Nord- 
amerifa hereorgerufen, die fi gegen Ende 1562 zeigte, hielt feinen Stand, 
auch der Abzug mad dem Inlande blieb fehr unbedeutend, jo daß ber Markt 
in eine flauere Dage gerieth und bie früher für gute Waate bewilligte 
Preiserhöhung von 1 I. bereitd im Februar wieder verloren gina. Uuf 
biefem Stande blieben bie Kourſt während ber folgenden Monate, und ald 
fh im Sommer bie frage nah ſchöner, unberaubtee Qualität auf kurze 
Zeit etwas beliebte, lam biefe wiedet auf 22 Il., dagegen blieben geringe 
und abweichende Sorten berlaffen und fonnten jelbft zu miebrigeren Preiſen 
feine Nehmet finden. Das Erportgefhäft war beihränft und fait nur auf 
die Ausführung Feiner Orders unberaubter Weate für Nordamerila ange 
wiefen. Von feinen Sorten wurden einige Dartichen 185960 unb 1862er 
nad dem Norden verfchifft und iſt Derartige Qualität, mamentli alte, ftarf 
aufgeräumt. Was daß 1563er Gewächs betrifft, fo bat bie während dei 
lehten Winters herrſcheude milde Witterung und der darauf folgende trofene, 
warme Sommer auf die Entwidlung ber Pflanze einen ſeht günftigen Ein 
Muß geäußert, Die erſten Dartiehen Wurzeln famen Ende Uuguft an den 
Morkt und bedangen nad Qualität 15% bis 16% Il., bald nadıber war 
jeboc für ſchöne Waare nicht über 15% bid 15% Fl. zu maden; die Pro, 






Borrath am 31. Dezember. 


bazentenn zogen daher vor, bie Waare zu mahlen, tweicem Deiſpickt dir 
meiſten Diſttikte folgten. Neuer, unberaubter Arapp kam juerſt ie ber 
zweiten Hälfte vom September zum Markte und fand einzeln zu 21 bie 
21% Fl. Mehmer. Go lange die Zufuhren klein blieben, konnten ſich dieſt 
Dreife um fo eher behaupten, als aud gleichzeitig einige Frage für Amerita 
auftauchte; als dieſe indeſſen vermißt murde, trat eine flane Stimmung 
mehr und mehr auf ben Vorgrund und Produzenten zeigten ſich geneigter 
zu verfilbern unb boten nicht allein neue Waare, jondern aud älter Iahr- 
gänge beingend an, von legteren find verſchiedene Poſten zu fehr mierigen 
Koutſen abgemadht. Die Qualitaͤt des neuen Gewäͤchſes if durchaus ber 
friedigend, die Wurzel blanf und ſchwer, und wenn biE jept noch derhältnij ⸗ 
mäßig wenig Schöne Waart vorfam, fo wird biefer Umftand durch die warme 
Witterung erlläct, die der Bereitung wicht günftig if. Sobald ftälte ein. 
teitt, wird die Qualität viel beffer ausfallen und kann bie diesjährige And. 
beute mit vollem Recht unter die Rubtik der ſchönen Tahrgämge gezählt 
merden, Obgleich die Anpflanzungen in dieſem Jahre, unter den ungünftigen 
politifhen Ausfichten, bier und da meniger reichlich geſchaden, überträfft bie 
Ausbeute doch jene von früheren jatren, und fann nad glaubwürdigen 
Berichten auf 15,000 bis 16,000 Fäffer gefhäht werden, gran 10,000 Bis 
12,000 Fäſſer in 1862, Auch die Kultur in unferen nörblichen Provinzen 
liefert eine reichlichere Aubbeute ald im vorigen “jahre, Die Wurzel ift im 
Mdgemeimen fehr gut, und ba man fib mehr und mehr einer forgfältigen 
Bereitung befleifigt, dürfte dad Produkt mit bem Setlaͤndiſchen konkurtiten 
fönmen, In jünafter Zeit blieb die Kaufluſt beſchränkt, ber Bedarf iſt 
unbebeutend, nur auf Meinung üt Einiges zu niedrigen Preifen genommen, 
ſchhue Menre behauptet troh reichlichet Zufuhr fi mod ziemlich, geringe 
ift ſchwer verfäuflic, 


Frreiömotirungen der menen umb jährigen Gorten. 


Bei Unfang ber Eaifon ..... 1861. 1862, 1863, 

einen Arabp 30 à 32 z. AD Bag 
Uaberaubter Arappı.......-. 347 „ 2112, 19a21, 
Unberaubter Heiner und ordin. 224 „ WaAl8, 15417, 


Garancine. Der Handel war in bdiejem Jahre ſeht unregelmäßig 
und die Stimmung fehr gebrädt, nur dur miedrigere Preife konnte ab 
and zu Einiged realifirt werden, bie meiſten Fabriklen haben daber nur 
ſchwach gearbeitet, derſchiedene ſtehen ganz ftil. Prima wird 135—145 il. 
Secunda 110-125 Bl, geringere 90-105 GI. pr. 100 Kilo netict. 


Metalle Banca Zinn. Unter Hinweiſung auf nachſtehende, aus 
führlihe Statiftif bleibt menig mitzutheilen übrig, die rapide Steigerung 
im erften Semefter findet theilweife ihte Erflärung in unerwartet aufge 
tommener frage für Japan. Von Billiton trafen nur DO Bläde ein, 
melde nicht am Markte find, 











Einfuhr 
in 
ganz Holland. 













Sabl der ven der 
NH.M. 
verfteigerten Blöde. 









In Auftien 


Niedrigſtet und 
gelöfte Preife. 


Durdiänittäpreis 
böchfter Preik. 


in jedem Jahre. 










| 12:7 U 143,743 Blöde, 149,188 Blöde im Juni. 69 bei Boofen ee T2. 
— —— 143585 , 155198 5. 5. rt ner 661743 * 
TREE 1018 5 1900 . 2; 76 30 73% 
Vreiöfluftuationen in 1863. Mai ............. 76, 77, 774, 78, 785, 79 Gl. 
Januat..... 68%, 69, 694, 70, 705 ZI. — 794, 80, 79, 78. — Ja Uuttion 76 Si. 
ÜebrmaR. a eaneeeeenn 70%, 70, 704, 71, 7%, 73, 72%, 72% Bl. — 77%, 77, 76, 754, 74}, 74 Si. 
WEB essen . 72h 73%, 73, 74, 75, 754, 764, 77 DI. a nes 75, 744, 74, 73, 73% I. 
April. . 77, 764, 76 di. — — ——— 73%, 73, 72}, 74, 73 M. 
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Ottober ...........:.. 72, 71, 714, 72%, 71, 70% Gl. 
Mowember . ....+- urn. 70, 69. GB. 67% 67. 675. 68 Al 
Degembttennannnrener 68 70. 69. 685. 60 Hi 
1861. 1862, 1963. 
Blöde, Blöde. Blöre. 
Ablieferungen im Lauſe des Jahre .. 150,431 139,424 113,292 
Borrärhe am 31. Degember: 
7 11. BBRSPARPREPEPREFOFFEFEGFE 5,971 69,740 77,538 
bei ber Niederl. Hanbeld-Maarfhappg 73,236 61,928 52,06 


a 555 Fl. löften. Bon altem, umgelbnolgenem Münzy-stupfer verfteigerte 
die Miederl, Handels »- Maatfhappp 590,800 Silo in grogen Blöcken au 
sort 70E8, bis AL BUER. und in Meinen Wlöden zu SOAL M EB. 


ı 


| 
| 


bis 50 Il. 30 €, im Duchfceitte. In jüngfter Zeit kamen hierin mod 


bedeutende Umfäge zu Stande, man bemilligte 54 bit 66 Fl. der Bor 
zarh auf Empfanggettel bei der Niederl. Haudels -Maatſchapph wird auf 
525,000 Kilo gefcbäpt, gegen 387,000 Kilo in 1862 In Blei zegel- 
mäßiger Handel, gute Waate zu Il, 12, 11%, 114, 12, 113 AU. genoinmen. 

Fiſch. Sardellen blieben troß des fehr kleinen Fangeß fait ohne 
nennenäwertben Begeht, 1861er und 1862er, wovon ſehr wenig vorhanden 


war, find allmälig auf 16 bis 18 Jl. aeftiegen, 1863er mie bei Kleinig | 


keiten zu 20 Bid 17 Fl. verhandelt, 1866er werden 7 a8 Il. und 1859er 
344 Sl. notiet. 


1861. 1862, 1863. 
Banß...--e-nneenanrenne an BONO Maker, 7,000 Anker. 1,200 Unter. 
Preiſe im Januar zuecccccccce CHAT. 77 a 88 Fl. 75alOHLl 
— 77483, Bta9L, 9315, 
2» Degembar .....,+---- TaA8 „ Tab; , Mil, 
Borrath Ende Deyember..... ca. 38,300 Ant, 35,500 Ant. 26,100 Anf, 


Stedfifd. Zugrlührte ca. VO Wag fanden jtetd zu guten 
Preiſen Nehmer, der Vorrath Hein, die Netirung 13 à 20 }. 


Spiritusfen. Mrac blieb bei qutem Begthr, ſtets im fleigenber 
Richtung, Seerabaya mit 110 à 196 Il. nad Qualität bezahlt. Bataria 
betang 148 a 229 Il., für fegelnde Waare ift 166 & 200 Ai. angelegt. 


Amfterdam und Rotterdam. 1861. 1862, 1883. 
Veggtt 11-12 11-12 1N-l? 

Vorrath am 1. Tanuar...-...- 926122 2231-62 40-10 
Zufuhren . 5177—55l 3192 M5 3867—132 
Verläufe auururarı-ursornesnn 3872--411 4933-397 3357-142 


Bon Surinam Rum 256 Pundeond angebrabt und zu 10% A 16 fl. 
zealifirt, Jamalfa mit 10% bis 185 Il. beahlt, worrätbig 47 Pundeond. 


Häute und elle Java Rinder-Gäute, mamentlid leichtwirgende 
Woare, begegueten durchſchnittlich ſtatker Kaufluſt zu guten Preifen, dagegen 
gingen Büffel-Höute, wegen Mangel an ausländiihen Orders und in Folge 
zu hoher Forberungen, nur ſchleppend ab und ftellten fid bedeutend niebriger. 
Einige Zufuhren hübfher Halfutta Kips find für Expert genommen. Der 
Handel in Sübemerikonifhen bat fich nicht werbefert, inzwiſchen wurben bie 
von der M. 5. M. in Auktion gebrachten Buenos Aires mit guten Prei- 
fen bezahlt. Inländiſche fanden meiſtentheils für Verfendung taſchen Ab- 
zug, in den reifen zeigte fih wenig Veränderung, 


Qufuhren und VBorräthe vom überjeeifhen Sorten. 
Zufuhr in.. 1861.182,459 &t. 1862. 105,724 6. 1863. 86,138 St. 
Vorrapente „ 37,081 „ » 487 „ » 4483, 

Wolle blieb bi Ende Mai meijtentbeild im weichendet Richtung; 
mach jener Zeit belebte ſich die Ftrage fait allgemein, Preife ſtellten fih al. 


mälig böder und der Markt folgte faß fortwährend einer ſteigenden Tendenz. 
Die M. H. M. verftelgerte in 3 Muktionen 0176 Ballen Kapſche, Süd 
amerilouifche und Auſtraliſche, gegen 6260 Ballen in 1862, nlänbiiche 
bebang höhere Preiſe ala in 1862, 

1861. 
Vortath 1. Jan. in Amflerdam u. Rotterdam 2,035 
Zufuhren > » m 14,764 7576 828 „ 
Verkäufe >» A > > 7,141 858 11,992 „ 


Getreide, Der Müdblit auf diefe Brande gewährt im Ulgemeinen 


1862. 1863. 
9864 7,882 Ballen. 


"wenig Befriedigung, da der Handel 
REhtEs:- 08 BE 1 een "Da ber Dane DER Beute iR a: au An 


Bedarfäbefriedigung beſchränkt ſah. Während der erften Hälfte des Jahretß 
war die Haltung der Peeife noch leidlich fe und fanden auch die auf der 
Oftfer eintreffenden Zufuhren ziemlich Foulanten Abfog an den Konſum und 
nad den Provinzen, mit dem Monat “juli aber mar plöglih das Drboude 
toie abgeſchnitten und felbft ein ziemlich jüher Preitrüdgeng, der eintrat, 
war nicht im Stande, dem Gefcäfte da8 verloren gegangene Vertrauen 
wieder zu gewinnen, Auf Alles, was in dem Ichten 6 Monaten imbortirt 
wurde, iſt Geld verloren worden und trog ambaltenber Konzeſſionen von 
Seiten der Eigner hat fi der Handel nicht belebt. Der Grund bierfür ift 
ein ſeht einfacher; die 1863er Ernte war in faft ganz Europa, Ungarn und 
einige Nebenläuder aufgenommen, eine ausgezeichnete, nicht alleln in quan- 
titativer, ſoudern auch iu qualitatiser Sinfidht. Dos neut Getreide war 
ganz trocken und von aufergemöhnlic fehmwerem Gewichte, konnte baber in 


ı den meiften Fällen fofort, ohne alle Beimiſchung ven alter Waare, in den 


— —— — — — — — — — — 


Konſum gebracht werden und bie natürliche Folge war die völlige Vernach ⸗ 
löffigung des alten Lagers und DVernihtung aller Spekulationsluft. 

Tas zunähft Weizen betrifft, fo machte fih zwar im Frühjahr eine 
Meine Beflerung, tbeild im folge der aus Ungarn einlaufenden ungünjligen 
Berichte, bemerfbar, bielt aber feinen Stand umb während bed Sommers, 
unter dem Einflufe fhönee Witterung, gerieth der Markt in eine fehr flaut 
Stimmung, reife erlitten einen nambaften Quridgang und wenn berfelbe 
auch fpäter theilmeife wieder eingeholt worden if, fanden doch Zufuhr and 
Abzug fetö Im zu ungünftigem Verhältniſſe und verhinderten jeden ernftlichen 
Auffbwung, Ueberbies wird ber Handel in Weizen, feit den lehten Jahren 
buch den ſtarken, noch jterd zunehmenden Import von ausländiſchem Mehl 
ſehr berinträctigt; in jüngjter Zeit ging bei fehr luftlofer Stimmung fait 
nichts mehr um, 131 Pfund guter bunter Pelnifher im Janwar mit 355 
bie 366 FIl. bezahlt, mürbe jegt Faum 300 Fl. werth fein, neuer rother 
Rheiniſchet gilt 270 & 275 Bl, rothet Umerikaniſchet 270 à 280 fi. 
pr. 2400 Rile. 


Zufuhr Dorrath 
in 1863... 12,844 Vaft. Ende 1863..... 3,550 Loft. 
in 1862..... 10,831 ,„ .;, 1882..... 2919 „ 
in 1861... -- 14,157 , , 3181..... 3000 . 


Roggen begegnete im Aufang dei Jahres einigem Begeht und bie 
im erflen Semefter eintreffenden, nicht unbedeutenden Zufuhren, namentlid 
von Preußiſchen Oftferbäfen, fanden ziemlich koulantes Debouhe, wobei 
reife wenig fluftuirten. Die während ber Ermtrzeit hettſchende günftige 
Witterung umd bie Ausſicht auf einen auten Ertrag, drückten den Markt, 
Käufer zogen fib mehr und mehr zurück, und obgleich Eigner anfangs nicht 
zur Realifation drängten, fomate ein fernered Weiden der Preife doch nicht 
verhindert werben; gleichzeitig wurben im Serbfte die Zufuhren teichlichtt 
und da men in einzelnen fällen ſich mit deren Mealifation beeilen zu 
mũſſen glaubte, mußte namentlich weniger gute Waare niedriger abgegeben 
werden. Die darauf folgende, etwas feftere Stimmung, gepaart mit "ber 
Furcht, einen Konflift zwiſchen Dänemarl und ben Gerzogthämern entitehen 
zu fchen, gab dem Markte zwar auf kutze Seit wieder etwas Leben, lengte 
aber einen ferneren Zutückgang der Preife fchliehlid nit abwenden und 
war der Maıft beim Ende des Jahres luſtles, 124 Pfd. Preußiſcher im 


434 


Jennat mit 230 fl. bezahlt, wurde im Dezember zu 188 Fl. abgegeben, | günftig war; das im 1868 gelirferte Ouantum Beinöl ſteht demnad ax 


121 Pfb. Taganreg ging von 214 auf 185 AH. zurück, 120 Pfd. Peters. 
burger don 227 auf 183 SL, 122 Pb. Gelap im Januar mit 210 Bl. 
bezahlt, zuieht zu 178 FIl. abgegeben, 119 Pfb. Urchangel fand im Januar 
230 jsl., jet würde nicht über 180 AL zu bedingen fein. Unter Vorrath 
und Zufuhr ift fomohl bei Weizen ald bei Mengen die Zaan einbegriffen. 


Zufuhr, Borrath. 
in 1563...»- 18,338 Cal, Ente IB68..... 9,942 Loſt. 
in 186%2..... 29,987 „ „ 182..... 10595 , 
in 1861..... 2184 „ „ 18%1..... 6,300 , 


Rogaen auf Lieferung. Das Gejhäft war während des ganzen 
Jahres gut belebt, einzelne Termine erfuhren ſeht ſiarle Preisfufruationen, 
Oktober zum Brifpiel eröfuere zu 28 Fl. und ſchloß zu 100 Fl. Geliefert 
im Ganzen 4200 Laſt, gegen 10,325 Laſt in 1562 und 520 Laft in 1861. 
Für Frũhſahr 1864 zulegt 167 à 170 Sl. bewilligt. 


Berfte. Preiſe folgten meit denen vom Weizen und Mongen, oder 
wurden durch inländiichen Bedarf geregelt, eine im Laufe des Jahres ein 
getretene Heine Beſſrrung hielt feinen Stand, bie zuleht bezahlten Kourſe 
waren: 112 Pfd. Dänifhe 177—173 ZI, vorrätbig hier und au der Zaau 
365 Laſt, gegen 666 Caft in 1862 — Buchweizen erfubr mehriacht 
Preiöflaftwationen und blieb om Ende des Jahres Luftled, zuicht begablte 
Preife waren: 119 Pd. Umerdforter 196 ist, 138,2 Pid. Nnkerter 190 HL, 
120 Po. Holfteinee 192 Il. worrärhig SO Luft, gegen 498 Loft in 1862. 


Saat und Samen. Kappfaat. Die ziemlid allgemein verbreitete 
Auſicht, daß die diäponiblen Vorxäthe nicht dis zur neuen Ernte ausreichen 
würben, hatte bereits im Beginne des Jahres arte Frage und lebhaften 
Handel, theil# auf Meinung, theild zur Dedung früherer Berläufe, qur 
Folge, und mar eh zundchſt der Wpril+ Termin, welcher den Markt faft 
während des ganzen Frubfahre domimirte. Yu 8% € im Januar erhffiend, 
flieg der Drris raſch auf 96% £, den höchſten Stanbpunft biefe® SJahrel ; 
im Februar wor der Werth mieder auf DO £ zurüdgegangen, imb ba all 
mäliq mehr Zufaheen nad bier birigiet wurden und ftarke Partien effektiver 
Waare zur Reolifation kamen, felgten Pireife, wenige Fuktuationen abge 
rechnet, einer firtö weichenden Richtung mub die April» Übrehuung gefhab 
zu 83 £&, uf Herbit + Lieferung, mofür der Oftober + Termin namentlich 
moaßgebend ift, waren bie Umfäge während des Frütjahrs und Sommers 
auch fehe lebhaft und die Preiäfhmentungen fehr bedeutend; im Jannat 
zu 78 € abgegeben, erreichte ber Werth im Febtuat 82 &, den höchſten 
diedjährigen Preis, und gimg in den folgenten Monaten, nur ab und zu 
durd ziemlich ſtarle rluftwationen unterbroden, mebr und mehr zurüd, fo 
baf Oktober » Lieferung ſchließlich zu 667 E abgerechnet wurde. Unſere 
Provinzen erfreuten fih einer außerordentlich reihen Ernte, namentlich 
Groningen und Friesland bradten jehr große Quantitäten an den Markt, 
und ber foulante Verlauf bemied den allgemein beitehenden, dringenden 
Bedarf deutlib genug; ber Orlgebalt wor auch in diefem Jahre fehr wer» 
fieden. Im ſammtlichen Terminen famen 6700 Salt zur Kündigung, 
gegen 6125 Laſt in 1862. Der bödfte Preis für direkt lieferbare Woare 
auf 9 Aaf wor 965 £, der miedrigfe 664 E, am Jehtebſchluſſe wurd« 
685 £ motiet,. Für Mpeil 1864 zuleht Gi, £, für Oktober 6d£ £ bemilligt. 
Ueber die Zufuhren find feine genauen Ziffern aufzugeben, die Vorräthe 
bier und an ber Jan (einfhließlic des für Rheiniſchet Rechnung liegenden 
Quautamd, doch ausjhliehlih der Müblenveftände) betragen 3670 Loſt, 
gegen 140 Laſt Ende 1862 


Leinfaat fonnte, bei verbäftnifimäßig wur ſchwachem Handel, ſich 
wicht im Preife behaupten and erlitt, namentlich während der lehten Mo- 
mate, einen allmäligen Nüdgang ven 50 a 60 ff. Delfdläger richteten 
fat im ganım Jahre ihre Aufmerkſamleit mehr auf Mappiont als auf 
Leinſaat, da bad Preiäverhältnig zwiſchen Robftoff und Fabrikat zu un 


dem von 1862 um ca. SOON Hektoliter nad. Während im Januar und 
Februar der Markt ſich bei einiger Frage etwas befferte, trat bereitd im 
März und April bei flaner Stimmung ein Rüdgang ven 20 a 25 Al. 
ein, ber im Mai, ald ſich wieber mehr Degebr zeigte und Zufahren unbe 
deutend blieben, theilweife wieder eingeholt wurde. m Sommer dagegen 
nahm der Markt, namentlih für ordinaite Ware, reinem eutſchitden flauen 
Ton an, Preife wichen mehr und mehr, und ald im Herbſte Harte Zufuhren 
geringer Oſtſet « Sorten, melde renlifirt werben mufiten, eintrafen, fonnte 
mir eine neue Preiserniebrigung zu Abſchlüſſen führen umb dad Jaht jclirft 
in ſeht luftlofer Stimmung. Die gefammten Zufuhren, bier und am der 
Zaan, bettugen ca. BOOO Vaſt, gegen 20,000 Laft in 1862, die bier unb 
an der Zaan befindlichen Vorräthe, aus ſchließlich der Dlühlenbeftände, 1760 
Baft, gegen 3770 Laft in 1862, Am Jahresfhlufe war 113 Piv. ſchene 
Dereröburger zu 380 BL, geringe do, zu 30 HE, ſchene Kalkutta zu 
365 Bl. käuflich. N 

Brauner Seufſamen bereit? im Anfang ded Jahres, bei grefier 
Vartie, mit 23 fi. bezahlt, wich wieder auf 21% bis 22 Il, bebang aber 
bald daranf wieder 23 5l., und ala Aid im Tuni, bei beſchraänktem Ver 
zathe, die Einfaufsorderd vermehrten, bemilligte man fonlanı 24% AI. für 
ſchone Waare. Inzwiſchen ftellten ſich die Ernteausſfichten günſtig und 
Peeife liefen wieder auf 225 Fl. zurüd. Das neut Gewächs lieferte auch 
wirfli eine außer gewohnlich jdäne Qualitat und bie erſten Partiehen be 
bangen millig 22, 21% und 21 51.; die großen Zuſuhren an den inläntifchen 
Märkten beftötigten die reicht Ausbeute, befriedigen aber auch taſch ben 
Bedarf, und trog anfehnligen Ezporthandels konnte fi der Werth nicht 
behaupten, Preife wichen mieber auf 19% bis 19 Il. per Mubte, den nech 
jeht beſtehenden Stand; man rechnet, daß zwei Drittel der Ernte bereit? 
berfandt find. Gelber im erſten Semefter menig verhandelt, neue Baare 
fand zu 14, 135 bis 13 Fl. ziemlich bedeutenden Abzug für Export und 
teüirde zu lepterem Preife noch kaͤuflich fein, 

Rorbholländifcher Kümmel wurde vom FJanuor big Mai zu 15%, 
14%, 15 Al. regelmäßig verhandelt. Neue Waore erjcien bereitd im Juli 
ziemlich reihlih am Markte und holte 12% bis 13 AL, fpäter bei anhal · 
tender Fragt felbit 13% FIl., feitdem blieb der Ubzug gut unterhalten uab 
zu 13$ bis 13% AL wurden verfchiebene Poſten verfandt. Der Borrath 
iſt dierdutch ſtark aufgeräumt und bie Stimmung beffer geworden; orbinaite 
MWaare wird 13% Il. ſchöue 14 Il. per Kile notirt. 


In Canatienſamen war während des erſten Semeſters wenig 
Handel, ber Preisſtand 10% bis 10 Fl. für gute Woate; waß von ab ⸗ 
weichenden Sorten vorlam, fand zu 7% bis SL Fl. nad Qualitaͤt Niehmer. 
In ten Sekten 3 Monaten trafen imgwifhen autländifche Einfaufforders 
ein und find verſchiedene Partien Idee Waate za 10, 10%, 10% AL. und 
abweichende Sorte zu 8 bin DE Il. genommen. Dos neue Gemähs fällt 
Gehe ſchön und fhmer vom Bewicdht, doch mar die Ernte nicht reichlich, 
diefer Umstand und daß au mur noch wenig jährige Waare vorhanden iſt, 
läßt bödere Preife erwarten; Notirungen: ſchöner Tähriger 11 FL, ſchönet 
Mener 12 Fl. per Mudde. 


Rother Hleefamen in guter Oberrheinifcher und Maas - Waart bedang 
im Anfang bed Tahres bei Partie 32 Fl., ſchöne Waare ſelbſt 33 bis 
34 AL; als ſpaͤter Amerifanifher auf 30 und auf 29 Fl. yurüdging, bielten 
fih Preife von erfteren Sorten in ſchöner Qualität bo bebaupter, nur 
jähriger land wurde zu 254 bis 26 Il. abpegeben. Der Handel blieb 
indeffen, wegen Heiner Vorräthe, beſchrünkt, bit die im Jull einlaufenden 
Klagen über den Stand bed Gewächſes wieder zum Abſchluſſe einer Partie 
überjährigem, rotbem Oberrpeinifcen zu 30% AL führten, Gegen Oftober 
erſchien Die neut Haare am Markte und ein Pöſtchen ſchöner Oberrheinifcher 
fand zu 264 Fl. Nehmer, allmälig wurden die Offerten reichlicher, doch ba 
Spelulationdtuft fehlte, ging wichts Wefentliced mehr um, vorräibig ſind 
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nur 100 Ballen; Notirungen: fhöner, neuer Oberrheiniſchet 26-265 Al, 
de. Schleſiſchet 25426 Il., be. Franẽ ſiſchet 25 Fl., de. Röleifcher und 
Maas, 24—25 Fl. per SO Kilo, — In Weißen fchr wenig Saudel, im 
Irübjahe mit 39-35 Fl. bezahlt, vorräthig ZU Ballen, fhöne Neuer auf 
33 BE gehalten. 


Fettwaaren. Räböl in 1863 abgeliefert 47,050 SHeftoliter, gegen 
31650 in 1862 und 50,850 in 1861, Preis Ende Dezember 39% Il. pr. 
ombtant, Reindl in 186% abgeliefert 19,800 SHektoliter, gegen 25.100 
in 1862 und 24,500 im 1861, Preis Ende Dezember 35% AL. pr. compt. 


Söch ſte und nirbriafte Preiſe won effeftivem Raböl in 
den legten 3 Jahren. 


JJ 42b BL. a 36% Zi. 
1862 . 5 „ „dt, 
7. GERNE SRESENECEN 53, „3%, 


Höhfte und niedrigfte Preife von effeftivnem Leinöl in 
den legten 3 Jahren. 


JJ 37% Di. a 29% gl. 
1862 . FT a 
J a. 3, 


Talg · Preiſe erlitten beteits im Unfange bed jahre einen bedeuteuben 
Nüdgang, Fremder auf 30 a 29 Fl., Inländiſchetr auf 27 a 26 jHl.; dad 
Eintreffen anjehnliher Amerikaniſcher Zufuhren drüdte zwar den Markt neh 
etwas, dur den jpäter auftommenden regelmäßigen Bıbarjö-Abzug hielten 
fih Preife indeffen ſtehend. Born Rufland trafen nur 167 Häſſer ein, 


Dreife dariirten zwifhen 29% & 31 Fl., die von Amerilanifchem zwiſchen 
254 24 5l. Amſterdamet geößtentbeild auf Sontraft-Pieferung genommen. 
— Bon Amerif, Shmweinfert find ca. 2500 Fäſſet importirt, geringe, 
weicht Waare ſehe geerüdt, zu 25 & 20% BE abgegeben, fhöne Gorten 
holten 28 à 244 Fl. und merben bei wenig Vorrath wieder höher gehalten. 
— Thron. Hohe Preife uud geringe Zufuhr von Ceber-Sorten beſchränkten 
den Handel; Borcatb und Zufuhr ca. 2500 Tonnen brauner und blanfer 
Waarr, räumten zu fteigenden Greifen, 53 a 85 fl, bis auf 300 Tonnen, 
Don Sudſee nur 1000 Settoliter begeben. Don Durmerender Robben 
kamen 650 Heltoliter, von Harlinger Robben» Thram 150 Seftoliter zu 
hoben Preisen, zwiſchen 47 & 50 Fl. zum Abſchlufſe. Zugeführte 550 
Hettoliter Archaugel räumten, trog mangelhafter Qualität, für Egport, 
Preife varlirten wilden 50 à 434 Al. 


Naffinittes Detroleum kommt mehr und mehr in Gebraud und die 
anfehnlihen Zufuheen fanden faft immer raſch Nebner, Lauf der Pteiſe: 
30, 25, 30, 35, 40, 37, 34, 30, 4 & 345 Bl., wozu der Markt in feiter 
Stimmung ſchließt. 


Palmdl weniger old im vorigen Tabre verhandelt und reife meift 
gebrüst, alter Vorcath unb neue Zufuhr 1,550,000 Kilo, werfuuft 1,836,000 
i Kilo, bleiben 214,000 Kilo, Prima vatiirten zwiſchen 205 und 22 A. 
und bleibt zu 22% Al. käuflich, gereinigte Waare tebhaft verhandelt, 45,000 
| Kilo Harte und 35,000 Kilo Weiche fanden Nehmer. — In Kolus— 
| mußöl wenig Geſchäft, bie N. 5. M. befigt ca, MONO Kilo Eevlon. 


Pottaſche bat, bei Meiner Zufuhr und Mangel an Spekulation, 
wenig im Preife dariirt, die Vorräthe find ſeht Hein. 


















Vorrath 


Qualitäten. Ende 1862, 








Toslaniſche. 

Petersburget .. “v. 15, „ 

Shwedilde. ..........- —3 — 

Amerikaniſcht. — 3 19% , 
” Perlaſche ® 20 * 19 * 


Hanf. Ber nicht unbedeutender Zufuhr und ziemlih anfchnlichem 
Handel find Pie Preife der nordiſchen Sorten allmälig 6 ä& 8 Al. pr. 
Sciffäpfund geftiegen, dagegen tonnte ſich Italieniſcher auf feinem hoben 
Stanbpunfte nicht behaupten und erlitt einen bebentenden Nüdgang, wozu 
die großen Zuſuhten und forcixte Auftionsverläufe in Rotterdam nicht 
wenig beiteugen, Notieungen am Jahresſchluſſe: Riga Boln. Rein B5 Fl, 
Ausſchuß 78 à 83 AL, Pas 77 & 82 HL, beanner Das 75 à 77 Alu 
VDereröburger Mein 77 Bl. BSalbtein 66 A 74 GL, Manila 59 a 62 BL, 
Venttian. 56 & 79 Ail., Triefter 72878 Fl., Ungariſcher Epit 85 3 86 AL, 
Inlandiſcher mit gutem Abzug, allmälig etwad höher bezablt, 213 a 223 Sl. 
pr. 50 Stile täuflid, 


1861. 1362. 1863. 
Borratb 1, Januar..... 223,000 45,000 472,000 Seilo. 
Smfuhren......20s00000: 1,916,000 1,600,000 1,527,000  . 
Verkäufe ......:..0000r: 17734,000 1,533,000 1397,00 , 
Dorratb 31. Dryember.. 405,000 472,000 OO 


Theer nur fehr wenig verhandelt und bedeutend im Werthe geiwicen, 
Shweifher zu 232, 235, 220 nad 205 ft. füc 1/1 und 239, 244 und 
232 [. für $ Tonnen abgegeben; neuer Chrijkinejtabrer erſt gu 210 AL, 
daun zu 180 Fl. genommen und räumte and der olte Vorratlı sheilmeife 
anf, fpäter realifirte man za 178 & 145 Fl., biefe miebeigen Preife erwedten 












Vorrath 


Zufuhr 
Ente 1863, 


in 186%, Lauf der Peeife, 





= 18 ZI. 
"7% 500°, 15% 16%, 15, 154, 15% SL. 
8} — 16 A 
33 5 n 19%, 18, 184 St. 
7 > a. 19%, 204, 104, 234. 


Spekulation und bei Partie wurden 1,1 Tonnen mit 10 AL md 1,2 
mit 16% AL begahlt, die Stimmung murde feſter und obgleich eine Partie 
Finniſcher zu 145 Fl. abgemacht wurde, ift Schwediſcher jet wit unter 
160 GL erhältlich, zugeführt 9441,1 und 7632 Tonnen, alter Vorrath 
42001 und 720% Tonnen, unverfauft no 4762/1 und 4732 Tonnen, 
Fur 1150 Tonnen Arhangel löfte man 145 Il. Archangel Pech wenig 
gefragt, 75 Tonnen bedangen 490 FL, von auswärt# wurde zu 500, 490, 
480, A1O Fl. bezogen, man hält nun auf 420 Il. Bon Finniſchen find 
306/1 und 203 halte Tonnen zugeführt und zu 290 à 305-551. renlifirt. 


Was den 
Süterverfehr zwifchen Amferdam und dem Ahein 
betzifft, fo wurden folgende Waaren von bier in ber angegebenen Richtung 
erfendet: 


1862. 1863. 
Centuer. Eentuer. 
Drogwerie- Waaren.....--ucuesrıre- 5,687 6,557 
Gebranmte Waller. »..-+muuereuseneunen 7,124 14,034 
Getreide, Weigen 6,656 14,904 
» Noggen... 203,903 37,188 
ri Gerfte . 1,102 — 
ehſa 2,326 — 


Gering . 220220. Bennsuusnanunauunennene 


Solz,. 177 ·.............:.... sur 
Oäute nafft. + 4++0+- -zurursoraunennse 

» Tolle. nernerunnrnnnnnn nun. 
Baumwolle „uuuunersnennenennnnnenenn 


SUpfE senarsuranrassonsorensers nern 


Selpette............... —— 
Sprjereien, Piment ....... 
Muskatblüthe.............. 
Muskatnäffe .....4 
Eu. PORTERPFPRRFRRTPEPFEN 


m Qui .srsnnonenrurrntnnrenn er 
»  Sanbide.enneerennannunnnen u... 
Tabak, inländifcher ......4 
3 Mmerilanifcer . 
» ana u ſ. w............. 
» mp zouuussasensensornunne 
oe Eigarsen und fabripirt .... 


Dan .. 


Echt.. 
Farbwoaren, Ündige ........ .... 


B 


JJ EEPLENSTITT, 


2,698 
3,095 
108,802 
2,205 
64 
2,345 
3,188 
2,263 
3,4184 
552 
2,839 
1,724 
1,062 
157 
435 
259 

191 
8,889 
1,257 
1,862 
1486 
9,629 
761 
50,283 
1,708 
54,264 
862,025 
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1862, 1863 
Centner. Centner 
Droguerien und Chemikalien... 7,364 3,813 
Bloß zuussonanaanenssnurnesnnrerenree 1,122 2,20 
Getreide, Weigen. . ....... TEEN 57,165 25,556 
BEER: "' - PESFPEGETTOEPIORARRRRNE 41%0 
es Buchweigen .... — 1,148 
* Gerſtt ...... ——— ange nen 8,476 2,6 
» B 83,543 113,761 
Erbſen ......... 1,332 — 
—III———— — 242 144 
Beslt..snisnesuasnerierentetete en 4,557 2,204 
RER ERUTCLETTCRT 6,152 16,964 
RACE 5071 4,058 
J 7 124 
Rurzemaaten ......4 3,985 3,744 
ne 196 162 
JJJ sen 9040 30,081 
Manufalturen...... 1,834 369 
Mineral + Waller. .....4 23,718 22,0 
Dateeee samen sine 4,796 8,420 
17: | PPPFPPFPPERPEPRREFPEIPFPOPFUTET 22,823 2,266 
Steine, Mühlen» âô——- 26,971 22,725 
» Beuk und Steaßene..4....:4-- 103,116 131,348 
» uf und Zuffteine ........ 97,181 94 450 
Steinkohlen .... 552,072 455,586 
Zube aununsasnuneusınannsnununeruene 7,455 3,734 
dedern 25 597 
Forbmaaren .......... 21461 13,291 
ßä 2,529 5,486 
WÄR nousunranrsenu ernannte —— 19,585 24,998 
Eifen, Eifen- und Gtahlarbeiten ......- 129,825 240,507 
TREE RRETAPETTERREET SEN 11,122 2113 
J 11,008 10,316 
Säure, Salz, Schwefel A... 143 857 
Schwerſpath ..... ann une 


Verſchiedene Waaren 





Total» Zufuhr 


Schifffahrt und Allgemeines. 


Aus dem Dargeftellten ergiebt es fi bereits, daf die Ergebniſſe de# 
Jahres 1363 keinesweges zu den günftigen gehören. Auch die Zahl der 
ein» und ausgegangenen Setſchiffe bat im Bergleih mit 1862 um fait 100 
abgenommen. Died gilt nicht von der Schifffahrt mit Preußiihen Häfen, 
melde ebenfo lebhaft mar wie in 1862; es gingen nämlih 174 Schiffe 
dorthin ab und 239 kamen von dort an. Bon 46 Preußifchen Schiffen, 
welche ſich bei dem Stonfulare meldeten, trafen 38 mit Getreide beladen aus 
ben Dftfechäfen ein; von benfelben aingen 26 mit Guter beladen, meiftens 
noch fremden Häfen, und 15 mit Ballajt no England, zum Boden von 
Steinfohlen ald Retonrfradt. Die Preubifche Gandelöflette bat bei dem 
fürchterlichen Orfan zu Anfang des Monats November leider auch ihr 
Theil tragtu müſſen. An der Hollänbifchen Küſte ſtraudete gleich beim 
Auslaufen ein Danziger Schiff, doch glücklicherweiſe fo, daß Hoffnung blich, 
ed mit vielen Roften mwieber flott zu machen; ferner bat man von einem 
Konigsberget Dampfer, welcher fat zweimal monatlich die Reife dahin und 
hierher machte, feit dem Orkan nichts mehr vernommen. Buch ein zu 
Barth zw Haufe gehörendet Schiff ift gewiß untergegangen, ba der Körper 
bed Frührerd dieſes Fahrzeuges nebſt mod den Leichnamen von dreien feiner 
Mannfhafe zu Delfen an den Strand gefpült find, 

Die Hoffnung des biefigen Handeldfanded, von welchtt die Erfüllung 
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fo dieler Vortheile und das Musbalten einer Konkurrenz mit dem begün- 
figten Nachbarhafen abhängig ift, daß nämlich, wenn auch erft mad; meb- 
zeren Jahren, der biefige Hafen durch abgefürgte Verbindung mit der Norb- 
fe ben ehemaligen Vorzug mieber erlangen möge, bleibt ſtets mod ungewiß. 
Eine Gefellfhaft zur Musführung ded Unternehmend bat fih nach einem 
miflungenen Berfud, bad erforberlihe Kapital durch eine Anleihe zu erhal« 
tem und noch vor Ablauf ber zur Annahme der Konzeffion feitgefehten 
Friſt komftitwirt; baffelbe hofft, das die Generalfanten cine nachgeſuchte 
Veränderung in der Konzeſſion hinfictlich der Aufnahmen von Geldern ger 
mehmigen werden, damit würden dann alle Schmierigkeiten endlich befeitigt 
fein. Bis jetzt glaube man, daß Engliſches Kapital dazu gefunden ift. 
Eine neue am Eingang in den Morbholländifhen Kanal nothwendig 
gewordene größere Schlenfe ift der Vollendung und Benupung nahe und 
liefert einen ſchdnen Belag für die hohe Entwikelung der Dirffeitigen Taf 
ſerbaukunſt. Ebenfo fhreitet der Bau bed eifernen Vollsinduſtriepalaſtes 
feiner Vollendung entgegen und die Pläne, daſſelbe mit Parlanlagen und 
mehreren Neubauten zu umgeben, find buch den Magiflrat fonzeffionirt 
worben, nachdem ein Vergleich mit bem Sriegäminifter über Wegſchaffung 
einee binderlihen Kaſerne und Autoctiſung eined anderen Plage? dafür zu 
Stande gelommen, au für den Viehmarkt eine andere Stelle beſtimmt 
morden it. Noch in Ausſicht bleibt das Miederreißen einer Reihe Däufer 
zwiſchen zwei engen Straßen mitten in der Stadt, und der Bau einek 
großartigen Hoteld, welches eine Engliſcht Geſellſchaft hier an dem Schloß ⸗ 
plad mach Wegräumung mehrerer anderer Gebäude herzuftellen beabfichtigt 
und wodutch einem fühlbaren Mangel abgebeifen werden wärde; man mill 
jedoch behaupten, daß Eergtered aus Mangel an binseiender Lnterftügung 


mit Kapital, welded gegenwärtig von fo unendlich vielen Seiten in Am 
ſpruch genommen wird, mit zu Stande fommen werde Der Schiffäben 
blich fortwährend träge; aus dieſem Brumde ſiud viele Arbeiter unbefchäf 
tige und leiten Mangel, befenderd in den MWintermenaten, in denen aufer- 
dem viele Handwerker des Aufhorens der Arbeit wegen auf die Exrfparniffe 
des Somwerd angewicfen find, Dagegen erhalten fich die meiften Fabrifen 
in voller Thätigfeit; eime feit noch nicht langer Zeit beſtehende, umfang- 
reiche Fabrik liefert allerlei Haus. und Küchengträtht, auch Luxusartikel, 
die fenft vom Auslande eingeführt wurden und erfreut ſich eined guten 
Bortganged. Die Vrobfabeifen vermebten fi und haben den Miderftanb 
ber Böden voliftändig überwunden durch billigere und ſteis glei gute Far 
brifate. Nur bie vielen hieſigen Windmüblen geben allmälig wegen der 
ſtets zunehmenden Jufubren befonderd von Weizenmehl aus dem Auslande, 
welches den Vädern viele Arbeit erjport und ehne Weiteres verbraudt 
wird, ihrem gänzliden Main entgegen. Die vor einigen Jahren anf Aktien 
errichtete Minbvichfcläcterei liefert günftige Nefultate, hat aber bis jeht 
wegen der hoben Aleifhreite, bie ben Konſum einfchränten, mod nicht die 
Erribtung eine? zmeiten Etabliffement® zur folge gehabt, Mad den der ⸗ 
oͤffentlichten Nachweiſungen über die Zu und Mibnahme der hiefigen fläbti- 
ſchen Bevölkerung find im verwichenen Jahre geboren 8996 Kinder, mäms 
lich 4597 Knaben und 4399 Mädsen, davon 667 unchelicht, nämlid 357 
Knaben und BIO Madden, und 128 Sreillinge; geftorben find 6145 Pers 
fonen, nämlich 3117 männlide und 3028 weibliche; verehelicht wurden 
2219 Paare und 37 Eden getrennt, 
Umiterdam, 10. März 1864. 


Generat-Bitan; der Gricchifchen Mationalbank für das zweite Semefter 1563. 


L Aftiva und Paffiva der Banf und ihrer Romtoire. 
Aktida. 
Dr. Lept. Dr. Lept. 
Kaffe im baaten Beſtänden: ber Bank ......* EEE RE TIIEr RER T ER 042,334 74 
ihrer Komtoite ouauenenersonnsuanenanenrnsunnnnnnnnransnunnnenssronunnnunnunnene 3.058310 99 
> 8,100,645 73 
Wechfelpertefeuile: der Bank zsanassensceonsnnennunsunnnsnnennnnnnnnunnnnentennernnnnenn ernsten 1,835,589 98 
217777 BEREEPBRRERFEERPOEEHRRERREEREERUEEREDEREREUREEREREFELELLETERLERELOELRLLTERT 3.427.099 31 
u 5,262,689 29 
KRontofwrrentvorihäffe auf Hanbeldeffelten: der Bank. ..uuunununnnnunanens Fe EEPEIPF PETCET ENTER SR 350,640 12 
Ieer 27.17], WORRPNORRRRFPFOFEPEPPFLFCRETLTELTLTELTETELELTECTL STR 1453,441 54 
— 1,804,081 66 
2 im Treſer: gegen Hintetlegung von Uftien..... ET FE EESENERT, —E— 1000.000 — 
ouf Sppotheten......... TE 2,7024483 39 
FIAT 3,702,448 39 
= am bie Griedifche Dampfihifffahrts-Gefelihaft gegen Sicherſtellung: durch Dampfigiffe....- 809,835 95 
durch den Trefor....,- 370,967 50 
merree 1,270,803 45 
Pi auf Hypotheken: dee Bank ..nuansseraaunnarennnnnsennnnernnensansnen sen nnntne rennen 5,067,275 24 
Über omtoite zausaneannununsanreesnnnnunnennnranennenternnenernnnnne 2,663,810 55 
re re 7,131,085 79 
Obligationen deu National» Ünleihe „ur----uuueneusennnunnnuunnnnnnennnnenennsnnnennnnnnnennrnnnnnnne nenn .e . . p e.:e.: ee. 525,557 50 
Darlehen auf Hypothelen für längere Zeit: Kapital ald Amortifationsfondd unuunsnnsnunennuunnenesnennnnunnunn 43,806 9 
halten, noch nicht fällige Zinfen „..+.--- APFFEPREFEFTPRTTELLTTTITT 2275 76 
erhalten, noch nicht fällige Zinfe — 
5 kürzere Zeit: der Bank. —E — —— — —— 5427.704 3 
ihter Komtoite .....- —E——— ſ 1,261,577 15 
— 6,689,281 18 
Lombarbdariehen, Kapital und fällige Zinfen: bee Bank .urenssnnnrnsonannnnnnsnunnnnnannansennnnunnnnen * 97,826 87 
ihrer Roritriee... 14,101 31 
une, 111,927 18 
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Rüdränbige Forderungen aus Hppotbelen, Kapital und fälige Zinfem..uurnensnsanerananonnannsnansnueennanrensonnennerennden 142,61 57 
> » diskontirten Effelten: der Bank „.........-- OT OETE SEINE PRSLER TE FTT STOP FORT. 7384 6 
ihrer Romtoite ......- — ——— PEPPPFPEFE sn u AAO 73 

——— — 139,804 79 
Diverfe Konti der Koreefpondenten: im Uußlande ...... EERERTFRFSLTRTTLLITTT — —— 663,833 85 
im Griechenland: der Bank ..... PIERRE 100,500 — 
ihrer Komtoire „ansnsneunnsensenn REEL TER Fer An u 290 6 

— — 704,253 91 
Diverfe Effekten: der Bant ...-- Ganeinesraweiedate ne EN EEE ITERRNETARER —— unge era 318 2 
ihren Komtoire zanernnononererananunnner —— — ——————— 870 — 

3,978 2 

Aktien verſchiedener inlaͤndiſchtr Geſellſchaften .......* ATFETPRRHFURFTERT FOREN FETENPEIEREGPERFESFEFTEIEN 275200 — 

LT 1 771735 WSRPERPTTFOPTRERBFERRREREFPEELSLETTTERTTUTELTTTTOTEILETTLTETLITTLTIKTTERT PEPLTETTLEIL FETT DEEP EEE 20000 — 

Koften der erſteu Einrichtung, Amottiſationfonds ...* — ———— 20,000 — 

Der Bank adjudicirte Immobilien .......24 212,023 39 
Vorſchuſſe auf Gerichtükoſten: ber Bank — ED——— sn 13431 da 
0 271) PRAPERFFFEREREPPEREFEFEFERRRERGEROEFE-ERFEPERRELFERFRFRFERFERFE 1,500 34 

ZEHFREEFE 14,931 78 
Außenflände ohne Decung, beizutreibende Beträge: der Banf ........ .....- sur. 15,769 40 
ihrer Romtoite ...........4 Emkanssus. am Erg 25,406 38 

——— 41,265 68 

Yufanımın 16 

Daffida. 

0) BEPRERERBEREGBEUFETFEFDESTERFERRENERLTETFSERFETTERTESTERTELTR TE SRRTFTETLITTLREREIT TOT 8000000 — 
Statutenmäßiger Meferpefondd: aus früheren Halbjahren ..... 883,200 — 
aus dem lehten Halbjahrt .....2. — ————— 54400 — 

ee 337,600 — 
Sicherheitsfonds (fonds de prevoyanee): aus früheren Holbjabren .„unnuuunuunesuuauuucsnennunnenraunenennee 1,312,336 63 
aud dem lehten Halbjahre ..ννν.. —— 13,208 32 

———— 1,405,544 95 

Banknoten auf ben Inhaber. .** — — ——ä IRRE — ————— 16,117,107 50 
Dinsleſt Kontifurrentd; der Bank .... ——— — 693,058 7 
ihrer Romtoire ................ —X—— —— ——»—»— ———— 164451 38 

857,510 15 
Zu verzinfende Depofiten: ber Bank ....... rsnueihaueunen — —————— 8640934 6 
Urer Kemtoite....* 50,826 9 

8,691,760 15 
Sparlaffe: dee Bank ...-zasu@en0e0. EORRETFERET TER PERL TESOTLPELTTSFONETTILT LET PRPERRORS ER RENT 246,997 9 
ihrer Komtoitt .. — — — —— ——————— — —— 117,323 97 

364,321 88 
Wehfelforderungen: ber Banl om die Homtoire ............ ——— — — lesen ——— — 24218 60 
der Komtoite an die Dank 444 ES — ——— PRPRFPOUFERERE 58, 9 

83,299 58 

Drüßere nicht abgehobene Dividenden ..... asshsasrtrneeer Sara raaıse 78,374 85 

Dividenden aus dem lehten Halbjahre mit De. 80. 50 per Aktie zu 1000 Dr. „ursssnnsnennrssnnsennnerenne nenn onen nenne 434,000 — 
Reehlomptirte Wechfel: der Bant....ererr.n, Snönnennunrs Seusshsianinennebuuhän reisen era uen na uerrenene 17,114 27 
ihrer Remtolte..uuunnsrnnnennannnnunsnanunnererennnernen nenne 30,366 12 

Cara EEG 47,480 39 
Olverſe Depofiten: der Ban. 4,158 49 
1 FA 122 92 

— 16,393 41 

Für dos Kapodiſtriabdentmal gezeichntt . .....* EEE EB EEE ——— ————— AAFTERUETT 5,028 3% 


Zufammen 37,089, 021 T5 


1. Bewinn- und Verluftfonte. 


Debet. 
Dr. Lept. Dr. Lept. 
Umortifirte Dermoltungdfoften: der Banks sennsnnecsnnscseeneen POrPPPLLER - —EE 70615 Bil 
ihret Komtoite .......... - ——————— — 41,266 62 


117,882 43 
Koſten für die Sicherheit der Bank .... ERSTE EIT ET OENTAREHFEROHUTTTN 11,978 21 








Dr. Lept Dr. Dept. 
Koßen bee ken Binchälung .. uonasnuunnennsurnnsnsnnnunnnunsnunnen nun snnm nn naan nen nase nen unanugen raten nenn 3402 Bl 
7101 ERPERBERARFERRUFURETEPOLBRESFTUETLEREERELETTERTUTRFLOTTTERUETELTTTTLTLTT LITER PEPEETERUE TUNER ABER 2956 7 
Für das Komteirperfonal in Rechnung geftelt und vom NR. barrboben .. 8,518 48 
m bie Korteſpondenten.αν . 4500 — 
Depofitenzinfen: ber Bank ...... Gans sans han an nnnen ensure rag eean Herren 209,666 73 
er NE Re RE PO EEE RE ERHEEERERET OL RETEUTELTEETTERRORTOT UHR 107894 
204,745 67 
Gpmlaffeninfen: ver Ban. 4632 82 
5 PPPRTERTTELRRTEREERERUEDENERESPERBTERTETETTTETETTELKTTRTFETTIENT —E 2275 1 
Außenſtaͤnde ohne Deckung, amortifirte Betraͤge: ber Bank..... 970 9% 
ihren Romtoize sunnsnannnannunnnnersunnnnuuaununsnnnnennuren 2 5 
11894 % 
Nettogewinn: zum Sicerbeitfonbd ...nrsuennunsnnsunnnnnennnennennnnnnnnnunnrenneran nr enn urn nn enn anna 93,208 32 
nach ber unten folgenden Ueberficht zu vertbeilen .......... 552,000 — 
age 645,208 32 
Zufammn 
Kredit. 
Didkonten eub dem Halbjahre: dee Bank ... sur 82,966 8 
Rer nenn enarnsunne nern — 136066 4 
Ne 219012 97 
Binfen ber Kontolurrentvorfhäffe: bei dee Bank ..-nnuuonnnouonnnuurenennansununuuunnennsausnunnnasnnaunener 347,665 7 
bei ihren Komteiten . 109,750 11 
— 547,415 18 
Binfen der Darlehen auf Hppotheken für längere Zeit aus bem Halbjahre 2,275 76 
Binfen aus den Lomborbdariehen: der Bank... .. 3,520 86 
bez Necatoiree arnnansuunnss ans teen 41 45 
SEE 4,002 31 
Diverfe Gewinne: ber Bank „.unncnnonunrauunsnuansnonnunnunnuunnunnennunssnnnannarannunnen ERERTEREPTETTE 37,645 89 
F— eeeeeeee 9,227 80 
— 46,873 78 
Binfen der Darlehen auf Sypotheken für kürzere Seit: ber Bank... .uuncnnennrnnsnnennnnnn nn Henn PITTEFFRRE 186,742 1 
Ihrer t 42.072 21 
— 2284 22 
Zu ſammen Fir? 
Repartition 
ber obigen Summe von 553,000 Dradmen, 
De. Lept. Dr. Dr, 
Dividende: regelmäßige mit 3% pCt. halbjährlich (7 pEt. jährlich) per Aftie von 1000 Tr. maht 355 — 280,000 } Zu vertheilende Di- 
außerordentliche vorerhaben auf den Betrag von 272,400 De. zu 75 pEt. » 25 50 204,000 } vibende à Dr. 60.50 484,000 
Refervefonbe do. 2 , », 68 54,400 
67 © 
Für dat Banfperfonal in Rechnung geftellt (Art. 42 des Statuts) GE PORPPREPEPLFTETELTELELTUFLTETELTLTTEIRETERRR .. 13,600 
Sufammen 552,000 
then, am 1. (13.) Januar 1864 Morgens. 
Mitt h eilun gen. | Ende dei Momatd beinahe ihren früheren Standpunkt eingeholt. Rongen 


| Mitt unter bemfelben Einfluß, doch hat ſich auch hierfür mieber eine beffere 

Danzig, 7. Mai. Die gefürdtete Blokade unferes Hafens ift frit ; Stimmung bemeribar gemadt. Der Bedarf für die biß zum 9, Mai neh 

dem 19, vo. Mis. eingelreten und damit eine micht abzuſthende Kalamität zum Ausfegeln beftimmten Schiffe brachte einige Bebbaftigfeit in bad Ge 
für den Handel unferes Orts berbeigeführt worden. Troh der Blofade ber | [hält und trug zu bem Bebaupten deB Preisſtandes bei, hauptſächlich aber 
bebeutenditen Oftfechäfen haben fi die Engliſchen Betreibemärkte mit ber | hatte zu Ende bei Monats das Eintreffen von Kaufortred aus Berlin 
baupten tönnen und treffen von allen Seiten höchſt emtmutbizende Berichte | darauf Einfiug. Man ſcheint den jehigen niebrigen Betreide-Preidftand für 
ein, Auf unferen Markt übte die erſte Blokadenachticht einen Preisbruf | geeignet zur Mnlage von Kapital zu halten, auch iſt ein Bedarſ für Sad 
von 15—20 Fl. pro Laſt Weizen auß. ba jedoh dad Angebot Mein blieb | fen wahrſcheinlich, nebft Befürchtungen für die durch bie abnorme Witterung 
und fih Käufer fanden, fo haben ſich Preife wieber befeftigt und biß gegem | bebroßten Saaten, Bus unferer Gegend maren bis Ende dei Monats 
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noch Feine ungünftigen Berichte über ben Stand der Saatſelder eingetroffen, 
man fürdtete nur für die Futterkräuter, hauptfählich für Stlee. Der Wal 
ferftond in der Weichſel und in deren Mebenflüffen, nmamentlih im Bug, 
bat fih im Laufe des Monats fehr günftig gefaltet, fo daß Aubſicht vor 
handen ift, daß Die im letzteren Fluß wegen des vorjährigen niedrigen Waf- 
ferftande® überwinterten Vorräthe ſewohl von Getreide als Holz im Paufe 
Diefed Sommer® bier eintreffen werden. Die Umfäpe an der biefigen Börfe 
während bed Monats Mpeil befanden aus 


4700 Laſt Weisen von 270-430 AL. 
230 „ Roggen „ 210-240 „ 
0 „ Gerite „ 15-201 „ 
100 „ m. Erbin „ 20-264 , 


Un der Bahn wurde am Schluf de3 Monats gezahlt: 


für Welsen 55 —68 Sar. pro Scheffel, 
» Roggen 364-384 „ F 
„ Erbfen 39-13 „ 5 
» Gere Heime 28 31 „ > 
> » gufe 233 „ » 
„ Safer 22 224 2 


E 2 

Spiritud ftieg im Preife und murde bi 14 Rihlr. pro 800 pEt. 
bezahlt, Zugrführt wurden im Laufe ded verflofenen Monatt: a) ftrom- 
wärts: 7000 Laſt Weizen, davon 4371 Laſt aus Polen; 3804 Laſt Nog- 
gen, davon 2325 Vol aus Polen; 640 baſt Gerfte; 302 Laſt Hafer; 
150 Loft Erben, davon A) Lat aus Polen; 1890 Stüd fihtene Balken; 
4648 Stüd- fihtene Elreper; 495 Schock meidene Bandftöde; 94 Schod 
Stäbe; b) anf der Eifenbahn: 1423 Laſt Weigen, 912 Laſt Mogaen, 461 
Loft Gerfte, 28 Lat Erbfen, 21 Cal Widen. Die biefigen Getreibereftände 
beliefen fih am Schluß dei Monats auf 18,150 Luft Weizen, 3820 Faft 
Roggen, 460 Laſt Gerfte, 110 Daft Hafer, 660 Loft Erbien, 390 Vaft 
Rübjen und Raps, 90 Lat Frinfaat, zuf. 23,680 Vaſt. Im Monat April 
kamen. in Neufahrwaffer ein. 142 Scgelſchiffe und 13 Dampfſchiffe, auf. 
155 Schiffe. Dagegen gingen aus 170 Segelfgiffe und 19 Dampfſchiffe, 
zuf. 189 Stifte. Bon ben angefommenen Schiffen hatten geladen 105 
Ballaſt, 23 Heringe, 10 Steinfodlen, 6 Salz, 3 Schiefer, 2 Eifenbahn. 
ſchienen, 3. binerfe Giter; von den ausgegangenen 163 Getreide, 20 Holy, 
4 diverfe Güter, 2 Ballaſt. Es liefen im biefem Jahre bis Ende April 
nur 309 Schiffe ein, während in berfelben Zeit ded vorigen Jahres’ 70 
Schiffe ringefommen find, Das Holzgefhäft unſeres Plages leidet durch 
dem Seiegäzuftond und die Blofade am ſtätkſten, ba ber Expert von Holz 
bauptfädlic in einhrimifgen Schiffen gefdieht und fremde Schiffe ſelten 
für diefe Fracht eingerichtet find, weähnlb auch nur menige- von biefen- Ich 
teren vor ber Blofabe bier eingefommen waren und egpebirt werben konnten. 
Seit der Blokade ift nun überhaupt jede Ausfuhr unmöglid geworben und 
damit da® ganze nur auf den Erport zur See bafiete hiefige Befhäft ge» 
bemmt. Die dadurch bervorgerufenen fehr ermitlihen Befürchtungen für 
unfere Holzbändler werben noch buch bie Ausſicht auf bie diesjährige über 
aus umfangreiche Holzabkunft aut Polen vermehrt. 


Magdeburg, 6. Mai. Im allen Gefhäftäjweigen, mit Ausnahıne 
ded Getreibehanbeld, herefchte im verfloffenen Monat eine verhältmigmäßig 
geringe Bewegung. Zucker mar nur eine kurze Zeit, und zwar auf bie 
Nochticht, daß im: Engliſchen Parlamente ein Antrog ouf Ermäßigung ber 
Zuderzölle geitelit: fei und Beifall gefunden babe (der ſelbe iſt inzwilden br» 
tanntlich genehmigt: werben), lebhafter gefeagt, denn Die dadurch herbor · 





Der. beutigen Nummer liegen die Bogen 7 und 8 der Handelölammerberichte bei, 





geeufene Antegung zu Gefhäften verlor fi aläbald wieder, da bie bloß 
den einigen Händlern am jene? Ereignif gefmüpften Hoffnungen ju jan 
guiniſch erſchienen und baher feinen verbreiteteren Anklang fanden. Die 
Bcfemmtumfäge in ober MWaoze beliefen fib auf etwa 50,000 Eentıer. 
Dennoch beharren die Inhaber auf Ihren hoben Forderungen, während bie 
Käufer ſich paſſid vrrbalten. Maffinirte Quder folgten dem Bauge der 
zohen Zuder. Im Probuktenhandel haben die Anläufe von Sprup für 
Franjöſiſche Rechnung aufgehört und ift aud der Export von Sprit nah 
Italien in Stillftand gerathen. EI wird über Chilanen Seitens ber tar 
lieniſchen Käufer gellagt, welden, wie ſogar behauptet wird, politiſche 
Gründe mit fremd fein follen, indem man wahrgenommen haben will, daß 
die Abneigung der Sbnliener gegen bie Defterreicer ſich im neuerer Zeit 
auch gegen die Preufen gewendet bat. Das Getreibegefhäft machte, wie 
ſchen erwähnt, eine Ausnahme, und würden die Umſähe belangreicher ge+ 
weſen fein, merm es nicht an Qufubren gefehlt hätte Welpen war befon- 
ders für das weſtliche und ſüdweſtliche Deutfchland, Roggen hauptſächlich 
für Haunoder, Weſtohalen und die Nbeinproninz geſucht. Gerſte und Safer 
waren ebenfalls begehrt; non Hülſenfrüchten mamentlid Hirfe und Bohnen 
für Hamburg; von lehteren fanden auch die älteften Vorräthe, nachdem fie 
einigermaßen gereinigt waren, Abſah 


Bielefeld, 7. Mat. Die Nachfrage für Leiawand, Damaft und Dreil 
während des Monats Abril e. war zwar nicht lebhaft, jedoch im Ailgemei- 
nen befciebigend, Gröbere Leinwand ift dagegen fortwährend leicht verläuf · 
lich. Das Geſchaͤſt in Segeltuch iſt in Folge der Däniſchen Blofade immer 
noch ſeht · ſtillj auch beginut der Ubfa davon nach England fich zu dir ⸗ 
mindern, inden man daſelbſt bie biäherigen Preiſe nicht mehr anlegen will. 

In Jolge diefer mißlichen Konjunktur ift zu erwarten, daß bie Rabrir 
fanten in bie Nothwendigkeit verfeht werben, mährend der Dauer berfelben 
ibeen Kredit ſtärker, wie gewöhnlich, in Unfpruch zu nehmen. Cine ftärfere 
Nachfrage nach Garnen hat ed ben Spinnereien erlaubt, die Preife derfel- 
ben um 4 bid 5 p@t. zu erhöhen, dafür find auch Nobftoffe in demſelben 
Verbältwifie geftiegen, Füt die Sammet- und Stidenſabrilen machten fich 
im verfloffenen Monat bie nactheiligen folgen ded anhaltend Falten Wet ⸗ 
terd, weicher bad Publikum noch vom Einkauf bet jrühjahr- und Sommat · 
bebarfä zucäd bielt, beſenders bemerkbar; doch ftcht zu erwarten, baf mit 
Eintritt ber früblingstwitterung dad Verfäumte fi nadholen merde. Rohr 
feibe wurde in- ber gmeiten Hälfte bed Monats felter gehalten und war e# 
in manden fällen nicht mehr möglich, zu ben bißherigen Preifen anzufom- 
men, ba man in Folge der Kälte eine ſpäte Ernte erwartete. Die Cigarten ⸗ 
Habrifation, bie immer mehr am Umdbehnung gewinnt, befindet fih in gur 
tem Betriebe und bürfte bei dem Weichen der Tabalspreiſt bald auch wie 
ber lehnender werben, Der Verkehr in Getreide und Produften war mäßig 
belebt. Settmaaren erhielten fich auch im wermicenen Monat in guter 
Frage. Der Verkauf der Müblenfabritate wurde durch bie etwas beſſeren 
Getreidepreife nicht unmefentlich begünſtigt. Der Häufer-Meuban, ber in 
den Ichten “Jahren fehr fhmungbaft betrieben wurde und nicht umerbebliche 
Gelbmirtel abferbirte, hat in biefem Jahre, nachdern dem früheren brüden- 
den MWobnungsmangel weſentlich abgeholfen iſt, erheblich nachgtlaſſen. gie 
geifteine, die früher 8 bis 9 Mible, pro 1000 Stück fofteten, find jet zu 
65 bis 7 Rthle, zu laufen. Enbe April c. wurde bier perfauft der Schefe 
fol: Weigen von 85 Zollpfd. mit: I) Spr., Roggen von 80 Jollpfd. mit 
54 Sgt., Gerfte von 70 Zollpſd. mit 50 Sgr., Hafer von 50 Zollpfd. 
mit 36 Sar., Kartoffeln bie 100 Selpfd: mit 20 Ger: 
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Kandel und Schifffahrt Großbritanniens im 
Jahre 1563.') 
(Jabresbericht des Preußifchen General«Ronfulats zu London.) 


Bei einem Nüdblid auf das verfloflene Jahr 1863 hat 
Grosbritannien Urſache, mit dem gefchäftlihen Refultate def» 
felben im Allgemeinen zufrieden zu fein. Zwar baben zeit 
weilig Ereigniffe ftattgefunden, welde wohl geeignet waren, 
die Epefulation bald mehr bald weniger niederzudrüden, 
allein auf fie feinen wefentliden Einfluß ausübten. Daß 
der Kredit der Großbritanniſchen Geſchäftswelt fib fo auf- 
recht gehalten bat, und verhältnigmäßig nur wenige Ban- 
ferotte ftattgefunden baben, ift ein Zeichen dafür, daß man, 
durch die Erfahrung früberer Jahre gewarnt, mit mehr Vor 
ficht zu Werke gegangen ift und gefährliche Spekulationen 
vermieden bat, welche fo häufig meitgreifende und verderbliche 
Kriſen berbeiführten. Durch die Eröffnung mander neuen 


waren, haben die Handelöunternchmungen Großbritanniend 
einen Umfang erreicht, welcher denjenigen früherer Jahre ber 
deutend übertrifft, Die nachtheiligen Folgen der unglüdlihen 
Unruben in Amerifa find fogar in leptem Jahre weniger 
verderblich geweſen, als im jahre 1862, wenigſtens was die 
früher fo wichtigen Baumwollenzufuhren betrifft letztere find 
zwar auch im Jahre 1863 völlig ausgeblieben, dafür hat 
man aber neue und ergiebige Gebiete der Produktion und 
!) Wegen bed Vorjahrs vergl. Handels ⸗Archiv 1863 I. ©, 493. 
Brens. Haudelo⸗Atchiv 1864. I. 
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zwar mit ziemlichem Erfolge, in Indien, Egppten, Süd- 
Amerifa und Auftralien geöffnet, jo daß die Einfuhren dieſes 
Artifeld größer geweſen find, ald man erwartete und die 
Spinnereien deöhalb in beſſerem Gange fortgeführt werden 
fonnten. Diefe für Großbritannien günftigen Zuftände führ- 
ten eine Steigerung der Staatdeinnahmen berbei und die 
Regierung ſah fib in den Stand gefept, mit Hülfe dei Dar- 
lament3 die Einfommenfteuer zu ermäßigen, den Einfuhrzoll 
auf Thee herabzuſezen und der Bevölkerung noch andere 
unbebeutendere Erleichterungen zu gewähren. Nicht bloß die 
ſtatiſtiſchen Handelsnachweiſungen bezeugen eine vermehrte 
Thitigkeit im Ein und Ausfuhrhandel des legten Jahres, 
fontern ald auf einen ferneren Beweis des allgemeinen 
Wohlitandes im Lande kann auch auf den größern Eifenbabn- 
verfebe und auf die vermehrte Nachfrage nach Schiffen, um 
den Großbritanniſchen Handel mit den entfernteften Theilen 


der Welt i bind i i iej . 
Induftriegweige und mit Hülfe verſchiedener Handelaverträge, 4 eit in Verbindung zu fepen, bingeimiefen werben 
welche dem Wachsthum der Engliihen Kolonien nüßli | 


MWührend Kaufleute, Fabrilanten und das handeltrei- 
bende Publilum im Allgemeinen ihre Aufmerkjamfeit jorg- 


| fältig auf das Intereſſe des Handelö gerichtet hatten, be» 


ſchäftigten ih zu gleicher Zeit die Kapitaliften Grofbritan 
niend Damit, ihre Zeit und Kapital der Errihtung von 
neuen Sandelögefellihaften zu widmen, welde raſch zur Ber 
förderung aller möglihen Zwecke in diefem Lande, in den 
Kolonien und im Audlande ind Leben gerufen wurden und 
bon welden diejenigen, die ſich bewährten, auch entfprechende 
Unterftügung gefunden haben. Nur einmal gewann e8 den An- 
ſchein, ala ob die Pflege diefer Einrichtungen die Grenzen der 
59 
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Klugheit überfchreiten würde, als glücklicherweiſe eine erhöhte 
Veränderung im Wertbe des Gelbmarkted dieſer Tendenz 
Schranken fegte. . Gegen Ende des "Jahre 1863, nachdem 
der Zindfuß und daher ber Werth des Geldes wieder ge 
fallen war, erneuerte fih freilich die Neigung, noch weitere 
SHandeldgefellihaften zu ftiften, es ift aber faum anzunehmen; 
daß andere, als diejenigen, welche einen geſetzlichen Zweck im 
Auge haben, Anklang oder Unterflügung finden dürften. 
Dad Prinzip der begrenzten Haftbarkeit (limited liability ) 
bat ſich bis jet al® ein gute? und mit Vortbeilen verfnüpftes 
bewährt, was der vernünftigen Anwendung beffelben zuzu- 
ſchreiben ift; befonderd bat «8 Induſtriezweige in folden 
Theilen Großbritanniend bezwecken und befördern helfen, 
welche biöber wegen Mangel an Kapital febr vernachläffigt 
worden waren. Auch fremden Regierungen ift eine Unter- | 
fügung Seitend des Engliſchen Kapitals reichlich zu Theil | 
geworden, ba innerhalb der letzten 12 Monate die Tür- | 
fei mit ſechs Millionen, Dänemark mit einer halben Million, | 
Salvador mit vierbundert Taufend, Italien mit drei Mil- | 
lionen, bie fonföderirten Staaten Nordamerikas mit drei Mil | 
lionen, Brafilien mit drei und ein viertel Millionen und 
Vortugal mit zwei und ein viertel Millionen Pfund Ster- 
ling Anleihen den Geldmarkt in Anſpruch nahmen. 

Die Einzablungen für Rechnung der neu geitifteten 
Handelsgeſellſchaften waren bedeutend und allein bie a 
ſchiedenen Eiſenbahn · Geſellſchaften erforderten eine Summe ! 
von 10,712,000 Pfd. Sterl. In letzterer Zeit iſt der Un- 
ternehmungẽsgeiſt ſehr rege geblieben und iſt die Zahl derje— | 
nigen Unternehmungen, welche man am Schluß der nächſten 
Darlamentöligung vorzulegen beabfichtigt, bauptlächlic was 
Yondon und defien Umgebung betrifft, außergewöhnlich groß. 
Diefe kurze allgemeine Ueberficht zeigt, daß, wennſchon ein 
zeme Branchen vielleicht bin und wieder gebrüdt geweſen 
fein mögen, im Ganzen genommen boch die Ergebniſſe bed 
Handels günjtiger geweſen find, als am Schluſſe des Jahres 
1862 zu erwarten ſtand. 

Wiewohl die Bank von England eß im Menat Jannar 
für nötbig eradhtete, den damals beftehenden Zinsfuß von | 
3 pEt. zu erböhen und auf dem Kontinent bald darauf die | 
felbe Manfregel getroffen wurde, fe war dennoch für folide | 
mohlbegründete Unternehmungen Geld reichlih vorhanden | 
und mit wenigen Fluktuationen blieb e8 auch fo, bi man | 
in dem lepten Monate bed Jabres die Wabrnehmung machte, | 
daß der Abzug der edlen Metalle, befonderd von Gold, auf | 
eine bis dahin unerbörte und Beſorgniß erregende Weile zu- 
nahm, ohne daß felbft die erfahrenften Leute anfänglich die | 
rechte Urſache ergründen konnten. Man wurde aber bald 
inne, daß Fremde Regierungen die ungeheure Nachfrage nad | 
Gold veranlaften. Frankreich veraußgabte Riefenfummen in | 
Megito und Eodin-Ehina; und bei ber verwidelt ericheinenden 
politifhen Lage mar der Bedarf anderer Megierungen auf 


bein Kontinent zu Rüftungen gleichfalls febr bedeutend. Der 
bauptfählichite Abzug von edlen Metallen jand aber nad 
Oſt⸗Indien ſtatt, wo da3 baare Geld hinverſchifft werben 
mußte, um die Saufleute in ben Stand zu ſetzen, für bie 
angefauften großen Quantititen Baummolle Zahlung zu 
leiften. 

Amerika pilegt beinahe den ganzen Werth der bier 
importirten Baummolle in Englifhen Manufaftur « Waaren 
und Fabrikaten zurüd zu nehmen und auf Diefe Weiſe cine 
Auswechſelung von Waaren zu veranlaffen, ohne edles Me 
tall direkt ald Ausgleihungdmittel zu gebrauchen. Ganz an- 
derb iſt e8 aber mit Dft-ndien, deffen Bedarf an Englifchen 
Fabrikwaaren gering und jebenfall® bei weitem kleiner ift, 
ald der Werth ber von Indien ausgeführten Baummolle, 
befonder8 menn mie jegt ber Umſtand binzutritt, daß Baum- 
wolle einen im Vergleich zur Zeit des Ausbruchs ber Nord- 
amerifanifhen Unruben drei bis fünffaden höhern Werth 
bat. Der Ueberſchuß des Werthes der Oft-Indifhen Baum- 
wolle, welcher nicht duch Waaren ausgeglichen wird, gebt 
baber in edlen Metallen von bier dorthin, und der Betrag 
davon in lehtem Jahr war erftaunlic groß. Piel von die. 
fen edlen Metallen wird von den Eingebornen Oft. Indiens 
aufgebäuft und dem Umlauf entzogen, und e8 wird längere 
Seit vergeben, bis diefe Mengen auf bie eine oder die an 
dere Meife im Laufe des Geſchäftsberkehrs wieder zjurüd- 
febren. 

Der Zinsfuß darürte in ben erften acht Monaten des 
verfloffenen Jahres nicht bedeutend, nabm aber im Dftober 
eine entſchieden fteigende Tendenz an und wurde febr bald 
von der zu biefer Zeit berrfhenden Rate von 4 pCt. bin 
aufgefcht, bid er Anfang Dezember den böcften Stand mit 
8 pCt. erreichte; trotzdem fühlte man fi aber fiher und 
rubig, weil Jedermann dabon überzeugt war, daß der Han- 
bei im Allgemeinen auf ſicherer Baſis ruhte. 

Das handeltreibende Publikum verſtand «3, fich in bie 
ſchwere Zeit zu finden, da, trotz der 8 pCt. Diskonto, Gelb 
genug ſich auftreiben lieh, fobald man nur mußte, dab ed 
legitimen Sweden dienen follte. Die fharfe Mafregel war 
inzwifchen erforderli, um dem Abzuge der edlen Metalle 
aus der Bank ein Ziel zu fegen und fobald dies erreicht 
war, fing der Baarvorratd an fib zu bäufen, fo daß, ebe 
noch das Ende dei Jahres berannabte, die Bank von Eng- 
land fi veranlaht tab, dem Publikum die Erleichterung 
einer Herabjegung des Zinkfußes um 1 pCt. zu gemäbren. 

Die Fluktuationen des Zinsfußes der Banf von Eny 
land waren wie folgt: Bei Eröffnung des Jahres am 1. 
Januar 1863 mar er 3 pCt, wurde am 15. Januar auf 
4 pCt. und am 23, Januar auf 5 pEt. binaufgefegt; dem 
näcft erfolgte am 19. Februar eine Ermäßigung auf 4 pCt. 
am 23, April auf 34 pCt. am 30, April auf 3 pEt. Am 
16, Mai erfolgte eine Erböhung auf 3% pEt., am 21. Mai 
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auf 4 p&t., am 2, November auf 5 pEt., am 5. November 
6 p&t., am 2. Dezember 7 pt, am 3. Dezember 5 pCt. 
und am 24. Dezember wieber eine Ermäßigung auf 7 pCt. 

Ein wichtiger Punkt, melcher ber Aufmerkſamleit der 
Handelswelt nicht entſchlüpfen follte, ift die Errichtung mebrerer 
Handelögefellfpaften mit begrenztem Saftbarteitfuftem (limi- 
ted liability) in Nachahmung der anderwärtd ſchon beftehen- 
den Uredits Mobiliers et Foneiers. Die einfufreihe Da- 
tronage, unter welder biefelben and. Licht treten, und das 
große Feld, auf welchem fie fich bemegen, berſprechen günftige 
Reſultate, befonders wenn ihre Thätigleit auch auf Oft 
Indien zum Anbau von Eifenbabnen, neuer Landftrafen, 
zur Nugbarmahung von Urland und zum Anbau von 
Thee⸗, Kaffee und Baumollen-Pflanzungen ausgedehnt wer ⸗ 
den ſollte. Auch Auſtralien iſt nicht der Aufmerkſamkeit 
dieſer Geſellſchaften entgangen und man hat dieſe Kolonie 
mit Inſtitutionen verſehen, welche darauf berechnet ſind, die 
noch ſchlummernden Kräfte des Landes zu entwickeln, denn 
die Produktion ded rohen Goldes hat ohne Zweifel abge 
nommen, und iſt vielleicht reichlicher durch blühendere In— 
duſtrie, Aderbau und Viehzucht zu erſehen. 

- In der Bank von England war: 
am böditen: 


£ 
der edle Metallvorratb am 2, Eept. „...... „.. 15,494,219 
> Banfnoten-Belauf am 25. Febr. ........ 9253,155 


» Velauf anderer Wertbichaften am 1. Juli 25,343,236 
» Belanf der Eirculation am 14, Ott. ..... 22,136,550 
am niedrigſten: 
£ 
der edle Metallvorratt am 2, Dei 2222220... 13,008,617 
» Bantnoten-Belauf am 11. Nob. ........ 6,006,220 
» Relauf anderer Wertbichaften am 6. Mai 17,170,207 
» Belauf der Circulation am 25. febr. ... 19,117,055 


Obfhon die Umfäge in eblen Metallen im Jahre 1863 | 





recht bedeutend waren, fo kamen fie body denjenigen des 


vorbergegangenen Jahres 1862 nicht gleich. 


Nah vorlie | 


genden offiziellen Rachrichten wurden eingeführt und aufge | 


führt mie folgt: 


1 


€ 

Don Britifhen Befigungen in Süd⸗Afrila.. .. 3,801 
⸗Auſtralien................... ——— ——— 5,995,441 
> Britifh Columbien ....... 12,664 
» Britifh Nord-Amerika................... 93,813 
» Megico und Weſt · Indien. .seneuusnsunnens ... 10,548,060 
3 Dre seinen aan arernendnen 162,354 
ee | > ren EEE 8,147,524 
» anderen Wandern „.zunuunsnuurernenserussenne 24,414 

Zetal..... 30,050,794 
b. Ausfuhr: 

Nah Rußland ...... 2,707,857 
>» ben Danfeftäbienzerunuusesunennersnnennennee 1462,25 
> Golland ................. TESTEN 221,356 
> ann nn 211,305 
⸗»Frankreich wounnernunsnonensnunnennnnnen nen 4,760,984 
» Dortugal u, Kelonien...... 635,755 
3 Gmull....uihnnnantaiener ansehen 1,058,826 
t 52,695 
» Malta ........ ERTL TE ————— 184,781 
PN © 6: 21. > BEARBEITER ORRREEFSSRISEE EN: 35,534 
>» Eghppten. 12,289,430 
» der Weſtküſte Afrikas.................. 51,459 
» ben Britifchen Veligungen in Süd» Afrika... 165,967 
⸗Aufttalien · ........... —E——— PN 21,332 
» Beritifch Columbien ... — 
> Britiſch Nord-Amerika .............. 131,747 
» Megico und Weſt-Indien......... 379,335 
BDrafilien.......... 1731,037 
>. Uuuißßß 54,105 
» anderen Bänberm..nuuuuasnnannununennunnnenn 384,470 


Die folgende Ueberficht zeigt die Anzahl der neuen 
Attiengefellfhaften und Anleihen, welche im lepten Jahre 


‚ 1863 dem Publitum zugeführt wurden. Der Gefammtbetrag 


ericheint in einigen Fällen, wie z. ®. bei der Türfifchen 
und Stalienifhen Anleihe außerordentlih groß, aber «8 ift 
nicht zu überfeben, daß ein bedeutender Theil des Kapitals 
außerhalb Großbritannien unterzeichnet worden iſt. Bielen 
dieſer Geſellſchaften fteht auch, in Ermangelung einer ent- 


a. Einfuhe: ‘ fprechenden Fundirung/ nur ein lurzes Dafein bevor. Trop- 
£ | dem ergiebt die Pifte cin für Großbritannien felbft ftnunend- 

Bon Außland...ueenerenee Bronnseeenrenssenrne nee 912,486 | meribes Refultat: 
> den Sanſeſtädten...................... 872,017 | 
ae 11. RE EEE 535,071 | 1. Banten: 
BR: © SOEBEN PETTRRURETERERTERARLVERRT 970,798 | Rapital. 
»Fraukrrich......... 1,444,270 | Name der Aftiengefellichaft. nominell eingezahlt 
» Portugal u. Kolonien zursssnenesseeneenenen 50164 | in£.&t. ink. &t. 
» Spanien... Bunsannassntsnagenns —R 8,942 | Unglo-Uufria Bank ......  2,000,000 400,000 
adeeleeeee ae 38,352 | Bank of Gibraltar und Malta ........... 250,000 5,000 
— FOR * 2,310 | Bank of Great Britain .u24....+- sensernere 23,000,000 15,000 
veee — 98,558 | Bank of Otago .......... 500,000 25,000 
Edpopien nenne —— ET 18,086 | Bank of Waleb 36 1,000,000 10,000 
» ber Weflküfte Aftikaß onneansnneruesnnnenn en 77,685 | Brazilian and Portuguefe Bank .......... 1,000,000 100,000 


Rapital. 
Name ber Altiengeſellſchaft. nominell eingezahlt 
in26&t in£.6&t. 
Britifb and Umerican Exchange Banking Eor- 

10 0 — 1,000,000 20,000 
Eonfolidateb Bank ..ncruenessaseenrr ner +... 2,000,000 800,000 
Eontinental Bank Corporation.......... . 1,000,000 15,000 
Eaft London Bank... . 600,000 60,000 
Engliſh, Belgian and Netberlands Bank.... 1,000,000 30,000 
Englifb and Rufftan Bank ................ 2,500,000 125,000 
Englifb and Swediſh Bank ...canenssersee- 2,000,000 60,000 
Imperial Royal Privileged Union Bank of 

UBER; EERERDE SEN 2,000,000 — 
Antereolonial Banf of Auſtralia and Nem 

Salanb „.uasasensannnsinsenns naar n nee 150,000 22,000 
Land Mortgage Bank of India ............ 2,000,000 200,000 
London and Hamburg Erhange Bank....... 1,600,000 15,000 
Londen and South American Bank.........- 1,000,000 10,000 
London Bank of Scotland ................. 1,000,000 30,000 
Mabrid Bank. sersesunsensernonurennennnnn 1,200,000 60,000 
Mercantile and Exchange Bank. ..ucuunue... 1,000,000 40,000 
Merchant Banking of London {not limited),. 1,000,000 25,000 
Midland Eounties Union Bank.........-... 500,000 15,000 
Rational Bank of Liberpool .............. 1,000,000 20,000 
New Zealand Banking Corporation. .uun..... 600,000 9,000 
Staffordfbire Toint-Stoed Bank... serrnenn nr 1,000,000 50,000 
Weftminfter and Southwart Banl..........- 1,000,000 10,000 

2. Finanz und Diskontogeſellſchaften. 
Auſtralian Mortgage Land and Finance ..... 1,000,000 20,000 
Eity Dibeount. ueerserrennnennnnennenennuns 1,000,000 25,000 
Eonjolidateb Dicoumt, ................. .... 1,000,000 30,000 
Eredit Metropolitan vo nernnnnennnnnn nenn 0 3,000,000 60,000 
Dibcount Corporation ............ 2,000,000 25,000 
Financial, Andufirial, Commercial (not limited) 500,000 — 
General Eredit and Finance of London. ..... 2,500,000 250,000 | 
International Financial. .zzuscseenanenuneen 8,000,000. 375,000 
Joint Stoel Diöcoumt ................ 1,000,000 30,000 
Leaſehold Inveſtmend {not limited) ........... 100,000 10,000 | 
Loan, Truſt and Agench of South Africa... 500,000 25,000 
London Financial Affoeiation..uuuununneeens: 1,000,000 100,000 
Mauritius Cand Eredit and Mgench.......... 250,000 12,000 
Mercantile Credit Afferiation..... —— 2000,000 60,000 
Public Works Credit of London and Paris. 200,000 7,000 

3. Fabrik, und Handelögefellfhaften. 

Anglo+ Indian Cotton...................... 500,000 20,000 
Anglo · Parifian Brewerh.......... 200,000 25,000 
Briſtol Sugar Refinerh ou scsenensnnennnnnen 100,00 — 
Britifh and Colonial Bruſh ....... 50,000 25,000 
Britiſh and Foreign Domeftic Machinerh. .... 50,000 20,000 
ritifh and Foreign Inbia-Mubber.......... 100,000 50,000 
tiſh lag... FOPPFFFITTETT, PEPPPFOFFPFFTN 100,000 10,000 

Hrktifh Honduras Cotton........... Knapanen 200,000 40,000 

Hrrtifh Indian Tea ............. sensneree 250,000 25,000 
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Kapital. 
Name der Akltiengeſellſchaft. nominell  eingezablt 
in E. St. in£.6t, 
Britiſh Sewing Machine............... 50,000 25,000 
Central Darjeeling Tea ............ — ——— 75,000 15,000 
Companh of African Merhantd..... POFEPFFR 400,000 40,000 
Contract Corporation......... — ... 4,000,000 60,000 
Cotton Plantation of Matal .............. 150,000 30,000 
Dartford Creek Paper Mill. ............. 150,000 45,000 
Dublin Eattle Market, ............. 40,000 8,000 
Eaft Kent Flour Mil and Bakerh .......... 25,000 12,000 
Eghptian Commercial and Trading.......... 2,000,000 200,000 
Equitable Furniſhing .......... 50,000 30,000 
Factage Parifien ................ 200,000 20,000 
Beneral Floating Stoek.....nrunuenunenenene 200,000 24,000 
General Petroleum ............ an eeinnegsene 200,000 40,000 
General Steam Euftivation. ................ 250,000 15,000 
Gold Company of the Approuague, French 
Guiana (not limited).................... 80,000 40,000 
Indien Tea Compant of Cachat ............ 100,000 20,000 
Indian Tea Company of Darjeeling ..... 60,000 15,000 
Irifb Todine and Marine Salis Manufacturing 50,000 8,000 
Italian Irrigation Canals (Canal Cabeur).. 1,000,000 50,000 
Lancaſhire Steel ................ sms 150,000 15,000 
Blanberis Slate... „.uesorsernnennnnnunusanee 50,000 10,000 
London and African Trading ............... 500,000 8,000 
London and Lisbon Cord Wood. ........... 100,000 50,000 
London and Suburban Sand and Building... 50,000 10,000 
London and Weſtminſter Wint.............. 50,000 20,000 
London Indiastubber, . ouasserenessncseerree 75,000 19,000 
London Paper Making................... 50,000 15,000 
London Permanent Exhibition ............... 50,000 10,000 
Londen Scrap ron Workd,....neancsesnuee 25,000 12,000 
Martin’3 Patent Anchot .................... 50,000 20,000 
Metropolitan ine Rolling. ............ 50,000 12,000 
| Mung VNetal 600,000 150,000 
| National Urmeury....... BPPLPPRREULERPPRTET 100,000 25,000 
Neuftadt Ehareal ron Works............. 230,000 23,000 
Nemport Dry Dod, Wood and ron er 
building and Ship Repairing .........2 100,000 15,000 
Nord Warwickſhire Worſted and Wollen 
Spinning and Weabing ................. 25,000 10,000 
National Probincial Merated Vread,. 250,000 20,000 
Morth-Weftern Nailway Rolling Sind. u 
111,1 RR ER EEERAEEIREN 100,000 25,000 
Norwich Flour Mill .............. er 50,000 15,000 
Dilferd Cruſhing ........... —EE 500,000 12,000 
Drientaf Ten „oarnesoneroonunsunuennunere ne 250,000 25,000 
Ditoman Cotton ........... METTIRTEITTR . 100,000 20,000 
Patent Eonerete Stone ........... FELRERFET 100,000 12,000 
Datent file .............. — — —— 100,000 10,000 
Patent Fubricating Dil and Greafe....... 60,000 12,000 
Datent Ventilating Granary .essseneoncnenne 100,000 25,000 
Pneumatice Dedpatch ..uunsanesersennnsenenn 125,000 31,000 
Queendferrp Alkali ...........:R...ip:.i ..... 60,000 12,000 
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Kapital. 
Name der Aktiengeſellſchaft. nominell eingezablt 
in£.&. in£.6t, 
Stafforbfbire Rolling Stork..uceeesuseersee- 50,000 10,000 
Storm’ Breechlvader Small Armi.........- 100,000 40,000 
St. Thomas Floating Dod...sscesssesneree 100,000 20,000 
Tobacco, Eigar and Snuff.. ........ 100,000 20,000 
Univerfal Mercantiie Uffociation.. ........... 50,000 12,000 
Weſt Eentral Horfe and Carriage Repofitory, 50,000 20,000 
Weſt of England Woollen Manufacturing... 100,000 20,000 
Welt Surrep Tanning ........... sonne 50,000 12,000 
4 Eifenbabnen. 
Abelaide (Nerth Arm) Port and Railway 

Ertenfion and Land .................. 400,000 10,000 
Bedenham, Lewes, and Brighton Railwah 

nut Iimiteb)..„+ucs0snasonnnsarsrerunnne 225,000 _ 
Eity of Gladgerm Union Railway {net fimitet) 650,000 65,000 
Copenhagen Railwah .......... 160,000 15,000 
Cryſtal Palace and South London —* 

Railway (mot limited) ............. 675,000 169,000 
Dublin Metropolitan Railwah (not limited). 556,000 55,000 
Dunaburgb and Wbitepft Railwah .........- 2,600,000 250,000 
Eaft Norfoll Railmap (not limited) .......... 200,000 30,000 
Edgeware, Higbgate, and Pondon. .eunuunnee- 200,000 22,000 
Great indian Peninfular Extenfion Railway. 1,000,000 100,000 
Hahling Railmays (mot limited) ........... 50,000 15,000 
Meder Railwahs (mot limited) .............. 400,000 80,000 
Metropolitan, Tottendbam and Hampfiead Rail- 

way (mot limited) ....................... 500,000 50,000 
Natal Eentral Railway. .naceeccuensecarnune 600,000 4,000 
Nortb and South Etaffordihire Junction Rail 

mwan (not limited) ............ „130,000 13,000 
Royal Sardinien Railwah (not limited) ..... 1,000,000 150,000 
Stafforb and Uttoreter Railwah (not limited) 130,000 26,000 

5. Berfiherungd-Gefellfbaften. 
Albion Marine Inſurance ....... 1,000,000 100,000 
Britifb and Foreign Marine Infurance,..... 1,000,000 50,000 
City and Counth Affurance ..... 500,000 60,000 
Cith of London and General fire and Life 

Inſurance............... TREIBEN 500,000 50,000 
Empire Marine Inſurante ..............4 1,000,000 40,000 
Engtifb and Scottifb Marine Jnfuranee...... 1,000,000 20,000 
Hercules Fite and Life Inſurance ........... 100,000 25,000 
Life Afforiation of England, ........... eur 00,000 12,000 
London and Ealedonian Marine Infuranee,.. 500,000 60,000 
London and Weftminfter Afjurance Corporation 100,000 20,000 
Mercantile Union Aſſuranct .........4 1,000,000 20,000 
National Union Life Affurance (not limit). 100,000 20,000 
Union Marine nfurance.. .unussonuneennere 2,000,000 200,000 
Weftern Fite Infurance..unnesosssenneeenene 1,000,000 25,000 

6, Schifffabrtö-Gefellfhaften. 
Commercial Navigation of India. cuuereneerr 300,000 15,000 
bito B Stod.......- su 43,000 _ 





Kapital, 
Name ber Altiengeſellſchaft. mominell eingezablt 
in£©. in£ St. 
Eirtlebampten, Hadre and Sonfleut Steamſhip 75,000 7,000 
National Steam Navigation. .......... 2.0. 2,000,000 40,000 
Thames, Merſeh, Humber Shipping......... 250,000 20,000 
Wer India and Pacific Steamfhip.......... 1,000,000 40,000 
7. Sotel⸗Geſellſchaften. 

Agrieultural Hotel......... — —E— — 100,000 20,000 
Alexandra Gotel..oeenenenenunonnonnunnnnnee 120,000 36,000 

Unglo, Parifien Hotel....... PN RRLTFITE «200,000 _ 
Bedford Hotel, Brighton. „urunnnssennsanneer 100,000 20,000 
Bois de Boulogne Hotel and Laub, ........ 120,000 6,000 
Bridlington Quah Hotel, sccescveneseen .... 80,000 20,000 
Brighton Club and Norfoll Sotel ........... 40,000 4,000 
Briſtol Eity Botel .......... 30,000 3,000 
Briſtol College Green Hotel..ausennnnunnnner 40,000 8,000 
Bugton Gotel..uuuusssassonennennaunen none 50,000 5,000 
Banned Hotel..................... sure 120,000 15,000 
Gaftel Hotel Richmond. .......... ——— 60,000 18,000 
Cabendiſh Hotel, Eaft Bourne. .nseesnareense 70,000 14,000 
Eitp of London Hotel. .zursennnonnnunnnnnnn 50,000 12,000 
City of Norwich Hotel ................. 50,000 10,000 
Elarence Hotel, Dober ............ ——E — 75,000 15,000 
A 40,000 8,000 
Eonftantinopfe and Alegandra Hotelt........ 300,000 5,000 
Eafibourne Gotelonesssenensonsneenernenn ... 40,000 8,000 
Datob Seil una gan annnea 30,000 6,000 
fracombe Sotel....................... 20,000 4,000 
Inns of Eourt Hotel ......... Sara —— 100,000 10000 
Jerſey Imperial Sotel............. 40,000 6,000 
Kinfale Hotel and Baths ................. 10,000 2,000 
London and Paris Hotel...... rer 400,0000 20,000 
London TOMEIN. „onnonnnenunnnstanmnnane ran 120,000 15,000 
Margate Terminus Hotel.................. 50,000 5,000 
Mebiterramean Gotel..222crennseren — 100,000 12,000 
Nice Hotel....... RR EPTERNE sernr 150,000 30,000 
National Bolunteer Hotel, Wimbledon....... 120,000 30,000 
\ Oriental Hotels.......................... 250,000 25,000 
Prince of Wales Sotel...... PPPVFPEFETFRRO 100,000 20,000 
Ramögate and Broadftaird Sotel ............ 100,000 20,000 
Michmond Hill Hotel................... 100,000 10,000 
Royal Bellenue Hotel, Aberyſiwith „........- 30,000 9,000 
Ronal Marine Hotel, Ktingſton ............ 100,000 30,000 
St. James Gotel...unensnereerr Bndstänuyen 50,000 10,000⸗ 
Southampten Imperial Hotel ............. .. 100,000 20,000 
South Bladpool Hotel. ......... 50,000 15,000 
South Kenfingten Hotel ............. Sache 100,000 10,000 
Southſea Vier Gotel.. .uu.200200.. —E— 60,000 5,000 
Star and Barter Hotel... .unernnnnenunnnnen 120,000 36,000 

Euburban Gotel. sueesssensuesensnnnonensen - D0,000 — 
Sutton Royal Sotel....................... 10,000 1,000 
Torquay Hotel. ....... RE REETE RER 70,000 14,000 
Wefton-fuper- Mare Botel...... PR seunnen 75,000 19,000: 


Name der Altiengefelihaft. 


8. Bergmert-Befellfhaften. 
Aberthom Mining ........4+-00Hs0000n 000000 
Wewileß „..22- 00000 500n 
Alexandra Slate and Stab Quarry.. 

Anglo Pruffian Mining... 
Blaencennant Silver and Brad Mining... ..-. 
Cader Iris Slate and Slab....... 
Cambrian Stone and Släb. ............... 
Cape of goob Sope Eopper Mining.......... 
Klowance Wood Copper Mining............. 
»Erenver and Whral Abraham United Mining. 
*Croſier Dalley and Port Mador Frechold State 
» Emt-d-Bugail Slate Duarth ................ 
Deep Dale Mining................... 
Eaſt Botallat Eonfolit. Mining ............. 
Eaſt great Work Tin Mining. ............. 
Eaſt Pant du United Lead Mining........ 
El · Chito Silver Mining and Rebuction...... 
Glan Alhn Mining........... 
Glouceſter Smelting............ 
GSrendille, Delabole and Trehance Slate and 
Slab 
Haban Silver Lead Mines ................. 
Kenhon Golliery 
Kyffhauſetr Mining and Smelting 
Llanfait Green and Blue Slate ............ 
Lundy Granite „uuesarensenununnennnnnennns 
Mining of Italy 
Meath and Delenna Eollierh 
New Concord Eilver Lead and Eopper Mining 
North Delabole Slate and Slab 
Norwegian Copper .... FREE 
Dalleg Anthracite Eoal and Iron. ........ 
Deriufola Lead Mining and Smelting 
Dom River State and Slab............... 
"Dortugal Iron an Coal P...... 
Prinzeß Alexandra Silver, Lead, and ine 
Vining 
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Kapital. 
nominell eingezahlt 
in E. St. in£ St. 
150,000 60,000 

70,000 17,000 
25.000 7,000 
100,000 20,000 
25,000 6,000 
20,000 10,000 
20,000 10,000 
150,000 30,000 
25,000 6,000 
150,000 75,000 
60,000 4,000 
50,000 6,000 
20,000 10,000 
18,000 6,000 
30,000 6,000 
30,000 6,000 
75,000 30,000 

5,000 1,000 
70,000 7,000 
30,000 7,000 
25,000 7,000 
40,000 20,000 
200,000 25,000 
50,000 25,000 
100,000 30,000 
50,000 15,000 
65,000 26,000 
30,000 15,000 
50,000 20,000 
100,000 50,000 
20,000 10,000 
250,000 75,000 
60,000 10,000 
100,000 20,000 

6,000 2,000 
100,000 10,000 


Dr 


Recapitulation. 


a —* 5 harten — —— — 


zunerunsener 





urertonnense 


Kapital, 
Name der Altiengefellicaft. neminell eingezahlt 
in E. St. in S. St. 
Sardinian Mining ................... —— 100,000 20,000 
Stara (Norivegian) Silver Ri... — 50,000 25,000 
South Pary's Copper Mining... 2.02. 20,000 10,000 
Zalig-Dremk Slate........................ 20,000 4,000 
Terricio Eopper Mining ................5. 50,000 25,000 
Titanic Steel and Iron.......... 360,000 208,000 
Treguriba Steel and Iron ............. 40,000 16,000 
Tunhurſt · Hall Collierd and Irm Stone ..... 75.000 22,000 
Tymwarribaile Mine. nssenenenurerennsrrenee 30,000 6,000 
Dallanzasca Gold Mining. .zurenerennerer es 50,000 12,000 
Weft Cornwall Conſols Tin and Copper Mininn 30,000 6,000 
Welt Wbeal Friendſhip Eopper Mining ..... 30,000 30,000 
Whittington Freehold Comp................. 135,000 78,000 
9. Gasgeſellſchaften. 
Birmiugham and Diſtriet Gad ............ 250,000 12,000 
Gontinental-Ba8 ........ aaa —— 100,000 5,000 
Mauritius Bad. ......... 100,000 12,000 
Dara DaB ................... near 100,000 
Dbotogenic Ba} ...... 260,000 15,000 
Tar Bad and Charcoal ................. 20,000 4,000 
10, Diverfe Befellfhaften. 
Albambra Palace ........... BEE FARBEN DE 00,000 20,000 
Aa Minor ...neseasosseserennennnnerennn 500,000 20,000 
Building Materiald Improbement ......... ... 30,000 15,000 
Export and Inland Coal.....4 100,000 25,000 
General Auction and Rent Guaranter....... 50,000 10,000 
London Baunded .u.ccnenonnnuenuurneeeneen 10,000 4,000 
Londen General Depoſitorh .............. 20,000 5000 
Mancheſter Villa and Cottage.............. 50,000 2,000 
Marine Indeſtment............ 500,000 20,000 
Metropolitan Labatorn ............ 00,000 18,000 
New Eity lub ...ncennuoonnsmennununesene 25,000 5,000 
dccc 125,000 15,000 
Nottingbham Diſtriet Gas Eonfumers..... 100,000 5,000 
Dhildarmenic Roomd Southampton ......... 20,000 1,000 
Mefidential Elub ................ 130,000 13000 
South Eſſer Waterworks (not limited) ...... 80,000 8,000 
United London Nemäpaper. .cerunnerenenenn 20,000 10,000 
Vorkihire Railway Waggon................. 30,000 4,000 
Anzahl: Kapital: 
nominelles eingezablied. 
Dr. Str Dh. Strl. 
27 31,900,000 2,171,500 
——— 15 19,000,000 1,082, 
— 65 14,455,000 1,786,750 
——— 17 9,496,000 1,064,850 
14 10,300,000 692,500 
6 4,168,000 142,500 
46 4,320,000 625,150 
49 3,019,000 989,050 
6 670,000 38,500 
18 2,655,000 282,250 
7 9,953,000 375, 
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Faſt fümmtlihe ber vorgenannten Gefellihaften find mit beſchränkter Haftbarkeit (limited liability), und auß ber 
vorftehenden Yufammenftellung gebt auch hervor, daß bie Geſammt ˖ Anzahlungen fih auf faum neun Prozent des Nominal- 
Kapital? belaufen. 

Die höchſten und niebrigften Rotirungen der bauptfächlichiten Engliihen und fremden Fonds während des Jahres 
1863 waren die folgenden: 


boͤchftet niebrigfter 
Monat. Kours, Monat. Kours. 
Conſolẽ Geld ....... BET Mi: 94 Dezember .ucrnnnn. 90 
MRechnung.............. September ...... 985 — 90% 
N 3 plt..... — —— — Mai ............ 92% RR TERELTERE 80% 
Nebuceb 3 pPCt. ................ Mai ..P......... 92% B. aachen „.. 89% 
Banl Eiod...uanunenununnenean . Septenker....... 244 J 232 
Exchequer Bills ........ Januat.......... 18 Sch. pm. Dezeinbet ........... 10 Sb. Dislonto. 
Brazilian 5 pCt................. Auguft ......... 104 Nov. und Dei. ..... 99; 
Merican 3 pCt. ......... September ...... 47% Matz ............. 31 
Peruvian Loan ................. Januar und Juni 91% Dezember ....... .... Bit 
Ruſſian 5 pCt......... September ...... 96% Dejember „ununenree 90% 
>»  Boan 1802........... Upril........... 96% Dezember ....... ‚oo 854 
Spaniſh 3 plt. .... PERS RR FINES Janwar ........ 555 Degember ouacrer sen. 53 
» Paſſide unonnenensaauene September ...... 37% Februar ........ 254 
⸗Certifikates ........... September .....- 15 Moͤrz ....... ....... 9 
Greel Bonds .P...... —————— al ————— 40% Februar ...ccereui. 18% 
⸗Coupons ................. — —— 20 Upil 10% 
Turkiſh 6 pCt. ............ Dktober ........ 95% Januat ............ 84 
—A⏑—— Febtuar........ 74 Upril............. 67% 
—I ——— Juni ...... —— 72% Auguſt .. ........... 66; 
⸗Conſolidated............. September .....- 55 Degember .......... 44 
Galedonian . zuuennosunsseunerenn Juli ... ...... 1224 Januar .......... .114 
Great Taſtern................. —AA—— 54 Januat ............ 45% 
Great Northern ........ Ottobet........ 130 1. 1:7 21 en .. 120% 
Great Weſtern .................. Februar ...... 68% November, ..oceruen. 62% 
Mortb Welten ..... Dezember ...... 108% Januat ............ 96% 
Brighton .......... Juni ........... 123 Dejember ........ 105 
Sowib Weſtern............4 Juli ...... 106} Februat ........... 100% 
Lancafbire and Vorkfhire.......... Auguſt ........ 115% April und Mat ..... 107% 
Midland ounusnonenonnuruennennn Dezember ...... 131 April und Mai ..... 122: 
Soutb Eaſtern .............. Februat ........ 98% Januar ........... 884 
South Auſtrian and Lombardo 
2 RIP — Moll, suuurcnnn. 24} Degember ........... 20% 
Grand Trunk of Eamada......... Dltober ........ 28% April und Mai .... 18% 
Great Weſtern of Canaba........ Februar ........ 13% Dezember .......... 9% 
Eaſt Indian .............. — April........... 110% Februat ............ 1054 
Great Indian Peninfula.......... Juni scnenersenn 110% JJ 107 


Die im Eingange berührte Thätigleit des Englifben | Güterausfuhr dahin. Das richtige Verhältniß in der Expor- 
Handels war im vergangenen Jahre 1863 bedeutend, Der | tation von England ergiebt ſich aus folgender Aufftellung: 
Totalwerth aller Ausfuhren belief ſich beinabe auf 147 Mil» 


lionen Dfd, Sterl, während er im Jahre 1862 nur ca. 124 * pn — 
Millionen Pd. Steri. erreihte, was mithin eine Dermeb | us Off· Indien ............... 14,617,673 19,965,657 


rung um 18 p@t. ergiebt. Die Britiſchen Kolonien beanfpruchen Be RE 11,944,506  12,506,334 

von obigem Betrage ein Drittheil, und befonderd groß er- Britiſch Mord- Amerika, ......  3991,010 4.819,00 

fcheint die Ausfuhr nah Oſt-Indien. Auch nah Amerita > Wehe Fabienne une 2,304,917  2,636,164 

ift wieder mehr auägeführt worden als in 1862, wogegen Simgapote.............. 1,0604,0813 1,86,813 

nach Frankreich weniger Abzug ſtattgefunden hat. Italien, Songlong........ — 1,113,224  1,473,431 
* 


die Türkei, Eghpten und Mexiko zeigen alle eine vermehrte Gibraltar. „unnenensersneenrer 996,913 1,267,911 
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1862, 1563. 1862, 1863, 
Did, Stel. Pfd. Sterl. Di. Stel. Pf. Sterl. 
Nah Cap ber guten Hoffmung......  1,651,534 1,230,548 Mach Infeln im Stillen Meere,.... 24,402 141,119 
> Üevlon.oaeeensennausenunnnnee 573,993 1,076,023 > Genteal Amerika . ........... 160,376 140,799 
» SRanalinfeln...... PEN U 851,518 866,216 ae 7 1. eV ———— 21 108,897 
*Malta.............. —E— 432,731 623,144 „CLochinchina ................ » 247 36,597 
» Bermuda. sccnanseunee rare 218,859 612,442 ⸗Kirchenftaat.................. 46,991 27,005 
⸗Mauritius ................ 519,868 521,838 » Rap Verdifche Infeln.. 18,487 20,522 
—— 111.1. 1° PR 481,254 513,557 ⸗2Ofſt · Afrika............ —— 24,235 15,289 
» STonifce Infeln.. . — 282,349 405,177 ⸗Madagabkar ......... — 13,085 
»Weſt⸗Aſellheeee 849,619 328,553 3 sur anenenen 21,907 11,958 
>» Mataleocccueen ART EREIT, 249,202 281,982 ⸗Algerien. .......... —— 46,253 11,732 
»Gonduras................... 108,273 166,062 [Zu  7:17.\ 7.) See 1,076 9,878 
—A —— 47,201 45,017 »  Dortugiefifche Befigungen in In · 
De 0 271707 OPFER ER 49,562 33,545 Ven. — 7,211 
»Kaffernland.................. 29,517 11,851 » Zuniß.. ..uneansoneneerununen 1,358 4,924 
⸗Falkland Inſeln ........... 9,716 11,303 » Mrabien..... een — 1,189 
»Ascenfion.................... 11,415 7,056 » MWalfiichfänger im noͤrdlichen . 
> TobBEn..nuooonnanunnnsnnee e> 4,094 _ Polarmeet ............ ... 160 23 
⸗»*Gelgoland ................... 115 _ Perfien ......... — 22,517 — 
> Vereinigte Staaten .......... 14 327,870  15,351,626 >» Paraguah ................... 1,764 _ 
⸗*den Hanſeſtaͤdten ............. 9,740,3836 10 665,612 2 Bolivien.................. 664 
⸗Preußen ........... PREIS 2,045,079 1,916,900 Total Pfd. Sterl. 123,992,361 TIEAITE 
z u Br it | Ein Gegenftand, welcher nicht unberührt bleiben mag, 
> ldenbungensennnnenecenese 49,710 54838 | obſchon berfelbe in frühern Berichten wiederholt, wie «8 je- 
> Reanfreihhennuessneneseesnnne MUNBET  8,667,138 | doch ſcheint, erfolglo8 erwähnt wurde, ift der an Umfang 
Solland ..................... 6,046,242  6,317,562 | und üblen Folgen immer zunehmende betrügeriſche Verlehr 
» ber Tũrkei................. 4,244,865  6,881,445 | mit dem Auflande, welder fortwährend neue Nahrung in 
Be (1 ı RP 5,056,329 5,903,233 | der Beichtgläubigfeit findet, mit welcher hauptſächlich unerfab- 
⸗Egypten............. — 2,405,082 4416,240 rene und unvorſichtige Handelsleute auf dem Kontinente in 
» Brafilien.sarsonsaonnoneonese 3,735,781 3,964,557 | der Soffnung, große Gewinne zu realiſiren, fib von Land#- 
> Spanien. unonuurnunernnner ... 3,000,098 3,633,151 leuten, welche bierber des Betruges halber gekommen find, 
»  WeitInbien (fremded)........ 2674,49 257,798 | um ihr Eigenthum  befchreindeln laffen. Die Zahl der Be. 
> Rußland.. uunnesenneeennnne 2,078,832 ae trogenen ift unerhört groß und trogdem, daß fo theure Er- 
> Wil... nenanseeenenneannne 20118 3,412,956 fahrungen gemadht worden, laffen fi immer Andere von 
⸗Portugal.................... 1,670,904 2,382,943 | a a * it Gnaland und dem Auß 
ER. 7° RR —— 1.823,62 2,106,234 | Meuem berleiten, ihrer Sucht, mit England un * 
Mexico................. 757,923 1677 422 lande Geſchaͤfte zu machen, zum Opfer zu fallen. In dem 
Nen Granaba 954,512 1,570,002 Ebten Jahresberichte wurde die Art und Weiſe, wie ſolche 
u TR 783,105 1,483,119 | Betrügereien bewvertftelligt werben, genau mitgetbeilt; feit- 
Aldgentiniſcher Freiftaat....... 854,213 1,331,138 | dem iſt feine Nerminderung eingetreten, und im Verbiltnif 
Pi. ©). RER RAR —— 824,585 1,027,959 | zu dev gefteigerten Gefahr der Entdedung und Beltrafung 
» Dänemark. ..uumsennoenenenn 941,771 1,005,321 | werden immer raffinirtere Künfte zur Ausführung der Betrü- 
» Defterreich... — 787,058 1,002,307 gereien angewendet. Nach den gemachten Erfahrungen dürfte 
» Mejt- Afrika (fremdes)... un naar 930,208 655,238 | diefen Schwindeleien nicht eber ein Ziel gefegt werden, als 
» Java u. Kolonien .......... 776,564 652,025 bis in Folge von abzufhlichenden Auslieferungd+ Verträgen 
⸗Schweden ..........4.. 603,013 605,591 | solche Betrüger mit Peichtigfeit der ihnen zufommenden Be- 
ae UL EI IZERZERZETZZTZZZEZZ 508,059 558.149 frrafung in Deutfchland überliefert werden können. 
» Dbilippinen» Inſeln .... 458,404 556,863 | 
2Uruguah ..................... 453,790 534,741 
» SHapti und St. Domingo..... 473,400 528,904 Ze 
» Densuela..2usennesserennnen 224,825 389,361 
Griechenland... zueserneesensen 248,223 341,991 


-”s 


Marocto ........... PER 155,135 174,550 
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ober ſich nach Gutdünken durch Bebollmächtigte, Mäkler, Agenten, 
Geſetzgebung. Konfignatare oder Dellmetſcher vertreten zu laſſen, mag es ſich nun 
um den Kauf oder Verkauf ihter Güter, Effekten ober Waaren, ober 
Sreundfdafts-, Handels- und SHcifffahrtsvertrag | um die Befrachtung, Löfhung oder Wbfertigung ihrer Schiffe 
i : a deln. 
zwifchen Belgien und den Hawati-Infeln. hanbeln — 
(Mon. Belge No. 99.) | Gleihermaßen fellen fie dad Recht haben, alle die Obliegen- 
a Yan BR * beiten wahrzunehmen, welche ihnen von ihren eigenen Landsleuten, 
‚ Seine Majefät ber Ring im Belgier einerſeits und Seine | yon Aremden oder von Einhelmiſchen ald Bebollmaͤchtigten, Faktoren, 
Maojeftät der König der Gamaii-nfeln andererfeitt, Willens, bie Agenten, Konfignataren oder Dollmetfhern übertragen werden. 
Herftellung von Handelsbeziehungen zwiſchen Belgien und ben Samwati- | Sie haben ſich bei allen dieſen Gefchäften nach den Gefepen und 
— 3 ge un — durg zu. — | Vererbnungen bed Landes zu benehmen, ohme in irgend eiriem Falle 
re un — — Wie = ifffabrtävertrag m günftigen, * de 3 | anderen Loſten, Einfhräntungen, Auflagen oder Stenern unterworfen 
ra Amer den beiden zur gleiche umd woähfeifetige Bertbeite za zu fein, als benjenigen, benen die Pandedangehörigen unterworfen find, 
ige zu dieſem Behufe zu Ihren Bevellmächtigen er | mit Vorbehalt der polizeilichen Anordnungen, welche rückſchtlich der 
J 


a j , . meitbegünftigten Nationen zur Unwenbung kommen. 
Se. Mojeftät der König der Belgier den Herm Karl Rogier, 


un Sn - — Es iſt überdies ausdrücklich vereinbart, baf die Vortheile jeder 
Ihren Miniſter der auswärtigen Augelegenheiten Grohoffizier x, Natur, melde bie auf den Hamaii « Infeln geltenden Gefche und 


Und Se. Maj. der König der Hatmali-Infeln ben Herrn Johann Verordnungen den einmandernden Ausländern gegenwärtig gewähren 
Bowring, Ihren außerordentliben Gefandten und bevollmädtigten oder fünftig gewäßren möchten, den an irgend einem Punkte des 


Minitter, Hawaiiſchen Gebietes amgefiedelten oder fpäter fich anfiedelnden Bel 
Welche nah Mirtdeilung ihrer in anter und gehöriger Form gieen gemäbrleiftet find. 
befundenen Vollmachten über die machftehenden Artikel übereingefom- Ebenfo foll e8 mit den Hawaiiſchen Unterthanen in Belgien ge- 
men find: balten werben. 
Art. 1. Zwiſchen dem Königreich Belgien und bem Königreich ber Art 4. Die beiderfeitigen Bürger geniegen in beiden Staaten 


Hawaii · Infeln, fowie zwifben den Bürgern der beiden Länder foll | einen beftändigen und vollſtändigen Schup für ihre Perfonen und ihr 

ohne Ausnahme von Perſonen und Orten beftänbiger Friede und | Eigenthum. In Folge deffen haben jie behufs der Verfolgung und 

dauernde Freundſchaft befteben. Vertbeidigung ihrer Rechte freien und unbehinderten Zutritt zu ben 

Gerichtähöfen im allen Inftangen und in allen geſehzlich eingeführten 
— — or ;, | Stadien ber Rechtſprechung. Im allen Angelegenheiten tönnen fie 

mechfeljeitige Freiheit des Handels und der Schifffahrt beſtehen. Die a * * 

Belgier dürfen fih auf den Gamali + Infeln, und bie Samwalifcen | Abvofaten, Unmälte oder Mgenten jeder Klaſſe, bie fie aut finden, 


ns lat ö : i b . | in ihrem Namen banbeln zu laffen, annehmen. Ueberhaupt genichen 
Untertbanen dürfen fihb in Belgien frei und in aller Sicherheit, mie fle in biefer Beziehung diefelben Rechte und biefelben Morrechte, 


bie Caubefeinwohner, ſelbſt en * Swiffen * Ladungen —8 welche den Einheimiſchen eingeräumt find, und find den nämlichen 
Orte, Häfen und Flüſſe, die jept ober künftig dem auswärtigen Beiti z 

» - : 0 og eſtimmungen unterworfen. 
Handel geöffnet find, begeben, mit Vorbehalt der polizeiliden An- Art. 5. Die Belgier auf den Sandwichd-Infeln und die S 
ord ‚ melde rückſichtlich der Bürger ber meiſtbegünftigten Natio- = u te ae a 
— NL SIEHE BENDER ” FERIEN waiiet in Belgien find ton jedem Keiegabienfte, fei es im Landheere 


— — ra oder auf der Flotte, in bee Mationalgarde, oder Miliz frei, und in 

Art. 3. Die Bürger der beiden bertragenden Theile dürfen, | feinem falle bürfen fie rüchſichtlich ihres beweglichen und unbewegli- 
wie bie Einheimiſchen, in dem bezüglichen Gebieten reifen oder fih | chen Vermögens anderen Laften, Einschränkungen, WUuflagen ober 
aufbalten, Groß · oder Stleinbandel treiben, Häufer, Magazine und Läden, | Steuern unterworfen werden, ald denjenigen, melden bie Bürger 
deren fie bedürfen, miethen oder inne haben, Tranäporte von Waaren des Lande? unterworfen find. 
oder Geld bewirken und Konfinnarienen übernehmen; fie bürfen auch | Art. 6. Die Bürger dei einen wie des anderen Staates 
nad) längerem als einjährigen Aufenthalte an dem betreffenden Orte, | dürfen wechſelſeitig weder wegen einer militairifchen Unternehmung, 
und wenn fie im Befig von Grund ober vom beweglichem Vermögen nech zu irgend welden öffentlichen oder privaten Zweden einem Em- 
find, das eine binlängliche Sicherheit darbietet, als Bürgen bei bem | pargo unterworfen, oder mit ihren Echiffen, Maunſchaften, Ladungen 
Zollamte zugelaflen werben. ober Sandelögegenfländen zurüdgebalten werden, wenn nicht bie Re- 

Sie follen, die Einen wie die Anberin, in volliommener Gleich | aierung ober Drtöbehörde vorher mit den Wetheiligten über eine bil. 
fiellung die Freiheit haben, bei allen ihren Käufen und ebenjo bei lige Entſchädigung für diefe Benupung und für diejenige Entidäbi- 
allen ihren Verkäufen, den Preis ihrer Effekten, Waaren und aller | gung ſich berftändigt bat, welche für ſolche Nachtheile und Schäben 
Gegenftände, ſowohl eingeführter als einheimiſcher, zu beftimmen uud | gefordert werben kann, bie micht lediglich zufällig find und aus der 
feftzufegen, fei es, daß fie biefelben im Inlande verfaufen oder zur | Dienftleiftung entjpringen, zw welcher fie ſich freiwillig verpflichtet 
Ausfuhr befiimmen. | haben. 

Sie erfreuen ſich der gleichen Freiheit, ihre Geſchäfte ſelbſtſtändig Art. 7. Den Belgien wird auf den Hawaii Inſeln, und ben 
zu führen, bei dem Sollamte ihre eigenen Dellarationen abzugeben | Bawaliſchen Untertbanen wird in Belgien vollkemmene Gewiffenäfrei- 

Veruß. Bandels -Atchie 1864. 1. 60 


"Art. 2. Es foll smifhen Belgien und den Samali- "nfeln 
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beit gewährleiftet. Was die äußeren Formen bei Gotteödienſtes an- 
nebt, fo haben fih die Einen wie bie Anderen ben Landesgeiegen ger 
mäß zu benehmen. 


Art. 8. Die Bürger eines jeden der bertragenden Theile haben 
bad Recht, im den begüglichen Gebieten Vermögen jeber Art zu be» 
fipen und barüber auf Diefelbe Weiſe wie die Einheimiſchen zu ber⸗ 
fügen. 

Die Belgier geniefen in dem ganzen Hamatifhen Gebiete das 


Recht, die Inteftat- oder teftamentarifhen Erbſchaften cbenfo wie bie | 


Hamaiier, den Landeögefegen gemäß, anzunehmen und zu übertragen: 
ohne wegen ihrer Eigenfchaft als Fremde irgend einem Abzuge oder 
einer Auflage, zu der die Einheimifchen nit aud verpflichtet wären, 
unterworfen zu jein. 

Mechfelmeife genießen die Hawaliſchen Untertbanen in Belgien 
dad Recht, Die Inteftat- oder teftamentarifchen Erbſchaften ebenfo tie 
die Belgier, den Landeögefegen gemäß, anzunehmen oder zu übertra- 
gen, ohne megen ihrer Eigenfdhaft als Fremde irgend einem Abzuge 
oder einer Auflage, zu der die einheimischen Untertbanen in dem 
nämlihen Falle nicht aud; verpflichtet wären, unterworfen zu fein, 

Diefelbe Gegenſeitigkeit zwiſchen den Bürgern ber beiden Länder 
foll auch binfichtlich der Schenfungen unter Lebenden ftattfinden. 


Bei der Ausfuhr ber Güter, melde die Belgier auf den Ha 
waii · Infeln oder die Sataiier in Belgien aus irgend einem Titel 
empfangen ober ermorben haben, wird von biefen Gütern fein Abzug 
oder Abſchoß noch irgend eine Abgabe erhoben, ber nicht auch bie 
Einheimiſchen unterworfen mären. 


Art. 9%, Es werden auf ben Hamali-Infeln als Belgiſche 
Schiffe, und in Belgien als Samaiiihe Schiffe alle diejenigen be» 
teachret, welche unter ben bezüglichen Flaggen fegeln und bie mit den 
durch die Gefepe eined jeben der beiden Staaten zum Nachweiſe ber 
Nationalität der Handelsſahrzeuge erforberten Schiffäpapieren und 
Dolbumenten verfehen find. 


Urt. 10. Die in Ballaft oder beladen in, die Sawalifchen 
Häfen einlaufenden oder von dort auslaufenden Belgiiben Schiffe, 
und umgekehrt bie in Ballaft oder beladen in die Häfen Belgiens 
einlaufenden oder bon dert auslaufenden Hawaiiſchen Schiffe Teilen; 
fei es auf ber See, fei ed auf Strömen oder Kanälen, welches auch 
der Drt ihrer Mbfabrt oder derjenige ihrer Beitimmung fein mag, fo- 





wohl hei dem Eingange, mie bei dem Ausgange und mährend der | 


Fahrt keinen Tonnen, Hafen, Balen, Lootſen · Anler, Schlepp- 
dienſt · YPeuchtfenerr, Schleuſen · Kanal, · Quarantaine · Bergungsr 
Niederlage, Patent ·, Maͤller · Schifffabrt · / Zoll · Abgaben / überhaupt 
feinen Abgaben oder Laſten irgend welcher Urt oder Benennung, die 
auf dem Schiffokörper ruben, aleichviel ob felhe im Namen der Re 
gierung , öffentliher Veamten, Gemeinden oder irgend welcher “nfti- 
tute erhoben ober angefept werden, umterworfen jein, wenn dieſelben 
nicht ebenſo, fei ed gegenmärtig oder in ber Folgezeit den einbeimi- 
ſchen Fahrzeugen auferlegt find, 


Urt. 11. Sinſichtlich der Aufſtellung ber Schiffe, ihrer Be 
frachtung und Löſchung in den Häfen, Rheden, Ankerplaͤtzen und 
Baſſins und überhaupt binſichtlich aller Foͤrmlichkeiten und Auord · 
nungen, denen die Handelsſchiffe deren Mannſchaft und Ladung un 


termorfen fein können, ift vereinbart worden, daß den einheimifhen 
Schiffen feinerlei Vorrecht und keinerlei Begünftigung gewährt merbe, 
die nicht ebenfo aud denen bed anderen Staates zu Gute käme, im- 
dem es der Mille der beiden bertragenden Theile ift, daß in biefer 
Beziehung ihre Fahrzeuge auf bem Fuße vollkommener Gleichbeit be- 
handelt werben. 


Art, 12. Die Schiffe bei einen der bertragenden Theile, bie 
wegen eined Unfalls zur Mothrube in die Häfen bei anderen einlau- 
fen, zablen bafelbit ſowohl für dad Fahrzeug, mie für bie Yabung, 
feine andere Abgaben als diejenigen, denen die einbeimifden Schiffe 
in aleichen Faͤllen unterworfen find, dorausgeſezt, daf die Notbwen 


| digkeit des Einlaufens in den Motbbafen erwieſen iſt, daß die Schiffe 


feine Sandeldoperation unternehnten und in dem Safen fih nicht län- 
aer aufbalten, als der Grund zum Mufjuchen des Norbbafens cr- 
forbert. 


Art, 13, Belgiſche Kriegsſahrzeuge und Walfiihfängericitfe 
haben in allen Hawaliſchen Häfen freien Zugung , fie dürfen ſich ba- 
felbft aufbalten, Wusbeflerumgen vornehmen und ihre Mannschaften 
dort fich erhelen laffen; gleichermaßen dürfen fie, um ſich friſche 
Vebenämittel zu verfchaffen, von einem Hafen der Hawaliſchen Infeln 
nad einem anderen ſich begeben 

In allen gegenwärtig geöffneten oder in der Folgezeit den aus- 
wärtigen Schiffen noch zu oͤffnenden Häfen werden Belgiſche Kriegs 
ſchiffe und Belgiſche Wallfiſchfäuger eben den Vorfchriiten unter 
worfen, melche den nämlihen Hawaiiſchen Schiffen und Mallfid- 
fängeen, ober denjenigen der meiftbegünftigten Nation auferlegt find, 
ſewie fe auch in allen Beziehungen der nämlicen Rechte, Vorgpibte 
und Freiheiten tbeilbaftig find, welcher die nämlichen Hamatifchen 
Schiffe und Wallfifhfänger, oder Diejenigen der meiftbeaimitaten 
Nation tbeilbaitig find, 


Urt. Id. Waaren aller Art, ohne Unterſchied des Urfprunges 
und des Landes, von welchen aus die Einfuhr erfolgt, follen, wenn 
fie unter ber Flagge des einen der beiten Etaaten in Die Häfen des 
anderen eingeführt werden, weder andere noch höhere Eingangdabgaben 
entrichten unb feinen anderen Laſten unterworfen fein, ald wenn fie 
unter der einbeimifchen Flagge eingeführt würden. 


Urt. 15, Gegenftände aller Urt, bie auß einem ber beiden 
Staaten unter der Flagge des Underen, wobin cs auch fei, . ausge 
führt werden, find keinen anderen Abgaben ober Förmlichleiten un- 
tertvorfen, ala wenn fie unter einbeimifcher Flagge ausgeführt werden. 


Art. 16. Die Velgifhen Fahrzeuge koͤnnen auf den Samalı- 
Inſeln, und die Hamatifchen Fahrzeuge können in Belgien einen 
Theil ihrer Ladung in dem Hafen fofort löſchen, und fih dann mit 
dem Reſie nah anderen, dem auswärtigen Handel geöffneten Häfen 
deflelben Staates begeben, fei es nun, um dort die Loſchung ihrer 
Ladung zu beendigen, fei cd, um dort ihre Rückladung zu verboll . 
ſtaͤndigen, chne daf fie in jedem einzelnen Hafen andere ober höbere 
Abgaben zu entrichten haben, als diejenigen, melde unter gleichen 
Berhältniffen von ben eiuheimiſchen Fahrzeugen zu entrichten find. 

Was die Betreibung der Küftenfhifffahrt betrifft, fo merden bie 
Schiffe ber beiden Bänder beiberfeitig auf bemfelben Fuße behandelt 
twerden, wie die Schiffe der meiftbegünftigten Nationen. 
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Urt. 17, Währenb der durch Die teſp. Gelege der beiben 
Länder für die Niederlegung der Waaren im Entrepöt feſtgeſeßten 
Friſt foll von den aus dem einen der beiden Länder in dad andere 
eingeführten Gegenftänden, fo lange bi fie zur Durchfuhr, zur Wie 
derausfuhr, oder zum Verbrauch abgefertigt find, Feine anbere Ab ⸗ 
gabe, alt die Aufſichts und Lagerungögebühr erhoben werben. 


In keinem Falle ſollen dieſe Gegenfiinde höhere Abgaben ent- | 


richten oder anderen SFörmlichkeiten unterworfen werden, ald wenn fie 
unter der Panbdeiflange eingeführt wären, oder aus dem meiftbegüin- 
fligten Sande foınmen, 

Art. 18, Die an Bord Belgiſcher oder Hawaiiſcher Fahrzeuge 
verladenen, oder den beiderfeitigen Unterthanen gehörenden Waaren 
dürien in den Häfen der beiden Länder an Bord eines nach einem 


einheimiſchen oder auswärtigen Hafen beftimmten Schiffes in Gemäß- | 


beit der Zoll Ordnungen des Landes übergeladen werben, und bie 
ſolchergeſialt, um andberwärts abgefertigt zu merden, ven Worb zu 
Bord übergeladenen Waaren follen bon Bellen und Oagerungsgebüh- 
ren aller Art befreit fein. 


Art, 19. Gegenitände aller Urt, melde aus Belgien kommen, 
oder nad Belgien abgefertigt werben, follen bei ihrem Durchgang 
dur daß Gebiet der Hawaii-Inſeln, fei es in direkter Durchfuhr 
oder vermiitelft Wiederausfuhr, diefelbe Bebandlung erfahren, melde 
unter zeichen Umftänden auf die aus dem meift begünftigten Yande 
kommenden oder babin beitimmten Gegenftände angewendet wird, 

Ebenſo tollen Gegenſtaͤnde aller Urt, melde von den Hawaii ⸗Inſeln 
kommen, oder bon dieſem Lande abgefertigt werben, bei ihrem Durchgange 
durch Belgiſches Gebiet diefelbe Bebandlung erfahren, welche unter 
gleiben Umständen auf die auß dem meiftbegünftigten Lande fommen- 
den oder dabin befiimmten Begenitinde angewendet wird. 


Art. 20. Meder der Eine, nor der Andere der vertragenden 
Theile wird auf Waaren, bie ton dem Beben ber Induſtrie ober 
and den Entrepöts des anderen Theiles berrübten, andere oder hö- 
bere Eingangd- oder Wiederausgangsabgaben legen, ala diejenigen, 
melde auf diefelben Wanren, wenn fie aus irgend einem anderen 
fremden Staate herrühren, gelegt find. 

Auf Waaren, die aus einem Lande nad dem anderen aufge 
fübrt werden, follen weder andere, noch höbere Ubgaben gelegt wer» 
den, als wenn fie nad irgend einem anderen fremden Lande ausge 
führt werben. 


Gleichermaßen fell in dem wechſelſeitigen Verkehr der beiden | 


bertragenden Theile keine Einfhränkung, oder Ein oder Ausfuhr 
verbot Plag greifen, wenn ſolche nicht ebenfo auf alle anderen Na 
tionen ausgedehnt merken, 


Ari, 21. Bon jedem ber beiden Länder können in dem anderen 
zum Schutz des Handels General-Ronfuln, Konfuln, Vice-Ronfuln und 
Konfular-Agenten befiellt werden; aber dieſe Beamten treten erſt in 
Hunftion und im Uusübung der ihnen zulommenben Rechte, Bor 
rechte und Freiheiten, menn fie die Mutorifation der Landesregierung 
erhalten haben. Diefe behält überdied das Recht, bie Wohnpläpe, 
an melden es ihr genehm ift, Konſuln zuzulaſſen, zu beftimmen, 
wehlverſtanden jedoch, daß im diefer Hinſicht die beiden Regierungen 
gegenfeitig ſich feine Beſchränkungen entgegenfegen werden, bie nicht 
für alle Nationen in ihrem Gebiete gemeinfame Geltung haben. 


Art. 22. Die General Konfuln, Konfuln, Vicc-Konfuln und 
! Ronfular »-Hgenten Belgiens auf den Samail+ Tufeln geniefen alle 
Vorrechte, Befreiungen und Exemtionen, deren ſich unter gleichen 
Umſtänden die Agenten deſſelben Ranges ber meiſtbegünſtigten Nation 
erfreuen. 
Das Gleiche gilt von ben General-Konfuln, Konſuln, Vice 
Konfuln und RonfularUgenten ber Hamati-Infeln in Belgien. 


Art. 23. Die Defertion von Matrofen, welche auf den Schif ⸗ 
fen des Einen ober bed Underen ber heiben vertragenden Theile ein 
geſchifft find, wird im ben beiderfeitigen Gebieten ſtreng beftraft. 
Demgemäß dürfen die Belgiſchen Konſuln die von Belgiſchen Faht ⸗ 
zeugen in ben Säfen der Hawali-Inſeln deſertirten Matenfen fef- 
nehmen laffen, und biefelben entweber an Bord oder in ihre Land 
zurüdfenden. Zu biefem Zwede haben fie fih an die zufländigen 
DOrtöbehörden zu menden und durch Vorlegung bed Driginald oder 
einer gehörig beglaubigten Abſchrift der Schiffäregifter, oder der 
Mufterrofie, oder durch andere offizielle Urkunden darzuthun, daß die 
von ihnen reklamirten Leute einen Theil der gedachten Schiffämenn- 
fchaft bildeten, Auf dieſes fo gerechtfertigte Geſuch darf ihnen die 
Auslieferung nicht derſagt werden. 

Dei der Huffuhung und Feſtnahme der gedachten Deferteure 
wird ihnen aller Beiſtand gelelfter werden; die Deferteure werden 
auf Unfuhen und auf Koften der Konfulm ſogar in den Landeige 
| 
1 
| 
| 
l 
| 





fingniffen innebebalten werben, bis dieſe Agenten eine Gelegenheit 
zu ihrer Fortſchaffung gefunden haben. 

Wenn indefien biefe Gelegenheit fib in einem Zeitraum von 
zwei Monaten, vom Tage ber Feſtnahme an gerechnet, nicht Darbieien 
follte, dann werben die Deferteure in Freiheit gejegt. 

Man it darüber einverftanden, dat Matrofen, melde Samwaiifche 
Untertbanen find, von der gegentoärtigen Beſtimmung ausgenommen, 
und nad ben Gefepen ihres Landes behandelt werden. 


Hat ber Deferteur auf Hataıfdem Gebiet irgend ein Vergehen 
begangen, fo wird feine Rückſendung verfiheben, bit das zuſtändige 
Bericht fein Urtheil geſprochen hat, und dieſes Urtheil vollfiredt wor- 
ben ift. 

Die Hawaliſchen Konfuln haben in Belgien genau biefelben 
Rechte, und es ift zriſchen den beiden vertragenden Theilen fürmlich 
vereinbart, daß jebe binfichtlich ber Verhaftung von Deferteuren von 
Einem von ihnen einem amderen Staate zugeftantene oder in ber 
Folgezeit noch zujugeftebende Begünftigung oder Erleichterung in der 
felben Weife dem anderen Theile gerade fo zugeitanden werben foll, 
| ald wenn bie gedachten Begünftigungen ober Erleichterungen in dem 
i gegenwärtigen Vertrage ausdrüdlid verabrebet wären. 


Art. 24. Alle Mafregein binfichtlic ber Bergung der an den 
Küften der Hamaii- nfeln gefcheiterten oder geftrandeten Belgiſchen 
Schiffe werden von den Ronfular-Agenten Belgiens geleitet, und um« 
gekehrt haben die Stonfular-Mgenten der Hamaii-nfeln die Maßregeln 
binfichtlich ber Bergung der an den Küſten Belgiens aeſcheiterten 
oder geſtrandeten Schiffe ihrer Nation zu leiten. 


Wenn fid jedoch die Betheiligten an Ort und Stelle befinden, 
ober wenn bie Kapitaine mit hinreichenden Vollmachten verſehen find, 
fo ſoll dieſen bie Vorſorge fir die Schiffbrüchigen übetlaſſen bleiben. 
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Die Mitwirkung ber Ortöbebörden wird nur zu dem Zweck 
Diap greifen, daß die Orbnung aufrechr erhalten, die ntereffen ber 
Bergenden, wenn biefelben nicht zu ber ſchiffbrüchigen Mannfhaft 
gehören, gewahrt und die Ausführung ber hinſichtlich des Ein und 
Audgangs ber geretteten Waaren zu beobadtenden Vorſchriften ge- 
fihert werde. In Abweſenheit und bis zur Ankunft ber Stonfular- 
Agenten müfen übrigens bie Ortsbehörden alle Mafreneln treffen, 
welche zum Schute der Derfonen und zur Erhaltung der geftrandeten 
Effekten erforderlich find. 

Die geborgenen Waaren dürfen niemald einem Zoll ober einer 
anderen Abgabe unterworfen werben, ed fei denn, daß fie zum inne» 
ren Verbrauch zugelaſſen werben. 


Urt. 25. Die den beiderfeitigen Bürgern gehörenden Schiffe, | 


Waoren und Effekten, die von Serräubern genommen ober die nach 


den Haͤfen des einen ober anderen tertragenden Theild gebracht ober 
dort vorgefunden werden, find ihren Eigentbümern wieber zuzuitellen ; 
legtere baben die etwa entftandenen und bon den zuſtändigen Berichts. 
böfen feftzufebenden SKoften zu erftatten, wenn bas Eigenthumärecht 
vor den @erichtöböfen erwieſen iſt und die Mellamation burd bie 
Betbeiliaten, dur deren Bevollmächtigte oder durch die Ugenten ber 
beiderfeitigen Nepierungen binnen achtzehnmonatlicher Friſt angebracht 
morben ift. 

Art. 26. Wenn im Verfolg unglücklicher Verbältniffe Strei- 
tigleiten zwifchen ben bertragenden Theilen Grund zur Unterbrechung 
ber freundfchaftlichen Beziehungen zwiſchen ihnen werden follten, und 
die Mittel einer freundfchaftlichen und verträglichen Erörterung er 
ſchöpft find, ohne daß das Ziel ibrer gegenfeitigen Wiünfce vollflän- 
big erreicht wäre, dann foll ber Schiedsſpruch einer dritten, den Par 
teien gleichermaßen befreundeten Macht in gemeinfamer 1lebereinftim- 
muug angerufen werben, um bierburch einen fchlieflihen Bruch zu 
bermeiben, 

Urt. 27. Der gegenwärtige Vertrag fol zehn Jahre lang, 
melde ſechs Monate nah der Uuswedfelung ber Ratififationen zu 
laufen anfangen, in Kraft bleiben. Wenn feiner ber vertragenden 
Theile ein Jahr vor Ablauf dieſer Friſt dem anderen burd eine 
amtliche Erfärung feine Abſicht anzeigt; die Wirkungen beffelben auf- 
bören zu laffen, dann foll der Vertrag noch während eines Jahres 
und fo fort von Jahr zu Jahr verbindlich bleiben. 

Der gegentwärtige Vertrag fell ratifizirt werden und die Rati- 
fitotionen follen binnen einer Friſt won anderthalb Jahren, oder wenn 
thunlich früher zu Brüffel ausgewechſelt werben. 


Su Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten benfelben unter 
geichnet und ihm ihre Siegel beigedruckt. 
Geſchehen in boppelter Fertigung zu Brüffel am vierten Tage 
des Monats Oktober im Jahre der Gnade 1862, 
(L. 8.) 8. Rogier. (L. S) J. Bomring. 


Die Auswechſelung ber Ratifilationen bat zu Conden am 
12. März 1864 ftattgefunben. 








3ollverordnung in Spanien. 
(Mon. univ. Nr. 90.) 


Die Königin, 

Nah Einſicht eined Berichtä, welcher in Betreff der Zollberech ⸗ 
nung bon 80 Kilogt. teppichartigen Wollentuchs, melde das Haus 
Fabra Malagrava et Cie. bei dem Zollamte zu Mabrib zur Abfetti⸗ 
gung vorgelegt bat, erftattet murbe; 

Nah Einfiht des Art. 724 des Tarifä'), welcher beitimmt, daß 
Tücher in Geweben irgend eimer ber vorher genannten Gattungen bie 
Abgaben per Kilogramm nah dem entſprechenden Artilel mit einem 
Zuſchlage von 10 pEt. berfelben zahlen; 

In fernerer Ermägung, daß, wiewehl diefe Befiimmung in ihrer 
Allgemeinheit auf Tücher der bier vorliegenden Urt wobl anmenbbar 
erfcheint, Dennoch eine ſelche Anwendung nicht fattfinden fanm, ohne 
bie gedachten Tücher in einem höheren Maße zu belaften als ange 
meſſen ift und ohne die Abſicht bei torermähnten Artikels 724 zu 
verfennen; 

An Erwägung, daß nur im Verfolg einet nicht beabfichtigten 
Verſehens bie teppichartigen, ſowie die brochirten Tücher von der all 
gemeinen Beftimmung bei vorgedachten Artikels nicht ausgeſchloſſen 


| find, obmohl die einen mie die anderen in ben älteren Tarifen ton 
der allgemeinen Regel ausgeſchloſſen waren; 


Auf den Verfchlag der General-Direktion, 

Hat befohlen, daß von teppichartigen Wollentüchern, fowie von 
brodirten Tüchern nicht der in Art. 724 deö Tarifs bemerkte Zu ⸗ 
flag von 10 pEr., fondern nur einfah der Zoll nach Urt. 716 
und 717 je nad ber Stlafie erboben merden foll. 

Madrid, den 20. Februar 1864, 


Zollverordnung für die Philippinen - Infeln. 
(Mon. univ. Nr. 132.) 


Der General-Bouverneur der Dhilippinen-Infeln bat bebufs Er 
feichterung ded Wicberaufbaueß Derjenigen Gebäude in Manila, melde 
bei dem Erdbeben am 3, Juni 1863 beſchädigt morden find, eine 
Verordnung erlaffen, der wir den Artikel 3, alö den allein für bad 
Zollweſen wichtigen, entnehmen. 

Don Rafael Echague und Bermingbam, Gouperneur x. ber 
Philippinen-nfeln :c, 

Art. 3. Ohne Unterfhieb der Flagge werden Zink, galpani- 
firtes Eifen, Weifbleh und Steinpappe, um biefe verjchiedenen, ihres 
geringen Preiſes ungeachtet für bie Bedachung böhft wichtigen Ur- 
titel an den Markt in Manila zu bringen, biö auf Weiteres für 
ganz zellfrei erflärt. 

Sobald bie Regierung es für angemefien erachtet, bie borer- 
teäbnte Befreiung abzuändern ober aufjubeben, fo wird fie bied acht 
Monate vorber befannt machen, damit ber Handelsſtand nah dem 
abgeänderten DBerfahren feine Mafregeln ergreifen, feine Berechnum- 
gen und Gefhäfte orbnen kann. 


2) Vergl. Hand. Urch. 1363 I. Beilage zu Re. 12, 
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Statifif 


Proviforifche Abrechnung über die gemeinfhaftlide Sranntweinfteuer und Mebergangsabgabe von 
Granntwein in den hierzu verbundenen Zollvereinsflaaten für das erfle Quartal 1864. 
(Auszug aus ber amtlichen Ueberficht.) 





Es find mithin 





Brutto-Einnabme 











Nah Hinzurehnung Der 
der Megifterbefefte 
* Kan Abzug vertrags · 
tungen, n 
38 * maßige 
—— für Antheil 
exportitten Brannt · 
mein ⁊tc. ſtellt ſich die zu beträgt 
vertheilende Einnahme baber 
in vollen Thalern auf 
Rtblr. 










Bevölkt · 
















Vereinéſtaaten. 







rung. Branntwein · 













ſteuer. Branntwein. 










Kopfe. JRihlr. ſaepfl Rthle. fa. pfKthlt. fa. pi. 


1. Königreich Preußen. . 118,299,640 | 
die mit Preufen im engern 
Vereine ftehenden Länder und Ge- 
bietötheile, und zwar: 
a) die unten aufgeführten, aus 
welchen die Einnahme in er 
hiſche Kaſſen flieft- - 223,142 
3,022,182 



















2,318,827 2,300,786 | 18,041 


b) Diejenigen, in welchen die Pan 
dedregierung die Branntwein · 
ftewer ſelbſt erhebt: 

1. das SHerzogtbum Unbalt: 





a) Anbalt-Bernburg »..... 57,811 8,103 7,1883 92 
b) Anpalt- Defau-Eätken ..[ 124,01 29,592 15,404 | 14,188 
2. die Großherzoglich Sähfifhen 
Aemter une und Oldisleben 1,40 4,925 1,168 | 3,757 
3. * ah rd —3*8 —— 
urg · Gothai mt en · 
—— „an. & —————— 2,90 186 361 175 
4. die Dürflih Scwarzburg 
An uſenſche Unterhert · 
* .. — — 37,109 4,610 4,610 
5. bie Fürſt —— din 
dolftadtiche Unterherriaft . 15,885 805 1,973 1,078 
6. das frürftenthum Birkenfeld. 34,391 4,270 4,270 
7. die Gtafſchaft Schaumburg... 36,325 636 4,512 3,876 


U. Königreih Sachſen ......... 
I. Thüringifher Verein 
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Proviforifche Abrechnung über die gemeinfchaftliche Mebergangsabgabe von Wein und Moft, Tabahs- 
blättern und Tabaksfabrikaten für das erfte Quartal 1864. 
(Audzug aus der amtlichen Aufftellung.) 


















Bedölke ⸗ Nah dem Verhaltniß 















































































































tung, BruttorEinnahme an Uebergangdabgabe —— —— der Venölferung und Es find mithin 
einfeplichtich er Defekte aus | mie Berüdfichtigung 
in den Veranlafung ber de8 an Sturheffen 
gegen Regifterrevifion und beiwilli ten jährlichen 
Vereindfaaten — x * ._ nad Ubzug ber Avcrfums von heraus · zu 
ö . ugt · Wein und Tabatd- nötbig gewordenen 1000 Atblen. ſtellt 
— blättern und Vergütungen, Rüd- fi ber Antbeil der su ri 
Gebiet. Moft. Fabrilaten. zahlungen 3. bleiben einzelnen —8 auf| zahlen gen, 
theilen jur Vertheilung in die Summe ben j 
2 vollen Thalern. 
Kopfzahl. | Rible. fa. pi] Rible. fa. nf] Rihlt. fa. pf. Rihlt. Rthlr. Rible, 
1. Königreih Preußen ... «.. 18,794,7% EN . 36,797 50,977 — | 14180 
Auferdem; | 5 178 _ 
Großherzogtfum Qugemburg. 197,731 713 ig 1 714 5,940 9,852 — 
2. Königreich Sachſen ....... 2,225,240 | 15822114) 6 15,822 9.649 _ 5,944 
8, Königreih Hannover ....... 1,908,681 3710 12] 6 3,705 
4. Kurfürftentbum Heſſen -...- "| 700,707 | 1161416 11,615 2,175 9,440 — 
5. Thüringen ..... 1, 069,521] 34: 50117] 4025 u) Ö 4,004 2,855 2049 — 
6. ——— Braunfhweig.. 257,624] 38711: 3 4| 7TI- 425 683 — 
7. Setzogthum Oldenburg ..... 238,563 2 ER) ” — 43 1,205 — 1,162 





Summa [25,402,038] 47946129] 1] 26059]28) 3] 74006127] 4 74.025 
Ab: die Venöllerung von Han- 

never und Oldenburg zu 3.1 

unb . 2,147,193 


Bleiben für bie Theilung unter | TT | 
| 





die übrigen Bereinäftanten .. 23,254,845 


Bemerlungen 


Die in der zweiten Spalte in Auſah gelommene Benölferung ift diefelbe, welde bei den aufgeführten —— auf Orund der Daͤhlung 
im Monat Dezember 1861 in der Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Zollgefälle nachgewieſen wird; es iſt jedoch abgeſeht: 
a) bei Preußen bie Bevölkerung ber Hobengollernfhen Lande mit 64,675 Köpfen, weil diefe Laudestheile am der Uebergangäabgabe nicht 
Tpeil mehmen; die Preufifchen Truppentbeile in der Bundesfeſtung Mainz mit 5428 Köpfen, fowie die Preufifhe Garnifon in der Bun» 
desfeftung Raftatt mit 2236 Stöpfen; ſodann 
b) bei Kurbeffen die Bevölkerung der ebenfalld an der Uebergangsabgabe nicht theilnehmenden Konbominat- Dörfer Oberfinn, Mittel 
finn und Sünteräbad mit 973 Köpfen. 


UAntheil- Berehnung für Hannover und Oldenburg. 
Die Einnahme beträgt überhaupt 74,025 Rthlr. 


Nah dem Verhältniffe der Bevölkerung berechnet ſich der einfache Autheil für Hannover, Oldenburg. 
dazu * Br % TREUEN ER — 51 „ 
macht yufammen..... . ri kt. 
10,50 Rthlr. 


Für die Theilung unter die übrigen Vereinäftanten bleiben hiernach ned 63,075 Rihlt. 





) Darunter an fjreifhreibungen, 
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Iahresbericht der Handelskammer zu Karlsruhe ber Staatäbürger nicht gehindert fein fell, feine inteleftwellen Eigenihaften, 
feine geiftigen und phyſiſchen Kräfte in feinem Nupen vermerihen zu Fön 


für 1563. wen, jo qut ex ed im Stande if. 
L. Die Zeit feit der Einführung bed Gewerbegeſehesß iſt eine zu lutze, um 
Gefehgebung und Verwaltung. jegt ſchon alle felgen von deſſen Einwirkung auf die wirthſchaſtlichen Ver- 
Vermirtift Einführungsgefeped vom 6. Auauſt 1862 bat daß allge | gästmiffe des Bandes nach allen Michtungen bin bewrtheilen zu können. 
meine Deutfche Handelegeſetbuch om 1. Januar 1863 au in unferem enger Alein Thatſacht ift ei, daß ſich im umferer Stadt in der jüngften Zeit 
ten Daterlande Baden Gefepeäftaft erhalten. ein erſteulicher Aufſchwung bemerklid gemadt hat. Wir fehen einem zogen, 


Wenn dad Deutfche Handelägefegbudh auch nit in allen Einzelnbeiten friſchen gewerblihen Verkehr, die Stadt vergrößert fih, die Einmohuerzahf 
den Wünfgen bed Deuticen Sandelsftandes entjpregeh hat, wir führen | permehrt fih in einee Progreifion, wie wir ed feit vielen Jahren midt 
beifpieläweife am: die Art. 25, 57, 115, 129, 135, 155, 371 umb 238, | mehr wahrgenemmen haben, 
welche beim erſten Deutſchen Handelstage im Heidelberg, ſowie mehrere Bes Mir geben zu, Daf bei diefer etſteulichen Erſcheinung noch andere 
fiemmungen über das Frochtgeſchaft (Haftpflicht der Eiſeubahnen) zu einge | Tatroren mitwirken. Alein wir glauben nicht zu ieren, wenn wir behaup- 
henden Verhandlungen Veranlaſſung gegthen haben, auf die wir hier aus | gem, daß dad Geſeh über Gewerbefreibeit und Freigügigkeit daran feinen 
drüdlich wermeifen, fo halten wir doch im großen Ganzen die Einführung | wohl bemeffenen Untheil hat. Pepteres hat aber and für die minder Vot ⸗ 
deſſelben unbebinge für eine Wehlihat. ſichtigen und Gewandten feine Gefahren, Es möge ſich deshalb Niemand 

Wir erkennen im der Cinführung des allgemeinen Drutfden Handels. | durch die Ceichtigleit, jedes belichige Gefcäft treiben und von dem Einen 
gejegbuches nicht allein einen bedeutenden Fortſchritt im legislateriiher Gr | zum Undern übergehen zu kennen, werleien laſſen, leichthin ein Geſchäft 
jiehung, wir erbliden darin auch ein meitered nationaled Band, meldes | anzufangen, wenn er fib nicht bewußt ift, die nöthige Sachleuntuiß dazu im 
un! der von allen Petrieten fo heiß erfehnten politifhen Einigung Deutſch | yyitem Maße, fowie binlänglige Mittel zu befifen. Die Konkurrenz ift 
lands um einen Schritt näher gebracht Pat. Die Einigung auf dem Ger | juge natürlich eine viel flärfere und inteufivere. Sie iſt viel ſchwieriger zw 
biete ber Geſehgebung und materiellen ntereffen wird die ſicherſte Grund» | beftchen, ald es früher der Fall war. 
lage bilden, auch zur endlichen pelitifchen Einigung. t Die Vorſicht, die Mutter der Weisheit, ift in allen Lagen dei Lebens 

Dir glauben nicht auf Widerfpeuh zu Reben, wenn wir bier aus | wodl am Plage, Ju einem Stoste aber, wo Bewerbefteibeit und Freizü- 
ſprechen: „wicht allein der gefammte Deutſche Handelsſtand, fondern auch gigleit geſehlich find, iſt fie in geſchäftlichet Beziehung gay beſonders metbr 
die ganze Deutſche Nation iſt den Regierungen und allen jenen Männern: wendig. 
melde beim Zuftandefommen dieſes großem nationalen Werkes mitgewirlt Von vielen Seiten find zahlreiche lagen eingegangen, dag der Hanfir- 
baten, zu bödftem Dante verpflichtet.“ handel eine bis zur Beläftigung gehende Ausdehnung in folge des neuen 

Eine nethwendige Folge der Einführung ded allgemeinen Deutſchen Beiched geweunen habe. 

Handelögefepbuches if die Errichtung von Handeldgerichten. Es wird da Beranlaßt durch ein Umlauffcreiben der Heidelsberger Haudeldfammer, 
mit einem längft gehegten Wunſche des Badiſchen Handelsſtandes entieres haben 34 Haudelslammern und 4 Gewerbehettine am 25, März v. J. im 
ben. Schon zw wirerholten Malen, und zuiept und im Jabre 1860 uf | Zarlstuhe getagt, um ber die Mittel zus Mbhülfe dieſes Uebelflondes zu 
dem Badiſchen Handelstage im Heidelberg, warden mach dem einftimmigen | perarhen. 

Beſchluß ſämmtlicher anweſenden Vertreter des Badiſchen Handelsſtandes Die Verfammlung hat richtig erfanut, daß es nicht an der Zeit ſei, 
Petitionen on das Oreßberoglict Hantelöminifterium um Einführung von jeht ſchon wieder eine Abänderung einzelner Theile des erſt feit farzem ins 
Handeltgerichten gerichtet Die Oreßberzeglice Regierung bat nunmehr die Peben geiretenen Gefehed zu beantragen; fie hat jebod eine Mefolution ger 
Snitiative dazu ergriffen. Wir werden die Handrlögerichte veraußfichtlich füßt, wonach fie Die Einführung eines wenen Stewergefepes für erforderlich 
bald imd Leben tretem ſchen. Es werden zwar mit Einführung derſelben Pl, durch melded die Hanfirer und namentlid die Befiger von fogenans 
manchen Mitzlichern des Handeläftandes nicht zu unterfpägende Opfer auf- ten ambulanten Waorenlagern im Berbältnif zur Beftenerung der in feftem 
erlegt werden. Lie jagen tag Daß Vertrauen zu allen been, mmeidhe - Wohnſih rfindligen Gemerberzeibenden zur Steuer beigegogen werden follen. 
Meibe treffen wird, daß fie die Handelögerichte gleich und, ale einem wei 2 j j en R 

teen Fortſchriet in legislatorifber Beziehung begrüßend, die damit ber Bis jedoch SR DEREN Oteuergeich, bei deſen Musarbeitung Bir * 
früpften, unvermeidlichen Opfer im Intereſſe der Gefammtbeit gem und sten ber begäglichen Storporationen eingeholt werden follen, außgearbeitet 
mit Ireuden bringen werden. ift, wunſcht bie Derfommlung, daß die Großberzoglice Regierung eine am- 

Wetren dem Oruntfap, die Freiheit auf allen Eebieten des ftantlichen | Hemeileme Erhöhung ber Steutt des Haufir- und ambulanten Handels * 

treten laſſe and gleichzeitig verfüge, daß derartige Geſchäfteleute au zum 


Vebend zur Geltung zu bringen, welchen unfer edler Großherzog in feiner Beer ' 
benfwürbigen Ofterproflematien vom Jahre 1RGO auägefprocen hat, ip j Perbältnißmäfigen Beitrag zu den Kommunallaften angehalten werden follen. 
. Dabei würfht die Verfammlung ferner, daß die Steuer in Klaſſen 


| 

N 

! 

| 

| 
a das Gewerbegt ür das Greßherzogthum Vaden und das @ r ä 
—2 3 nei Adler * eingetbeilt und von ben Pflichtigen auf mindeſttuß 3 Monate veraus- 


— — — — — — 


über Riederlaſſung und Auftuthalt mit ben 15. Oftober 1862 in Wirk 
famteit getreten. Die Einführung drfielben wurde felbftverfänblid won dem , bezahlt werden folk. = — 
In Betreff des Art, 3 bed Gejehes ſprach ſich Die Verſammlung dabin 


andeloſtande mit Freuden begrüßt, dem der Handel gedeiht, wie es i 
age. ne becuſt. 6 ac z aud, daf die Großherzoglicht Regierung von ihrem Recht Gebrauch maden 


feiner Natur liegt, je beffer, je freier er fich bemegen kann. \ “ r zZ 
Wir glauben aber, daf auch die Induftrie und das Handwerk über und mar ben Ungebörigen berjrmigen Staaten die Gewerbbbefugniß eines 

die Einfü der G eibel d iüeinfeii it beit, jnländerd zuertennen möge, wo ben Badneru gleide Rechte eingeräumt 

re a ee en ce werben. Wie wir vernehmen, find die Verhandlungen über dieſe Anträge bei 


haben werben, a ß 
Wenn «3 auch nicht zu wungehrn war, daß dadurch momentan einzelne | DW betreffenden Minifterien noch im Lauf. 
Jut ereſſen verbegt wurden, vie biefeh bei Einführung aller großen Maß Wir waren übrigend mit Diefen Reſelutionen mit einderjlanden, nicht 
regeln unvermeidlich iR, auch wenn fie die entfdiebenften Verbefiernngen | weil mir fie für uncecht, fenbern weil wir fie für überfläifig hielten. 
enthalten, fo glauben wir dad, daß bie munmehrige freie Bewegung im Ein Gefeh, wos ale gewohnten Brehältniffe fo umgeſtaltet, wie bas 
tee Gewerbegtſah, kann nicht nad ſeiner Wirkung wanittelbar mad deſſen 


großen Ganzen bereitö wieber vielfachen und reichen Erſah gewährt haben 
wird. Sebenfalld iſt es ein fittlich richtiger Grundſah, amdpufpregen, dof | Einführung richtig beurtheilt werben, Man muß einem folchen Bejeg erik 
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Zeit laſſen, fih einzubürgern. In der Uebergamgbperiode zeigen fih immer 
Unbequemlichfeiten. Wir maren von Anfang an, mie mir feiner Zeit auch 
öffentlich ausgeſprochen haben, der Anſicht, daß die gerügten Uebelftände ber 


| 


zuglich der Hanfirer und ambulanten Vager fih nach und nad vem felbft | 


requlicen werben. 
mehr fo ſchroff beever, mie unmittelbar vach Einführung bed Geſehes. Und 
was den Beizug zur Steuer betrifft, io waren wir darüber vollend® ganz 


In der That treten fie auch jegt ſchon entfernt nicht | 


„in Erinägung aber, 
daß felbit diefe vorzugkwriſe hervorzubebenden Uebelſtände gegen den Borr 
thell nicht ind Gewicht fallen, welcher durch bie mittelit bed Handeläpertrage 
verreirflichte Reſorm bed vereindländifhen Tatifs und gleichzeitig erzielte 
Erweiterung des bieffeitigen Abfasgebietes für Handel und Induſtrit unfered 


Vaterlandes gefichert ift, erlärt der Handeltng:* 


aufer Sorge. Die Staotd- und Kommunalbehörten mürben gang fiber die | 


Haufireer und Befiger ambulanter Pager rechtzeitig aud in gehörigem Mafe 
zur Steuer beigegogen haben, auch ehne Anregang dazu vom Seiten ber 
Handels kammern. Es ift uns menigftent, fo weit unfere Senmenif reicht, 
fein Fall befannt, wo die Steuerberwaltung einen Anſpruch, melden fie zu 
machen berechtigt war, unbeachtet gelaffen hätte. 

Der Sandelövertrag mit Frankreich if ein Gegenſtand, welcher feit 
Sabren ſchon alle Gemäther bemegt. Es ſcheint und jeht nicht mehr om 
der Zeit, hier nechmals zu prüfen, für welche Theile unſerer Juduſttie ber 
Sandeldvertrag von Nachtheil und für melde er von Vortheil if. Alle 
dieſe Detailiragen find im Schroße ber biefigen Hanbdelöfammer im Berein 
mit Sahverfländigen aus allen Zreigen bed Handel? und ber Induſtrie 
feiner Seit forgfältig geprüft und in Erwägung gezogen worden. Der bir 
figen Hendelskammet ift nicht eutgaugen, daß durch die Annahme deB Han 
belövertrage? mit Frantreich mande Interefien unierer vaterlänbiiden ne 
duftrie ſchwer bebrobt werden. Auch hat fie nicht Überfehen, daß im Vertrag 
der Grundſatz der Recibrecitaͤt nicht überall jo feſtgehalten worden iſt, mie 
ed wunſchenwerth geweſen wäre. 

dein unter ben gegebenen Verbältnifien mar ed bie Aufgabe der 
Handelskammer, zu prüfen, mo im grefen Ganzen mehr Vortheil liegt für 
unſer engered Baterland Baden und für unfer großes Deutſches Baterland 
in ber Annahme eder im der Vermerfung bed Vertrags, 

Daß der Zollverein mit dem alten Tarif nicht fortgefeht werden fonnte, 
ſondern eim neuer Tarif om bie Stelle bed alten treten müßte, Barüber 
waren alle Hollvereindrrgierungen einig, Allein bei der Organifation des 
Sollvereind, mo jeder einzelne Staat ein Deto einlegen kann, war die Ere 
zielung einer Einigung unmöglich. 

Bei diefem Zuſtand der Dinge bat man mun, ſtatt einen ermäßigten 
Soßrereinätarif feftzuiegen, und dann mit dem Auslande zu verhandeln, 
weil Erftexed nicht möglib war, dem umgekehrten Weg eingefdlagen und 
einen Tarif mit Frankreich vereinbart und dieſen als den mun ermäfiig- 
ten Tarif des Zellbereins lepterem zur Annahme vorgelegt. Wenn dabei 
Ungleichheiten vortamen, fo liegt die Haubtſchald darin, weil Preußen 
glaubte, die Franzsſiſchen Wertbzelle nicht durchtreg annehmen zu bürfen, 
fonbern an ben im Zolluereindgebiet üblichen Bemichtögöllen feitbalten zu müſſen. 

Ein newer ermäßigten Tarif war Vedingung der Fertſthung de? Zoll. 
-pereind und die Sollvereindindaftrie mußte fih unter allen Umständen auf 
eine Reduzirung ber Echuggölle gefaft machen. 

€3 lag alfo im Intereſſe Der vereinsländifhen Induſtrie, ſich ander 
feit® ber DVortheile cines erweiterten Abſatzgebirts theildaftig zu malen, 
Died waren nah unferem Daofürhalten die Motive zum Abſchluß des 
Sandelövertragd mit Frankreich und dieſe Erwägungen find es aud, melde 
die Majorität der Rarlöruber Handeltfammer veranlagt haben, auf tem 
zweiten Deutſchen Handelstag in Münden (im Oftober 1862) im Ueberein. 
fimmung mit der Mehrheit der Vertreter bed Handels und der Induſtrie 
von Deutſchland fih für den Handelsbertrag mit Frankreich außzufprechen, 

Die angenommene Refelution lautete folgentermapen: 

„In Erwägung, daß wach der Beſtimmung des Urt. 31 bes Handels- 
vertrag? vom 2. Auguſted. I. eine Erhöhung einzelner Zollfähe in dem 
amifdhen Defterreih und dem Zollverein geltenden Tarif vom 19. Februar 
1853 mad WMblauf des Jahres 1865 zu beforgen ſteht, in fermerer Erwä⸗ 
gung, daß im Tarif A. des Vertrages durch Einführung ber Wetthzölle 
verfhiebene, bisher im Fronkreich beftehende Eingangszölle erhöht werben,“ 





ſollen. 


„Es iſt GEAR münfdenswertb, die oben augedeuteten Nachtheile 
durch Verhandlungen ber bertragfßliegenden Regierungen zu befeitigen, 
dad fhleunige Juftandelommen de3 Hanbelänertrag® aber 
darf nicht in Frage geftellt werben, * 

Als es fih einft um Gründung deß Deutfhen Zellvereind und Nie 
derwerfung der innerhalb des nunmehrigen Zolldereinsgebietes beftandenen 
Zolljcranfen bandelte, erbob fi dagegen auch eine Mgitation mit der Be 
bauptung; daß durch Aenderung ber beftchemden DVerhältnifie große Inter 
effen ſchwer verleht münden. Die Behauptung mar richtig. Ei find in 
der That große Intereffen dielfach verlegt worden. Nachdem aber ‚die Gol- 
ihranfen gefaßen waren, haben anf dem erweiterten, ferien Handels gebitte 
Handel und Induftrie einen vorher nicht geabnten Muffkbmung genommen, 

Daß die Einzelnen ihre Einzelintereffen verfolgen und zu mahren 
ſuchtn, liegt im der Natur der Dinge. Riemand kann und wird ihnen bie» 
fed verübeln, 

Die Lenker der Staaten follen Einzelintereffen and fchenen, fo viel als 
möglich, allein fie dürfen felden Intereſſen grofe algemtine Swede nicht 
unterorbnen; jelbft dann nicht, wenn dieſeu allgemeinen Zwecken das Inter 
effe von Korporationen, ja von ganzen Diſtrikten entgegenftcht, Durch bie 
Erfindung der Buchdrucktrkunſt iſt ein zahllofes Heer von Schreibern brod» 
108 geworden, Durch bie Errichtung der Eifenbahnen find ganze Gegenden, 
welche in Blüthe und Moblttand waren, ihres Verkehrs beraubt, brad und 
öde gelegt worden. Gewiß find Diejenigen, welche davon betroffen worden 
find, ſchr zu beflagen. Aber Miemand wird deshalb bebaupten wollen, man 
hätte die Buchbruderfunft unterbrüden, men hätte feine Eifenbahnen bauen 
follen, denn beide haben ber Befammeheit handerttaufendiältig wiedet gegt ⸗ 
ben, was fie Einzelnen entsogen haben. 

Es würde nab unferm Dofüchalten and ganz vergebens fein, in bie 
Speichen 8 Rodes ter Zeit eingreifen zu wollen. Man kann eine natur 
gemäße, durch die Macht der Verhältwiffe gebotene Bewegung wohl momen- 
tan aufhalten, allein man kann mit vechindern, daß fie emblich ihre Ziel 
erreicht. Durch die großartigen Erfindungen der Meuzeit, durch die Raid 
heit und Mannigfaltigfeit der Verbindungen, buch die Leichtigkeit, ſich mit 
Blipeäfchnelle, von einem Pol der Erde bis zum amdern, jeine Gebanfen 
mittbeilen zu Finnen, hat das ganze Leben eine andere Richtung erhalten. 
Die durch ben hoben Flug det menfhliden Beifted einander nahe gehradh- 
ten und euger verbundenen Völker werden ed für die Dauer nicht dulden, 
daf fie duch Echugzollihranfen künſtlich von einander getrennt bleiben 
Wie diefe Schutzollſchranken innerhalb des Zollvertinsgebietes feiner 
Zeit gefallen find, fo werden fie einſteus auch im großen internationalen 
Bölferverfchr fallen müſſen. Sie werden einftend gänzlich fallen, wenn e®& 
auch viellticht erft die nachkommenden Geſchlechter erleben. 

Mad; dieſer allgemeinen Betrachtung, welde wir und bier einyuflebten 
erlaubten, kehren wir wieder zu dem Handelsbertrag zurück 

Nah unferm Dafürhalten liegen die Motive der Oppofition gegen ben- 
felben nicht allein in den materiellen Feſtſehungen des meuen Tarifd, jon- 
dern auch in politiſchen Beſtrebungen eined andern großen Staated. Die 
Agitation der Schuszöliner hat fih mit dieſet politiihen Oppoſitien ver ⸗ 
bändet, aber niemals auf irgend einer der handeläpolitiichen Verfammlungen 
einen Erfolg errungen. Es fdeint und eim Zeitpunkt eingetreten zu fein, 
wo mit fälterem Blute der Vertrag geprüft wird, nachdem die Bellen 
fünflicer Auftegung fih an ber Macht der thatfäglichen Derhältniffe ge 
brochen haben. 

Die Zolltenferenz in Berlin wirb nicht umbin fünnen, ſich zu verflänbigen, 
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Es iſt kaum noch ein Droeifel, daß der Handelövertrag mir Ftankteich won allen 
Do llvertinkſtaaten angenommen und fo eine Reform ber Ganbeldpolitit ind 
Leben treten wird, vom ber fih fein Staat mehr wird auffchliefen fünnen, 
nachdem die größten Handelsſtaaten der Welt fih vom ftrengen Zollſchut · 
foftem losgeſagt baben, 

Es iſt ſchon fo viel über bie Notbmendigkeit der Fottdauer dei Goll- 
vereins geſprochen und geſchrieben worden. 
len bie Ueberzeugung von dieſer Nechwendigkeit fo ſeht mit und, daß mir 
glauben, uns hier nicht weiter darübet verbreiten zu ſollen. 

Es bärfte genügen, auf bie don ber Starläruber Handels lammer 
in Uebereinftimmung mit ben Vertretern bed Haudels und der ur 
duſtrie Deutfchland& auf dem beiden Deutſchen Gandelötagen in Hel- 
delberg und Münden angenommenen Rejelutionen und die diefen Nefolutio- 
nen vorhergegangenen Verhandlungen zu verweifen, Mar wenige Worte fei 
uns vergönnt, ſchließlich noch beigufüigen. 

Ein geiftreier Nedner hat und neulich gefagt: 

„Der Sellverein hat nicht allein auf dem Gebiete der materiellen In‘ 
tereffen einigend, ſoudern aud für die politiſche Machtſtellung Deutſchlaudä 
mehr gewirkt, als alle Bajonnete zu thun im Stande gemejen feien,* 

Mir find mit dieſem Safe voillommen einverftanten. Man behauptet 
aber nun, die Fortdauer des Zollvertins ſei im folge des Streits über den 
Handelövertrag mit Frankreich in frage geſtellt. Wir Können biefeh nicht 
glauben. Wir fdanen nicht glauben, daß die Hollvereinsregierungen fo jehr 
gegen ihr eigened und bad Jutereſſe der ihrer Leitung anvertrauten Möller 
wũthen werden, daß fie, nachdem fo vieled Undere ſchon and den Fugen 
gegangen if, die Hand dazu bieten können, das fait einzige ſichtliche Band, 
welcheß eine Bevölkerung von nahen 33 Millionen Deutſchen noch yufam- 
menhält, zu zerftören. Wir können und wollen dies wicht glauben. 

Wir forechen beöhalb gegenüber unferer Hegierung auch bier feinen Wunſch, 
feine Bitte aus, denn wir find überzeugt, daß gerade fie im erfter Linie mit 
allen ihr zu Gebore stehenden Mitteln dafür einftehen wird, daß der Goll- 
herein nicht nut erhalten, fondern, daf er im Sinne dee im Heidelberg 
und Münden von ben Vertretern bed Deutfchen Handels und der Jaduſttie 
angenommenen Nefolutienen nem befeftigt und erweitert werde, 

In ben legten Tagen deh Monatd Dezember 1862 ift uns der Ent 
wurf eines menen Eiſenbahngüter - Transport -Reglements, welches mit dem 
1. Januat 1863 ind Peben treten ſellte, zur gutachtlihen Menferung von 
Grofherzoglibemn Hondeldminifterium mitgeteilt worden. Wir hätten bes 
zügli der Beſchränkungen der Haftpflicht der Bahnvermaltungen gegenüber 
dem Pablitum (55. 22, 23, 24, und 25 des Deglement#) ſchwete Beden- 
fen vorzutragen gehabt, Da jedoch dieſt Meglementäbefiimmungen mit den 
Vorfhriften des allgemeinen Deutſchen Gandelögefepbuches übereinftimmen, 
fo hätte eine einfeitige Rellamation von unferer Seite gegenüber derfelben 
ganz frubtiod bleiben muͤſſen. 

Es wird Sade des nächſten Deutſchen Handelstages fein, die hierauf 
bezüglihen Wünfde und Anträge jümmtlihen Deutſchen Negierungen zur 
Berädichtigung zu unterbreiten. 

Wir glaubten von unferm Stambpunfte aus, und darauf beichränfen 
zu möfen, nur auf diejenigen Verordnungen des neuen Meglements mäher 
einzugeben, wo das Handelsgeſehbuch ſich nicht ganz beitimmt ausſpricht, 
ober verfhietene Außlegungen zuläßt. 

Daß in ſolchen Fällen die Babnverwaltungen geſucht haben, die Uus- 
legungen im Allgemeinen zu ihren Gunſten zu machen, If natürlich. 

Wir haben über einige Punkte, me und das ntereffe ded Handels 
ſtandes allzuſeht in den Gintergeunb gebrängt worden zu fein ſchien, feiner 
Zeit eine Vorftellung bei Sroßherzoglichem Handeläminifterium eingereicht 
und um Abhälfe gebeten. Einigen unferer Anträge ift theilweiſe, andern 
volfändig entfprodhen worden. 

Gleihzeitig mit dem Gütertrandport- Reglement trat aud rim neuer 
Gütertarif in Araft. Wir müffen anerfennen, da dad Prinzip, auf wel 
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f chem ber neue Tarif beruht, ungleich mehr den Intereſſen des Lanbed ent» 
ſpricht, ald der frühere. Die Härte, melde biäber mit einer, wenn auch 
an und für fi nothmenbigen Bevorzugung des Tranfitverfehrs, gegenüber 
dem inneren Verlehr, verbunden war, ift in der neuen Tarifirang faft gäng- 
lih vermieden und die Bahnftachten find nah Maßgabe der Selbſtloſten 
des Bahntramdporteß normirt werben. Damit il unverkennbar ein (fort 
ſchritt gemacht, deſſen günftige Wirfung in voltbwirthſchaftlicher, mie finan« 
giefler Beziehung, erheblich fein maf. Die Erleichterung im Verkeht mit 
Rohprobuften, die weſentlichen Ermäßigungen, welche namentlich dem Über 
laude für den Bezug ber fo wichtigen Steinkohle gewährt wurden, giebt 
eine neue Darantie für die inbuftrielle Entwidelung des Landes. Trotzdem 
aber tritt ber neue Tarif, ſowohl binfihtlih dei Prinzipo, ald auch bin 
ſichtlich der Ausführung im Einzelnen in felde Kolifion mit den Inter 
effen unferee Stadt, unferer Rheinbahn und unferes Hafens, daß wenm 
feine Undgleihung dafür gefunden werden follte, Diefe uene Tarifirung für 
und im böcften Grabe verderblih fein würde. Bekanntlich bat die Stadt 
Karlsruhe die Eifenbahn nah Maogau vorzugäreife zu dem Zweck erbaut, 
einen Theil de Rheinverlehrä nah dem nunmehr der Vollendung entgegen. 
ſehenden vertrefflihen Hafen von Magau zu ziehen. Die Erreichung dieſes 
Zweckes iſt nicht allein für die Frequenz und Rentabilität der Starläruber 
Rheinbahn, fondern auch für die inbuftrielle and Ffommerzielle Zukunft unſe · 
rer Stadt von höchſter Wichtigkeit. 

Mir verfäamten demgemaͤſt richt, und zwar erfimald unterm 38, De 
zember 1862 eime eingehende Vorftelung bei Greßberzoglichem Handels ⸗ 
minifterium einzureichen und unter ausführliber Darlegung aller Gründe 
die Bitte zu feellen: Die im Tintereffe der Erhaltung bed Tranfitvertchr& 
einer andern Hafenftation durch einen Mudnahmätorif gewährten Begünſti- 
gungen auch der Hafenftation Maxau zn aut fommen laffen zu mellen, 

Bis jet fonnten wir eine unferm Autrage entſprechende Entjheibung 
nicht herbeiführen. 

m Monat Dezember d. J. wurde ung in folge erneuertee Bor 
ſtellungen von Großherzeglichem Handelsminiſterium eröffnet; hinſichtlich der 
Anwenbung des Hollaͤndiſchen Tranfittarifs MHnne zwar die Bewilligung ber 
nachgeſuchten verhältmigmäßigen Gleihftelung von Maxau mit Mannbeim 
zum Voraus prinzipiell nit außgeiproden werden, allein men ſei nidt ab» 
geneigt, den and Holand in Matau rintreffenden und von da per Bahn 
nad der Schwein zu befördernden Tronfitgütern feiner Zeit Frachtermäßi⸗ 
gungen zu bewilligen. Letztert lonnten übrigens erft nach Eröffnung der in 
Ausſicht befindlichen direkten Schiſfſahrt begiehungämeife nad Feſtſtellung 
der Schiffäfradten von Manuhtim nad Maxau bemeffen und feitgefegt werben, 

Mit diefer Zufiherang müſſen wir und für den Augenblick beruhigen, 
Wir werden indeffen dieſen hoͤchtt wichtigen Begenftand nicht aus den Mugen 
verlieren, vielmehr ihn zur geeigneten Zeit im Gemeinfdaft mit ter Gr 
meindebehörde hieſiger Stadt wieder aufuchmen. 

In Folge früher eingereichter Vorftelungen von Seiten der biefigen 
Handelskammer ift die Frage bei Großberzoglicher Zoldireftien in Ermär 
gung gezegtu worden, ob nicht der grfammte Hauptſteucramts · ober wenig · 
ftend der Zollabfertigungsdienſt am den Bahndof zw verlegen fei. Unterm 
18. Auguſt v. J. wurde und vom der Zolldireftion eröffnet, das Grofher- 
zoglihe Finanzminifteriun habe nunmehr bie Zuſtimmung ertheilt, daß eine 
Sollabiertigungsitelle am Bahnhof, verbunden mit einer Mearenniederlage 
errichter werde, melde die unter Wagenberſchluß ankommenden zejp, abgehen» 
den Güter, ferner die zur baldigen Weiterbeförberung beftimmten Güter, 
ſewie die Fahrpoſtgegenſtãnde abzufertigen die Aufgabe hätte, . 

Bezüglich der zu biefem Behufe erforberlien und zu erbauenden Pos 
Balitäten fahen wir ums veranfaft, nach Einficht des Baupland einige 
Wunſche audjufprehen, namentlich in Bezug auf Unterbringung von Bläf- 
figfeiten und Cagerung ber im dem zmeiten Stock zu bewahrenden Güter 
melde von der Zolldirektion auf dad freumblichfte unterſtüht und befürmor- 
tet murben, 
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Ad Antwort anf unfere desfallſige Vorftelung zeigte und die Direl- 
Hion der Grofßerguglichen Verfehrkanftalten unterm 23, Ofteber v. J. an, 
dab Die Anlage von gewolbten Stellerräumen in einer Flächenausdehnung 
von circa 750 TI unter dem vroviſoriſchen Zollbüreau als fünftigen Mit- 
telbau Bereit3 vorgefchen geweſen wären, daß diefe Mäume aber num noch 
durch die Aulage eine® Walfenfellers von tirca IBO CI, an erftere anftofend, 
unter der Güterballe erweitert würden, fo daß dadurch dem derzeitigen Be- 


"Türfnif in gebührendem Mae entibrochen fein dürfte. 


Was die zur Sprache gebradten Nochtheile wegen der Lagtrung ge 
teiffee Sandeläartikel im zweiten Gtodwerfe betrifft, fo kann mach Anfiht 
ber Direktion der Verkchräanftalten eine Beſchädigung der fraglichen Waaren 
aus dem Grunde nicht eintreten, weil die Cagerung im zweiten Stock, fo- 
wohl durch das Mauerwerk, af auch durch Die Herfiellung einer vollkom · 
menen Gcbälfedede ver den Einflüffen der Witterung in jeder Meife ſicher 
geſtellt werben folle. 

Wie mir auf einer Vorlage de3 Großberzoglichen Sandeldminifteriums 
an die Kammern erfehen, fell in biefiger Sradt eine Londes gewerbehall ber- 

geftellt werden. Es ſoll vermittelt berfelben den Gemwerbetreibenden Gelt · 
genheit gegeben werden, Belebrung über ide Tach erhalten zu Können, melde 
fie ſich ohne unverhältuifmäßige Opfer mit rigenen Mitteln nicht zu ver 
ſchaffen vermögen. Sie follem an Gewerbser ſeugniſſen anderer Pänder, au 
Abbildungen und Modellen einen Mapftab der Anforderungen finden, welchem 
fie entfpredden (mäffen, um eine erfolgreiche Mitbewerbung beftchen zu lonuen. 

In biefer Bandescentralpalle ſolen zunächſt aufgejtellt werden: 

1) eine alle Zweige der Gewerbe und des Hanbeld umfafende Bi 
bliotbef; 

2) eine Sammlung der beften auf die Gewerbe begügliden Seichenwerte 
und Phetographien; 

3) eine Sammlung geeigneter Modelle; 

4) eine Sammlung der nod weniger Selannlın Nohfteffe, melde für 
gewerbliche Zuerte Anwendung finden; 
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5) eine Sammlimg der beiten Werkzeuge und Mafchiren; 

6) eine Sammlung der meueften iind beſten ech weniger bekannten far 
beifate, deren Serftellung verausſichtlich ſich auch im Lande ju 
empfehlen ſcheint oder dem Gewerbsmann zu Nachahmung dienen Bann; 

7) eine permanente Ausſtellung immer meuer gewerblicher Exzenguiffe 
inländifdyer Induſttie 

Um den Nuhen dieſer Centralanſtalt möglichſt dem ganm Lande zu- 
gänzlich zu machen, ſollen, 100 eine der gewerblich berborrngenden Stätte 
des Bandes mit Beſchefſung net geeigneten Lokals entgegenfonmmt md’ bie 
Gewerbetreibenden zur Mitwirkung ſich bereit eigen, einzelne Theile der 
Sammlungen auf Verlangen auf beftimmte Zeit aud am andern Orten zut 
Austellung gebracht, aud am die Gewerbeſchulen md gemerbliden Verein, 
ſowie an Die Gemerbetreibenden zue Wenupung abgegeben werben. 

Die Errichtuug einer ſolchen Centralanſtalt Tann nicht werfehlen, anf 
die Dewerbe, die Induſtrie und den Handel des Bandes eimen -günftigen 
Einfluß zu üben. 

Wir erblicden in dem Borgeben der Grofipergoglichen Regierung mit 
Danf einen neuen Beweis ihres unabläffigen Strebens , Alles zu thum, mas 
von ihe abhänat, Hamdel, Induſtrie und Gewerbe zu fördern, ö 

Die Kammern hatten bereit? Diefem gemeinnütigen Unternehmen, wel» 
ches ſich in unferem Nahbarftante Württemberg beteits bemährt und fid 
aud bei und, namentlich feit Einführung der Gerverbefreipeit, mehr md 
mehr ald ein Bebärfnif beraufgeftellt hat, bereit# die Genehmigung 

Die Landesgewerbehalle wird demgemäf bafd ind Leben treten. ° 

Die Grofperzoglice Megierumg iſt fortwährend bemüht, dur Errich⸗ 
tung von Ronfulsten im Anslande unfere Sandelebrziehumgen zu etleichtern 

Bezaglich det Verzelchniſſes der Badiſchen Konſulate im Wuslande 
derweiſen wir auf das Staatthandbuch vom 1862 und geben hier mur Die 
Aenderungen am, melde ſich feitbem ergeben haben 

Für Aranfreid wurde ein weiterer Konſul für Berbraug, Here Magir 
milion Begin, ernannt. ann 


Gejchäftsftänd der im Großherzogthum Baden fon 


450 


Ja Amſterdam trat. au bie, Stelle bed Herrn Machiels Herr Milbelm 
Som. Rath al& Stenful. 

Die Konfulm für Batodia und Sontabaha find meggefallen, man ba 
fbäftigt ſich mit Meubefehung ber Stellen. 

In Milwaufer it ſtatt des Herrn Spangenberg Gere von Baumbach 
zum KRonful ersannt. 

In St. Petersburg wurde Here Conſtantin von Fehleiſen zum Gene 
telfonful ernannt: 

Ta Odeſſa trot an die Stelle der Herrn Etuſt Lieb Herr Colmanı 
als ſtaͤndiger Konfnlatönerrefer, 

In Riga wurde Herr Alexandetr Heymann zum Konſul ernannt. | 

In Konftantinopel wurde Herr Handelsagent Bumikler feiner Fu 
tionen entboben. 

Ei Ronful für Geuug ift ernannt, bat aber noch mit das Egequatur, 

Die Berfiherung jämmtlider Immobilien unferes Eonbed gegen Brand- 
ſchaden iſt befanntlic gegenſeitig und obligatoriſch bis zu % des Werthes. 
Die Befchäfte werden durch eine Staatsanſtalt (General. Vrandkaſſe) beforgt. 

Die Tahresbeiträge der DVerfiherten zur Deckung der Btandſchaͤden 
waren nom Verfiherungd-stapitat in den Jahren: 

T. Klaſſe. IE Klaſſt. III. Klafe IV. Stlaffe. 


1852... u Ye. 12 Sun 1a 
188... Bi et 4, 0, 
Wet 12 
1855..... 4, 5 , 6 73 
1856... 33 ap 6, 73 
1857... 3 ee 5-75 
1858... 5, 7, % , Ib, 
1859..... er 3 73 53 
1860... ii, BR, nt 
1861... 4, 3, 7, 8, 
1852... -- 3 » 4 ’ 5 » 6 * 


zeſſſonirten Feucrverſicherungsanſtalten Ende Dezember 1862. 











Geſammt · NReſethe. 





Prämien + Einnahme. 










Rthlr. Riblt. Rıble. 

























In ben sorbergeheuben Jahren 1850 und 1851, wo bie Stlaffenein- 
theilung der Riſilos non nicht befand, ſondren ale Berficerungeobjekte 
uch gleichmäßig behandelt wurden, maren- bie Tahrsdbeiträge 14 und B fr, 
von 100 Verficerungdtapital, 

Uns dieſen Sablenperhältniffen ergiebt ſich eine fretige Abnahme ber 
Braudihäben und zwar im Jahre 1862 im Vergleich mit 1852 von mehr 
olä 50 pEt. Der denfente Beobachter wirb in Diefer erſteulichen Waht ⸗ 
uchmung die fittliche unb materielle Verbeflerung unferer Juſtände, das 
fortjchreitende Wachthum des Wohlſtandes unfereı Bevölkerung erkennen. 

Die Verfiherung von !; bed Werthed der Immobilien, fowie die Ver- 
fiherung fümmtliher bewe glichen Gegenftände gegen Brandſchaden ift ber 
Privatinduftrie unter gewiſſen gefegliben Beftimmungen freigegeben. 

Fruher war bei Stongeffienirung ven Privatfjenerverficherungd-@efell- 
ſchaften im unferem Bande im erfler Linie die Bebürfnißfrage maßgebeud. 
Diefed Prinzip ſcheint man nunmehr gänzlich verlaffen zu baben und bei . 
neuen Konzeffionirungen nur noch die moralifhen, pefuniären und ftatutari- 
ſchen Verdaltniſſe der ſich meldenden Geſellſchaften in Betracht zu ziehen, 

Es ſcheiut bamit ein Uebergang zur almäligen gänzliben Freigebung 
ded Feuerberficherungämefend vorbereitet werden zu follen. 

Noch im Jahre 1855 waren nur 6 Privet-Feuetverſichtrungẽ · Geſell- 
ſchaften in unjerem Lande Fongeffieniet. Heute iſt deren Zahl auf 14 ame 
gewoch fen. Im Jahre 1862,63 find allein 5 weitere Gefelljchaften fonzef- 
flonirt worden, und fortwährend laufen neue Anmeldungen ein. 

Wir geben bier eine Ueberficht des Standeß ber in unferem Lande ge 
genwärtig thätigen Privat-fjeuerverfiigerungs-Grfellfaften, fonzit und dad 
Moterial zugänglih war, 

Da eine Dauptgarantie, welche die Feuerderſicherungs -Geſell ſchaften 
ihten Verfiberten bieten, bie Drodperität der Geſellſchaſten if, fo dürfte 
diefe Tabelle, welcher auch der Koursſtand der Ultien ber betreffenden Br» 
felichaften beigefügt ift, einigen Werth für den Handelbſtand haben. 





Koued der Aktien, 














1,816,007 2,722,393 1,398,169 1,500 Reble. für bie Einzahlung 
ven 260 Rtblen, 
266,413 215,367 94,330 28 „ 
1,189615 1,801,303 593,199 1842 8010 vCt. 130 „ 
1,351,788 1,223,163 941,631 184 150. pEt. 
208,889 218,090 142.139 65 Rihle, Ende 1862 Berluft 
am @rurblapital: 
819,571 Rıble 
— — — 1826 75 pät. Rüdvergütung der Prämit pro 1863, 
789,291 1,078,351 429,317 1862 10 pEt. 985 Bible, 
3,018,962 1,151,815 1,481,112 1855 214 pet, SU . 
230,190 54,585 1858 13% pet, 120 pEt. 
19,200 13,764 
330,152 243,291 
784,000 245,522 1863 Am]? pCt. 109 p&t. 
89,100 835,766 12 
8,675 81814 1863 — 9 pct. Verluſt 29,599 Rthlr. 
318,58" 498,789 1928 2—12 pät. 415 Reble. 
1,477,249 3,491,780 1,016.558 1863: 10 pät. 200 püt. 
5,680,335 Fre, 4,049,365 Its. 2,283,336 Fra 1828 42 pät. 5000 Ihre. 
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Schon im Tahre 1860 ſtellte bie Karlsruher Handelötammer unter 
andern auch den Antrag an dad Großherzogliche Minifterium des Janern: 
„Leptered möge bei baher Stantöregierung babin wirken, daß 
der Verſicheruugk zwang für Immobilien aufgehoben, eine auf Gr 
genfeitigteit begründete freie Konlurren, aller Feuerverſicherungsge · 
sellfhaften in gang Dentfhland ober minbeitent in dem Holivereind- 
gebiet mit vorläufigen Ausſchluß der nichtdeutſchen Geſellſchaften, 
deren Megierungen ihr Landesgebiet dem unfrigen verfchliehen, ber 
geftellt und eine gleichmäßige Gefehgebang für bad Feuerdetſicht 
rungkweſen unter den reip. Regierungen vereinbart werde. * 

Wie wir hören, bat der bleibende Ausſchuß des Deutihen Hanbeld. 
tages in Berlin nunmehr biefe Trage auch aufgegriffen. 

Er foll damit befhäftigt fein, für dem nächſten Deutſchen Hanbeldtag 
Anträge bezüglich eines allgemeinen Deutſchen Feuerderfiherungdgefrhed vor- 
jubereiten, 

Wir ſehen mit großem Intereſſe dieſen Vorlagen entgegen. 

Wir halten ein ſolchts Gefeh für nethwendig und glauben, baf bie 
entgegenftehenden Schwierigleiten fein SHinderungdgrand fein dürfen, bie 
Sache mit allem Eifer und aller Energie aufzunehmen, um fo mehr, ale 
der Weg bereitt gebahnt if. Wenn eine allgemeine Deutſche Wechſelord 
mung und mehr noch ein allgemeined Deutſches Handelögefehbuh möglich 
waren, fo muf aud ein allgemeined Deutſches fjenerverfiherumgdgefeh mög- 
lich fein, Behtereß follte nah unſerem Tafürhalten alt ein imtegrirenber 
Theil in dab allgemeine Deutſche Sandelsgeſedbuch aufgenommen, begie ⸗ 
bungsmeife demſelben angehängt werben, 

(Schluß folgt.) 


Zur Htatiftik der Miederländifchen Htaats-Tele- 
graphen in 1562. 


(Zeitfhrift des Deutſch · Oeſterteichiſchen Telegrappen- Vereins, Jahrg. X, 
Seft 10, 11 u, 12) 


Dat Nicderlänbifhe Telegeapbenneg wurde im Jahre 1862 durch den 
Bau zweier neuen Linien zwifhen Umfterdam und Purmerende und zwi 
hen Heugtlo umd Eihebe, mit 3,9 Meilen erweitert und femit von 218,9 
auf 222,5 Meilen gebracht, 

Die Drobtleitung wurde durch die Umlage fünf nener Dräbte, näm ⸗ 
lich eines zwiſchen Haag und Amfterdam, eints zwiſchen Hoorn und Pur 
merende zum Anſchluß am die neue Linie Purmetende - Amjterdam, eints 
zwiſchen Utreht und Rotterdam, eined zwiſchen Zütphen und Deventer, 
und eines zwijhen Zwolle und Meppel von 500,5 bis auf 528,5 Meilen 
verlängert, 

Virr neue mit beſchraͤnkter Dienftzeit eingerichtete Stationen wurden 
im Laufe dieſes Jahres eröffnet und zwar zu Amersfoort am 6. Januar, 
zu Herrenpen am 1, Mai, zu Steeuwijt am 1. Sehtember, und zu Em 
fhede am I, Nonember. 

Wie im vorigen Jahren find auch jet wieber zu Sierumijf, Lent und 
Vereöwijt Noth · Stationen im Jutereſſe der Korreſpendenz während des 
Sohmafferftanded eingerichtet; Lent war zu biefem Zwecke vom 5. bid zum 
12., Sleeuwijt vom 5. biö zum 13., und Vreedwijf vom 6. biß zum 
13. Februar in Betrieb. 

Die Station Wormervert erhielt am 1. Mai, jrme zu Snet am 
15. November vollen Tageäbienft, zu Vlaardingen murde im nterefie des 
Heringfanges vom 15. Juni bie zum 31, Juli ebenfalls der volle Tages⸗ 
dienſt eingefährt. 

Um dem ſtets wachjenden Bedürfuniſſe an internationalen Berkehrämit- 
teln entgegen zu Bomamen, ift von der International Telegraph + Compant 
eim newed unterfeeifched Telegraphentam ven jeher jhwerem Kaliber und mit 
vier Leitungsdrähten mit Cifenbrahtbefleibung, zmifcen ben Niederländiſchen 


und Englifchen Kaſten gefemft worden. Die Eiſenhülle it am ber Englifchen 
Küfte beppelt, um bie Kabel gegen Belhäbigung durch Schifftanfer zu 
ſichern. 

Dieſes Tau wurde in zwei Hälften und im fait gerader Linit in dem 
Meere niedergelaffen, Die eine Hälfte, deren Ende im Dierre durch eine 
Sertonne begeihner wurde, am 27. und 28. Juli Die zweite Hälfte 
wurde am 12. Unguſt mit jenem Ende verbunden und ber Micberlänbifchen 
Küfte allmälig zugeführt, woſelbſt fir am 14ten in vollfommenfter Leitungds 
fähigkeit eingegraben wurde, Ei murden dadurch femit acht Dräbte für 
ben internationalen Berfehr zwiſchen Großbritannien unb den Niederlanden 
in Betrieb geſeht. 

Das Perſonal zählte am 31. Dezember 1862, mit Autnahme der 
Boten, 247 Telegraphenbeamten und Praftifanten, mithin 3O mehr alt 
am 31. Dezember des dorigen “Jahres. 

Die nachſtehenden Tabellen geben eine Ueberfiht bei Depeſchen ⸗ 
wechſels pwiſchen den Miederlänbifhen Berrinsfletionen und dem MHub- 
lande, fereie über die Eintheilung des Perfonald und bie Zahl der Apr 
darate. 

Die telegraphiſche Korreſpondenzg, ſowit die Einnahmen und Ausgaben 
wãhrend ber lehten zehm Jahre beliefen ſich auf: 
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Bl. d. € pi, 

1853 51,862 146,584 78,5 | 40,000 
1854 105,549 213,301 54 60,000 
1855 157,382 47,5 | 170,306 28 | 104,000 
1856 212,046 16 | 200.345 89 | 130,000 
1857 251,085 625 | 206,051 97 | 173,000 
1858 234,070 23 | 215,824 7%s | 207,000 
1859 291,538 92,5 | 305,351 65,5 | 250,000 
1860 308,091 07,5 | 339,157 24,5 | 290,000 
1861 342,588 3,5 | 379,544 64 | 320,000 
1862 371,811 60 | 419,022 30 | 350,000 






Die Privat- Telegraphenlinien haben im Tabre 1861 bie nadhftehende 
Anzahl Depefchen befördert: 

a) die Holländifhe Eifenbahngefellihafe mit 9 Stationen: Amſterdam, 
Harlem, Bogelenyang, Veenenburg, Leiden, Hang, Delft, Schitdam 
und Rotterdam 6781 Depefchen ; 

bh) die Nieberlänbifhe Telegraphengefellidaft mit 3 Stationen: Amfter- 
dam, Altmaar and Mieumebiep 17,768 Depefhen; 

©) die Rotterdamer Telegrapbengefelihaft mit 5 Stationen: Briell, 
Broumwerdhapen, Dirkäland, Helleboetſlais und Rotterdam 8546 
Depefchen. 

Auf den Mieberlänbifhen Stantd-Telegraphenftationen waren ult. 1862 
135 Apparate aufgeftellt und fungieten 234 Beamte mit 87 Boten. 
Der Depeſchenwechſil und Ertrag war in 1862: 


gapı der Depefden. 


Verkehr im Junern ..... ur. 254009 
pnternationaler Verkehr: abgefertigt am das Ausland ....... 72,34 
eingegangen vom Mnslande...... .. 80,917 
durchgtgangen· ........... —RE 118,726 
Amtd-Depefhen ............... 9,247 


Gefammtzahl der Depefchen 535,133 


Einnahmen 


Il. 1 7 
Verlchr im Jumenm ........4 veserunnnnneren 147866 71 
Verlehr mit dem Hudlande........ PORPOREFORETEUERE +... 116,223 99 
Teanfitwerlehe ........ — — —— 109,955 36 


Nach den darin behandelten Grgemfländen zerfallen die mit den Nieder · 
la⸗diſcheu Staatt · Telegraphen im Jahre 1862 beförberten Depefcen in: 


Interner Verkehr. 


Rorrefpondengen ber Regierungen „uunssensnannunnener ern. 2,349 
Börfen-Mahrichten ........4 ———— PRETe „2,430 
Korrefpondenzen in Handels und Scifffabrtö-WUngelegenheiten 139,945 
Zeitung®Sorrefpondengeit...uu---nsnuunneenee sensonnrunnn 1 
Korrefpondengen in Privat-Ungelegenheiten ........2 72,278 

Summa 

Internationaler Verkehr, 

Kerreſpondenzen ber Megierungen .2424 —X 1,711 
Boͤrſen · Nachrichter aunennsnnsnnensnnsnnensnenenerenern ne 25,992 
Korrefbondengen in Handeld- und Schiffſahets · Angelegenheiten 103,591 
Seitungd-Slorrefpondengen «ouucununnnenennanssnnnerenen Per 9112 
Korrefpondenzen in Privat-Ungelegenheiten ......222 12,845 

Summa 153,51 

Summa bed internen unb internationalen 
Verkehrs. 

Korrefpondengen ber Regierungen ......-.4sen0r. gnnntersnr 4,060 
Börfen-Rahriäten «.... BRPERUREEBEEFEPEEREOEREUCPETLER .. 51431 
Korrefpondenzen in Handeld- und Scifffahrts- — 243,536 
Zeitangd-Sorrefpondengen uannornassnnurnennnnnnnennsn mann 23610 
Korrefpendenzen in Privat-Ungelegenbeiten ... «ur... seen 85,123 


Iahresbericht des Preufifchen General-Konfulats 
zu Odeſſa für 1863. 


Der Gefammibelauf des hiefigen Geſchaͤſtsverkehrẽ mit dem Autlaude 
bat im Jahre 1863, laut den amtlichen Ungaben, die Zu- und Abflüſſe 
von Gold, Silber und Krebitbillets nicht gerechnet, 39% Millionen Silber 
Rubel betragen, weren 9% Millionen auf die Einfuhr und 30% Millionen 
auf die Ausfuht fallen, Diefer Umfag ift um 2% Millionen Rubel geringer 
als in 1862 und um 13% Millionen Rubel geringer als 1861. 

Der Werth der Einfuhr iſt von 13% Millionen in 1861, 10% Millionen 
in 1862, auf 9% Millionen Rubel in 1863, gefunten Der Ausfall gegen 
1862 ift hauptſaͤchlich dadurch herbeigeführt, da für ungefähe 1 Million 
Rubel weniger Maſchinen (Aderbau-Mafhinen) eingeführt wurden, ein Um- 
ſtand, welder der mißlihen dekuniären Cage ber wmeiften Gutsbeſiher, in 
folge ſchlechtetr Ernten und ber med nicht gänzlich geregelten neuen Der 
bältniffe der freien Urbeiter zuzuſchreiben if. Die wichtigſten Einfuhr 
Artikel warın: 


Benennung ber Waaren: Menge Werth. 

SR. 
Zucker, geftoflemen. unnsonnernennnncnannen Dub 17,268 113,425 
»  ktaffiniet im Broden nennen renrn- = 8,695 77,407 
Thee Fe nase 14,324 594,906 
Raffır.......- —— STEHEN A 51,773 589,287 
Mein..u...» — — ———— . 31,286 132,217 
» hm Boutelllen.uressenonsensenuneer Bout. 5,452 5,621 
Champagntt ...... —E P\ 29,088 59,400 


Menge. Werth. 

Benennung ber Waoren: SM. 
WÜllohol .uuusssensunnunnnnnnnnnennen nee Pub 3,272 33,005 
Früchte, friſcht ........*4 Stuck 19. 300 240 269,433 
Uiterſe Pub 146,894 522,458 
Tabal in Blättern. arensennnenereeunegen 34,201 710,735 
Cigarren ................ ..... = 172 32,151 
Baumwolle ........24 e 860 6,830 
» Garn. 1,986 48,623 
or. BEER POFCHERULIERTE ER ERE SERPSERTN = 105,678 928,201 
örbebolg . = 16,173 23,200 
JIndigo ............ . . ꝛ. . .. . .. 645 36,010 
Robeifen ..2. . 184,643 372,132 
Von..- 2520 21,540 
a ed Mi 24,228 69,101 
Fiſche, gefalgene....cuucsenennennennen nee > 18 3,013 
NER ER 5 168 10,053 
Maſchinen und Modelle. ...sersnsannennuecde — 2778,10 
Baummollen- Stoffe sansnesunennnnnsersrer ern — 253,436 
Seiden ⸗ — ,—— — 253,622 
Wollen. I FERIREEEREFOFEUFLLSCEERRR — 319,142 
Leinwand» Seen PERF — 6,976 
A Pud 1,908045 324,103 
Verfhiebene Waaten ..carsacsenaconenunnenne — 3,508,488 
Gold, Silber und Biel! ..... PEPFERTFOFTERTE — 1,719,015 
Total» Wertb..... Silber-Rubel 11,208, 240 


Der Werth der Ausfuhr ift um 14 Millionen Rubel geringer als in 
1862 und um 9% Millionen Rubel geringer ald in 1861. Werth und 
Menge der hauptſächlichſten Erport-Artitel find in der nachſolgenden Leber- 
fit fegifigiet: 


Menge. Werth. 

Sn. 
Veligen — 14,732,124 
Noggen .. — 106,740 
Safer .- — 105,820 
Berfüt ouuranonsunsunsunorsusnnaunnnnan une — 380,692 
1: ONERERPERBEREEPEEREEEEFETEPEFERPERURD _ 1,789,712 
—— — 938 
— — — 117,609 
Bohnen .............. — 2,183 
Uhl ...- — 348,804 
Vcuſaat.... — 1075510 
Talg........ — E Dub 174,490 800,918 
Hanf Welle .............4 —R — 8,774,468 
Delle, rohe ........2 — 189,640 
gegerbit.... — 32,113 
Holz zur... A ERERITT N ER ERERFETTT — 4,152 
Sanf ..........2 en... Pub 26 “ 
[77 VBERBERPERERPERSERTERURTERUPORDT, » 393 1,146 
nd... — — J 22,92 4,665 
Eifm -.s0>s00000.» - » 3,032 3,529 
Rupfer. zur sense - 388 600 
Tanett J 47,883 159,778 
Segeltuch ....... IPEFFLLTPEPPER sg 2,825 11,097 
Pelgwirk „unsnuanenene FPPPFPEBEPPLUP) a 10 1,000 
Diverfe Produlte.uuunnanecer danuaskunarnes — 967,022 
— 30,210,350 
Geld und Silber ...... — 64,412 


Total» Werth Eilber- Rubel 30,274,762 
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Dom "ahrehihlufe it und ein Vorrath verilichen von 


TON Ctat. eigen, 
13000 „ Roggen, 

147,0 Dais, 
HAN „Gehe 
BEN 5.  KHafır. 


Don Weijen ift eine Million Eiwt. nad dem Mittelmerre, dee Reſt 
no England verfhifft werten. Der Engliſche Marke ift fiir ben biefigen 
biedmal meniger ald fonft maßgebend geweim. Der Maid wurde ſoſt 
ausſchlchlich nah England verlaten; dad geringe Quautum Hoggen, welches 
diäponibel war, fand in Norwegen Tehmer, 

Dir Preiſe won Meizen find im vorigen Jahre nicht unbedewtenben 
Schwankungen unterworfen qmelen. Zu Unfang des Jahtes galt Prima, 
Weizen 9 Rubel, fpäter ſanl der Penis in Folge mangelnder Nachfrage 
auf 7 MHubel, bob fih aber wieder, ale ſich im Spärherbite Begeht für 
Itallen und England einftellie, auf 8 Rubel, — Roggen galt 4 — 5% 
Mubel, Mais 44-5 Nobel, Gerſte K—4 Rubel, Hafer 35;—4 Rubel 
pr. Etmt. 

Don Peinfant find im vorigen Jahre 115,000 Eimt. zur Veeidiffung 
gelommen und e& ift bei Jahresihluß ein Dorrarh von 44,00 Ctwt. am 
Page geblieben. Der Preis mar von 11-124 Rubel, 

Dir Befammt-Audlahr von Getreide und Leinſaat der Ruffiſchen Häfen 
det Schwarzen und Aſowſchen Merred meift für das verfloſſene Jahr bie 
folgenden Uuantitäten anf: 


Odeſſa. Tagantog. Bethbiausk. Total, 

Ctwt. Eimt. Eimt Etimt 
Weizen .......... 1,5093,000 1,477 ,000 200,000  3,270,000 
1171| ....... 316,700 — — 316,700 
Moggen ........ 24,000 38,500 — 62,500 
Bar. - aaa r 85,500 12.000 1,200 98,700 
Hafet .. 24,500 _ _ 244,500 
Veinſaat ...... 115,000 229,000 29,500 373,500 
4,145,00 


Den Schaafmolle find ad Obeſſa verſchifft: 

116,400 Pub Merinod gewafden, 

22000 , » im Schweiß, 

74,500 „ Higap und orbin. Wolle, 
nad ben amtlihen Angaben im Wertht von Ek Millionen Rubel, und 
zwat k Millionen Rubel meniger ald im 1862; biefer Uaterſchicd in ber 
Biffer ded Exported iſt hauptiählih dadurch entflanden, daß ein größeret 
Onantum als fräber von den Wollen im Schweiße verfhifft worden if. 

Bri anhaltend lebbaſtem Begcht für Wollen wurde nah unb nad 
aller tweggefauft, mad man an den Markt brachte, indem man für ge 
waſchene Wolleu 22245 Rubel pr. Pub bezahlte. Für bie neue Schur 
iſt bereitß eine nicht unbebeutende Anzahl Heerden zu 7—B Rubel pr. Pub 
im Schwelhe fontrahict, 

Die Schiffäfeahten ſtellten fih von Mufang bed Jahres bil zum Nur 
vernber anf 3542 ©. 6 Por. nah England, fliegen aber alddann in Folge 
eingetretenen Degehrd für Getreide und bei Mangel an disponiblen Schiffeu 
bis auf 62 Eh. Augenblidlich if der Stand ber Frachten 42 ©. pr. Ton 
Talg noch England. 

Die Dandes-Baluta hatte ſich in Folgt ber Mirberoufnahme der Metal 
sablungen ber Kaiſtrl. Erantäbant mefentlih gebeffert, inden man bad 
Pfuad Sterling brreitd a 6 Rubel 28 Step. kaufen konnte, Wis aber 
plöglih die Baut ihre Metalljaplungen einftellte, ftirg ber ſteurs auf 
Londen taſch auf 7 Rubel 5 Kop., erholte fih zwar fpäter, blieb aber 
dech bekm Schluß ben Jahres auf O Rubel BO Kop, 

Dre Dau einer Eifenbahn nad bem Innern wurde im, vorigen Früh ⸗ 
jahre in Angriff gensmmen, uub macht unter tätiger Leitung taſche Fott · 
fritte. 


Mad die Schifffahrt bettifft, jo find während des Jabtes 1263 998 
Schiffe aud dem Hafın von Ddeffa außgelaufen. Die Ausfuhr der Hrtikel, 
melde im den oben mitgeibeilten Tabellen näher angegeben fine, wurde 
durch 910 Schiffe, baranter 719 Sagelſchiffe und 191 Doampficifie unter 
derſchiedenen Flaggen, bewerlſtelligt: 


l, Segelſchiffe. 


Flagge. Zebl. 
Italieniſcht .... 208 
Odfterreidifche „2002040000 0nnununnaunan nn 175 
Busfihe 2022000444440 5 004 ren #2 
Nuffiſche .... 55 
Griechiſche.......... 40 
Finnlandiſche.. 4 
Medlenburgiſche 33 
Skendinadiſche 31 
Franjofiſche ............... ..- 16 
Penaſii 14 
Tuͤrkiſch · ¶... 4 
Ba DDDDD DDDD —— ——— 2 
Hanno ver ſche ........ 2 
Dh —— 1; 
Seuſeatiſche.............. 1 

Total..... 719 
2 Dampfidiffie 

Blaggr Zabi. 
Ruffiide.....-<nesseenonuoneunensuuonnen 117 
Orfierrellfhe » .24-+-00r4@0n ers urn nn anne 54 
Onglifhe. a0. .1u0rH40na00 0400000000 en. 14 
— 7 

Tetal....- 191 


Die voranfgeführten Preußiſchen Schiffe find in der Frachtfahrt mad 
England, Belgien und dem Mittelmerre beſchäftigt gemefen; ein direkter 
Schifffahstöwerfchr mit Preußen, bat nicht ſtattgefunden. 

Odeſſa, 8,20, April 1864. 


Mittheilungen. 


Rönigeberg, 7. Mai, Der Handel Rönigdbergb hatte feit dem Br- 
ginn ded Monats April einige Lebbaftigkeit gewonnen, nachdem durch die 
dehen Frachten eine größere Zahl von Schiſſen neutraler Flagge in den 
überfeeifchen Verkehr unfered Ortd gezogen worden war. Die ſelt bem 
19. Mpril erfolgte Ausdehnung der Däniſchen Blokade auf ben Pillauer 
Hafen bewitkte aber eime neue Störung. Milerdings teifft dieſe Blokade 
Rönigeberg infofern weniger empfindlich, al bie andern Preußiſchen Häfen, 
weil die Binnenmwafler- Verbindung zwiſchen Königtberg und Memel ben 
überfeeifchen Verkehr Königsberg nicht ganz ausſchließt, fo lange nicht auch 
Memel der Blofabe unterworfen wird. Mber der Impert und Expert über 
Memel wird durch die hoben Flußſtachten, buch Provifienen und fenftige 
Koften fo veribewert, daß er wehl nur in® Merk gefeht mid, um bie ob» 
liegenden fontraftlichen Verpflichtungen zu erledigen, während neue über 
ſetiſche Unternehmungen fi bier nicht wohl dabei rinleitn laſſen. Stein 
fehlen, Eifen, Geringe, auch ſtolomialwaaten find. in Folge des jo ver 
theuetten Verkehrs mit dem Auslande bier bereitd- mit unerheblich im 
Preife geſtiegen. Die Spedition ber für Rußland beflimmten überfeeifchen 
Güter, welcht fonft ein ſeht ventables Geſchäft unfered- Plages if, wimmt 
ihren Weg immer mehr über Memel, und aud- die Ruffiſch · Polniſche Ge · 
treide · und Probuftenabtunft, die aus dem gefammten Flußgebiete des 
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PMiemen fonft in Rönigäberg ihren Markt fund, fucht jept großentbeilt auch 
Memel. Der hieſige Verkehr erleidet dadurch von willen Geiten einen großen 
Ausfel. Mit Dank wird bie Hrrabfegung bat Eifenbahntarift ter Oftbahn 
amd anderer Mordbeutiher Bahnen betreffs ber Frachtſäze im Produkten · 
tranäperr ald eine große Erleichterung anerkannt, bie bei längerer Dauer 
der Blokade, mern erft Spekulation umd Berechnung fi dieſem Wege zu 
gerenmbt baben, auch auf meite Entfernungen bin unſern Handel weſentlich 
fördern kann. — Dad Getreibegefchäft hatte in der eriten Haͤlfte bei Mo ⸗ 
natd einen nicht unbebeutenden Auffchwung genommen, weil für Uelzen 
die Stimmung auf ben Englifden Märkten fi etwas gebefiert, und weil 
nah Roggen von Norwegen und Schweden fo lebhafte Frage ſich fund gab, 
daß fait die ſammtlichen zableeich vom dort hierher gefummenen Schiffe damit 
befrachtet wurden. Die Ankündigung der Blofade hat auf bie Preiſe dei 
Getreides nicht weſentlich eiugewirlt. Es waren auf Grund bei fchr niebei- 
gen biefigen Standes berfelben in Berlin und Stettin Spehulationen ge 
wacht und für die genannte Rechnung nicht unberrähtlihe Owmantitäten bier 
onfgelagert. 





Dadurch wurden die disdoniblen Beſtände bier auſchnlich wer ' 


Heinert. Died, fowie die Gewißheit, daß bie Polniſche Betreidesbiunft bied- | 
bei ihrer jegigen Unthätigfeit der fonft gewöhnliche Verbrauch fehlt, ift der 


mal meiftend nicht nad Rönigäberg kommen werde, und eudlich bie ie den 


Ichten Tagen ded Monats eingetretenen ſeht ftarfen, den Stand der neuen | 


Saaten beeinträhtigenden Nachtfröſte wirkten darauf hin, daß Die Stim- | 


mung für einen beffern Bang des Getreidchandels fid kräftige. Die Preife | 
nahen daher am Schlufe des Monard April veiftändig Den Stand ein, | 


den fie am Unfange bed Monatö behauptet hatten. Roggen fogar einen 
etwaß höheren, Es wurde nämlid an unferer Börje ult. April bezahle 


pe, Scheffel 

eigen 124132 Pifd. .seeaeranenssennernernnnen 965 Ger. 
Noghen MINE 5 unenussasarannuunnernunnne 3, , 
Gr I 3-3 ,„ 
Hefer M 5 - 1-21 ,„ 
Erbfen, weiße .. 3—42 „ 
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TS PERLE SPALT 3-4 , 


Diemlich umfangreiche Geſchäfte wurden in Stoggen auf Terminlieferung 
geſchloſſen. Man bedaug 


pro Mai und Juni 120 Pfo. ..... 364 Ser. 
» Juni und Juli 120 5 .... 37, 
„ Septbr.u.Oktbe, 120 5 .............. 39 , 


Ueber Memel wurben vom hieraus feit der Blolade 2300-3000 Laft 
Getreide aller Art zur Vetſchiſſung ezbedirt, und zwar bauptfählic eigen 
und Roggen. Diefe Getreibergpebitionen haben aber nunmehr fat nung 
aufgehört, da die hoben Binnenfrahten zu brüdend find, und Diejenigen, 
welche diefe Expeditionen zur Erfüllung ihrer kontraltlichen Verpflichtungen 
audführten, fi überzeugt haben, daß fie durch den Ankauf ihre Bedarfs 
auß der auf dem Niemen noch fhreimmenden und nach Memel gehenden 
Rufnifcen Abkunft billiger zum Ziele Tommen. — Prinfoat wurde fowohl 
zum Erport als zur heimiſchen Delfabrifation etwas mehr geſucht, jedoch 
ohne Preisänderung: feine Sorten 10R—112 PL. a 70—85 Ser, mitt 
lere Sorten 104— 110 Pf. à 50 — 70 Sar., ordinaite Sorten 96 bia 
106 Di. a 35 — 50 Sa, — Auf Leindl, welches zum Theil vom Eng. 
liſchen Marfte behetrſcht wird, übten die erhöhten Preiſe des lehteren eini- 
gen Einfluf, und obgleich der hiefige Abſatz ſich kaum über die Grenzen ber 
Provinz und den Bedarf mifeer Giebereien erfiredie, bob fib ber Preis 
doch im Faufe des Monat# um ca. 25 Sgr. pr. Eentner, Am Schluffe 
des Monats wurben 135 Ntbir. pr. Eentner ohne Faß bezahlt. Die hieff 
gen bedeutenden Vorräthe vom Rübhl wurden buch greße Abladungen nad 
dem Rheine in der erften Hälfte de Monats April ſehr verlleinert. Seit · 
dem Hat die atihaltende kalte Witterung aber noch ernſte Beforgniß für die 
junge Winterräbfaat rege gemacht, und 8 Ft danech det Preitt um veichlich 
1 Rthle, pr, Centutt geftiegen. Ult. Mel fand derfeibe 124 Rihlr. pro 


! anzulegen pflegen. 


Centner ohne Jaß. — Auch Gpiritus erfahre im Lauſe des Monats eine 
Steigerung bed Preijed um 24 2% Mile pr. Good pet. Tralled, Es 
folgte der Preis lediglich dem Gange des Berliner und Stettiner Markteh, 
während unfer biefige Kmfag feinen aufergemöhnlihen Umfang hatte, fon 
dern lidiglich auf den Konſum der Droviag beſchränkt wear. Ult. Mpril 
zahlte man für Ioco Maare 14—14% Mihle pr. 8,000 pEt. Tralles ohne 
Faß. Die Gefhäfte auf Pirferung waren nur ſehr beſchräult. Man ber 
dang dabei: pr. Juli 10% Rible, mit Faß, pr. Auguſt 16%—16% Kehlt. 
In Flachs war der Umſah nice fehr bedeutend. Die hoben biefigen Preife 
liegen Flachsperkäufe von größerem Umfange noch immer nit zu Stande 
fommen, und die Spinmereien biekten ſich deshalb vorzugsweiſe an bie feinen 
Flechs heeden, von welchen 3000-4000 Ete, im Laufe bed Monats nad 
Sclefien, Böhmen, Möhren und Franfteich zum Dreife von 10-12 Kihlr. 
pr. Gentner abgrfeßt wurden. Auch von Flachſen ging einiges nah Schle · 
fin und Böhmen, und bedang: Oberländer pr. Centutt 16— 17 Rthlr., 
Ruſſiſch geweich. Flachs pr. Ctr. 1549 — 16 Rihle., Polniſches Flachs pro 
Ctr. 9-11 Rihle. — Sehr unbebeutend war das Geſchäft in Hanf. 
Ohne Abzug nah tem Auslande, während auch für unfere Handelämarine 


Abſat allein anf die Fabrikatien für deu ländlichen Bedarf befhränft, und 
vor der Yufhebung ber Blekade ein Huffhwung aud nicht zu erwarten, 
An Heringen beachten uns die Norwegiſchen Schiffe vor der Eröffnung ber 
Blolade eine Zufuhr won 23,000 Tonnen, während von Schottland circa 
2000 Tommen eintrafen. Eritere fanden verfteuert ä 65 —6% Mible pr. 
Ton. , lehtete a BEL Rthlt. pr. Tom. leicht Stäufer, und bei der Um- 
gemißheit der Fortdautt der Blokade des Pillauer Hafens halten bie hiefi 
gen Juhaber nun auf hohe Preiſe füt dem inländiſchen Abfaz. In Ro 
lonialwaaren war dad Geichäft nur Fein, und faſt lediglich auf den Kon ⸗ 
fum der Provinz gerichtet. Es fücht auch zu erwarten, daß ed Minen 
großen Amfang gewinne, ba der Ubſatz nach Polen und Rufland fi fehr 
mejentlib am die Ruſſiſche und Polniſche Abkunft von Getreide und Dre 
duften Maäpft, indem die Mnbringer diefer Abkunft ben baarın Erlös auch 
in Relonialmancen zum Rüdimpert vach den genamuten Rahbarläudern 
Muh Liefer Umfap, fowie die recht bettächtliche Spe · 
dition von Solonialmanren, mamentlih von There nah Rapland, wird 
Memel zufallen. Der Echifföverfchr des Pillauer Hafens war den April 
bindurh verhältnifmäßig ein weht bebeutender, zumal mern man berüd. 
firhtigt, daß feit dem 19, Schiffe wicht mehr eingeben fonnten. Nach Aus. 
weiß ber Pillauer Schiffoliſte find im ben Hafen zingefommen 184 Schiffe, 
woden beladen maren: 


wit Bollaſt vunnnenessenouorununenennen 91 Säiffe 
FE  _)":ı SOPPLFPEIPETERTPRELTITTETER 8, 
Eu: . |: EPRPPRRERTEFEERRTEFTLAEEE #6 „ 
Steinkohlen .. .... B, 
Eſen.- 35 

» Erment und Dachpfſannen . ........ 4 „ 

2 N 2, 

Po. : ', BPPORPPRREPTEPEFFFLEPETTERTET I , 
» Wein und Oipb......--unsnernenne 1 


Uuögrgamgen find dagegen 45 Schiffe, und jirar 
nad England: 


19 Schiffe mit 2655 Laſten Weizen, 
T 0. 1 „ Ckbfen 
7, 653 , Hafer 
4, 0, 3, Gere 
1.2» 1 „ Behmm 
Bo 5 AM 5 Oelkuden, 
1 43 4 380 ,„ Lunmpen; 
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noch Norwegen: 

67 Schiffe mit 2982 Loſten Noggen, 
I, .» 21 „ Eıbim, 
2. ” » Beim, 
ll, * » Gef; 

uach Schweden: 

5, ,z Roggen, 
6 286 „ Erbin; 


nah Dänemark: 


l , > 39 , Roggen; 
nah Holland: 

32 0,» MT , Roggen, 
5 59, Wen 
2,» 4 ,„ Eben 
l >» 29 ,  Reinfaat, 
l , * 6ß, Banf, 

4 5 » 39 , Serfe 
nach Belgien: 

5 , ;„ 21 „ Dem; 
nab Sannover: 

2. 10 „ Raoggen; 


25 Ehife zufommen. 

Die Frachten hielten fih auf ungewöhnlicher Höhe, da bie längſt be- 
färchtete Blolade auch die neutralen Rheder nur ungern ihre Schiffe nach 
Dreufiifdeen Häfen gehen lieh. Dan zahlte mach Amſterdam 35 AL Holl. 
Ert. pr. Laſt, nah Conden 5 Sh. 6 Per. pr. Quart., nad Gothenburg 
15 Rihlt. Hamburg. Bto. pr. 20 Schwebifhe Ton. Roggen, nah Ebri- 
ſtiania 30 Sch. Hamburg. Beo. pr. Norweg. Ton, 


Breslau, 6. Mai. Der Geſchäfteöverkeht ift im WUlgemeinen im 
Dergangenen Monate etwas belehter gemejen, als im Monat März d. J. 
An der Börfe hat troh der kriegeriſchen Verwickelungen bad Gteigen ber 
Kourſe, wenn auch mit öfteren Schwankungen, weitere Fortſchritte gemacht, 
woran befonderd Oeſterreichiſche Papiere Theil nahmen. Die in lehterer 
Zeit eingetetene Stagnation ſcheint weniger in politiicgen Urſachen, als in 
den Gelbperhältniffen feinen Grund zu haben. Die Bant pen England hat 
ihren Distont auf 7 pt. erhöht und der Belbmarkt wird burd bie benor- 
fichende Oeſterreichiſche Anleihe non 70 Millionen Gulden und bie Ruſſifche 
Anleihe von 6 Millionen Pfd. Sterl. ſtark in Anfprucd genommen werben. 
Gm Wolgefhäft fanden größere Umfäge ſtatt, ald ſouſt in dieſen Monaten 
Rattzufinten pflegen und es wurde dadurch eine Preißiteigerung von 2 Niklrn, 
bericht, Als wirkende Urſachen find ſowohl der günftige Ausfall der Ceipzi- 
ger Meſſe, old bie Erwartung einer freundliceren Geftaltung ber politifchen 
Situation zu betradten. Die Spekulation bat fih in Folge deſſen zur 
Schließung von Kentraften für die neue Schur veramlaßt gefeben und einige 
Thaler über die vorjährigen Kontraltspreiſe angelegt. Für Weizgen ſtellte 
fi im vergangenen Monate ein flarfer Abſah nach dem ſüdweſtlichen 
Deutihland ein, welches bie gewöhnlichen Zufuhren aus Ungarn, das fid 
ſelbſt von Galizien verforgen mußte, entbehrte. Die Preife jümmtlicher 
Eerealien find geftiegen; Weizen um 4 bis 8 Egr., Roggen um 5 Sar., 
Gerfte um 3 Sge. und Hafer um 1 Sgr. pro Schffl. Bon Raps find 
in den legten beiden Monaten ſtarke Poften nad bem Weſten und Süb- 
weiten Deutfhland& gegangen ; die Preife haben fi um 10—12 Sar. pro Schffl. 
erhöht, ebenfo erfuhr Mübdl eine Preisiteigerung von ca, 1 Rthlr, pre Etr. 


Die Habrifation dem Spiritus ift im ben legten Monaten etwas ſchwächet 
geweſen und da der Abzug wach dem Süden fi vermehrte, fo iſt auch in 
dieſem Artifel ber Preid um % bis % Mible. pro 100 Quatt geſtiegen 
Der Abſaz vom gewalztem und geſchmiedetem Eifen war, bei gedrückten 
Preifen, ziemlich lebhaft, uud ba man in Folge der Vlokade eine Räu- 
mung der Qäger, mamentlih in den DftferPrewinzen, melde zur See nicht 
mit Eifen verforgt merden Finnen, erwartet, fo ift die Spekulation geneigt, 
in Mobeifen größere Abſchlüſſe zu machen, zumal der günftige Waſſerſtand 
ber Ober Verfenbungen zw billiger Ftacht geftattet. Der Preis von Zimt 
bat ſich wicht geändert. Die Umfäge waren ſchwach. In Rolenialmaarın 
find beinerfenöwertbe Menderungen nicht eingetreten. Die Feldatbeiten haben 
im vergangenen Monate in folge ber mehtfach ungünftigen, von Echnet, 
Negen und Freſt begleiteten WWirterung nur langfam Fortſchritte gemacht; 
aud ift die Vegetation gegen andere Jahre aus demfelben Grunde zuräd 
geblieben. Die Weigenfelder haben im Allgemeinen ein gutes Anfehen, da 
gegen wird über ben Stand der Roggenfaaten gellagt; warmes und frucht- 
bared Wetter konn indeß jede Beſorgniß heben. Ueber den Stand der 
Rapdpflangen find die Berichte günftig. 


Blsgan, 6. Mai. Das gegen Mitte April eingetretene winterliche 
Wetter hat die Vegetation ehr zurüdgehalten. Wir hatten vom 5. Aeril 
an acht volle Wintertage mit jarfem Froſt, und in den Ichten Tagen, bie 
beute, ſchneite ed noch täglih. Ein Glüd ift «8, daf die Saaten wie auch 
die Obſtbaͤume noch weit zurüd waren. Man kann daber Eid jegt annch- 
men, daß fie noch nicht gelitten haben; fie gewähren im Gegenrheil, allen 
Machrichten nad, noch gute Ausfichten. Mit der Fütterung ficht es freilid 
trübe aud, Nachtfröſte, verbunden mit Falten Tagen, laſſen den Graswuchs 
nicht gedeiben, und die Winterbeftände find aufgezehrt. Warme Tage und 
Nächte würden jezt außerordentlich erwünſcht fein, Abſchlüſſe von der neuen 
Wollſchur folen biöher nicht gemacht fein, wenn fih auch Nachfrage mit 
Geboten der Iehtjährigen Preiſe mehrſeitig gezeigt bat. Der Laudenann 
bofft im den Märkten beifere Preife zu erzielen. Die Tuchfabrikauten un 
jerer Gegend find noch immer ſehr reichlich mit lohnenden Aufträgen ver 
forgt; za fie vermögen die Macfrage nicht einmal zu beftiebigen. Uniere 
Zuderraffinerien machen nicht fo günftige Geſchäfte. Die Erwartung, daß 
bei den gefteigerten Nebzuderpreifen die Preife für raffinirten Zucker ver 
hältnigmäßig mod beffer würden, bat fi wide verwirklicht, 


Rotterdam, im Maͤrz. Im Jahre 1863 find in Broupert- 
bafen 378 Schiffe eingelaufen, darunter 239 für Motterbam, 86 für 
Dortreht, 45 für Schiedam, 2 für Vlaardingen, 3 fr Moerdod, 1 für 
Delfshaſen, 1 für Maasjluis, 1 und 9 Lihterfhiffe für Hellvoetfluis, Von 
ten 163 aus Brouverdhafen abgefahrenen Shiffen gingen von Rotterdam 
123, von Dorteeht 34, von Schiedam 6. In Hellooetiluis, Vrielle und 
Maatfluis kamen mährend 1863 3112 Schiffe ein; 431 Seife find von 
dort verjegelt, wobei Fiſcherſaͤhne, Heringefiſcher und diejenigen Schiffe, 
welche durch die Kanäle von Brouverähafen, Zierifjee ıc, im Hellboetſſuis 
ober an den Madden von Hamburg, Bremen ıc, anfamen bejiehungämrife 
abfuhren, nice mitgerechnet find, Im Sabre 

1862 famen 3246 Schiffe ein, 
1863 „ 3112 „ = 
Mithin in 1863 ...... 134 Schiffe weniger ald in 1962. 
Im Jahre 1862 liefen 3510 Schiffe aus, 
38 „ Bil „ » 
Mithin in 1863 .....- 1 € weniger al# in 1862, 


Der beutigen Nummer liegen die Bogen 9 und 10 der Handelöfammerberichte bei. 


Heraußgegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungsrath und Jordan, Wirll. Cegationsrath, 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober+ Gofbuhdruderei (R. d. Dede). 
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Handel und Schifffahrt Großbritanniens im 
Yahre 1563. 
u, 


Getreide und Mebl. 

Die Konfumtion von fremdem Weizen und Mebl war 
im Jahre 1863, in Folge der gefegneten Ernte, um circa 
4% Millionen Quarter geringer ald im Sabre vorber; die 
Mindereinfubr belief fih ca. uuf vier Millionen Quarter 
Meizen und eine halbe Million Quarter Mehl. Die Total- 
einfubr von verzolltem Weizen war im Jahre 1863 5,670,806 
Quarter gegen 9,542,363 Quarter in 1862 und von Mehl 
5,265,843 Gentner gegen 7,314,319 Gentner in 1862, An- 
dere Getreideforten haben einen größern Konfum erfahren, 
denn don Gerfte fand im Jahre 1863 eine Mehreinfubr von 
215,035 Quarter, von Hafer eine deögleihen von 753,024 
Quarter, von Erbfen eine deögleihen von 74,021 Quarter, 
don Bohnen desgleichen von 9209 Quarter und von Mais 
229,439 Quarter als im un Jen 1862 ftatt. 


Die Einfuhr betrug: 1863, 
— Quarter. 
1 VEREIN EFPERBRSRETANSR 9,542,363 5,670,806 
— 1,863,683 2078,718 
Sheeeeeee 1,623,449 2376473 
— 230,133 304,154 
VDBehnen.... 479,229 485,438 
J 2,751,267 2,980,706 
Xotal 10,490,121 13,500,295 
Weizen Mehl. .......... Ctt. 7,314,319  5,265,843 | 


Trend. Handels Uchin 1964, 1. 


Die gute Ernte, welcher England ſich zu erfreuen batte, 
brachte eine bedeutende Reduktion des bei dem Betriebe der 
Landwirtbihaft erzielten Gewinnd zu Wege. Im Jahre 
1862 fingen die Weigenpreife mit 62 Sp. 1 Pre. an und 
ſchloſſen mit 45 Sh. 7 Dee., fie ergaben mithin einen Ab⸗ 
ihlag von 16 Sb. 6 Pre. per Quarter, während das leßte 
Jahr 1863 mit 45 Sb. 10 Vice. per Quarter eröffnete und 
mit 40 Sh. 5 Dee. aufbörte. Der höchſte Preis war im 
Februar 1863, nämlib 43 Sb. 4 Dee. und der niedrigfte im 
November 39 Sh. 10 Pce. Die äuferfte Fluktuation iſt daher 
8Sh. 6 Pee. per Quarter geweien. Der rubige gleihmäßige Ton 
des Kornmarktes hatte während des ganzen Jahre? wenig oder 


‚gar feine Spekulation erwedt, bi daf im November die Preife 


fo niedrig waren, daß die Spekulanten ibnen Aufmerkfamteit 
ichenkten. Der um dieſe Zeit erböbte Zinsfuß der Engli- 
ſchen Bank machte indeffen dem Spekulationsgeiſte ein ſehr 
Schnelles Ende. Die das ganze Jahr bindurd dauernd ge- 
wefenen niedrigen Breife baben die Einfuhr von fremdem 
Weizen ſehr beeinträchtigt und die Vorräthe find deöhalb am 
Ende 1863 ziemlih abgefallen. Im Wertbe betrugen bie 
Zufuhren von Weizen und Mehl nur 24 Millionen Pfund 
Sterling gegen 35 Millionen im Jahre 1862. Der Min- 
derwertb von 11 Millionen bat feine Urfache in der guten 
Ernte, melde um 40 pCt. oder ca. 6 Millionen Quarter 
größer ald der gewöhnliche Durdichnitt angenommen werden 
fann, während dad Jahr 1862 eine der ſchlechteſten Ernten 
lieferte, welche England je gehabt bat. 
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Nach den amtliben Tabellen des Briifen Handelt. 
Amteö wurden im abgelaufenen Jabre 1863 importirt: 


Quarier. 

Weizen, von Rußland. 4: 1,046,3 
a 1 ERS ET 7 1,017,807 
Demi; —— — —— 128,155 
DS RRAIMDUER: unsre 88,500 
> ben Hanfeftäbten „...uuss0nss0nss000000 73,013 
Frankreich. 34,084 
» ber Türkei und Kolonien. .eusssnunnere 95,811 
Esypten. HT EN 535,290 
» den vereinigten Staaten...» seresenen 2;008,708 
» Beritifch Nord Amerika .............. 483,230 
».. ‚andern: Audern. 111,275 
Total 5,622,501 
J ER TER ER TERETE 2,067,388 
Belt. ae een 2,362,031 
Beben. 2.2 ehr re 302,552 
> 17777 SON 5ER BERN ONCE. ER STURSS 454,846 
10 RE RI ERRTT 2,971,872 

Eentner. 
Weizen Mehl, von den Hanſeſtädten..... 306,216 
DR 1,367,938 
> den vereinigten Staaten .......... 2,531,822 
Britiſch Nord ⸗Amerila ......... 883,352 
» andern Pänbem....ccunsereceneni 129,648 
a a VRR RAR OH BAR ER a 9,702 
Get EEE EAN 1,249,360 
Die Brutto-Zolleinnabme von fremden Getreide betrug im 
Jahre 1868 2 . VAELDEEN Dit. Sterl, 705,509 
» ER ⏑.. 90242 
— — 637683 


Baumwöolle. 

Der Markt bat ſich Für dieſen Mrtitel während des 
verfloffenen Jahres mit nur gelegentlichen Autnabmen foroht 
für Importeure, wie auch für Spekulanten günftig geſtellt. 
Die bon am Anfange des Jahres gebegte Erwartung der 
Fortdauer des Amerikaniſchen Krieges wurde bon Monat zu 
‚Monat beitätigt, und dieſer Umftand, in Verbindung mit 
den allmälig abnebmenden Vorräthen von Baummollenwar- 
ten md Fabritaten, hatte eine aröfere Vreisfeftigkeit de& 
Rohmateriald zur Folge, Die Gefammt »Einfuhe betrug 
1,935,483 Ballen, oder 490,058 mehr ald im Jahre 1862, 
darunter 163,529 Ballen von China, eine Gattung, welche 
biß dahin wenig oder gar nicht bekannt geweſen war. Auf 
die —— Lander vertbeilt, ergeben ſich die Details 
wie folgt: 


1863. 1862, 1861. 
) ! Ballen. er re 
* Öfte Inblen.sesennen, . 1,230,130 10720 7988, 
) * — — 
» ina, PERTTITTERTT .... 163,529 — => 
— Mittelmeer x. .., 66,870 20,748 10,769 





Die Ablieferungen zur Konſumtion waren viel regelmäßi- 
ger alö in 1862 und überftiegen die Refultate dieſes Jahres 


I mit 231,550 Ballen, was eine Wöchentliche Durchſchnitis⸗ 


Vermebrung von 4450 Ballen exgiebt. 
Die ungewöhnlich boden Dreife haben manche der größ 
ten Baummollenfpinnereien bisher verhindert, ihre Fabrilen 
bei einem Durchſchnittspreiſe von 2 Sh. per Pfund für Ame- 
rikaniſche Mittelforte wieder in Gang zu fegen. Die Raten 
der meiften Gattungen waren von 5 bis 7 Pence per 
Pfund theurer als in 1862 und dreimal ſo hoch wie in 
1861, "Die Dreis-Rluftuationen waren im Ganzen weniger 
beftig als in 1862. Amerilaniſche Mittelforte, welche im 
Beginn des Jahres 1863 24 Pence per Pfund ſtand, ser- 
reichte den höchſten Stand von 294 Pence im vb 
Oktober; Ebinefifbe Baumwolle war im April 15 Pence 
per Pfund und ging allmälig auf 23 Pence hinauf; Oft 
indische Sorten ftiegen in äbnlihem Verbältniffe. Die Vor- 
urtbeile, welche in 1862 gegen letztere Gattungen berrfchten, 
find allmälig geſchwunden, waährſcheinlich durch die Noth- 
wendigfeit, welche fich einftellte, diefe Sorten gebrauchen zu 
müflen, Es ift anzunebmen, daß, follte der AUmerifanifche 
Krieg felbjt noch für längere Zeit fortdauern, die Engliſchen 
Spinnereien fih von biejen Zufuhren bon Amerila unab» 
bänaiq gemacht und micbt weiter wie früher einen Total 
Mangel von roher Baumwolle zu fürchten haben. Die 
Ausficht auf regelmäfige Verforgung von Oftindien, Brafi- 
lien, Eghpten und andern Quellen erſeht den gefürchteten 
Mangel. 
Das Totalgewicht der im Sabre 1863 eingeführte 
rohen Baumwolle ui Mi 978,422 Eentner, —— 
gegen 186 1,678,333 5 u 
und gegen 1861 11,229,078 > * 
und die eingeführten fertigen END * F br 
1863 beliefen ſich auf einen Werth von — Neun 
Sterling. 


Die Ausfuhr von Biefem Artikel — 
[nad Rußland... 









Der Erporr : 
fammtrvertt, bon 8,019,954 Pfund Sterling geg 
—— — Die. Gefamm 
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Der Werth der ausgeführten baummollenen Spigen | 
wird angegeben auf 443,568 Pfd. Sterl,, und derjenige der 
egportirten Strümpfe und veridiedener anderer baummolle · 
nen Waaren auf 692,375 Pfund Sterling. 

Un Nähgarn betrug die Ausfuhr im Jahre 1863, 





Werth 
Pfund Did, St. 

nad Frankreich 94,406 22,680 
nad den Vereinigten Staaten 1,236,051 280,330 
nach andern Kindern 3,072,125 438,572 
Total 4,4 Y2,982 ‚4 1,582 


Wolie und Wollen-Fabrifate. | 

Der Berlauf ded Handels in diefem Artikel ift für die | 
dabei Betheiligten fein ungünftiger geweſen und die Fabri- 
fanten baben volle und vortheilbafte Beihäftigung gebabt. 
Die Nachfrage nah wollenen Manufakturwaaren für eine | 
beimifche Konfumtion war thätig, theil3 in folge der Ab⸗ 
nahme des Motbitandes in den Baummollenfpinnerei-Difteit- | 
ten Englands, theils in Folge der günftigen Getreibeernte, | 
Auf lange Kammwolle batte died einen Dreiseinfluß von 2 
bis 3 Pence mehr per Pfund, während andererfeitd kurze | 
Wollen nicht in gleihem Verhältniß angezogen baben und 
feine Veränderung aegen 1862 ergeben. Obſchon die Er 
mwartung nicht erfüllt worden iſt, daß Wolle in Folge. des 
ungebeuren Aufſchwunges in den Baummollenpreifen eine 
entiprechende Breißerböbung zeigen würde, jo denkt man doch 
jept nicht mebr daran, Baumwolle, weiche früber jo viel 
billiger ald Wolle war; bei Anfertigung von Wollenfabrita- | 
ten zu fubftituiren, was, wenn auch nicht direkt, jo doch in 
direlt nicht ohne günftigen Einfluß auf den Wollmarkt ge 
blieben ift. 

Spekulation in rober Wolle bat im jahre 1863 menig | 
flattgefunden; es wurde meiften® für wirklichen Bedarf ger | 
fauft. Geringe Sorten von Kolonialmwellen wurden ziemlich | 
viel don den Kolonien nad Amerika direkt verfchifft; fie | 
waren zum Verbraud der Armeen im Felde beftimmt. 

Die Ausfubr don roher Wolle, und zwar Erzeugnif 
Englijcher Befigungen belief ſich im Jahre 1862 wie folgt: 

nad den Hanfeftädten 1,982,455 Pfund, 





* Belgien 8 1 80,855 » 
» Frankreich 30,692,252 > 
»Amerika 5800,500 = 
» andern Ländern 2,592,125  » 


Total I9,344,277 Diund. 
Fremde Molle wurde auögeführt: 


nach den Sanfeftädten 213,68 Pfund, 


>» Belgien 1426559 >» 
» Frantreic 84,255 >» 
» WUwerifa 11.150059 > 
» andern Landern 947,952 » 


Total 14,582,540 Diund, 


mitbin zufammen nahe an 64 Millionen Pfund Wolle Die 
Ausfuhr an MWollen-Dianufaften aller Art, Tüffel, Caſimir / 
Garn, wurde auf einen Geſammtwerth von 

13,769,614 Pfund Sterling 
angegeben; bierunter an: 


Fianellen 502,888 » „ 
Berrdeden 08,672 >» » 
Teppichen s10,319 > » 
Damentüdern 358,114 > > 
Gemifchten Stoffen 8,327,729  » » 
Strümpfen und Heinexen Artikeln 605,078 = » 


Veinen und Flachs. 

Der vermehrte Wertb von leinenen Artikeln kann auf 
30 pCt. im Vergleiche gegen dad vorbergegangene Jahr 
1862 verauſchlagt werden. Flachs ließ fih am Anfange bed 
Jahres leicht zu gangbaren Raten abjegen, während Garne 
weniger Nehmer fanden, weil man den Spinnern nicht ihre 
Preiſe bemwilligen wollte. Allmälig jedoch, als es ſich ber« 
ausſtellte, daß Baumwollenpreiſe ſteife Feſtigleit behaupten 


' mußten, zogen auch Flachs- und Leinenbreiſe, wenn auch 


lange nicht in gleichem Berbältnilfe an. Beſonders entftand 


ı Nachfrage nach grobem Material für Amerika zur Auferti- 
' gung von Zelten, Säden und fonjtigen Gebraub der Ar- 


meen im Felde, jo daß bie vielfältigen Aufträge erſt nach 
Monaten ausgeführt werden lonnten. 
Nach den offiziellen Berichten des Handelsamtes betrug 
der Werth der Ausfuhr in dieſem Artikel wie folgt: 
an Veinengarn 2,535,728 Dib. Sterl. 
an Leinen ⸗Mauufakten 5,921,308 — 
an Garn 526818 » » 


und zeigt auch diefer Artikel eine nicht unbedeutende Mebr« 


ausfuhr gegen das Jahr 1862. 
Seide. 

Der Handel in Seide ift während des abgelaufenen 
Jabred flau und wenig zufriedenftellend gemeien. Obſchon 
von Zeit zu Zeit Verfuche gemacht wurden, ibn zu beben, 
fo waren dieſelben doch fo ſchwach und rubten auf jo unge 
nügender Baſis, dab die gemiünfchten Nefultate ſich nicht 
erzielen ließen. jkür die Importeure waren die Preiſe zu 
niedrig, um einen Nupen zu ergeben, während bie Fabri— 
fanten, obſchon fie nur vorſichtig kauften, wenn auch feinen 
Schaden, doch nur menig oder Feinen Vorlheil realifirten. 
Die Preid-Fluftuationen waren äußerſt gering. 

Die amtlichen Tabellen zeigen eine Einfuhr von 


roher Geibe.. .uunsunosnreannusenunnnese Pfund 9,221,145 
Serben -Übfall.....cuccnseasenennnnrennn Gentner 31,940 
gedrehter Seide. ..nunnnuunnerserennennne Dfund 59,383 
Seiden - Manufalten: 
von Belpien......- Diund 125,604 
» Sranfreic,.... » 1,354,767 
» anbern Ländern >» 24,477 Total Pfd. 1,504,848 
Seidenband ................. ITTT pfund 566,618 
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Plũſch für Hüte Munarrennennenenersner Dfund 380,706 
Seiden · Manufakten auß ndien......... Stüdzabl 169,668 
Die Ausfuhr betrug: 
Nohe Seidt .......... Vfund 3,852,919 
Seiden-Mbfall...us-uunsererssonen nenne Eentner 1,087 
webrehte Suͤde. Pfund 216,903 
Verichiedene Seiden- Mamufakte.......... D 40,059 
Indianiſche Manufakten ........ Stidyabl 77,798 


Metalle. 

Die jährliche Ueberficht des Handels in Metallen ge 
währt beffere Ergebniffe, alö beim Beginn "dei verfloflenen 
Jahres ſich vorausſehen liefen. Die bauptſächlichſten Sta- 
pelartifel diefer Brande waren damals in einer ſehr gedrüd- 
ten Cage, nachdem fie in 1862 bedeutend von dem Mangel 
an Nachfrage für Amerika gelitten batten. Im Februar 
trat eine vermehrte Thätigfeit ein, welche ſich während ber 
übrigen zehn Monate ziemlich vege erbielt und im Monat 
Dezember am größten war. 

Kupfer. 


Dampfkeffel x. erfept worden. Nachdem die Kupferpreife 
um 9 Pfund Sterling ver Tonne im Januar berabgefegt 
worden maren, entftand im Februar ein großes Geſchäft 


und Vorrätbe wurden bedeutend reduzirt. Gute Nadfrage | 


beftand während des Monatt März, nabm aber im April 
ab, In der legten Hälfte ded Jahres zogen bie Kupfer, 


Obgleich der Perbraub von Kupfer zu | 
Schiffsbauten fehr abgenommen bat, fo ift diefer Ausfall | 
reichlich durch den vergrößerten Verbrauch für Mafchinerien, | 





preife wieder allmälig an, bi8 fie im Deaember 14 Pfund 


Sterling per Ton über den niedrigften Punkt im verfloſſe 
nen Jahre ftanden. 


Die Einfuhr dieſes Artikels belief 


ſich auf: 

Kupftrerz: Tonnen 

Von Spanien..... 8,685 

ER 1 ORTE FTTRFORTTEIREREOFFR FREE 15,57: 

LI 1. | 7 Nee — OR 25,966 

5 Mnhtollen. oe an rneninnrein 6,777 
⸗andern Bändern ..............4 23,695 | 

Total 80,603 

Kupfer Regulus: Tonnen, 

Bon EbiL....u0uuueonrrnnnann nun —— 18,708 

» andern Lndern. 2,698 


Total 21,406 


Geſchmiedetes Rupfer: Centnet. 
Bon nnνναν 129,420 
Aaei ET 37,040 
» ambern Yänbern.sosssonunnorsnnsnsusnnununuree 76,780 


Total 243,210 | 


Die Ausfuhr betrug dagegen: 





Eiſen. Der Schottifche Robeifenhandel bat im legten 
Jahr einen außergewöhnlichen Umfang erreicht ; bie Produk- 
tion wird auf 1,150,000 Tonnen von je 20 Gentner ange 
nommen, wogegen ber wirkliche Verbrauch für diefen Zeit 
raum auf 1,138,000 Tonnen veranſchlagt worden ift. Die 
folgende Tabelle giebt nähern Aufſchluß über die ungebeure 
Ausdehnung dieſes Geſchaͤftszweigeß: 

Produftion Verbrauch 


Tonnen. Tonnen. 
BOB senden seen 1,080,000 978,000 
27} — ——— ——— — 1,010,000 935,000 
——— 990,000 917,000 
12 PIERRE PREERTEITTEITERPELTEERT 960,000 210,000 
980,000 833,000 
J 910,000 840,000 
122° VRR ETTEPRERTEN ET TER 820,000 830,000 
0: ——— — 522,000 842,000 
anne 775,000 885,000 
—————— 710,000 035,000 
J 770,000 680,000 


Die Nachfrage batte fi im Jahre 1863 aufergemöbn- 
lich vermehrt und der Borratb am Schluffe bes Jahres auch 
zugenommen, indem berfelbe ſich auf 689,000 Tonnen von 
je 20 Eentner gegen einen Vorrath am Schluffe des Jahres 
1862 von 637,000 Tonnen ftellte. Die Zunahme des Ber 
brauchs wurde bauptfählihb durch die aufergewöhnlichen 
Vermendungen, welche der Bau eiferner Schiffe, befonberd 


! in Schottland erforderte, veranlaft. Obgleich der Verbraud 


im legten Jahre fi um fo viel größer beraußftellte als in 
feübern Jahren, jo war dod der Durchſchnittöpreiß nur 
55 Sb. 9 Dee. per Tonne im Vergleih zu 1862 53 ©h,, 
und 1861 49 Sh. 3 Dre. Die Ausfuhr von Gußeifen x. 


» betrug nad den angefertigten offiziellen Tabellen: 


Werth £. 
N RE TRARRTERTLETLTERDRETITERTELTIEPORTRTT 3,856,508 
desgleichen für Eifenbahnen...urenunnenennnonnnens «++ 3,290,319 
Eifendrabt (mit Ausnahme von Drabt für Telegrappen) 390,083 
Elm in Blöden...rru0oonunsnsnanneunenseununsaesn 732,253 
Stab⸗Elſen.ů- 1,632,685 
aemwalztes Eifen aller Artı...ccsucnenennennnnsrunene 2,171,119 
935,906 
iR 14 ER EEE RER A 51,614 


Die Anzahl der Hochöfen war im vergangenen Sabre 
127, gegen 120 in 1862 und 123 in 1861; bei einem Ber 


‚ gleiche mit frübern Jahren ergiebt fich, daß die Quantität, 


welche ein jeder Hochoſen geliefert hatte, durchſchnittlich eine 
viel größere war ald in bergangenen jahren. 
Zinn. Die Dreife fingen Anfang des Jahres ziemlich 


‚ feft und mit bedeutenden Kontraktabſchlüſſen an; in Folge 


Gentner. 

. Unverarbeiteres in Blͤden und Platten. ooaueaccucccce 256,443 
J ER EACEHEE 592, 562 
deägleichen anderer Sorten ........ 11,305 
| RE IRREREDERRTEFSTHETRUFTSTTEENER 47,975 | 


davon ging Ende Februar der Werth dieſes Metalld in die 
Söbe und erfuhr baffelbe im Mai fogar einen weitern Auf 
ſchwung; während der legten 6 Monate michen die Preiſe 
aber wieder, 
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Die Einfuhr betrug 54,559 Eentner, mährend die Aud- 
fuhr dieſes Artiteld auf einen Gefammtwertb von 1,820,112 
Pfd. Sterl. angegeben ift. 

Spirituofen. 


Die amtlichen Jahrestabellen, weldhe dem Parlament | 


vorgelegt worden, ergeben, daß von ca, 19 Millionen Spi« 
ritupfen (Engliſche Probe) im vereinigten Königreiche Steuer 
zum Konſum erhoben wurde. Zur zolliteien Ausfuhr 
wurden bdeflarirt: 
Ausfuhr aus England 1,061,609 Gallonen, 
» Schottland 2,494,608 > 
und Irland 133,748 » 
Die Einfubr von Holz überfteigt in 1863 bie übliche 
Zufuhr vergangener Jabre nicht in Folge von Spekulationen, 
fondern von zunehmendem Verbraud; lepterer wächſt in 


demfelben Verbältniß, wie die niedrigen Vreife zu vermebrten | 


Neubauten Beranlaffung geben. 
Im verfloffenen Jahre 1863 wurden in dem Hafen von 
London eingeführt an Holzladungen: 


Ladungen. Tonnen. 
Bon Norwegen. rrenersurrennnnnnen nenne 333 mit 101,974 
Eduehleeee 431 » 142,337 
> Wand ausssscniarrreserenn 77T» 22,905 
Nufleinnnnn 311 » 74126 
» Dreußen und Deutfchland.,.uusencsen. 363 » 98,766 
2. nß 195 » 117,577 | 
» Mopa Stotia......................... 82 » 43,972 
> andern Laͤndern .................... 34 >» 22,453 
Total 1,986 » G3HIm 


Die Dielenpreife fingen im Beginne bed Jahres mit 


10 —11 Pfb. Sterl. per Standard an für befte Qualität | 


und 9—10 Pfb. Sterl. für zweite Sorte, welche Raten fid 
aber nicht halten konnten, fondern um ca. 1 Did. Sterl. in 
Folge der großen Ankünfte von Schweden berabaingen. 
Die Einfuhr von Preußiſchen Säfen belief ſich auf 
69,000 Load Fichtenholz, 31,000 Road- Eifenbabnfhmellen; 
von lepteren ift fein Vorrath vorbanden, da die Zufuhren 
im Verfolg von Eifenbabnbauten geſchehen, welche ihre ver 
ſchiedenen Dimenfionen vorher aufgeben, In lepterer Zeit 
find Ruſſiſche Eiſenbahnſchwellen vielfach denjenigen von 
Danzig vorgezogen worden, da die Qualität und form ber 
legteren nicht befriedigte. Danziger Fichtenballen find mit 
Ausnahme eined mäßigen Vorrathd zu 57—75 Eh, per 
Load je nach Dimenfionen und Qualität im die Hände ber 
verſchiedenen Bau-Kontrabenten übergegangen. Danziger 
und Dommerfhe Mauerlatten hatten einen Werth von 45 
bit 55 Sh. per Load je nad Qualität. Bon Danziger 
Dielen find bie beften Sorten zum Verbrauch in den Kö— 
niglihen Sciffäbaumwerften eingefübrt worden zu 30 Sh. 
per 40 Fuß, mährend zweite Qualität 20 Sh. und die ge- 
tingfte nidyt mehr ald 12 Sb, werth war. 
und Memeler Eichenholz war die Einfuhr nur fiein und 


Von Danziger | 


‚ überftieg nicht 3000 Balten und 1300 Planten zu 50 bid 
65 Sb. per Load für leptere. Krumme Eichenbalten waren 
| 80— 90 Sh. werth und gerade befte Dimenfionen 100 bis 
; 110 Sb. Bon Oſtindiſchem Tealholz war die Zufuhr fehr 
mäßig und belief fi auf 13,800 Load. In Anbetracht der 
vielen neuen Schiffdbauten von Eifen, welche Material böl- 
zerne Schiffe allmälig zu verdrängen ſcheint, ift es nicht um« 
intereffant, den Werbraub von Teakholz im Bereine mit 
‚ eifernen Panzerplatten zu beobachten. Die gleichmäßige 
frage nah Teakholz bat eine größere Entwerthung ald 
‚12 Dfb. Sterl, per Load verhindert, und feitbem es kürzlich 
ı befannt wurde, daß die auf bier ſchwimmenden Partien 
ı unbedeutend waren, zogen die Preife um 10—20 Eh. per 
Load an. Obſchon dreimal im vergangenen Jahre Offerten 
| von der Regierung zu ſchiffsbaulichen Sweden verlangt wur- 
ben, fo ijt doch feine derjeiben angenommen worden, und es 
' fanden auch feine Ablieferungen an bie Königlichen Werften 
ı Ratt. Der Bedarf von Teak für Spanien, “Italien, frank. 
' reih und Rußland ift nicht unbedeutend, weil man in Europa 
damit befchäftigt ſcheint, die verſchiedenen flotten zu ver ⸗ 
ſtaͤrlen. 

Die Oſtſeeiſchen Holzfrachten waren im Beginne deB 
Jahres 16 bis 17 Sb. per Load und gingen allmälig gegen 
den Herbſt auf 19 bis 20 Sh. Die Ueberfiht der ver 
fchiedenen Zweige des Holzhandels ergiebt einen allmäligen 
Fortſchritt in der Konfumtion diefed Artikeld und die ein 
' zelnen bolzproduzirenden Länder führen in Konfurren; mit 
' einander jedes Jahr größere Quantitäten bier ein; dadurch 

für bie Konfumenten größere Auswahl und billigere Preiſe 
\ ermöglichend, 
Im vergangenen Jahre 1863 wurde für den innern 





Verbrauch einflarirt: 

Dielen, Bretter, x.: Poade 
Bon Rußland... .serrersennnnsennnenssennnnunnnen 330,965 
⸗Schweden und Norwegen .... 679,340 
» Britifch Nord Amerika... zauauossssenunsunene 781,160 
3 anbern Ländern. .....2nnssonnnonnuunnn00n u. 111,447 

Total 1,902,912 

Loads. 
Stäbe unter 72 Zoll........... Total 58,179 
Ballen, ıc.: Load. 
Don Schweden und Mormegen...nnssunnennensunne 279,519 
BB. 12 BRIEFEN SEHEN 367,612 

| ⸗Britiſch Nord ;Amerika. .................... 698,034 
| » andern Länberm..zusunsuusunusssnsernernnnn 131,663 
Total 1,470,828 
Kolonialwaaren. 

There. Dad Jahr 1863 wird, was den Theebandel 
anbetrifft, lange eine wichtige Rolle fpielen, ba e8 Zeuge der 
Herabfepung des Einfubrzolld von 1 Sh. 5 Dee. auf 1 Sh. 





per Pfund war. Dieſe Maßregel verlodte zuerſt zu großen 
Spekulationen, welche indeſſen zu bedeutenden Verluſten führ- 
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ten, da die Jmporteure auf zu raſche Vermehrung der Kon- 
fumtion vechneten und bedeutend mehr einführten, al& ber 
Berbraud forderte. Die Totalfonfumtion it auf 113 Mil 
kionen Dfund zu ſchäßen, gegen 106 Millionen Pfund im 
Jabre 1862, Obwohl die Reduktion des Zolles auf diefen 
Ürtifel bereitö eine Zunahme der Konſumtion mit ſich ge | 
bracht hat, fo ift ſolche doch nicht zu der Ausdehnung ge- 
wacjen, ald man zu der Zeit, da diefe Maßregeln ergriffen 
wurden, rechnete. Die jepigen Borrätbe find ſehr bedeutend 
und vorläufig ift fein Mangel für das laufende Jahr zu 
befürchten. Diele Ausfuhr nad Amerika iſt ſehr beträchtlich 
geweſen. 

Die Totaleinfuhr betrug 136,806,319 Diund gegen Die 
beiden vorbergegaugenen Sabre, nämlich 1862 114,787,361 
Diund und 1861 90,577,383 Pfund. Die Totalaustuhr | 
betrug 1863 26,219654 Pfund, gegen 1862 27,342,603 | 
Pfund und 1861 12,847,026 Drum. Die Gefammtein- 
nahme aus dieſem Artikel betrug im vergangenen Jahre , 
4,652,822 Pfd. Sterl, | 

Zuder. Der flaue Markt bat auf die Danzer und | 
Importeure in diefem Jahre einen ebenſo ungünftigen Ein 
Auf ausgeübt, wie in den drei vorbergegangenen Jabren; | 
der legte Monat im vergangenen Jahre bradıte endlich eine 
meientliche Verbefferung bervor. Am Unfange des Jahres, | 
welches mit febr bedeutenden Worrätben eröffnete, waren bie 
Perichte über die in Ausficht fiebenden ergiebigen Ernten der 
verſchiedenen zuderproduzirenden Länder febr günſtig, und 
frübe Zufubren von dorther drüdten die reife 1—2 Sb. 
per Centner, bi im April, in Folge der um dieſe Zeit er— 
warteten Einfubrzoll+ Herabjegung, eine Heine Steigung von | 
8 Dee. ftattfand,. Da inzwiſchen eine ſolche Herabſetzung 
des Einfubrzolld nicht eintrat, fo erfolgte wieder ein Weichen 
im Breife; daffelbe fepte ih den ganzen Sommer binburd | 
fort, bis im Monat Auguft in Folge des verminderten Vor- 
raths die Preiſe etwa 1 Sb. anzogen. Im September cr- 
gab fi eine Vermehrung des Vorraths von 23,000 Ton- 
wen im Vergleiche mit 1862, und die Vreife erreichten ibren 
niedrigften Standpunft. Als aber im Dftober in Erfah 
rung gebracht murde, daß Die Nübenernte in Belgien und 
Frantreich mißrathen fei, ald Nachfrage fur Nord» Amerika | 
nah Zucker ftattfand, und ald die Berichte aus den Kolo- 
wien weniger günjtig für die zu ertwartenden Ernten lauteten, 
fand eine Reaftion in den Zuderpreifen itatt, welche jo raſch 
fortſchritt, daß fie im November eine Höbe von 10-11 Sp. | 
per Gentner über den niebrigften Standpunft im Jahr er ı 
reichte. Die Spekulation war eingetreten und die Kapita- 
liten fingen an, ihr Geld in Zucker anzulegen. Die Gteir | 
gerung bielt fich inzwiſchen wicht feft, da die Erhöhung des 
Zinsfußes auf 3 PC, im Dezember ihr entgegen arbeitete 
und fie für kurze Zeit um einige Schillinge vereitelt. Kurz 
vor Schluß des Tabred erbolten fi die Dreife aber, und | 





die Durchſchnittserhöhung des Zuckermarktes kann auf act 
Schillinge während 1863 angegeben werden. 
Die Einfuhr betrug wie folgt: 


Tentner, 
Nichteaffinirter, 1. Qualität. ..ousoresamasernasenenere 56,088 
2. Qualität: 

Bon British Wehr» Anbien...cscaussennoseneeennn 1,259,095 

> ⸗Oſt · Indien.. ..................... 65,478 

1.1: FANORRBREREPERTERPFRTTLFTTITTTT 1,075,191 

» Kuba und Portotico................. ....... 1,545,166 

B. 50,321 

BE: 77 PERSPFEEEFFRREREERELTTENFFLTESTTTERTEN 3,423 

» andern Dändem..unnsenosoenenerennrunnnne nn 48,022 

Total 4,040,096 

3. Qualität: Center, 

Don Britifb Weſt Indien..oasusenenenenunnerene 2,354,530 

5 ·Jͤc..... 227,044 

»Mauritiuẽ ea — 340 615 

» Kuba und Portorico........................ 1,087,968 

» Eraſtteeeeeee 1,140,075 

> allsnonunnansnananenrraee rer reisen 334,815 

» amdern Pänberm.eznunennornnnsensununennun ee 436,207 

Xotal 6,821,803 

Raffinieter Juden... oasunnenuanunorsennenununennene 208,847 

1 117° VRR 708,485 
Zum innert Berbrauh murde vergellt: 

Ventner. 

Nichtraffinirrer Zuder, 1. Qualitaͤt . ........... 23,150 

beögleihen, 2. ⸗....... 3,662,136 

> FRRRE 5,964,918 

Raffinirter cccc 250,798 

Willen eins 749,049 


Die Gefammt -Einmabme aus dem Zuder betrug im bergangenen 
Jahre: 


a) Rober Zuder....... Dr. Sterl, 6,329,925 
b} Raffmirter Quder.. >» ⸗ 229,391 
c) Melaſſen ........... 157,367 


Total Pid. Sterl. 6,717,183 
Für Kaffee war der Markt während dei erſten Drit- 
telö des Jahred lebhaft, und obgleich die Vorräthe größer 
waren als während deſſelben Zeitabſchnittes in 1862, fi 
hatte doch die Ausfuhrfrage zugenommen; in Folge davon 
bieten die Dreife ſich nicht nur feit, fondern ſtanden im 
Mai fogar 2—3 Sb. höher ald in 1862, Recht beträchtliche 


Anfuhren von Eeplon bewieſen aber ſehr bald, daß die Pro- 


buktion jener Inſel zugenommen batte, und da die einge 
führten Ladungen angeboten blieben, fo gingen die Preiſe 
nicht allein um 2—3 Sh. zurüd, fondern wien im Muguft 
noch mehr, bis fie um 5 Sb. miebriger ſtauden als borber. 
Nah diefem Fall ſtellte ſich Begehr zum Export ein, mwel- 
der einen temporairen Auffhwung von 2 Sh. nad jich 
brachte. Die großen Hollaͤndiſchen Muktionen im September 
tealifirten ebenfalld beifere Raten ald erwartet wurde. Es 
wurden demnächſt ‚große Partien zum öffentlichen Verkaufe 
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angeboten; dieſe überftiegen bei Weitem den Bedarf und | 


dadurch wurde ein Sinken im Vreife bewirkt, welches ſich 


auf 5 Sh. für helle und 12 Sh. für farbige Sorten belief. 
Seitdem bat keine weitere bedeutende Flulktuation ftattgefun. 
den, und mit geringer Vebbaftigkeit war der Markt am 


Schluſſe des Jahres 3 Sh. 6 Dee. für ordinaire und 8 Sb. 


für feine Qualitäten unter dem Durdfchnittöpreiie von 1862, 
Die Einfuhr betrug an Kaffee: 


Diund, 
RR ER FPRRERELTUFERTFETTIITTERTTE 79,793,313 
» andern Britiichen Befigungen ............ 18,179,199 
7. ı- PORREHSERPRRREEREFSEREREERSRERETTOCE 9,409,720 
» Üenteal» Amerika... .uucssesessnennesnannnnene 3,239,149 
» anbern Binbeen.. „us rnunnnussnnonnunonausene 6,732,948 | 
Total 117,.354,320 | 
Ti 2 11T PRSSBERSSSETFPLPFRFRETERTTIFEERLERT Pfund 9,592,965 | 
Daven wurden zum innen Verbrauch Elarirt: 
a) an Kaffee. onnannenneenneon ner Difund 4,106,468 
by» Cacab................ > 32,086,116 
welches eine Einnabme 
a) für Kaffee... eauossesoesernee Die. Sterl. 17,111 
b) » Gata0..oeunonennunsonn nee > » 412,332 
erzielte, 
Die Ausfuhr danegen betrug 
an Raffee...ocenesssnnennnnnnnen Pfund 71,385,233 
2 ÜEDEOR ir ————— D 6,156,100 


Neid, Der Umſaß in Diefem Artikel war im Verlauf 
des legten Jahres nicht unter dem Durchſchnitt der frühern 


gleihen Zeitabfhnitte, ja mit Rüchſſicht auf die Breife kann 


diefer Durchſchnitt fogar al® übertroffen angelehen werden. 
Die Vorräthe find Frluftuationen unterworfen geweſen; zu 
feiner Zeit waren bdiefelben aber zu Hein oder zu groß. Die 
Zufuhren weiſen einen Ausfall nah; Außfubren und ein- 
beimifher Verbrauch dagegen haben im Vergleiche mit ben 
Iegten drei Jahren ein wenig zugenommen. 

Die Einfubr betrug 3,070,292 Gentner und die Aus« 
fubr 1,605,784 Gentner, 

DBetroleum 

bat im berfloflenen Jahr einen außgebreiteten Verbrauch ge- 
funden und viele Spekulationsgeſchäfte veranlaft, melde 
wiederum entiprechende Vreisflultuationen mit fid führten, 
In Folge beträchtlicher Ankünfte im Januar 1863 gaben die 
Preiſe nad bis auf 2 Sh. 3 Dee. bid 2 Sh. 5 Pee. für 
befte raffinirte Amerikanische Sorten und 19—21 Pfd. Sterl- 
per Ton für rohe. 

Die Dreife waren im: 

Für robes: Für raffinieted: 


Dfd, Sterl. Eh. Dee. 
Februar.................... . .. 17 bi 20 1 86622 
Näanrgg.... 13 »14 15 
J 133 ⸗ 16 1 8 
ENTER ORTTT —- r — 17+, 1% 
JJ = — 1534 


; tionen ſehr geringe waren. 





Preiſe fielen 1 Sh. 6 Bee. 








Für robes: Für raffinittes 


Dip. Stel. Sb. Pet. 
a VERRATEN ET EFFRFSTE — bie 247 6 
Auguſt Be 19 2 4258 
September.....4. 214 2628 
A — 111 
ea 6 »17 1% + 21 
Depuiberr 163 » 1% 19» 2 1 
Die legten Preife waren. ....... 17% 2 
Die Einfuhr betrug in 
London von raffinirtem Petroleum .............. Faſſer 97,000 
Liberpool von allen Sorten ......... » 145,000 
In Ganzen wurbe eingeführt: Tonnen, 
1 ee ER 33521 
Britiſch Nord⸗Amerika ........... 739 
» Britiſch Indien .......... — 
andern Landern ...................... 1,085 
Total 35,345 “ 


welche Einfuhr alö ein Gefammt» Werth von 595,124 Did. Sterl. 
tlarirt wurde, 
Salpeter. 
Das Jahr 1863 verging zwar nicht ohne von Zeit zu 
Zeit friegerifche Gerüchte in Umlauf zu fepen; diefe batten 


jedoch keine Wirkung auf die Salpeterpreife, deren Fluktug⸗ 


Befte Sorten hatten im Beginn 
bed Jahres einen Werth von 39 Sh. 6 Pre. per Centner, 
und da biergu aber nur wenig Umfap ſtattfand, fo wichen 
die Dreife auf 37 Sb. 6 Dee, befonderd da Vorrätbe ſich 
anbäuften; hierdurch wurden die Importeure veranlakt, die 
Verkäufe zu preſſiren. Als die Notirungen fih auf 37 Sh. 
ſtellten, zeigte fi mehr frage und eine Steigerung auf 
39 Sh. 6 Dee. trat ein. Diefe behauptete ſich aber nicht, 
denn die Nachfragen verminderten fih im Mai und bie 
Das hoͤchſte Gebot im uni 
und Juli war nur 37 Sb. 6 Pce., und ald um diefe Zeit 
fih eine Möglichkeit beraußftellte, daß die Polniſchen Zuſtände 
dem Frieden gefährlih werden fünnten, ftellte fib Spefula- 
tion ein zu meuer Abance von 39 Sh. Diefe Befürdtum- 
gen realifirten ſich glücklicherweiſe nicht, und bie Preiſe fielen 
wieder auf 37 Sh. 6 Dee. Im Dftober fanden einige Um- 
füge ſtatt, welche die Notivung mieder auf 39 Sh. binauf- 
jegte; ſeitdem ift e8 aber den Verkäufern unmöglich geweſen, 
zu 1 ©b. niedrigerem Preiſe Abſatz zu erzielen, und ber 
Markt war zulegt ſehr flau zu 2 Sh. unter der Notirung 
im Anfang des Jahres. Schwimmende Ladungen mwechjelten 
Hände zu Raten, welche böber alö bie für gelandete Dartien 
waren; dieſe Trandaltionen führten alſo Berluft mit ſich. 
Die Einfuhr betrug: Salpeter 404515 CEtr., Rubil-Nitre 
539,808 Etr. Die Ausfuhr betrug dagegen nur 26,312 
Etr. gegen eine Ausfuhr im vorhergegangenen Jahre 1862 
von 78,688 Eentner. 

Es mögen demnähft bier noch verſchiedene ſtatiſtiſche 
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Rad weile ſoweit folde noch nicht in den bisher gegebenen | dagegen in dem abgelaufenen Jahre 1863 nad den Tabellen 
Liſten enthalten find, über Import und Export einzelner | ded Großbritannifhen Handels Amtes: N 


Produkte, Fabrilate xx. in dem vergangenen Sabre folgen: nenne Centnet 20,455 
Lebendes Vieb: —JJ 54,663 
122 77° RR SHRRUNERERET ——— Stüdjahl 109,653 | Rorintbemurnununennnnenunaneennesrnnner » 97,093 
Willi. deneessucensein —— 41245 | , Rofinen. .ennncsonessunnensensnnsrenser: > 38,988 
Schafe und 0, POBRE — 430,788 Buand........ PIUNETTERLIIIELETTEITIETT Tonnen 7,076 
— N AMlesnuoneusense > 27,137 RE RE re fund 1,840,658 
WERE. Fine euaennehlessnirern iR Eentner 176,834 | Einnamon ............2*4.*2*4..22***. » 812,533 
JJ 349,781 | Pfeffer. ............4*424*** ...... 10,911,684 
Were RENTEN Tonnen TTA92 | Tulgensnnesssssenensnsnnnnennensnsennen Centnet 33,554 
Centnet 847,722 Soda....niei IDEREREULTELTEL LITE » 2,118,552 
en. — ern — Pfund 2,517,185 Butler... ..33::03 Was 0020 rasen > 102,406 
JJ Centner 65,649 bu. 1 FIRBPETPERPEPETFEPFFFTTEFFLFERLOR, Tonnen 8,272,988 
J. Stuchahl 314,291 Töpferiwaaren..ssssssassesssianssnunnne Werth £. 1,279,918 
z 160,648 EL SAR — = 54,357 
Farben und Karbfioffe: Heringe.. . dendsisnsienende | BE: . 502,921 
Grafiianifceß Farbholg..............- — 539 andere Fiſchſorten...-. ».» 268,592 
ae N, — 26,120 1 1, 22 RE FEDER ı.» 302,016 
85,895 | Deerde.....» 42. 4.ꝛ4.8. 4pPꝛn-. . · ·m. n0 2271380 
DENE era er . Tonnen 38,404 Maſchinen— 
Miracle... hr Ten — Eentner 355,681 Dampfmafdinen. ........2222.4..24464 » ,» 1,586,155 
— dehe rag 37,271 aller Urt... GEGSERIRFTITUEDUTE » =  2,778,868 
Sumah M Ma SAME Ban A EINIAG = IA0  EREENE Tonnen 12,807 Sal 2444 * » 286,843 
Terra Japonica a Er SR AL IRB » 10,822 Seifen > > 256,200 
Ge ER r gm | EM va » = 388,708 
RT) ——— x a5841 | Plaktiste Seerm·7 » =» 462,676 
Elephanten+ Zähne... ...».. ILL. Eentner 9,0 ee A ach ee 7 — 
Orangen ab een Bü 1,346 VBA E HF BETTER — FTTERRT — ». 
[7 ————— — Far * Met — TE 2 287 
Schellat —— — Gentner 35,198 BEE Duales ee ee * ” 1,776,763 
Bla kai N 21,655 Vaffen aller Sit— wre: » »  1,574,867 
Säute, robe — — — 355,306 Stearin. Lichtt > >» 189,826 
tobe naffe.. — N 667,518 Käfe WUNDERAETR.T PB. Er Seren OR ae .»» 157,525 
ERTL Dfund 5,117,554 Meiberfoffe und 
RE A Gentner 147,981 | Pubmaazen.. nunesnssnmmuurrsenusnene, > © 4363319 
EA ER FEAR N 133,101 |.;.Eien- und Stapl-Waaren... — 36626784 
— — deögleihen aller Att...* aaa N.» 69,585 
Sped und Schinken. .unusunserreonenn B 1,877,813 re EN, — * 
aefaljenes Rindfleifch ——— F 282,677 ——— ... * 438,735 
er a EN © * — re Immun» > 1,539,410 
986,708 we rg a 2 ae Be 
I 3 » 756,285 — ——— RA en In 7 
ur DAT. HERE. EL aaa Ben | Te NORDEN NER > > 68001 
Belt... 1.0000, 4. TR. AR — 530518 —— 222 
Oucefibet a Pfund 1,762,393 Bl en har een Kerntanene . Balionen 2,229,773 
Bipen, ists ——— rel era SER 45448 * Gefammt- Mubfube im Werlanie bed Jahred 1863 
— — eee aeee ſe | wid auf eine Summe don 146,489,768 Pfd. Sterl. unge- 
Be. onenneemnesnernsnoens Ba 21,084 | geben, —— a. —“ Did. Sterl. mehr als im 
un RR ER ap er Jahre 1862 
Trodene —*2 AR 104,2 Saifffaprts-Rerbättniffe 
Beim. —J— 10,478,401 Ein auf bie Zahl der in England im lepten 


— Schiffe beftätigt dad im Ein · 


Die Wieder Ausfuhr von fremden und Solonialrtitein Jahr ein- und 
gange dieſes Berichts angedeutete Wachsthum ded Kandel 


Manufatten u. f w. auß dem vereinigten Königreiche betrug 
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Großbritanniens, 
Harirten Schiffe überftieg diejenige des vorbergegangenen 
Seitabfhnittd von 1861 um 500,000 Tonnen, während 1863 
eine Zunahme von 850,000 Tonnen mehr ald 1862 ergab. 
Rüdfihtlic der darımter befindlichen Englifhen Schiffe ſtellte 
fih das Verbältnif wie folgt heraus: In 1862 übertrafen 
die Englifhen Aus- und Einklarirungen das Jahr 1861 um 
etwa 1 Million Tonnen, während 1863 eine Zunahme von 
1,300,000 Tonnen über 1862 nachwies. Wenn dieſe Zab- 
len mit den Jahren verglichen werben, in welchen die Auf 
bebuna der Englishen Navigationdgefege ftattfand, um welde 
. Zeit fremde Schiffe den Engliſchen ben Vorrang fireitig 
machten, fo iit dad Ergebniß, daß dad Verbältniß ſich wie 
der allmälig zu Gunften der Eugliſchen Schiffe ftelt. In 
1861 nämlihb wuchs das Verhaͤltniß der Engliſchen Schiffe 
um 1% pEt., in 1862 um 2% pCt, in 1863 um 2% pEt.; 
in den legten 3 Jahren daher um ca, 7% pEt, mehr ald in 
1860, in melbem Jahre die Stonkurrenz fremder Nationen 
am ftärkiten war. Diefrd günſtige Nefultat bat theilweife 


feinen Grund in der verminderten Zahl von Amerikanischen 


Schiffen, weiche de3 damit verfnüpften Rififod wegen immer 
mehr und mehr gemieden werden. In 1862 wurden 775,000 
Tonnen Amerilaniſche Schiffe weniger beſchäftigt ald im 
Jahre 1861, und im Jahre 1863 fand cine weitere Ab— 
nahme von 700,000 Tonnen ftatt. Schwediſche, Norwegiſche, 
Medienburgifche, Oldenburgiſche und Preußiſche Schiffe fan- 
ben im Ganzen in 1863 mehr Beihäftigung ald in 1862. 
Es ift erfreulih, aus den Zahlen. früherer Jahre bad Re- 
fultat zu entnehmen, dab der Wachsthum des Handels Eng- 
lands im legten Jahre au ein entiprechended Wachſen der 
Engliſchen Schifffabrt mit fib führte und daß nicht fremde 
Schiffe allein Vortheil davon zogen, 


Die Abnahme des zur Einfuhr von Getreibe und Mehl 
erforderlihen Schiffsraums belief fih in 1863 auf ca, 2% 
Millionen Quarter, und hauptſächlich fiel diefer Ausfall auf 
die entferntern Länder, welche England mit Getreide verfor- 
gen, 3. B. auf Kanada und den öſtlichen Theil des Mittel- 
ländifchen Meered, Bon den mabe gelegenen Häfen der 
Dfifee und Nordfee dagegen nahm die Einfuhr von Hafer 
um ca. 1 Million Quarter zu. In Koblenraum ift wenig 
Unterfchieb und ber zur Ausfuhr von Eiſen bemötbiate 
Schifffraum betrug 150,000 Tonnen mehr alö in 1862. 


Weſtindiſche Frachten bielten fi während des ganzen 
Jahres 1863 ſteif zwiſchen 60-80 Sb. je nach Verſchieden⸗ 
beit der Güter. Guanofrachten von Süd-Amerika waren 
75 Sh. feft, zogen aber im Dezember bis auf 80 Sh. an. 
DOftindiihe Frachten waren gegen Ende des Jahres vortbeil- 
baft für Schiffe, da wegen des befürchteten Krieges Schiffe 
diefe Gemwäffer zu meiden begannen und die wenigen, welche 
ſich binwagten, natürlich beffere Frachten erhielten. Holz— 

Preuß. Handele⸗Archiv 1864. 1. 


Die Anzahl der in 1862 ein- und aud- | 





frachten waren im Allgemeinen günftig in Folge der großen 
Verſchiffungen dieſes Artikel don auswärts bierber. 

Die Dampffhiffärhedereien find im vergangenen Jahr 
durchſchnittlich glücklich geweſen. Died gilt namentlich bon 
folhen, melde den Bedarf befriedigen, der durch den Handel 
mit den Krieg führenden Staaten Nord-Amerilas, welder 
zwar gewagt, aber doch verhältnißmäßig geminnbringend war; 
entitand. Außerdem finden Dampfſchiffe für kurze Fahrten 
und zum Transport mertbboller Güter immer mehr und 
mehr Anwendung, weil fie außer Affefuranz - und Zinſener 
ſparniß den Vortheil gewähren, daß der Verſchiffer ober 
Kaufmann auf eine beitimmte fefte Seit der Anlunft ber 
Güter rechnen fann. Bei langen und weiten Reifen fünnen 
in biefer Hinſicht die Dampffhiffe nit mit Segelſchiffen 
fonfurriren und das Refultat davon wird fein, daß kleinere 
Segelſchiffe für kürzere Reifen allmälig von Dampficiffen 


ı mehr und mehr verdrängt werden dürften, mährend für län« 


gere Meilen mäßig große Segelfiffe ihren lag behaupten 
dürften. 

Die Unzabl und der Tonnengebalt der mit Ladungen 
ein und ausgegangenen Schiffe, ſowie die Herfunfts-, reſp. 
Beilimmungslinder ergeben ſich für das vergangene Jahr 


aus nachſtehender Meberfiht: 


a) Eingelaufen: 





Schiffe. Tonnengeb. 

Bon Britiihen Befigungen...uunsenuenseee 6,326  2,864,261 
» MRufiland, dem Norden............. 2,882 509,020 
> » » Süben..oearenneerenn 617 203,77: 
» Schweben..ossasssnenssensersenenene 2,567 515,683 
> Merwegen..oususennsnnnurernunnsnnn 2,344 374,137 

»Danemark.............. —— 1,996 205,77 
2 EN nssmasssnaernesren are 3,087 592,873 
uee 283 31,250 
» ben Sanfefläbten.....-sscssennsunnnen 1,222 467,004 
» Gollandb...serousonannnursusennense 2,365 495,137 
» Belgien..ouraesassannaneunnnunne 1,592 285,036 
» GFrankreich .... 7,430 937,992 
5 OBOMÜEN: nassen enen 1,204 252,763 
ss Dalaran 1,262 212,883 
» italien... 2 h 
> Deflerih ge ennen 675 189,072 
PR "31... PRRDPOEEEPRORHPEFFT RE 1,051 331,085 
» andern Europ. Staaten. .............. 46h 94,467 
» Ügpplth..onnnoreansnunnsnanunruere 573 291,873 
» ben vereinigten Staaten............. 1,440  1,201,126 
UWE; «10 WORRRRSERRERFRFERESETERFERPT 810 272,059 
Bxrſliennn 414 117,917 
»Peru und Chili ................... 317 209,339 
| » andern Staaten..................... 1,040 392,503 
Total 41,913 11,137,946 
b) Musgelaufen: 

Schiffe. Tonnengeh. 

Nah Britifchen Beligungen. .nunennnnnnnne 6,005  2,785,589 
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Schiffe. Tonnengeh 

Nach Rußland, dem Norden............. 2,035 438,877 
D > > Süden. .noranerearnn 137 60,885 
⸗Schwedben ......... 1,406 220,899 
» Norwegen...................... 1,104 148,139 
» Dünemark.,......... FPIEPERFFERANPE 3,892 443,418 
© un. ..................... 2,8340 541,397 
PAR 2 © 2°. 7 1 BEREITETE EINEN 977 94,383 
>» ben BSanſeſtäbten.................. 2,086 636,052 
”. ÜRÜRNb ran nanisnannarssennnunrnen 2,667 540,639 
>» Belgien .P.P................ .. 1421 255,015 
» Ürankeeihh..nnacseeenarensannnenn ne 11,260  1,499,384 
Mn ER anna von 2727 563,633 
» Mortugal........ — —————— 979 191,998 
» — IERRERLT ART ‚64 468,738 
>» Deflerreich .........4. 229 87,283 
» der Türlei..... Erusnapkes — RR— 590 210,959 
> andern Europ. Staaten ............ 903 153,009 
⸗Egyhpten ............ —ERE 678 292,975 
>» ben vereinigten Staaten. ........... 1,222 1,206,283 
3 919 318,528 
» MBenfillen.cuoronooennannonnnnunucnns 621 200,323 
» Peru und Ebili....... ITETITELFTTIR 254 120,562 
» andern Gtanlen..ennnenunenenunnenne 1,114 407,369 
Total 48,597 11,880,517 


Der Küftenhandel ftellte fi dagegen wie folgend: 
a) Eingelaufen: 


Tonnen. 
Britifche Schiffe 144,635 ........... 17,465,635 
frembe » 455... PPELTETILTTFFTLIERERE 81,897 
Total ⏑..................... , 17,547,582 
b) Uusgelaufen: 
Britifhe Schiffe 153,185, un cenennenn nenn Rn 17,458,718 
frembe > 2 1 NUPRPRRPRFERETTERTEETTER 67,288 
Toro TERBGE..ouresnarsanannnn —— 17,520,006 


Die Zahl der im Britifhe Häfen eingelaufenen Dreufi- 
ſchen Schiffe war im vergangenen Jehre 1863 folgende: 
Schiffe. 


FE een ne Ener eue nee 





Stifte. 
Falieuih... essen are unsenn ren 3 
Fleeocd.... — D ———— 2 
Glabgow ...... — D DD ————— —RRR 24 
Blowerfien.enssaunesesesunnenenr —— — E — — 24 
Seellee— — DD ———————— — —1 
Geennzsggggg ebenen ——— 
—öAADDDDD—— 104 
Guernſeh ................. 5 
Hartlepool....... FEPTBERSTHISFTERTTPPELTTEFETITTRT ao. 155 
Sn 1 
1 )1) | — —— 122 
Fomeftoft BET FRETETTTTEITSTTERT OR Buassresar 21 
JJJ 7 
J sesenaue DB 
2 ER EB RER ERE ER OREERPERENP 17 
Ponn..... FIT FPRE INT PERTETTURSTER OR — 7 
Aæcæ 27 
Milford ........... ET DDDD————— 5 
enteeee —E—— — — 7 
Nemcaflle...... 334 
Newport........... — RR — D — — — — — —» —»— — — 26 
Perth. ........ ———— —— — 1 
el 1.0) |: PAyEeRREN RE RER FTERTEEPERHRETEUTELTEN 20 
Portbmouth......................... nennen dessen 7 
[1 77: 1.1: PPPSPRRPRFPTFOFPPPETPERFFRFOTBEFOFTETTPRBPTT TR 6 
nun ade 10 
[>] 1771. De Kensuessennrenge —õE— 8 
Southampton. ...sssessusauossucnnnssnnsnsnnsuenasenene 5 
Stodton.unnueuunsusnenesnenennonunernee —— oe 20 
Sunderland ................. —E Kanssonaenanne 357 
Smanfea....... — —— Pe |) 
Waterford ....... —E— PPEOPERPEFTELT PEPPER 7 
Vehmenth.. ne 1 
1 2.11 RE RR PREEFPTERITPITTEEETUTETITETEITLIISTLPSTER 1 
Yarmouth...... AFFREETPPETTEFOPETFER Eialag rein aneeseeen 13 

Total 3,35 


Condon, im Upril 18.4. 


Gefeggebung. 


Aufhebung des Derbots der Zahlungsleiftung mit- 
telft ausländifcer Banknoten ıc. für Hohenzollern. 
Etaats. Anzeiger Nr. 131.) 

Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König don Preußen x. 


| verordnen, im Gemaͤßheit des im zweiten Ubjap bei $. 3 dei Be 


ſehes vom 25. Mai 1857 (Gefeg- Sammlung für 1857 Seite 440) 


enthaltenen Borbehaltes, auf den Antrag des Staatd-Minifteriums, 


was folgt: 
Das Gefep vom 25. Mai 1857, betreffend das Verbot ber 


' Zablungsleiftung mittelt auälänbifher Banknoten und aͤhnlichet 
| Wertbgeichen, wird für die Sobenzollernfhen Lande aufer Anwen ⸗ 


dung gefept. 
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Diefe Derordnung ift durch die Befeg- Sammlung zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Urkunblid unter Unferer Höcfleigenbändigen Unterfhrift und 
beigebrudtem Königlichen nfiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. Mai 1864. 

{L. 5.) Wilhelm. 

von Bismard. von Bodelſchwingh. von Moon. Graf von penplip. 
von Mübler, Graf zur Lippe. von Gelhem. Graf zu Eulenburg. 


Netionalifirung fremder Schiffe in Belgien. 
(Alon. Beige No. 106.) 


Leopold, König der Belgier x. 

Nah Duchfiht des $. 4 Art. 2 
1819; 

Auf den Vorſchlag Unferer Minifter der auswärtigen Ungelegen- 
heiten und ber Finanzen 

Haben verordnet und verorbnen: 

Mn bie Stelle Unferer Verortmung vom 26. Mär 1862) 
treten nachftehende Beftimmungen: 

Art. 1. Im Auslande erbaute Seefhiffe aller Art dürfen 
nationalifirt werden. 

Art. 2. Unträge auf Rationaliirung, melche mit dem in den 
Mrtikeln 5 umd 6 dei Befeges vom 14. März 1819 erwähnten Eigen- 
thums · Nachweiſe verfeben find, müfen ummittelbar an den fFinang- 
Miniſter gerichtet werden. 

Sie müſſen den Namen, Vornamen, Stand oder Gewerbe, 
Wohn · und Aufenibaltdort ded Untragflellerd, den Ramen, bie Gat- 
tung, Tragfähigkeit und Talelung des Schiffes, fowie die Angabe ber 
Flagge, unter welcher das Schiff zulegt gefegelt if, enthalten, 

Art. 3. Die Naturalifation wird dur einen Sönigl. Erlaß 
ausgeſprochen. 

Art. 4. Die vorſtehenden Beſtimmungen entbinden die Bethei ⸗ 
ligten nicht davon, ſich Behufs Erlangung der Beilbriefe mach dem 
Geſehze vom 14. März 1819 zu richten, 

Unfer Finanzminister ift mit ber Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. i 

Gegeben zu Windfor, am 12. April 1864. 


Die in Nr, 112 des »Moniteur Belge« mitgetheilte Minifte- 
rial · Inſtrultion zur Ausführung des vorſtehenden Geſthes lauttt wie 
folgt: 

Das Gefeg und die Königlibe Verordnung vom 12, April 
d. J. haben verfchiebene Maßregeln angeorbnet, melde beftimmt 
find, durch die erleichterte Nationalifirung von Schiffen aus ⸗ 
länbiichen Urfprunges die Entwidelung der bieffeitigen Sanbelö- 
marine zu fördern. 

Die nachſtehenden Veftimmungen haben den Zweck, den Sinn 
und bie Tragweite einiger Artikel des Geſehes vom 14, März 1819 
genauer feitzuftellen, und bie Aushändigung der Beilbriefe zu be 
ſchleunigen. 


des Geſetes vom 14. Mai 


Bedingungen der Schiffe. 


F. 1. Allen in Belgien oder im Auslande erbauten, für bie 


N Beral. Hand. AUrh, 1862 I. ©, 278, 


Sandelöfhifffahrt beſtimmten Seefahrzeugen barf ber Gebrauch ber 
Belgifchen Flagge geftattet werben, wenn fie zu mindeftens fünf Acht · 
tbeilen entweber 

1) Belgien, welche in dem Königreiche wohnen, oder 

2) Ausländern, welche feit minbefiens Einem Jahre ihren feſten 

Aufenthalt in Belgien haben und nicht unter Fremblänbifcher 

Flagge fegeln laffen, oder endlich 

3) Handelähäufern oder Gefellfhaften gehören, welche in Belgien 

etablirt find, und vom deuen mindeſtens fünf Achttheile bed 

Rapitalö durch Aktionaire, welche im Königreiche wohnen, re 

präfentirt werben (Artikel 2, 3, 5, 6 und 7 des Geſehes 

vom 14, März 1819, und Königliche Verordnung vom 12, 

April 1864). 

Deözpleihen können alle zum Fiſchfang auf der See beftimmten 
Fahrzeuge zum Gebrauce der Landesflagge verftattet werben, wenn 
fie ausfchlieglih Einwohnern des Königreichs gebören und in Belgien 
außgerüftet worden find (Mrtikel 3 und 9 des Geſehes nom 25. Fe ⸗ 
bruar 1842). 

$. 2. Das Belgiſche Eigenthum an Schiffen, und zwar bei 
einem Handelöfahrzeuge bid zum Belaufe von fünf Achttheilen und 
bei einem Fiſcherfahtzeuge für dad Gange muß auf bie in ben Arti ⸗ 
feln 5, 6, 7 und 8 des Gefeged vom 14. März 1819 vorgeſchrie · 
bene Art und in ben bort borgefchriebenen Formen nachgewieſen 
werden. 

$. 3. Kein Serfahrzeug darf von der Belgiſchen Flagge Ge 
brauch machen und auf die durch die diefjeitigen Geſetze und dieffeiti« 
gen Handels- und Schifffahrts · Verträge und Vereinbarungen ober 
burb das internationale Serreht im Inlande oder im Auslande 
näber beftimmten Vorrechte der Nationalität Anfpruch erheben, wenn 
baffelbe nicht verſehen ift: 

1) mit einem Beilbrief nad Formular A., wenn es zur Sandelö- 

Schifffahrt verwendet wird; 

2) mit einer von der Ortöbehörbe ausgeftellten, dem in der Ko⸗ 

niglichen Verordnung vom 14. November 1844 vorgefhriebenen, 
hier beigefügten Formular entiprechenden Deklaration des Eigen- 
tbums, wenn es zum Fang frifcher Fiſche auf der See ver 
wendet wird und ber Regel nah binnen vier und zwanzig 
Stunden wieder beimfehrt; 
mit einem Beilbriefe nad Formular B., weun es eine Trag- 
fähigkeit von mindeftens 25 Tonnen befipt und zur Ausübung 
fonftiger Fiſcherri auf dem Meere dient (Art. 2 des Geſehes 
som 14. März 1819 und Urt. 3 und 9 des Geſetzes vom 
25. Februar 1842). 
$. 4. Alle Serfahrzeuge ausländiſchen Urfprungs, welche im 
Auslande von jelden Perſonen gekauft find, bei denen bie im $. 1 
errähnten Bebingungen zuireffen, bürfen die Belgiſche lange füh ⸗ 
ren, fobald ber Belgifche Konful ſich über ben wirklichen Erwerb ver- 
geteiffert und dem Kapitain einen Paß ausgehändigt bat, der mur 
dazu beftimmt ift, die Unkunft bes Schiffes in Velgien zu erleichtern, 
mit dem Vorbehalt, daß die für die Nationalifirung erforderten Förm · 
lichleiten fpäter erfüllt werden. 


3 


De 


Naturalifitung ausländiſcher Schiffe. 


$.5. Die Naturalifirung wird dur einen Königlichen Erlaß 
aubgeſprochen. Der betreffende Antrag ift ummittelbar an den Finanz · 
63° 
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winifter zu richten. Sie ift von dem in dem Artikeln 5 und 6 des 
Geſehes vom 14, März 1819 erwähnten Eigenthums · Nachweiſe und 
dem Bermeffungd-Eertifitat begleitet; fie giebt den Namen, Vornamen, 
Stand oder Gewerbe bed Antragftellerd, den Namen, bie Urt, Trag- 
fäbigkeit und Tafelung des Schiffes und bie Flagge, unter welcher daf- 
felbe zulegt fegelte ober Fiſcherei betrieb, an (Königl, DBerorbnung 
vom 12, April 1864). 


Bon dem Beilbriefe. 


$. 6. Der Beilbrief iſt einem Regifter mit Aukſchnitten, For · 
mular A. oder B., entnommen. Er bört auf gültig zu fein: 

1) nad zwei Jahren bem Tage feiner Ausſtellung an, wenn nicht 
das Schiff vor Ablauf diefer Friſt eine noch nicht beendete Reife 
unternommen bat: 

2) wenn daß Schiff den Namen medhielt; 

3) im falle des gänzlichen Verkaufs des Schiffes (Urt. 12 und 
14 deö Gefeged vom 14. Mär 1819). 

$. 7, Der Finanzminister ftellt ben erften Beilbrief aus: 

1) für alle mationakifirten Fahrzeuge; 

2) für alle Fahrzeuge Belgifchen Urfprumges; 

3) für alle ſchen mit einem Beilbriefe verfehenen Fahrzeuge, wen 
diefelben den Eigenthümer wechfeln (Urt. 8 des Gefeges dom 
14. Mär; 1819), 

Diefe Ausfertigung findet flatt: 

für die mationalifirten Schiffe nach ber bie Nationalifirung 
ausfprechenden Königlichen Verordnung und denjenigen Vor- 
lagen, auf benen diefelbe beruht; 

für die übrigen Schiffe nach einem unmittelbar an den inany- 
minifter gerichteten Antrage, welcher von dem in den Mr- 
titeln 5 und 6 des Gefehed nom 14. Mär 1819 ermähnten 
Eigenthums · Nachweiſe und dem Vermeffungs-Eertififat be- 
gleitet iſt. 

F. 8. In den in Nr. 1 und 2 ©. 6 vorgeſehenen Fällen wird 
ber Beilbrief erneuert, und war: 

1) für die den Häfen von Untmwerpen, Brünge, Brüſſel und Gent 
angebörenden Schiffe von dem Wrobinzial-Direftor; 

2) von dem Zollamis · Kontroleur zu Dftende für bie biefem Hafen 
angebörenden Schiffe; 

3) den dem Zollamts · Kontroleur des Ortes für bie den Häfen 
von Löwen, Nieuport und Termonde angehörenden Schiffe. 

F. 9. Der Untrag auf Erneuerung iſt ſchriftlich auf Stempel- 
papier einzureiben und demjenigen Beamten, ber zu beſchließen be 
rufen ift, unmittelbar zu übergeben. Der Antrag muß bon dem 
feüheren Beilbriefe und einem neuen Vermeſſungs + Eertifitat begleitet 
fein. Diefe drei Piecen werden mit einem Band an ben Abſchnitt 
des neuen Beilbriefed angebeftet. 

6. 10. Der Beilbrief wird dem Kapitain durch denjenigen, 
welcher benfelben einreicht, ober bermittelit eined Beamten, ber min 
deftend den Grad eines Mebifionäbeamten (verificateur) bat, über 
geben. Diefer Beamte läßt den Kapitain auf dem Rande bes Beil. 
briefeß unterzeichnen, und beglaubigt dann ebenbafelbft, daß biele 
Förmlichkeit in feiner Gegenwart vor fih gegangen ift. Befindet ſich 
das Schiff im Auslande, fo wird der Beilbrief den Betbeiligten über- 
geben, umd ihnen die Serge daflir, daß der Mapitain entweber in 
Gegenwart des Belgifchen Konſuls oder tonfular-Ugenten des Hafene, 


1 
| 
| 


| 


I 


in welchem er fih befindet, oder wenn: ein Konſular · Agent nicht an- 
weſend ift, in Gegenwart ber Ortsbehörde untergeichne, überlaſſen 

F. 11. Wenn der Schiffdlapitain durch einen anderen erjept 
wird, fo find bie in $. 8 bejeichneten Beamten befugt, ben Wechſel 
auf bem Rande des Veilbriefeh zu vermerken und zu beglanbigen!). 

$. 12. Die Beamten der Gollverwaltung find gehalten, ſich 
ben Beilbrief aller-aus dem Lande außlaufenden ober bafelbft einlaufenben 
Belgiſchen Schiffe vorlegen zu laſſen und benfelben zu diſiten. Wenn 
ein Schiff mit einem während der fahrt verfallenen Beilbriefe beim 
febrt, fo haben die Beamten nad erfolgter Vijirung bdeffelben dafür 
zu forgen, daß ber Beilbrief mittelft diagonaler Federſtriche burb- 
ſtrichen wird. 

$. 13. Wenn der Rapitain oder Patten eined auslaufenden 
Schiffes bei dem legten Amte ſich mit einem Beilbriefe ftellt, deſſen 
Gültigkeitötermin abgelaufen ift, fo haben bie Beamten in Gemäßpeit 
bed Artilels 10 des Gefepes vom 14. März 1819 ein Protokoll auf- 
zunehmen. In biefem fall darf bie Ubfertigungdatte für den Aus - 
gang dem Schiffe nur dann verabfolgt werden, wenn für die Seitens 
des Kapitains oder Patrons geihuldete Strafe eine Kaution beftellt 
worden ift. 

$. 14. Alle durch eine ber in Artikel 13 und 15 bed Gefepes 
vom 14. März 1819 aufgezäblten Urſachen gegenftandölos gewordenen 
Beilbriefe werben dem Beamten, der biefelben ausgeitellt bat, zurüd- 
gegeben, um au den Negifter-Mbfchnitt angebeftet zw werden. ’ 

$. 15. Die Veilbriefs: Regifter bleiben fo lange im Gebraud, 
bis alle Blätter derfelben verwendet worden find, und die Nummern 
laufen während eines Zeitraumes von fünf Jahren ohne Unterbrechung 
von einem Negifter zum anderen. Die Regifter werden nach Ablauf 
des dritten Jabtes nach dem Datum bed lebten daraus entnommenen 
Beilbriefes an die Central Verwaltung ( Revifiond- Birean) einge 
reicht. 

$.16, Die Bellimmungen des |. 8 treten exit von dem 1, Mai 
1864 ab in Kraft. 

$. 17. Die Inftruftion vom 12, Juli 1854 ift aufgehoben. 

Brüffel, den 15, April 1864, 





Formular zu einer Deklaration, melde beftimmt ift, die Natie- 
nalität der mit Beilbriefen nicht verfebenen Fiſcherfahrzeuge zu konfta- 
tiren (Königl, Verordnung vom 14, November 1844). 

Ich (Wir), der (die) Unterzeichnete (Umterpeichneten), % mabn 
haft zu ‚ erkläre (erflären), daf die Bifcerfchaluppe "* 
des Hafens zu * * *, welche Seetonnen mißt, mir (und) 
zu vollem und ausſchließlichem Eigenthum gehört. 

Unterfchriften. Bin —R 

Das Kollegium des Bürgermeifterd und der Shäppen Misc 
beicheinigt, nachdem die Thatſache von dem (ben) Deklaranten er 
wiefen ift, daß die vorfichende Deklaration der Wahrheit entfpribt. 


** 


Geichehen uu re 
(Beglaubigung der Unterfchriften von bem winnuer 
Gouverneur). 


* Stand oder Gewerbe dei Dellaranten. ** Name bei’ 4 
Ausrũſtungshafen. 


ulat. Auf den Asttag bed Rhedets — 

ac 57 — 
at er hierneben zeichnen laſſen. 
eföhehen zu 
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Zollfreie Einfuhr von Schiffen und Fahrzeugen 
in Belgien. 
(Mon. Belge No. 106.) 


Leopold, König ber Belgier ıc. 

Die Kammern baben angenommen und Wir genehmigen, mas 
folgt: 

Art. 1, Schiffe und Fahrzeuge werden ald bei dem Eingange 
frei erllaͤrt. 

Urt. 2, Die Eingangsabgaben von Holz, deſſen Vermenbung 
zum Bau von Schiffen ober Fahtzeugen erwiefen ift, werden zurüd 
erflattet. 

Die Regierung bat bie Grundlagen und bie Art der Müderflat- 
tung näher feitzufepen. 

Urt. 3. Alte, durch melde Schiffe unter läftigem Titel er 
morben worden, find zu der firen Gebühr von 2 rs. 20 Etö. ein 
zuregiſtriren. 

Art. 4. Die in Art. 1 und 3 zugeſtandenen Abgaben-Ermäfi- 
gungen finden bei ber Einfuhr und bem Untaufe ber feit dem 1. Mär 
1864 nationalifirten Schiffe Anwendung. 


Gegeben zu Windfer, am 12. Upril 1864. 


Tarifirung von Three in Frankreich. 
(Mon. univ, Nt. 143,) 

Napoleon x, Kaifer der Franzoſen x. 

Auf den Vorſchlag Unſeres Minifters für Handel, Aderbau und 
öffentliche Urbeiten; 

Nah Durchſicht des Artikels 34 des Geſches vom 17. Dezember 
1814; 

Nah Durchſicht dei Artikels 9 des Geſeges vom 23. Mai 
1860'), 

Haben verordnet und verorbnen, was folgt: 

Urt. 1, Die in Gemäfbeit des legten Paragraphen bed Ur 
tifelö 9 des Geſezes dom 23. Mai 1860 bei dem Einyange bon 
Thee zur Zeit erhobenen Zufdläge nad ber Probenienz und nad 
der Flagge werden bis zum 31. Mai 1865 verlängert. 

Die gegenwärtige Beftimmung gelangt vom 1. Juni d. J. ab 
zur Anwendung. 

Art. 2. Unfere Minifter für Mderbau, Handel und öffentliche 
Arbeiten, fewie der (Finanzen find, jeber ſoweit es ihm betrifft, mit 
der Mußführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


Gegeben im Dalafte der Tuilerien, am 21. Mai 1864, 


Merabfepung des Ausfuhrzolles für Cumpen in 
Rußland. 


Das » journal de St. Peteröbourge meldet in Re. 113, daß 
Er. Mojeftät der Kaifer unter dem 13. April d. J. eine Reichdrather 
Entfheibung genehmigt bat, demzufolge ber Ausfuhrzoll von Lumpen 


) Vergl. Sand, Urch. 1860, I, ©. 645. 


über bie mweftliche Landgrenje bei Reiches von 60 Kop. auf 30 Kop. 
per Pub ermäßigt wird. 


Tarifdehlaration in Spanien. 
(Mon. univ. Nr. 106) 
I. 

Die General-Direltion des Zollpeſens und der Tarife, 

Nah Einfiht der Ergebniffe deöjenigen Verfahrene, welches me- 
gen der Anwendbarkeit des Urt. 627 des Tarifes auf 60 Kilogr. 
zur Ubfertigung borgelegter, tar gezwirnter Näbfeibe bei dem Zoll- 
amte zu Corunna eingeleitet wurde; 

In Erwägung, daß gezwirnte Seide, wm unter die Beftiinmun- 
gen bei gedachten Art. 627 gebracht werben zu fönnen, mindeiten® 
fünfbräbtig fein muß, mährend bie bier vorliegende nur bier 
brähtig iſt, 

Hat babin entſchieden, daß die Abſchäßung abzuänden, und daß 
auf Die bier fragliche Seide der Urt. 625 anzuwenden fei. 

Madrid, am 7. März 1864, 


II. 


Die General» Direktion des Zollweſens und der Tarife, 

Nah Einficdt der Ergebniſſe detſenigen Verfahrens, welches we · 
gen der Anwendbarkeit des Artikels 626 bes Tarifs auf 2 Kilogr. 
zur Wbfertigung vorgelegter, im ber gewöhnlichen Weile ger 
zwirnter und gefärbter Seide bei dem Sollamte zu Sevilla eingeleitet 
wurde, weil die Dellaranten behaupteten, daß biefelbe ald Seide, in 
ber gewöhnlichen Urt gezwirnte, dem in Urt, 625 angezeigten Zollſah 
unterworfen. fei; 

In Erwägung, daß bie in biefer Beziehung entitandenen Zweifel 
baber rühren, daß bei ber Ubfaffung des Urt. 626 zmifchen bie 
Worte »Frlodfeide und gefärhter ein Komma gefept worden if, wäh 
rend in dem Driginal bed Tarifd, ſowie in ben früheren Tarifen 
dad Wbjektivum gefärbt, fih nur auf Flockſſeide, alfo auf eine von 
ber bier fraglichen, durchaus verſchiedenen Urt Seide ſich bezieht, 

Hat entfhieben, Daß die Abfhäpung abjwändern fei, ımb baf 
fie nach Urt, 625 bed Tarifs erfolgen folle. 

Matrid, am 9. März 1864, 


Statiftik. 


Yahresberiht der Handelskammer zu Karlsruhe 
für 1563. 


IL 
Handel und Verkeht in Karldrube 


Das verfloffene Jahr ift für unfer Deutſches Vaterland ein bemegte® 
getoefen. Fragen ber innen und äußern Politik haben bie Diplomatie und 
ben Volfägeift in Bewegung gefegt, obne daß eine berjelben ihre endgültige 
Leſung gefunden hätte. Daß neue Jahr hat biefe fragen don dem ver 
floſſenen übernommen und vom der Urt ihrer Erledigung wird es abhängen, 
ob es Macht oder Ohnmacht, Einigkeit oder Zerriffenheit bringen wird. 
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Gm Anfang bed verfioffenen Jahres brad die Polniſche nfurceftion 
auf, melde bad ganze Jahr dindurch bie Beihäftämelt in Unruhe und 
Spannung erhielt, Der Umerifanifche Bürgertrieg wüthet leider immer 
noch fort. Wenn derfelbe und aud politiſch weniger berührt, fo übt er 
doch eimen bedeutenden Einfluß auf unferen Verlehr. Die durch benfelben 
bervorgerufene Banınmwellenfrifid bat bie Spinnereien unfered Landes bart 
betroffen. 

Wenige Wochen che dad verfloſſene Jaht feinen Kreiblauf vollendet 
hatte, fam eine gemaltige neue Aufregung hinzu. 

Dos fhon feit vielen Jahren langſam alimmende feuer der Schleö- 
wig · Holſteiniſchen tage loberte mit einem Male zu hellen Flammen auf, 
Italien giebt noch genugfam Stoff zur Beunrubigung und in der jängften 
Seit wurde ber Kriegszuſtand über Galizien verhängt. 

Die Aufhäufung von fo viel Brennftoff erfüht die Gefhäftämelt mit 
Sorge über das, was bie nächſte Zukunft bringen mirb, 

Daß die Unfiherbeit der Lage dem Handel und Verkehr nicht günftig 
fein kann und größere mweitabjehende Operationen, welche zu ihrer Mbiwide 
fung längere Zeit in Anfpeuch mehmen, ſaſt unmbglich macht, ift felbftver- 
Hänblid. 

Das Geftäft lebt, wie man zu fagen pflegt, vom ber Hand in den 
Mund. Wenn der Verkehr im Allgemeinen im verfloffenen Jahre in un 
ſeter Vaterſtadt dennoch nicht ab-, fondern zugenommen bat, fo giebt dad 
einen erfreuliden Vemeid, anf meld gefunder und foliber Baſi ruht. 

Im Jahre 1863 find auf der Eiſenbahn - Güterftation zu Karläruhe 
angelemmen: 


Frachtgut Eilgut juſammen. 
Etr. Er. Eir. 
a 23114 521,365 
und verſendet worden: 
310,653 31,669 342,322 
Summe der Güter 
Im Jahre 1862 war die Summe der angefommenen und 
abgegangenen Mütet.n.n-ursssonrsnennennananssenennnnnnnner 783,719 


alfo im Jahte 1863 mehe TOUS 
m Vergleich zum Jahre 1850, wo die Befammtberergung 308,179 Ete, 





betrug, ſtellt ſich demnach eine Vermehrung in 12 Jahren von 555,508 Ctr. 


berauß. 


Hier ift natürlich nicht inbegriffen, was durch andere Transportmittel | 


als die Eifenbahn in biefiger Stadt ein- und aufgegangen ift. 

Der Verkehr in Staatt · und ndufiriebapieren mar in Starlörube 
längft obn Bedeutung. Derjelbe hat aber im den lehten 10 Jahren mod 
frbr zugenommen, In folge mehrerer fruchtbatet Jahre, welde wir hinter 
einander hatten, bat fi der Wohlſtand der landwirthſchaftlichen Bevölkt ⸗ 
rung fp ſehr gehoben, daß bedeutende Summen, welche auf landwirthſchaft · 
liche Supotheten angelegt waren, nab und nad zurüdbezablt wurden, Aus 
Mangel an anderfeitiger bopetbefarifcher Unterkunft mußten diefe Gelder im 
Staard- und nduftriepapieren angelegt werden, Diefe Art der Anlegung, 
melde anfänglich eine nothgedrungene war, it mad und nad zur beliebte ⸗ 
flen geworben. 

Was in außmärtigen Staatöpapieren und Werthpapieren der Induſtrie 
bier umgeſeht worden, iſt bedeutend, fann aber micht annähernd beilimmt 
werben, Seit dem Jahre 1860 bat bie Großherzogl. Eifenbahnfhulben. 
tilgungäfafle, ftatt die zum Eifenbahnbau nothwendigen Gelder, wie früher, 
auf dem Wege ded Unlehens zu beihaffen, angefangen, Badiſche Iprozen- 
tige Obligationen in Poften nit unter 0 — 27,000 fl. aus freier Hand 
zu verfaufen. Seit dem Jahre 1860 wurden für ca. 155 Millionen Gul ⸗ 
deu folder Obligationen im Lande abgefeht. m Jahre 1863 allein für 
ca, A Mil. Bulden. 

Mehr als bie Hälfte der ganzen Summe murde von hiefigen Ban- 
quiers bezogen, der Reſt ging theils direkt an Privaten, Kaſſen und Stif« 





tungen, tbeil® an bie übrigen Banquierd bed Landes über. Der Agiogt - 
winn, melden die Eiſenbahnſchuldentilgungskafft dabei erzielte, beläuft ſich 
anf 66 — 70,000 BL, and ber Zinſengewinn läßt fih auf minbeftens 
200,000 AL. anſchlagen. 

Menn man nod in Erwägung zieht, daß bei Beſchaffung diefer Sum 
men auf dem Wege bed Unlchen® vielleiht 1—2 pCt. Proviffon hätten 
bezahlt werben müflen, fa ift dad durch biefe Operation erzielte Reſultat 
gewiß rim ſehr glänzended zu nennen. 

Die Großberjoglie finangvermaltung bat dadurd, daß fie einem ihr 
außgefprocenen Wunſche Rüdfit trug, nicht allein einen großen Gewinn 
für ben Staat erzielt, fie bat and zur Belebung des inlämbifhen Handeld- 
verkehr micht unmefentlic beigetragen. 

Der Umftand, daf neben dem vielen anderen Kapitalanlagen in Hype 
thefen, ausländifhen Staatd- und nbuftriepapteren in wenigen jahren 
bie bedeutende Summe von 155 Mill. Gulden im Lande felbft, ohne fremde 
Beihülfe, umtergebradt merden fonnte, giebt einen meiteren Beweis dem 
ſteig enden Wohlftante Babens, 

Die Moſerſchen Mitteilungen für Kapital und Mente bringen fel- 
gende Tabelle über den Ertrag, melden die wichtigſten Europälfden Staat}, 
bapiere gewähren, zum Durchfchnittäfsurfe ihrer Mori vom Januar 1862 
bis Ende September 1863: 

Durchſchnittslouts Zindfuf nah dem 


der Papiere Durchſchnittskeurs 
England 3 p. 2 3,230 
Braunfchweig 34 5 .. 927 3,768 
Württemberg A 4 —RXE 103% 3,855 
Baben 5 veoärnuneen 101 3,960 
Hanno ver J 100% 3,970 
Heffen J 100% B070 
Nafau 4 5 snesunmanenr 9% 4,030 
Luzemburg J EI 93% 4,372 
Frentreich +. Br REEERERN 69% 4,332 
Bayern L_ 1 108% 4,369 
Preußen 4 » 101% 4,422 
Belgien $ 5 urarsorsnun 9% 4511 
Schweden Ep —— u 4,517 
Mußland B 4 ——— —,.— 9% 5,473 
Italien 69 7,260 
Deftereeih 5 „ Motiomal .,. 65% 7,678 


England bringt alfo feine Stantöpapiere zu den mietrigften Zinſen 
an, Baden nimmt Die vierte Stelle rin und Defterreich zahlt die höchſten 
Binfen. 

Auf den biefigen Wechfelderkehr üben die durch Karlöruber Mittel und 
Intelligenz bier und im ber Umgegend ind Leben gerafenen großen indu- 
ſtriellen Etablifjementä einen befruchtenden Einfluf. Nah einem 21 Mo 
nate hindurch aufrecht erhaltenen ftabilen Zinsfuß von 3 pCt. mußte die 
Frantfurter Bank, welde für unfere Distontonerbältniffe maßgebend ift, 
füreeffive zu einer Erhöhung des Werhfeldiäfentes bis zu 5 pEt, fhreiten, 
welder Sag fih längere Zeit auf dieſer Höhe erhielt. Für Parifer und 
Londoner Devifen, melde bier ebenfalls viel umgeſeht werden, war ber 
Dislonte 6—B p£t. 

Die ungewöhnliche Höhe ded Zinbfußes im verflofenen Spätjahr war 
außer den nemöhnlichen Anforderungen für Einfäufe von Lanbeiprotuften 
noch durch Nachfrage nach großen Geldmitteln für unproduftive Zwede, für 
Rüftungen zu Waſſer, wie zu Land, bedingt, 

Der Kolonialwaorenbandel wurde Ausgangs dei vorigen Jahrhundert# 
ven mehreren Grofbanblungen ſchwunghaft babier betrieben, 

An den erſten Decennien biefes Jahrhanderts hatte derſelbe jedoch 
wieder abgenommen. , 

Nachdem durch die Eifenbahnen das Geſchäft ber biefigen Spebiteure, 
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welches eine große Ausbehnung gewonnen hatte, beeinträchtigt worden war, 
warfen fi dieſtlben auf ten Koloniolmaarenhaudel, liefen Lie umliegenden 
Bänder bereifen, fo daß derfelbe bier jeht wieder ſchwunghafter betrieben 
wird als je, und im Zucker und Kaſſee der Schweſterſtadt Mannheim den 
Rang freitig macht. 

Im Handel mit Waghäusler Zucker hat Starlörube fogar einen Fleinen 
Vortheil gegen Manuhrim verauß wegen der größeren Nähe von Wag- 
häufel. Bei Beyug von Kölner Melis und Kaffte dagegen iR Mannheim 
in günfligerer Lage zumächft durch den Frachttatif ber Badiſchen Eifen- 
bahnen. Hier einige Beifpiele: 

Die Fracht von Mannheim mad Pforzheim berrägt für 1 Etr, in 
1. 81. 20 Ar, Die Fracht 


Mannheim höerher · 16 Ar. 
von bier bi8 Pforzheim. .uncsnunnunneeennnenenseen ne . 
FT 25 A. 


alfo Differenz zum Nachtheil von Karlsruhe pro Centner 5 Ar, 
Don Mannheim nach [Freiburg ift der Tariffaop 36 Ftr.: 


von Mannheim nah Karläruhe .......4 16 Str. 
von Rarlärube nach Freibutg. .....422* % . 
Differenz zum Nachtheil von Karlörube..... 6 Rt. 


Bei Verfendungen nach Malböhut beträgt die Differenz im gleicher 
Weife 8 Ker., nach Konſtanz 7 Re zum Rachtheil von Karlsruht. Um 
ein anfchaulies Bild der Zunahme des biefigen Stolonialwaarenhanbeld in 
Bablen zu geben, greifen wir zwei Hauptartikel, Kaffee und Quder, heraus. 

An Kaffee wurde babier verzollt: 


Er Mid. 

im Jahre 1864 228 — 
— ———— 2614 99 
> EM 54040050 3570 — 
= LEST rrrsuarseraraunnen 3846 30 
. 11. PPBETERBE 4,352 20 
> VE srrsHEnurnenun nt 5,018 7 
Pen: ı SEFEFFIRERPRBRENER 5,636 43 
» 2861 2r24r00nnnstennuuren 6,608 56 
» 1862 ourasuorsraneroanere 7,177 53 
Fi 0 7,234 52 
® 38.418 v0 


Es zeigt fi demnach im Jahte 1863 gegen bad Jahr 184, alfo in 
9 Jahren, eine Vermehrung von 4976 Ctr. 52 Pf. Die im Jahre 1863 
verzellten 7234 Ett. 52 Pfd. Koffee koſteten a 8% Gl. 63,302 Fl. 9 Kr. 
Zol und repräientiren zum Durcbfenittäpreis von GO Al. pro Eentuer 
einen Werth von 44,071 Al. 

Bon Waghäuſel aus murden in ber Kampagne 1862 — 63 ver 








fandt nad: 
Karlsrubt .... 1383 Faß Melis im Gewicht von 20,822 Etr. 
Mannbeim.....+...:.- 28 ,„ » 2, Bı7 , 
Brucdfal und Durlah.. 230 „ Fe — „ 341 „ 
den Babifhen Oberland 775 ,;„ » +» » „ 1,686 „ 
Ueberrbein . b93 a = » 288 „ 
Hellbromm 2. --4...440: 235 „ * „ 33527 „ 






Fah Melia im Gewicht von tr. 

Die von SKarlärube bezogenen 1388 Faß Melid im Gewicht ve 
20,822 Eentuer betrugen zum Darchſchnittapreis von 30 Fl. pro Eentner 
624,660 Fl. — Kölner Melid wurden von Karltruhe im demfelben Jahre 
bezogen: BO Faß im Gewicht von 12,000 Etr. zum Durchſchnittspreis 
von 30 FL pro Gentner 360,000 FL, alfe im Ganzen für den Betrag 
von 984.660 TH. Zuder, was einem erfrenlichen Beweis deß Aufblühend 
des biefigen Solonialwaarenhandıls giebt. 

m Manufafturwortenhandel nimmt Karlörube die erſte Stelle in 
Baten ein. ‚ 


Die biefigen Grofhanblungen laffen außer Baden die angrengenden 
Länder brreifen, und bie micht am entfernt wohuenden Detailiften kommen 
hierher, um ühre Einkäufe zu machen. 

Wenn auch im Folge der hoben Preiſe der Baumwollenwaaten ber 
Verkauf darin während des verfloſſenen Jahres 1863 eine geringere Ziffer 
als im frühreen Fahren aufweisen wird, fo ift doch der Musfall dadurch 
gededt morden, daß um fe mehr in wollmen, balbwollenen und leinenen 
DWaaren, die im Verbraucht theilmeife bie baummollenen Waaren erfeßen, 
berfouft wurde. Das Jahr 1863 mar deshalb kein jchledhted für den 
Handel in Mannfaften. 

Die ziemlih gute Ernte, fowie der Umftaud, daß, wenn auch der 
Weinertrag im quantitativer Beziehung wur ein halber genannt werben 
konnte, der Preis ein guter, lohmender war, verbunden mit dem Erlös deß 
faft deppelt fo viel angebauten Tobatd, wirkten günftia auf den Abſah in 
Manufalturmaaren. 

Wenn der Hafen in Mazau hergeftellt und die Mheinfchifffahrt bie 
babin auẽgedehnt fein wird, fo wird auch der biefige Manufakturwagten ⸗ 
handel noch wehr an Bedeutung gewinnen, da die Güter dann von Eng 
fand, Belgien und Rheinpreußen mit billigeren Frachten bejogen werben 
fönmen, als 8 ſeht der Hall if. 

Der Handel mit baummellenen Waaren ift ein hervorragender Zweig 
des biefigen Gefhäfts, Da im Folge bed Amerilaniſchen Kricges die Preife 
fee hoch find, fo war das Geichäft dariu gebrüdt. Größtentheild wurde 
wur dad Methwendigfte gekauft und mit Dagen Irgten die Käufer bie hoben 
Preife an, da bei Beendigung des Strieged großer Derluft in baummollenen 
Waaren durch daB Sinken des Mobftoffed im Ausfiht Recht. 


Während bed ahret 1863 maren fett Schwankungen in baummolle 


"nen Waaren. Vom Monat Auguft om fliegen diefelben und haben gegen 


Ende des Jahres eine noch nie dageweſent Höhe erreicht. 

Auf rohe Meffel, einem Artikel, der in dem Weberelen unferes Landes 
in großen Maffen fabrigiet wird, keträgt ber Aufſchlag von Anfang bis 
au Ende des Jahres über 40 pEt. Der Verkauf war deshalb ſchwierigtt 
und ber Gtüdzahl nach geringer. 

Der Umftand, daß Die Lager am Werth zumahmen und dah alle ältere 
billigece Waare leicht zu guten Deeifen werwertbet werden konnte, gleicht 
dieſe Nachtheile einigermaßen aus. Mach Beendigung des Amerilaniſchen 
ſtrieges wird ber Umſah vorausſichtlich mwirder an Bedeutung gewinnen, 

Aug der Kurſwaarenbdandel en gros anf biefigem Mage bat in den 
legten Jahren wefentlid; zugenommen. 

Die Mannigfaltigkeit der Artikel erheiſcht Öftere® Beſtellen, weshalb 
Drtailverfäufer gerne ihren Bedarf aus den zumächft gelegenen größeren 
Orten beziehen, 

Seit. Einführung ber Gewerbefreiheit bat eine große Zunahme von 
Detailgefhäften in diefer Grande ftattgehabt. 

Der Handel mir Englifhen Baummollengarnen (Twiſte) auf biefigem 
Plage hat fi ſehr reduziert in folge bei erfreulicen Empotblühens unferer 
Deutfhen und beſonders unferer Badiſchen Spinnereien. Diefelben liefern 
mitunter fo ichöne Gefpinnfte, daß fir in vielem Mällen dem Englifhen vor 
gejogen werben. 

Vermöge ber großen Konkurrenz haben fih unsere Deutſchen Spinner 
vielfritig deranlaßt gefehen, mit ben Hleineren Konſumenten direlt zu ver- 
kehren, fo daß biefer Werikel für den biefigen Groſſiſten im Mllgemeinen 
nicht mehr vom fo großer Bedeutung it mie früher, doch werben immer 
mech ſeht mambafte Doften auf hirfigem Plage umgrirgt. 

Seit Beginn des Umerifanifgen Bürgerfrieges ift dad Baummollen- 
geihäft dutchgehends immer meriger geworden und +8 liegt memehtan, 
nachdem bie rohe Baumwolle einen Aufſchlag von gegen 400 pEt. erfahren, 
ſeht darnieder. 

Durch bie gewerbömäßig betriebenen Weinhandlungen werden bier und 
in ber Umgegend ungefähr 12,000 Ohm Wein abgefrht. 
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Die Ausfuht namentlih nah Preufen, Kurheſſen und Hannover, nad 
England und Amerika, ift mit unbedeutend. 

Nach erfigenannten Ländern Fönnte fi der Abjap wermebren , ‚wenn 
die zu hohe Uebergangäftener abgeſchafft oder menigftend ermäßigt werden 
tönnte. 

Mod die Weinforten betrifft, fo find e8 Badifche Weine, mit denen 
hier Handel getrieben wird. Pfälzer Weine werden wohl auch bier umge 
ſeht, aber in geringen Onantitäten, da bie geringeren Sorten bier nicht ber 
liebt und die beſſeren Sorten einen zu hoben Pteis haben. ' 

Franzöſiſche Weine, und namentlich Champagner, werden immer mod) 
in geofer Menge beogen, doch findet bei und ‚nad und nad der Badiſche 
monfiirende Wein, forwie die mouffirenden Nheinweine, ‚mehr amd ‚mehr 
Eingang. 

Das Bier, deffen Konſum fortwährend fteigt, wird mad amd mad) 
aud bei uns zum Sandeldartifel. m verfloffenen Jahre ift das Bier 
oftroi in hiefiger Stadt auf 3,205,200 Maas erhoben ‚morden. 

Ausgeführt wurden 473,797 Maas biefiged Bier, und eingeführt 
324,000 Daab fremdes Bier, 

Der Verkehr im der biefigen Mehlballe war im * 1863 folgender: 


eingeführt wurden im Ganzen .. ..8,575,869 Pid. 
bierpon ‚gingen aus .2* 263,064 „ 
und in Korlörube wurden fonfumirt c...... . 558,305 It. 


Der größte Theil hiervon, man farm wohl fogen ca. %, wurde von 
Württemberg eingeführt. Der Verſandt hierher geſchieht per Eifenbahn, 
mitunter auch noch der Fuhre. Der geringere Theil fommt aud der Gr 
gend bei Eppingen, Breiten, Sinäheim und Rheinbayern. Das ausgehende 
Mehl vertheilt ſich hauptfähli im bie Umgegend von Karlsruhe. Uner- 
hebliche Partien, meiftens duch Komjunktarverhältwifie weranlaft, gehen 
ins Oberland, und zwar im der Regel in die Gegend mon Stenzingen, 
Oxſchweiet u. f. m. 

In Luxuswaaren, als: ‚Penduled, Bronze, Silber, Gold, Porzellan, 
Kriftalle m. f w, nimmt unfere Stadt, wie der Augenſchein der Magazine 
zeigt, die erfte Stelle im Lande ein, In Modewaaren, Tebpichen, Ouin- 
caillerie, Eifen, Papier, Leder und Spielwaaten iſt der Handel bedeutend, 
wir Sonnten jedoch zur Zeit über dem Umfchlag feine Biffern in Erhebung 
bringen, Wir boffen, im mmferem  nächften Jahresbericht Näheres darüber 
fagen zu können, 


II. 
Gabeifinduftrie 


Die Produftion der Mofhinenbaugefelligaft if in den Iehten Jahren 
bedeutend geſtiegen. 
Es betrugen in den Betrichsjahren 
1859-60 der Umſchlag 860,000 Il, der Mebeittichn 150,000 AL., 
1860-61 „ „ 1085000 , » F 230,000 „ 
1-2, » 1,107,000 „ » » 
Im Jahre 1863-63 aber iR dee Umfälag auf 1,513,000 Zi. ge 
fliegen und bie bezahlten Arbeitsläpne betrugen 328,000 gl. 
Die Zahl der befcäftigten Arbeiter it durchſchnittlich 830 Mann. 
Unter den gelicherten Fabrikaten waren. im lehten Betriebtjahr 282er, 
fomotiven, 135 Eifenbohmwagen und fonftige Material für Eifenbahnen, 
mehrere 22 —— ſowie — * * 


ſchwunghaſten Bettiebes ‚zu exſteuen. Sie beſchäftigt in der Regel 10 bil 
170 Arbeiter. 

In die Hände der genannten Firma iſt eine vor mehteren Jahren hier 
errichtete Dampfjögmühle übergegangen, nadbem fie bit dahin durch Die 
Bereinigung biefiger Gewerbsleute betrieben worden war. ‚Die Unfertigung 
von Fenſterrahmen, Thünen umd ahnliche Arbeiten mit Maſchinen, melde 
mit diefer ‚Sägemühle verbunden mar, iſt feitbem ‚von einem hieſigen er 
werbämanne in die Hand genommen worden und wird in bauthätigen Pe 
tioden fi ohne Zweifel als «in dauernder Induſtriczweig bewähren. 

Die biefige Silberfabrit von Chr. Ehriftefle und Eo., eine Filiale bes 
großen Etablifementd in Darid, verkaufte ihre Prodbufte an filbernen und 
vergoldeten Beiteden und Tafelgerätden im Deutfchland, der Schweiz und 
Oefterreih, Die Produktion des Jahres 1863 erteichte die Summe ven 
230,000 FL, weju ca, 1200 Pfd, reine? Silber verwendet wutden. 

Es werden im der Mabeil durchſchnittlich 24 Arbeiter und BO Webeie 
terinnen (Volirerinnen) beſchaͤftigt. 

Es iſt noch zu bemerken, daf die Rohwaaren im verfloffenen Jahre 
fertig, das heißt montirt von der Hauptfabrit in Paris bezogen und hier 
nur vergelder und verfilbert murden, Doch befteht in der hiefigen Fabtil 
aub die Einrichtung zur Anfertigung der Mohmanren und diefelben follen 
fpäter, and bier produgirt werden. Die Fabril hat eigene Wohnungen für 
ihre: Arbeiter, 

Die Seidenbandfabrif von Mondt und Neumich, melde der Abſchluß 
des Handelävertragd mit Fraulteich zu den ‚projeftirten Tariffägen befen- 
derd empfindlich teeffen wird, wurde im Jahre 1859 dabier gegründet. 
Cie befhäftigt ca. 150 Arbeiter und Arbeiterinnen. 

Im verflofenen Jahre wurden «a, 100,000: Stüd Seldenband produ · 

Die Urt der Fabrikation ift diefelbe wie in Gt, Etienne und Baſel. 
Bon den hiefigen Tabalsfabrifen it bie ältefte jene von Ehr, Gried. 
bad, welche im vorigen Johrhundert gegründet wurde und ſich fortwährend 
des beften Mufed erfreut, Mit der Habrikation von Rauch und Schaupf- 
tabaf verbindet dieſes großartige Etabliffement, welches über 100 Urbeiter 
befdhäftigt, einen Handel mit Pfälzer Tabafsblättern mit bebeutendem Um- 
ſchlagt. 

Dee Abſah des rigenen Fabrikats beſteht jährlich in ctwa 8000 Ctt. 
Raud- und Schnupftabal und in 4 bis 5 Millionen Cigarren. 

Die vor einigen Jahren mit einem Wftienfapitol von einer Million 
Gulden errichtete Badifce Geſellſchaft für Tabalsbau und Handel dahier 
tam ‚gleich nad ibrer Gründung in wsgünftige, und batte an 


zirt. 


Konfunlturen 
fanglich mit großen Schwisrigfeiten zu kampfen. u der derfloſenen Ram- 
pagne konnte den Aftionaiten eritmald eine Dividende von 5 * 
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Die Basdanftalt in Karlstuhe gab im Jahre 1863 
an 798 Prionte und oͤffentliche Anftalten 
an 677 öffentliche Strafenlaternen 


18,60,000 Kbf, 
EEE LOK . 

Tut. SE Sc 
Gas ab bei einem Verbrauge pen 55,00 Gre, Hoblen. 

Die beiden hiefigen Effigfabrifen produziten beiläufig 300 Fuder Eifig 
im Werthe von co. 45,000 BI. 

Zu erwähnen find no bie Brüdenmangenfabrit von Huppert und die 
Kotbflechterei von Döring, welche fich eines guten Abſahes erfreuen. Ueber 
bie biefige Darafinpapierfabrit und die Pnuspapierfabrit fonnten wir feine 
Austunfe erhalten. Das befonnte Geſchäft von Sirbenpfeiffer in Pforzr 
beim in edlen Metallen, deifen Probufte in das Gebiet der Kunſt binüber- 
freien, wurde kürzlich dierher verlegt unb vor wenigen Tagen wurde von 
P. Bayer eine Sieb» und Drabtgemebefabrit dahier neu gegründet. Ueber 
legtere Erabliffements boffen wir in unſtrem nächſten “Jahresbericht Mäheres 
fügen zu une, 


uns, 


IV. 
Veridiedbene. 
Zum Betrieb des Vebendverfiderumgägefhäfts bedarf eh in unſtrem 


Lande keiner Konzrffion. Während im Jahre 1852 bei den Deutſchen Ver- | 


fiherumgägeiellichaften nur 46,980 Perſontn mie 57,568,913 Atbir. auf 
den Todesfall verſichert waren, betrug Ente 1862 die Zahl der verſicherten 
Perfonen 183,542 mit 176,607,616 Rebie. Verfiherungsfumme. Hierauf 
ergiebt fich im erfreulicher Weiſt, daß bie Nüplickeit und Nothwendigleit 





ber Cebendverfiherung in Deutſchland in immer weiteren Streifen Anerken | 


mung findet, wenn auch tiche zu leugnen iſt, daß die Zahl der Merficherten 
zu der Zabl derer, welcht ſich verſichern foliten, noch immer in einem äußerft 
geringen Verhältuiß ſteht. Daß ſich im meuerer Zeit auch die Dentſchen 
Arbeiter zur Konjelidirung ihrer Familicuderhältniſſe in det Fotm der Ger 
noßenihoftöverfiherungen betbeiligen, bemeift am deutlichſten, mie gefunb 
und Ichendfähig die auf dem Prinzip der freien fozialen Selbſthülſe beru- 


bende Bewegung ift, melde gegenwärtig darch die arbeitenden Klaſſen in 


ganz Deuticland gebt. 
Wir geben am Schluß eine Tabelle über die Geidäftärrgebniffe und 
den Zuſtand der Deutſchen Pebensvrrfiherungs Unftalten im Jahre 1861. 


Die Higelverfierung bat im unferem Lande bit jeht noch micht bie | 


Betheiligung gefunden, wie es im Jutereſſe der landwirthſchaftlichen Be 
Hölferung läge. Nur wenn ein unglüdliher Sagelſchlag eingetreten, mer 
den Wünſche für die Verfiberung lont. 





Die oͤffentliche Meinung nimmt | 


dann einen Anlauf, um jedech bald wieder in ein tubiged Verbalten zu- | 


rüdzutreten. In der Rheinebene von Baſel bis Mannheim kommt weniger 
Hagelſchlag ver, um fo mehr aber im der Eergegenb und ben Gebirgkgt · 
genden. Die Prämien müſſen daber im Allgemeinen böber fein, meil menig 
Ausgleihung dur Verſicherung ans der Ebene vorfemmt. Dieſes bat bie 
Helge, daß die Geſellſchaften wenig bei und prosperiren könneu unb ſich 
nach und nach zurädzieben. 

Dan kaun daher der landa irtbſchaftlichen Bevölkerung nicht genugfam 
empfeblen, Die Sagelverfiherungsgefellihaften in ibrem eigenen Intereſſe 
mehr zu bemühen. 

Zu freiburg beitand früher eine auf Brgenfeitigleit gegründete Hagel · 
derficherumgägeiellfchaft, melde fih aus Mangel an genügender Veiheiligung 
auflöfen mußte. 

Die Hagelverfiherungsgeiellihaft Union har fih auf Baden ebenfalls 
zurüdgejogen. Zur Zeit find in unferem Cande noch in Wirtiomteit: 

die Hölnifhe Hagelverfiherungsgejellihaft in Möln, 
bie Vaterlaͤndiſcht Hogelverfigerungdgefellihaft zu Elberfeld, 
die Magdebutgtt Hagelverfiherungsgefellibaft zu Magdeburg. 

Zam Betrieb des Hagelverfiherungtgelhäftes bedarf es im wnferem 
Lande feiner Konzeſſion. 

Breus. Haudele⸗Archiv 1964. 1. 





Bei Erbauung der Eiſenbahn won bier an den Rhein ift mon in Der 
zug auf die Mentabilirät ber Bahn und bie Forderung ber lokalen, gewerb ⸗ 
lihen und Handeltinteteſſen von folgendem Befihtäpunfte aufgegangen: 

Einmal die natürliche Verbindung mit ber Pfalz duch die Mara 
Mindener Bahn berzuftellen. Deren Bewohner, von Neuſtadt bis Weifen- 
burg, werden, nachdem fie uns nunmehr jo nahe gebradt find, gerne bie 
Veiriedigung ibrer aeiftigen und materieden Verürfniffe in Karlsruhe fuchen 
und finden, Der füdlice Theil Rheinbayern® wird für Karlsruhe werben, 
was der nördliche bereitä für Mannheim ift, Neben dem Beftreben, mit ' 
dem Gebiete der Saarlohle und ber Eiſeninduſtrie der Pfalz unb des fü» 
lichen Rheinpreufend in unmittelbar lutze Verbindung duch dieſe Bahnen 
zu kommen, war eb mod bamptkächlich bie Direfte Verbindung mit bem 
Rbein und deſſen von der Matur gebildeten ſchönen Hafen bei Daran, 
melde bir Erweiterung der Schifffahrt mit dem Oberrhein von Mannbeim 
bi? Marau zur Folge haben wird, 

Wegen der nöthigen baulihen Herrichtung des Hafen? wandte fi bie 


; Gemeindebehörde om dad Brofherzogl. Finanz + Minifteriam alß der Eigen 


tbämerin und erbielt von demſelben den Beſchtid, dab, ehe Die Nothmen- 
digfeit der Verbeſſetung des Hafens nachgewitſen fei, es mit im der Cage 
wäre, hierfür einen Aufwand zu maden. Um biefe Nothwendigkeit zu ber 
meifen, entſchleß fih bie Stadtgemeinde, die Serftellung der mötbiaften 
Safemanligen auf ihre Koiten unter der Vorauäfrgung zu unternehmen, 
daß die Greßberzogl. Regierung ihr dieſelben erfrge, ſobald die Nothwen— 
digltit der Berbefferungen det Hafens durd Die eingetretene Ftequenz made 
getsiefen fein wird. Das Großherzogl. Staatäminifterium ſprach hierauf 
ſeine Geneigtbeit aus, wenn dieſe Nechweiſung vorliene, behufs deb Erfages 
der von der Stadtgemeinde Karlotuhe für Verbeſſerung des Hafens aufge 
wendeten Koften die erforderlichen Mittel in das Staatsbudget aufza» 


| nehmen, , 


Die Haſenarbeiten wurden ſofort im Angriff genommen. Dieſelben 
werden bis Anfang Mai fomeit vollendet fein, daß Schiffe bie zu 12,000 
Eentuer Ladung beauem bon Schiff zu Bahn und umgefebrt aus und ein ⸗ 
geladen werden Fönnen. 

Auf der füblichen Hafenjrite find die Arbeiten beendigt, auf der öflı- 
en find felde im Gange. Auf keiten Seiten zieben Schienenſtränge länge 
des Hafens. Bequeme An und Abfahrten für Fubrwerke werden angelegt. 
Krahnen jollen nah Bedürfniß feäter errichtet werden. 

Die Außbaggerung mad der ſüdlichen Sofenjeite hat rine Breite von 
150, und nad der eſtlichen ven 100 Fuß bei einer Tiefe von 6 Fuß unter 
dem niebrigften Waſſerſtand. 

Der Hafen wird vorauäfichrlih in Bezug auf Sicherheit, Otöße und 
Bequemlichleit einer der ſchönſten am ganzen Mheinfteome werben, Der 
hiefige Hendelöjtand bat daher allen Grund, der Gemeindebehörhe feine 
volle, banfende Auerlennung aus zuſprechen für die großartige und praf- 
tiſche Audführung diefes Werket. 

Der Herſtellung einer Eiſenbahnſchiffbrücke zwiſchen Maxau und dem 
Rbeinbaperichen Ufer darf ebenfalld in Bälde entgegengeſehen werden. 

Wenn aud zur Zeit eine direkte Schifffahrt von Holland nah Marau 
noch nicht als gefichert betrachtet werben kaun, fo unterliegt «8 feinem 
Zweifel, daß stehlen von der Huber, Eifenerze von ber Lahn dem Hafen in 
Marau aufiudhen und alt Müdfradt Hölzer, Landeäprodafte, Steine ıx. 
empfangen werben, und es haben bereitä eine Anzahl Kehleuhändler und 
Spetiteure Pagerpläge mietbämeife erworben, 

Um den jept ſchon beftchenden Dampfichifffahrtögefellfhaften die Fahrt 
bis Matau zu ermögliben und ben Hafen auch ben Auslaudbgütern zur 
gänglih zu maden, iſt es durchaus mörbig, dafı eime Hoflabfertigungäitelle 
in Maxau f, 3. errichtet werde, Wir erlauben und deshalb hier die Witte 
andjufprehen, die Grofberzogl. Regierung möge dieſen Gegenflaud jeht fhon 
in Erwägung zieben. 

Karlärude, 30. März 1364. 
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Anlage zu dem Aandelsfammerbericht von Karlarube. 










Verfiherungsbeftand 
am 
Ende bed Jahre?, 


Vrrſichtrungs brſtand 


Anfange des Jahtes 


Mener Zugang 
im 
Laufe des “Jahres. 











Nametber Anſtalt. 









Rible, Ribr. 





Rthlt. Perſonen. 






WVerſonen. | 








| 
Gotha. 1827 | 22,802 | 37,418,300, 1,364 
















Lebensverfiherumgsbant für Deutihland ....6 2,008,500 23,537 | 38,793,%00 
Deutſche Eehenöperfiherungd-Befellichait .........2.4 Vübrd, 1825 | 11,662 | 0, 047,500) 2,315 X 13,181 } 163623 
Leipziger Lebeus verſichtruugs · GeſelUſchaft Leipzig, 1830 544 5.M4 5,6002 1 6,260,100 
Hammoperfhe Lebensderſicherungs · Geſeſchaft Hanue ver. 1840 2,370 | 1,751.30X 2,385 | 1,762,300 
Assicurazione Generali-Austro-dtaliche...220H or. > - Trieft. 1834 | * 7,200 | 11,559,297 »10,000 | 14,476,255 
Berlinifche Lebensverfiherungir@efeliicgaft „ann n4nere- Berlm. 1846 8,721 | 10,981,10( 4,066 | 11,493,500 





Lebens verſichtrungẽ · Anſtalt der Hypothelen · und Wechſel · 
ban 2.992 | 2,393,300 





Münden. 1836 2876 | 2,208,571 


Allgemeine Seite Kapitalien» und Rentenverfiche 




















Sa Sa usrasueraezae areas nennen Wien. 1839 | 12,077 | 3,618, 2,920 1 3,978,090 
Aligemeine Verficherungs · Unſtalt ...8 Brauuſchweig. | 1842 1,232 685, 10€ 1299 729,100 
Sranffirter Lebensderſicher ungs · Geſell ichaft ..4 Frauftfurt a. M. 14 1,84 | 2,564,707 2227| 3,1058 
Lebens · und Penfiond-Berfiberungs-Bejellfihat „Janus | Hamburg. 1847 I 8.250 | 6,289,370 9,196 6,962,310 

Dolicen Policen 
Erfte Oeſterreichiſche Verfiherungs-Gefelihaft ........- Mirn, 1852 4550) 1,813,056] 1,430 322, 5.110} 2,309,321 
Anträge 




















Allgemeine Nenten», Kapital» und Lebensberſicherungẽ · 









banks Geipzig. 1852 6,091 1,049, 72 377,794 12,600 | 1,361,511 
Delicen Dolicen 
Riunione Adriatiea di Sicurtä vuuccnenasaneaneaneen Trieft pr. 1860.] 1853 | * 5,000 | * 3,309,000f "3,000 | * 1,750,0€ 8.092 | 4,563,821 
Kolniſche Lebenäverfiherungs-Gefellihaft „Loncorbia® . Köln, 1853 5 * 6,000 | 1,787,167 9% | 1,716,69R] * 6,500 | 11,040,443 
Lebensderſicherungs und Sparbanf, .„nen-csonnnennene Schnerin, 1853 415 545,0 31 54 0 428 567,200 
Policen Dolicen Dolicen 





Lebends, Penfiond und IE Sein — 
















































eſt int Salle, 1854 2,076 | 1,950,911 3,491 | 2,274,636 
j Politen 
Lebens verſicherungh · uund Erſparnißbank...... Stuttgart. 1854 2,027 | 3362,70 4,083,405 
Lebendurrfiherungd-Anftalt der allgemeinen Renten. Unftalt | Darmftabe, 1955 1,219 532,771 366,686 
Magdeburger Vrbenäperfiherungd-Befellihaft .......,-- Magdeburg. | 1856 2,661 1 3,058,311 3,637,814 
VBerfiherungd-Gefelichaft „Thuringia® „uzcn-rannunuans Erfurt. 1856 1,227 | 1,352,865 2,164, 3% 
Eebenäverfiherumgs-Aktien-Befellihaft „Bermania* ..... Stettin. 1857 3 Our Glen 2,579,082 1,536.818 
olicen | 
Fraukfurter Verfiherangs-Befelifhaft „Pronibentiat.... Frautfurt a. M.) 1857 1,329, v ne | 950,7: 1,940.085 
icen olicen ı 
Schweigeriſche Reuten · (und Bebenäverfichrrangd-; Anftalt Züri. 1857 943 | 1,247,726 o | 682,18 1,896,122 
elicen 
Der „Unter* Lebens» und Rentenderſicherungs ⸗Geſelſchaft Wien. 1858 | 4,477 | 10,679,583] 1,834 | 3,130,041] 5,076 | 10,837,558 
Summa....- 127,298 137,653, 35,246 ws 152,121 54000745 
Anmer 


1) Die Geldwertbe in obiger Tafel find der Vergleichung willen auch für bie Anſtalten, welde in anderer Währung rechnen, auf den 30. Thalerfuß 


rebäziet worden. 

2} Die mit * bezeichneten Zahlen beruhen auf approrimativer Abſchähung, alle übrigen find den amtlichen Berichten der bezüglichen Unftalren ent 
nommen. 

3) In dem Gefchäftäfendd der Teutonia, Eoncordin, Iduna, Probidentia, bed Unker, ber Frankfutter und Magbeburget Geſellſchaft find auch die 
für Rentenkäufe und Derfiherungen auf den Lebenbſall arleifteten Einzahlungen, melde in den Rednungsabfdlüffen diefer Anftalt nicht getrennt 
angegeben find, enthalten. 
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Orfhäfräfonds, Durchſchnitt ber 
Dividende für bie 


Verfiherungen 





Ausgabe 
für jablbore 


Bermaltungsaufıwand Altientapital. 















































. Ga 
Prämien in pät in Dro- set | Meferue Reiner während der 
und Sterbeſalle abfolut. | der "| milte in pet. des want . legten 
Sinien Gabred:| der | Det imerpänen] Trdmien-| Meberfäuß. | 19 Tapıe 
Ein- Verſich — am Ende * in Projenten ber 
Mible. | Perf. Ridlr. Reble. | Zahme. Summe Rehlt. I. | Rtbtr, Drömien. 





4 
547 4000 74 465 Kar | 1.32 | 10,893,847 | 28,08 18,698,199| 1,938,815 20,2 gugenftia 
203 230,828 | 45,124 | 10 10 41a | 1.264.021 | 11,86 ? 62,574 Ü,251 510, 51,000 
| der Verſ. Summe 
132 157,800 | 19,900 | 6,05 | 38 | 1857412 | 2907 11,555,105| 229,147 21% gegenfeitig 
53 46,200 6,382 | 12,30 | 02 324,377 | 1841 292,207 al,2a0 feine j genenfeitig 
*200 | * 300,000 ’ ? | ? 158,229 —  .j1,168,944| 319,285 feine 2,800, 000 ? 
1 191 234,800} 42,647 | 7,56 | 37 | :2,949,308_| 25,05 2443 434 402,495 143; 1,000,000 | 200,000 
6 48,030 ? 22 431,034 | 18,05 2 1 * keine Die Fonds der Hypoe 
| l tbetenbant 
235 | © 87,417 123,000 16,20 | 5,78 400,814 | 10,30 F | 60,8 13,8 gegenfeitig 
26 14,600 ? ? ’ 127,427 | 17,48 ? ı ca. 10% ge enſeiti 
31 57,207]: 19,215 [13,15 | 6,10 6220 — 84 76 38,524 104 1714 71,428 
106 81007 | 37,774 I 14,74 | 5,03 717,740 | 10,31 Gl 3 hi) RAU H,O 
69 29,307 } 13,321 | 16,28 | 5,78 97,567 43 | 3,9971 1,570 feine 2000,00 | 600,000 
136 22,120 | 18,90 |31,00 | 13,05 130.) _ 228,896| feiner feine O0,OOO 119,800 
Soll 
+50 | * 28,000 ? ? ? 131,400 | 2,94 134,400 feine 2,066,506 BOOK 
60 109,822 ? ? < 1,407,985 — 11,19,583| 216,342 keine 6,098,000 | 1,219,600 
1 Bu] ? ? ? 57.002 | 10,05 37,608 12,422 ca. 73a) 100,000 38,900 
39 19.400 | 42,515 | 38,26 | 18,60 215.610 _ 214,56% keiner feine gegenfeitig 
l 
3 40,629 H ? ? 435,928 |» 10,68 278,78 157,146 4l%b) grgenfeitig 
22 3,714 3 ? 2 56,872 | 10,04 49,809 7,263 feine Die Fonds der Rentenanft. 
43 50,487 | 38,354 | 25,03 | 10,54 183,933 — 20.141) keinet feine 1,974,00 | 34,800 
Sell 
10 7,300 ? ? ’ 1,989 3,10 81,980 feiner feine 20,000 | 60000) 
51 4,2000) 6 | se | 10a 312,140 3— a 276 8 35,146 keine 3,009,00 60000 
9 11,347 ! H H 50,300 — 39,540) feiner feine 4,571,429 | 457,142 
10 9,877 ? ’ 1 * 66,000 3,48 55,857| * 10,000 feine Die fonds ber Schweiz. 
U Krebitanftalt 
49 94,076 t ? ? 1,332,129 —  11,210,089 2,47 feine 66,86 | 200,000 
l 
6,462, = 2366 | 2.604,758 | | 25,71840 | | ‚ | £ | k ; | 
| 





a) Fünfjähriger Durdfenitt, 
b) Dreijähriger Durdfibnitt. 


fungen. 


4) Außer den im boritehender Urberfchrift genanuten Üebenäverficherungs Anjtaiten beitanten für biefen Verſicherungszweig in Deutſchland Ende 
1861 med folgende Inſtitute: die Abthetlang für VebenAverfiherung bei der Azienda Assicuratrice in Teieft (feit I851), bei der Nuova 
Societa commereiale in Trieft (feit 1857) und bei der allgemeinen Rentenanftalt in Stuttgart (feit 1861), fo mie die Allgemeine Eifenbahn 
Verſiche rungd · Geſellſchaft in Berlin (feit 1861). Diefe Anftalten haben eime genaue Gefhäfttäberfiht mit Rechnungbabſchluß für bas Lebeub 
verfiherung@gefihäft, welches bei den drei erfigennunten eine untergeordnete Stele einnimmt, nicht veröffentlicht, es konnte ihrer daher and in 
obiger Ueberficht nicht gedacht werden. S. Bremer Bandelsbl. 1862 Re. 580.) 
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Mandel und Schifffahrt Harlingens im Iahre 1563. 


Man kann den Verlanf bed hiefigen Sandelägefchäfts in 1863, im 
Vergleich mit bemjenigen der benachbarten Höfen, nicht ungänftig nennen, 
ba fett erhebliche Ausfuhren von Konfumtiond + Wrrikeln nad Ponden im 
Gangt blieben, mennihen die Vorrheile für den Kaufmann, wegen der über 
großen Kenkurrenz am Plage, ſowie megen der ſtarlen Zufubren von Rerb» 
amerifanifchen Produkten, meiftent äuferft gering blieben. Die Sendungen 
nach dem Nerden von England und nah Schottland wurden aud darch 
den dort herrſchenden Nothſtaud in der arbeitenden Alaffe, melden ber Amt · 
rifanifhe Krieg veranlaft, Mark berinträhtigt. Die Audfabr von Getreide 
blieb bei den finfenden Preifen im Auslande faum nennenswerth, wogegen 
bin und wieder ziemlich ftarfe Zufuhren eintrafen. Die Fabriken, und na 
mentlih die Stein. und Ziegelbrennereien, ſowie Salzfirtereien, erhielten 
fh im blühenden Zuftand, Auch hatten die Holzfägemühlen binreidende 
Arbeit, obgleih der Holjhendel fange nicht fo lebhaft war ald in dem 
Jahre zubor. Die Schiffſahrt ging träge und ſchwach, der hieſigt Ort bat 
vor Allem im Verfolg der jüngften gewaltigen Stürme ſchwete Verluſte an 
Schiffen zu beflagen gehabt und beinahe der vierte Theil umferer Holsflotte 
wurde durch Gegenwind und Winterwettet verhindert, den biefigen Hafen 
zu erreichen, Es wurden zwar wieder zwei Schiffe zum Mebbeufang nad 
den norbifchen Zonen gejandt, doch lehnten die Mefultate qut zum Theil 
Die anfehnlihen Auslagen. — Die Betreide-Ernte diefer Provinz ift zwar 
nicht übermäßig groß, jedoch von außgezrichneter Beſchafftuheit geweſen. Dir 
longiierige Dürre im Anfang des Semmers ſchadete den Wieſen gewaltig 
und war bie Urſacht einer diel geringeren Butterproduktion. In der Vitb⸗ 
zucdt murben gute Jortſchritte gemacht und die wieljährige Seude unter 
dem Rindvich ift endlich in allmäligem Abnedinen beariffen. Auch der Ber 
ſundheits zuſtaud der Bendlkerung ließ mict® zu wünſchen übrig; Die Muss 
wanbderung beſchrankte fi auf zwei Derionen nah Nordamerifa, In Ouar 
tantainejaden fand feine Veränderung ſtatt. Die Wichtigleit des im Jahte 
1861 angefangenen Bauts ter Staats Eifenbahnen bewährt fih für den 
biefigen Ort ion dermaßen, daß für die Strede von bier biß Yernmwarben 
nicht Paflogier- und Gütermagen genug für das Bebürfni vorhanden find; 
man ift aljo wohl zu der Hoffnung berechtigt, daß bei dem beihleunigten 
Hortbau und Anſchluß om die Nachbarſtaaten der Handel Harlingens einen 
mie gefannten Aufſchwung erhalten werde. Das abgelaufene Jahr ift für 
ben biefigen Hafen auch aus dem Grunde ein günftiges gewefen, weil der 
Entihluf gefaßt wurde, die binderlichen Sandbänfe und Rüden in demifel- 
ben durch eine Dampfbaggermaihine anfjuräumen ober wenigſtene zu ber 
mindern; Diet iſt für dem fehr jelten zuftierenden Hafen, bei deſſen jteter 
Zugänglichkeit, vom höchſter Wichtigkeit. Es lamen im Bann 641 Ser 
ſchiffe von zufammen 118,716 Tonnen bier ein, darunter 27O fremde, aber 
nur I Preufiiges Schiff mit Roggen; biefelben braten meiſtens Holz, 
nämlih 52 Cabungen von ber Oftfte und 275 aus Norwegen. Dogeam 
verließen den Hafen 693 Schiffe zu 124,729 Tonmen, nnter melden 407 
Einheimifche. Unter den Holzladungen befanden ſich 107,073 Balken, wat 
mit dem alten Vorrat von 29,126 Stück 136,199 Balken anämadt; da⸗ 
won find in dem Tiahre 1863 über 131,277 Stüd verfanft worden, 

Die Hanptzufahren befanden aus: 


Pottaſche und Soda ..................... Kilogr 30,000 
Gr Buttets-oounsonononenansuenntn een tern nn ern nr r 94,427 
Garn, von Flachs und Hanf ... .4 > 54,700 
Getreide: Weizen ...2404040 sn on HH nr soon rennen Laſt 233 
Roggen .......4 —VV — 1,354 
Vuqwtigen..... 3 168 

anf, ungehechelt ..4 Kile 220,385 
Holj, Bimmerbolp ...:cuesuenanennernnnnsnnen seen Tonnen 49,000 
Säute, allerlei ...ueenuerennnen SFERRLSEFFEEI TERN Stüd 2,650 
Mobben- ERITREA ne * 1,913 


Cifen: Bohnſchienen........ + Kilo 
Schifftanket, Aettenznnnenunnnnunnneenee nen .n 
Taumerk Bon ....... r 

Baunmolle ..uccneonsunonsnnsuonusunarsennuunernn Pi 

GSteinohlen Mitte 

Roriniden „urusaneroranrsranrernorensanranannnun nn Kilogr 

— 

————— = 

Manuſelturen: boummwollne..... nun ennrrerr en Ellen 

wollene ..ucnenunsunnunnunnnununn nn 5 

Söde, leimene ...... BEP ERPR ABER Stüd 

Ruß, Schmiere und Talg⸗ aunsnonnennssanueeraenen Kilsgr 

hRE sun unnaunosasiuen runs urn ara — 

Sped, gefalgen ......... FEUER FIRE: * 

Robbenſpeck PN ET Heltol 

Saat: Moſtrich.............. — Müdte 
Min ··- ein » 
Ropd- und Beine zererues — een > 

Salz, rohes Englifhes Klippſalz...... Rilogr 

Musfubr 

Kartoffeln 4 euseuasursunnte Mätke 

Kartoffelmihl ..... BEEEEELTEEREFSFORPETFERFERPRELOE Kilogr 

200. FRE NTT FETTE ——— Stück 

Dehnigngngg 5 

10.7 ERRRAIEREERELTTEFOTTAESTTTEFTTTTI Kilogr. 

E Buiter..- 

Käſe, eckiger, grober * —RE » 

dreeeeeeee * 
— ———— 
Sußmilch ·..... = 

Eicherienmwurgelm, trockene ....................... 

7 ERICH Stuck 

Getreide: Weigen ........ Laſt 

ÖGfek zursuunortusntsnurnbnn nn ntetn nn > 
Bohnen ... —R 2 

elle, unbereitet.. Stüd 
getrocknete Ralbe. ........ 0, 
gefalgene Schaſ⸗..... 5 
unbereitete Robben „unnuononnranonnenunnnunn m 
Cifenbrudh -22uuasron sun re nn nn ran anna una su. 9 
Damven, feinene und baummwollene...usasnununsennn, » 
wohne sansoaneanurern re Barstansenene * 
— nenn nenn an ren = 
Schlachtrieh: Ofen, Kühe 
Nalber.. 
Ehmeine ....... — —EE——— 
1. 11 RPEPRRROPPURERFRERERPEROEULERE » 
Döner „su ss nern un0 ns U ren Daran P 

Fleiſch, frischen Schaf ........+- EEE EIN: — 
gefalgenee Speff » 
geteodaeter 5 erusenenanuccn —ERXR — 
geraͤucherte Schinfen 4 ern m 

Saat: Mannriem ....cuunonanussanssunneen sure Mäder 
Mofttihe 12. --nnonnanaeennnes Brossnsnerr ee » 
Mapk- und Sohle P Laſt 


Harliugen, 26. Januar 1864. 


1,998,350 
186,000 
10,497,300 
2,415,666 
142,286 
21,182 
151,085 
790,735 
80,737 
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5,382 
1,431,313 
14,508 
7,556 
11,490 
36,734 
1,726 
7,045 
12,150 
4,490 
6,453 
3.960 
3,725 
59 
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Iahresbericht des Preußifchen Konfulats zu 


Wiburg für 1563. 


Die Einfuhr und bie Musfahe des Hafens zu Wiburg im Jahre 1863 
ergeben fi im Vergleich mit den Vorjahren aus den bier folgenden Ueber 


Aidten: 
A. Einfuhr. 
1863. 
Dulet 1ur00n0rHnn0tBU ten Dir.  2,578,372 
Kofftt ....... 1,128,9003 
Sg8ggg Ton. 108,973 
Manufaktur und kurze Waaren Silb.⸗Rbl. 115,470 
Steinfoblen „.......-.00:..+ Ten. 39,074 
2 Flaſchen 64,619 
Ehampagnerwrin ........... r 4,654 
Spiritwofen ...... » 116,118 
Sieria Ton. 11,923 
—— Dr. 332,044 
Eiſenw aaren .. ........ > 635,440 


1862. 1861. 
1,953.150 1,996,809 
1,449,760 2,321,506 

TAB 94,806 
9,67 109,520 
19,90 27,846 
76,709 72,496 

3,020 4,759 
BL140 35,481 

6,9% 3,288 


458,220 985,662 
32,935 21,665 


getrosfnete Früchte .....-.- ; 


Edlfessensanzusonsere Busse 


.eunenertererneenae 


Werth der gefammten Einfuhr SR. 
ober Finn. Marl 


1863, 

Dr. 37,036 
» 263,090 
» 385,980 
» 88,675 
> 212,008 
. 5,860 
Matten 41,118 
» 34,517 

» 9,352 

» 3,839 

, 5,267 
Die. 291,500 
> 4,640 
= 32080 
» 113,569 
SR, 74,807 


7,323,256 


B. Ausfuhr des Jahres 1863, vergliden mit 1862 und 1861. 


1862 1861, 
6340 58,440 
158,200 238,480 
300000 351,000 
87,800 90,660 
45,404 110,421 
8,308 _ 
61,582 3,562 
59414 10,870 
7,345 6,685 
2,241 2,785 
23,522 4,838 
750,600 678,30 
53,940 67,340 
16280 20,180 
104,989 128,104 
114,244 104520 


1,830,814 2,409,850  1,650,056 














Zufam 
= Säle. E Huf 
England. Fran · ¶Spanien wig · Lũbed. | Selland Medien. Ruß men 
reich. RT; burg. land. 

| Helfen. b 
Planten und Bretter. Me. Dad. | 237356 | 66601 18,219) Hinz | 6121 | 6071 | 1331 | 
Wallih..-sa=,.-0uuunnannanuauaae Kern. 181,358 | 15,121 | 11,267 .41 
Spüitthelz daden 1380| . — Ki 
Borften ., due . Dit. 29,720 . i 1 R | | R 
Stearin · Oltin ausn-nnaneensereeree IE, 161,553 
Stearinlihte ooccacaenensenennnnnnn MD, | : 1 295,400 205 
Seift ... * .. Die. EU : I j 
Theer und Dec . . Ton. 1 383 216 | 33 212 
Fleſchen.... Bill 491,610 
Meridiebenef zucunesorureer aan Sg, 4 18 | 122393 | 1,761 

| | 


MWertb ber geſammten Ausſubr 
ober Finn, 





Don der in der obigen Zufammenftellung 
Zueer fomen ungefähr 1,460,000 Pb. feemärts 


18653 


Beſtimmungsländer, 

















aufgeführten Ouantität 
von ber Dampf Zucktr ⸗ 


taffimerie in Helſingfers von Königsberg oder von anderen Preußiſchen 


Häfen wurden feine Raffinaden eingeführt. Aus Magdeburg fam in 1863 
eine Dartie Eihorienwurzeln von co, 233,900 Pfe. 
Die Schifffahrt begann am 7. Mai und ſchloß am 15. Novembet. 


Wiburger Schiffeliſte vom Jahre 1863. 
Folgende Schiffe: Kom an bon: Singen ab nad: 


Engliſcht ....... 107 Rußland „2... + 302 Englandır.....- 228 
Finnländiihe ...... 150 Finnland e...... 64 Brankeiid....... 74 
Roſſiſch · ...... 8 England.......- 56 Rußlandıu...ee. 63 
Norwegiſche „....- » 47 Lubeck ....... 19 Finnland ....... 61 
Franzoöſiſcht ...... Al Norwegen ...... 18 Spauien. ..... 19 
Dreufifhe......... 10 Frankteich ...... 6 Dünemarf ...... 15 
Schmwelilde........ 8 Dümnemarl ...... 4 Läbeck ee 12 
Mecklenburgiſche .. 7 Bamburg ..... .. 6 Solland ....... 10 














1,642,668 


6570672 

















Kamen an ven: 


18652, | 1861, 


271.303 
130,237 
196 
27,620 
310 
145,440 
79,400) 
16 
716,205 
11,548 


1,490,736]1,473,880 


@ingen ab mad: 


Dänifbe.......... . 7 allem ....... . 6 Pteußen........ 2 
Lũbed iſche ....... 5 Sranien ..... 4 Metlenburg..... 3 
Holländifhe ......- 4 Holland ........ 4 Mormegen 2.2... 2 
Sannsnerfhe ...... 1 Preußen ....... 2 Portugal ....... l 
Amerifkaniſcht .. .... 1 Brafilien ..... .. 2 &8 überwintern 
Hannover ....... 1 Diet nenesnnens 5 


BWiburg, im Märı 1864. 


Mittheilungen. 


Berlin, im Jumi. 
Behandlung der Notbhafner in Drenfen laut geworden find, feben 


Nachdem von mehreren Seiten Fragen über die 


auf Erfordern näher maczumeifende Unglüdsfälle an der Fortſehung ihrer 
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wir uus in den Stand gefeht, miteheilen zu können, dag für die Preußir 
fhen Häfen die Befreiung für Motbhafner fi gleichlautend in den eingel- 


(men -Hafengeldertarijen dahin ausgeſptochen findet, daß Schiffe, welche bem 


Morbhafen fuchen, d. b. ſolche, die dutch erlittene Befhädigung oder andere 


'Meife verhindert werden und in den Hafen rinlaufen, von der Entsichtung | 
der Hafenabgaben befreit bleiben, weun fie dem Haſen ſeewärts wieder ver | 
laffen, ohne ihre Ladung gang oder theilmeile gelöſcht, oder Ladung einge | 
nemmen oder ihre Papiere gewechſelt zu haben. Den Norhhafnern werden 
"auferdem gleichgeachtet diejenigen fahrzeuge, melde wegen Sturmes ober 
wibriger Winde in den eben verlaffenen Hafen zurücdzufehren genöthigt find, 
obme einen auderen Hafen beſucht zu haben. Die bezüglicen Vorfbriften 
finden fih für den Hafen vom Memel in dem Tarife vom 19. April 1844| 
— Bf. Samnl, S. 120 — Pillau und Danzig reſp. Neufahewaffer in | 
den Tarifen vom 18. Oktober 1838 — Gef.-Samml. S. 508 und 54 — 
Stolpmiude, Rũgenwalde, Kolbergermünde, Sminemünde, Wolgaft, Greifd- 
wald, Strabiemd und Barıb in den Tariien vom 24. Ofteber 1140 — | 
Bf; Samnl. &.-350. 355. 300.324. 398.333. 390. 342. —, und | 
baben nod zur Zeit umveränderte Gültigfrit.» 





Tilfir, 6. Mai, Durch den vorjäßrigen ſeht niedrigen Waſſetſtaud 
zu toftfpieligen und zeitraubenden Umlatungen genötbigt, baben fi bie 
Wittinnen in dieſem Jahre mehr becilt und trafen Mitte des Monats 
ſchon einige dieſer Fahrzeuge Hier ein; ihre unverfauften Güter fanden wer 
gen zu bober Forderungen uur theilweiſe Häufer. "Don den Tpäter zahl. 
reicher angefommenen Labungen wurde für Königäberger Rechnung Man- 
ches gefauft, um, feit auch der Pillauer Hafen blofirt wird, von hier aus 
nach Memel verladen zu werden. Nach lehterem Orte wurden 200 daft 
Roggen, 200 Laft Gerfte, 10 Laſt Hafer, 180 Laſt Peinfant, 25 Laft Erb- 
fen, 10 Ca Bohnen und Wilden; und nad Köonigsberg 100 Tal Rongen, 
15 Laſt Erbfen, OU Etr. Thimothtum verladen. Die Preiſe haben fi 


'gegen den Monat Märı nur wenig gehoben; es wutde bezahlt: 


‚Weizen mit 55— 61 Ser. pro Sceffel, 
Moggen ı R—-# „ > 
Berfte » %-W „ s 
Safer » 18 — 22 > ” 
weiße Erbin „ 35—389 „ > 


graue Erbfen „ 34 —35 „ 
Die Landzufuhr war zwar Amwas bedeutender, blieb aber in den Grenzen 
der Mittelmöfigkeit. Die Vorräsde»amSchtüffe des Monats betrugen: 
400 Laſt Weizen, 550 Laſt Moggen, 80 Laſt Gerjte, 700 Laft Hafer, X 
Laſt Erbfen, 12 Laſt Widen, 160 Vaft Veinfoat. Für Leinfaat ſtellte ſich 
mehr Begeht ein, eh wurden für biefige Mühlen ca. 120 Laſt gekauft, und 
Kowuoer Waare 106 — 108 Pd. mit 66—72 Sgr., und Wittinnenfaat 


“110-111 Pb. mit 76 Sar. pro Scheffel bezahlt, während für Königs. 


ka 


‘berg und Pilau ca. 280 Laſt zum Preife von 77 — 83 Sgr. je nach 


Qualität Nehmer fanden. Leinluchen fanden ebenfals mehr Beachtung und 


‚ wurden auß ben biefigen Mühlen ca. 7000 Etr. zum Preife von 52% Ser. 


pro Ceutnet frei hier in ben Kahn gehandelt, die größtentheils mad Memel 


"gingen; die Frage für biefen Artilel hält noch an, dech wird von den Eig« 


nern auf höhere Preiſe gehalten, Der Preis für Leinöl jteigerte fi bei | 


rem gewehntichen Abſahe nach ter Prosing und mad Ten et jelplägen 
von 12% auf 13% Meble. pro Eemtuer extl. Gefäße frei in den Kahn, and 1 


zog der Preis für Müböl bis auf 135 Mihlt. pto Ceutner an, fand aber | 
nur ehr geringen Abſah dazu, u Flachs war das Gejhäft umfangreicher, 
man bezahlte 723 — 76 Sgt. pro 31 Zollpfund und wurden vom dieſem 
Urtifel etwa 1600 Etr. nad Memel, 500 Etr. nad Riga, zu 8% bie 
9 KRthle. pro Eentner abgeladen, aud fanden einige Poften zum Verfanbf 
nad; Deutjhland Nehme. In Ruſſiſchen Papierrubeln war der Umfah 
mittelmäßig, der Preis dafür bob jid von 28 Sur. 1 Di. auf 28 &gr. 


6 Pf. Dad Holzgeſchäft blieb ſehe ftille, die für Memel gefauften 1. und 
15jöligen fichtenen und taunenen Dielen Torten wegen dort fehlender 
fremder Sciffäräume noch nicht expedirt werben. Der Stand der Felder 
bat biß jept zu keinen gegründeten Klagen Veranlaffung gegeben; die in der 
erften Hälfte des Monatd vothettſchend gemefene trübe, kalte Witterung hat 
die Vegetation zurüdgehalten, daher Beforgniffe dor fpäteren Nachtftöſten 
weniger Raum gewinnen. 


Thorn, 14. Mai. Der verflofene Monat bradte, ungeachtet 
der Blockade Danzigd, im Getrridehandel größere Bebhaftigkeit hervor. Dem 
Impuls hierzu gab der Berliner Markt, an melden die Bebarfäfrage für 
das meitliche und mittlere Deutſchland im Verein mit Spekulation bie 
Preife erheblich ſteigette. — Trop der dortigen großen Roggenlaget und 
der ungemöbnlich großem Zufubren, die täglich befonderd von Roggen da, 
ſelbſt eintrafen, zeg dech dirfer Artikel deſonders die Aufmertſamleit anf 
fih und bie Preife feigerten fih reihlib um 3— 4 Rtihlr. pr, Wibvel. 
Auch Weizen erfubr eine Steigerung von 5 — 6 Rthlt. pr. Wiſpel am 
Berliner Markt, — Die Seepläge Stettim und Danzig verbielten ſich bem 
gegenüber wegen ber Serfperre und wegen bed geringen Sortiment bei 
Verladungen rubiger, — In folge diefes Jubalſes von Berlin wurden 
alle Ubladungen von hier und von ciren 400 mit Getreide aud Polen 
kommenden und nah Danzig beflimmten Kähnen, ein großer Theil mach 
Berlin und Stettin dirigirt. — Die Preife bier folgten taſch dem Berliner 
Markte und erholten fib wm ungefähr ebenfoniel ald die Berliner. — Zu 


"füßeen waren Mrtgens hier wegen der Santzeit geringer. Die Berladungen 


des Monats April waren denjenigen ded März gegenüber ebenfalld geringer. 
Verladen wurden zu Waſſet 

320 daft 40 Scheffel Weizen, 
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7» 20 ,„ Rogge, 
44 41 Erbfen, 
'zufaınmen 952 Laſt 41 Scheffel, 
per Bahn. .......... 3,0 ,„ Wem, 
10 „ 30°, Roggen, 
4 — 5» Erbien, 


jufammen 38 Lat 20 Sceffel. 
Verſaudt murden überhaupt jeit dem Anfang ded Jahres zu 


Wie 
und mit der Bahır: * 


2,363 Laſt 12 Scheffel Weizen, Be 
2064 „ 37°, Reggen, 
76, 2 „ Erbin, } 
24, 30 , Oerſte and das 
8 2 Hafer, st 


zufammen 4,536 Laft 40 Sceffel Getreite. Er 
Der Lagerbeſtand betrug 760 Laſt Weizen, I00 Laſt Roggen, 65 C 

Exbfen; 40 Baft Gerſte, ZOBaft Hafer, und‘ es wurden gegablt- für Weizen 
4255 Rible,, für Moggen 28-30 Mtble,, für Erbin 23 —31 Rtble, 
für Gere 26—28 Mible., für Hafer 2O—21 Rthlr per 25 Scheffel 

Die Zufuhren beftanden in 100 Luft Weizen umb- 200 Baft Moggen. — 

Moll» und Produktenhandel iſt es ſeht Ichleppend, die Fabriten haben ihren 
Bedarf gededt, mährend fih die Spelulation nad biefer Seite hin wenig 
ausdehnte. — Das Manufrtturs Detnilgefhäft am Plape- war mict das 
glängendfte, da die Polen, auf melde: bier ald die größten Mbnchmer ge · 
rechnet wird, ‘seht faſt gänzlich ausbleiben, während das Engrodgefhäft des 
anhaltenden fchlechten Kourfes auf Polniſche Valuta und der. Baummwollen- 


Konjunktur wegen Ach auf ein Minimam befhränfte. — Spiritus iſt durch 
' bie höheren Preife für Roggen berinflußt aud etwas beſſer beyahlt worden, 
"wurde aber im Ganzen nicht befonderd rege umgeſeht. 


Sörlig, 8. Mai. Was die Tuchindaſtrie betrifft, ſo ift zu bemer- 
ten, daß dad einige Monate barnichergelegene Deutihe Geſchäft während 
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der lehten Wechen nieder em regered Beben gemommen, melde Wendung 
befondber& auf der jünaften Leipziger Meſſe ihren vollen Umsdrud gefunden 
bat, indem ber Bedarf bei Weitem nicht gedecktt werben Konnte. Auch bad 
Geſchaft für Die Morkamerifanifhen Märkte hat in feiner Entwicktlumg 
Bortfchritte gemacht; unfere Fabriken find ſchen fat längerer Zeit fehr thär- 
tig für jenen Export, doc befürchtet man, daß bei ber großen Theilnahmer 
melde bie Spekulation mad biefer Richtung bin findet, fehr bald eine 
Uebrrführumg der überfeeifchen Märkte eintreten und daß bieß neue Gefchäftd- 
ſtodungen herbeiführen werde. Seit etwa vier Mechen ift ein furtwäßren. 
des langfames Steigen der Errealien und ein mertlic größerer Verlehr im 
Getreidegefchäft eingetreten, Der größere Vedarf um dieſe Zeit und bie 
biäherigen nichrigen Preiſe waren die Urfache ber Befeftigung und bie ab- 
norme Witterung bie der wach gerufenen Spekulation. Weizen ift von 
fühdentfchen Plägen namentlich begehrt und Gerſte findet ſtarken Abzug nad 
Weſtphalen. Oelſaaten find am meiften im reife geftiegen, pro Wiſpel 
ca, 15 Rtble,, weil die herrſchende kalte Witterung die junge Pflanıe fehr 
au benachtheiligen droht. Bezahlt werden jegt für: 
Weizen, weiſſen 67, — 77% Ege, pre Scheffel, 
» geben 623 —72 „ 


> 
Rogge 3-50 ,„, r 
Gerite 37340 5, » 
Dafer a» —% „ * 


welche Preiſe einer Steigtrung innerbalb der lehten vier Wochen ven 
6 Neble. pro Wiſpel bei Weizen, ven 4 Rihlt. pro Wiſpel bei Noggen, 
gleihtemmt, 


Bleiwis, 7. Mai. Wie im März, fo gneftaltete ſich auch im ver 
gangenen Monat der geſchäftlicht Verkehr im Allgemtiuen techt lebhaft. 
Bezüglich der Ekientubufteie iſt bernorzubeben, daß während einerfeitd bie 
Preife für Reheiſen fih nicht allein auf ihrem bisherigen Stande bıkaup- 
teten, fondern eine weitere Steigerung erfuhren, aubdererjeitä dad Verhält- 
nig der Preife des Walzeiſens zu jenen des Mohproduftes fih zum Nad- 
tbeile bed verarbeiteten Materlals geſtaltete. — Der Abjag an Reheifen 
ift rin der allgemein gefteigerten Groduftion angemeffener, hauptſächlich durch 
deu Bedarf ber Öichereien, weldhen «3 nicht am umfangreiben Beitellungen 
aler Art, zumeift zu Brückenbauten, Röbrenkitungen, eifernen Dadge 
ruſten x. fehlt. Walgeifen erfreut fih nur in den gröberen Dimenfionen 
eined lebhaſteren Begehrd und Abſetzes, in Jolge aröfierer Aufträge auf 
Eifenbahnjbienen, woburd bie Urcbeitäfräfte der größeren Werte des hiefi- 
gen Bezirld nicht unweſentlich in Anſpruch gemommm werden. In den 
feineren Sorten dagegen macht fi eine Ueberprodtuftion fühlbar, und die 
kleineren Werke arbeiten, teoh ber niedrigen Preife, weil fie die Maifenpro- 
duftion im Augt behalten, feibft auf bie Gefahr bin, ihre ſchon dorhande ⸗ 
nen Beftände no meiter zu wermehren. Im inkgefhäft war der Verkehr 
mit Rehſink ein fehr bedeutender bei guten Deeilen; dem Ubſah kamen, des 
günftigen Waſſers wegen, bie billigen Kahnftachten weſentlich zu fiaiten, 
und bei dem Umſtande, daß der Zinkmarkt ſowohl in Breölau wie in Same- 
burg tetal-anäperfanft fein fell, bleibt eher eime Steigerung der Preife ala 
ein Küdgang bderjelben, ſewie überhaupt ein lebhafte Geſchäft für bie 
mähfte Zukunft zu erwarten. — Der Umfap in Binfblechen war im April 
mit von bebeutendem Belange; eim Mißderdältniß ber Preiſe des Roh ⸗ 
materiald zu denen des dataus gefertigten Fabrikats macht fih zu Ungun 
ſten des legteren auch im dieſem Artilel, je länger defto mehr, geltent. — 
Der Koblenberzbau wird dauernd auferordentlih ſchwunghaft betrieben, 
und «8 mwürbe in mod ausgebehnterem Maße der Fall fein, wenn es mög. 
lich märe, die dazu erſorderlichen Arbeitsktäfte zu gewinnen. Der Abſah 
der Koblen war, unter Benuhung bed gegenwärtig günftigen Zuſtandes der 
Waſſerſtraßen, eim ſeht bedeutender und erſtreckte fi in Folge der, wenn 
auch nur nominel beftehenden Blokade der Preußtſchen Häfen, nad Gegen 
ben, die jonft auäfhliehlih mit Engliſchen Kohlen verforat worden find. 


Se find mehrfah von Stettin Rrobebrftelungen auf Kohlen hiechergelangt 
und man hofft durd deren Effeltuirung Vorurtheile befiegt zu ſehen, melde 
biäher der Oberfchlefifhen Kohle, namentlich in den der See nahe gelegenen‘ 
Städten, den Marft verfchloffen, Weniger bedeutend mar der Mbjap mad: 
Defterreich, weil die Besichumgen dorthin wegen ber in Kurzem beuerfichen- 
den Einführung einer Frachttarifermähßigung momentan auf ben nethmen- 
digften Bedarf beichränfe bleiben, Eine Brande Oberſchleſiſcher Gewerbe 
thärtgfeit, melde von zunehmend größerer Vedeutung fir die Beichäfts und, 
BVerkehräverhältniffe biefiger Gegend mird, iſt die Mäbleninbuftrie, dertreten 
durch zablreiche Etabliffements größerer ober geringerer Ausdehnung, melde 
ibren Betrieb theils durch Waſſer, theild durch Dampfkraft bewerkſtelligen. 
Der Mbiog der Mublenfabrilate iſt, bei der außerordentlich zahlreichen Ur 
völferung der biefigen Areife, durch den Verbrauch an Ort und Stelle [don 
ein Fehr bedeutender, wird aber aud durch einen anfehnlichen Export mod 
weſentlich unterftügt. Der Septere wuͤrde jedoch einer bei Weitem größeren 
Ausdehnung fähig fein, wenn eine gleichmäßige Ftachttatificung für Mehl 
und Getreide, mie ſolche bei dem Orfterreihiichen und Sächſiſchen Bahnen 
bereitd exiſtirt, auch bei den Schlefifchen Bahnen eingeführt und baburd 
den Oberfhlefiihen Mäbienfabrifaten auch der Abſetz nah den Märkten des 
Weftend erſchloſſen werben möchte, Bei den fehr bebentenden Beziehungen 
von Getreide aus Polen wirft eine von der Ruffiſchen Regierung meuer- 
bing® eingeführte Mafregel ſeht ftörend und bemmend anf den gefhäftlichen 
Verkehr ein, deren Abſtellung von dem betbeiligten Dublikum dringend ger 
wöänfcht wird. Es betrifft die Muffifchee Seith für den Beenzort Soino- 
wice angeordbmete Abſtembelung der von bier nah Polen einguführenden 
leeren Getreideſaͤcke, welche demmäcft mit Getreide gefüllt über die Pirene 
füfche Obrenze zurädtemmen. Diefe Mafregel iſt, bei dem bedeutenden 
Quantum ven Säcken, welche nah Velen befördert werben, — bit zu 
OO Stüd in einer Moe, — nicht mar höchſt zeitraubend und mit 
anterweitigen Urbelftänden werfnüpft, fondern erfihrint auch and dem Grunde 
ald durchaus ungendgend, weil fie, eben nur für die Jollfammer in Sorno- 
wire eingeführt, durch Benngung anderer Grengorte, freilich mit Opfern 
anderer Urt, umgangen werden kann. Die Witterung war im April den 
Feldarbeiten durchweg ungünftig; die Winterfanten find in ihrer Eutwide» 
fung fehr zucüfgehalten werden, fcheinen aber im Ganzen nicht welentlichen 
Schaden erlitten zu baben. 


Zalle a. S. 3. Mai. Unter den verfhiebenen Handelsartikeln nahm 
auf dem hiefigen Markte mährend des Menats April d. J. Weizen eine 
ziemlich bervorzagende Stelle ein, da derſelbe ununterbrochen bedeutenden 
Abzug nah dem Meine und nah Säd+ Deutfchland hatte, und auferbem 
auch. die ungünſtige rübjahräwitterung zu Befürchtungen für die diesjähr 
tige Ernte Anlaß gab. Der lehztert Umſtand beeinflagte überhaupt bie 
Preife vieler Produfte, namentlich aber aller Getreideorten, fo daß Reigen, 
welder am 31. März 50 —53 Rible, galt, am 30. April mit 55 bis 
59 Rahlt. Roggen, welchet am 31, März 32—35 Rthlt. galt, om 
30. April mit 36 40 Rethlr.j Gerſte, welde am 31, März 29-31 Rtble, 
galt, am 30. April mit 32 — 30 Rıble.; Hafer, mwelder am 31, März 
21—22 Rtble galt, am Ü. April mit 5 — 2 Nehle, pro Wiſpel ber 
zahlt wurde, obgleich bie Candzufuhren, der porjährigen guten Ernte ange 
meſſen, reihlih zu neunen waren. Die Weisenfabrifate erhöhten demzufolge 
ohne Ausnahme ibre Preife ebenfalld, und es flieg namentlih Stärke von 
55 —6$ Rthlr. pro Eentner, Da bie erwähnte trockeue und kalte Witte 
rung den Delfanten als befonderd ungünſtig amgefehen wird, fo wurde auch 
für Rüb ein hoͤherer Preis (12%— 13 Rible, pro Gentwer) behauptet, 
obne dab es jedoch in biefem Wrtifel zu echeblichen Spelulationsgeſchäften 
gelommen wärt. Nah Müben-Robzuder war bis zum 9. April we · 
nig Nachfrage, imdef erhielten fi die Preise bei feinem Umſätzen ſeſt. Die 
in England durch Herabiegung det Engliſchen Eingangszolles für Zuster 
herporgerufenen befleren Preiſe mirkten aud auf das hiefige Mohauderge- 
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ſchäft cin, und ed fanden biä zum 13. &pril bei einer Preiserhöhung von 
$ bis % Mihle, pro Centuer lebhafte Umfäge ftatt, Seitdem zeigte ſich 
mr noch wenig Kaufluſt, und die om Schlufe des Monats nmotirten Preiſe 
fönnen nue old mominelle detrachtet werden. Der Geſammt-Umſah im 
April bärfte ca. 50,000 Etr. betragen haben und ber bemilligte Preis zum 
Heineren Theil 11— 12 Rthlt. je nad Oualırät, im den meißten Fällen 
ober 125—13%;, Rtble. für erfted Produ, und TO—11 Rıble. für Nad- 
produft, Der Handel mit raffinirter Waare verlief fehr träge, Es wurde 
nur für ben Bedarf gefauft, Spekulation trat nirgends hervor, und bie 
Preife verloren 4, —% Rthlr. pro Centner. Die Lage unferer fabrifen- 
Induſtrie war je mad den einzelmen Branchen eine ſehr verſchiedene. Die 
Wolfpinnerrien hatten mehr Aufträge als jie bewältigen konnten. Viele 
Fabrikanten, welde früber baumtrellene Zeuge arbeiten liegen, jind ſetzt zur 
Unfertigung wellener und kuiuwellemer Stoffe übergegangen. Auch in bier 
fen Branden ging ed und gebt es fehr lebhaft; ebenſo in den Strumpf · 
waarenfabriten. Dagegen iſt in allen Fabriken, welche Baumwolle oder 
deren Geſpinnſt verarbeiten, eine größere Stille wahrnehmbar. Die Gerber 
reien find mit dem Mefultate der Leipziger Oſtermeſſe wenig zufrieten, ba 
die Hauptkäufer aus Ungarn oudgeblieben waren, Bon den Waffenfabrilen 
Suhls find diejenigen, in melden Militairwaffen gefertigt werben, ſeither 
in regelmäßigen Berriebe gewefen, und zwar waren diefelben vorzugsweiſe 
beſchaͤftigt mit der Cieferung von Gewehren für Italien, Württemberg, 
Naffau und für die Ruffifde Regierung. Die Robrfahrilen, welche bis her 
für lehtere Regierung volftäubig beichäftigt waren, baben in Folge bei 
Zurüdzichens ber Ddiesfälligen Aufträge gegenwärtig feine vollftändige Ve 
fdäftigung mehr. Die Fabrikation der Jagd · und Luzusgewehre iſt feit 
ungefähr vier Monaten fehr ind Stoden geratben, und es bietet ſich auch 
jegt mod feine Ausſicht auf Wiederbelebung diefes Juduſtriezweiges bar. 

Alinden, 13. Mat. Autlichen Nachrichten zufolge bat fi der Der 
leht auf deu Legge -Anſtalten dei hiefigen Megierungd + Bezirfö im vet ⸗ 
fleſſenen Jahte wie folgt geſtaltet. Es wurden geleggt: 


mithi 
auf der Legge pro 1862 pro 1863 — — 

zu weniger mebe 
Eilen Ellen Ellen Ellen 

Lũbbecke 4420.» 1,535,070 1.527,151 7,919 — 

Bielefeld .. 1,540,702 1,635,315 22,387 _ 
Herfotd .... 255,675 26,935 _ 1,260 
Summa..... 3,631,447 ErPaeTN 10,36 2) 





Der durchſchnittliche Verkaufswerth der auf dem angegebenen Leggt ⸗ 
Unftalten gelegten Leinwand betrug: 





S mithin 
für wen 1068 vie 196 meniger mebr 
Nihlr. fg. fl. Rihlt. in. Bf, Meble, fa. pf. Riblt. ſg. pf. 
Labbede 14379353 6 140885 13 8 — — — 60 2 
Bieltfeld 501,021 5 — 459,708 17 6 32176 — —— 
Herford 54,554 13 561715 — — —— FE YA: Bu 
Yuf.von 69,135 9 9 65, 2 el rl ll 
Im Ganzen gegen 1862 meniger..... 39,629 Rehle. 28 fg. 7 Pf. 


und hat fomit der Leggeverkehr gegen dad Vorjahe 13624) fehr bedeutend 
nachgelaſſen. Die Urfache für den fo bedeutend verminderten Verkehr bei 
der Bielefelder Peggranftalt liegt befonder? neben der Dermehrung der Lohn 
weberei in den hoben Garnpreifen, welden entiperdend die Leinen nicht 
bezablt murben, 


3) Bergl. Sand. Ach. 1863, 1. ©. 615. 





Siegen, 9. Mar Der Bergbau zeichnete ſich auch im Monate 
April duch große Lebhaftigleit auf ſämmtlichen Eifenflein-Bruben auß, Die 
bedeutenden Spatheifenftein-Lieferungen für bie Miederrheinifcen, Bergifchen 
und Maͤrkiſchen Hohöfen zu brfriedigenden Prrifen baben eine fortdauernd 
zunehmende Anfpannung der Mebeitäträfte zur folge; fie find deshalb für 
bie Grubenbefiger lobmend unb verbeſſern auch durch die hoben Cöhne, welche 
ben Arbeitern gewährt werben, die materielle Lage ber Lehteren. Der Han- 
bel mit Robeifen ift ziemlich j&leppend, bie Verkäufe find nur zn fo mie 
brigen Preifen abzufhließen, daß dabei nur noch bie Hocdfen, welche ihren 
Betrieb durch die Anlage größerer Geblaͤſe Maſchinen verbeflert haben, mit 
Vortheil arbeiten, während bei dem meiften der gewerkſchaftlich betriebenen 
Oeſen dad Gegentheil der Fall fein dürfte. Die Pubdel- und Walzwerle 
waren hinreichend befchäftigt und find and ohne Ausnahmen no vorläufig 
mit genügenden Aufträgen verſehen. Schr bedeutende Umſäte fandın im 
Metallpandel, befonderd im Blei, flott. Obwohl bie bedungemen Preiſe 
eine nicht unerbebliche Beſſerung nadiweifen, fo ſtellte fi der Nuhen für 
die Hütten doch verbältuißmäßig gering, intem aud die Bleietze in folge 
großer Anfänfe von Seiten Franzöſiſcher Härtenbefiper bedeutend geftirgen 
find, m Ceberbandel haben ſich die Verbältniffe gegen den Vormenat 
mar mnerfentlich geändert, Die Fruchtpreiſe find odue Ausnahme geftiegen 
und betrugen durchſchnittlich für ſe 100 Pfand: 


Meise . 3 Rtble, 20 Sgr. — Mi. 
Doggen.sanernununs 2, 11, —-, 
VGerſte 2 ,„ 7, 65, 
DET se nscurann . 2, 02. -, 
Rartoffein ....... ll, —— — 


Köln, 7. Mai. Im Augemtinen erfuhren die Preiſe ſaſt allet 
Waaren und Fabtikate während des verfloſſenen Monats eine Steigerung, 
namentlich war dieſes bei Kolenialwaaren, Baumwollen · und Wollengt · 
ſpiunſten und veinen der all. Der Amtrikaniſche Krieg übt noch immer 
eimen che großen Einfluß auf das Geſchäft and und das kürzlich bekannt 
gewordene Gerücht, daf die Megierung in Wafhingten den Eingangsjod auf 
fämmtlihe mporten um 50 p&t. zu erböben beabſichtigt, ift Veranlaffung 
geworden, daß viele Waaren und Fabrikate hinüber geſchickt werden ſollen. 
Die Eiſenbahn · und Dawpfſchifffahrts⸗Geſellſchaſten unſerer Provinz weiſen 
in ihren Einnahmen eine Steigerung gegen Die entſprechenden Monate des 
vorigen Jahres nah und ed unterliegt im Mülgemeinen feinem Zweifel, daf 
fobald die politifhen Verhältniffe eine nur etiwad günftigere und Vertrauen 
eredende Mendung nehmen, fait in allen Gefihäfrögmeigen eine gruße Un 
ternehmungdluft au Tage treten wird, Die Witterung war vorherrſcheud 
falt und troden, fo dab die Santfelder fehr zurüdgeblieben find. Wiele 
Mapsfelder baben ganzlich umgeadert werden müſſen umd hört man ein 
Gleiches aus den benachbarten Ländern, Im Getreidegeſchäft war ed etwas 
belebter und wurde zu fteigenden Preifen gehandelt; lektere werden netirt: 
Weizen effetiv 5 Rıblr. 25 Sgr., pro Mopember 6 Rthlt. 10 Ear.; 
Roggen effektiv 4 Mtbir. 15 Sar., pro November 4 Rtble. 25 Sur. pro 
200 Die. Muh im Oelhandel zeigte fib in der lehten sHälfte des April 
eine arofje Bewegung und die Preife erfuhren eine mambafte Steigerung ; 
fie werden gegemmärtig notirt: Müböl efleftiv 14 Reble. 18 Sar., pro 
Ofteber 15 Rihlt. 6 Sar. pro 100 Mib. 





Dir beutigen Nummer liegen die Bogen 11 und 12 der Sandeldfammerberichte bei. 
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nach amtlichen Quellen herausgegeben. 
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drreim während des Jahres vom 1. April 1863 bis Ende Mir; In64- ⸗ 





Hannover als Hannoverſche Schiffe gelten und alle Schiffe, melde 
nad Belgiſchen Gefegen ala Belgifhe Schiffe gelten, follen gegenſeitig 
als Sannoverfche bez. Belgiſche Schiffe angeſehen werben. 


Art. 3, Die vorſtehenden Beftimmungen finden auf die Schiff- 
fahrt auf allen, ben hoben vertragenben Theilen zugehörigen natürlichen 
und künftlichen ſchiffbaren Wafferfiragen Anwendung. 

Art. 4. Die boben wertragenden Theile bewilligen ſich gegen- 
feitig das Recht, in den Häfen und Handelöplägen bed anderen Thei- 
les General-Konfuln, Konfuln, Vice» Konfuln und Konfular-Agenten 
zu ernennen, mit dem Vorbehalte jedoch, ſolche am denjenigen Orten 
nicht zuzulaffen, welche fie allgemein davon ausnehmen wollen. Diefe 
. General-Konfuln, Konfuln, Vice-Ronfuln und Konfular-Agenten, nad. 
den Grafen Adolph Earl Ludwig von WlatenzHaller- | bem fie das Exequatur erlangt haben, ſowie auch deren Kanzler, follen, 

mund, Allerhöchſtihren Staatsminifter und Minifter ber | ıumter dem Beding ber Meziprozität, biefelben Vorrechte, Befugniffe 
auswärtigen Angelegenheiten, Grofifreuz ıx. und Vefreiungen genießen, deren ſich diejenigen der meift begünſtigten 


Gefeggebung. 


Scifffahrtspertrag zwiſchen Hannover und Belgien. | 


Se. Majeftät der König don Hannover 
unb 
Se. Majeftät der König der Belgier 
haben, um bei der Ablöſung des Scheldezolles auch die Schifffahrtä- 
BVerbältniffe zwiſchen beiden Ländern neu zu regeln, beſchloſſen, zu 
biefem Zwecke einen Vertrag abzuſchließen, und zu Ihren Bevollmäc- 
tigten ernannt, nämlich: 


Sr. Majeftät der König bon Hannober: 





und Nationen erfreuen oder erfreuen werden; im Falle aber, daß fie San- 
Se. Majeftät ber König der Belgier: bel oder irgend einen anderen Gefcäftszweig treiben wollen, follen 
den Baron Jean Baptiftie Notbomb, Allerböchftibren Staats | fie gehalten fein, ſich denfelben Gefegen und Gebräucen zu unter 
minifter, auferordentlichen Abgefandten und bebollmächtig | werfen, welchen die eigenen Staatsangebörigen an demfelben Orte 
ten Minifter bei Sr. Majeftät dem König von Hannover, | im Bezua auf ihre Handels- und fonftigen Gewerbsgeſchäſte unter 
Inhaber :c. worſen find. . 
welche, nad; Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Art. 5. Die gedachten General-Konfuln, Konfuln, Bice-Ron- 
Bollmahten, über nachſtehende Urtikel übereingetommen find: fuln und Konfular-Agenten eine® jeden der hoben vertragenden Theile, 
Art. 1. Die Hanbelöfchifffabet jedes der hohen vertragenden | melde im Gebiete des anderen wohnen, follen bei den Ortsbehörden 
Tbeile wird im ben Gebieten ded anderen Theiles in jegliher Ber | jede Hülfe umd jeden Beiftand für die Ermittelung, Verhaftung und 
ziehung ber einheimifchen Sandelsſchifffahrt gleichgeftellt. Feſthaltung der Seeleute und anderer zur Mannſchaft der Schiffe 
Bon biefer volltänbigen Gleichtellung find allein die Begünfti- | ihrer beiderfeitigen Länder gehörenden Verfonen finden, gleichviel, ob 
gungen ausgenommen, welche dem einbeimifchen Fiſchſange in dem | ſolche ſich Verbrechen, Vergeben oder Uebertretungen am’ Bord ber 
einen ober dem Anderen ande gewährt find oder gewährt werden | gedachten Schiffe baben zu Schulden kommen laffen oder nicht. 
moͤchten. Zu dieſem Zwede werden fie ſich ſchriftlich an die Gerichte, 
Art. 2. Ale Schiffe, welche nad den Gefegen des Königreichs | Einjelrichtet ober zuſtändigen Beamten wenden und durch Mitthei · 
Vreuũ. Handels-Archiv 1864. 1. 65 
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fung ber Schiffäregifter, der Mufterrolle oder anderer amtlicher «De- 
kumente, oder im falle dad Schiff bereits abgereift iſt, durch ‚gehörig 


von ihnen beglaubigte Abſchrift ber genannten Wapiete ober durch 


einen Auszug aus felbigen ‘ben Beweis führen, daß bie teflamicten 
Verfonen wirklich zu der Mannſchaft gehött baben. 

Auf den in folder Weiſe begründeten Antrag ſoll ihnen bie 
Auslieferung nicht berfagt werben. 


Die gedachten Deferteurs follen, ſobald fie verhaftet find, zur | 


Verfügung der General» Ronfuln, Konfuln, Vire-fonfuln ober Kon- 
fular- Agenten bleiben, umd können auf den Untrag und auf Koſten 
ber genannten Konfularbeamten felbit im den Landesgefüngniſſen feit- 
gehalten und bewahrt werden. Dirfe Beamten merben fie, je nad 
Gelegenheit am Bord des Schiffed, weichem fie angehören, wieder ein- 
fiellen, ober in ihr Land auf einem Schiffe beffelben ober eines an- 
beren Landes zurüdfenben, oder auf bem Landwege in bie Heimath 
zurüdbeförbern. 

Die Zurüdbeförderung auf dein Landwege fell unter Bedeckung 
der bewaffnetten Dracht auf den Antrag und auf often ber genannten 
Konſularbeamten erfolgen, welche fih zu biefem Zwedce an bie zuflän- 
bigen Behörden zu wenden haben werben. 

Wenn innerhalb zweier Monate, von dem Tage der Verhaftung 
an gererhnet, die Deferteurs nicht am Bord des Schiffes, mweldem fie 
angebören, wieder eingeftellt, oder nicht auf dem Land» ober Errmege 
im ihre Heimath zurüdbefördert find, desgleichen nenn bie Koſten ihrer 
Saft nicht regelmäßig von dem Thelle, auf deſſen Anttag die Ber- 


baftung geſchehen ift, entrichtet werben, fo füllen die gedachten Deſer | 


teurd in Freiheit geſezt werben, ohne daß fie wegen berfelben Urſache 
wieder verhaftet werben konnen. 


follte, fo foll feine Auslieferung von der Ortöbehörde bis dahin bin- 
auzaefchoben werden können, daß die zuftändige Gerihtäbehörbe ihr 
Urtbeil über die That gefällt bat und das Urtbeil volltändig in 
Ausfũbhrung gebracht iſt. 

Man ift gleichmaͤßig übereingelommen, daß die Seeleute oder 
andere zur Schiffsmanuſchaft gehörende Derfonen, menn fie Angehörige 
bed eigenen Candes jind, in allen fällen won ben Beſtimmungen des 
‚gegenwärtigen Artikels ausgenommen fein follen. 


Urt 6, Alle Mafiregeln in Betreff der Rettung Hannover, 
scher Schiffe, welche an ben Belgiſchen Hüften gefrheitert oder geftran- 
det find, follen unter Mitwirtung ber General» Konfuln, Konſuln, 
Bire» Konſuln oder Konfular Agenten Sannoverd ton der zuftändigen 
Ortbbehorbe geleitet werden, ımb ebenfo follen die Mafiregein in Be ⸗ 
treff der Rettung der an den Sannoverichen Hüften gefrheiterten oder 
‚geftrandeten Belgiſchen Schiffe unter Mitwirkung ber General-Ronfuln, 
Konſuln, Vicrfonfuln und KonfularUgenten Belgiens von ber zur 
‚fändigen Ortsbehoͤrde geleitet werden. 


Die Einwirkung ber zufländigen Ortübehörden in den Gebieten 
ber boden bertragenden Theile foll namentlich Hattfinden, wm bie 


Ordnung aufrecht zu erhalten, um bie Intereffen derjenigen zu wah · 


"Ten, melde die Rettung geleiftet baben, vorankgefeht, daß fie nicht 
zu der verunglüdten Mannfhaft gebören, und um die Ausfübrung 
‚ber für den Eingeng und den Ausgang der geborgenen Waaren zu 
'beobahhtenden Beſtimmungen fiber zu ftellen. 


Wenn aber der Dejerteur außet | 
bem irgend cin Verbrechen ober Vergeben am Lande begangen haben | 


In Abweſenheit und bi® zur Ankunft ber General -Sonfuln, 
Konfuln, Vice · Konſuln oder Konfular-Ugenten follen übrigens die 
‘ Drtöbebörden alle zum Schupe ber Schiffbrüchigen und zur Yufbewab- 
rung ber gefttandeien Suchen erfotberiiten Mafregeln mich ohne Mit- 
| wirfung der borerwaͤhnten Konſularbeamten treffen. 
| Ueberbieß ift verabrebet, daß bie geborgenen Waaren, fofern ſie 
| wieder auögefübrt werben, feiner Zollabgabe unterliegen folen.; 

Art. 7. Der Sannoverfhen lange werben bon Belgien in 
Betreff der Wiedererſtattung, beziehungsmeife ber Nichterbebung dei 
Scheldejolles dieſelben Begunftigungen zugefichert, welche die Belgifche 
Flagge jegt Oder künftig zu genießen bat. 

Art. 8. Spätefiend von dem Tage ab, an welchem die Mblö- 
fung des Scheldezolles durch eine allgemeine Uebereinkunft feſtgeſtellt 
fein wird, ſoll 

1) das in den Belgiſchen Häfen zur. Erhebung kommende Tonnen 
geld menfallen; - 
2) follen bie Lootſengelder in ben Belgiſchen Häfen und auf Ber 

Schelde, nah dem Wortlaute des Urt, V. bed am 12, Mai 
1863 im Haag bebufs Ablbſung des Schelbezolles abgefchläffenen 
Vertrages 

um 20 pCt. für bie Segelſchiffe, 

um 25 PER für die gefchleppren Schiffe, 

um 30 pEr. für die Dampfſchiffe 
herabgeſetzt werden und können dieſelben nicht wieder erhöht 
werden; N 

3) follen die von ber Stadt Antwerpen aufgelegten Lokalabgaben 

in ihrer Gefammtheit berabgefegt werben, 


Art. 9. Die hoben vertragenden Theile werden alle einer brit- 
ten Macht in Bezug auf die Schifffahrt zugeſtandenen "ober fünftig 
zuzugeitehenben Vorrechte, Begzünftigungen eder Befreiungen forort 
auch dem anderen Staate und deſſen Unterthanen gemähren, 

Art. 10. Jedem jept zum Sollderein achörenden ober dem 
felben fih ſpäter anfchliefenden Staate ftebt das Mecht zu, dem gr 
genmwärtigen Vertrage beizutreten, welches durch den Undtaufch bon 
Erklärungen pwiſchen ben beitretenden Staaten und Belgien bewirkt 
werden Zanır. 


Art. 11. Die Beſtimmungen der Urt. 7 und 8 des gegen 
teärtigen Vertrages follen eine immertwährende Dauer haben, Die 
übrigen Beſtimmungen folen an die Stelle der Uebereinkunft vom 
15. Januar 1842 treten und wähtend eines Zeitraumes von 12 Jahren 
bon dem Tage an gerechnet, mo die Erhebung des Scheldezolles ein- 
geftellt werben wird, in Kraft bleiben. 

Im Falle keiner der beiden hoben vertragenden Theile zmölf 
Monate vor dem Ablaufe des gedachten Zeitraumes feine Mbficht, Die 
Wirkungen ded Vertrages aufhören zu laffen, kundgegeben baben follte, 
bfeibt derfelbe in Geltung bis zum Mblaufe eined Jahres don dem 
Tage ab, an weldem ber eime oder ber andere der hoben bettragenden 
Theile denfelben gekündigt bat, 

Art. 12. Die Aufführung der im nenenmätrigen "Wertraae 
erithaltenen argenfeitigen Zufägen wird, fo meit nöthig, von der Er- 
| füllung der in beiten Pöndern derfaſſungömäßig befichenden Formen 








N 2) Vergl. Hand. Mrd. 1863 1.8. 598. 
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und Vorſchriften abbüngig. nemacht. Beibe- Regierungen. verpflichten | 
Ab; folche binnen möglichſt kurzer Friſt zu: veramlafien. 

Art. 13: Gegenmärtiger Vertrag fol 10 Tage nady dem 
Unstaufhe der Ratiſikatiens · Urkunden in. Kraft treten, jedoch ohne 
daß bie ben. ſich bei. ber Mblöfung bes Scheldezolles betheiligenden 
Staaten zugefiherten Vortheile in beren. Unmendung auf Bonnoner 
eine Zögerung. erleiden können, 

Die Ratifilationd-llelunden follen in Hannover, und zwar fobald 
als mönlih audgetaufcht werden. 

Zu Urkund befien haben die Bevollmächtigten beujelben unter- | 
zeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

So gefcheben zu Hannober, den 8. Juni 1863. 

(L. 8) gu. Platen-Hallermund. (L. 8.) ge. Nothomb. 

Hannover, den. 9. Januar 1864. 


Prototoll. 


Bei Unterzeichnung bed Schifffahrtẽvertrages, welcher am beuti- 
gen Tage zwifben Hannover und Belgien abgeichloffen worden if; 
baben bie unterzeichneren Bevollmächtigten Sr. Majeftät bei Königs 





ven Hannoder und Sr. Majeftät des Königs. ber Belgier- folgende 
Vereinbarungen getroffen: 

%. 1. In Erwägung ber von Belgien wegen einer, Verftändir 
gung. Über die Ublöfung des Scheldezolles gemachten Vorſchlaͤge er- 
Härt Hannover zur Berbeiligung bei biefer Ablöfung unter den nach 
fiehenben Bedingungen ſich bereit: 

A. Das Ablöfungskapital würde die Summe von 36 Milionen 
Franks nicht zu überfteigen haben, 

B. Belgien würde ben britten Theil dieſes Kapitals für fih 
übernehmen, 

C. Der übrige Theil defjelben würde auf die anderen Staaten | 
im Verhältniß ibeer Betheiligung an der Scheldeſchifffahrt zu ver- 
theilen fein, 

D. Der nad biefem Grumbfage feftzuftellende Antheil Sanno- 
verd würde den Betrag von 143,720 Frs. nicht überfteigen. dürfen, 
und die Belgiſche Duste an dem Wblöfungstapitale des Bruns 
bäufer Zolles won jener Summe abjuzieben fein, 

E. Die Berichtigung der Summe, melde Hannober nad dem 
oben genannten Abzuge noch zu zahlen hätte, mürde ohne Zinfen in 
einer einzigen Zahlung drei Monate nach Aufhebung des Scheldt | 
zellä, jedoch nicht vor dem I. Juli 1564, zu Sannover erfolgen. | 

Die vorfiehenden Bedingungen für die Ublöfung des Schelde | 
zolls ſollen in einen allgemeinen, von einer Stonferenz der betheiligten | 
Seeſtaaten feftzuftellenden Vertrag aufgenommen werden, weldier für 
die zufünftige Schiffbarleit der Schelde jede Garantie geben mwirb, 

Die Beträge der nah Artikel 8 Nr. 2 und 3 bes am heuti- 
gen Zange zwiſchen Hannover und Belgien abgeſchloſſenen Schifffahrts- 
Bertrand berabgefepten Pootfengelber in den Velgifchen Häfen und 
auf der Schelde und ber von der Stadt Antwerpen aufgelegten Lokal - 
abgaben werben zur Kenntniß ber Konferenz nebracht, welche biefelben 
entuxber in einem ihrer Protokolle, ober horzugämeife im General 
Verirage verzeichnen wird, Hannoder wird in diefer Konferenz ber» 
treten fein, 


$ 2. Zur Befeitigung ber verſchiedenartigen Unzutraͤglich⸗ 





keiten, melde: die. Ungleichartigkeit. der zur Zeit: üblichen Bermeflungär. 
Methoden für den Handel und die Schifffahrt, mie für. die Menie-. 
rungen zur Folge bat, merben die bertragenden Theile die Seeſtaaten 
jur gemeinfamen Feſtſtellung eines allgemein zur Anwendung zw. 
bringenben Verfahrens bei ber Vermefiung der Seeſchiffe einladen. 

$. 3. Die Ausführung der im gejenmwärtigen Protofolle ent- 


baltenen Zuſagen wird, fo weit. mötbig, von ber Erfüllung der in 
beiden Ländern verfofjungsmäßig beftebenben Formen und Vorfhriften 


‚ abhängig gemacht. Beibe Regierungen verpflichten ſich, ſolche binnen 


möglichft kurzer Friſt zu veranlaſſen. 


$. 4. Gegenwaͤrtiges Protokoll ſoll die Kraft und Wirkſamkeit 
tines ſelbſtſtändigen Vertrages baben und mit dem, unterm beutigen 
Tage zwifcen Sannever und Belgien abgeſchloſſenen Schifffahrts 
Vertrage ratifijirt werben, 
Zu Urkund defien haben bie beiberfeitigen Bevollmächtigten daf- 
felbe in doppelter Ausfertigung vollzogen. 
Geſchehen zu Sannover, ben 8. Juni 1863, 
(L. 5) (ge) Platen-Sallermund. 
(L. 5.) (gg) Nothomb. 


Hannover, den 9, Tanuar 1864, 


Dretokoll, 

welche für fich zu ratifijiren und nicht zur Veröffentlichung 

beitimmt if. 

Bei Unterzeichnung des Schifffahrts · Vertrages, welcher am beu- 
tigen Tage zwiſchen Hannover und Belgien abgeſchloſſen worden if, 
baben bie unterzeichneten Bevollmächtigten Sr. Mojeftät des Koöͤnigs 
von Sannever und Seiner Majefiät dei Königs der Belgier noch 
folgende Vereinbarungen aetroffen : 


$. 1. Die durch die protofellarische Vereinbarung zwiſchen 
Preußen und Belgien vom 28. März 1863’) aud dem Künigreiche 
Sannover ald Mitglied des Zollvereind gewährten kommerziellen Bor- 
theile follen für Hannover und alle mit ihm zollderbündeten Staaten 
aud dann beſtehen bleiben, wenn «& aufhören follte, dem Zollbereine 
anzugehören, ‘ 

Alle Handelsbegünſtigungen, welche Belgien etwa in Zukunft 
dritten Staaten gewähren möchte, follen fofert auch dem Königreiche 
Hannover und den mit demfelben zollterbündeten Staaten zu Theil 


| werben, möge Sannoder in dem jepigen Sollvereine verbleiben, ober 


aus demjelben ausfceiden. 

g.2, Mir Rüdicht auf die von Hannover zugefagte Betheili ⸗ 
gung an der Ablöfung dei Scheldezolls und in Betracht der weſent ⸗ 
lich ungünftigeren Grundfäge, nach melden bie Ublöfung des Staber 
ober Brunäbäufer Zolls fattgefunden bat, wird bie durch den Ber 
trag bom 22, Juni 1861 auf die Summe von 19,413 Rıble, feit- 
geſetzte Velgifhe Duote zu dem Ablöfungsfapitale wegen des Staber 
oder Brundhäufer Zolls nahträglid auf bie Summe bon zwei und 
dreißig Tanfend ein Hundert fieben und achtzig (32,187) Thaler 
erhöht. 

Der hiernach für Ganmover verbleibende Schuldbetrag für bie 


N) Bergl. Hand, Ach, 1868, I, ©. 371, 
6h* 
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Ablöfung des Scheldezolls wird nad dem Kourſe von 300 Frs. — 
80 Rtblr. in Thalern Deutfcher Währung beyablt. 


$. 3. Gegenmärtiges Protokoll fol bie Kraft und Wirkjamkeit 
eines felbiiftändigen Vertrags baben und neben dem unterm heutigen 
Tage zmwifchen Hannover und Belgien abaefhloffenen EShifffahrts- 
bertrage ratifigiet werben. 


Zu Urkund beffen haben bie beiderfeitigen Berollmächtigten dal 
felbe in doppelter Ausfertigung tolljogen. 


Geſchehen zu Sannover, den 8. Juni 1863, 


{L. 5.) (gg.) Platen-Hallermunb. 
(L. 5.) (a) Nothemb. 


Hannover, den 9. Januar 1804, 
Die Ratififationen find am 1. Juni 1864 ausgewechſelt worden. 


Aufhebung des Tabahsmonopols in Portugal. 
(Diario de Lisboa No. 107.) 


Don Louis x., König von Portugal x. 


Die Allgemeinen Corte haben dad folgende Geſetz angenommen | 


und Wir baben daffelbe bejtätigt: 


Art. 1. Das Tabaksmonopol wird vom 1, Januar 1865 ab 
aufgeboben. 


Art. 2. Der Handel, die Fabrilation und der Verkauf von 
Tabak iſt und bleibt von dem gedachten Tage an nad den Beftim- 
mungen bed gegenwärtigen Geſetzes auf dem feften Lande des König 
reiche, auf den benachbarten Inſeln und in jedem gegenteättig irgend» 
wie ber Megie bed Tabaksmonopols untertworfenen Theile det Portu- 
gieſiſchen Gebieteß frei. 


$. 1. Tabak in Blättern oder in Rollen kann auf dem feſten 
Sande des Königreibs nur zum Gebrauch in den gefeglih auterilirten 
Babrifen abaefertigt und verkauft werden, 


$. 2. Die Fabrikatien des Tabald auf dem Feſtlande bes 
Königreichs ift nur in folgenden Gemeinde» Bezirken geftattet: Liſſa 
bon, Dlivaed, Belem, Porto und Billa Nova de Baia, 

% 3. Ohne vorgängige Erlaubnik ber öffentlichen Behörde darf 
keine Tabaksfabrik errichtet werden. Diefe Erlaubniß kann auf feinen 
Antrag demjenigen nicht berfagt werden, der bie erforderliche Sicher 
beit zur Erlegung der Strafen beftellt, in melde der Fabrikant etwa 
verfallen kann. 

$. 4. 
einer Licenz ober Erlaubnifj verjeben. 

Urt, 3. Alle Lokalitäten, wo Tabak gelagert, fabrizirt oder 
verkauft wird, find der unmittelbaren Kontrolle und Beaufſichtigung 
der zu biefem Dienft Seitens der Regierung einnefegten Behörden 
unterworfen. Diefe Bebörben baben das Recht, die Mengen und 
Qualitäten der Tabake auf die ihnen angemeffen ſcheinende Weiſe zu 
ermitteln und fefizußtellen, melde in diefe Anſtalten eingebracht, welche 
in denfelben fabrizirt und welche in irgend einer Meife aus benfelben 
ausgeführt werben. 


Die Verkäufer von Tabat müſſen fih hierzu vorweg mit ! 


Eie haben gleichermaßen dad Recht, alle von | 


| ibmen für nothwendig erachteten Mittel anzuwenden, um feftzuftellen, 
| ob bei ber Fabrilation oder bem Verkauf andere Pflanzen ald Tabak 
ober ber Befunbbeit ſchädliche Zuthaten bamit vermifcht werden. 

Urt. 4, Der Unbau bes Tabats und bie Erbaltung der na- 
turmwüchfigen Pesbultion ber Pflanze werden auf dem Feſtlande des 
Königreichs ausdrücklich verboten. 

Urt. 5. Die Licenzen, von melden $. 4 des Art. 2 handelt, 
find nur von ber Entridtung einer Jahres Auflage non 2000 bis 
50,000 Reis, je nach dem Umfange des Abfages, abbängig- 





F. 1. Verkäufern im Umberzieben werden Litenzen gar nicht 
\ ertbeilt. 
' $.2. Die Litenzen, von denen diefer Artikel handelt, befreien 


| die Tabalsverläufer nicht bon anderen Abgaben, denen fie, je nah 
dem von ihnen betriebenen Gewerbe unterworfen jind. 

Art. 6. Tabak in Blättern, In Rollen und bearbeiteter Tabal 
| können in das Feſtland des Königreichs nur über das Haupt-Zollamt 
von Liſſabon und dad von Porto eingeführt werden. 


Emziger F. Die Regierung wird ermächtigt, die Ubfertigung 
zur Einfuhr bearbeiteter Tabafe über einige andere Sollämter außer 
den in dieſem Artikel bezeichneten zu geftatten. 


Art. 7. Vom 1, Januar 1865 ab ſind bei den Zollämtern 
für alle Tabale, weiche eingeführt werben, ohne Unterfchied, ob fie 
inländifches oder frembes Erzeugniß find, Die folgenden Beträge, in 
welchen bie Eingangs-Mbgaben für alle Tabate umd die Fabrilations 
Abgabe (100 Reis pro Kilogramm) für die Tabake in Blättern und 
in Rollen begriffen find, zu zablen, nämlich: 





) für fogenannte Rollentabafe.........- 1100 Reis bro Filoge., 
für Tabat im Blättern ............ 1300 >» » 

| für Cigarren....................... 2000 + ‚ 

| für alle anderen Gattungen bearbeite: 

| ten Tabake.................. 1600 

| %. 1. Fünf Sechstel des Ertrages der Additional · Abgaben von 


3 pðct. melde bei den Sollämtern ald Emolument in Beziehung auf 
bie Eingangs ⸗Abgaben von Tabak und die Auflage auf denfelben er- 
boben merben, bilten künftig eine Staatdabgabe. 
| $. 2. Die Beitimmung des Urt, 27 ber Borfäriften des all- 
| gemeinen Tarifs findet auf Tabak feine Anwendung. 
} Art. 8. Bei der Ausfuhr von dem auf dem feften Bande des 
| Königreichs fabrizirten Schnupftabat wird die Hälſte der nah der 
Verſchiedenheit der Dualität davon erlegten Eingangsabgabe für ein 
| gleichen Gewicht des Rohmaterials zurüderftattet. 
| $. 1. Die Regierung ift ermächtigt, diefe Befugniß mittelft 
allgemeiner Verordnungen aufzuheben. 
$.2. Die einmal ausgeführten innerhalb Landes fabrigirten 
Tabate könmen, auch wenn fie zu einer anderweiten Bearbeitung be 
flimmt wären, ohne Entrichtung ber im Urt. 7 beflimmten Ubgaben 
nicht wieder eingeführt werben. 
F. 3. Allet Tabak, welcher bei den Zollämtern im verdorbenen 
Zuſtande vorgefunden wird, wird als folder zum Verbrauch untaug- 
lich gemacht. 


J. 4. Die Beſtimmung dieſes Artikels tritt ſogleich mit der 
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BVeröffentlidung des gegenwärtigen Geſehes in Kraft, umd es wird 
fomit Urt, 33 ber Vorfhriften be3 allgemeinen Zolltarifs aufge 
hoben. 

Urt. 9. Der Anbau dei Tabaks ift in den Verwaltungöbe · 
zielen von Aundal, Ponta Delgada, Ungra und Horta geftattet, 


Einziger $. SGinfihtlih der Grundſteuern wird biefer Anbau 
jeder anderen Sulturart gleichgeflellt. 


Urt, 10, Die Einfuhe von Tabak in die erwähnten vier Be- 
zirle darf nur über die Saupt-Zollämter ftattfinden, 


$. 1. Der in ben Bezirk von Funchal wingeführte Tabal um- 
terliegt der Entrichtung ber vollen Eingangdabgaben und der Auf 
lage, wie foldye bad gegenteärtige Geſeh feſtſtellt. 

$. 2. Die in ben ermähnten bier Bezirken erjengten Tabake 
find der Entrichtung des Zols und ber Muflage nicht unterivorfen, 
wenn fie auß einem derjelben nad einem andern verführt werben, 


$. 3. Die Uusfubr von Tabak aus den erwähnten vier Be- 
zirken verleiht feinen Auſpruch auf bie im Art. 8 erwähnte Rüd- 
erftattung. 


Art. 11. Die auf dem Feſtlande des Königreichs bearbeiteten 
Zabate haben, wenn fie nah den genannten vier Bezirken anägeführt 
werben, die im Urt. 7 fellgefepten Abgaben daſelbſt nicht zu ent 
richten. 

Urt. 12, Die im Urt. 5 feflgelepte Vicenzabgabe findet auf 
diejenigen, melde in den erwähnten vier Vermaltungäbezirten Tabal 
anbauen unb ihr eigenes Erzeugniß von bemfelben verkaufen, feine 
Anwendung. 

Urt. 13. Der Unterſchied, welcher ſich in den oben erwähnten 
vier Verwaltungäbezirken zwiſchen dem Betrag der Eingangdabgaben 
und den Picenzgabgaben ergeben follte, bie kraft bed gegenwärtigen 
Gefehes im Vetrage bon 70,000,000 Reis, auf welche ber Netto: 
Ertrag vom Tabak in ben erwähnten Beziefen berechnet iſt, zur Er» 
bebung kommen, wird ben bdirelten Abgaben nad dem Verbältnifi 
des Umfanges derfelben in jedem biefer Bezirke hinzugerechnet. 

Einziger &. In den 70,000,000 Reis, ten denen diefer Ur 
titel handelt, ift bee Ueberſchuß der Abgaben zwiſchen den gegenmär- 
tigen und ben durch dieſes Geſeß feitgeftellten begriffen, welche von 
dem voben Tabak, der nach ber Bearbeitung in ben Fabriken auf 
dem Feſtlande des Königreichs nach den erwähnten vier Bezirlen aus- 
geführt wird, bei ben Zollämtern bezahlt worden. 


Urt. 14. Die in den Art. 9, 10, 11, 12 und 13 enthalte 
nen VBerimmungen kommen erft von und mit dem 1. Januar 1865 
zur Ausführung. 

Art. 15. Die Regierung wird inmerbalb zehn Tagen, von der 
Verkündigung des gegenwärtigen Gefeped an gerechnet, den Erlaf ber 
Ankündigungen jum öffentliden Verkauf bes Tabaksmonepols für die 
Zeit vom 1. Juli bi8 31. Dezember 1864 anzuordnen anfangen. 
Hierzu wird ein Termin von dreißig Tagen beitiimmt. 

%. 1. Die Bedingungen dieſes öffentlichen Verkaufs find bie 
nämlichen, welche in dem vom 1. Mai 1861 ab beginnenden Ston- 
trakte fefinefept murden. Es werden jedoch bie Vebingungen 5, 13, 
15 und 16 aufachoben. 


$. 2. Die Regierung beitimmt im Minifterrathe dad Minimum 
des Preifed, für melden ber Verkauf erfolgen darf, 

8.3, Die Dfferten des Auktionspreiſes fünnen entweder ſchrift · 
ih und verſiegelt gemacht und vor ber Eröffnung bed Verkaufs 
übergeben, ober mündlich in bem Verlauſeprotokoll angegeben werben. 
Ueber die einen mie bie amberen entfcheibet alsdann bie Vicitation. 


$. 4. Die Regierumg ift ermächtigt, falle das Meiftgebot das“ 
von ihr beftimmte Minimum nicht überfteigt ımb nah ihrem Dafür 
balten eine anberweite Cicitation nicht flattaufinden bat, von den ihr 
in dem Geſeh vom 27. Juni 1857 verliehenen Befugniffen, um bie 
zu dem Enbe aufzubringenden fonds zu beichaffen, jedoch nur bie zum 
31, Dezember 1864 Gebrauch zu machen. 


Urt. 16. In dem Preife ber Verfteigerung, melde kraft bei 
Artitel 15 vorzunehmen iſt, iſt ber Werth des Gebäudes ber gegen 
märtig zu Chabregad in dem Munizipalbezirt von Olivaes beftehen- 
den Tabalsfabrik inbegriffen, deſſen Eigentbum mit allen Qubehörun- 
gen und mit allen daran klebenden Rechten de? Staats auf die neuen 
Kontrahenten vom 1. Juli 1864 ab übergeht. 


Art. 17, Die Regierung bat ſogleich nach ber Veröffentlichung 
bed gegenwärtigen Geſetzes auß Gründen des öffentlihen Nutzens die 
Erpropriation der Verbeſſerungen der in ber Fabrik vom Chabregas vor- 
bandenen und zur Fabrikation des Tabals beftimmten Maſchinen und 
beweglichen Gegenſtaͤnde anzuordnen. 


8. 1, Das Eigentbum ber erwähnten Gegenftände geht fofort 
auf den Staat über. Die Regierung bat, alt Sicderbeit für den 
Werth dieſer Exrpropriation, einen Betrag zu deponiren, ber ebenfo 
body iſt, wie derjenige, fiir welchen die gedachten Verbeſſerungen, Ma- 
ſchinen und beweglicden Gegenftände aus dem zwoͤlfjaͤhrigen Kontrakte 
auf die gegenwärtigen Kontrahenten übergegangen ſind. 

$. 2. Der endgültige Werth dieſer Erpropriation wird durch 
Sciebörichter, welche Seitens der Regierung und Seitens der gegen- 
märtigen Ronteabenten in gleicher Zahl zu ernennen find, feſtgeſetzt. 


$. 3. Falls beide Theile fih in der Mahl tes Obmannes zur 
Aufhebung der Stimmengleichbeit nicht einigen, iſt diefe Wahl vom 
hochſten Gerichtshoſe in eimer Plenarſitzung zu vollziehen. 

$. 4 Die Schiedsrichter haben nad billigem Ermefien zu ent 
ſcheiden. Von ibrer Eutſcheidung iſt ein Rekurs nicht zuläſſig. 


Art. 18. In dem Preiſe des nach Vorſchrift des Urt. 15 
vorzunehmenden öffentlichen Verkaufs iſt der Werth der Verbefierum- 
gen, Maſchinen und beweglichen Gegenftände, von denen der vorber- - 
gebende Urtifel handelt, eingeſchloſſen; leptere geben vom 1, Juli 
1864 ab auf die neuen Kontrahenten nach benfelben Beſtimmungen 
über, melde binfichtlic ber Befigveränberung der Fabrik im Urt. 16- 
vorgeſchrieben find. 

Urt. 19. alla die neuen Kontrahenten der Regierung anzei- 
gen; daß fie fi in ber Nothwendigkeit befinden, and dem gegenmär- 
tigen Rontralte eine beftimmte Menge Waaren außer benen zu erhal 
ten, auf deren Empfang fie gegen 20 Prozent der in der gegenmwär- 
tigen Vertaufätabelle in Uebereinftimmung mit der 13ten Bebingung 
des gegenwärtigen Koutraktes feftgefepten Preife einen Anſpruch 
baben, fo bat die Megierung die Erpropriation diefer Waaren an- 
; juordnen. 
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& 1. Die Menge ber. zu erproprürenden Woaren und ber Preis | 
der verfchiedenen Owalitäten wird nach den in ben 66: 2, 3 und 4 


Artilel 5 des gegenwärtigen Geſthes enthaltenen Beftimmungen durch 


ein Sciebögericht fefigefept. 

% 2. In fomweit bad im negenmärtigen Artikel angeorbnete 
Verfahren nicht zum Abſchluß gelangt, treten die neuen Lizitanten in 
den Befig entweber des Ganzen ober eines Theiles derjenigen Waa- 
renmenge, die fie zu erlangen beabfichtigt hatten, nachdem fie alö 
Sicherheit für dem Preis diefer Erpropriation einen dem Werthe der 
erhaltenen Waaren entiprechenden Betrag deponirt haben. Der Wertb 
dieſes Depofitums foll dem der Werthe gleichlormmen, für melden 
dergleihen Waaren aus dem zmölfjäbrigen Kontralte auf den demſel⸗ 
ben folgenden überachen. 

Art. 20. Die nicht auf die neuen Lizitanten übergebenben 
Tabafe des gegenwärtigen Kontraftes werben fofort nach abaehaltener 
Auktion am das Haupt - Bollamt zu Liſſaben überfendet und daſelbſt 
in befonderen Magazinen gelagert. 


7: 


Sowohl den gegenwärtigen Ktentrahenten wie den neuen 


III. Ein. md Aus gang während des abgelaufenen Monats unb 
Beſtand am: Schluſſe drſſelben von denjenigen Tabaken, welche fich 
außerhalb der Fabrik gelagert befinden, 

IV, Die bei den Admlniſtratienen, am den Nieberlogeorten 
ober an den befonderen Verkaufsſtellen empfangenen Tabafe, biejeni- 
gen, melde daſelbſt verkauft werden oder in irgend einer Weife von 
einem zum anberen Orte übergegangen waren, und die am Schluſſe bed: 
Monatd vorhandenen Beftände, Jede Atminiftration, jede Nieder 
lag&- und Berkaufäftelle ift in der gedachten. Nachweiſung namentlich 
aufzuführen. 

Sind nicht alle Materialien zur vollftändigen Uufftellung ber 
vorſtehend beſprochenen Nadmeifungen rückſichtlich bes abgelaufenen 
Monats beifammen, fo find doch Diejenigen Adminiftratienen unb 
Miederkaaäftellen aufzuführen, für welche dieſe Unterlagen eingegangen 
find; und bie librigen find alödann in ben Nachweiſungen bed ummit- 
telbar darauf folgenden Monat aufzunehmen. 


$. 1. Die Nachweiſungen, von benen diefer Mrtifel handelt, 


| find nach dem von ber Regierung vorgeſchriebenen Mufter anzuferti- 


Lizitanten wird geflattet werben, unter Kontrole ber Fislalbehörde 


diejenigen Berrichtungen vorzunehmen, melde fie zur Beauffichtigumg 
der. gedachten Tabale und zu deren Erhaltung für nothwendig er: 
achten. 


$. 2. Wenn die gegenwärtigen Kontrahenten die gelagerten 


Tabat nach den Vorſchriften des gegenwärtigen Artikels ausführen, 


fe erhalten jie die Eingangsabgaben zurüderftattet, welche fie für ein 
gleiches Gewicht Nohmaterial entrichtet haben. Anägenommen bier 
ton it Schnupftabak, für melden fie nur bie Hälfte diefer Abgaben 
zurüderbalten, 


$. 3. Balld die gegenwärtigen Kontrahenten auch bie Meift: 


bietenden find, werden die Tabafe, welche fie beim Beginn bed Be 
teiebed der neuen Einrichtung befigen, gleichermaßen an das Zollamıt 
abgeliefert, iwie dies im dem gegenwärtigen Artikel vorgeſchrieben ift. 
Es if ihnen nur geftattet, bie zum gewöhnlichen Verbrauch bis zum 
31. Degember 1864 erforderlihen Mengen davon zurüdjubebalten. 


Art. 21. Vom Unfange des ummittelbar auf die BVeröffent- 
lichung des gegenwärtigen Geſehes folgenden Monats an haben die 
Kontrabenten oder die don ihnen eimgefegten Stellvertreter der Ne 


gierung allmenatlih eine von ihmen unterzeichnete Nachmweifung ein · 


zureichen, aus welder hervorgeht: 

I. Der während bed abgelaufenen Monats Hattgehabte Ein 
und Ausgang und der am Schluß deffelben verbliebene Beſtand des- 
jenigen Tabals, welchen fie beim Sollamte haben, 


11. Der mährend des abgelaufenen Monats fattgehabte Ein- 
und Aukgang und ber Beftand am Ende defielben bon bemjenigen 
Zabat, melden fie in der Fabrik haben. 


Die Nachweifungen über den Verkehr in der Fabril baben ſpe · 
ziel die verſchiedenen Tabake, je nad dem Grade ihrer Verarbeitung 
in ber Fabrik und nah der Benennung anzugeben, melde bei ber 
Uebereintunft aboptirt worden, und nach melcher fie auß einem Ston- 
trakt in den anderen überzugeben pflegen. Auch find barin bie Ber 
mermungen und Nummern ber verſchiedenen Magazine und Werkftät ⸗ 
ten anzugeben. 


gen und mit denjenigen Beicheinigungen und Bemeiöftüden zu ver 
feben, welcht diefelbe erfordert. 

$. 2 Die Nahmeifungen, melde die Regierung in Uecberein« 
fimmung mit diefem Artilel erbält, werden innerhalb viergebn Tagen 
in der amtlihen Regierungs -Zeitung publigirt. 

$. 3. Die Nachweiſungen, bon denen biefer Artikel handelt, 
werden als Manifelte betrachtet, melde zum Behuf ber Enttichtung 
der Tabafäftener abgegeben werben. Triejenigen Tabafe, welche in 
diefen Nachweiſungen nicht aufgeführt find, werden in allen Bezie ⸗ 
bumgen, und namentlich was bie Unmendumg der Beilimmung im 
Met, Al betrifft, als der Abgabe · Entrichtung entzogene betramirt, 
Die unrichtigen Deflarationen, welche dieſe Nahmeifungen enthalten, 
werden als Vergeben ber Ubgabenbinterziebung betrachtet und mit 
den im Urt. 37 angebrohten Strafen geabnbet. 


Art. 22, Die Regierung wird in den Fabriken, in den Wie 
derlagen, in den Atminiftrationen und Verfaufsftellen, theils in be» 
ſtimmten Terminen, tbeil® zu ungewiſſen Zeitpunkten Revifionen an 
erbauen, um ben Stand ber Fabrikation, die Waarenbeſtände unb 
alied dasjenige zu ermitteln und feftzuflellen, mas fie mit Beziehung 
auf dad Tabaksmonopel zu twiffen für angemeffen erachtet: 

Einziger $. Die Regierung ift ermächtigt, zur Sicherung be# 
im gegenwärtigen Artikel ermähnten Dienſtes einen auferorbentlicen . 
Kredit bie auf Höhe von 10,000,000 Reis zu eröffnen. 

Art. 23, Von allen Tabaten, welche beim Ablauf des Ta 
bafamonopols in ben Fabriken, bei den Adminiſtrationen, im den Ver- 
faufößtellen oder in fonfiigen Nieberlagen vorhanden find, haben bie 
Kontrahenten, ohne Unterſchied des Grades ber Bearbeitung ber 
Tabafe, die Eingangäabgaben wd bie Auflagen zu entrichten, melde 
fie für eine gleiche Menge Blätter oder Nollentabat zu erlegen 
baben würden. 

$. 1. Bei der Zahlung, ven melder dieſer Artikel handelt, 
wird der Betrag der Ubgaben, welche bereitö für eine gleiche Menge 
Rollen, und Blättertabaf entrichtet fein follte, in Rechnung gebradt. 

$. 2. Alle Betimmungen bed Urt, 21 find auf die Manifefte, 
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welche bie Kentrahenten zut Zabhlung ber Abgaben, von melden | etlaſſenen Dektets vom 80. Juli 1844 alle amberen in Mb, welche 


dieſet Mrtitel handelt, abzugtben haben, im ihrem vollen Umfauge 
anwendbar. 


Art. 24. Voem 1. Juli 1864 ab iſt es geſtattet, bei dem 


Haupt-Zollamte zu Liſſabon Tabale aller Art in Blättern, in Mollen | 


und in bearbeitetem Zuftande zur — u bringen. 

Einziger ñ. Wenn Die Einbringet die 
drachten Tabale nom 1. Januar 1865 ab wicht zum Verbrauch immer 
halb Landes abzwfertigen wünſchen, fo ſteht ihnen bat Recht zu, 
biefelben wieder auszuführen. 


t 
i 


diefelben Bemnten von Staate erhalten. 
8.5. Die Beamten, melde in Gemaäßheit dieſes Artiftis in 


‚den Gtaatöbienft eintreten, werben in der Matrifel in der 'Meife 


aufgeführt werben, daß daraus bie Verankafftung zu ihrer Anſtellung 


' in bemfelben herdorgeht. 


anf die Mieberlage ;ge- | 


$. 6. Das Berbältmig der Beamten, melde zum Genuß ‚ber 
in dieſem Artikel zugeſtandenen Wohlthat zugelafien find, wird wäh · 


vend des Monats Movember in der amtlichen Regierungs - Zeitung 


Art. 25. Don dem erwähnten Tage ab findet die Lageruug 


der Tabale bei dem Haupt-Zollamte zu Liſſabon zwei Jabre lang, 
dom Tage der Einlagerung bei dem Zollamte an gerechnet, unent ⸗ 
geitlich ftatt. 

Art. 26, Die Regierung wird bie beim Haupt ·Jollamte zu 
Liſſabon lagernden Tabake zu ſtürzen, zu reinigen und mit denfelben 
diejenigen Arbeiten vorzunehmen geftatten, melde zur Erleichterung 
der Fabrikation zmehnäfig find, 


Art. 27. Bom 1. Tuli 1864 ab iſt ed geftattet, bie zur 
Fabrikation des Tabafs dienenden Maschinen und Geräthſchaften het · 
zuftellen, zu tranäportiren und aufzuftellen. 


Urt. 28. Die Regierung wird ermächtigt, fefort nach Ablauf 
des Tabalemonopols, die Rechnungs», Kaflen- und Auffichtsbeamten 
der Tabali-Menie, ohne Präjudiz der in Bezug auf die Konkurrenz 
geltenden Beſtimnungen, entmweber im wirklichen Staatäbienft, oder 
als Udfunkten im ben derſchiedenen Zweigen deſſelben, ober in ben 
vorkommenden Vakanzen anzuftellen. Es foll dies namentlich ge 





ſchehen bei den Rechnungsbüreaus in Viffaben und Porto, in den 


Niederlagen deö Haupt ⸗ Zollamts zu Liffabon, beim Unffichtsdienft im | 


ganzen SKönigreiche, in der Fabrik zu Liſſabon und in ber Niederlage 
von Porto, infojern fie vom 19, Januar 1864 dem Dienfte in die- 
fem Regime mit einer zweijährigen Dienflzeit angebörten. 


F. 1. Die im Uuffihtödienft angeftellt gewefenen Beamten 
werben in allen Beziehungen dem Perſonal des Zoll-Aufſichtsdienſtes 
eingereibet, 


$.2 Die Gebälter der Beamten, welche in den wirklichen 
Stantödienit eintreten, follen in Uebereinftimmung mit dan Gebältern 
der anderen Staatediener in amalogem Verhältniß mittelft Regie- 
rungb · Dekrets geordnet werben. 

Die Gehaͤlter der Beamten, welche den verſchiedenen Zweigen 
des Staatsdieuſtes, zu welchem fie verpflichtet find, adjungirt werden, 
ſind nach den Beſiimmungen des Dektets vom 16. Tantiar 1864 
zu ordnen, 

Die Behälter der abjungirten Beamten ſollen bei ihrem Ueber- 
gange in den wirklichen Staatädienft, ober bei ihrer Anftellung im 
eintretende Vakanzen nicht geringer fein ald bie Behälter, welche fie 
ald Adjunkten bezogen. 


$. 3. Die Wohlthat diefes Artikels wird nur denjenigen. zu 
gute kommen, welche darum bit Ende November 1864 unachſuchen. 


%. 4. -Bon'ben' Behältern, von weldten :diefer Artilel handelt, | 
; Tapes feſtgeſegte Geldſtrafe werfchäeft wird. 


kommen nad ben Beitimmungen bed Art. 3 des mit Geſthebtraft 





‘bon und Porto vom 1. Januar 1865 über. 


befannt ‚gemacht werden 

$. 7. Depjenige Beamte, welcher im irgend einer Welfe an 
einer der im $. 3 Wet. 21 ermäbnten Fälſchungen Theil nimmt; 
verfällt wicht mar im die in dem gedachten Artilel angedrohte Strafe, 
fondern gebt auch des Genuſſes der im gegenwärtigen Artikel ge- 
mäbrten Wohltbat verluftig. 

Art. 29. Die Zinfen bed unterm 9, Juni 1844 beiretirten 
und mittelſt Gefepes vom 29, September beffelben Jahres gench- 
migten Anlehens von 4000,000,000 Reis, ſowie die Dotation der 
Junta des Öffentlichen Kredits, welche aus dem Ertrag der Tabals ⸗ 
Regie gedectt wurden, gehen auf bie Erträge der Zollämter zu Liſſa 
Die Renierung wird 
zu dem Ende bie monatlichen Präftationen, die nöthig waren, auf 
ſtellen, und diefe merden durch dem Ertrag der gedachten Zollämter 
gedeckt werden, 


Art. 30, Wer Tabak Fabrizirt, ohne vorher die im F. 3 Urt. 2 
erwähnte Picenz erlangt zu haben, verfällt in die im Art. 37 und 
defien Daragrapben angegebenen Strafen. 


Urt. 31. Wer fid) weigert, die Mittel zu gewähren, die von 
ibm gefordert werden, um die im Art. 3 erwähnte Aufſicht und Me 
pifion vorzunehmen, wird mit einer Belbfirafe von 2000 bis 100,000 
Reis und mit Gefängnißftrafe von drei Tagen bis drei Monaten 
belegt. 

Art. 32, Der SRontravenient gegen die Beſtimmungen in 
Art. 4 verfällt in eine Gelbftrafe von 2000 bis 200,000 Neid und 
in eine Gefaͤngnißſttafe von drei Tagen bis ſechs Monaten. 

&.1, Der Rüdfall wird mit ber doppelten Beldftrafe und der 
doppelten Zeit der Gefängnißftrafe, mie ſolche vorſtehend feſtgeſegt 
find, geahndet. 


8. 2, Die Pflanzen werben von der Vehörde aufgerifien und 
verbrannt, Die bierdurh derurfachten Koften bezahlt der Kon 
trabenient. 


Art. 33. Der Sontravenient gegen die Beſtimmung im Art. > 
wird mit einer @eldfirafe von 10,000. bis 500,000 Meis belegt. 


Urt. 34. Wer bei der Fabribatien oder dem Verkauf mom 
Tabak fremde Dilmyen ober Materialien derwendet, wird "in ame 


Geldſtrafe von 100,000 Reis bis 1,000,000 Reis werurtbeitt. 


Urt, 35, Wer bei der Fabrikation oder dem Verlkauf von 


‚ Tabak der Geſundhtit machtbeilige Subſtanzen verwenbet, verfällt in 
‚bie im Art. 251 des Strafgefehbudes feftgefegte Gefängnißſtrafe, 


welche durch die Erlegung der im Urt. 34 des gegenmärtigen Ge- 
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Art. 36; Ein Rüdfall in die Uebertretungen, von denen bie 
Urt. 34 und 35 handeln, wird mit dem doppelten Betrag ber in 
Diefen Urtiteln angebroheten Gelbftrafen ‚belegt. 
Fabrik und. die Verkaufsanſtalt , welche dem  Uebertreter: gehören, 
bleibt auf einen. Zeitraum von- drei biß zehn. Jahren geichloffen. 


Urt. 37. Wer Tabak der Entrichtung der dem Staate fhul- 
bigen Abgaben entzieht oder verbeimlicht, wird mit einer dem bier- 
fachen Betrage der Zölle und Abgaben, welche die unterſchleiflich ein- 
‚gebrachte oder verbeimlichte Menge zu zablen gehabt hätte, und mit 
. einer Gefängnififtrafe von einem Monat bis zw zwei Jahren belent. 

$. 1. Der erfte Rüdjall wird mit dem doppelten Betrag ber 

Geldftrafe; wie folhe in dem gegenmärtigen Artilel feftgefept if 
und mit Gefängnif von einem bis zu zwei Jahren beftraft. 


$.2. Die weiteren Rückfälle werden mit dem dreifachen Be- 
trage der in dieſem Artilel feftgefegten Geldfirafe und mit Gefängnik 
von zwei bis zu drei Jahren geahndet. 

$. 3. In allen Hüllen, in, welchen dieſe Strafe zur Anwen 
dung kommt, werden die in Beſchlag genommenen Tabate, und bie 
Transportmittel oder alle anderen Gegenftände, melde dazu gedient 
haben, den Tabak der Entrichtung der Abgaben zu emiziehen oder 
diefelben zu verheimlichen, zum Vortheil der Finanzberwaltung und 
derjenigen, melde die Beſchlagnahme vollzogen haben, fowie der Der 
munzianten, nad der Beftimmung im Artikel 41 konfiözirt. 

Urt. 88. Wer Tabak kauft, verkauft oder fabrizirt, twifiend, 
daß die Abgaben davon nicht bezahlt worden, verfällt in die im Ur- 
titel 37 feftaefegten Strafen. 

Art. 39, Wenn die im Urt. 37 erwähnte Uebertretung don 
einem Individuum ausgeführt wird, welcher ein öffentliches Amt 
ausübt, fo involvirt das fondemnatorifche Erkenntnii den Verluſt der 
Stelle, in welcher dafjelbe ſich befindet. 


Urt. 40. Die Theilnabme an den nach den Vorſchriften des 
gegenwärtigen Gefepes ftrafbaren Handlungen ift nad) den Vorſchrif- 
ten im Urt. 26 des Gtrafgefepbuched zu beurtheilen und mit den 
im gegenwärtigen Geſehe ausgeſprochenen Strafen zu belegen. Die 
Grfängnißftrafe darf jedoch ſechs Monate nicht überſteigen und bie 
Geldftrafe ift auf die Hälfte derjenigen feftzuftellen, in welche bie 
Urbeber verurtbeilt werden. 


Urt. 41. Die Denungianten des Unterfchleifs ober der Ver · 
beimlihung von Tabak erhalten ein Drittel des Ertrages beffelben, 

Die Verfonen, welche die Beſchlagnahme des unterſchleiflich ein ⸗ 
gebrachten oder verheimlichten Tabals bewirkt haben, eryalten die 
Hälfte des Ertrags deſſelben 

ft derjenige, welcher die Befchlagnabıme ausgeführt Hat, nicht gleid- 
‚zeitig Denunziant, und ift ein befonderer Denumziant borbanden, fo gehört 
ein Drittel des Ertrages des in Beſchlag genommenen Tabatd dem 
De — deinjenigen, —— bie Ber 


{ 


Das Maguin, die | 


jenigen Gegenftände, welche dazu gedient haben; den Tabat mit 
Sinteriiehung der darauf ruhenden Abgaben einzubringen oder zu 
verheimlichen, gebört nad den Beftimmungen bed gegenwärtigen Ur- 
titels ebenfalls den Denunzianten und denjenigen, melde die Beichlag- 
nabme bewirkt ‚haben, 


Art. 42. Bei ben Tabald Unterſchleifs · und Verbeimli- 
hungs-Progeffen ift in dem, mas in Mebereinftimmung mit dem gegen 
mwärtigen ‚Gefeße zur Anwendung kommt; die. Vorfehrift der Art. 349 
und 354, ſowie der dahin gehörigen Paragrabhen der neueften uftize 
reform zu beobachten. 


Art. 43. Bei den aus Anlaß des gegenwärtigen Befepes an- 
geftrengten Mrozeffen ift Bürgſchaft nur bis zu einem Strafbetrage, 
welder 2000 Reis nicht überfteigt, zuläffie 


Art. 44. Die megen Uebertretung bei gegenieärligen Geſthes 
arrttirten Perſonen nd “innerhalb bier und zwanzig Stunden nad 
ihrer Verbaftung dem Gerichte zu übergeben. 


Art, 45. Den zur Gefängniftrafe veruribeilten. Uebertretern 
des gegenwärtigen Gefeges wird bei der Berechnung der Strafe die 
Zeit abgefegt, melde fie während der Dauert der Unterfuchung der · 
haftet gewefen find. 


Art. 46. Meifenden ift es beim Eintritt in das Vortugieſiſche 
Gebiet geitattet, zum eigenen Gebrauch bis zu bierzig ein Tu 
bat mit fi zu führen. 


Urt. 47. Die in dem gegenwärtigen Gefep enthaltenen Gitref- 
beftimmungen treten fofert bei der Publikation deſſelben in Kraft. 

Art. 48. Die Regierung if ermächtigt, mittelt Dekretß zu 
beftimmen:: 

I das Minimum des Tonnengebalt®, welches die Schiffe haben 
müffen, mittelft deren bie Einfuhr ded Tabats geftattet iftz | 

MT. da Minimum des Gerichts der Tabatäfolli, bie jun Akfer 
tigung zugelafien werden fönnen; 

IM, die Termine, in melden Die lehten Tabats «Rontrabenten 
die Abgaben von dem Tabak zu entrichten baben, in deſen Bei fie 
fi befinden, wenn das Tabaksmonopol abläuft. 

Wenn die Regierung dies Zugeftändnif: für für angemefjen erachtet, 
ſo in die Zahlung a a = 
fie wird im gehörig verbürgten Wechſeln repeäfentirt, 

Falls die Regierung dieſes Zugeſtändniß macht, 
auf alle diejenigen ausjubehnen, welche in dem erſten wölf 
















Befiim 
über die Gemerbefteuer. Inn van — 


Art. 49. Die Regierung bat 
—— Elan. Are Ak 


IbyA( ‚oogle 
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» Wet. 50, Die dem gegenmärtigen entgegenftebenden Geſehe find 
** bleiben aufgehoben. 

" Befebten en 

Gegeben im Palaſte von Ajuda, am 13. Mai 1864. 


— {nt — —— — — 


small 33 Sin zalln 





un... 


Abgaben in den Eiopesgären in — Schettan. 


(Ant. du commerde exterieur.) 


Die Chbe · Schiff fahrts · Verwaltung hat gererlich bie bier. in der. 
Ueberjegung mitgetbeifte Verorbnung 

Es iſt bie Beſtimmung — en ve Unterfehied,. 
welcher zwifchen dem autwärtigen und dem Küftenhanbel ob- 
mwaltet, in allen fällen aufhören fol, in benen fi Schiffe, welche 
für eine Fahrt nach dem Auslande ausgerüſtet find, in Ballaſt von 
Glasgow nad Ordeoffan, Troon ıc. ;begeben, um in ibiefen Söfen 
Labung einzunehmen; vor ber Abfahrt des Schiffes iſt dem Sollein- 
nehmer Nachricht zu geben und ber Mäffer der Schiffes hat nad 
bem fihließlichen Sollreglement cine eiblich bekräftigte Erklärung (afti- 
davit) dahin abzugeben; daß er Olaägem in Ballaft verlaffen und 
feine ganze Ladung an ben b fiegenben ‚Hafen eingenom: 
men bat. 

Die von der Elpde- Schifffahert- » Vermaltung biäber erhobenen 
Hafengelder find durch dieſen Beichluß wen 40 Ets. uf 15 E18. 
pro Tonne Rauminbalt ernäfigt worden. 


— | 


Staatsanleihe in Kufland. 
Med amtlicher Mittheilung.) 

Um die Einnahmen dei Staatsſchahes zu verſtärken, hauptſäch 
lich aber um bie Ausgaben im Auslande zu decken, melde in dem 
verflofienen Jahre durch außerordentliche Verhältniſſe veranlagt wor- 
den find, haben Wir c# in Gemäfbeit bes Uns darüber gemachten 
Borfchlages für wunerläflih erachtet, durch Vermittlung ber 
Bantierd Hape und Ko, zu Amfterdam und Gebrüder Baring und Co. 
in Eonden eine ausinärtige Anleihe zum Betrage den 70,800,000 
Niederl, Fl. oder 6 Mill. Pfd. Stel. unter den Bedingungen ab- 
zufcliegen, deren Grundzüge von Uns genehmigt werden find und 
Mir befehlen, daß die nachſtehenden Veftimmungen beobachtet werben: 

1) Diefe Anleibe ift unter der Brzeichnung 5broz. Englifch- Hol · 
ländifche Unleibe in das große Buch der Nuſſiſchen Staate 
ſchuld einzutragen, 

2) Bür diefe Anleihe jollen auf den Inbater lautende Gertififate 
der KHaiferlichen Amortiſations + Kommiſſion ausgegeben werben, 
und zwar je mac dem Wunſche ded Untergeichnenben jeher | 
Eertififat für Die Summe von 1000 Miederl, Fl. und 100 
Sb. Sterl. 

3) Auf dieſe Eertifitate werben jähtlich vom 20, März (1. April 
1864 ab 5 pCt. Zinſen gezahlt. Jedem Certiſfflat werden 
zwanzig Keupons, von dem Für ben 18. Sedtember (1. Okto- 
ber) 1864 beftimmten anfangend, beigegeben; gegen Verlegung | 
derfelben werben bei den Banfiers Hope und Er. zu Amſter 
bam und Gebrüder Baring und Eo. in London bie am 20. März | 

Vreuß. Dandels-Archiv 1864. 1. 





Ark, 


(l. April) und am 19. September (1. Oktober) fälligen halb- 
jährigen Zinfen, nämlich 
I für dit Moupens der Certififete zu 1000 Fl. 25 Sl. in 
 Umiterdam, ober 2 Die. Stel, 2 ©. 6 Per. zu 
fie Ne Ra DE Geriftete zu 100 MR: Stel 
a en in London oder 29 FH. 50 Exk. 
- lahm, 








in 

8zahlt. 
Für —— Bifee Uelehe mittel: einer cm 20. März 
. Wprit) 11866 Beginnenden- Uuslorfung if ein befonderer 
Fonds zu bilden, ber fäbrlih 1 pCt. des Nominal-Stapir 
tals beficht und der allmaͤlig burd die Zinfen ber mittelft 
Ausloofung aus dem Anlauf gezegenen Eertififate anwächft. 
Diefer wird zur Zahlung ber außgelveften Certififate fo 
bermender, daß für jedes dieſer Gertifitate das. darin ausge · 
drüdte Kapital an den Inhaber je mach deifen Wunfch enitineher 

in Riederländifcen Gulden bei den Bankiers Zope und Eo,.in 
Amſterdam / oder in Pfd. Sterling bei den Bankier Gehräber 

Baring und Co. gejablt wird. 

Auf din Eertififaten zu 1000 Niederl. Il. mich bemertt, 
daß bie Kapitalszahlung auch zum Betrage von 84 Pid, Sterl, 
15 ©h, erfolgt, und auf den Eertifilaten zu 100 Pfd. Sterl, 

daß die Zahlung derſelben auch zum Betrage von 1180 RNiederl. 
BL. erfolgt. Schlieflich 
5) Nach Ablauf der erften jehm Jahte werben für die dann im 
Umlauf befindlichen Eertifitate gegen Vorfegung Des Talend 
neue Koupond auögegeben. 
St. Veteröburg, ben 3. April 1864, 


Ulegandern 


m ! £) 


Erhöhung der Eingangsabgaben in den Nord- 
— — amtrikaniſchen £reiflaaten. 
(Nat. Intell. No. 9632.) 


Beſchloſſen ven dem Senate und dem Banfe ber Ab⸗ 
georhueten ber Vereinigten Staaten bon Amer 
rita, verfammelt im Kongreffe, 

daß bis zum Mblauf vom fechzig Tagen nach ber, — dieſes 
Viſchluſſes fünfig Pregent der Zelle und Fmpofbeträge, melde fept 
gefepmäßig von alfen Gütern, Weonren- und Handelsgegenſtaͤnden und 
Einfubrartifeln erhoben werden, den bei ber Einfuhr derartiger Arti⸗ 
kel gegenwärtig berechneten Zöllen und Import zugerechnet werden 
ſollen, wurbehatten: daß umgeleimied, -nusjclieklih für Bücher 
und Zeitungen beftimmtes Oruefpapier ven ber Wirkung de gegen 
waͤrtigen Beſchluſſes frei fein ſoll 
Benehmiat, am 29, April 1864, 
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Ertrag des Zucderzolles und der Rübenjucherfleuer im Zollverein 
(Na der amt 





Menge des zum Eingange verzollten Zuderd und Sytubé, desgleichen Zol 






Rehzucker für inlandiſche Srebeteien 
jum Kaffiniren. 





Vrod ⸗ und Hurt, Ranbid- sc. Zucker. Ferin, Robzuder 





Mereintkaaten. 





















Zum Zollbetrag Sum Zollbetrag Zuın Solbetrag 
Eingange bem enter Einmange vom Ceutnet Ehngangt dota Ceutuer 
find derzollt. 75 Rible. find verzollt. 6 Rihlr. find verzollt. 4% Ride. 
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7. Auch. Selen ananuancecnaesee 20 1 88 131317 14 712 
8. Großb. Heſſen ........... I 81% 610/17 | # |ım |  lıoslı2| 7 ; | 
9. Tharingen.... | 25 1 514 17 | @2|ıl E 2/1617 . 
10. Braunfhmeig.. ....... SIE SEAN ER 61 AO 46 2901 2189 1711| 2 F 
N. Obdenbarg.. eennnrneneenaenn MIET 1774 TE 5 4! 702 23|7|17 . . 
12. Naffau . en 42584 1218| 8| ılszt nlarf a A 3 
13. Frankfurt a. M... 55 | 66 48 5 2 un 5 | 22 9 
| Bu | 
Sufammen | 2525 | 855 | 18.522 | 27| 8] 584 | 48 4336 | >10 3741330 | 25 11,590,% 3 
* Derunter von | | 
gꝛ . 111% 2110 : | 5 . a t 
2, Sachſen ⸗ Weimar -.. +... unseren , , , j | 2 
3, Schwarzbutg · Rudelſtadt (Unter | 
hertſchaft een. —— 4 
| | 











1) Wegen des Vorjahres ſ. 5. u.186816 HM 
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während des Yahres vom 1. April 1863 bis Ende März 1864!) 
lichen Aufftelung). r 





























ertrog bavan, Sur Summa Die 
Quderbereitung verfienerte Runfelrüben Vergütungen 
und bed ir 
Syorup Einnahme an Rübenzuderftener. RR ‚Ti ewsgefährten 
Sol, und Steuer Quer haben 
betragell betragen. 
Zum Zollbetrag Menge Steuet betcag 9 Vergũtungen 
Eingange vom Ceutner der verſteuerten vori Ceutner in für Rübensarter 
2 8 ü nu — 
firb verzellt, 23 Nible, Runtelrüben. 7% Sar. Hate der Eine.) 





vollen Thaler. 
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42,152 | 7& | 105,380 84,189,599 8,547,399 | 26 9,911,537 49,477 
20,254 
137. | 56 343 350 
19713 4,548 405,904 101,826 109,261 
108 || Sr 80,070 27. 1.15 46,819 
2m en 00 142,455 tet 372.655 = 
am! 184 vo || TI nr I] ri Il a 59,108 u 
235 | 15 987,303 PATE 226 315,131 
De 168 13,790 3,447 3,838 
1,47 | 37 4,204 
2336 | 12 243,959 eo | eo 67,020 
2 | 4 2,420,721 bO5, 1 610,870 
3597 | 9% 10,771 
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1,557 











30,476 9,916,999 11,753,506 
381,018 


143 124 357 24 l ,608,979 1.402,24 22 Ö 1,402,605 
i 

J 316,795 ei 79,19 

| 108,206 2076 | 15 27,077 

















Nach 
Abzug der ſelben 
verbleibt 
au 
Einnahme 
von 
Zoll reip. Steuer 
für 
Zuder, Ehtup ic. 


Kal 








9,636,806 


30 
109,261 
40,819 
370175 
299,108 
315,181 
3,838 
4,254 
65,920 
EHRT 
10,771 
324 


1,557 








11,324,010 


1,202,605 
9,199 


27,076 


fi 


Proviſoriſche Abrechnung über die gemeinſchaftliche Einnahme des Zollvereins an Zogefälen für 
das erſte Quartal 1864. 


— — m — —— — — 






— Auszug auß der amtligen Aufftelung.) 
Die von dem u des Bollvereind — — mügethiften Rabncfunger ergeben; — 
Januar, Febtuat und März 1864 die Brutto Einnahme; 
den Eingangsa ——— 464534 ethlr Ma —— 
u, aus den Andgang 4 ⸗2 — * 31,731 » 4 ir j a 

betragen hat. —— —— I: Fi? war der Brutto-Ertrag: | RN Eu J 
— I  —;° ie Au — — 

aus den a BEE ———— on 304 — 

juſammen 51 | 

Im Bergleihe mit der entſprechenden Periode ded Vorjahres haben mithin im erften Quartal die — 275,388 Nihle. 

weniger, die Ausgangsabgaben 1258 Meblr.mebr betragen. Bei der Gefammteinmahme teilt fich ein Weniger von 274130 Riblen, hereus. 

i ' 1: Bingangsabgaben. : 2 De se 


Bereindftaaten 2 tr 
3* ben ar 





3. Salt euere 
3* 
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IL. Ausgangsabgaben des Sftlichen Verbandes, 












Es find Hiernad 


Bereindftaaten. auf Üverfa 


nen 
Gebietötheile. 














Kopfzahl. 






1. Preußen ice Provinzen) ............ 13,740,278 4,934 N 6 
2 — ———————— ER 2,225,240 799 1085 , 
ERBE — 1,089,821 384 5 380 


haufen) „aoessnnunsusensunssnannennnner —*— 168,355 


II. Ausgangsabgaben bes weftlichen Verbandes. 
























Eifel * fallen 
inſchlu e nah dem 
der — Einnahme im und = Abzug ber vereinbarten 
’ auf Aberſa erften Nüdvergütungen ıc. | Bertheilungs- au 
——— au Quartale beträgt * modus empfan · 
g 1 4 2 
Gebiets · in Srutte-Eimnapme 
in 


vollen Thalern. 


224224444444 





S 
8. Biden (mit den Kreis · Direltions · Begit · 
ten Holzminden und Gandersheim, ſowie dem 


Aınte Thebinghaufen) «uunnesneeesnnnnsennnee 89,269 r ; 117 117 
7 EEE Le 238,562 25 25 610 585 
A en nun nennen 454,326 7 7 594 587 
1J. Frankfurt a. M.................... 11,753 11,753 3 11,753 i 
Zufommen....» | 17,382,333 | 25,443 | 25,411 | 25,411 | 13,624 | 13,624 
eraudzuzablı u 
IV. Zufammenfktellung der Abrechnungs » Kefultare. . s a ‚ —— 
Ueberhaupt bat hiernach jeber Vereinsſtaat 2. Bayern ....... —E——— — 325,077 
beraußzuzahlen. zu empfangen. 3. Gehen. „osonansonsenun: 165,623 — 
Rtble. Rthlt. 4. Hannodert .............. — 173,575 
1. Preußen ........... 468,301 — 6, Württemberg ....... wen — 124,494 
Unferdem: 6. Baden 2ocnennenees —* — 65,394 
Ongemburg ............ — 17,206 7. Rurf. Seſſen ........... — 2,402 


* 


berauögugahlen. zu empfangen. 
— — 


I RESTE. Rilt. — Frau 
8. Großh. Beſſen nenn nr» . 12,342 — — 31,978 
9. Ipüringenauunsnnssnennee = 50,392 13. Branffurt a. M......... 159,688 _ 
10. Braunfhweig--........+ — Yufammen..... 831,801 I 
11. Odcbutg.. * 41,343 
D 
. BER 862 Meugebaut wurden in genanntem RE 18 Fahrzeuge, 
Schifffahrt und Handel Norwegens im JZahre ı “| mit einer Tragfähigkeit vom ........ — — 5,494 Rommerzlaften, 
Die don dem Mormegifchen Departement dei Innern für das Jahr | im Auslande angelauft..nunensnensssenenenenenr 66 Fahrzeuge, 
1862 herauegegebent offizielle Statiftit Kefert in den Tabellen C, Nr. 3. | mit einer Tragfähigkeit von -.-.umessnennenenn DAL Kommerzlaften 
fpegielle Ueberfichten des Norwegiſchen Schifffahrts und Handelöperehr® in | e# lagen ftill.......-.. PPPPPPTTEITTTLLELTELRITER 15 Fahrzeuge, 
1862, denen wir folgende Motizen entnehmen. mit einer Tragfähigkeit — — 300 Kommerzlaften, 
u. zu Gender gingen. m - ernennen nnsnennee 128 fahrzeuge 
A. Shifffahrtö- Verkehr, mit einer Tragfähigkeit vom .................. 7,775 — 
Die gefammte Norwegiſche Handeld-Marine beſtand im Jahre 1862 in | zerfchlagen murdem ..** 11 Fahrzeuge, 
5541 Fahrzeugen mit der Gefammtiragfäbigkeit von 283,396 Kommerzlaften, | von. ..ur.uus00nsanenen0e Saanhsanase rauhen 44 Kommerzlaften, 
und einer Befahung Dom .zurssransonaneonnnnee 34,817 Damm. 
Ucherficht der im Jahre 1862 ans denr Anstande angerommenen Schrzenae, — 
ö DenPänbren der Herfunft 
Norwegische rer Undere fremde $ 
* en, | — 





Angelommen von: in Ladung. in Seth, in Pabung. 


Kom. m ahl 


For. |? 


Finland . 
JJ ne ES | 


Königreich Dünemart 

Schleswig 
Holtein mit Altens ..... J 
—* Harder u, Grönland 


“sranusnennunsauee 


I · · ·22 


4 


— — 


— — — ·· 
* 


—24 


BSB ..nresnnsee 


111 


CHERRERR: E71 


— 





in Ballaſi. 








in Ladung. | in Ballaſt. 


Kom.» —8* 


Zapt. Kom. oh. [Rom 


Laſt. Daft. Zahl. 
zı8t 74990 
28 179 
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5 
16] 839 429 


J 


Ki 


4288 


BEI 
FlalIıt 


| 
E 


— 
3013952272437] 1506 — 649126288 

















Norwegiſche 
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Ueberficht der im Jahre 1862 nady dem Auslande abgegangenen Fahrzeuge. 













Den Veltimmungtländers 
angehörige 


















Andere fremde Summa 


in Ladang⸗ 




















Summa 


In Ballaſt 







Urberbaupt, 






















































































Übgegangen nach: in Ladung. | in Ballaſt. | in Padung. | in Ballaft, | in Ladung. | in Vallaſt. 
u Tre Tapuze GSSCHEEIEE — — — — — Kein. 
| Kom.» Rom. Rom. Kom. 'stom.- stom. 
Bet) Vait Zahl, | Ball. Zadl. daſt Zahl. Pat. Be Va #, B zus. Cor. Bot, 
l | 1 | 
Schweben 614 10998) 240 Hash): 238] 4479) 118 1464 r 167] 5 11 363) 360591 1222| 51708 
Finland .... IH a 15 2127 232] — _ 3 IH 1 — — 151 2 37 858 
Dem übrigen Ruf 9— Reh | 2a Te 35 = 187] 1041| 4276) 77) 6332 134) 10419] 306) 29689 
Meenjer 4371. TOR: 22] 4 2861 70 1048| 161 46% 2 Be Tl 
Medlenbutg -uu-.- 00000000: 4 17 — —— 1 2— — 11 199 
J — — I— — — ji 1494 — — 1 14 
Königreich Düvemart mit, | } 
Shleöwig ......- 1825) 21306 5 | 29371 41708 
Holftein mit Altona . 3 vr 06H — 50 166 
Is lend mit den Farser und! } | 
Gronland 11 337 — 822 
Hamburg „varerrenserenee: 44 3086) 20 12565 
GEMN ..... . . 4 Bd — 4107 
Oldenburg „onsuransanuncne — — — 360 
Hamisvper 7 117) — 10711 
Sollamd.urussrunsersern SU ur — Wr 
Selglen zuasawa-unessennıe 56) 0825! 1 7644 
Grofbritauuien und Itland 1817140507 236 ga 32606 2430180379 
Franfttich .....- * Kos 36T, — Bang 
Gpanlelt un unnersannernenn 31 246 1837| 7023 
Portugal BERN arena — — 1 293 
ODibraltar......... l 47 —— 470 
Königreich / Sealin. ara 2 I — | 433 
Orftettrich . — — 
Algzier 4 t 10: LE, 
Maux itud......... — — — 292 
Weſtindien —— 9 am! — 826 
Bereiniaten St tanten v . Rort- ! . 
Amerita ..... i ii 2% 5 44 1056 
Britiſchen Befigungen in Ume | 
la u... . kasace 2 42 63) 18597 7 
Mit telänbifihen Mer Kuss $ 2 bo I 
Difer 2.----suus0-.000nn udn 3 | 
Nördlicern Eiimer... 32] 
Seiammem.... u cr ee * 267 si 876 29344 135110573 oꝛnamoiſio ” 1 — 1576154212 
I 1 
B. Sandels-Verkehr. Kalbfelle „2... TEE ORRTTEELLTERT  PPFETFRTF 258,79 Pi. 
Die im Jabre 1852 aud Norwegen aufgeführten Haupt» Artikel ber ; RE EOS PEREUUUEETEELRr Brsunsonse 137,286 » 
fanden in: 1 Thean —XR . HATTE Dot. 
Blaufarben, Kobaltblau, raffinictem Kobalt und | Zuletj —— 240,650 Pfr. 
Kobaltogpd -.....+- ———— —— —— 63350 PR. Bitt .................R... ........ —E 195,167 Pot, 
Baumwollengatn, ungefärbtem, eimfachen.ar+.....- 56, Eingefährt wurden dagegen: 
Ehromerp ............ snattee TE TR sun A 5 Asphalt, gemahlen, Adpbaltiteine a. Möphaltpräparate 154,369 Pe, 
Eheomfalg -+---oun>0svannunnnnnnun san — 22448 5 Baumwolle, robe ......4 —— “ 1088595 „ 
Diſchen, getrodneten und geräucertem „aunoneunes- 740842 Warg | Baummwollengarn aller Ürt......... —X —RE 5977 , 
1 1117517: peansarsesnrne 1056 . | Baummellne Waaren, gröbere.uunuuunee ..... ; 1 '7 |. 
dprübjahrderinge eusennerssensennennennnnenenn en TAB Tonnen, | Baumwollen Bänder, auch mit Gummi» Elaftitum 
a een un EEETE 5 | meNWeÄlt enannnnnsannnannnnunennnnnn NE 21,707 , 
Eiſenblech.... ——— 67,809 Dfb | Andere Buunweleemsuren aller Art..... ........ 618,783 5 
Oilenergesenesaransanonunneen BER ————— 2214,90 , | Branntwein im Fäſſern .............4.2..2*2.22 1,927,360 , 
Kupfererzg . .. .... 1,317,196 , ; Meizenbrot und Brot aus damit genifäten Betreiber 
Kupfer und Meffing. onsaeseneeseunennnnenene 59, — E— 123592 „ 
Garlupfer „umnsesnnunnanuneneneen ET PTELTERT 927,95 , Speck und Schweinefletſch, frifched ....-.- darsasasse 62519 „ 
— — EDE —— 464500 . » gelälgeneß ....- —ERE 146100 , 
Odluden »-ous0snunronsunınsnnsanannnennnensen 49000 , r\ geräucderteß „ nuasrnern +» 147,661 
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Unbere fsleifhmaaren....-. PPPPPEFPRUER —R ..8B60065 MER | Bleiwaaren. — EE——— 108,257 Pb. 
Effig in Fäfern....-...+-» snnssenbeesans APTTEPFER WIR „ BÜRE ni en nenn inte AUPPLTELUELTLITETETT Fun. 7; Gern 
Barbewaaren: Exrbfarben „uu222024000r- —— 803015, Fupfer in Bieden, Belgen pe —* ꝛe. 23792 „ 
Bleiweiß, Binkogpb acarsnenesseenne 622,957 5 Baumdl in Faͤſſern „-... nur Penasnseunssraune u. 105,805 „ 

Barbeholz in Kloben und geraspelt .....42 794,710 , Hanfoͤl, Palmöl c..... eure 710 „ 
Talg und Feitwonren, einfhl. Stearin. u. Mergarin Dein, Rüb- unb anderes — — ——— .... 1,5773312, 

Ohüttoannsonunnnunansntsnteeunntn neuen entre 696,127 , — —E— RER 608,308 „ 
Bett und rohe Säreitfebern. ——— —e— 200539 „ Dopiere aller Ürt ..uniunuunnosuunnnsnununsnnnnnen 813,084 „ 
Sudfruchte .... — 235,95 , pᷣottaſche ............ our BEUTE 5 
Roriniben ...... Sdisersd ante —— — 36,539 „ Reis, geſchältet .......24 . 1717454 5, 
Degen .....4.44 *2*2**2*2* *4*2*2*62*2*2*4**** ·*222**2*4 6 5 Eigerienwurzein und Runtelräben, ungebrannte ..... 667,85 . 
Mofinen ouennensensnonnsenenee PFLFFEUER ——— — — 1686341 Sihreeeeeeee weinassunesenen 166,368 , 
Getzodneted Obſt .................... 285,766 5 Bald ensns on anennonangaks ——— TTRON 8 
B —— 119,847 „ Häute und elle, robe sronnanssesarrunnere INT 5 
Sladwanren aller Art ..... 181,41 „ Ledet ....... . — äE ———— 433074 5 
efcld. B46511 VButite... — ————— 3.148,460 
Hopfen ............. 209,649 ,„ God ‚.nonsrisonnesrsstnnnnnna rn unnnn sehen 1.098,54 , 
Grobe Töpfermaaten ...... —R —XR u 3580,588 5 Eement aller Art, Traß, Puszolanerde und hydrau⸗ 
Pabenee ..... — ———— — ———— ——— 1,209,865 , liſcher Kall ............... — — . 1,848,817 
Rule: 2-iensiassuneessangsnnnen een ——— 10.483839 , Steinfoblen und Koak.... 1,249,313 ER 
0 RE TEREETERSSETPTETTERLETETTTTTEE FUTTER 427 > Stärke, Stärkegummi, Gags, Salep, Arrewroet, Tar 
Getſtt .......4 — ———— 15.73 DPPRPPPFEPPEELEFR FEPFFPPPFEUFPFEEFTR sur. 309,853 Pie. 
Noggen .- 745,595 „ Buder aller Urt... ..00u00r .... 11,584,435 Dfp, 
Aans νν- 216874 Seiſft .@sannenersesnnre —EE ———— 148.085 „ 
Noggentuchi............ .... 730,892 „ Thee .... PPEPTPRRRFPRR Snnaonssurinenerunee . 101,255 ,„ 
Glade, Hanf und andere vegetabilifche Spinnftoffe .. 6,646,517 , Blättertabal „.uununannnennannnnunnennanenunnennen 2,809,617 „ 
Leinened Garn . ............... ... . .. —— 300,467 5 2.1 FREE IRRE PORN: TER RES ER ERS SAREIIEEE 234086 , 
Taumert und Sellerwaaren aller Art..... PROSPFETET 27% 5, Wollenes Garn: ..ununenenueannunonaunsunennennane 87608 5 
Feinene Maaren aller Art.........44 unnenenern 896630 Wollene Waaren aller Urt. ununonsnneseonerennunn 813,08 5 
51 PN PFEBREPERETPEREREPPUEEEPERRRR Sasdapenın 78,262 , Wein in Häfen „+... FPEPTOPOFPFTF Sensebesutern er 1,334,921 „ 
Mägel, eiferne -u.+.. — —————— 255,817 „ Grüner Bitrioleseosenunsennsrennaunennenennee rn BI 5 
Stahl. und Eiſendraht zunnernesununeee —Eæ 100,483 , Vier ERPPTERLRTTT 8,600 , 
Eifenmwaaren, grobe und feine, aud eiferne Geräth- 

ſchaftru ....- Ausstebtörnunrenuntensee sonen TOM 5 
Waaten von ——— —— a 5 Iahresberiht des Preußifchen Aonfulats zu 

’ 3 * 

Eiſenblech alet Utt ...... BR LIESS „ &othenburg für 1863. 
Blei, in Blöden und gewalgt ..... “..,. 166,569 „ Während bed verjlefienen Jahres wurden in Borhenbarg eingeführt: 

















Englifhe | Englifge 
Kubikfuf. | Tone. 









Baaren Beyugbländer. 


Schwediſche 
Schw. Ange. 





Steinkohlen „uununmensenenee p 82,100 . | 1,440,000 533,333 | 10 | England. 
Kaffte . . — 4,961,400 3,335,400 1,235,333 | 10 ir — Daͤntmarl, Yra- 
ilien, Java 
Zucker, toben ...... ER R P 15,974,946 3,355,200 1,242,666 | 20 | England, Hamburg, Bremen, Brafi- 
bien, gr Havana, 
raffinirter .......... 2,835,189 BOs,200 29,333 | 10 —— 
Banmwole ......... 1,635,227 1,962,000 720,666 | 20 | England, Bremen, 
Garn, tweifed. .. - F 561,464 975,600 361,333 | 10 | England, 
Türt, roth . “ 11,804 58,500 21,666 1.20 | Preußen, Sollverein. 
Wolle ............ — — 752,139 676,800 2,506,866 | 20 Jatland, Island. 
Barlboaarosanasorunr . P 215,659 291,600 108,000 — tenfen, Zollverein. 
S 2918290 1,695, 600 628,000 — — Solland, Hamburg, Brafie 
ion, Java, 
Getreide ..... — PEPSEEEN 810,937 — 1,930,500 715,000 — | Dreufen. 
Weizenmehl nsununennennane . . . — — — | Preußen, Däntmark, England. 
Noggenmehl ... . . 5,366, 100 626,400 232,000 | — | Dreugen, Dänemart. 
“Tabalöblätter .encseaenensen. : : 882,743 525,60 194,666 | 20.) England, Bremen, Hamburg. 
Gibt aor0>0u0unnnan4 . A 133,604 18,900) 7,000 — I] England, Bremen, Hamburg. 


— Beyugsländer 














ein am. Rihlr. 


— ——— — Ad, Spanien, 
— —— oe. ne Hsllant, —— 
— —— Englandr Hranfeih, Portugal, Spa 
. i in. 
Heringe —D MNoerwegen. Hia2 
ge und audert Farben... | F ‚O0 | - England, Mreanfeeig. 3 
— —— BR PR JRR TOROOD 1 e: ‚Extgland, Frankre: dv Pranger, Sale 
Maſchinen Kerpter n = en Bi 10 & r * Miren er tül sich = 
Andere nicht Ber ea 1. f ‚Ränder. — 
E — 34* 
’ 3: ira 
1 7 7 J 

























ne ZA Dufent 
Maaren, Stüd, 
She 
] Bella 
| Andere Pänter, 
Holzu aartu: 
anfen, Dielen, Brelter ....... 23672 Syn. 
> 5 dee * 10, : Bernie Ben 
: J — 83,100 i * 
J EN RT 5000 : H. 
2 r * — 9447 Spanien. 
ri » * 6374 Dinmerf. 
’ > 'n . 10,576 Andere Länder. 
=. KB | 
Ballen 2 ..ccnsnlesäsiensnnenner . ; 10,254 218,000 Vetſchitdeut Länder, 
Maften und Sparten ,urserenenee - . 10,720 54,0 A J 
Ruder (Mar) ... 15,580 72,000 « Ri 
PDitprapk ................i⸗ .· 220,200 180,000 5 3 
TE SE RRRPEERENES FENG Zar i ! ‚geh 380 45,000 ‚ z 
— E —E —— — — 133,000 36 7 
Untere Holzwaaten „auccacsccnen v.. s 117,000 > 5 
—D 
— 4,656 m 
Bennbantsstertäreentnde + ı erwegein. 
Roggeit u sunrnrsaen-nee .22**4 16,943 P 
4 — HSTEHE TEURER 3 . ——— 
Jee 9, end, Normegen, 
Etbſn eure: —— — 2,161 —— 
3,30,262 
Drltaken. ...- 29,640 f 7,000 England. 
Zünbbötzden 143,333 r 
Andere nicht Ipezifiziete Mrtitel 1,183,333 Verſchiedene Länder, 
23,120,000 | 8,568,866 | 20 
Preuß. HanbelssArhie 1864, I. 67 
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Was ben Shifffahrtsnertehr unfered Plapes betrifft, fo ertheilt hierüber die nachſtehende Ueberfiht Aufſchluß: 


Einflaricete 






Rationalität 
ber 
Schiffe. 





Mit Labungen, 







Dreußifhe....:u0nnun0nn» 
Englifche -unsnnenerennene 
Schwediſche ........4 
Notwegiſchet ........ 
Daniſche ... 
Hollandiſche ........... 
Freamgöfifche .......4 
Hanno der ſchet .......... 
Deutfche ............. 






——— 








Total Summe. Hafturen « Werth 






Ausklarirte. 






.*** 


iſhe 269 | 35,450 
Sowediſche 578 
Norwegiſche ......... 204 
ODaniſche..4 85 4,3274 
Holändifche „„unnrr-rr--- 53 all 
Prangöfifhe. „.=+-.r u... 138 11,510 
—— —E—— 56 2,3584 

WÄRE au ocunonnnnn nen 6 1,254 
Muſſiſche ........ 5 595 
Spaniſche ...........2 
Umerikaniſche ..... .... 


Den Handel mit Preußen anlangend, fo iſt amar die Zahl ber bier 
angelommenen Preußiſchen Schiffe im verfloffenen Jahre fait «ben fo groß 
geweſen, wie diejenige bed Jahres 1862; bie Tragfähigkeit Derfelben ift je 
dech von 3352 Laften in 1862 auf 1792 in 1863 gefunfen. Die Deran- 
laffung hierzu dürfte darin zu ſuchen fein, daß fi verbältnißmähig mebr 
Schwediſcht Schiffe an ben Fahrten nach den Preußiſchen Offechäfen ber 
theiligt haben. Der Haupt: Einfubrartifel aus Preußen war wiederum 
Roggen, 

Den bier auf wurde daß ganze Jahr hindurch eine regelmäfige Dampf- 
ſchifffahtts » Verbindung mit Stettin unterhalten In dem Bereiche des 
Konfulatäbiftrift® find in 1868 7 Preufifche Schiffe, darunter 3 aus Mer 
mel, 1 aus Stettin, 1 aus Stralfund, 1 aus Wolgaft und 1 aus Rügen 
walde total derunglückt. 
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Die bedeutende Vertbenerang des Mohmateriald wirkt Tortmährend 
nachtheilig auf Die in der Nähe Botbenburgs betriebene, fonft fehr umfang 
teihe Baumwollen · Manufaktur ein; bie meiſten Epinnereien babem ihre 
Thärigfeit gang eingeftellt. Im Felge davon find and bei den Webertien, 
Fatbereien und Druderedien Betrieböftörungen vorgefommen, und Viele von 
ben in biefen Fabriken früher befchäftigt gewefenen Urbeitern find nun außer 
Brot, R 

Der Abſah von Manufalturen aus dem Sellverein ift in fortmähren- 
ber Zunahme begriffen, und macht den Englischen Waaren gleicher Gattung 


I eine erfreuliche Konkurrenz. 


Wegen der Handels: und Schifffahrtöverhältwiffe in den zu dem bie 
figen Konjulatöbezirt gehörenden Plägen it auf. bie folgende Ueberficht zu 
kermeifen, 
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Warberg .... 794,863 136,318 gangen; 24 andere Schiffe 
—* in Babarie ein, und 137 um 
ws fuchen, 
Halmftabt und — 1,236,750 379,576 eu 
Selfingborg .. R 1,360,773 197,180 und ein Schiff an der Hüfte ge 


ſtrandet. 


Gothenburg, 27. April 1864. 


Mittheilungen. 


Korbbaufen, 6. Mai. Der kaufmänniſcht Verkehr erfreute ſich auch 
während des abgelaufenen Monats eines rührigen Lebens und einer ſtetigen 
Entwidelung. Obwohl größere Beihäfrduntermehmungen wegen der an 
dauernden Ungewißheit am politifhen Horizonte möglihft vermieden und 
die Umfäge zum größten Theil auf bie Grengen der Konſumtion befhränft 
blieben, fo waren lehtere doch fo wiehfeitig und mannigfadh, daß fie zufam- 

 mengenommen zu einem ziemlich bedeutenden Quantum hetaugewachſen find, 
Die im Monat April fällig geweſene zweite Rate ber Einzahlungen zur 
Halle « Kafeler Eifenbahn, wobei bie bieffeitigen Jnduſtriellen mit circa 
1 Milion fi betheiligt haben, iſt obne Schwierigkeit realifirt worden, 
Der Mionat April war für Kornbranntwein und Sprit ziemlich Iebbaft, 
mas bei den höher gegangenen Getreide» und Spirituäpreifen an den Haupt» 
plägen Berlin und Magdeburg nicht wohl anders erwartet werben lonnte. 
Erfterer, zu Anfong bes Monats mit 23% Rtblr. pro 180 Quart 50 pEt. 
bezahlt, wurde am Schluſſe deſſelben mit 25 Rthlt. notiet, zu weldem 
Dreife jtdoch nur Bendtbigte kaufen, da allgemein billigere Preiſe erwartet 


bolen. Jedoch find in Folge ber eingetretenen Beforgniffe die Getreide · 
preife nit unweſentlich geftiegen und mande Abſchlüſſe dadurch berbeige- 
führt werben, melde bei normalen Witterungsverhältniffen noch unterblie- 
ben fein würden. Die Zufuhr an unferen Markt während de Monats 
April betrug ca. 


390 Wifpel Weizen, bezahlt mit 48—60 Mthr,, 
GO 5 Roga 5. ,„ 3240 , 
0 5 Gerfte, » »„ 9-37 * 
412, Sm . » D-4 „ 


Derjandt wurden ca. 360 Wſp. Weizen, 530 BWip. Roggen, 280 ip, 

Hafer; und auf Lager mwarın am Schlaufe des Monats ca. 340 Win, 

BWeigen, 470 Wip. Roagen, 360 Wip. Berite, 270 Wip. Hafer. Die 

Habrilation non Baummwollnmaaren in frineren Sorten bat ziemlich auf 

gehört, man befränft fi Iebiglich auf Anfertigung ven ordingiren Neffehe 

und ift viefjeitig zur Fabrikation von Leinen und Halbwollenftaffen über- 

gegangen. In allen Fabrikatienszweigtu bleiben die Mrbeitölräfte ſeht ge- 

fuht und find die Löhne durchweg geiliegen, wozu befonderd die momentan 

werden, Sprit folgte natürlich den Magdeburger und Berliner Preiserbd * a * Separationlwedtn in Auſprach genonwenen 
bangen und murde fhliehlih mit 36 Reblr. beyadlt. Im Zuder blieb dag Kroͤſte das Ihrigt mit beitragen, 

Geſchaͤſt im Allgemeinen ohne weſentliche Veränderung. Obgleich die Um- Münfter, 5. Mai, Die ſchnellen und glorreichen Erfolge der Dreu- - 
füge ſich ziemlich anf dem Bedarf beſchränkten, fo blichen die Preiſe auf den | Bifhen Waffen in Schleswig haben wefentli dazu beigetzagen, die Anſicht 
früheren Standpunkt von 17 Mehr. für Melia ſeſt behaupten, weil bie | ber Seſchäftsleute zu befeftigen, daf der Streit mit Dänemark Feine größere 

knappen Vorräthe kein große Angebot zuliehen. Die Hoffnungen, welde | Ausdehnung annehmen, daf es vielmehr gelingen werde, denfelben in für-- 
man anfänglich auf die in England eingetretene Zollermäfigung gefept hatte | zerer Zeit einem erwünſchten Ende entgegenzuführen. Diefem Umftante, für 
und die feiner Zeit ben Markt animirten, haben ſich bit jetzt nicht derwirk | mie dre größeren Ürbhaftigkeit im Getreidegefchäfte, auf welde wir ſpaͤter 
lit und ift diefe Maßregel auf unjere Zuderpreife ohne weitern Einfluß | ned zurädfommen werben, und ſchließlich der Geldkuappheit, welche ſich im: 

geblieben. Nah Tabafen und Eihorien herrſcht fortwährend große Nad- | verflofienen Monat auf den größeren Rapitalmärkten wirder fühlbar zu 

frage und find bie Umfäpe barin bei guten Prelſen zufrichenftellend, Die machen begann, iſt ed zugufchreiben, daß ſich auch im hiefigen Gefhäfttner- 
anhaltend trodene und raube Witterung des Mpril bat bie ganje Wegeta- | Kebre ein ziemlich reged Leben bemeitbar machte. Indeſſen ganz ander# und 

tion ſehr zurädgebalten und bin und wieder zu ernften Beſorgniſſen Ver | nod newinnreiher würde das Gefhäft ſich geftaltet haben, wenn nicht im 

anlaffung gegeben. Melden Nachtheil Die kalten, froftigen Nächte der lee | folge ded mod immer wüthenden Krieges in Amerika der bebeutenbfte bie 

ten Woche auf die junge Saat ausgeübt haben mögen, muß erſt Die nächſte fige Juduſtticzweig, bie Fabrikation von Baummollengornen und Stoffen 

Zeit ergeben; bit jeht iſt außer Rapps, welchtr leider faft durchweg auf | total barmieder läge, Kann aud dad Endrefultat diefeß jahrelangen Kam . 

biefiger Flur ausgegangen, noch nichts verloren und fonie Megen umd | pfe# faum ein zweifelhaftes fein, fo machen doch gerade im gegenwärtigen 

Wärme in wähfter Zeit eintritt, bürfte fi außer Mappd das meihe er | Augenblide die Bortbeile, die die Gübftaaten den mörbliden gegenüber er= 
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zungen haben, ein baltiged Aufhören deſſelben mehr als zwcifelhaft. Bei 


Diefer Gelegenheit dutfte ein kurzer Rückblick auf ben Gang der Baum 
wollen · Induſttie feit Anfang 1868 geftattet fen, Die Schwankungen im 
MPrrife der rohen Baumwolle find ſwar im dem werfloffenen Jahre nicht fe 
erheblich geweien wie im Jahre 18, weil fie nicht mehr, wie in Ieptexem, 
von den mieberhelt auftauchenden “Interbentionsgerüchten und ber hierauf 
bafırten Spefulatien diftirt, fendern fol ausſchließlich durch ben Koufum 
beftimmt wurden. Mittlere Ounlität Oftindifdher Baumtwelle (fair Dhol- 
Jerab) foftete im Jannar 1863 18 Per. und behielt diefen Preis in der 
ersten Hälfte des Jahres ziemlich bei, mit Auknahme det Monats März, 
in melden die Vorsäthe in Liverpool won 392,40 auf 415,340 Ballen 
fliegen und ber Preis in Folge deſſen Sorübergebend auf 16 Ver. zurüd« 
ging. In ber zweiten Gälfte des Jahreß ſtieg ber Konfum bedeutend, zer 
duzirte die Beftände bid Anfang November auf 141,220 Ballen md alt 
eine natürliche Jelgerung trat «ine Steigerung des Mobproduftet bi auf 
23 Der. ein, Die erft in dem lebten beiden Monaten wieder nachlicß. Wie 
ſchon gefagt, waren diefe Schwanfungen unerbeblih gegen- 1862 und in fo 
fern waren die Spintereien und Weberelen beſſet daran ala früher, dennoch 
war das Geſchäft für biefelben Feinerorgd lehnend, weil bie Preiſe für 
Garne und fertige Fabrilate noch immer nicht eine den Baumwolleupreiſen 
entfprechbende Höhe erreichten. Für die Spinnereien trat noch der Uebel ⸗ 
fand hinzu, daß die Oftindifche Baummelle, auf melde man faſt allein hin- 

wiejen war, immer ſchlechter wurde und namentlich eine bebentend größere 
Menge Schmutz enthielt. Der durch das Ausſcheiden ditſes Schmuptt ber 
beigeführte Verluſt machte auch fie fo ungemein theuer, dab den Spinne 
reien eim efeitiver Verluſt nachgerechnet werden far, wenn diefelben nicht 
noch Baumwollendorräthe aus früberer Zeit zur Verarbeitung hatten, wel» 
der Fall wohl nur eine feltene Ausnahme bilden dürfte. Es konnte muter 
biefen Umfänden nicht Wunder nehmen, ba bie meiften Fabrikauten ihren 
Betrieb einftellten, and daß mande derfelben deu ihnen fo ermacjenden 
Verluft durch Spekulation im roher Banmmelle auszugleichen fuhren, Die 
Unmöglichkeit, wit Muten zu arbeiten, ftellte ſich zunädft bei den Spinnt ⸗ 
zeien herauf, welcht bauptfählih die Garne Nr. S— 20 berftellten und im 
Doelge deſſen bei den Webercien, die dieſe zw ſchweren Baumwollzeugen, na 
mentlich Hemdemneſſel, beſtimmten Garnt verarbeiteten, weil ſelche wegen 
ber bohen Preiſe durch dad Leinen verdrängt wurden; aber auch bie and 
den Rummern 28 — 32 gefertigten feineren Gewebe haben ſeht dieſe Kon⸗ 
Aurrenz zu befteben, daher ſchon manche Webereien Verfuche mit Leinengarn 
angeftelit baden. Ein volftändiger Umſchwung in diejen Verhältniſſen faan 
nur nah Bembigung bed Umeritaniihen Bürgerkrieges eintreten, da bie 
Erwartungen, duch Einführung auferamerifaniiher Baumwolle den gamzen 
Bedarf zu decken, wohl faum in Erfüllung gehen dürften; aber felbit dann 
dürften bie Banmtmollempreife wicht wieder auf den vor Beginn dei Krieges 
innegehabten Stand zuweüdgehen, fofern das Endreſultat des Rampfes bie 
Aufhebung der Sklaverei if. Die Steigerung ber Getreidepreife an allen 
Mlöpen tounte natürlich nicht verfehlen, auch auf unſeren Markt die gleiche 
Erſchrinung bervorzurufen, Bei anfänglich jtarken Zufuhren beb fih Kog- 
gen pro 30 Pit. von I Rthlt. 2O Sgt. auf 1 Rible. W Sarı, Weizen 
pro B5 Pfd.: birfiger von 2 Rihlt. 15 Sr. auf 2 Rihlr. DO Sgr., aut 
wärtiger von 2 Kthlt. 0 Sgr. auf 2 Rıble. 25 Sgr. In der zweiten 
Hälfte des Monats blieben Zufuhren fait ganz aus, theils weil der Band» 
mann bei fteigenben Preisen leicht zutüchaltend wird, theils weil Die Fel 
der jebt feine volle Thätigkeit in Anfprud nehmen und ſchließlich wegen des 
Futtermaugels, der eine theilmeife Verwendung des Moggend zu biejem 





Zwede nethwendig macht. Hand in Hand mit der Steigerung der Be 
treide geht eine jolde der Mehlpreife, fo daß unfere Müblen-Etabliffements, 
die ſchon feit Fängerer Zeit auf Lager gearbeitet hatten, einen ſchönen Ber- 
biemft haben. Met Me. O pro 200 Me: ſtirg von 8 Rthlt. anf 8 ihle, 
22 Sgr, 6 Pf. uub hatte lebhafte Nachfrage nach Halland und dem Mbeine, 
Während teptere noch fortbefteht, hörte jolde für Holland gegen Ente bet 
verfloffenen Monat auf, weil bie Englifchen Märkte der firigenden Zr 
benz miche im gleichem Maße folgten. Die Unfichten über ein Fallen ober 
Steigen. der Getreibeperife geben ziemlich amEeinanber und hängen fehtere 
zu fehr von dem Einflug, melden die Witterung in näcfter Zeit auf bie 
Gaateı audäben wird, ab, um ſich hieraus, abgefehen von allen anderen 
mögliden Zwifhenfäßen, ein beſtimmtes Werbeil bilden gu können. m 
Allgemeinen find aber die Muͤhlenbeſiher nit geneigt, zu den geftiegenen 
Getteidepreiſen giößere Maläufe zu machen. Der Stand tee Saaten lift 
viel zu wünſchen übrig. Napps ift zum größten Theil umgepflügt, der 
Net bat durch Inſekten Aarf' gelitten. Roggen ſteht fehr ungleich und 
hängt im folge der anhaltenden Trodenheit und Matter Nor und Oft 
winde nur loſe mit den Wurzeln in ber Erde, Plm günftigften im Ver ⸗ 
daͤltniß fieht 8 noch mit Weizen aus und kann vedptzeitiger Regen auf 
befien Stand neh einen guten Einfluß ausüben. Die Viehmärfte in den 
größeren Städten haben den Erwartungen ber Verkäufer nicht im vollen 
Umfange entfproden, weil Käufer wegen bed ſchon erwähnten Futterman, 
geld zurädbaltend waren. In Folge bed lehteren fanden Klei und Grand, 
die fonft nach England egportirt wurden, hier raſchen Abſatz und iſt erftere 
von I Rthlt. 2 Sur. 6 Pf. auf I Rihle. 10 Sgr., legterer von 1 Nthlr. 
5 Eger. auf 1 Rtihlt. 125 ESqr. bis 1 Ride. 15 Eger. geſtitgen. Die 
biefigen Eiſenwerke haben vollauf zu thun und arbeiten mit entſotecheudem 
Nupen, auch ift der Ubfag der Tabaföfabrifen ria zegelmäfiger. Allgemein 
find aber noch immer Die Klagen über das ſchlechte Eingehen der Gelder, 
namentlich im fleineren Gejchäftserfebr, 


Arcangel, 2. Mai. Nah riner Verfügung des biefigen Zell Chefs 
vom 29. April find folgende Befiimmangen getroffen merken. Alle nad 
Archangel einlommenden Schiffe haben bad Recht, direkt nad dem biefigem 
Hafen von Selombol zu ſegeln, ohne mie früher durch die Zollbenmten zur 
Verfirgelung der Decksluken im Mudiga aufgehalten zu werben. Diejenigen 
Schiffe jede, auf melden während der Refſe eine anfterfende Krankheit 
ausgedrochen fein follte, find gebunden, in dem Hafen von Papeminfa an- 
zubalten und dort nad Anweiſung der Lootſen Unker zu werfen, um bie 
Ouorantoinezeit hindurch aus puliegen; biefelben haben beim Eingang in bie 
Mintang der Dieina eine geibe Flagge zu Aiffen und den Schiffern ift an- 
befoblen, feinenfalld der Mannschaft oder den Paſſagieren zu erlauben, vor 
Ublauf des Termind der Ouerantaine das Schiff zu verfaffen. 


Samarang, 9. Mir. In den Monsten September, Oktober und 
Dcezember d. J. werben bierjelbft Auktionen von Zudern und Koffer abge 
dalten werden, die ber Regierung gehören, Die Quantitäten find recht ber 
deutend und beitehen aus 200,000 Pituls Zuder und 50,000 DIE Kaffee, 
die wie, folgt in Varavia zur Verfteigerung gelangen: 

am 10. September 1864 75,000 Pit. Zuder und 

„ 10, Oktober » DON , » > — > 

» 10. Demi „ 75000 „ . » 3000 „ » 
Die Abſchiffung erfolgt bier und in anderen Javabäfen. Gewöhnlich herrſcht 
bier kutz nach Mblauf jeder Auftion gute Ftagt nah Schifffraum, um bie 
verfteigerten Prodalte nah Europa fpediren zu fünnen. 


25,009 Bil, Kaffee, 
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Gefesgebung. 


Konfumtionsabgabe in Bremen. 
(Rad amtliher Mittbeilung.) 

Nachdem auf verfaffungdmäßigem Wege eine Steuerermäfigung 
für einige der Konfumtionsabgabe untermorfene Gegenftände beſchloſſen 
worden ift, verordnet ber Senat, baf bie Steuer für Reepholz von 
einem Thaler 

auf 36 Grote per Reep, 
für Fahmholz von 36 Groten auf 18 Grote per Fahm, 


für Weizen von 8% Rthlt. per Laſt auf 7 Riblr. 56 Grote | 


per Laſt, 
ober auf 14 Grote per Scheffel 
hiemit herabgeſeht fei. 
Beſchloſſen Bremen in der Verſammlung des Senats am 10, 
und befannt gemacht am 13, juni 1864. 


Interpretation des Gefehes über die Umfapfleuer 
in Gremen. 
(Nah amtliher Mitteilung.) 

Da mehrfach Zweifel darüber entftanden find, ob ber Waaren- 
umfap auß ber Hand beöjenigen, welcher im Auftrage eines Andern 
Waaren auf eigenen Namen gekauft bat, in bie Sand feines Auftrag. 
geberd, mit andern Worten, ob bei ber faufmännifcen Eintaufölom- 
miffion auch bie Uebermweifung ber Waare von Seiten bed Kommiffio- 
naird an den Kommittenten der Umſahſteuer unterliege, wird in Ge- 

Breuf, Handels.Archiv 1864. 1. 


a a a = a 
} 





japfteuer betreffend *), hierdurch dahin erläutert, 
daß dana in allen fällen kaufmännifher Rommifjionsgefhäfte, 
wo ber SKommiffionair im eigenen Namen für RMechnung 
eined SKommittenten gekauft hat, bei ber der 
Baare an den Rommittenten, in gleicher Weife wie von Ber- 
käufen, nad $. 10 und 6. 11 beö Gefeped, bie Umfapfteuer 
bezahlt werben muß, und daß der Rommiffionair ſich dabon 
nicht durch den Einwand befreien kann, er habe lediglich feinem 
WUuftraggeber eine für demfelben eingelaufte Waare überwiefen 
ober abgeliefert. 

Befchloffen Bremen in ber Berfammlung des Senats am 

10, Juni umd bekannt gemacht am 13, Juni 1864, 


Abänderung des Geſehes über die Handelsſtatiſtik 
in Gremen. 
(Rad amtlicher Mittheilung.) 

Da bie bisherige Fafjung bes $. 6 des Gefeped, die Büter- 
deflaration für bie Bremiſche Handelsſtatiſtik betreffend *), zu mehr 
fachen Unzuträglichteiten Anlaß gegeben hat, derordnet ber Senat, 
mad erfolgter Vereinbarung mit ber Bürgerfhaft, daß unter Auf · 
bebung be# biöherigen $. 6 berfelbe nunmehr mie folgt in Kraft tritt: 

$. 6. 
⸗Für alle per Fuhre ind Bremiſche Staatsgebiet kommenden 
Güter haben die Empfänger binnen 4 Tagen nah Empfang der 


1) Bergl. Hand. rd. 1862 II. ©. 406. 
N) Bergl, Hand, Mrd. 1862 II. ©. 431. 
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Waaren bie Dellaration, wenn fie in Bremen wohnen, bei.ber 


Konfumtionstammer, wenn fie in Begefat oder Bremerhaven. wahr, 


nen, bei ben. bortigen Sfeuer-Rezepturen einzureichen. 

Uußerdem iſt jeber Tinmdparzfühter, meicher per Achſe Büter 
einführt, perpflichtet, ‚beim Eiugangspoften, ein dollſtändiges Manifeft 
feiner Pabung, welches den Namen des Empfängers, die Gattung 
der Waare und die Anzahl der Kolli enthalten muf, einzureichen. 

BVermittelft der Eifenbahn anlommende Güter ſind bor 
Empfang ber Waare, in Bremen bei dem Bremifchen Steuer 


büreau am Bahnhof refp. ‚am: EBeferbahuhnt; in. Vegeſack ober. 


Bremerhanen-bei ben dortigen SteuersRegepturen zu beilariren. 
Die Konfumtionötammer hat die Befugniß, in Fällen, wo bei 
Qulieferung der Waare noch feine richtige Dellaration eingeliefert 
werben kann, den Empfängern die Aubfertigung bon nterims- 
ſcheinen zu: wefhätten, melde binnen 4 Tagen gegen bie orbnungs- 
mäßige Deklaration einzutawfchen finb.« 
Beichloffen Bremen in ber Berfommlung bed Senat? am 10. 
unb befammt gemacht am 13, Juni 1864, 


Tarifveklaration in Spanien * 
(Ann. du commerce. extdrieur,) 
Der General Direktor. bed Zollweſens umd der Tarife, 
Nah Einfiht des Verfahrens, welches bei dem Sollamte zu 
Madrid im BVerfolg einer Befchmerbe des Herm Ildefons Eortagar 
eingeleitet wurde, ber e8 ablehnte, außer der Geldbuße nah Urt. 215 


bee allgemeinen Veropbrrangen ſich ber in Bemäfbeit des Art, 444 


bed Tarifs erfolgten 'Schäpung. von 46 unter Glas beſfindlichen 
behufd der Arrfnahme von: photegraphifchen Abblldungen mit mehreren 
Daffnungen verfehenen Rahmen, melde nah dem Dafürbaltin der 
Mepiftonäbsamten:: ebemfo- : diele Rahmen unter Glas darftellen, als 
Deffrungen im jebren Karton angebracht ſind zur unterwerfen ; 

In Erwägung, baß beriiiktiteh 444 des Tarife, obwohl derfelbe 
zubereitete Gläfer mit: Kartens und - einzelne. Kartons zu Portraits 
oben pbotographijchen · Ubbildarugen ahre. Unterſchied bee Größe be · 
greiftur folder: Rattond:teine Erwähnnmg thut, melde mehrere Für ben 
nämlihen Gegenftanb beflimmte Deffnungen enthalten; unb daß ſolche 
Sartondy wenn don denſelben der Eingungszell nach jeher einzelnen 
Deffaung erhoben  trlirbe,- in bielen Fällen: einem Ihren Werth über« 
fteigenden Sol zu erlegen hätten; 

Hat dahin entfchieden, daß die Ubihägung der umter Glas be- 
finbljchen Madınen;, welche bei:dem Zellame zu: Madrid zur Elufuhr 
gelangen, auf fo lange nad dar dritten dem Tarif vorausgefhidten 
Vorfhrift!) abgeändert merke, bid ber daron zu erlegende Sol an- 
bermeitig feſtgeſeht ift. 

Madrid, 11. Trebruar 1864. 


Schup;der Seeleute im. Hafen von New · orh. 
(Hamburger · Nör ſen · Halle Mr. 16,184): 





Das: Volt bed Stauted Mem+MVerk, repräſentirt im Scnat und 


in ber gefepgebenden Verſammlung, bat folgende Akte beichlofien: 


1 Die. beitte, Vor ſchtift bezaglich der Anwerbung der Tarife lautet: 
Ulle Erjeuguiße in: geringer Meuge, oder von wntergeortnntem Werth, 
welche in dem Tarif nice ausbrädlih benannt find, ſouie Diejenigen, melde 
mit einer zellfreien Waare Mebnlichleiten darbirten, haben obne Unterſchied 
ihrer Beſchaffenbeit bei dem erflen Male much der Flagge und mach dem 
Werthe 15 und 18 v&t, zu zahlen, 


$ 1. Gefepgmäßig fol e® Niemand, außer einem Loatfen, ober 
öffentlichen Beamten, ober ben autorifirten Geitungäberichkerftatien 
der vereinigten Preſſe, geflattet fein, am Word eine anlommenben 
Schiffes im uſen zum Nm Berk zuigeben, aber zu verfiuchen an 
Bord zw kommen, babet dab hf amı Werft feſtgemacht ift; '«B fi 
berm, daß bazu vorher bie Erlaubnifübes Kapttains ober Beichld- 
baberd bed Schiffes ertheilt ift, ober baf ber am Bord Kommende 
riftliche: Erlaubnif vom den Mbebern oder Agenten bed Schiffe 
befißt. 

8.2. Es foll ferner Meinem Rheder, Agenten, Rapitain oder 
fonfigen Pitſenen, denen ter Befehl über in Dafen von: Mem-Fork 
antommenbe Schiffe zuſteht, gefegmäfig erlaubt fein, irgend einen 
Inhaber von Matrofen-Bogirhäufern ober Schlafftellen, zum an Borb 
gehen bei einem anfommenden Schiffe, bevar. baffelbe am Werft feft- 
gemacht ift, zu ermächtigen, um irgend Jemand von ber Mannfchaft 
einzuladen oder zu veranlaffen, eim ſolches Logirhaus zu benupen. 


F. 3. Es fol gefepmähig fih fein Inhaber oder Angeſtelltet 
eined Matrofen-Vogirhaufet ober einer Echlafftelle für Seeleute, ber 
bei einem am Werft im Saufen ton Nem-Mork feſtgemachten Schlffe 


an Bord gelommen iſt, ſich weigern oder zögern dürfen, das beſagte 


Schiff zu derlaſſen, ſobald ihm ſolches von dem Kapiten oder font 
Befehlöhabenden befohlen wird. 


$. 4. Niemand darf weder als €i Ügent, ober. auf 


fonftige Weife ein Logiedaus für Matrofen oder Matrofen- Bafthaus 


in ber Stadt Nem-York halten, ohne bie durch biefe Akte vorge 
fhriebene Licenz zu befipen. 

$5. Es darf Niemand, der möcht in Biefig ſolchet Piceny 
ift, ober ber nicht als regelmäßiger Agent, Runner oder Beamter 
einer mit folder Liceng verfehenen Perfon fungiert, in ber Stadt ober 
im Hafen von Nem-Mort irgend Jemand ton der Mannſchaft, die am 
Bord von Schiffen befchäftigt iſt, einladen ober beranlaffen, bei’ ihm 
ſich in Koft ober Logik zu begeben. 

$.6. Es wird bierburh eine Behörde unter dem Mamen 
»Boarb of Commifjionerd. for licenjing failed. beazbing- heuſes or 
boteld im the Eity of New-ork and Brooklyn⸗ amgeorbnet und ein- 
gefegt, die aud Perfonen befteht, melde von folgenden Forporgtionen 
(je eine Perfon von jeber. berfeiben) ‚gemählt werben: »Ehamber ef 
Commerce of the State of New» York; American. Geamand Friend 
Society in Nem-Horf; Mew-VHork Board of Unbermriterd;. Marine 
Society of New · Hort; Societh for prompting the Gospel among 
Seamen in the port of Mem-Hork.« 

$.7. Die ermähnte Behörde fell am 1. Juli d. I. oder 


früher zufammentreten und alle Meldungen folder Perfonen entgegen 
nebnient,. welche in Mio-Dort ober: Brooflin Sehr Loglrhaube sbrr ehe 


; Schlafftelle für Matrofen halten und dieſe zur Ktundſchaft einladen 
| meollm. Auf erhaltene befriebigende Auskunft wird die Behörde 


Licenzen ertbeifen, Die auf ein Jahr, vom Datum ber Ausſtellung 
gerechnet, gültig Mind; falls fie nicht früher widerrufen werben. 


$8. Der MWibereuf der gedachten Ticeny, wird geſchehen, fohald 
genügender Nachweis entweder über ben ſchlechten Charakter sine? 
ſolchen licenſitten DRatrofen-Pogiehaufes, oder bed: Wirthö oder Cigen- 
thümers: deffelben gegeben wird, oder über irgend melde Gewalttha - 
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tigkeit, Betrug, fhriftliche Taufhung beim Auffuchen von Kundſchaft 
unter Ten Matroſen/ fetten De Wirths er Cigenthunets cer 
feiner Agenten, Beamten ober Runner, mie ach bei jebem Berfüche, 
irgend Jemand von der Mannſchaft eined Schiffs m-Dafen—ton 
New + Dork ober Brooflen zur Defertion zu veranlaffen | ober zu 
verleiten. 


$. 9. Der obigen Bebörbe wird für jebe Licenj vom 'Empfän- | 
ner berfelben die Summe von 20 Dell, bezahlt \meldied Geld-nad) 
Abzug ber baaren Koſten der Behörde, dem Fouds der⸗UAmerlcan 
Seamans Friend-Secietpe zufließt. Sierüber wird am zweiten Diom 


tag im Januar jeben Jahres Rechnung vor dem Stabtgeriht abge 


legt werben, 


$. 10. Diejenigen, welde Licengen von det erwähnten Bier 
börbe erhalten, empfangen zugleich ein Schild oder mehrere mit dem 
Namen bes Ponichaufes, der Nummer und! ber Straße verſehen 
Beim Widerruf der Liceng müſſen diefe Schilder jehdoch zurüktgegeben 
werben, 


$. 11. Jeder Wirth eines ſolchen Matrofen ⸗Logirhauſes ober 


! befien Agenten - Beamten ober — möüfen, wenn fie an Borb 
Te ee Se ee, um Kumſchaft unter Den Malröſen zu 
ſfuchen, ihr erwähnten Schild "ober Mamendzeihen auf ins Muge 

allende Weiſe tragen. 

| $. 12. Andere Derfonen, als die borfichend erwähnten, bürfen 

| folde Schilder ober Namenszeihen weher tragen, neh vorzeigen, in 
' der Abſicht, am Bord von Schiffen im Dafen von Rem-Bork Sere- 
leute zum Beſuch von Logirhäuſern zu weranlafen. 

&. 13....Wer ben obigen Beſtimmungen zuwider handelt, na- 
mentlich ben 9. 1, 2, 3, 4, 5, 11 wid 12, wird bei Meberführung 
nrit Befärignig won 30 Tagen bis gr ctnem Jahre, ‚oder mit eier 
Geldbuße von 100 250 Doll.iBeftraft, oder auch mit beiden Stra 
fen Belegt. ; 

&. 14... Unten dem) Uusbrud von Schiffen in dieſer Ale find 
auch Dampfſchiffr einbegriffen. 

&. 15. , Diefe, Ute tritt, am I. Juni 1864 in Kraft,, außge- 
nommen Sb und 7, melde ſofert im Winkfnenteit zeſeht werden. 





Stetifit. 


Zufammenftellung der Schiffsfrequen; und bes üterverhehrs anf der Oder an den Schffofähteufen 
zu Srieg und Ohlau in den Jahren 1839 — 1863. 
(Mei amilicher Mittkeilung.) 
tl. Dur bit Sählenfe ju Brieg 


— — —— —— —— —— — — — — — — — 


Es paffirten 











in den 


Jehren 


beftachtet mit 


Maaren, | 
Er. 


1,163.048 | 








Shritbely. 
Klafter. 





Stamın- 
und 
Scheithol 
Tafeln. 







Bemerfuugen 











1839 1422 2465 21,047 28 Die ECchiffsladungen mit veridirbenm Holj- 
1840 1301 349 1,495,363 30,749 3476 waaren, ald: Bohlen, Bretter, Miftäbe, Felgen, 
1841 1341 2419 1,001,132 18,209 PS} Eifenbahnſchwellen/ Faſchtnen w f. w,, beren Ger 
1842 1439 2281 1,135,122 11,062 32933 wicht unbefannt war, ſiud in dieſet Nachweiſung 
1843 267 4974 2,0890,972 26,765 4129 wicht mit enthalten. Der Waarentzandpert auf ber 
1344 2142 3773 1,993,376 4,584 2235 Oberflefifchen — —F in ben “Jahren: 
1845 1714 3007 2,.020,305 22,336 2352 845.. ‚Bl Er. 
1846 1594 2839 1,500,514 19,082 1984 1846 1378770 * 
1447 2104 3476 2,652,672 31,06: 2642 1IM7...cceerre 1,7357 „5 
1848 1338 27 1,372,758 18,175 1831 18840 , 
1849 1544 2933 1,679,319 21,129 BGB 2A , 
1850 1374 2447 1,326.412 27,413 204 37ER , 
1851 1589 314 1,634, 160 19,856 701 4 re FR 
1852 1015 249 1,267,109 &,267 1716 ERBAEH 5 
1853 1240 2852 1,723,453 2,208 **4 84 a » 
1854 1439 3159 1,844,953 17,714 1436 . 11.619100 5 
1855 862 2071 1,514,760 20,887 1513 15,581,194 , 
1856 513 186% 993,391 16,07 1749 18.048.003 „ 
1857 419 1190 656,759 13.017 2200 . 19061,92 „ 
1858 534 102 576,906 3,258 2247 rt ri 
1859 1121 1928 937,500} 18,726 1998 52H 5 
1860 “34 1815 993,7315 12,842 1961 1% 144,171 „ 
1861 1145 1891 1,048,85B 17,014 3087 ; — A = 
1862 2 gan 531,401 14,456} 435 1%2..... . 30,996,589 , 
1863 647 1176 580,547 2,115 4874 112): 2 Pen 36228,147 , 
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Es 











Sach i 








1839 1162 221 
1340 14M 3623 
1841 126 2357 
1842 1304 2470 
1843 252 4164 
1844 2165 3874 
1845 1470 3365 
1846 1495 20 
1847 1942 5445 
1848 1750 2840 
1849 1215 2067 
180) 1304 2418 
1851 1890 2950 
1852 961 2291 
1858 1081 N 282 
1854 90% 858 
1855 757 PA 
1856 440 1868 
1867 E30 1206 
1858 479 1156 
1859 1059 1997 
180 904 1% 
1861 1008 1978 
1862 464 1232 
1863 612 1287 


2. Dard die Schleuſe gu Ohlau— 


raifireten 


fe 


Moaren, 
Etr, 


1,551,839 
1,609, 148 
1.132.222 
1,200. 845 
22,275 
2.014,739 
1,211,198 
1,837 341 
21301 
13454 
J — 212 





1 ‚681 ‚997 
l, IHN 
1,397,266 
048.631 
723.039 
E48 
US/ERTHTE 
1071,3508 
1018483 
Al, 601 
7132858 


befcadhtet mit 






Scheitholz. 


Klafter. 


16 R94 
19,287 
25,007 
17.4064 
11,345 
19,548 
18,001 
232,874 
14,998 
15.069 
11,983 
19,146 


Die Ladung der Schiffe, melde während bed Jahres 1863 bie Schleuje 


zu Brieg paſſirten, befiand im: 


Gegenſtand. Cir. 
Robjint ...... . 1,500 
Zintolech ... 9,260 
Diu cinj..6.1960 
Nehütenn 9,429 
Schmie detiſen 2. ernnnnnnne —— 142,619 
Beudeifen zuununsussnnnnnnanuunnnuns 1,005 
Bledocencuserusonnnenen —— 8,950 
Urtilleriemateriol ................ u... 800 
Cemtnt. ........... — —————— 4110 
—— ——— 5,903 
1 RRBRERFRPFEREFSFERFEELPEFEPORER 47,251 
Brudglaß ersressunrnnrsnrnesenennee 330 
GHanberfalg.anunenssarnnonnnnerrnnnen 1,106 
Ropsluden.....: — — 3,200 
Klerfamen .... ..... —— — 60 
1.117111; 7 1 ..... 514 

yufammen IV 
Kartoffeln 12 Sch. a Wſp. 30 Eir.. 15 
Safer 144 Win. à 1O Etr. 2242... -- 1,440 
Weisen 213 Wir. a 0 CEtr........ 44,260 
Oerſte 1122 Wſp. à 20 Ett......... 22,440 
Roggen 19644 Wſp. a 20 Emm. ..... 39,435 
Salz 23,444 Tonnen a 4 Er ...... 8,776 
Steinfohlen 1526 Tonnen a 34 Etr., 5,341 


Scheithelz · 





Die Ladung der Schiffe, welcht während des Jahrt 





Stamm 








Vemerfungen 





uub 






Tafeln, 






2385 
251 
2430 
2848 
3810 
1799 
1903 
939 
2150 
1007 
540 
1386 
1464) 
1331 
1667 
1278 
1149 
29 
ar 
1220 
1878 
1988 
2529 
BSH) 
443 
Brgenftan. Ei, 
Kalt 621 Tonnen à 4 Ett. ..... PPFFR 2,084 
Kalffteine 7814 Nlafter & 156 Etr... 121,914 
Siegen 139 Mille & 135 Er.. = 18,765 
Ueberhaupt "EIE,IT” 
150. Shot Reifenfläb,. - - - 
690 , Stabbolj, 
4,874 Stüd Floße, 
108,396 „ Gtammboly, 
65,771 „ Santholy 
2 Schock kurze Hölper, 
20,115 Klafier Sheitholz. 
32,906 Stüd Eiſenbahnſchwellen, 
83 Schod Bohlen, 
1,912% „ Bretter, 
1384 , Latten, 
8484 Stuck Telegraphenftangen, 
1,736 „ Gegelbäume, 
360 „ Stangen, 


70 Schock Felgen, 

64 Stud Prongen, 
6384 Schock Queren, 

373 Baſchinen, 
899 ,„ Buhnenpfähle. 


zu Ohlau paſſirten, beftand in: 


5 1863 die Schleuſe 
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Gegenſtand. „ kn. 
Robzink . 1,000 
Dinfblech .... 13600 
Dinkwtiß .. Busen 1,100 
Rebellen. „„unsnosnnennsunsn0r0ru0n 0 9,859 
Schmicderifen . .upeunsoneernnanunnnnn 162,048 
Bußeifen.......- ——— PPPPEPR * 2,500 
Brußeifen ..... PPPETFETFR sone 875 
1 PEN EEE EEEEDER US RER 8,954 
Urtillertematerial .................... 800 
Cement .......... . 4,360 
6241 
J 47,927 
Oruhglaß „...--0nresunerarenr are 320 
Glauberfalg u. .--uers0n200- dusdsetass 1,222 
Dachpappe zunsnnrunsnenssunnnnnnn en 20 
[Fee ⏑⏑—— 587 
Steinlohlen theet .-uuasunensuennene 17 
Rapluchen......... 3,200 
J 1,698 
Müblfteine ...... 514 
Pulver .................. —XRXR 320 

Balammen 235,170 
Bafer 140 Win. & 10 Ete. .......... 1,400 
Weizen 4455 Wſp. a WO Etr, u... 89,100 
Bere 3131 We, 4 20 Ein ........ 62,680 
Roggen 1256 Wſp. à 20 Ei . 35,120 
Salı 26,102 Tonnen & 4 Er, -....- 104,408 
Eteintohlen 26,266 Tonnen à 3) Et. 91,931 
Kalk 520 Tonnen dA Ett........... 2,080 
Kaltiteine 154 Klafter 3 156 Er. ... 24,024 
Diegeln 432% Mile a 135 Eir......- 58.4325 

Uebtthaupt 


857 Schoch Stabholz, 
4043 Stua Fiöße, 
980 , Etammhol,, 
61,278 „ Kauthelz, 

348 Schock furze Hälger, 
15,146 Rlafter Scheitholg, 
35,739 Etüt Eifenbahnihwellen, 

1,227% Schod Boblen, 
4,05% » Peetter, 

912 „ Ratten, 

8,778 Stüd Telegraphenflangen, 

135 „ Eerlbäumg; 

70 Schock felgen, 

40 Erüd Prangen, 

102 Shot Faldinen, 
3, Buhnempfähle, 


Jahresbericht des Preußifchen Konfulats zu 
Ankona für 1863. 


Die Entreidelung bed Handeld von Unfona it im Taufe des Jahret 
1863 bebentend Hinter den früher grhegten Erwartungen zurädgeblieben. 
Theiliweife And jebenfalld der Mmerifaniidhe Krieg und bie dadurch bebingte 
Baummoll»Rrifd, fomie bie Unzuverläſſigkeit der politifchen Page Europas 
Schuld daran, und erſt, wenn dieſe Berbältwiffe aufhören werden, im Al. 
gemeinen wochtbrilig auf den Handel zu wirken, wird man eim richtiges 


Urteil barüber fühlen Können, eb Ankena durch die Einigung Italiens und 
durch die Eröffnung der Eifenbahnlinien an SHanbelöbebeutung gewonnen 
bat ober nicht, 

Se viel jebod läßt fi ſchon jeht behaupten, baf die wenige Indu- 
ſtrie, welche früher in biefen Propingen einheimifch war, feit Hinmegräu 
mung ber fhüpenden Zollgrenzen nicht mit dem weiter vorangefchrittenen 
Norden taliend und namentlich nicht mit der Lombarbei fonkurriren kann; 
fie muß daher einjiweilen menigftend gan; eingeſtellt werben.; Ebenfo hat 
ber Erporihandel dieſes Hafens einen bedeutenden Verluſt erlitten, indem 
die Probufte der Provinz füc den einheimiichen Keufum geſucht und bier 
zu höheren Preifen, ald im Auflande zu erzielen find, namentlich für ben 
Morden Italiens angefanft merben. 

Ferner ſcheint ſich auch bier die fon im dielen Gtäbten hervargetres 
tene Wahrnehmung zu bewahrbeiten, daß bie Erhebung der Stadt und be 
Hafens zu einer wichtigen Feſtang und Militairfation nachtheilig auf ben 
Handel einwirft. Abgeſehen davon, daß dad Eigeuthum in folden ſeſten 
Pläpen immer ber Sriegägefohr audgefeht if, uud dah bad vocherrfhende 
militairifhe Element dem faufmännifcden nicht förderlich if, fo fommt für 
Anlona im gegenwärtigen Augenblide noch der ungünftige Umftand hinzu, 
daf bie Menge ber zu gleicher Zeit untermommenen öffentliden Bauten 
eine große Zahl. Leute biecher geführt hat, wodurch Wohnungb- und Laget · 
miethe, alle Cebenämittel und der ArbeitBlohn bebeutend im Preiſe geftiegen 
find, Diefer Umftanb wirft ſeht lähmenb auf ben Handel des Plaped 
ein, mamentlich. zu einer Zeit wie ber gegenwärtigen, mo er im Gegentheil 
aller möglichen Erleichterungen bebürfte, um ſich der Aufgabe, die ihm durch 
Hinwegräumung der Zollgrengen und durch die Eröffnung ber Eifenbahnen 
geftellt iſt, gewachſen zu jeigen. 

Die Sübbohn, melde ald Ziel Menpel hat, erſtteckt fi noch nicht 
weiter old bis Foggis; die Strecht von Ortona bis Foggia ift jedoch bem 
Sfentligen Verleht aoch wicht übergeben, und es wird wohl noch mehr ald 
ein Jaht werfiiehen, bis die Arbeiten non Neapel auß- jo weit borange 
ſchritten find, um eine Berbindung bewerfitelligen ju können: 

Dem ſchnellen Vorongehen der Bahnbauten nah Rom wird durch bie 
ungünftigen Zerrainverbälniffe ein wicht geringed Hinberwiß in ben Weg 
gelegt, doc ift man hier überall ber Meinung, daß e# höchſtens noch zweier 
Sommer bebäifen wird, um Die Arbelten beendet zu ſchen. — Unſert 
augenblitliche Verbindung mit Rom iſt dußerft mangeldaft, dad eingige 
Mittel ift die Diligener, melde einmal täglich won Eivitannena abfährt; 
bit zu diefer Statien muß die Bahn benupt werben. 

Die Verbindung Untonasd mit Egopten per Dampffchiff befteht noch 
immer and une zwei Schiffen, uab wenn biefelben feit Mitte biefes Jahres 
nicht auch nod mach Trieſt binanfgegangen wären, würde daß Mejultat ber 
Linie waͤhrſcheialich eim recht ungünftige® gerwefen fein, 

Die Jtalieniſche Binie dagegen; melde alle wichtigſten Häfen des Sti- 
sigreihd an ber Oſt und Weſtküſte berührt und bis mad Marfeille hinauf 
gebt, eryielt beſſere Refultate und wenn der Dienft regelmähiger betrieben 
telirde, märe die Linie vollfemmen zu nennen, 

Die fiherfte unferer Gervrrbindungen mit Trieft umb ber Desante 
bleibt noch immer bee Oeſterreichiſche Uloyd, welchet zmeimal wöchentlich 
Unfona berührt, einmal auf der Fahrt von umb das andere Mol auf ber 
Zehrt nah Trieſt. 

Die öffentlichen Bauten Unkonas find theils vollendet, theils werden 
fie eifrig. gefördert. 

Der neue Owai bat den alten, meggeräumten ſchon vollſtändig rem» 
Hacirt, doch hat die Neglerung wegen Mangel an Raum im Arſenal ben 
felben größtentheild mit Roblenmagazinen bedect, wodurch, auferdem baf 
der Raum jeht ebenſo fhmal und befchränft iſt wie feüber, bie Stabt In 
eine fehr unamgenehme Tage gebracht ift, indem fie don einem Gürtel wen 
offen und blosliegenben Steinfoplen umgeben ift, woburd bei freneräbrünft 
Leicht große Gefahr entftehen könnte, 
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Win der forifehung dei -Molod, fomie an det befeftigten Gtabtwiauier | 
mb dern Feſtuug?werlen wird noch immer eifrig gearbeitetz lehtert Irömeh 
jeht fat alle Höhen in ber Nähe der Stadt. 


Ausfmbr. 

Weinftein. Da die Traubentrankhelt, weiche jeht bald feit 10 “Jahr 
Were bier bericht, auch im vorigen “Jahre noch nicht nachgelaſſen hat, fo ift 
racfiqttich diefe® Artitels aur auf das ſchon Mitgetheilte gu vermeifen. 
Der Export bat fi fortwährend derringert und wird bald ganz aufhoͤren, 
de Norb+ Itallen Fon Hiel WBaore für eigenen Konſum verlangt, Die 
Befiper waren Bird die Maue Stimmung dei Marktes genöthigt, ihre 
Forderungen zu ermäßigen und verfauften je mad Omalität zu 7—9 ©. 
“pr. 100 Pfand; geläuterte Waare fand auch nur wenig Abſaz zu Preifen 
von 14-15 ©. pr. 100 Bund. 

Belle. Bon Lamm umb Zirgenfellm für Handſchuh -Fabrikation 
gingen die gewbhnlichen Quantitäten nad England und auch theilmelfe nach 
Promfreih. Die Preife find im Gangen ſeht geftiegen, erftere flanden auf 
32-86 Bof. und Ichtere auf 50-54 Bol. pr. Stk, 

Ballnufhelg murbe im ziemlich bedeutenden Ouantitäten haupt 
ſachtich mach England ausgeführt; aus biefiger Gegend verſchwindet bad 
Het, ſchon mad und nach, da zu viel geſchlagen wird, ohme daß man für 
gehörige Mahpflanzgen Sorge trägt, bagrgen fangen die fühlichen Provin 
gen om, theild per Eifenbahm, theifß per Küftenboot bedeutende Ouantitäten 
auf ben hiefigen Markt zw bringen. Die Preife variirten von 5—7% Baj. 
pr. O Zuß Römifh von 1 Oncia bie, 

Lumpen. Dee Erport diefeh Jahres war im Vergleich zu dem teb 


vorigen Tahred gering, theild meil die Regierung dem Mutgangd;ch auf | 
uhren das Doppekte ber früheren Mbgabe erhöht Hat, und atibrerfeits, meil | 
das Steigen ber Wreife auf ben 'außlänbif—en Märkten nicht dem auf dem | 


biefigen Plage gleich tum, wodurch die-Gefhäfte nad England aufpörten, 
mod; lehnend zu fein. Much. fangen bie Morb+tafienifien Phpierfabrilen 
an, Lumpen in Siefiger Gegend aufyufanfen; mas bem biefigen Erpunt be 
deutand beeinträchtigt; für mweihe leinent Qumpen wurde im Durchſchnitt 
der enorme Teeid von 0 Sr. bezahlt. 

Schwefel Die Auffuht war ſaſt noch geringer ald im verigen 

da fahr alles im Bande ſelbſt donjumirt wurde; die Preife nariimtem 
am 115—12 Se pm: 100 Pfund für Waare in Beoben; gepwlnerber 
Schweſel and auf J5—154 Se. pr. 1000 Pfund. 

Seide. Da wegen ber ſchon verfchiebene Jahre andaueruden Arand 
heit unter den Geibenwürmern bie hiefigen Spinner große Quastitäten von 
Samen aller Provenien, zum Verfud legten (bebeutend, mehr tie im ben 
früheren Jahren. gefhehen), fo war bie ofond- Ernte trotz der. wiedert auſ⸗ 
getretenen Krankheit doch bedeutend geöfer als im dem lehten Jahtin. Die 
Mittelpreiſe ber Roteus dariitten je nach Omelität der Waare von 25 bis 
52 Baj, pr. Pfund; die gefhommene Gelbe wurde komptant gu 4 ESt. 
30. B0j. bis 4 Ex. 50 Baj. sabgefept. 

Getreide. Die Qualitaät des Weigend mar: fhön und ſchwer, bie 
Ernie von: Maid jedoch wie vom Welgen mar, was Kuantität ambetrifft, 
ſeht mittelmäßig, woras wohl hauptfäclic die lange anhaltende Dürke 
Schuld fein mag: Die Preife für Weigen, melde im rühjahe auf 85 &x. 
pr. Rubbio flanden, gingen nad umd nah auf 9 Se. und gegen Ende bei 
Jahres bis auf 10 Sr. hinauf; Maid verfolgte Diefelbe Steigerung und 
ging von 4% bis 6 Se. pr. Rubbio, Der Export war micht der Rebe 
werth. 


Sanſ. Die Ernte wor regelmäßig; zu Anfang des Jahres variitttu 
die Preiſe für prima Qualität von 6 Er, 80 Baj. bis 6 Se. | Baj. 
pr. 100 Pfand umd für ſclunda Qualität von 6 Se. 50 Baj. bis 6 Sc. 
60. Baj.ı fpäter enfchien größere Rahfrage von Spamien amd. frankreich, 
he Preife fliegen auf 7 Se. 10 Baj. für la, und 6 St. 80 Bajı 
für 2a. 





Einfuhr. 

Fiſche wurden in diefem Tabre verhältnigmäßig fehr wenig eingeführt 
dieſem Umftande und weil im Allgemeinen die Lebenömittel theurer mir 
früher geworden find, iſt es zujuſchteiben, daß fi bie Prelſe für bie wer 
ſchiedenen Fiſchſotten ziemlich hoch bielten. Die mporteurd und bie 
Händler fonnten ihre alten und neuen Vorräthe ziemlid gut und mit gutem 
Nußen räumen. 

Bon Stodfifhen famen mur 3 Babungen bireft don Norwegen mit 
15,660 Waag an, wofür am Anfang des Jahres netto 4 Mi.» Bo. 
145 Sch. pr. Waag für Koft, Fracht und Verſicherung, und gegen Ende 
des Jahres 5 Mi.-Beo. 74 Ch. pr. Wong gemacht wurde. Es kamen 
außerdem noch ab und zu Partien von Venedig per Küſtenboot berunter 
und bie Preife variitten im Allgemeinen von dI—4} Er. pr. 100 Pfund. 

Don Kabeljau, und zwar von Britiſch Norb-Umerifa kamen 5 
Ladungen an, welche zu den guten Preifen von 4 Sc. bit 4 Se. 10 Baj. 
pr. 100 Pfund ſchnell Abſah fariden. 

Heringe, gefalgene, von England famen nur wenig auf unfern 
Diarft; bei fehr geringen Vorräthen wurden im fjrühjahe 22 St. pr. Baf 
bezahlt, fpäter gingen die Preife biß auf 18—19 Se. hinunter, 

Salm, gepödelter, von Neuſundland theilte unter gleichen Ber 
bältmiffen daß gleiche Schidfal wie die gefalgenen Geringe; die Preife gingen 
von 40 Sc. pr. Faß auf 35-33 St. hinunter. 

Heringe, geräußerte, kamen in ziemlid bedeutenden Ouantitäten 
von Darmouth (England) om umd fanden zu Anfang der Saifon zu 6} 
bit 6% &. pr. Map guten Abfay; fpäter wonrde durch gleichzeitige Ankunft 
bedeutender Pattien der Markt etwas überfüllt und die Preife fanten bis 
auf 4} ©. pr. Daß. 

Steintoplen kommen ned Immer in fehr bedeutenden Ouantitäten 
von England, ta der Konſam der Regietung, der Elſenbahnen und Dampf 
ſchiffe, der Gabfadrik 1c. feit den lehten Jahten eher zugenommen hat. 

Eifen. Cljenbahnmaterläl für den Bau Ber Mömifhen umb der 
Südbahu kam par Dampfer meiften don England an, doch löfdhten meh 
tere Schiffe ſchon in Manftedonfa, um Zeit zu erfharen und die Trans 
portfoften zu verringern. 

Manufalturwaaren. Befonderd in Mollen- und Baummolln- 
offen war ber Umfag nicht fo bebeutend wie in früheren Jahren, und bie 
Haupturfade davon ift wohl einerfeitd det habe Preit der Robftoffe und 
der Fabrilate, andererfeit# aber Die mur fehr mittelmäßig ausgefallene Ernte 
bier zu Lande, fobann ber hohe Disfonto, ſowie der fühlbare Gelbmangel, 
überdied auch noch bie Vettheuerung aller Pebendmittel, bie Erhöhung alter 
Steuern, die neu ind Peben getretenen vietfachtn Ubgaben ıc. 

Kolonialmaaren, Zuder Tam in biefem Jahre hauptfächlich ven 
Ftankteich an, da bei ben im Serbſt ziemlich hohen Mreifen e# unfern 
Händlern ſchon mehr darauf arfım, die beftellte Waate bald hier zu haben, 
um hohe BVerfiherung zu erfbaren ud bei den fortwährend zweifelhaften 
politifihen Ausfichten nicht während ber langen Meife von Holland ober 
Belgien im Ungewiffen fein zu müffen. Mit Kaffee ıc. wird unfer Plap 
meiftend von Trieſt aus verforgt. 

Spiritus, haubtſachlich Preußiſche Waare, murde in beteutenderen 
Quantitäten mie früher via Trieſt eingeführt, und hielten die Preife auch 
mehr ober weniger gleichen Schritt mit demen von Teieft; fie datiitten 
yeifden 5 und Bir Ei. pr. 100 Pfaud. 

Quincaillerie- und Metallmaaren Das Gefhäft im biefen 
Artikeln war ein guteß zu menmen, obmohl ber habe Diskonto und bie on- 
deren druche nden Berhältniffe des Geldmarkted nadıtheilig einmirdten. 

Die Uusfihten für die neue Ernte find, foweit man bit jept darüber 
wrhbeilen Tan, günftig zw menmen; wir hatten den Winter über lange an» 
haltend Froſt und Schnee und im biefem Wugenblidte haben mir ned) 
Schnesgeftöber, mau hofft aber, daß dieſe aufergemöhnlide Naturerfheinung 
einen Umfhwung in den Atmatiſchen Berhältmiffen angeigt, moburd wiel 


Hehe bir Scamkbeit under: den Trauben; fonie unter dem: Geibemmiftmern | Berzolung nicht meiter in Betracht beimast ji x& darf indeffen angenommen 


gehoben werben möchte. 
Untoua,:B, Apeil 1864 
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tmirben,- daß wor bem angeführten Artikeln mamentlich eim micht anweſent 
licher Theil der Bausmwollen- und Danufaolturwaoren dem Sekreniunges 
biet feinen Urſpraug berbanfe. 


Die- wichtige Metifel, melde im Jahre 1869 anter Zollflarkeiig 


fomohl fer ald lanbmärt# ven bier im die fremde au@geführt worden 
find, beſtanden in; 


Kiel für 1863. umidam nah Meflenburg, Norwegen und Führt Pfb. metr. 2000 
Die dauptſachlichſten Mrtitel, melde im Laufe des Jahres 1863 for Braummein nah Schweden und Rormegen:..i Biertel 4872 
wohl fer als Sandwärts aus dem Muslonde hier eingeführt worden Butter nad England, Sqhweden, —— 
find, beſtanden im: _ Mseugen, Labtch Gamburg: nut Ultona...:. Pfb. mer. 1,012,500 
Baummwolenwaanrmn: Erbftr nach Samburg .. Dr Sqhffl. 1,518 
ungfärhtes Warn ......- —— Pie-wer 65,261 | Zellen, unbereiteten von Kälber ur Sof wa: 
PL EEE . 2,392 Hamburg und Altena · Pie. metr. 429,772 
Brammbrwein ............. Viertel 6,608 | teile und Spert, gefalgen und gerätndert, nach 
J Pfd. mer. 402,208 Schwrden Norwegen, Finnland, Gämburg 
Eiſen in Stangen und Bändern ......... — 1367,07 1 N wub VEME aunsansannnnannsaran nn anne » 7,214 
JJ — Pe 77,359 | Sduten, unbereiteten, von Pferden und großem 
Oußeifenwaanen ...4 » 365381. 4- RKinboich nach Hamburg und Mlltona....... » 8,873 
Genf ..cmnbemnsarn 124,232 | Gerſte nad Preußen, Hannever und Hamburg. Pr. Schii. 9,820 
Holjwaaren: . Hafer nah Preußen, Hamburg und Pübe.... — 47,586 
Balfen, Bretter und Latten «....... wesen Kthf.. 894,351 Heoljmaaten nah Haune der, Hamburg und Ml- 
davon aud Prenfen....... Kofi 204560 — REN EHESTEN RRESERREBREIRSRRNN Ruf 36,616 
» Schweden ...... » Bulls Häfe nach Schweden, Norwegen, Medlenburg 
» Rinntand ...... „. B10864 I JJJ Fb, metr 205,805 
»„ Samburg...... si UBS Knochen nach England ........ 326,423 
Manufakturwodeten Lampen nach Hamburg und Mltona ....... Pr 179,209 
von BAER eo inesnessessssensnenne Die metr. 56,161 | Oel, Cein und Rübdl, nah Schweden, Ror- 
Ba IEFFREHN » IBM: wegen wab Pübel ........- J 144,207 
J5 3 3,361 Deltugen nach England.....42.22.4 1,050,364 
„ Woleisıu. ASCHE —— B Pfetde nach Preußen, Medlenburg und Som, 
Od: Hanf und au Be. FE FERN Es 360,897 —— RERRBRPEPPEFFEFLTETELTELELTTLTTELLELR Stüf 366 
Pflaumm . N r 89,063 Rappfaot nah Holland, England, Preußen und 
Reid und Rebmehl .. * ri 371,391 Dambütg ..... Dr. Shfl. 49,617 
Roggen von Tiefen... ums PrSäffl. 1474610: Röoggsen mac Medlenburg, Preußen, Lübed, 
Mofinen „nimenansnkernes — —— — — DL. metr. 66,552 Hamburg und Mltona-ssurnseeeneennener » 17,362 
Steintohlen ... keines Tonnen 170,235 Weizen nad England, Belgien, Preußen unb 
Salz Rohlalpuiuanınenssnneennensnenunen Pr lau Hemhur .............. ........p.......... BY 163,609 
und Mit, mit, 2911: Wolle. nad: Hamburg und Altona»... =.» Div. mer. 49,046 
Steinfalg:ar.... Be SEE RE nu — — HL: Die auf der Eifenbahn und font Ianbwärt im bie Frrmde aufge 
Stabl.:ueessenuereee — — — —— 38,043: |: fübiten gallferien Bandeöprobufte, als: Getreide, Butter ac,/ werden 
Srup........ 2 306,247 | hier bei dem Zellamte nicht gemeldet, ſondern in dem Ausfuhrliſten bei 
Tabal, tober...--zunsenennennnnenr it rat * 202,083 | Grensjollamted notirt und läßt fi daher eine — ER: darüber 
Rauhtabab...uenönieennereneee in mean - BER on hier aus? nicht aufſtellen. 
Cigatren· son. URL EVER * 3,838 Seemärtd find im Jahre 1863 an ber biefigen —E an Ge⸗ 
Thet —— ———— — — * 10,931 | treibe zc. im Gangen gelbſcht und verladen morben: 
Wein, in Faten .. Biegtel 15,673% 
in ühlafhem,.. sunansnseenare- .. Hl, 9,518 a) eingebenb: 
Rohjuder-uesumenineenee — ——— Pfd. mett. WORT Welpen. sesonnunsnnssnsunsanneransnunnens 329,721 Preuß. Sheffel, 
Yinkkr, ‚zaffinirter ... nn en 189,882 1! Roggen... Bs& 261 
Bor‘ bemi ee ——— Amui⸗ wr un den imperfiet: Verfie....-. 295,005 ri 
Eifen und Etahl von Englanbinab Scherben; Safer... 195,646 » 
Salz, Steintohlen und Fahence von England; Buchweijen........ 1,130 , 
Heljwaaren von Schmeben; Finnland, Preufen und Hmmburg ; Erbſtu nt. .anesnonuonsnunnsnnnnnneunnnnne 11,48 3 
Tabale meiſtenthtils von Btemen und Ee wind 4,505 » 
alle übrigen Metitel faft auäfhließlic auf dem Landwege von Ham | Mehl, Graupen und Özüge susnennnnennenee 83,068 » 
burg und Altona. Rappſaat und Beinfant -ıx»ernuneranernnene 58,552 ’ 
Die Betheiligung des Zolloereind bei diefen Importen it leider auch Kartoffeln ccuunenunnnnenensnnannnansensenn 16,818 „ 
nicht einmal ammähernd zu ermitteln, ba fämmslihe Waaren von dortber zuf. 1,262,104 Yreuß. fiel, 


über Hamburg und Altona tranfitiren und deren Urfprungsort hier bei ber 


gegen. 964,077 Peeuß. Scheffel im Jahre 1862, 
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b) ausgehend: 
178,878 Preuß. Sheffel, 





Mehl, Graupen und Grüße zsusunnnsnsune- 
Rappfaat und Leinfaat zununnnensnnnenmanen 


BEE: 





auf, 
gegen 271,369 Preuß. Scheffel im Jahre 1862. 
Der mit dem Patent d. d, Kopenhagen den 15. März. 1844 cma- 
nirte Holtarif hat im Laufe ded Jahres 1863 Feinerlei Veränderungen er · 


28. Januar und 9. Dezember 1846, 9. Juni:1847, vom 5. Mai unb 
6. Juli 1853 binzugefügten Beftimmungen noch in Straft: 

u Bezug auf den Schiffsberleht in unferem Hafen zeigt daB Jahr 
1863 dem vorhergehenden Jahre gegenüber eine erfreuliche Zunahme; «8 
Marirten nämlih an ber biefiaen Zellſätte: 

im Jahre 1863; 
3319 Segelſchiffe zu a Rent. Güte, 


650 —— — 
[| au i 


gegen im Jahre 1862: 
2955 Segelſchiffe * 42,131% — Güter, 


588 Dampifhi 5,722 


Den verfeichenen Flaggen nad verteilen ſich rer bier in 1863 Ha+ 


fahren; berfelbe befindet ſich dielmeht mit den durch die Patente vom | rirten Schiffe folgendermafien, ald: 
x. Segelfdiffe 


eingebend ausgehend 
32 Dreuflfche zu srsneessssennnnnnnhnaneeen 797% Kemzif., davon beladen: 17 mit Holjwaaren, 31 mit Balaft, 
1, Roggen und Qatten, - 1 , altem Eifen, 
5 „ Getreide, 
3 P7 Kartoffeln, 
2 , Gteintohlen, 
2 „ Sprup und Del, 
1. Eifen und Tpeer, 
1 „ GSeädgut, 
8 Ealiſ· .. 7065 Stomzfft., davon beladen: 7 „ Steintoplen, 1 mit —* 
1Sdiieſet, 7 
S. 64 Komzift., daben beladen: 1, Eteintohlen 1 „ ‚Saat, 
1 Ieer, 1 „..Ballaft, 
11 Hannoverfhe Zuie..-erdeennesessenen en 149% Komjif., davon beladen: 8 mit Gtüdgut, 1, Delkuden 
3 Iker, 4 5, Sadty 
1 „ Getreide, 
’ 5 » Ballaft, 
6 Hollänbife ju.... 194 SKomzift., davon beladen: 3 mit Holzwaaren, 5 „.r&aal; on 
2 „ Eement, 1, Oelluden, 
1, Gteintohlen, ⸗ 
1 Oübedier gu ooasssssasssdscdasssangeaass 44 Komzif., davon beladen: 1 „ Steintoblen, 1, Ballaflı 
1 Medlenburgifches zu & 25 Sompift, davon beladen: 1, Bauholz, 1 , Baia, 
1 Rormegijhes yu essen eiserne Komzift., davem beladen Li Bauholz, — Ballaſt 
SER a 4,165 Komglft., davon beladen: 49 „ SHeolzwaaren, 52 , Balaf, -.-.. 
2 „ Ihe, a 
f 1., biv. Waaren, . ander .' 
71 Shwebifce u. she 3,252  Komzit, davon beladen: 65 „ Holgwaaren, 66 „ -Bailaflıı 
‚ 2, Elm 12 8m 000 
1, Then, 1 „ Sormoich, 
1 ,„ Getreide, 1 ,„ Oelluchen, 
2 „ Ballaft, 1 „ Selfiaaten, 
1 ,„ Getreibe, 


3134 Dänifcpe, Schlebwigihe und Holfteinfce zu 35864 Komglſt., beladen mit Getreide, Bich, Steinkohlen, Se, Torf, Kaltfteinen, Wolke, 


Bellen, Häuten, Butter, Kartoffeln, Mehl, Ruoden, -Sumpen 


b. Sans Bi 


4 Preußifcge zu .......... 95 Komjlſt., ein 
32 Norwegiſche ZU .... 24 
23 Sel l 1454 , 





——— 
und ee Rai Od 
» » > 
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Außerdem haben derſchiedene Ruffifhe, Schwediſche und Dünifche 
KReiegbfciffe unferem Hafen beſucht, wie denn auch noch mehrere mir für 
den Paffagierverkehr beftimmte Dampfihiffe, die einer Kiaritung nicht uns 
terworfen find und deven Zahl; daher micht zu ermitteln ift, eine zegelmäßige 
Verbindung mit Kiel unterhalten haben. 

Bon den beiden im vorigen Jahre neu ins Leben gerufenen Dampf 
fhiffslinien zwifhen Khel und Prenfifchen Häfen iſt die eine, melde auf 
Königäberg gerichtet war, leider bald wieder eingegangen, naddem bat az 
von einem SKönigäberger Handlungshaufe geftellte Schiff burg Shiffbrud 
verloren worden. 

Die andere Linie dagegen, melde vom einer Amſterdamer Befellfhaft 
mit Stettin unterhalten wurde, iſt bis zum Schluß der Schifffahrt im 
Gange geblichen und hat, wie man hört, eriwünfchte Mefultute geliefert; 
indem bad betreffende Schiff faft auf jeder Meife mit voller Ladung: ein 
und audgegangen ift. 

In den beftchenden Schifftabgaben- und Onarantaine- Beftimmungen 
find für daB Jahr 1363 keine meue Verfügungen getroffen worden. 


Kiels Tranfitverkehr betrug: 1863, 1862, 3 
. PR. PR. 
2) mach Kobenhagen 0,781,462  7,818,089 
»b) nad andern Orten Dänemartd und ber 
Sergogthümer uueuenssnwnrenannennn nee 8843,307 7,417,008 
c) von Kopenhagen nad Senke: ‚Mltona 775,612 485,121 
d) von andern Orten Dänemarfd und der 
Hergogthümer nah Hamburg» Ultona .. 41,762 27242 
ferner : 1868. 1862. 
Pre. Pr. 
von Hamburg Altona nah Preufen...... 5,165,255 76,623 
» England, Nor 
wegen, Rußland, 
Sämweden und 
Cübed aus 1,599,450 .1,065,198 
auf. 6,864,700 ‚8 


Die fehr bedeutende Zunahme des Tranfitverkehrä mit den Preußischen 
Häfen wurbe lediglich durch die Dampfſchifffahrt mit Stettin herbeigeführt. 
Unter Preußiſcher Flagge Marirten bier 

im Jahre 1863: Gegen in 1862: 


35 Säiffe 23 Säife. 
unter fremder lange von —— 
———— — 15 , 
unter fremder dua nach Bein 
Häfen . » 196 


die von Derußen "dehkenmenn ‚esife 28 faſt ohne Ausnahme Dar 
dung; bie dahin abgegangenen dagegen waren meiftend geballaftet. 
Kield Rhederei, welde im “Jahre 1862: 32 Schiffe von 1534% 

Kommerzlaften umfafte, bejtand ult. Dezember-Monat 1863 auß: 

1 Tregatte, 

2 Briggd, 

3 dreimaftigen Schoonern, 

9 Scheoonern, 

1 @aleaffe, 


17 — 
zuf. hiffe von ommerzlaften. 


Berner befanden ſich zur felben Zeit auf den hiefigen Werften im Neubau: 


1 Barf, .. ca.. 140 Kommerzlaften, unverfauft, 

1 mw „10 R für Englifhe Rechnung, 
1 Brig: ,„ 10 » » biefige » 

1 Galeaffe » 50 

2 Scheoner zuf. 100 = N feente — 


Preuß. Haudela· Archiv 1864, I. 


een ee 


Auf die Ernte haben die Witterungdperhältniffe im Jahre 1863 einem 
fehe nachtbriligen Einfluß ausgeübt; der vorhergehende ungewoͤhnlich milde 
Winter, (mähreud deſſen kaum anhaltender Froſt in die Erde gelangte, ließ 
es zu, daß der Landmann ſchon frühzeitig die Sommerfant beftellen konnte, 
welche bald machen, darch dfteren Wechſel von, Regen und Gonneufhein 
im Wahdthum gefördert; dad hertlichſte Gedeihen verfprad. Die Felder 
ſtanden im Juli in üppigfter Pracht, fo daf man auf eine große und ſchöne 
Ernte zu hoffen berechtigt war und ſelbſt Rappſaat und Näbfen, derem 
Snaten im Herbſt durch Infeltenfrag gelitten, hatten ſich auf) eine verfreu- 
liche Weiſe wieder erhelt. Die Heuernte wurde im Juni aufs günftigfte 
beſchafft und: lieferte reichliches fhöned Futter. Die Rappfacternte litt Un» 
fang® Juli etwas dom Negtu, wurde aber Tpäter bei trodmem Wetter doch 
gut eingebracht. Auch die Mogäenernte wurde noch Anfüngs Auguft ſchon 
geborgen; von det Mitte Auguſt bis Mitte September trat aber eine fo 
ſchlimme Negenzeit ein, dafı die mod nicht eingebrachten Getreidearten, welche 
zum Theil bis Mitte Oktober auf dem Feldern liegen mußten, mur schlecht, 
mit Auswuchs behaftet wurd im gang feuchten Zuſtande geborgen werden 
konnten. “Namentlich haben Weisen, Berfte, Gnferr Buchweigen und Erbfen 
darunter gelitten, „Servorzubeben iſt mod, daß der Regen meiftens im 
Gefolge von ſchweren Gewitteen war und länzs der ganzen Halbinfel zog, 
während die Tirfeln ber Oftfer, wie Fehmarn " Alfen, Aerree, Langeland, 
Laaland, Jalſtet, Seeland, _Fühnen mehr vom |Negen verfhont blieben und 
daſelbſt die Ernte wiel früher und beffer beihafft wurde. 

Das Mefultat der biefigen Ernte iſt ungfühe wie folgt anzunehmen: 

NRappfaat und Rübſen, kine reihlihe Durchſchnittdernte, 10, bie 
12. Kom, Qualität melitend ſchön und blreich. 

Weizen, reichlichet Durch ſchaittertrag, an Qualität jebod mit Meinen 
Ausnahmen, fehr mittelmägig, vielfach mit Auswuds behaftet; Oewicht 
122—125 Pfr Hol. 

Roggen, eine gute Duchfänittäernte) Befhaffenpeit ſchoͤn Gewicht 
1212 pr. Sell. 

Gerfte, Mittelernte, Qualität ſeht mäßig, viel mit Auswachs und 
blauen ‚Waflerförnern behaftet; Gewicht IO6—110 Pfd. Hol. 

Hafer, Mittelernte, Qualität mäßig, mit Uuswuchs und blauen Hör 
mern behoſtei Gewicht 7882 Pfd. Hell. | 

Buhmeijen, unter Mittelernte und theilweife mur als Viehfutter 
zu berwenden; nur im einjelnen Diftcikten den gut und im e von 
112-116 Die, Sell. 

Erbfen und Wien, Mittelernte, Onalität aber meiftens feucht und 
mit Auswuchs verjehen, 

Kleeſaat, ift im weißer Sorte reichlich und von habſchet Oualität 
geerntet; rothe Saat dagegen nur gering und von ſchlechter Qualität. 

Rartoffelm, eine zeihlihe Ernte und trop des Regent beren Be 
ſchaffenheit doch gut, 

Das Getreidegeſchaſt des Jahres 1863 mar nur Mein, da wir eines · 
theils mit geringen Beſtänden dad neue Jahr antraten, anderntheils das 
Ausland, namentlib England, fo Marke anderweitige Zufubren befonder# 
von Ametila erhielt, dab die Preife anhaltend niedrig blichen und für un 
fere Gefhäftsleute nicht tentiten konnten; den größten Theil. dee 1862er 
Ernte konſumirte der imländiihe Bedarf. Bon dem neuen Getreide kamen 
wegen der durch den Megen berzögerten Ernte die Zufuhren erſt ſpät und 
blieben diejenigen vom den Holfteinfhen Landwirthen Mein; mehr wurde 
unferm Plape dagegen auf dem Seewege zugeführt, namentlih bon ben 
Däntfhen Inſeln, melde, mie im vorhergehenden “Jahre wieder weniger 
Regen gehabt und durchgehends frühere und befiere Qualität geerntet hatten. 
Die Preufifhen Häfen lieferten und wieder bedeutende Partien Roggen. 

Don Rappfaat und Rübfen wurden trof ded nicht unbebeutenden in 
landiſchen Bedarfs noch anfehnlide Abladungen nad Holland, fowie einige 
nad England gemacht. 

Von Weizen wurde in den legten Monaten Mondes von Dänemark 
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in · zum Deib fehönen) Montes zugeführt; Bon: bier wurden verſchicdene Ab · 
ladungen mach England) erpedirt; doch lag das Geihäft bei dem fteten Rüds 
gang der Preife’zü ungänftigz ale‘ bafı die Händler zu ‘größeren Untet ⸗ 
nehmrigen darin ermuthägt werden: fonhten, 

Roggen, der Metifel, won! welchem in Holftein niemald ausreichend 
zum eignet Bedarfı angebaut wird; famı- viel don! dem Dänifchen. Tufelm, 
doch mehr noch wenden: Preufiüchen Häfen; da die: biefigen romfumenten: 
ben Dreufifben Rongen: vorziehen 

In Gerſte habten wir nun ein ſehr unbedtutendes Exrportgefdhäfty: weib 
die Bolfteiuſchen Partien der geringen Qualitãt tagen mise zu Futter · 
giecdten geeignet: · waren; von dem Dänische Inſeln erhielten win: Dagegen! 
habſche zuieizeitige Waare im Gewicht dem: LEL— 1140 Pide Soll. Und) 
fechögeilige Gerſte lieferten die Dänifhen Inſeln in theilweiſe vorzůglichet 
Dnalität, welche meiften® won den hieſtgen Baveriſchen Wierbrauereien yu 
guben Preifen genommen tourde, 


Höfer wurdeimeiftend® von Dänemark zugeführt und zwar durchgchende 
in techt fchönten: Onsakitäty; bei den Ausfichten auf dem Ausbruch mon Feied · 
feligfeiten wurden | davon im Degtmber: einige größere: Dartien)-anfgelögents 

In Buchwetljen und Exbfen befränfte ſich der Umfah nur Mini 
Kleinen Konſumhandel. 

Auf Probfteiee, Saatfern- gingen- hier im Herbſt, wie, aljährlid, age 
Aufträge, aus, Preußen, Sachſen, Medienburg, sin, doch diesmal wicht im 
dem fonjt-gemohuten Umfange, mas wehl hauptfädlic in den eignen, * 
Ernten diefer Cänder feinen Grund gehabt haben wird, 

Die Preiöbrwegung der verfehisdenen Kornarten if, darch die; —3 
ftebenden monatlichen Notirungen beſeichnet diefelben find fo aufgenommenz 
— —— 

und: zwat in Preuß. Rourant. 
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Den gegemätigen Stoand ber Winterſaaten betreffend, fo hort mon 
vom deh Canbwirthen, dah die Mappfaat- und Mühfenfelhee wicber viel 
durch Iuſeltenftatz zum leiden gehabt haben umb daher Manches daven hat! 
umgepflägt werden mäflen, fo daß bie Ausſaat alfo Meinem ald fonft it, 
Weizen und Roggen ſtehen dagegen vorzüglich. 





Butter wurde wicht allein im der: gemöhnlichen feinen Beſchaffenheit 
produzirt/ fondern man wor aud mit, den getopnnenen Erträgen durd- 
ſchnittlich zufrieden, 

Das Geftäft im dieſem Mrtifel geftaltete ſich für bie Bechtiligten im 
Ganzen wenig günftig; zu Anfang des “Jahres defanden ſich in Emgyland 
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beraße Worräthe von Butter, dazu Famım bie anhaltenden bedeutenden Zu · 
fuhren aus Umerkta und lehterer Umſtand wer manmentlich die Urſache, daß 
Berläufe von ben alten Lägern nur ſchwer und zu niedrigen Petiſen zu 
beſchaffen waren, moraud denn mander Verluſt für die Einſender entftand. 
Mit den neuen Qufendungen -unferer feinen Butter ging es im Januar 


und fjebruar zu befieren Preifen günftiger, und felbige fanden ziemlich gu- |) 


ten Ubfog. Gegen Mitte März gingen bie Eogliſchen Märkte aber bebeu- 
tend zurüd und ba die bikfinem' Drobugenfen fich mur ſchwer entſchließen 
Sannten, zu Geboten zu verkaufen, melde zu den Eupliihen Marktpreifen 
im Verbältuig fanden, fo blieb dad Geſchäft bis Helang Yuguft ziemlich 
Mil. Der Auguſt und September braten jeboh wieder. beffer limitirte 
Ordres, durch welche die fämmtliche feine Butter leicht umd zu ſteigenden 
Preifen verfauft und die Spelulationsluft jo ſehr angeregt wurde, daß im 
dem bald darauf abgehaltenen Miharlismarkte, wo gewöhnlich die Stoppel- 
butter zum Abſchluß fommt, biefelbe zu hoben Preifen ebenfalls „begeben 
wurde. 


Die an den Banbmann bezahlten reife waren: 
für Winterbutter...2-4unH0000 0000000 9 & 9% Sr. pro Dfb., 
8 


» Sommerbutter...-ernunsensnnenen 7 4 
Stoppelbutter .......... wa 1043 


Die für die Stoppelbutter augtlegten Preife waren für, England und 
Schottlaud anfänglich zu hoch, doc fand bald, als fib Bedarf einflellte 
und mon dotten auch bie vortzefflide Qualität der Leptjährigen Waart er- 
tanut hatte, eine Umsgleihung darin ftatt, obgleich der. hohe Diskonte zu 
Ende November bem Geſchäft fehr hemmend enigegentrat. 

Don feiner Butter blieb bier am Ende des Jahres 1860 mir fehr 
wenig am Üager. 

Die Zahl der Reifenden, melde hier im Caufe des Jahre 1863 für 
Preufifhe Handblungähäufer Beftellungen auf Proben gefuht haben, if 
derjenige bed vorhergehenden Jahres ungefähr glei ‚geblieben; die don den- 
felben vorgelegten Proben beftanden: 


bei 26 Reifenden in Manufalturwaaren, 
18 » Stable, Eifen- und urjmaaren, 
vuf. 44 Heifeude, 
gegen. 36 Meifende im Tahre 1862. 
Kiel, den 14. März 1864. 


Jahresbericht des Preufifchen Konfulats zu 
Marfeille für 1963. 


Die Zahl ‚der im Marfeille amgefommmen Preußiſchen Schiffe belief 
fib im vergangenen Jahre auf -meungehn, was eine Vermehrung vom adıt 
Schiffen gegen 1862 ausmacht, ſeit längeren Jahren bereitä war unfer 
Hafen nicht fo jahlteich beſucht. Thre Hauptladungen beftanden aus Eng 
liſchen Steinfohlen und Epiritus. Die feit drei Monaten in dem Hafen 
von Morfeile anfernden und frachtſuchenden Preußifchen Schiffe find zahl- 
reicher, ald früher um diefelbe Zeit. 

Die hieſige Hafenpoligei wird durch eimen Commissaire de la Ma- 
rine verinaktet, welcher zur Verfügung der fremden Stemaͤchte iſt. Es wer- 

‚den ihm zehn Gembarmen bewilligt und mit diefer Heinen Anzahl bält-er 
ungefähr 8- bis 10.000 Matrofen in Ordnung, berem Vereftation, wenn 
ıbiefelbe bemöthägt ift,  fletd ohne MWiberfeplichteit und ruhig vor ſich zu gehen 
pfleat. Ueber den Schifffahrtöverfehr im Mllgemeinen ift auf bie bier fol- 
‚gende Ueberfict Beyug zu nehmen: 


Ucberfiht des Schifffahrtönerfcehed-im Hafen zu 
Marfeille in 1868, 


"Ungefommen. ' Außgeloufen. 

Dlagge Mann · Manm · 

Schiffe. Tonnen. ſchaft. Schiffe. Tonnen. ſchaft. 
England........... 218 73916 5409 228 174,714 5,447 
Deſtetteich num sunnneenen 270 B5,6B2 2992 264 85,063 28088 
Dänemark... nensnracner 14 1748 106 15 190 2 
Spamien. ...uuuuununieen 512 104,485 8,721 523 109427 8,514 
Berrinigte Staaten. ...-- sc 22084 5 58 Mr 27 
Brirhenlahb „...-m-n0..+ 214 52,287 2188 217 52567 23,099 
Hannobdet ............... 3 297. 16 4:40 28 
Btalien .... 1189 171,979 12,626 1214 152,468 12,590 
Medleaburg ........ 10 325 18 40 3735 UI 
Niederlande. asenncnuen« 29 13062 5293 3%.13518 562 
Oldenburg ............. 1 200 7 1 200 7 
Portugal ............... 4 416 38 3 244 24 
Preußen................ 19 6200 178 17 5760 173 
ſirchtuſtaat .. 10 620 60 10 620 60 
Rußland .. 135 57,010 2,186 130 55,562 2,129 
Schweden und Norwegen. 57 1648 609 71 W710 765 
bl sn2400000 00 0un ar 3 3098 146 12 258 117 
Hapfeflädte * 10 4357° 140 11 4637 154 

ot m h 


Was die Einfuhr von Preußiigem Spiritus betrifft, fo bildet dieſer 
Urtitel den Hauptbeftondtheil der in Marfeille eingeführten Preußiſchen Pro» 
bufte. Es werden nämlib bedeutende Quantitaͤten von Ligueusen und 
Weinen von bier egportirt, welche mit feemdem Spiritus verfept find. Der 
Spiritus, welden man aus den Landweinen gewinnt, mir gewöhnlich zu 
theuten Fabrikaten derwandt, indem der Preis fehr hoch iſt. Der Runkel- 
rübenfpiritud aus England und Amctila wurde ſtets, feiner dotzüglichen 
Qualitãt wegen, dem Preufifchen vorgezogen. Da der Runfelcübenfpirituß 
bier aber gänzlich fehlt, und der Englifche ſowie Amerikaniſche mur in fehe 
geringen Ouantitäten eingeführt wird, jo nimmt man Zuflucht zum Prew 
Fifcen. Ueberdies hat man eime bedeutende Verbeſſerung im der Trabrifar 
tion des Berliner Spiritus wahrgenommen, und wenn biefer Fortſchritt 
fi bewährt, fo bat dieſer nbuftriegmeig eine glüdliche Zulunft in Mar 
feille. 


Die Waaren » Einfuhr hat im Allgemeinen abgrnommm. Die Ernte 
war im 1863 -gefegneter als in früheren Jahren, und wurde fomit ‚weniger 
Gettelde wie in 1862 in Marfeille eingefübst. 


In 1861 ‚belief fich Die Einfuhr auf 5,701,000 Heltoliter, 
‚1 „nn nr AO 5 
» 1863 2 -» >» ” ” 8,456,000 » 

Die Geldtriſis verbanft ihren Urfprung wohl bauptfächtich dem Um ⸗ 
ftande, daß man gegenwärtig 5. B. Baumwolle von Völkern bezieht, die 
möcht allein Feine Eurepälfhen Probufte fonfumiren, fontern auch ba# 
baare Geld, webches fie für bie Baummolle erhaften, vergraben. Dieſer 
mufehmänmifche Gebrauch führt aun bad Belb ohne Kampenfation and, und 
Europa muf die fFolgem ‚ertragen, ba es mährenb der Dauer des YUmeri- 
laniſchen Striegeß gepmungen ift, feine Baummellenperräthe vom Drient qu 
degichen. 

Unter diefen Umftänden wird Marfeillewieder ein bedeutender Baum- 
wolrmmarkt; das augenblictliche Lager ift 7 Millionen Stilog., ober eben 
foviel als die jährliche Einfuhr andmanhte. m Jahre 1863 war der Im- 
port 19% Millionen SKilog., wovon %. aus Wegpptifher amd - Lürkifder 
Baummeole beftand. Mlgrrien ift dabei mit nur 158,000 Kilog. beipriligt. 
Noch iſt zu bemerken, daß auferdem der Werth des Urtilels ſich werwier- 
fat dat. Die ‚frühere Einfuhr won 7 Millionen ' Kilog., ı melde einen 
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Werth von 10 Millionen Franks repräfentiete, ſtelt einem Werth von 100 
Milienen Fraufke vor. 

In kommerzieller Hinſicht iſt ber Artikel ſehr gefährlich, denn bei einem 
etisatgen Umeritanifcen ijrieden fan er bis auf die Hälfte feined genen 
wärtigen Wertbed finfen. Die Spekulation if auch ungemein eingeſchüch · 
tert und ber Prebk neigt fich fühlbar zur Boiſſe. Wenn Biefelte zu Stande 

‚ tommt, fo wird dies zwar mehrere Private ſchwet betreffen, aber doch ben 
allgemeinen Handel erleichtern. 

Der dieBjährige Umfoh in Wolle mar nicht fo lebhaft wie im ber» 
gangenen Jahre, Die Einfubr beteng 115,000 Ballen und die Mudführ 
95000 Ballen. Das abe 1803 flo mit einer Preiserniedriyung von 
10 3 15.pEt. gegen 1862 ab. 

Seide bat ungemein unter den Eimoirfugen der Limerikaniſchen Kriſis 
gelitten. Die Eramdaftionen waren ſeht ſtockend und die Baifſſe mirb 
gegen wergangened Jabe im Durchſchnitt auf 15 pCt. anyefhlagen. 

Die Zuderpreife waren in 1862 fo miedrig, wie noch Nie Jubor, 
Umftände haben fi im verflofenen Jahre geändert. 
Munkeltüben umd eine ſchlechte Ernte in den Kolonien bat eine Hauſſe von 
40 à 50 pi in zuei Monaten hervorgerufen, Der geftokene taffinirte 
Qudeı wird zur Geit mit 96 fir. per 100 So. im Entrepot bejahlt. 

Verroleum, welches vor seinem Tabse faſt ned unbefennt mar, hat 
einen plögliden. und aufergemöbnlihen Aufihreung genemme. Bom 
Steindi, weiches in Sautbaitungen angewandt wird, werden enorme Quans 
titäten eingeführt, und ſcheint es, als ob der Kenſum fih nod vergrößern 
follte, da das ſchone Licht und der billige Preis anderen Breunslen gegen 
über ihm den Borzug giebt. 

Der Diskonto behauptet den Banffap, d. b. 7 pCt. jährlid. für 


Die 

ı 

’ 

die Siberflüde von 9 Franken bezablt man eine Prämie von 10 Fr. ber 


Der Mangel von 


1000 Fr. und für Eilberbarren 40 Ir. per IMG Gr, mad don dem gro 
ben Bedarf diefe® Metolles in Indien berrübet. 

Eine bis jept noch mict näher ermittelte Kranfheit wermüßtet feit zehn 
ahren bie Franzöͤſiſche Seibenzucht. Rah den Anfihten der Einen liegt 
die Krankheit in dem Wurm, mogegen Andere behaupten, fie Romme ven 
den Maulbeerklärtern ber. Es iſt immerhin Tdatſache, daß die einheimiſche 
Seidendredultion der Art abgeuommen dat, daß eine große Anzahl von 
Befigern ſich deraulaht fühlte, ihte Diaulbrerhäume aufzurriken. Demnähft 
find große Expeditionen vorgenommen worden, um die Geideneier in folden 
Läntern gu gewinnen, wo bie Krankheit fih noch nicht eingeſchlichen hatte. 
Dieſe Seidemeier gaben Anfange ein guted Reſultat, aber fpätee mifchte 
fh Betrug ein und Das Mißtrauen gegen alle fremden Seiten Bievarten 
nabın mehr und mehr zu. Ein biefiger Seidenzüchter bat fi indeſſen ber 
mäht, dielen Induftriegiweig wieder aufjubelfen, und fid gu dem Ende an 
eine Berliner firma gewendet, um die von berfriben prodazirten Seiden ⸗ 
eier zu verſuchen. Der Berud, welder in bem biefigen Magazin weran- 
faltet wurde, ergab ein ganz aus nahmeweiſes quics Reſaltat, ſowohl in 
Osalität wie in Quantitãt. Nach isronfreih werden jährlich 40000 Kilog. | 
Sridentaupeneier eingefühit, woben 35,00U Kıleg. vom Auslande kamen, | 

‚fie zepräientiren eine Summe von 10 Dlißsonen Franken an Werth. 

Die ſchon früher erwähnten öffentlichen, fonie Privatbauten in Mar 
feille meiben mit der größten Ihärgferr fortgefege. Dee Werth bes Ter- 
raind iſt weſentlich geftiegen und grohe Wemwinme werden damit erzielt, aber | 
man befärdtet die Eutlrquitation, weuu fie durch die forrdauernde Geld» | 
krifid, Politif oder ähuliche Ereigniffe bedrobt würde. { 

Die Deutihe Eiumohnerfhaft in Marfiille beläuft fib. auf unnefähr | 
"5000 Seelen, teeron FOOD ihren: foften Wohnſtz hier haben und O0 nur ! 

»geitweilig ſich ia der Stade. aufhalten, Der größte Theil beſteht eur 
Arbeltern und Arcnen. Der Dentihe Pfarrer, melder mit Butgeſuchen 
unb Unterftäpungtantrönen überhäuft it, Baum denſelben nur menig genü- | 
gen, indeſſen zeigt ſich die Privarwahlıbätigkeit germ bereit, heifenb cingu | 


der Urmenfürſorgt babem recht enfremliche Mejultate gelieſert. 


gerifen, und. bie hier deranſtalteten Derkäuft, Berloofungen 1. zum Bmef 
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Memel, 6. Mai. In ben Iehtverfloffenen Monat fält ein für Mer 
mel unendlich wichtiges Ereignif, nämlich der Eintritt der Blokade unferer 
KRonkarrenzbäfen Danzig und Pillau, während Memel den Schiffen neutra- 
Ier Tlagge offen geblicken iſt. Damit iſt eine Uufregung und Lebendigkeit 
in Die biefige Geſchaͤftswelt gelommen, welche Anklänge an das Treiben ber 
Jahre 185455 mad ruft. Die hervorragende Bedeutung Memeld unter 
den Preußifgen Oftfechäfen, verbunden mit ben eigenthümlichen Vortheilen 
feiner geographifcgen Tage, old beinahe ausſchließlicher Erport- refp. Import 
haftn fo bedeutender Theile des Ruſſiſchen Reiches, macht ſich in Zeiten, 
mie ſplche während be? Krimkritges und jet micder erfchienen, ganz be» 
fonders bemerkbar; zur vollen Geltung Könnten diefe Vorzüge aber erft ger 
langen, fowie den übrigen Pandeötheilen von großem Nugen fein, wenn eine 

Eifenbahn, deren Mangel jept doppelt empfindlich ift, dieſen Plat mit den 
anderen Provinzen Preußent in unmittelbare Verbintung brächte. Es mar 
erMärlih, dak man bier der Dänifhen Blokade - Anfindigung für Danzig 
Pilan nur in foweit Glauben ſchenkte, ald man ermartete, die biäberige 
Schein · Bloelade der anderen Oftfechäfen Preufend um zwei Stationen ber 
mehtt zu fehenz alt jedoch am 21. Mpril die erften, urſprünglich für jene 
Höfen beftimmten Dampfer, welde vom Engliihen Konful in Kepenhagen 
auf die Geſahr des Anlaufens ihrer Beftimmungdorte anfmerffonm gemacht 
worden waren, bier eintrafen, old man gleich darauf das Erfheinen Din 
fer Sriegefciffe vor jenen Häfen erfuhr, bemühte ſich die ganze Zahl bie 
figer Saufleute, beren Thätigfeit nicht ohnehin durch bie eigenen Geſchäfte 
völlig beaniprucht wird, um die Erlangung ber in Ausſicht ſtehenden Spe ⸗ 
kitionen; das Telegraphenamt war in jenen Tagen mir Depefhen förmlich 
überhänft. So betraͤchtlich inzwiſchen auch die Zahl der durch Die Blo 
kade jener beiden Häfen nad bier gefommenen Dampfer geworden iſt, fe 
wege das Leben erſcheint, weldeß die ſchnelle Entlöfhung reſp. Wicterbe 
frachtung biefer, in ber Regel nur auf menige Üirgetage gechattetten Faht · 
yenge bedingt, fo anſehnlich endlich die Zahl der nah Memel biponirten 
Frachtſchiffe — man fpridt von ca, 150 Segeln — fein fell, fo fehlt dech 
any entſchieden jeded Vertrauen in ben Beftanb ber gegenwärtigen Mer 
bältniffe und mit diefem Vertrauen aud bie Meigung, auf fo beweglicher 
Baſis irgend ein größereß Unternehmen zu gründen. Augeſichts ber Siegt 
unfered Heeres, welde ben Uebermuth Dänrmorkd wohl für lange Deit gr 
broden haben werden, im Hinblick auf, die bebrängte Page jenek Etaatei, 
welcher mohl bald deu Frieden um jeden Preis wird ſuchen müffen, ſowie 
endlich in Erwägung ber begonnenen Konferenzen teſp. der Unterbanblungen 
im Betreff eines Waffenſtillſtaudes, iſt man aflgemein überzeugt, daß der 
| augenblidlige Zuftand nur vom kurzer Dauer fein kann. Es darf deshalb 


nicht Wunder nehmen, daß, ganz abgefehen don jenen Beihränfungen, 
‚ melde die Wanrenbeziehangen buch jede Erſchwerung oder Vertheuerung 


der Bezugswege erleiben, ſelbſt für Die berelt# ger ober verkauften Waaren 
von dem Rönigäberger, Dansigre u. a. Häusern ber letzte Termin abge 
wartet wich, ehe man fi zu ben Eppebitionen über Memel rutſchlieftt, da 


' überall die Hoffnung zu erkennen gegeben wird, daß binnen Kurzer Friſt der 


segenteärtige anormale Zujtand den regulaiten Beziehungen weichen müffk. 
Mon läßt bie nad Aönigäberg gehörenden Ladungen von Getreide, Prim 
ſeat ac. x., jo weit fie mit zur Erprbition erwarieter Schiffe dringend 
wöthig merben, einfimeilen fo lange old thunlich in dem Kähnem oder Wit ⸗ 
tinsen zw Tilfit liegen, um fi bie Möglichkeit einer Diepafition med 
Konigsberg offen gu halten. Dabei find denn alerdings die hiefigen Sauf- 


m 


leutt im. foferm übel berathen, als fie wicht. wiſſen, in melden Umfangt bie 
Borbereitungen für ein Geſchaͤſt, welches möglicher Weiſe fehr ſchnell bebeu- 
ende Dimenfionen annehmen, cbenfo ſchnell aber auch fih in Mitt auf- 
löfen kann, darch Beſchaffung vom Lagerräumen 2 zu treffen find., Es iſt 
eben rin Zuftand allgemeiner Ungewiäbeit, welcher auf dem Geſchäfte laftet; 
beinahe Niemand glaubt am die Dauer der jehigen Zuftände, während jeber 
von benfelben nad Möglichkeit Mugen ziehen möchte, ohne ſich ber 
gefährlichen Ehance theuret Vorkehrungen ober Cinridtungen : audzu- 
ſehen. Die Schattenfeiten folder Perioden ‚den Ungewifipeit aber fangen 
in der Regel ſehr ſchuell an fi bemerlbar zu machen, und aud bier geben 
die effektiven Verluſte dem noch ſeht imaginaicen Gewinnen voraus. Man 
bat ſich bereitd gendtbigt gefehen, dem Arbeitern überhaupt, namentlich aber 
olchen, welcht man behalten will ober muß, erhebliche Tohmerhöhungen zu 
geeähren, welche werläufig effeltine DVerlufte darftellen, die fih für bad 
Woarengeihäft aber noch fteigern werden, mean der Spebitiemäperlehr ſtark 
‚ yanimmt, bei welchem die zu berechuenden Koſten, won den Empfängern ber 
Woaren getragen, rine Gewährung teicheren Lohnes geſtatten. uf bie 
Preife der Miethen, Prbendmittel m. würde bie Anfommlung fo virler 
» Schiffe und Arbeiter reſp. fremder Haufleute ebenfall® nicht ehne Einfluß 
bleiben. Bereits find auch die Kahnfrachten von Kowne fo geftiegen, da 
die ber Waare bebürfenden biefigen Empfänger entweder anfehnliche Verluſte 
“3m erleiden, oder, wo bie Tuben franto Memel liefern fellen, zu befürdhten 
‚haben, daß -bie Objekte ſehr fpät oder gar nicht abgrladen werten. Es 
waren beifpielämeife die. erfien von Komio mad Memel in dieſein Jahre 
abgrgangenen Tumpen zu 2} Sgt. pro Eentmer berfradtet, bald darauf 
‚forderte man 5 Sgt. und fan gegenwärtig zu 7% Sr. feine Schiffe 
räume mehr finden, imdem. die Inhaber ber Fahrzeuge «8 zumächft vorziehen, 
“fi der durch Sandbänte »c. (mamentlih in Rufland, wo gar nichts für 
bie Inſtandhaltung des Flußbettes gefcicht) mit jedem Jahre befipwerlicer 
werdenden fahrt ſtromauſwärts nad Romne 1. zu enthalten, da fie boffen, 
„An ber Route Memel-stönigeberg lohnendete und mit geringerer Mühe bet · 
Srhundene Beihäftigung zu, finden. So fellidiren zunächſt im mannigiacder 
Weiſe die ntereffen ded Waarenbandeld mit dem eben beginnenden guöße- 
‚zen Speditiondgeihäfte, natürlich fehlt ed dabei auch frineäweg® an. Stim- 
men, welche die baldındglicfte Nüdfchr zu dem gewöhntichen Verhältnifien 
im Tnterefie des Orten halten oder münfden. In bie leptere Kategorie 
gehören zuwerft fümmetliche biefige Solgbändler, deren Cage.allerbings von 
den gegenwärtigen Berbältniffen am empfindlihften berührt wird, Jeben- 
ſalls befindet fi dieſe Gefhäftäbrande augenblidlib in einer fehe üblen 
„Page, deren längere Dauer ohne Zweifel ernſtliche Kalamitäten perbeiführen 
würde. Der Begehe nad Holzwaaren ift zwar an den Abſatzorten fein 
befonderd großer, dütfte auch bei der Geldfnappheit, fonie dem ohnehin 
bohen, eben auf 9 pEt. geftiegenen Diskonto in England, für die nächfte 
„Zeit fhwerlih große Dimerfionen annehmen, wärde jedoch, mit Hinzurech- 
‚nung ber bereitö verfauften, jedoch noch underfbifften Hölzer, genügen, um 
den für die nächſten Momate beſenders großen Geltbebarf zu deden, wenn 
ed nicht bis jege völlig unmöglich gemefen wäre, eine genügende Zahl der 
für Heljteansporte geeigneten Schiffe mit mäßigen Ftachten zu engagiren, 
ur Beladung der Hölzer, mamentlih Balken von bedeutenden Längen, 
eignen ſich mur größere Schiffe, deren Niume von vornherein für derartige 
. Kroaten eingerichtet find. Dahin gehört ganz befeubers die Rhederei un 
fered Ottes, deren Schiffe, fait alle für Holzladungen geeignet, augenblidlich 
"natürlich feiren. Erſt in den legten Tagen bed April traf eine größere 
Zahl geeigneter Schiffe hier ein, melde augenblidlich beiäftigt find, Hulz- 
„latungen einzunehmen. Jm Laufe des vorigen Monats murden jwar in 
"70 Schiffen Holzwaaren verladen, dod beſtanden diefelben zum überwirgen- 
den Theile in Stäben ala Veiladung, während nur 12 Fahrzeugt and 


ſchleßlich dem Holztransporte gersitmet waren. Die verſchifften Holzwearen | 
‚beftanden in 1919 Stüd fihtenen Balken, 1672 Stüd Sleeper, BIO Stud |, 
„Plaufen, 65,216 Stüd Dielen, 89 Städt eihenen Vallen, 213 Echo | 


in der Mirte des Mpril einige märmere 


eichen Klappholz, 2868 Shot eichen Stäben, Der fermere Bang dieſes 
Gefhäftäzweiges wird lediglich vom ber Geftaltung der politifden Verhält ⸗ 
niffe abhängen, melde hoffentlich zu einer Klärung gelangen, che die An 
tunft der pro 1863 qurüdgebliebenen Hölper Beranlaffung zu neuen Ein 
fäufen geben könnte. Die Zufuhren von Gjameiter Flachſen werden nun- 
mebe immer geringer, fie betrugen im April nur nech 4500 Etr., melde 
a 12% Rebe. pro Eentnee 4 Brand Stäufer fanden. Der Begeht nad 
Meneter Flachſen blieb, namentli in Schottland, befriedigend, da das 
Gros der Migaer Zufuhr neh nicht eingetroffen war, während Pelnengarte, 
feit einiger Zeit namentlich für Awetika, auferordentlich gefragt bleiben, 
Eine längere Dauer der Blofade Pillaus würde und mieder jene MWilnaer 
Flachſe suführen, melde fonft bier einen viel begehrten Bandelsartifel sit. 
beten, den wir feit Eröffnung ber Hommo-Aönigäberger Bahn jebod leider 
foR gar nicht mehr im Memel gefehen haben. Zur Verfhiffung gelangten 
während ded April.35,749 Ett. Flachſe in 9 Ladungen nad England, mo 
durch die Vorrärhe bed Pilaped fehr verringert wurden. Unjere Läger von 
Lumpen erfuhren durch die Zufuhr von 6590 Er. eine nur geringe Ver 
mehrung, während davon 17,204 Err. in 6 Pabungen mad England ver- 
ſchifft wurden ; der bier bezahlte Preis ftellte ih anf 150 Egr. pro Eir. 
Die hoben Kabnfrabten werden möglicherweiſe der baldigen Vergrößerung 
unferer Läger hinderlich fein, jedenfald aber den Gewinn erheblich ſchmä ⸗ 
lern, indem nicht allein die augenblicklichen Lagerbeſtände, fonbern aud ber 
größere Theil deg zw erwartenden Quantums bereitä verfanft iſt. Die 
Witterung des vorigen Monats mar vorberrjhend rauh, denn obmehl wir 
Tage hatten, fo wurde bad ven 
ba ab, bei Fonftanter mörbliher Richtung des Windes, die Temperatur 
eifig Palt. Diefe Kälte mahm gegen den Mudgang det Monat? zu, ba 
Thermometer fand in den Mächten bid 4 Br., und am lehten Tage bes 
Monats fiel fo reihlih Ener, daß derſelbe am vielen Stellen liegen blieb, 
Auch die bis jegt veiflefenen Tage des Mai bradten und täglich flarfen 
Schutefall, was als eine, felbft für das hiefige Klima ungewöhnliche Er ⸗ 
ſceinung anzuſchen if. Doß bei ſolchen Temprraturverhältniffen von Vege · 
tation kaum die Rede frin kann, iſt natärlih; die Bäume und Sträuche 
find völlig kahl, die Wieſen zeigen noch faſt gar fein friſches Grün, auch 
machen die Defenomen im Betreff der lehten ſcharfen Mactfröfte bedenkliche 
Grfihter, da der Saft jhon längere Zeit in den Pflanzen zirkulirte. In 
der That hat fi das Murfehen ber Feldet feit ber Mitte des vorigen 
Monats verfhlehtert, wir zwrifein kaum, daß der Froſt bereits Schaden 
angerichtet bat, hoffen jedoch bei dem baldigen Eintritte wärmeret Witte, 
zung noch Vieles, was jept verloren ſcheiut, erhalten, zu ſchen ‚Die gu 
fuhr von Getreide beftand im ca. 


40 Loft Weigen, bezahlt mit 52 — 62 A cs 


110 5 Roggen 2,2: BA. - 

86, Gerfle, » 27 33 
300 BGBafet, 42 ⸗ 
324 ⸗ Erbſen, » > 40 — 4 ⸗ 


wiirde ieh viel erheblicher gemefen fein, wenu wicht der anhaltend: heftige 


Nordwind die nah Diemel biäponirten Kähne feit Wochen verhindert hätte, 


an die Eradt zw fommen. Durd dad Musbleiben fo wieder Fahrzeuge, 
deren Eintreffen man mit Sicherheit erwartet hatte, find, namentlich bei ber 
Befrachtung eingefommener Dampfer,: häufig Verlegenhelten erzeugt worden, 


welche fich leider noch vermehren werden, wenn der Wind wicht fehr bald 


feine Richtung ändert. Yur Verſchiffung gelangte: 
676 Laſt Roggen in 18 Ladungen nad Norwegen, 
149 


” > ».»3 » ». Schmeben, 
#, „ nn: s ». Dänemart, 
217 , 2 2:8... Eungland, 
1 2 0.2 „| » » Holland, 
r 372, » Gufe „ 4 » » > 


77 Raft? Gerſte im - 2 abungen nach Cagland, | 
»., » ‚1 ’ » Belgien, 

2339 , Safe „ Easand, | 
58 -, |Crbien mach Eahlahd, N 
s, ’ „ "Moriegen, | 

1A :, > He land. 


Bei ben ungünſtigen Witterunghoechaͤltnitfen waren bie Juhaber von 
„‚Getreibelägern jehr zurüdbaltenb, für Roggen und Gerfte murbe 1 Gar. 
‚pro Scheffel mehr ald im März gern bewilligt, Leinfant, wadon B46 
‚Laften zugeführt wurden, bedang 45—76 Sgr. pre 10-113 Pfb., ein, 
beinoße ebenfo großed Quantum — 723 La — gelangte, Überwiegend ‚mit, 
Dampfihiffen, zur Verſendung, und zwar: 

O0 Baft in 4 Ladungen mach England, 
Mn Belaim, 
7, .1 Solland. 


Deltuchen werden auf 50-55 Sgt. pro Tentuer gehalten, wir hatten da ⸗ 
don weber Zufuhren noch Verſendungen noch anferhalb, jo wünſchenwerth 
lehtere auch für die Däger ded Plahes fein würden. Was bie Gegenftände 
des Impottes betrifft, fo wurde Salz mit 206,826 Ere. in 6 Ladungen 
"hgefühtt, wedurch bie hiefigen, ſchon eimaß reduzierten Vorräthe einen tr 
wünſchten Zuwachs erhielten. Der fünfte Theil aller eingefommenen Schiffe, 
"23 an ber Zahl, brachte Stänkehlen, zufammen 150,830 Ctr. Wie man 
bört, wird, wenn auch nicht dad ganze Quantum früherer Jahre, fo bed 
ein Theil von ber Ruſſiſchen Eiſenbahn gebraucht werben; bie jept iſt je 
doch etwas Genauere Darüber ned nicht bekannt gemorden, Die Yufuhr 
Norwegifcher Geringe wor mit 10,197 Tonnen größer als je zudor um 
Diefe Zeit. Mie wir hören, haben ſich Die Norweger, im der Befürchtung, 
daß aud Memel blofirt werben könnte, ungewöhnlich berilt, hierher au kom ⸗ 
men, auhßerdem find auch mehrere uefprüngli für Stönigäberg beftimmte 
Labungen nad unferem Hafen gegaugen, Der Preis hat ſich bis jet Auf 
5 Rihlt. pro Tonne gehalten, doch ift neh Manded umverfauft, dürfte 
au ſchwerlich zu ber biöherigen Netirung placirt werden Fönnen. Da faſt 
ale Seringäfgife ald Nüdlabung bier Roggen einnehmen, erklärt fih auch 
bie bedeutende Verfendung biefer Betreidegattung — 18 Schiffe mit 676 
Boften — noch Mormegen. Der Verkehr dei Hafınd war natürlich belebter 
ala fonft, indem 116 Schiffe, darunter 56 mit Ballaft, ankamen, während 
FI Fahrzeuge nach Set gingen. 


Elbing, 9. Mai. Die Befürdtungen wigen Blefirung unferer be · 
nachbarten Häfen wirkten naturgemäf lähmenb auf daß Getreibearfhäft; bie 
Berlabungen, wehhe bie Mitte Uptil recht lebhaft ver fih gingen, liefen 
ſehr mach. Die Zufnhren nach Elbing waten wicht bebeutend, man zahlte 
am Monatöjhlug für I Scheffel Weizen 59-63 Gor., Roggen 34 bis 
37 Sgr. Bei den Anhabern underlaufter Däger zeigte ſich um fo weniger 
Luft zur Ubgabe, als Laß kalte Wetter, welches fogar im Mai bis jeht 
tãglich Schnetſãlle brachte , Beſotgaiſſe Für bie Felbftüchte Leit erzogen 
teimntt. Bisher hat man 'inbeg von exheblicht n Schaden uichts gehört; die 
Oelfaaten haben noch nicht gelitten. Mit den Gutsbeſthern wurden im 
April mehrfach Wollabſchlüſſe koutrahirt und babei mit ca. 12, bamn 
SBMithlt. pro Centner untir Dem vorſahrigen Preiſt bedangen. Die: Fda⸗ 
brilen Elbings ıbaben mit ungtſchwächter Thätigkeit fortgearbeitet. Von 
dem am 13, April verfammelt geweſenen Krtldtag wurde der Bau non 
4 Chauſſeen, 2 für die Gbhe und 2 für die Niederung beſchloſſen. 


Bronmberg, 8. Mai. Das hiefige Produftengeihäft hat fih im 
Monat April weſentlich günftiger gefaltet und gegen alle Ermartung hat 
fih namentli& im ber zweiten Hälfte bed Monats rim recht reger Werkehr 
im Getreidehanbel enitwidelt, ber zu beträchtlichen Umfägen in Weizen und 
Roggen führte. Der Grund hierfür iſt hauptſächlich dem Umſtande zupu 


fpreiben,' daß durch die wurjährige Miherute im Ungeem bie: Cuentitäten, 


welche Sb · Deutſchland ſonſt won dorth⸗t dezog, aus umferen Gegenden 


Aber Berlin entnoamnen wut den, wo die bedeutenderen Vorräthe aber ch⸗ 
ſothirt wären, fo daß Dargig und die hiefigen Setreidehändler auckhehſen 
weiten. Berlin bezahlte für biefige Abladungen "nen, ordingktern Weigen 
57 ⸗68 Nthir pro: 2100 Pp., DPrelſe, bie: den Verſendern einem techt 
lehnenden Gewinn übrig Keen, Roch Defense Preife über wie ie Roti⸗ 
rungen von Danzig, Stettin und. Betlin- legten: die hieſigen Sechmmhlunge- 
mäühlen, animirt bun die auswärtigen günftigeren: Berichte, um; fie kauf. 
tem, tele man fagt, ein bebemtenbed: Quantum vom eo. 1500 !1Dfp. Erigen 
und ca. 1000 Wip. Mengen, bejehlten nah Omelitöt: son 51-65 Rihlt 
pro 2125 Pfb. Weijen und 33-34 Meble. 'pro 2000 Pb. Moggen. 
Sittdurch wurde bei anſeren Betreibehänblern eine lebhafte Sprfulationdieh 
herrorgerufen, und da die Boreärhe im Bande noch immer ‚bedeutend ‚genug 
find, war ber Mbfag durch neue Anlänfe bald erſeht, indem für Weizen 
65154 Rthlt und für Roggen 3233 Mehr, beahlt wurde. So find 
denn bie biefigen Lager von Feigen, trot dieſet Berläufe, och immer je 
ſtart mie in den Wintermonaten, mogtgen bad’ Hoggenlager richt fehr be⸗ 
dentend if. Die Yufuhren davon Find bier überhaupt wicht groß und beden 
‘Häufig den Bedarf der Geehanblumgdmtihlen wicht, bie dann gepiwungen fiat, 
bibeutenbere Poſten ven Thom und and Polen onzulaufe, Dre af. 
ſchwung ber Preiſe gegen den Monat Märy fann für Weizen um minde 
ſtens 5 Mebir,, für Roggen auf 4 Rthlt. angenommen merken. Gommer- 
getreibe blieb and im diefem Monat vernahläffigt.: Die Ganten berechtigen 
ungtachtet' bed kalten Wettets zu den beften Erwartungen, mir hören, baf 
biäher meber bie Oel · noch bie fonftigen Minterfrücte bemerkbar gelitten 
Haben, Die Morkrpreife find anzunthmen: 'dom Weipen 50 —54 Mehr, 
von Roggen 3133 Mthlr.,- von Gerſte 24-27 Rihlt., von Hafer 18 
bis 2O-Mtdlr., bon Erbfen 26 — 30 Rehlt. Mit Spirituß fonb, unter 
dem Einfleffe der fleigenden Moggenpreife ebemfalld beffer- bezohlt, ein ich 
hafter Abzug nach Berlin und Mogbeburg fhatt. Die Prriſe blieben in 
fleigenber Bewegurig von 12-134, zuleht 14 Mihke. pro BOOO pt. und 
erreichten bie Qufuhren die feltene Höhe: ven ‚mehr als 250,000 HDrt., mer 
von ca. 170,000 Ort. wieder aufgeführt wurben, In den Wanrengefchdj- 
ten bleiben bie ſtlagen über geringen Mbfag dorhertſchend, was zum Teil 
darin feinen Grund finden mag, daß die Bondwirthe aus den Grengbezirten 
Be — unferen Platz befuchen und ihre Bedacrfniſſe möglihft ein 
en, 


Pofen, 8. Mai. Die bauptfählihften Gegenſtände unſeres Sanbels 
derkehts, Die laudwirthſchaftlichtn Erzeugniffe, leiben unter einer ungünßi- 
gen KRonjuuftar; ber Abſat daben iſt ſeht beſchränkt und Die Preiſe ber 
Eerealien find ungewöhnlib herabgebrüdt, fo daß das Geſchäft im Willge 
meinen wenig Beben zeigt. Zwar haben in der leiten Zeit Weizen mb 

"Moggen eine größere Beachtung gefunden und eine Preißfkeigerung erfah. 
ven, doch iſt diefe weniger einem vermehrten Bebarfe, ald dem Umftande 
zujuſchrelben, daß man bei den anhaltend abnormen Mitterungdverhältniffen 
eine erhebliche Beihäbigung der Winterfanten befürchtet. Diefe Befücd- 
tung iſt wohl nah dem Stande unferer Felder Für fehr übertrieben zu 
halten; Die Braetation ift zwar zutückgeblieben, indef glaubt man wicht, 
Bag bie Feldfrüchte — mit Ausnahme etwa ber Mappäpflange — bereits 
wirflihen Schaden erlitten haben. Im Jahre 1861 um diefe Heit waren 
die Berhältniffe in Diefer Beziehung dem biejährigen faft gleih, und im je 
mem Jahre war denne eine im jeder Hinficht reihe Ernte. Die vorm 
natlichen Getreibegufahren waren gleich bemen der vorhergegangenen Monate 
recht bebeutend; fie beftanden bauptfählich in etma BOO Wſp. Wein und 
1000 Wfp. Roggen. Dagegen beliefen fih bie Abladungen a) zu Kahn 
von bier aus und von anderen Merladungspfäpen an ber Warthe oberhalb 
Dofens nach Berlin refp. Stektin auf 225 Wip. Weizen und 360 Wip. 
Roggen; b) zur Eifenbahn von hier aus nah dem Königreiche Sachſen 


auf ungefähr: MO Win. Raggem.. Der Cogerketend:! am: Plate. bat: ſich 
unteränistet erhalten; derſelbe detrug zu Ende dei worigen Monat eime 
1800 TU. Weisen und 2000 Ei; Rogten, dagegen habın ih bie Preife, 
dem außwärtigen Boͤrſen ſolgeud, etwas gebeben und zrear auf: 45 bis 
56 Ahle, füß den Wiſpel Weizen, und auf 30— Bd Rebe, für: ben Wiſpel 
Roggen, Mn inimmb nit an, bafı ber der Hand ehie fernene,. eimigere 
mmefjen erhebliche: Steigerung der Betreibeperife zu erwarten ſteht, denn bie 
usehandenen Bereäsbe find ſehr bedewtend, der; Abſah beihränkt und bie 
Wrhfihten anf- bie, diekjährige Erute-find- bit jeht keinrswegk befanmißeren 
gend. Die UAbſah von Epieitud iſt äußerſt geringe im: Verböltnib gu den 
Qufnipen, wehhe von ben; Drndujanten eingehen; fo daß fick hier ſchqu jebt 
bedrutende Veſtaͤnde angefommelt haben. Dieſer Mrritel ift bei dem nichris 
gen. Piriie rin bampıfächlicher Brgenftand der Spekulation geworden. Der 
Hepfeubamdel, melden unferen Plad feibjk wenig berührt, fi vielmehr im 
den Probutiiensgegeuben, namentlich im der Stadt Nentompsl und. Lmger 
gend Tompenteirt, iſt im neucſter Zeit wieder beieht morken. Nachden im 
ſadlichen Deutichland ein Mangel an dieſer Waare bervorgetteten iſt, hat 
im unferen Hopfendifleiften eine wermehrte Nachfrage und eine Steigerung 
der Pireife Rattgefunden, Dirfer Kulturweig gewinnt bei und erfreulicer 
Meife! eine immer. größere Ausdehnung und Bedeutung. Der Selgbandel 
leidet: durch wie: Blatade der, Oftferhäfen fchrz die Ausſichten für denjelben 
waren im Kerbite ſehr günftig und bieiben es vorläufig auch ned für dem- 
Deitpunkt der Wirderherſtellung der Aus ſuhr zur Gre. Glädliherrerife find 
uuſere Holzhaͤndler faſt durchweg jo gat firwirt, daß fie durch bie jehige 
Ralamität nicht im: Vürlegenbeiten greathen. Der Abfop von Kufonial, 
Mauufattur und amberrn Waaren, welcher lange Beit hindurch in beden · 
tenden Umfatope: frattfand unb fehe gewinndringenb für unferen Khandeld«| 
floub: war, iſt gegenmärtig wieder beiränfter, Der Ban: bireften Eiien- 
bahnen von hirt, eiuerſeits nach. Frankfurt a. O,, unbererfeit? nad Bram» 
benq, berähet in hohem: Geade bie Sutereffen birfer Prowing ; «8: iſt dahet 
Die im ber: lehzten Zeit eingemangene Nachricht, daß bie WUusfilbrung. biefer 
Bahnen ihrer Bermirtbichug wahe:gerüct fei; mit bes größten Befriehigung, 
aufgenommen wo rden. 


Stettin, 7. Mat. Dee Berlehe bewegte ſich während des Monats: 
Upru im den engen. Grenzen: ber frühen Monate fort, Die: Berhältniſſe, 
melde fen ſeit längerer Deit- auf den Gang bed Brihäfts.driden mubı 
ihm jede ſpekulative Bemerung rauben; blieben ehe Derindermmg birfelben, . 
und fo fonnte auch unſer Plop fi zu feiner kräftigen geſchäftlichen Thä- 
tigkeit: entfahten, fonbern mubte-fih: an Meinen Umfägem und. bürfuigin.Ver- 
Ladungen binmenmärtd "gemögen laſſen, Das Getteidegthcha ft mar, seen 
gleich: dem Weichen det Preife im März: ins wicht: mureientliche Beſſerung 
in biefem Monate folgte, ahneı beiunbreed' Erben. Die Berlegung dei Gew 
megd für ben Export von Weizen, fomie daß die Englifhen Märkte trot 
den gar wide galiifigen: Aus ſichten für bänreichende Zufuhren im berinäd- 
form Zeit. much: immer: in idrer SrMeichgäctigfeit nerhareen, nante: in biefem 
Urtitel ein eigentkicheh: Beichäftn nicht gm Wege: bringen, und ed: wünbe: daſ ⸗ 
ſelde wohl ale Höllig: uubedeutend zw: begrichnen: gemefen: fein, wenu nicht 
lehaftere Almfüge babarıh brrbeigefährt; wocdeu märeng: dah das überaus: 
rauht und. falre,: der Minherägeit gar wicht entforehende Wetter: Bermebrte: 
Trage amd; höhere: Preifemaih fi gg: Uuch der Umftand, daß eine: Jiem 
lich bedeutende Preiserhöhung am Rhein von ca. 1015: Mthle, Verkäufe 
dorthin geftartete, trug einiges zur Belebung bed Gefhäfteh bei, aber einen 
über gewiſſe Grengen hinaue gehenden Aufſchwung deſſelben, dermochten dieſt 
Sroifdsenfälle nicht herbeizuführen; fie ließen vielmehr recht deutlich erfen- 
men, doß ohne ernſtlichen Begehr in England und ungehinderte Vewegung 
zur Ser dad Weipengeichäft‘, immer” len vrgeticencen. Eharafter behalten 
wird, Alnfer biefige Lager beträgt ca. 3000 Wiſpel und gingen in bie 
fem Monat 5547 Wfp. Weizen, 6330 Wfp. Rongen, 1257 Wfp. Getſte 
und 2126 Wſp. Hafer ein. Ultimo db. Mid. bezahlte man loko pro 


85: Dibı gelten 55 Rthlt. bey, po: BE B5 Pb gelber Mai 
Juni 554; 55, SOL deu und: Brief, Juni bid Juli 564, 56 bag. 
Bid, Zuik bik Muguft 574, 57 beg.,. Erptember: bis Oftober 585; 
58% bey. und Brief 58 Geld. Bon Roggen batten mir: ziemlich: 

Abladungen nah Berlin und Hamburg, und beöhalb konntt fi troh 
aufehmlichen Zuſuhren unſer lager nicht nermebueni‘ March in dieſer 
teribeart ſand eime Steigerung. ber Pherife faft noch rapider als in: Weijen 
ſtatt, theils wege her allgemein umgänfbigen: Witterung, melde die Spekusi 
latien etwad erumunterte, theils und. bauptfädlih aber, weil der hiefiger 
Markt: den. höheren Berliner Notirungen folgte, die duch. ſtatken Mbyug 
usb Dekungen auf Biesloneeläufe bernorgenufen wurden, Die günftigesei 
Stimmung blieb nidt ohnt Einfluf auf das Geſchaͤft und mande Umfägei 
fanden flatt. Die Preiſe waren ultime Beil anzunchmen ; pre: MOOO Pfd 
Into 344-355 bey, Mai bis Jumi Bad 354, 354 be. und Deich, Sen) 
bis Jali BE Rthies ben Dali bis Auguſt 437, 36h 87 Mehle bez. ande 
Brief, September bid Oftober 38% Br: 38% Nihle, bez. 35 Grid: Gerſe 
fand wenig Bayehr; mehr. Dagegen Safer, welcher ſich der allgemeinen Stein) 
getung anfihlog und für Schleswig que Ftage fanti Man: noticte: Betfkei 
3-30 Rıble,; Hafer II Dfb. Mai bis Juni 23% Rehlr. bey. ai 
Rübsl wor das Beihäfe obere Bebehtung, Singen über Beihäbigung der 
lange burch Kälte und ungänftige Wittecung ‚blieben 'nerringelt und übten: 
nut vorübergehenden Einfiaß auf: bie. Befferung der Preiſe and: Diefelben; 
maren: Inte 124 Rihlt. Brief, April Bid: Mai 12% Mihkr. bey. 124 Beh) 
September bis Ofteber 125, 12%, 12% be Wie bei Roggen, fo: fanbs 
auch bei Spititus in Folge höherer Berliner Preiſe ciur Steigerung ftatts. 
dir m for leichter Boden fand, als ſich bei dem Machkffen der Böfozuiahe 
tem: ſchon am wmd für ſich eine ſeſte Stinmung herausgabiſdet hakte: Dien 
ſelbe wurde freilich durch mangtlade Berladungen , eingeſchtaͤnttrreu Bren- 
neveibetrieb zaweilen alteriet; inbeffen blieb der Berlins: Markt befkiintend 
für. biefen Urtilel, von. weichem bad. Bogen gegenwärtig auf: Mil. Omatbı 
amzunihmen. iſt. Die Perife ſteltten ſich auf bay Räbkr.i Kafis, : 44: Deper 
Fuze Cirferung 145 bez: und Bef, Mai did: Juni Ldk-de. %-Bif. Tankı 
bi. Juli, 15% Brf. 15 Geld Jall bis Uueuſt, 154 bey. Beh, und Gelb 
Auguſt bis September. Dad Maarengefhäit hatte im Allgemeinen einem 
ruhigen Verlauf und mürbe jedenfalls mehr Pebhaftigkeit haben entfalten 
fünnen, wenn bei fertoäet® unitchradhener Beziehung unſere Dager Handy fort- 
währenben Abzug nicht nad und mad ſo arſchörft werben mären, ba Umfäge: 
von Bedeutung nicht mehr möglich ſind. Die: frefkigkeit bet Pierife der 
meiften Uttikth, befricdigtude Aufträge von auswärtd mb firigenbe Tendenz. 
in Beinfomen, Kafferr und Pnser märden Iu anderen Zeiten rinem Geminm 
bpimgenben uude regen Verlcht becheigeführt: haben, Uhiter dem. ſehigen Beer: 
haltaiſſen blieb aber bad: Grichäht befıhrändti und aufı den geringen: Bekom 
Umfap und Berlabumgen per. Kahn angewiefen: Tu: dacker ftellte ſich Anbei 
hafte Frage nah raffinirter Waare fin und mon wnfenen: bißkerigen. Doms; 
rathen wurden anfehnkide often abgtgegen, weil das Belanntmerben ber; 
Herabſetzung der Emgkifchen Zucht zolle die Sprfulstien auf: dieſen Uetikel, 
ribtete. Dennoch haben mit dem Vigehr die: Preii nicht Schritt gehalten 
Dad Vethaltnitz ber voffinieten Waaren zum Rehprodatlt ii wm. zw um. 
gönftig. und wird es zur Befeitigung: befed Mebelftande, eined nachhaltiger 
rem Begches bebüzfen. Wären unfere-Bonse auch Yiepon aräßes. und; ber 
Steverkthe ein ungehinderter, To: werde ſich ſeht lelcht ie Zucker cin Iebhaf ⸗ 
tee CExpertgeſchaft enttwidehn Formen. Far Enplifchen Eteinbehlen cube des 
Geſchaͤft ganı. da auf. dem Germege keine Zuiubren: eintreffen und die Lagtt 
verihwindend Klein gererden find, Demungtachtet iſt weuig Machfrager da 
bie Hauptlonſumenten, die Fabriken, nech meiſtens verſorgt find, dann aber 
auch bie Schleſiſche Kohle, melde per Bahn herankommt, allmälig Platz zu 


sziskz 


grefften begimmit, Wäre Diefelba km Wengleid; zur Eugliſchen nicht fo theuer, 


io würde fie eine ausgebehntere Beachtung finden, Die iht indeſſen bei einie 
ger Dauer der gegenwärtigen Vrrhältniffe nicht entgehen kann. In Mer 
tallen fanb nur unbebeutender Umſah ſtatt. Das Holzgeſchäft ruht gany 


524 


mad unfere Mederri it durch den Dänifchen Strieg leider amf eine pölige 
Unthätigfeit angemwiefen. Unfere Fabriken und inbufirielen Erabliliements 
befinden fih in lehmendbem Betriebe und find mit ‚Rufeägen durdgängig 
hinrrichend werfehen. 


Miberfeld, 10. Mai. Die Bage ber birfigen Jubuſtrie iſt eine ge- 
brüdte und bie lagen über bie Stockung und Flauheit im Geſchäfte wer ⸗ 
ben immer größer. Die Pageroprräthe wachſen mehr und mehr an, mäh- 
zemb ber Vlbfch immer Feiner, bie Mufträge feltener werden. Die anfer- 
ordentliche Höhe bes Golbagioß in Umerila und bie damit in Derbinbung 
fiehenben ſchlechten Wechſellonrſe daſelbſt haben tem Exportgefchäfte neuer 
dings wieder Hinderniſſe in den Weg aelegt, Den im Ullgemeinen etwas 
lebhäfteren Aufſchwung in den dahin zielenden Unternehmungen wieder gr 
lähent umb. darf eim regeret Teihäft wach ben überfecifchen Märkten erft 
wieber erwartet werben, wenn bie Kourſe einen befieren und frfteren Stand» 
punkt einnehmen, Bei der Einfchränfung, die fid die induftrielle Thätig- 
feit auferlogen muß, fennte eim lebhafter Umſah in bem Geſchäfte mit Rob» 
ſtoffen um jo weniger Pla greifen, ald ber fehr hehe Preisftanb der mei- 
fien Artikel zu einer Spekulation wicht einladen fann und die Fabrikanten 
aus biefem Grunde nur ben nethwendigſten Bebarf deden. Wollengarne 
und Baummole folgten einer ſteigenden Richtung, auch für Mobfeibe zeigte 
fih eine Beſeſtigung der Preife. Der gefpannte Geibmarft und die Die 
lonto · Erhöhung in London verhinderten indeſſen eine weitere Entwidelung 
bed Befhäfts in biefem Wrtifel. Der Bettieb ber hieſigen Seibentrod: 
nungd+«Anftolt umfaßte im 239 Mammern ein Gewicht von 34,597 fe. 
metto, Ueber ben Stand ber Felbfrüchte in unferer Gegend mich mitger 
theilt, daß bie Felder im Gonzen auß dem Winter rebt gut berporgegam- 
gen find, daß jebed bie Dürre und Stälte im Frühjahr die Entwidelung 
bee Pflanzen fehe benachtheiligt habe. Der Moggen fücht fehr bünn und 
bebwefte dringend bed in dem lehten Tagen eingetretenen Regent, Weizen 
mußte zum Theil umgebaut werben unb ber Ropps wird als burdgehenbs 
Micat fehend geihilbert. Mn Mutterkräutern if geofer Mangel, Gen 
ehorm theuer, wie denn bie Preiſe aller Gerralien in bie Höhe gegan ⸗ 
gen find. 


Düffeldorf, 16. Juni. für die fhon ſtit Monaten ſich immer güns 
iger geſtalteude Loge dei Mohlenbergbanes ift im neueſter Zeit old cin 
wefentlicher For tſchritt eine Preiserhöhung von einem Thaler pre Waggen 
Dettloplen zu konftätiren. Es unterliegt feinem Zweifel, doß die Stonfur 
menten fih dieſen Aufſchlag gefallen laſſen werben, da Vortäthe irgend 
vorhanden find, bie Probuktion megen mangelnder Virbeitöträfte nur wenig 
andgedehut werben fan und die Nachfrage nach Stohlen allerſeits eime ſeht 
flarte if. Dirfe Derhältniffe erfcheinen um fe günftiger im einer Jahres · 
zeit, in weicher fonft bad Kehlengeſchaͤft eim fehr filled zu fein pflegte und 
find wohl geeignet, bie beften Ausſichten für ben Herbſt und den inter 
zu eröffnen. Der Ktonſum im Snlonbe bat zupemommen, ungleich mehr 
aber nocd ber Export mach dem Oberrhein, namentlich aber noch Holland. 
Der Wegfoll der Staatsabgabe anf Brennftoffe und wohl auch bie hohen 
GSeefrahten haben eine gegen den Monat Mai dei vorigen Jahres um 50 
Prozent gefleigerte Undfuhre nah Holland bewirkt, In einer immer wei ⸗ 
teren Uusbehnung des Mbfahgebieted erkennen umfere Gewerkſchaften Die bes 
friedigende Leſung aller Schwierigkeiten, mit melden fie mod zu lampfen 
haben, und iſt desſhalb ihre ganze Mufmerkfomfeit ben ragen zugewandt, 
welche fi) damit beiäftigen, und zu melden in erſter Meibe die Verboll ⸗ 


Rändigung deB Eifenbohnnegeß und bie Ausführung bed Rhein-Wefer-Elbe- 
Ranald gehören. Die gefammte Eifen-nbuftrie hiefiger Gegend: „Hocdfen, 
Waljmerte, Seffelfchmieden und Mafbinenfabriten* befindet ſich im Alge 
meinem in günftigen Berhältniffen. Beſtellungen find reihlih verhanden 


"und die hohem Eifenpreife in England micht ohme Einfluß auf die Preife. 


Die Kruppfhe Oußftahlfabrit iſt wicht allein flet® reichlich befhäftigt geme 
fem fonderm behmt fi immer mehr and. In Däüffelberf unternimmt jeht 
eine Kommanditgefellfbaft die Errichtung einer Gufftahlfabrit, und mirb 
fich biefelbe zunächſt mit dem Walzen von Eifenbahufhienen befaffen. Drabt- 
ſtift und Ehraubenfabrifen maren reihlih mit Aufträgen verfchen, und 
formten bie eingehenden Beftellungen nicht immer nad Wumſch erledigen. 
Bewerfefte Probufte fanden im Mügemeinen befriedigenden Abſaz. Die 
Bautbätigfeit war eine fehr rege und Diefelbe übte den alnkigften Einfluk 
auf ben Bang der Dampfihneidemühlen und den Sandel mit Baumateria ⸗ 
lien and, Leber, Papier, Blad+ und Tabafdfabriten lichen in gewohnter 
Weiſe arbeiten mnd fanden andreiheaben Abſah für ihre Fabtikate, doc 
Hagen die Tabaköfabrifen wieder mehr fiber die Schwierigkeiten, ſich gute 
Rohtabafe zu angemefimen MPreifen zu derſchaffen. Im Betreff der Daum 
wollen · Induſttie fönnen die früher ermähnten Uebelftänbe, welche für biefen 
Zweig aus den Norbamerifanifhen Wirren hervorgegangen find, nur beftd- 
tigt werden. Gämmtlide derartige Fabriken arbeiten mit einem Minimum 
von Kräften, geuügen aber dadurch der für ben mädften Bebarf berechneten 
Noch frage und arbeiten theil® ohne, theild mit einem fehr geringen Rufen- 
Sehr reichlich beihäftigt, fomohl für Eurspa als aud für Amerika, waren 
unfere Tuchfabriten, und wird von der mädften Zukunſt eine Menderung 
dieſes erftemlichen Zuftondes nicht erwartet. Die Beflände von guten Wol- 
len follen wicht groß fein und wenn aud wegen ber politiſchen Quftände 
manderlei Befürdtungen außgefbroden werben, jo erwartet man doch über 
wiegend einen günftigen Verlauf der bevorftchrnden Wollmörkte, und einen 
Preidauffhlag gegen bad vorige Jahr. Der Handel in Kolonielmaaren 
ging nicht über ben Bedarf für den Stonfum hinaus. Dad Epebitiond 
gefhäft war zwar lebhaft, hat aber von feiner früheren Bedeutung für 
Düffelderf mefentlih verloren. Der Schifffahrt2vertchr auf bem Rhein unb 
der Ruht war bei gutem Wofferftande befriedigend und auf der Rube nur 
om ziel Tagen unterbruden. Im Getreibehandel fanden nur Kmfäpe für 
den Konfum zu wenig veränderten Preifen ftatt. Der Stand der Beigen- 
felder iſt im unferer Gegend ein durchaus befriebigenber, während über dem 
ber Moggenfelder umgünftigere Urtheilt gefällt werben. 


Oldenburg, im Mai. Gin Gefep vom 18, Mpril d. J. befimmt, 
dab das allgemeine Deutſchet Handelägeſehbuch nah Maßgabe 


ber in bem Einführumgägefehe getroffenen mäheren Beftimmangen in Ölden- 
burg vom 1. Oftober 1864 ab in Kraft treten fol. 


Paris, 3, Jani. Dee Moöniteur universel meldet in Nr. 155, 
deh zwifchen dem (prampöfifhen Minifter ber auswärtigen Ungelegenfeiten 
und bem Baheriſchen Gefandten in Poris am 2, Tımi d, J. eine Delle, 
zation ausgewechſelt werben it, welcht befiimmt ift, den Tarif für telegra- 
phiſche Dede ſchen im internationalen Berfehr zu ermäßigen. Dana wird 
dem 1. Juli d. J. ab eine einfache Depeſcht, melde zwiſchen Frankreich 
und Bayern son einem Büreau zum ambern befördert wird, gleichmäßig 
brei Feants foften, 


Der beutigen Nummer liegen die Bogen 15 und 16 ber Handelölammerberichte bei. 





Heraudgegeben von Mofer, Geh. Ober-Regierungsratb und Jordan, Wirfl. Crgationsrath. 
Gebrudt in der Koniglichen Geheimen Ober- Hofbuhbeuderei (R. v. Deder). 


Beilage zu Rr. 10 det Preuß. Sandeld- Archivs, 
= EEE TE — — 


Zuſammenſtellung 


der 


Längen, Anlagekoſten und Transportmittel der im Königreich Preußen am Schlufle des 
Jahres 1862 in Betrieb beſindlich gewefenen Eifenbahnen, 


nebjt den Ergebniffen des Betriebes im Jahre 1862, 


Anmerkung. Die mit einem Stern {*) bezeichneten Zahlen Angaben find in den zur Tabelle 
gehörigen Bemerlungen befonders erläutert. 





Paufende Nummer 


-} 


Be; 


2 


eidnmung 


ber 


Bahnen 


1. Staats: Bahnen, 


Miederſchleſiſch ⸗· Märkiſche ......- — ———— 
Bahnhofs · Verbindungsbahn zu Berlin ......... 
a Hamm · Paberborn · Landes grenze 


...... 


Wehtpbäliiche { b. MünfterGamm......--0r ern 
©. Münfter-Rheine .. 
Saarbruder und Saarbrüden-Trier ............ — 


Summa J...... 


U. privat⸗Bahnen. 
A. Unter Staats -Verwaltung ſtehend. 
IXXV———— 


a. Hauptbahn ...... ...... 

b. Breslau · Poſen · Glogau ..... 

Stargard Poſen .ναν. 
; a. Düffelderf- Dortmund .. 

b. Dortmund-Serft ...... 

©. Rubr-Öieg. ........ 

d. Witten Duisburg. ..... 

Driny Wilhelm Eifenbahn. .....-u00s0000-2004> 


Aachen ⸗ Düffelborf | * Aasın-Düflelderf ..... 


Oberfchlefifche 


Bergiſch· Maͤrtiſch· 


Kubrert 


Rbein · Nahe Eiſenbahn 


—— — 


*** 


b. Rubrortsstrefeld$tr, Gladbach. 





























3 4 5 6 7 8 
Länge derſelben Unlage- Kapital 
vom Staate lonzeffionirt derwendei 
davon 
— im in Stomm- im” = 
| pr @anıen Altien Gangen — 
Bahnlänge 
Meilen. Meilen. Rult. Ribir. Rtbir. Rıbie, 
(10700 x ' 5 a . 42,085,278 387,180 
51,624 51, s i 27,475,281 532,219 
l,ase ; er ww | 216857 
17,860 . . . 9,249,889 515,314 
4,640 . . : 1,685,537 | 363,262 
5,120 . a i 2,361,793 A61,88 
18,614 4,361 . : 12,992.336 697,987 
18,576] 
2R,031 55,674 . J 96,149,846 | 46,1% 
[206,296] 
21,380 . 8,500,000 5,366,750 8.123.048 | 380,170 
3,001 | 26,220 19,210,000 12,606,200 | * 16,310,084 | 43,587 
27,070 12,250,000 * 12,461,708 | 447,137 
22,630 . 7,300,000 5,000,000 6,4703 | 285,919 
1l,a5# 8,329 12,513,000 | 5,713,000 10,379,323 | 921,951 
7,162 . 3,120,000 | 500,000 2,868,095 40460 
14,361 ’ 18,000,000 | 11,089,6%0 | 772,304 
9,629 R 6,000,000 | 6,000,000 |* 5,24,341 | * 516,207 
en ; . 2,400,000 1,300,000 | 2,253473 | 513,906 
11,435 0,618 7,950,000 4,000,000 7,408,144 632.004 
5,594 5 3,512,000 1,500,000 3,434,024 613,876 
16.170 | 18,000,000 9,000,000 16,420,885 | 1,015,515 
186,875 | 35,164 | 118,755,100 0,985,950 | 102,458,084 552,546 
4,235] ; 


Au Trandportmitteln 


waren berhanden 


Volo» 


motiven 


125 


145 


42 


"47 


359 


1,74 


"100 


1,77 | 


[400 


Laſt · 
ſouen · 
magen 
wegen 

Städ. | Stuck 
20 2,004 
180 2,282 
66 38 
8 1,679 
577 6,803 

pro Meile 
2,80 32,92 
27 899 
133 2,922 
46 336 
97 3,270 
6 410 
69 1,123 
40 618 
ı 418 9,578 

pro Meile 


223 | 51,20 


Die 
Lofomotiven 
haben an 
Nugmellen 
durch · 
laufen 


Meilen, 


335,282 
382,276 
5,336 


12,316 


130,442 


955,652 


57,189 
330,902 


76461 


263,408 


Für die Nupmeile 
it dabei am Heigmaterial 


Soll 


Kbl. 


0,23 
0,38 
0,85 


U,20 


0,17 


0,25 


0,33 
Ö,14 


0,48 


16 








Un Meilen haben 
dabei durchſchnitt lich 


Es find trandportirt 


im Ganjen 


verbraucht burchfahren 


jeber für bie 


Stein jede 
Koals. Per ſonen Güter Eentner | Derfon 
kohlen Derfon 
But Ipro Meile 
Did. De. Anzahl, Er. Meilen. | Meilen. WM. 


DE 0 1,544,962 22,896,691 9414 | Mas 24,8 


327,44 l,os 


2,16 | 143,01 763,798 9,676,523 4,76 9,20 26,2 


208,03 852,739 


37,722,533 2,59 2,73 32,8 


152,16 1,794,085 9,609,769 10,10 16,72 39,1 





178,51 79,905,516 





217,40 
183,30 |: 


144,94 


O,1# | 194,82 


285,29 6,715,236 
6,599,544 
5,425,816 


4,846,131 







3,10 160,49 






196,10 







187,57 6,937,2%00 | 123,961,331 


| | 


Es ift 


babei eingelommen 





für 
den Er. 

Gut 
pre Meile 


Di. 


3,8 


2,6 


34 


24 
38 
3,3 
2,3 


2,8 


Laufende Nummer 


- 





















2 | 22 | 2 | a | 286 % 7 
Es find geförbert Die 
auf bie Länge Einer Meile auf die ganze Babnlänge 
8 F aus dem 
tjeidnun 
‘ berechnet Derfonenvertehr, 
ber cinſchlichlich der 
: BepärtUrberfracht 
Sahbnen Derjonen @äter Derfonen Wüter 
pro 
Meile 
Anzahl, Eir, Unzabl, Er. Niblr, Rihlt. 
l. Staats⸗Bahnen. 
Pjh 0000 rumn0 nr Enan nun nenn ann. 18,279,605 160,639,615 170,837 1,501,716 2,089,607 19,529 
Nieder ſchleſiſch ⸗ Maͤrkiſche . PEPPER 14,588,869 568,634,094 282,599 | 11,014,935 1,457,201 28,227 
Bahnbefs- Derbinbungdbahn zu Berlin. ..... 
a. HammMaberborn-Landebgrenge ... 
Weſtphäliſche ! b. MünfterGamm .................. 3,588,671 290290 | 132,423 | 3,285,213 266,063 | 9,825 
ec. Münfter- Rheine .. u... 
Saorbrüder und Saarbrücken ⸗ Triet sanaenrsennsnnen: 2,209,912 104,414,829 115,004 | 5,433,744 









Summa 1......| 38,667,067 





U. Privar-Babnen. 
A. Unter Staotd-Berwaltung ſtehend. 













































Wilhelmsbahn ...... EEE TLERRTERF PEOFEFFORFEETET 913,817 52,906,648 2,255,185 3,564 
a. Haubibahn ....... 4,550,644 462,810,992 13,967,014 14,930 
Ober ſchleſiſcht 
b, Bretlau ⸗Poſen ⸗ Olegau ..........: 3,129,798 124,276,M2 4,459,133 10,672 
Stargarb-Fofen ..... PEFFEPOUPER —RXX —E— 1,960,180 95,977,624 4,239,294 8,631 
a. Düffeldorf- Dortmund .. ..... j 
\ b. Dortmund-Sprft . 22...» .... 
Bertgiſch · Maͤrkiſche 740 936 236,018,672 5,094,591 17,117 
©. Ruhrt · Sieg ............. 
d. Witten⸗Duisburg ......... 
Prinj · Wilhelm Eiſenbahn ..4 321,061 24,345,524 73 210 5,552,001 6,571 
Aechen · Düffeldorfe | * Anden Düffeldorf. .......... 2,512,501 26,611,992 219,720 | 2,327,240 21891 
Ruhrort b. Rubrort-Srefeld-Str. Gladbach. 1,044,128 20415,654 186,651 | 3,649,5683 17,836 
Rhein Rabe Eifenbabn ........ 1,781,936 49,487,039 110,200 | 3,060,423 11,817 









5,924,592 2,322,166 





23,224,991 | 1,092,850,187 


Summe 1. A...... 














auß bem 


Einnahmen baben betragen: 


@üterprrfehr, dem 


Die und Cauipagen · 


Tranäport 
pro 
Meile 
Ritler. Ribir. 

2,009,270 18,778 
3,988,707 77,265 
69,308 50,008 
712,448 26,290 
70,232 41,384 
7,574,960 36,605 
418,463 17,837 
2,922.823 88,207 
sı0724 | 29,090 
712,818 31,485 
2,141,999 53,860 
161,886 36,918 
309,499 27,066 
265,172 | *47,408 
329,327 | 20,367 
8or3,n | 43,764 





an 
fonftigen 


Einnahmen 


Rible. 


344,034 
197,559 
4,079 


57,403 


180,090 


783,765 


95,307 
405,801 
111,640 

75,612 


172,869 


36,269 
32,046 
19,240 
47,08 


zufammen 

bre 

Meile 

Rtbir, Rtble, 
4,443,511 41,528 
5,643467 | 109,319 
a3 | 523,945 
1036,114 | 37,391 
1,181,151 61,467 
12,377685 | 59814 
597,383 | 23,464 
3,823,337 | 100,935 . 
1,219,779 | 43,767 
en | 43,455 
2995696 | 75,324 
226,99 | 51,760 
591,870 | 51,760 
384 44 68,728 
567,430 | 35,098 

| 

| 11,390,686 | 61,128 





Tit. A. 
für bie 
Bahnm · 











Rthlt. 





563,461 
587,526 
19,766 


188,826 


301,970 


1,661,549 


81,377 
319,508 
168,707 
107,623 


480,271 


41,783 
72,065 
42,69 
144,525 


1,458,541 





Verwaltung 





Transport · 


Verwaltung 


Tit. B. 
für die 






Mtble. 


1,047,141 
1,463,826 
28,697 


327,467 


431,090 


135,281 
729,324 
273,962 
23,716 


769,821 


79,359 
134,652 
%,702 
214,238 


2,655,055 


Die Ausgaben haben betragen: 





Tit, C. 
für bie 


allgemeine 


Verwaltung 





129,969 
— 
360 


40,783 


32,720 


284,724 


27,860 
65,071 
50,786 
36,143 


92,067 


10,018 
620 
16,327 
4,938 


8,825 










aufsenmen 


Rtbir. 


1,740,571 
2,132,244 
48,823 


557,076 


765,780 


244,494 


244,518 
1,113,908 
492,455 
369,482 


1,342,159 


131,155 
152,721 
393,701 


4.472,42] | 






pre 
Meile 


Athlt 


16,267 
41,308 
35,226 


20,556 


30,851 


25,418 


10,428 
38,616 
17,670 
16,320 


29,910 
20,317 
27,901 
24,348 


24.246 


Laufende Nummer 


2 


Außerbem 
find zur 
Vermebrung 
und 
Verbefierung 
Bezeidnumg der 
Berriebämittel, 
fowie zur 
ber Melioration 
der 
Bahnanlagen, | 
Bahnen indbefondrre 
aber au 
Erneuerungen 
detwendet 
Rible. 
l, Staars- Bahnen. 
A — 355,495 
Nieberfhleffh · Markliſche 527,779 
Bahnhofs-Berbinbungdbahe gu Betlin ..........244 
’ a. Hamm-Paberborn-Panbedgremge ... 
Wetshälifhe | b. Münſter · Hamm ...4 146,361 
| ©. Münfter- Rheine. onuunasannenenerr 
Saarbrüder und Saarbrücken ⸗· Trier ...4 35,200 
9,221 
Summa l....:- 1,164,096 
ll. Privar-Bahnen. 
A. Unter Staatd-Verwaltung ſtehend. 
Wilhelmobahn ©. = HH HH HH HH Baraunutansarsitnr 75,976 
a. Sauptbahn „uensnnensernnnnrnnun: 114,217 
Obetſchleſiſche 
b. Breslau · Poſen · Hlogau .... 108,610 
Gtargard- ofen »---»ounenonunsanuunınersannnsnnene 81,589 
3. Düfeldorf- Dortmund .. .u...- 
b. Dortmund ⸗Sotſt .......... 
Beraiſch · Maͤrtifche 312,141 
©. Ruhr⸗Sieg .... 
d. Witten · Duisburg ......... 
Pring- Wilhelm Eiſenbahn ...... 40,397 
Anden-Düffelderf- a. Macden-Düfeldorf. zarsrrunern 110,822 
Rubrort b. Ruprort-Sirefeld-tt. Blabtac. 57,363 
Nbein-Tahe Eiſenbahn ....4 
Summa I. A.,...- 916,115 





Von den 
Ausgaben Kol. 36 


Summa 
anf 
ber 
Ausgaben 
Ti. A. Tit. B. 
pro 
Meile 
Rtblr Reble. pt. pt. 
2,096,066 | 10, 880323 60,18 
2,660,023 51,527 27,56 68,65 
48,823 35,226 4,48 58,78 
703,437 25,957 33,90 An, 
0,301 46,846 39,44 29 
f} 
31,68 | o2,89 
33,18 55,33 
28,08 65,48 
34,28 55,13 
29,13 6109 
1,654,300 ° 35,18 57,36 
171,552 3l,ss 60,51 
343,149 31,01 57,06 
210,034 27,93 Glan | 
393,701 36,71 542 | 
5,388,536 29,212 32,61 59,37 





kommen nach Prejenten 


7.47 
3,79 
O,r4 


- 
4432 


4,37 


5,43 


6,88 


— 












von der 
Brutto 
Einnahme 


43,37 


0,03 
26,18 


40,37 1} 


37,58 


44,80 


57,19 
39,25 
39,12 
69,38 


39,26 








Die Ausgaben Kol. 36 betragen 


für Tit. für für Tit. 

Aun 6 | Zi. B jA,BuC 
pro pro pro 
Meile | MRupmeile | Mugmeile 
Rihle. Rible. | Rible, 
6,481 3,12 19 
12,948 3,78 560 
14,521 5,38 9ıs 
8,473 3,20 dr44 
17,417 3,36 5,87 
9433 3,45 5,49 
4,656 2,36 4,28 
11,606 

3,03 485 

7,876 
6,350 2,99 4,90 
14,391 2,92 5,09 
11,812 3,29 5,43 
8,542 2,37 3,91 
10,550 3,95 5.46 
11,099 3,14 5,77 
9,85% | 2,93 | 4,93 


Geſammt · 
Eimmahme 
Kol. 31) 


pet. 


47,17 
47,13 
66,53 


67,89 


76,21 


51,78 


53,65 
32,64 
48,87 


45,85 


55,28 


75,59 
57,98 
54,84 
69,38 


47,91 


Der Ueberihuf 
(Kol. 31 minus Kol, 36) beträgt 





| bon bem 


m auf die 

ä Meile im betriebene 

gangen | Bahnftreite 

Ganıen Jade verwenbeten 
betriebener Anlage: 
Bahn | Kapital 
Rtble. Rtblt. pct. 
2702,90 | 35261 | 6% 
3,511,223 63,016 12,78 
24,559 17,714 8.19 
ATIARE 17,258 3,60 
415371 |* 2231 | 320 


7,183,131 


95,814 
359,543 
231,743 
173,729 


6,918,265 | 37,551 








Auf Die 
die Uktien zu Binfen 
bed und 
Stammtapitald Dieibenden 
i dermenbeten 
ciuſchliehlich 
der 
DZinſen 
an 
Dividende Anlagekapital 
geyablt von 
pet. 
9,62 
. ll,ar 
8,26 
2,72 
28H 


6,17 
von bem derwen · 
deten Anlage 
Kapitale, 


3,24 





4,01 


4,48 


it Gatanticzuſch. {mit Garanticzuſch 










Erneurrungd- 
ic. Fonds 
am 


Japresfgluß 


Riblr. 


367,94 
1,461,173 
255,347 
418,354 


309,542 


19,121 
140,169 
91,115 


3,062,745 


Laufende Nummer 


2. 


Bezeichnung 


der 


B. Bon Pribat-Dirtektionen verwaltet. 


a. Berlin⸗Stettin Stargard ..... 
— b. Stargard ⸗Koöslin · Rolberg ........ 
Miederſchleſifche Zweigbahn 4 
Breblau · Schweldnlh · Fteiburg iufl. Liegnih ⸗ Franlenſtein 
Neiſſe · Brieg .... — —— 
Oppelm-Tarnomiß » ..... ........................... 
Berlin Hamburg ...222**. 
Magdeburg Wittenberge ......4..44 
Magdeburg-Beipzig inkl. Qweigbahmen zursennesnneern- 
Berlin Potödam- Magdeburg 2. aucaunnunnnonncennen 
Magbeburg-Halberftabt- Thale ..... PER? 
Berlin-Anbaltifhe infl Zweigbahnen 
Thäringifche infl. Corbetharkeipgig und Weifenfeld-Ehrra 
Köln Mindener intl, Oberhaufen- Arnheim u. Köln -Gießen 


Mheiniſche uunenenenenernrennunnnersunn nme nnannen 
Anden Maftricht aunsserannan *2** 
Haffelt-Banden . 4 — 
&umma II. B.....- 

Davon im mittleren jahreb-Duchihnitt „u... .-....- 


Summa ber am Jahrtsſchluſſe 1862 vollitändig 
im Betriebe ſtehenden Bahnen .... 


Deven im mittleren Jahres ⸗-Durchſchnitt .......4 


Außerdem ſtanden theilweiſe im Betriebe: 


Zweigbahnen im Oberſchleſiſchen Bergwerks · und Hütten- 
10 RER PERTERFINT TELLER PILPSORRLIEFERR 


Am Jahres ſchluſſe ſtanden baber im Betriebe „u ...... 
Davon im mittleren Jabred-Durhfgnitt .....--....- 


Meilen, 


73,429 
22,607 

9,500 
22,806 

5,932 
10,120 
39,662 
14,383 
19,171 
19,537 


11,050 
[9,700] 
47,305 


37,256 


71,000 
[68,828] 
39,110 


8,079 
3,721 
44.937 


[400,813] 


799,843 


[791,144] 


(902,054] 


Länge berfelben 








0,450 


20,530 


15,772 
18,849 
4,850 


12,810 
18,933 
37,051 


21,840 


150,891 


241,129 








Unlage- Kapital 


vom Staate fonzeffienirt 


im 


Ganen 


Rtbir. 


6,824,000 
11,500,000 
2,500,000 
9,100,000 
1,200,000 
2,500,000 
14,000,000 
6,500,000 
9,200,000 
14,367,200 
4,900,000 
15,500,000 
20,900,000 
62,274,500 
40,800,000 
5,550,000 


227,615,7 


346,370,800 


2,543,000 





in Etamm- 


Altien 


Rıble. 


6,024,000 


1,500,000 
5,100,000 
1,100,000 
2,500,000 
8,000,000 
4,500,000 
3,500,000 
5,000,000 
1,700,000 
8,500,000 
9,000,000 
13,000,000 
21,100,000 
2,750,000 


93,274,000 


144,259,950 












bermenbet 
. pro 
im 
Meile 
Ganzen 
Babnlänge 
Ribie, Riklr. 
7,430,794 331,308 
9,188305 | ' 404,825 
2,492,096 262,326 
8,958,926 395,905 
1,336,313 229,135 
2,444,461 241,548 
16,199,373 408,436 
6,264,836 438,622 
8,985,609 468,7 

13,709,791 701,735 
4,376,666 375,679 
15,500,000 327,039 
20,900,000 560,983 
58,757,3% 827,569 
20.832,98 762,796 
5350000 639,475 
211,927,502 528,213 
410,535,432 516,607 
3,616,786 252,714 


ee fe Tele ete I w Tefefefe 




























An Trandpertmitteln Mi ad bie — Es find transportirt — — — es iſt 
iſt dabei an Heigmateria abei durchſchnit 
dabei eingefommen 
waren borhanben en —— im Gangen durcſehren ting 






Lokomotiden 
haben an 
Nutzatilen 
durch · 
laufen 



































































































38 72 372 86,818 132,04 604,439 7,311,602 3,7 
23 44 318 56,862 261,15 ] 112,6 208,687 1,523,501 3,8 
10 21 121 26,039 174,63 189,803 2,285,245 3,8 
34 98 323 112,891 245,19 689,525 14,600,279 2,6 
7 10 71 10,200 190,75 84,825 1,604,342 3,2 
8 5 163 15,422 220,33 51,519 2,759,182 2,3 
5 135 1,020 199410 966,932 9,075,817 3,3 
20 3 192 38,767 207,731 2,614,401 3,4 
51 120 1,181 114,428 3,05 | 219,04 891,822 15,149,289 4,0 
45 105 515 131,342 156,62 986,324 6,445,741 3,8 
209 66 491 65,076 228,99 623,955 12,392,919 3,9 
67 11 883 166,472 170,30 753,459 9,594,300 4,3 
64 106 1,246 | 20 751 1,247,073 11,231,128 4,3 
230 181 5,364 en 3,374,665 83,044,603 25 
13471 
9 PAR 1,794 268,238 2,350,811 18,869,689 3,6 
17 24 404 32,643 364,089 4,485,912 3,6 
823 1,364 | 14,958 | 2,134,797 ß 14,045,659 202,987,950 5,46 8,67 39,5 32 
pro Meile 
2,03 | 3,36 | 36,87 | 
[ao | | | 
1,513 * 31,339 | 3,997,272 N,a2 171,08 25,028,393 406,854,797 5,34 9,28 37,8 2,9 
pro Meile 
1,89 2,95 39,20 
* 1,416 3,348,314 1,32 1,3 


to 


Paufende Nummer 


3. 













































































































Die 
auf die Länge Einer Meile auf bie ganze Bahnlänge 
aus dem 
—Bereichnang F * 

berechnet Derfonenverkehr, 

der einfchlirßlich der 

Gepäd-Ueberfracht 

Bahnen 

pro 

Mail 
B. Bon Privat-Direftionen verwaltet. 

Berlin-Bitettin ! ® Berlin Stettin Gtanganbanuunence- 4,941,198 58,08, | 219,706 2,605,968 24495 
b. StargarbuftöälinSolberg ........| 1,415,366 13,336,344 62,077 584,927 6,764 
Niederſchlefiſche Smeigbahn .... 671,444 14,714,886 70,678 1,548,935 7,8351 
DOreblan-Shwabnig-ffreiburg inkl, Liegnig-Fraufenftein| 3,677,239 107,946,203 160,613 4,714,837 14,626 
— I——— 374,717 8,604,301 0,63 | 1,392,058 6,681 
Oppeln Zarnowii........ ................... 223,291 18,227,044 22,064 1,801,091 2,049 
Derclia Gabig. 6,491,236 168,545,709 | 183,664 4,249,551 19,973 
Magdeburg Wittenberge „unnoonennanununenannsunnnen 1,154,978 27,109,0%29 64 1,897,993 9,187 
Magdeburg-Cripzig inkl. Qmeigbahnen ............... 4,395,909 101,892,711 | 226,874 5,258,707 22,511 
Berlin Potsdam Magdeburg ........... 6,715,186 105,166,431 343,716 5,382,986 41,995 
Magdeburg-Halberftadt- Thale ....... 2497226 61,368,356 | 257,446 6,326,635 29,536 
Berlin ⸗Anhaltiſche inkl. Qmeigbahnen ... 6,837,4865 110,159,474 144,266 2,324,285 19,082 
Thüringifche imfl. Eorbetha-Leipgig und MWeifenfeld« Wera] 7,020,176 126,178,644 188,431 3,386,801 23,28 
Köln Mindener infL Oberhaufen-Mrnkeim u. Köäln-Bieen| 16,582,316 690,081,393 | 241,633 | 10,055,684 24,018 
MRheiniſcht 12,592,016 135,929,748 | 320,430 | 3,475,575 39,750 
Aachen ⸗ Maftricht ...... * 978,321 11,940,201 78,897 962,920 8,358 





&umma II. B......| 76,5 





‚105 





1,759,808,699 8,714,674 | 21,715 


Summa der am Jahreöfhlufe 1862 vollftändig| 
im Betriebe flehenden Bahnen 138,400,153 3,775,421,584 175,029 4,774,621 | 15.055,740 19,0 
Außerdem fanden theilweiſe im Betriebe: 


Zweigbahuen im Oberſchleſiſchen Bergmertd- und Hütten» 
07, RER » 11,042,197 B 934,987 r . 


23 29 30 


Einnahmen haben betragen: 


aus dem 
Güterverkehr, dem 4 
Dieh- und Equipegen · fonfigen 
Trandport Einnahmen 
bro 
Meile 
t teble. Rtbir. 


AI 
—— 

72 
70,7% 
17,048 
17,97. 
88,781 


15,511 
50,443 
99,653 
23,815 
52,18 
161,36 
74,73 
94,608 
33,774 


1,500,384 


40479 


32,088,663 3,279,958 


59,275 5,019 2,713 


jufammen 


Rible. 


1,268,406 
314,663 
236,21 

1,191,784 
137,835 
162,528 

2,551,171 
426,915 

1,734,258 

2,060,201 
WAT 

2342,23 

2570,721 


50,424,367 


61,988 


11 











Die Ausgaben haben betragen : 
Tit. A. Tit. B. Ti. ©. 
für bie für bie für bie gufemmmen 
Bahn. Trandport- allgemeine 
Verwaltung | Verwaltung | Verwaltung 
pro pre 

Meile Meile 
Rthlr. Ritle. Rthir. Rebir. x hf, 
257,463 365,520 33,441 656,424 29,188 
159,681 118,308 36,679 314,663 13,01 
3,550 5,001 9All %,052 10,111 
153,206 260,796 20,470 434,472 18,97 
18,374 20,642 6,755 51,771 8,381 
28,533 38,940 9,061 76,534 7,563 
391,574 | 895,943 76,248 1,363,765 34,385 
89,638 94,268 13,074 201,980 14,141 
178,070 346,342 59,672 578,084 29,885 
273,79 436,141 49,997 759,932 38,887 
115,627 212,799 25,191 353,617 36,455 
280,273 543,608 63,879 887,761 18,781 
220,524 591,001 46,413 867,938 23,023 
42,765 1,849,69 109,291 2,901,751 42,24 
258,469 733,311 56,393 1,048,173 28,801 
111,476 116,958 6,772 235,206 18,968 
66,072 3,515,017 6,681,359 621,747 10,818,123 26,966 
64,271 6,685,107 12,634,635 1,265,296 | 20,535,038 25,Mm4 
5,248 24,462 504 2,6%) 27,656 242 


2* 






5 


* 
Mir — — 


15. | MopdeburgBeipgig infl. Zweigbahmen ...52628.2.. 
16, ee ITLEUTTTEITEPOTTE 
17: Magdebutg · Halberſtadt Thale ........2.. | 
18, —— inll. —— ER SR 
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k 

’ 

ı 
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44 45 46 47 49 


Die Ausgaben Kol. 36 betragen Der Ueberfhuf 


(Kol. 31 minus Kol. 36) beträgt 


dei 
Stammtapitalz 


if 
tinſchlißlich 
der 


von um 
auf die 
betriebene 


für Tit. für für Tit, 


AwmbC | Tit.B jA,BuC 
Brutto 


pro 
Meile im 


von ber 


— pro pro pro ganzen | ahnftrede Biafın 
a = 
; P bermenbeten Dividende 
Meile |Nupmeile | Nupmeile betriebenet — —88— 
Bahn 
pet, Rtblr. Ridle. | Rible, p&t. pet. 
51,15 12,935 4,21 611,982 Ta 
100,00 8,612 2,08 i 
40,54 | 4,738 1,06 140,869 
36,46 7,586 31 757,312 h 8 
37,56 4,088 2,61 86,064 4% 
47,00 3,715 2,52 85,995 2% 
53,46 11,795 4,49 1,187,406 lin. + & . 
41 | 7541 | 240 224,985 — 
33,33 11,960 3,03 1,156,174 
36,88 16,573 3,31 1,300,269 
35,57 14,517 3,97 640,654 
26,36 7,261 3,27 1,454,522 
33,37 7,165 2,82 1,712,783 
39,69 15,330 3,18 4,409,439 
4,15 8,051 2,67 2,020,899 
82,87 9,536 3,66 43,630 
l 
40,58 10,308 3,14 
40,72 9,974 3,1? 5,16 48,86 29,689,329 37,828 7,27 7,84 
7,50 
mit Garantie 
zuſchuß 
44,63 2,299 46,98 34,332 2,807 


53 


Unlagrlapital 


ton 


pät. 


711 


mit Surf 4,00 


‚64 
6,36 
5,63 
2,33 
5,21 


226 
9,33 


8,15 
il,ır 
6,65 


5,8 


6,12 
mit Garantie 
zuſchuß 7,25 
27 


111 


4,88 
5,40 
mit Garantie 


zuſchuß. 








Betrag 
det 
Reſer he · 
event. 
Erneuerungb» 
x. Fonde 
am 


Jabresfälup 


Rtblr, 


837,102 
300,485 


126,680 
274,015 
32,547 
TB,084 
837,385 
410,122 
252,500 
500,000 
507,050 
514,210 
419,071 
1,642,344 


743,098 
12,135 


7,546,778 


10,609,523 


9,010 


14 


Bemerkungen. 


Nach diefer Zufammenftellung waren am Schluffe bed Jahres 
Sll,653 MI. 


—IX— — — D—————— u... 
Eifenbahnen im Betriebe. Besen biefer Langt bier 
jenigen Streden audmärtigee Bahnen, welde im Preu- 
Fifchen Gebiete liegen, Hinzugerechnet, nämlich: 
1) von ber Serzoglih Braunſchwelgiſchen Eifen- 
— 7 VRERERREEEE IE ERERIBEES TER T 2,124 Mi. 
2) von ber Saͤchſiſch · Schleſiſchen Eifen- 
ba 


3) von ber Hanneverſchen Weſtbabn 
a) die Strede Pähne- OEnabrüd 
2,329 
b) in ber Strede Döna- 
brüd-Rbeine........ 4,910 
c) in ber Strecke Mbeine- 
Bingen ...........4 
799 » 


find zuſammen 
bierden aber abgezogen bie außerhalb Preußens lie- 
genben und Preußifchen Eiſenbahngeſellſchaften gebö- 
rigen Babnfireiten, 
Länge mit enthalten find, nämlich: 
don ber Berlin-Gamburger Eifenbabn 19,014 MI. 
bon ber Magdeburg-Veipziger Eifenbabn 4,581 >» 
bon ber Berlin-Anbaltifhen Eifenbahn: 
&) don ber Hauptbahbn. G,asa RL .- 
b) von der Zweigbahn 
Yüterbogt- Riefa ... 
ec) von der Strede Dei- 
fau · Bitterfeld ..... 
d) von ber Strede Bit- 
terfeld Leipzig ». +++ 
e) von ber Verbindungs · 
bahn in Veipzig.. ++ d,osı » 
Il,ase 
von ber Thüringiichen Eifenbahn.... 19,962 
bon der Aachen · Maſtrichter — 7,549 
bie Strede Haſſelt · Landen, . ....... 3,721 


1,519 =» 
sa » 


l,232 » 


www. 


welche in ber oben angegebenen 


8 


12,833 
‚B6 


von der Rhein -Nahe Eifenbahn....- 

von ber Deuh · Giehener Bahn...... 

75,274 MI. 

fo betsägt die wirkliche Länge der am Schluſſe id — 

Jahres 1862 in Preußen vorhandenen Eifenbahnen. 
ad 1. 1. Oſtbahn. 

Zu ber ultimo 1861 im Betriebe gemeinen Babnlänge imfl 

bed Bahubofed ber Niederfchlefiih-Märkifhen Eifenbabn zu Frankfurt 


749,215 Mi. 


m d. D. Mllsccnnenuusueer snsuinssännansonsnsunnn 00T ML 
ift binzugefommen: am 4. Dezember 1862 die Bahn- 

firede Thorn · Otlocihn mit.......... —EE — ARE 1,73 » 

daher bie Betriebälänge der Bahn im Sanyen — . Mt. 


während die Baulänge 109,697 Meilen beträgt. Im durchſchnittli. 


hen Tahreßbetriehe fanden 107,00 Meilen, Sierbei ih die Verbin⸗ 


bungsbahn ziwifchen den Grengbabnhöfen Epbtluhnen und Wirballen 
mit 0,16 Meilen, ſowie die zwiſchen dem bieffeitigen Grenzbahnhof 
Dilospn und dem Ruſſiſch · Polnifhen Bahnhof Mleganbromo mit 
0,57 Mellen nicht ringeredinet. 

ad Kol. 7. Einfchließlihd 5,090,948 Rthlr. Banfoften für die 
großen Briden über die Weichſel bei Dirſchau und über bie Mogat 
bei Marienburg. 

ad Kot. 17, Einfhlieflih 58,315 Er. Dienftbaugut, wofür 
7135 Rtblr. uber pro Centnet und Meile 2,10 Df. in Anrechnung 
getommen find, aber auäfchließlih 1,220,771 Ett. koftenfrei befürder- 
tes Betriebsdienſtgut und 4,621,966 Etr. frachtfrei mit ‚Erd- und 


Kieszũgen beförberte Betriebsbaugütet. 


ad Kol. 33. Die bier aufgeführten Betriebätoflen würden der 
Reſerde · Ergãngungẽe · und Erneuerungs · Fonds zu tragen baben, werm 
ſolche Fonds bei der Babn exiſtirten. 

ad I. 2. Riederſchleſiſch ·Maͤrkiſche 

ad Kol. T. Aus den Betriebs-Einnahmen ſind zu Ermeiterum- 
gen der Bahnanlage und zur Vermehrung der Betriebsmittel feit dem 
Jahte 1852 noch fernere 3,681,800 Rihlr. vertvendet, fo daß bad 
Unlagekapital inkl. ſaͤmmtlicher Ueberweifungen x. auf 31,157,081 
Rthlr. oder 603,539 Nible. pro Meile Bahnlänge zu rechnen if. 

ad Kol. 9. Bon den Tolomotiven verfahen 7 Stüd ben Dienft 
auf der Berliner Bahnhofs -Verbindungsbahn. Die von bdenfelben 
zurüdgelegten Rupmeilen find zwar bei lehterer Bahn befonders auf- 
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geführt, mußten ſedoch bei Berechnung ber Kol. 46 und 47 auch bei 
biefer Bahn berüdfichtigt werden. 

ad Kol. 10. Mit Autſchluß den 16 SGtäd Perfonenmagen 
Umerifanifcer Ronftruttien, die als nicht betriehsfäbig jurüdge 
ſtellt find, 


ad Kol, 17. Außerdem wurden 1,020,265 Eier. Betrieböbienft- 


gut mit 21,753,998 Eentnermeilen unb 3,803,944 Etr. Baugut mit, 


11,280,109 Gentnermeilen frachtfrei befördert. 
ad 1. 3, Bahnhofs. Verbinbungsbahn zu Berlin. 

Diefelbe wird ven der Königlichen Direktion der Niederſchleſiſch - 
Märkifhen Eifenbabn verwalter, von welcher Bahn auch die Trank 
portmittel und die Dampftraft geftellt werben. 

Es werben nur Güter und außnahmämeife Extrazüge, ſowie Co 
fomotiven und Wagen aus ben Lokomotid · und Wagenbau ⸗ Anftalten x. 
befördert. Güter werden nach ber Anzahl der zum Transport 
gebrauchten Wagenachſen, Zimt jeboh mach dem Gewichte bezahlt. 
Im Ganzen wurden außer 188,450 Etr. Zink, 31,000 Etr. Weſt ⸗ 
phälifhe Steinkohlen und 26,600 Etr. Salz, 231,247 Wagenachfen 
befördert, umd zwar 61,386 auf der gangen Tour A 11 Sar. und 
169,861 auf der halben Tour A 8 Sar. 

ad I. 4 Weftpbälifce. 

Die Baulänge ber Weftpbälifhen Babn beträgt 27,710 Meilen, 
bavon fiehen O,610 Meilen, nämlich bie Strede » Marburg: Lanbed- 
grenze«, pachtweife gegen 50 pt. der Brutto-Einnahme im Betriebe 
der ſturfürſt Friedrich Wilbelms · Nerbbabn, fo daß bem eigenen Br- 
triebe der Mefiphätifchen Bahn 27,100 Meilen verbleiben, Bei 
Berehnung ber Stolommen find daher, nach Inhalt berfelben, entmeber 
27,74 ober 27,1 Meilen in Anſaßz gekommen. 

ad Kol. 11. Auferbem find vorhanden: 7 Umfabewagen, 19 
Bahnmeiftermagen und 4 Draifinen, fämmilich vierräbrig. 

ad Kol. 17 umd 28. Für Dienitbaugäter find 3921 Rthlr. 
7 Sgr. 1 Pf. in Einnahme geftellt, daher biefelben mit 177,137 Etr., 
welche 613,758 Gentnermeilen zurüdgelegt haben, in Kol, 17 reſp. 
23 aufgenommen worden. Die nicht tarifirten Dienftbau- und Ber 
trieb&bienftgüter find mit 781,846 Etr. in Kol. 17 und 2,505,745 
Eentnermeilen in Kol. 23 außer Anſaß geblieben. - 

ad Kol. 38. Bon den bier eingeftellten Ausgaben find 116,218 
Rthlt. durch Betriebs · Einnahmen pro 1862 und 30,143 Riblr. durch 
anderweit übermiefene fonds geleiſtet 

ad Kol. 53. An die General ⸗Staatskaffe find 362,644,6 Rihlt. 
abgeliefert, woraus ſich — nach Abzug des zum Amortiſation ber 
Prioritãten ber Münfter- Hammer Bahnſtrede mit 1418,3 Riblr. ver- 
wendeten Betrages — eine Rente von 2,72 p@t. von dem im Sol. 7 
als verwendet aufgeführten Kapitale ergiebt. 


ad J. 5. Saarbrüder und Saarbrücken » Trier, 

Die Länge der Saarbrüder Eifenbahn mit ihren Smeigbahnen 
betrug Ende 1861..... EL TIST TEILE 6,200 M. 

An 6. November 1862 fand die Eröffnung einer 
Zweigbahn nah dem Ziehwald ⸗Stollen ber Steinfoblen- 
grube König bei Neunlirchen in einer Fänge von ..... 0,045» 
Batt, fo daß von biefem Tage ab bie Baulänge ber 
Saarbrüder Eifenbahn mit ihren Jweigbahmen........ 6,235 Mi 
und im mittleren Tabresbucchhlchnitte.......+4+-.- “2. 6207» 
betrug. 


Die Fänge der von Saarbrüden nad Trier führenden Bahn, 


von beren Abzweigung aus ber Saarbrüder Bahn, beträgt mit Ein- 
* der Zweigbahn nach ber Steinkohlengrube ⸗Kronprinz Friedrich 
Wilhelm · und dei BVreußiſchen Theiles ber Bahn, welche von der 
Mofelbrüde bei Kong mach Luxemburg führt, alfo von ber Mofel- 
brüde bei Konz biä zur Preußifch-Tugemburgifchen Grenze bei Hafler- 


billig PPRTTTERSTTTTTELTIITFETTIITET s....n...... ... 12,369 mi. 
Sitrnach ift bie Sefammtbaulänge ber Soarbrüder 

Bahn und der Baba Saarhrüden-Trier surrenseens. 18514 2 

unb bie mittlere Tahresbetriebälänge. ........- enoe. 18,376 


Zum Betriebe der Saarbrüder Bahn ift pachtweiſe bie in ran 
reich gelegene Strede »von ber Preufifchen Grenze bis Forbach ⸗ in 


eimer Pünge den........... 0,810 MI. 
übernownen, fo daß bie Betriehtlänge der Saarbrücker 

Bahn auf der Bahn Ganrbrüden- Trier überhaupt... 19254 » 
und die mittlere Betriebölänge ............. FETT 19216 >» 


beträgt. Bei Berechnung der Rolommen »pro Meile« find je nah 
bem Inhalt berfelben die entſprechenden Babnlängen in Anſatz ne 
fommen. 

ad Kot. 9 und 12. Bon den Lokomotiven der Rhein: Nabe 
Eifenbahn find 4 Stück leihweiſe im Jahre 1862 hindurch auf der 
Saarbrüder Bahn benugt worden, fo daß die in Kol. 12 angegebe- 
nen Nugmeiten von 51 Lokomotiden zurüdgelegt mworben find, Siehe 
Bemerkungen zur Tabelle »Feiftungen der Lokomotiven- (TI. 3. C. b.). 

ad Kol. 17 und 23, In Kol, 17 find 420,684 Etr. Dienft- 
betriebd. und Dienfibaugüter, und in Kol. 23 beren zurüdgelegte 
1,300,984 Geninermeilen wit aufgenommen, ba bafür 6002 Rihlr. 
27 Sgr. in Einnahme gefellt find, 

ad Sol. 38. Die bier eingeftellten 35,200 Rthlr. find aus 
ben Betriebömitteln der Bahn für Beſchaffung von Lokomotiven und 
99,221 Rtblr. aus anderen Fonds, melde ben Meferve- umb Erneus · 
rungs · Fonde, wenn folde vorhanden wären, hätte treffen müſſen, be- 
fritten. 

ad Rol, 53, Un die General-Staatötofe finb 373,778,6 Ribkr. 
abgeführt, wonach fi das in Kol. 7 als vermendet aufneführte Ka- 
pital mit 2,88 pt. verzinfet bat. 

ad I. A. 1. Wilhelmebahn. 

Seit dem 23. Aprif 1857 flcht der Betrieb bier Bahn unter 

ber Verwaltung bed Staates. 


Die Länge ber Haupt- und Zweigbahn ur 21,380 MI. 

Pachtweiſe fiehen außerdem im ihrem Betriebe... 2,080 » 
nämlidy bei ber Hauptbahn: ven der Kaiſerlich Defter- 
reichifchen Ferdinands - Norbbahn die Strede ⸗Landes ⸗ 
grenge-Dberberge; bei ber Zweigbahn: von ber Ober 
Ichlefifchen Bahn bie Strede »Kattomig- Idahütte · Ema · 
muelöfegen« , fo daß die Betriebälänge der Wilbelmd- 
Bal onaosuussasunununnstnnnnnesonnununenssannnnse 3T,100 MI. 
beträgt. 

ad Kol, 6. Mit Einfluß der 2,966,750 Rihlr. betragenden 
Priorität - Stammaktien. 

ad Kol. 17 und 23. 193,166 Etr. auf 1,433,390 Eentner- 
meilen beförberte Betriehöbienf- · und Baugüter find in Kol, 17 refp. 


23 nicht mir aufgenommen, da für biefelben Feine Einnahme in Rech ⸗ 
nung geftellt if. 
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ad II. A. 2. Oberſchleſiſche. a Bauptbahn. 
Die Länge der Hauptbabn mit ihren Zweigbahnen beträgt 
35,001 MI. 

Dabon find verpadtet: 
wih · Slupna .................... su. 
lang an bie Raifer-erbinande-Rorbbahn 
und bie Smweigbahn »von Rattomih nad 
Emanueläfegen - Grubte...... — 
long an die Wilhelmsbahn, juſammen. 1,865 » 
fo daß bie Betriebölänge ber Bahn 33,136 MI. 
beträgt. 

Für die Geſammt · Einnahmen und ben Ueberſchuß —* der 
Betriebölänge bie verpachteten Strecken hinzu, fo daß für dieſe Ko 
lonnen die ganje Babnlänge mit 35,001 Meilen in Rechnung gejze ⸗ 


bie Bahnſtreche Mydlo- 
0,245 MI. 


... 


un. .n....n...... 


ift. 

ad Kol. 7. Das bier ald verwendet aufgeführte Kapital be- 
zieht fich auf eine Babnlänge von 33,094 Meilen. 

ad Kol. 9. Von ben bier aufgeführten 109 Lokomotiven find 
nur 107 im Dienft geweſen umd baben bie in Kol. 12 angegebenen 
Nuymeilen durchlaufen. 

ad Kol. 17 und 23. Mit Einfluß von 473,997 Etr. auf 
2,384,043 Eentnermeilen beförberte Bau und Dienftgüter, wofür 
13,815 Rtblr. 9 Sgt. 5 Pf. in Einnahme geftellt find. Dagegen 
find 852,245 Etr. auf 3,669,864 Eentmermeilen beförberte Dienft- 
güter und Erd» und Ktießmaſſen nicht in Anfag gelommen, da keine 
Einnahme für fie berechnet if. 

ad Kol. 49 und 51. Unter Singurechnung bed Ueberſchuſſes 
der unter ad IT. B. 23. aufgeführten Zweigbahnen beträgt der Gr- 
fammt-Ueberfchuf 2,743,766 Rihlt. Das gefammte berwendete An⸗ 
lagefapital, einfchliehlich dieſer Zweigbahnen, beträgt 19,926,870 Rihlt. 
und ftellt fih eine Rente von 13,77 pEt. heraus. 

ad Kol. 53. Mit Hingurehmung der an ben Staat aszablten 
Euper-Dividende im Betrage von 394,598,6 Rtblr. ifi der gefammte 
Sinäbetrag 1,998,331,7 Mtblr. oder 9,77 pCt. von dem au benzin» 
fenden Anlagekapital. j 

b. Breslau Pofen ·Glogau. 

ad fol. 17 und 23. In Kol. 17 find 79,038 Er. und in 
Kol. 23 975,282 Eentnermeilen Dienſtgüter enthalten und mit 6610 
Rihlt. 7 Pf. in Eimmabme geftellt, Dagegen find 489,190 Etr, auf 
1,586,811 Centnermeilen frachtfrei bewegte Dienfigüter und Erd 
und Kiesmaſſen aufer Unfag geblieben. 

Der Vetrieb der Breslau: Pofen · Blogauer Eifenbabn bat im 
Jahre 1862 noch feinen zur Dividendenzablung an die Altionaire 
ber Oberſchleſiſchen Eiſenbabngeſellſchaft mit zu derwendenden Ueber 
ſchuß geliefert, dagegen zur erftmaligen Amortifation der Prioritäts- 
Obligationen Litt. E. 34,832 Rtblr, 13 Sgrt. 7 Pf. bergeben fön- 
nen, aud die holltändige Verzinfung ihrer Prioritäten ermöglicht. 
Lehteres war aud ſchon im Sabre 1861 geſchehen, mogegen in ben | 
Jahren 1860, 1359 und 1858 bem Staote Zuſchüſſe zur Berzin- | 
fung baben geleiftet merben müffen. | 

Sowohl die Oberſchleſiſche, ald bie Breslau» Pojen + Blogauer 
Eifenbahn und die unter II. B. 23. aufgeführten Smweigbabnen im | 
Oberſchleſiſchen Bergwerks · und Hüttenrebiere, stechen ald ein Be | 
fammt-Eifenbabn-Unternebmen feit dem 1. Januar 1357 unter Ber- | 
twaltung bed Staates, 


ad II. A. 3, Stargard Dofen. 
ad Kol. 3. Die Babnlänge biefer Bahn (vom Ende dei Bahn- 
bofeß Stargard, fomeit er ber Berlin-Steitiner Eifenbahn gehört, bis 
zur Öftlihen Ummährung bed Bahnbofes zu Peſen) beträgt 22,630 
Meilen, mährend bie Betriebölänge 22,640 Meilen ausmacht. 
ad Kol. 17, Uufer ben aufgeführten Gütern wurden 130,003 


" Eentmer Betrieböbienfigut und zur Unterhaltung bes Bahnkörpers 


365,733 Etr. Baugut koftenfrei befördert. 


ad II. A. 4, Bergifh- Märtifce. 

Durch Fuſionsvertrag ift bie Düffelborf- Elberfelder Eifenbahn 
feit bem 1, Juni 1857 unter Staatöverwaltung getreten, der Be 
trieb der Bahn aber ſchon vom 1. Januar 1857 ab für Rechnung 
ber Bergijh-Märlifhen Eifenbabngefellihaft geführt worden. 

Hiernach befteht bie Bergiſch - Märkifhe Eifenbahn feit dem 
1. Januar 1857 aus ben drei Bahnftreden: 

» Düfielborf - Eiberfelde, 

» Elberfeld - Dortmund« und 

» Dortmund · Soeſt · 
mit einer Gefammtlänge von 18,420 Meilen, und bilden die beiden 
erſten Strecken die I. Mbtbeilung, bie britte Strede aber bie II. Ab» 
tbeilung. 

Zum Betriebe der Bergifh-Märkifchen Eifenbahn gebören ferner: 

I. die Rubr-Sieg Eifenbahn, deren Länge 14,361 Meilen beträgt 
und feit 1861 im Betriebe ift; 
bie Witten-Duisburger Eifenbabn, von welder 1861 2,164 MI. 
im Betriebe ftanden und 1862 durch Eröffnung ber 
Strede: Bodhum-Mülbeim-DOberhaufen am 1. Mäg, 
Müldeim-Duitburg am 1. Mai, Dortmund-Langen- 
breer, ſowie die Zweigbahnen: vom Duisburg zum 
Hafen und Hochfelde, und von Langenbreer nach 


1. 


Lär am 4. Ditober, überhaupt. .............. . 7,165 > 
binzugetreten find, wonach die Gefämmtlänge diefer 

Babe. onn00000s0s nee urn. 9,629 Mi 
unb bie mittlere Jahresbetriebslänge ............. 6,989 » 
beträgt. 


Die ganze Vetriebslänge des Bergiich - Märkifchen Eifenbabn- 
Unternehmens war baber 1862 — 18,420 + 14,361 + 9,629 
— 42,410 Meilen, und bie mittlere Jahresbetriebslänge — 18,420 
+ 14,361 + 6,989 — 39,170 Meilen. 

Da die angegebenen Betriebämittel fib auf bad ganze Unter- 
nehmen beziehen, ſo find aud; bie Vetriehd-Ergebuiffe im Ganzen und 
nicht getrennt für die verfdiedenen Streden aufgenommen worben. 
Sierdurch ift gleichzeitig ein richtigeres Bild des Verkehrs zur Un 
ſchauung gebradıt, indem dadurch vermieden worden, ſowohl die An- 
zahl ber Perfonen als die geförderten Güter durch Doppelaufführun- 
gen zu bergrößern. 


ad Sol. 7 und 8. Bei der Witten- Duisburger Babn bezieht 


ſich bad verwendete Kapital auf 10,140 Meilen. 


ad Kol. 3 und 12, Won den in Kol. 3 aufgeführten 100 
Lokomotiven bat die Mafchine »Konkorbine wegen Umbaues, und bie 
Maſchine »Barope wegen leibweifer Ueberlaffung an die Vrinz-Wil- 
beim Eiſenbahn im Jahre 1862 der Vergifch- Märkifhen Eiſenbahn 
keine Dienfte geleiftet, fo daf die in Kol. 12 angegebenen Nugmeilen 


' von 98 Lokomotiven zurüdgelent worden find, 
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ad Kol. 17 und 23. Es md im Kol. 17 263,117 Ett. und 

in Kol. 23 676,862 GEentnermeilen beförderte Dienfibnugüter mit 

aufgenommen, ba daffır 3067 Neblr. 5 Sgr. in Einnahme geftellt 

worden, togegen in Kel. 17 3,215,221 Etr. und im el. 23 

11,674,792 Eentnermeilen Betrieböbienftgüter keine Aufnahme gefun- 
ben baben, ba für diefelben feine Einnahme in Rechnung geſtellt ift. 

ad Fol. 49 und 51. Nah Tabelle II. 2. a. Sol. 141 und 

142 find: 

1. bei der Strede Düffeldorf ⸗ Dortmund: 
die Betriebb ⸗Einnabmen .......++ 

bie Betriebs · Ausgaben 


1,585,938,3 Rtbir. 


4444* 


2. bei der Strede Dortmund-Soef: 
bie Berriebd-Einnabmen 
die Betriebs Aubgaben 


44 


—— 214,280 » 
baber Ueberſchuß 223,015,0 Rihlt 
3. bei der Rube-Sieg Eiſenbahn: 

die Berttiebs · Einnahmen ..... . 619468,6 Rihlt. 

die Berrieb®-Mudgaben .2.. 307,6112 > 

baber Ueberfhup 311,862,4 Mihle. 
mithin beträgt der Ueberſchuß bei ber eriten Strede bei einem ver- 
wendeten Sapitale non 10,379,323 Meblr, — 8,07 pEr,, bei ber 
zweiten Strecke bei einem berwenbeten Kapitale von 2,868,095 Rtbir. 
== 7,74 pCt., und bei bee britten Strecke bei einem berwendeten 
Kapitale von 11,089,620 Rtblr. — 2,34 pl. 

Sowohl in Kol. 49 als in Kol. Hl if die noch unvollenbete 
Witten · Duisburger Bahn aufer Rechnung geblieben, ba der Ueber 
fhuß zum Baufonb8 gefloſſen iſt. 

ad Kol. 52, Auf bie Stamm · Uktien find Zinſen und Dipi- 
benben gezablt: 

a) der Düffefborf-Dortinunder Bahn. auesscnneaunren 
b) der Dortmund · Soeſter Bahn 
ad Rot. 53. Es find gezahlt: 
1. von der Düffeldorf- Dortmunder Bahn 
Riblr. Riblr. 

371,345 zur Dersinfung von 5,713,000 Stammaltien, 
und 248,677,6 » > » 5,685,800 Prieritäten, 
1. 620,023,6 jur Verzinfung bon 11,308,500 $apital, 

baber 5,44 pÄt. 
2. von der Dortmund · Soeſter Bahn 


4 4444* 


Ribtr. Rthlr. 
20,000 zur Verzinſung bon 500,000 Stammabktien, 
und 110,322,5 » 5 » 2,600,000 Drieritäten, 


yat. 130,382, 5 zur Versinfung von 3,100,000 Kapital, 
N. 4,20 p6t. 

3. von der Rubr-Sieg Eifenbahn 
aus dem Betriebe 226,291 
Zuſchuß von der Düfjeldorf-Dortmunder Bahn. 35,126,4 > 

zufammen 260141774 Reblr. 

zur Verzinfung von 14,050,550 Rthlr. Drisri- 
täts. Mftien, daber 1,86 p@t., 

und mit Singnrehnung bes Staatszuſchuſſes 
im Beträge von ..... ———— 230,352,0  » 


find "Sinfen zerablt —— Reblr. | 


PELELTEREEIERTE FIT 


oder 3,50 pÄt. 


ad II. A. 5. Prinz: Wilhelm Eiſenbahn. 

ad Kol. 9. Bon der Bergiſch -Märkiſchen Eifenbahn ift bie 
Lokomotibe »Barope der Pring -Wilhelm Eifenbabn leihweiſe zum 
Betriebe überlafjen, fo daß bie in Kol. 12 angegebenen Nugmeilen 
von 9 Volomotiven zurückgelegt worden ſiud. 

ad Kol. 17 und 23. In Kol. 17 find 99,150 Etr. Dienft- 
baugüter, welche 231,838 Eentnermeilen zurüdgelegt haben, enthal · 
ten, da dafür eine Einnahme von 1367 Rihle. 25 Gar. in Unfah 
gekommen if, wogegen 300,694 Etr, Betriebädienfigüter mit 611,388 
zurüdgelegten Eentnermeilen nicht aufgenommen find, ba für ihre Be- 
förderung keine Einnahme in Rechnung geftellt if. 

ad 1. A, 6. Aachen · Düfſſeldorf · Ruhrott. a. Uachen · 
Düffeldorf. 

Bei der Beſtimmung des Unlagekapitald pro Meile Bahn (Kol. 8) 
tommt die Sauptbabn mit 11,335 Meilen und die mit der Hadhen- 
Maftrichter Eifenbahn » Direktion gemeinihaftlih ausgeführte Kohlen ⸗ 
jieeigbabn im Wurmrebiere mit 0,285 Meilen, zufammen alfo 11,720 
Meilen in Rechnung. Bei fämmtlihen übrigen analogen Beftimmun« 
gen iſt bie in Kol. 3 aufneführte Fänge maßgebend. 

ad Kol, 12, Mit Einſchluß von 4747 Nupmeilen, die bon 
ben Volomotiven der Rheiniſchen Eifenbahn im ben Pofalperfonenzügen 
zwifchen Neuß und Oberkaffel auf diefer Bahn durchlaufen wurden. 

Bei der Durchſchnittaberechnung der Heigungämaterialien iſt biefe 
Nupmeilengaht nicht in ÜUnrechnung gekommen, da bie Mheinifche 
Eifenbabnverwaltung für ihre Lokomotiden die ganzen Bin der 
Zugkraft trug. 

ad Kol. 17. Einſchließlich 45,783 Etr. Baugut, wofür 1204 
Mibir. Frachtkoſten berechnet wurden, und ausſchließlich 56,324 Etr. 
Betriebsdieuſtgut, welches Loftenfrei befördert worden iſt. 

Zur BVerzinfung bes vom Staate mit 35 p&t. garamtirten 
Stammaktien · Kapitals find von demfelben pro 1862 54,459 Ridlr. 
1 Sar. 5 Df. argahlt werben. 

b. Ruhrort · Krefeld · Kreis Glabbach 
ad Sol. 17. Mit der Dampffähre bei Ruhrort über den Rhein 


wurden außerdem 64,213 Ctr. Gut befördert, dat nicht auf die Bahn 
überging, daher auch beim Babntrandpert nicht in Betradht kommt. 


Ebenfo it daB von ber Bahnpermwaltung koftenfrei beförberte 
Dienftgut mit 194,957 Etr., morunter 54,471 Ger, welde bloß 
zwiſchen Rubrort und Somberg trajeftirt wurben, in biefen Kolonnen 
nicht mit enthalten. Für das auf der Bahn beförderte Baugut von 
10,167 Etr. betrug bie Einnahme 177 Riblr. 26 Sgt. 

ad 11. A. 7. Rhein-Nabe Bahn. 

Der Vertrieb dieſer Bahn wird von ber Königlichen Eifenbahn- 

Diretion zu Saarbrüden ausgeführt. 


ad Kol. 9. Siehe Bemerkungen hei der Saarbrücker Bahn 
zur Tabelle 11. 3. ©. b. »Peiftungen ber Volomotiven.e Hiernach 
find bie in Stel. 12 amfaeführten 68,264 Nupmeilen von 23 LVolo- 
motiven jurüdgelegt. 

ad Kol. 17 und 23. Es find in Kol. 17 117,552 Er. Be- 
triebs · und Dienfibaugüter, welche 1,131,422 Eentnermeilen aurüd- 
gelegt haben, aufgenommen, ba für beren Beförderung 4349 Rtblr. 
25 Sgr. in Einnahıne geftellt worden. 

3 


18 


ad Kol. 53. Es waren zur Verzinſung von 7,713,950 Rtblr. 
Drioritäten a 44 pCt.......... .. 347,127 Rtblr. 22 Ser. 6 Pf. 
erforberlih. Gededt find hiervon 
duch ben Betriebs · Ueberſchuß ber 
Bahn 22...» BRESTERTFOETTRR sun.. 178,721 » 19 9» 
fo daß 173406 » 2» 95 
vom Staate, gemäß der übernommenen Zindgarantie, haben zugefhof- 
fen werben müffen. 

Wenn dem Prioritäts - Kapitale von ...... 7,713,950 Riblr. 
das Kapital der Stammaltien'im Betrage von. 9,000,000 >» 
hinzugerechnet wird, fo find für ein Kapital von 16,718,950 Mtblr. 
an Zinfen bezahlt: 


kunntenerhurehrernäihnnene 


Riblr. Sur. Pf. pt, 
1. aus den Gelbmitteln ber Bahn. 173,721 19 9 — 1,04 
2. auß den Gelbmitteln der Bahn 
und mit Staatszuſchuß ....... 47127 26 = 308 
ad II. B. 8. Berlin. Stettin. a. Berlin · Stettin 
Stargard. 


Mir Ausſchluß von Kol. 8 if den Berechnungen pro Meile 
Bahnlänge überall die Betriebeläänge von 22,490 Meilen zu Grumbde 
gelegt worden. 

ad Kol, 9 und 11. Außer den angegebenen Betriebömitteln 
find noch 2 Babnhofs · Lokomotiven und 4 Schneepflüge vorhanden. 

ad Kol. 17. Frachtftei wurden beförbert 105,403 Etr. Dienft- 
aut und 390,012 Etr. Baugut mit 904,156 reſp. 437,272 Eentner- 
meilen. 

Kol, 54 enthält den Behand des Reſerde ⸗· Baufends und bed 
Refervefonds fummarifc. 

b, Stargard» Köslin» Kolberg. 

Die Vetriebölänge von 22,800 Meilen ift den Berechnungen 
pro Meile Bahn überall — mit Ausfhluß von Kol. 8 — zu Grunde 
gelegt worden. 

ad Kol. 17. Außerdem wurben noeh 34,332 Etr. Betriebagut 
und 768,934 Etr. Baugut mit 245,801 reſp. 1,075,984 Eentner- 
meilen frachtfrei befördert. 

ad Kol. 53. Zur Dedung ber fälligen Prioritätözinfen find 
UL 7 BEP —— 377,531 Rtihlr. 
und von ber Hauptbahn ..................... 53,93 » 

in Summa 431,164 Rtblr. 
zugeicheflen worden. 


Kol, 54 enthält den Beftand des Referne- Baufonds und be& 

Referpefonbs ſummariſch 
ad II. B. 9. Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

ad Sol. 17. Außer den angegebenen Gütern find noch 19,790 
Er, Dienſtgut durdfenittlih 7,02 Meilen weit foftenfrei beförbert 
worden, 

Die Königliche Poftverwaltung beförderte ferner auf der Bahn 
635,4 Etr. Deofitüde, melde über 40 Pd. mogen, und zahlte dafür 
114 Rthlt. 29 Sgr. 11 Pf. oder durchſchnittlich pro Eentner 
5 Sgt. 5 Pf. 

ad 11. B. 10. Breslau-Schweibnig-freiburg x. 
ad Kol. 17. Außer den angegebenen Frachtgütern murben noch 


854,169 Er. Dienftgut mit 2,877,845 Gentnermeilen frachtfrei be 
förbert. 


| ad Kol, 54. Einſchließlich des Beſtandes bed Meferpefonde. 
\ ad II. B. 11, Reiffe- Brieg. 

Mit Ausſchluß der Kol. 8 iſt Die Betriebölänge von 6,177 
| Meilen fämmtlicen Berechnungen pro Meile Bahn zu Grunde ge- 
| legt worden. 
ad Stel. 17. Frachtftei wurden 26,065 Er, Dienfigut mit 
| 135,664 Gentnermeilen befördert. 

ad II. B. 12, Oppeln» Zarnomig. 

ad Kol, 17 und 23, In Kol. 17 find 157,912 Etr. Be 
trieböbienft- und Dienfibaugüter, fowie deren zurüdgelegte 852,288 
Eentnermeilen in Kol. 23 mit aufgenommen, ba für foldie 2702 Riblr. 
238 Sa. 2 Pf. in Einnahme aufgeführt find. 

ad II. B. 13. Berlin-Samburg. 

Kol. 5 und 6 enthalten nur bad von Preußen kongeifionirte 
Anlagelopital. In Kol. 7 find die Baukoſten der Strede Berge. 
borf- Hamburg im Betrage von 2,298,000 Rihlr. eingerechnet. 

ad Kol. 9 bis 11. Außerdem find nod vorhanden: 1 Dampf 
braifine, 22 vierrädrige Steintohlenwagen ber Roaköbrennerei zu Wit- 
tenberge und 2 vierräbrige Tranäportiwagen der Schwellen Tränfungs- 
Unkalt zu Berlin. 

ad sol. 17 und 23. 590,771 Eier. fradtfreie Transporte mit 
8,812,663 Eentnermeilen find nicht in Rechnung gebracht, 

ad Kol. 54. Von ben and den Mitteln des Reſervefonde be 
ſchafften Schwellen, Schienen 2. iſt no ein Beſtand im Werthe von 
60,468,1 Riblt. vorhanden. 

ad Il. B. 14. Magdeburg - Wittenberge. 

Außer den in Kol. 17 unb 23 angegebenen Gütern wurden 
nob 4028 Etr. mit 49,026 Eentmermeilen frachtfrei befördert. 

Kol. 54 enthält den Beſtand des Meferne- und Erneuerungs- 
Fonds ſummariſch. 

ad II. B. 15. Magdeburg · Leipfig ind, Iweigbahnen. 

Die Betritbslaͤnge der Babn beträgt 19,376 Meilen und iſt 
mit Ausſchluß von Kol. 8 überall in Rechnung gekommen. 

ad Kol. 7. Einſchließlich der 330,617 Rthlr. betragenden UAn- 
lagelofien der im Königreib Sachſen belegenen Babnftrede. 

ad II. B. 17. Magdeburg-Halberftabt-Thate. 

Am 2, Juli wurde die 3,905 Meilen lange Strede Halberftabt- 
Thale dem Betriebe übergeben, io daß bie Befammtlänge ber Bahn 
11,65 Meilen beträgt, wodon nur 9,7 durchſchnittlich während des 
ganzen Jahtes im Betriebe fanden. 

ad Il. B. 18. Berlin-Anbaltifche incl. Smeigbabnen. 

ad Kol, 17 und 23, Frachtfrei wurden 341,656 Er. Br 

triebd-Dienfi- und Bau · Gut mit 2,747,843 Eentnermeilen befördert. 

ad Fol. 26, Mit Einfhluf von 4781,0 Riblr. aus Ertra- 
zügen erfolgten Einnahmen. 

ad Kol.54. Einſchließlich des noch 89,332 Mebir, betragenden 
Baufonde für die Premfendorfer Brüde und des Rejerpefonds. 

ad II. B. 19, Thüringiſche ıe. 

ad Kol. 9. Von ben angegebenen Lokomotiven ſind 64 Stüd 
im Dienft tbätig gemefen. 

ad Kol. 17. Außer den angegebenen Gütern find noch 211,101 
Etr. frachtfreie Dienfigüter auf zufammen 1,776,630 Eentnermeilen, 
ober durchſchnittlich jeder Eentner 8,42 Meilen weit befördert wor · 
ben; ferner 9640 Er. Eiſenbahnfahrzeuge mit 187,870 Eentnermei- 
len ober pro Ctr. 19,49 Meilen. 
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ad Kol. 26. Einſchliehlich 3595,9 Rihlr. Einnahme für Ettrazüge. 


ad Il. B. 20. Köln-Minden incl Oberbaufen-Ambeim | 


und Eöln-Giefen. 
Ju den ult. 1861 im Betriebe fiebenden Bahnſtreden Deup-Siegen 
und Beydorf · Burbach der Eöln-Bießener Eifenbabn mit 15,67 MI. 
fam am 12. Januar 1862 hinzu die Etrede Burbach - 


Olfen uk osuaananname nenne manner Ten e . B63 >» 
fo daß am Schluffe des Betrieböjahres die ganze Zweig- 

Bahn wilt 24,30 MI. 
eröffnet war. Im Jahresdurchſchnitt handen davon 24,04 Meilen 
im Betriebe. 


Durch Unlegung des neuen Bahnhofes bei Duisbura bat fi 
die Fänge bed alten Unternehmens um 0,004 Meile auf im Ganjen 
46,700 Meilen vermindert. Die Baulänge deö geſammten Bahn- 
Unternehmens beträgt fomit 46,700 + 24,300 = 71,000 Meilen, 
von denen 70,740 Meilen im durchſchmittlichen Jahresbetriebe fanden. 
Außerdem if ber Betrieb auf der Strede von Minden bis zur 
Schaumburg · Lippeſchen Grenze (0,57 Meilen) an die Königlich Han- 


noberſche Eifenbahn-VBerwaltung und der Betrieb auf der Ötrede von | 


Emmerich bis zur Niederländifchen Grenze bei Elten (1,344 Meilen) 
am die Nieberlänbiiche Rhein-Eifenbabn-Gefellfehaft gegen Zahlung bon 
5 p©t. beö auf die genannten Streden verwendeten Aulage ⸗Kapitals 
in Pacht gegeben. 

Zu den begüglichen Duchicnittäberechnungen ift baber bei Kol. 24, 


25, 27, 29, 37, 40 und 45 nur die im eigenen Betriebe fichende | 


Bahnlänge mit 68,626 Meilen, dagegen bei Kol. 8 die Baulänge 
und bei fol. 32 und 50 bie Fänge von 70,740 Meilen zu Grunde 
gelegt morben. 
n ad Kol. 16. Ausſchließlich der mit Extrazügen und in fürft- 
lichen Wagen beförderten Perionen, wofür zufammen 7440 Rtblr. 
25 Sgr. 9 Pf. eingenommen wurden. 

ad Kol. 17. An Dienſtgut beförderte die Bahnvermaltung 


2,216,190 Err. ober 2,7 pt. ber ganzen @ütermaffe und berein- | 
nahmte dafür nad dem durchfchmittlichen Tariffape von O,9#4 Df. | 


pro Er, und Meile 57,678 Riblr. 7 Sar. 11 Pf. 

ad Kol, 26. Diefer Kolonne find bie auf Extrazügen ıc. mit 
7373,34 Rtble. erzielten Einnahmen hinzugerechnet. 

Unter fonftigen Einnahmen (Rol. 30) find enthalten: 


Zinfen des Unlage- Kapitals für die Strede Minden Lanbeögrenze | 


24244442 


20,025 Rtihlr. 9 Egr. 11 Pf. 
Vergütigung für bie Mitbenupung 

ber Strecke Minden-Löhne durch 

bie Königl. Hannoberſche Eifen- 

bahn · Verwaltung 
und Zinſen des Unlage-Stapitale 

für bie Strecke Emmerich ⸗Lan · 

desgrenzt ......... . 89926 » 17 11 


zufammen 90,051 Rtble. 27 Sat. 10 Pf. 


20000 >» — >» 


Zur Dedumg der Ihproy Verzinfung des Baulapitald der Ober- | 


baufen- Arnbeimer Zweigbahn war vom Staate and bem, zu biefem 
Bebufe in Gemäßheit des Vertrages vom 30. Deyember 1852 ge- 
gründeten Garantiefonds fein Zufchuß zu leiften, dagegen mußten aus 


biefem Fends zur Verzinfung bei Unlage-Kapitald der Eöln-Biefener | 


Eifenbahn nebft Rheinbrüde 623,319 Rible. 19 Sar. 3 Pf. Zuſchuß 
gezahlt werden. 


| ad U, B, 21. Rheinifche. 

ad Kol, 12, Bon Belgifchen Eotomotiven wurden 13,471 Nup- 
meilen, die übrigen bon den eigenen Lokomotiven zurückgelegt. Sierin 
‚ find jedoch 8398 Nupmeilen enthalten, welche auf der Aachen · Düſſel · 

borfer Bahn durdlaufen wurden. Auf der Rheiniſchen Bahn mur- 
' ben baber nur 273,361 Rupmeilen zurüdgelegt. 

Bei Berechnung des Heizmateriald kommen nur bie von ben 
eigenen Lokomotiven zurüdgelegten 268,288 Nugmeilen in Unfag, für 
die Kol. 46 und 47 dagegen fämmtliche, abzüglih ber vor Materia- 
lien-Zügeng zurüdgelegten 6912 Yotomotivmeilen. 

al Rol. 17 und 23. Für die Beförderung ben 338,003 Er. 
' Dienfigut mit 2,707,657 Eentnermeilen wurben 1662,8 Miblr. ein- 

genommen. 
| ad Kol. 54, Der amgegebene Betrag bezeichnet ben Beſtand 
be3 Reſerve · und Erneuerungs · Fonds. 


ad II. B. 22. KNachen ⸗-Maſtricht ⸗Haſſelt · Landen. 

Die Aachen-Maftriht-Haffelter Bahn iſt 9,679 Meilen lang. 

Zu ihrem Betriebe gebört noch bie gepachtete Haffelt -Landener 
Bahn in einer Länge von 3,721 Meilen, fo baf die ganze Betriebe: 
| länge der Machen Maftricht: Haffelt-Pandener Bahn 12,300 Meilen 
' beträgt. 

An Pacht für die Strede Haffelt-Panden find pro 1862 43,478 
Rthlr. 1 Sur. 8 Pf. gezahlt und in Kol. 33 und 36 im Mußgabe 
geſtellt. 

ad Kol. 17 und 23. Es find dieſen Kelennen 20,945 Etr., 
reſp. 69,866 Eentnermeiten Betriebs Dienft- und Baugüter nicht 
binzugerechnet, da feine Einnahme dafür in Rechnung geftellt ift. 

ad Kol. 53. Es find zur theilweiſen Berzinfung nach Tabelle II. 
. 2. a. 3640 Rtblr. und 57,850,6 Rtblr., daher zufammen 61,490,6 Rtblr. 

beſtimmt, melde für ein Kapital von 5,550,000 Rible. eine Rente 
| bon I,rı pEt. bedingen, 


| ad II, B. 23. Zweigbahnen im Oberſchleſiſchen Berg- 
wertd und Hütten-Repiere. 

Die Länge der fchmalfpurigen Zmeinbahnen beträgt 11,810 Mei- 

| ten und ift deren Betrieb mit Pferden feit dem I. Oftober 1860 

| allgemein eingeführt. 

| ad Kol. 7. Die Angabe des verwendeten Kapitals bezieht ſich 

auf eine Pänge von 13,767 Meilen. 

| ad Kol. 9 bis 11, Unter den in Kol. 11 aufgeführten 1416 

' Stüd Paftenwagen find 103 Stüd Arädrige, vom Trankport + Unter 

ı nehmer eingeftellte Wagen. 

| Demnähft befinden fi in Referne: 


59 Stüd hölzerne Iräbrige Wagen, ‚ 
76» MDlateaug, 

6 * Bepähwagen, 

l »  Merfonenwagen, 

8 >»  Tender-Polomotiven. 


ad Kol, 17 und 23, Es find 84,236 CEtt. Dienfigüter auf 
63,930 Eentnermeilen befördert und in Kol. 17, refp. 23 nicht auf- 
genommen, da dafür keine Geldeinnahme in Unfag gebracht if. 

ad Kol, 38. Es find aus dem Ermeuerungsfonds 2117,59 Rtblr. 
| verauägabt, dagegen aus dem Verkaufe alter Materialien 649,6 Mthlr. 
vereinnahmt, fo daß ſich als wirkliche Ausgabe 1468,3 Miblr. beraud- 
hellen, welche in Kol. 38 vermerkt worden, 
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ad Kol, 51, 52 und 53. Die Rechnung für biefe Kolonnen 
konnte bier nicht ausgeführt werben, weil der Ueberichuf amd bem 
Betriebe diefer Bahn auf bie Oberſchlefiſche Hauptbabn übergegangen 
und bort in Redmung gezogen ift. 

Die im vorſtehender Tabelle mit eimer Gefammtlänge ven 
799,343 Meilen aufgeführten Eifenbahnen und einem darauf ver- 
wendeten Unlage · Kapital von 410,535,432 Rtbir. haben (nach Sol. 31) 


einen Brutto-Ertrag geliefert Dom ..... 50,424,367 Rtbir. 
bie laufenden Betriebs. Hudgaben (Sol. 36) be 

tragen. unser neuen onnenn era gasnseneensteer 20,585038 > 
baber ift Ueberſchuß (Hol, II) ......... Seine 30,889,329 Rtblr. 


fo dafs baß derwendere AnlagerRapital (Kol. 7) einen Ertrag — ein- 
fhlieglih der Rüdlagen zum Referne- und Erneuerungs; Fonds, fowie 
zer Dedung ber Steuer — dem 7,27 pt. gegen 6,84 pt. im 
Jahre 1861 gewährt bat. (Fol. 51.) 

Mit Hinzurehmung des aus Staatsfonde geleifteten Zuſchuſſes 
jur Verzinſung der Stamm, reſp. Prioritäts ⸗-Altien bei der Machen- 
Düffeldorfer, Rubr-Sisg, Rhein · Nabe, Stargard + Cõoslin · Colberget 
und Eöln-Giefener Bahn im Geſammtbetrage von 1,459,067,7 Rthlt. 
unb bed bei ber Rubr- Sieg Eifenbabn von ber 
Bergiſch · Märliſchen Eifenbabn-Wefellihaft mit... 
für die Sinterpommerſche Bahn von der Berlin- 
Stettiner Eiſenbahn · Geſellſchaft mit ..... 
und bei der Eöln-Biefener Bahn von der Cöln 
Mindener Eifenbahn-Befellihaft geleiteten Zu- 
fhuffes mit ...... ER ———— 


35,126,4 » 


53,933,0 > 


122,793,3 » 
1,67 0,920,4 Rtblr. 


Berlin, gedruckt im ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei (R. 


ergiebt ſich pro 1862 für die unter Verwaltung bet Staats fiehen- 
den Bahnen eine Durhjhnittörente von 4,38 pEt., für bie unter 
Privat-Verwaltung ſtehenden Babnen eine Rente von 5,85 pCt. und 
für fämmtlide Bahnen von 5,40 pEt. (Stel. 53), gegen beziehlich 
4,15, 5,86 und 5,29 pt. im Tabre 1861. 

Am Schluffe dei Jahres 1862 waren nah obiger Jufammen- 


ſtellung (Sol. 3) dem Betriebe übergeben ......... 6811,604 Mi. 
Ende 1861 Randen dagegen im Betriebe ..... ve 790,10 7 
ſenach bat im Jahre 1862 ein Längenzuwacht von. 1,532 Mi. 


fattgefunben, woben: 
1,929 MI. auf die Oſtbahn durch Eröffnung der Streke 
Thorn⸗ Otloczhn x, 
auf die Bahnbofs-Verbindbungs-Babn, 
auf die Saarbrüder Bahn, 
auf die Witten Duisburger Bahn buch Er- 
öffnumg ber Strecke Bodum Mülbem x., 
auf die Magdeburg -Halberftäbter Bahn buch 
Eröffmng der Strede Salberſtadt ⸗Thale, 
auf die Coln · Mindener Bahn durch Eröffnumg 
der Strede Burbach · Gießen ıc. 
Tg 733 IM. kommen und 
O,186 » durch Mektifigirung einiger Pängen- Differenzen 
in Abzug gebracht werden müſſen. 


0,045 — 
0,045 ” 
Tiss » 
3,905» 


8,643 >» 


dv. Deder). 


Beilage zu Nr. 12 des Preuß. Sanbeld- Archivs, 


Nachweifung 
in die Häfen des Preußifchen Staats 
im Jahre 1863 
ein: und von dort ausgegangenen Seefchiffe 


einschließlich der Dampfſchifffahrt. 





(Wegen bed Schiffäverkchres im Jahre 1862 wolle man die Beilage zu Nr. 31 bes Jahrgangs 1863 d. Bl. vergleichen.) 


Vreuß. Handels: Arhio 1864. 1. 1 


I. Nachweifung der im Jahr 





Ruffifde Shmebifide 










Länder 
: Daven mit 


beladen. Balaſt. 


Zahl | Deren 
aus melden die Schiffe gelommen find. 
Laſten ⸗ 


xehl. 


Notwegen ..... DELTESDIEPPFFORTUEPFFOLDE 4 
—XXXXXE———— —E—— —XRX& PP: 
Medlenburg.s.urnunorsosernnnnnnonnennune PFEEPFUFYE 
Lũbeck euere — E — — — PLITSTEPERTTSRTPERER 
Damburgs -arseennnenununnanere - PPEPPFFOFTEETTIRTT 


Micberlanbe ....» FE een 


Belgien „u. ourannunsenunrrunens Berstonessmntassues- 


Großbritannien ............ REEEFELTITTN enge 


efterzeich „ann onuer er Sn nossnestesretunnne —RX 
Sriechenland ......... 
Nordamerila................... 
Sũdamerila, Oftküfte ...... —— 


Zuſammen. .. 


Dreufen ...... EEE —ED »—»—» 


Hauptfumme....- 


Anmerkung. Die Heineren Hiffeen begeihnen die unter ber Gefammtzahl befindlichen Dampffiffe. 


1863 eingegangenen Seeſchiffe. 





Rormegifde Dianifde Medlenburgifde 










Schiffe. | Laften, Schiffe. Laften, 
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1,68 
3,568 
59,902 

2,061 
476 
1,913 
1,851 
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690 
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14,755 
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1. Nachweiſung der im Jahre 


Sanfeatifde Niedberlänbifde 
























Gänbder, ! ‚ 
Zahl | Deren Davon Mit Deren Davon Mit 
auf melden die Schiffe gelammen find, beladen, Ballaft, beladen. Ballaſt. 
der Laſten · 
Schiffe. zahl. Laſten. Schiffe. Laſten. 
Naßßlanh aan 615 
535 
Chun .--.-20000rHa0 4020 nt ES nut rt 430 
133 
Norwtegen......... 
2 JRTERERSRTTERFPPPRETERETEREUTTSTFERRTETTT 4,109 
255 
Mellenburg. 2. srassmnnnnsenn nenn nnan nen nennen EB 
108 
1111.77: — ELETTFETFPFERERNEER 358 
Hamburg ...................................... 271 
Bremen. ..un.. NEL FTEFEOR ERBE LETTER RT 323 
Niederlande ..- osunrsonnrssunon en —— 26.030 1 10,956 
11,528 760 
Belgien »unersseree- FErFPEPEFEPRERRRTFERHEROR oun4 1,161 217 
Grofbritannien uunnuanenenennacanene PEPFTERRRRT, s... 8,030 233 
Seanfrei „uassennensensnunenesnennennnenennnne —*X 91 
Spanlen 
Portugal ....... N 
Gallen „.no0rs0n0++. HENAIFER ERRER A 
1107 2.277. ..... 
Griechenland ............... Branrsuraet 
Mordamerila „1 ............. PRPTFOTELTELTETRFOTT wei 
Sübamerita (Oftlüfte) ........ 
18,067 
1,790 
110 
347 
59,572 18524 | 
17,078 14790 
1,988 64 
1,448 24% 
Hauptfumme..... 122 14,43 | 41 9660 41 3698 4,510 | 411 3,882 | 287 Er 1 
54 11,427 | 42 8046 12 3281 116 18,526 | 103 16,488 18 1,035 


1863 eingegangenen Seeſchiffe 






Beitifde Braunzdfiide 






Belgifde 

















Zahl Deren Dabon Mit Zahl | Deren Davon mit 
beladen. Ballaſt. beladen, Ballaſt. 
ber Laſten· ber | Lajten 
Säife. vahl, Scife.| Laſten. HM | zahl. Schiffe. Laſten. [Schiffe] Lafen. 
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306 78,757 260 88,570 45 12,187 1 92 


1. Nachweifung der im Yahıe 


Spanifde. . Dertuwgififde 


Länder, 


aut melden bie Schiffe gefommen find. 


vaſten. 


Bremen ...... — nee kn —— 


Mordamerila ...... ——— —E——— — 
Südamerika, Oftlüfle ....... RE | 


Zuſammen. ... 
Samiober....ν. 
Oldenburg ............ꝛ er. Kanansanunaunuegnasnncch 

Zuſammen. ... 
Preußen .....-: —X —Eä»—— —ER 


Hauptjumme....; . . . ; . . . 





1863 eingegangenen Seeſchiffe. 







Norbamerilanifde 





Italienifhr. Deferreidiide 


Dapon Mit 


Zahl | Deren 





der | Baften- 


s | i “ 





2 192 


I. Nachweiſung der im Jahre 


Sanmovderfde Olbenburgifde 





Länder, 










Babl | Deren 

aus welchen bie Schiffe gelommen find. 
der F Kofler 
Schiffe. | zahl. 


Hanmoßtt ...* ... 


Oldenburg ...+- PEPPER BEER EUEFPERUR RER 


SHauptfummt....- 597 1 27,347 | 432 | 19,337 1 165 8010 45 2263 31 1492 14 71 


1863 eingegangenen Seeſchiffe. 


Zahl 


ber 


* 
199 
ı 
177 
365 
is 
82 


1737 


Deren 
Laften- 


zahl, 


11,915 
71,585 
16,968 
5,038 


27,038 


RA 
6,653 
12,266 
1,868 
8,170 
530 
0,562 
300 
3,078 
32,497 
12,982 
7,691 


195,437 


425,014 
110,817 
3,544 


2,007 


431,465 
110,817 


10,542 


458,052 
121,959 


71 
29 


Summa frember Flaggen. 


6,734 58 5,181 


4,198 15 3,6908 
sa Mo | 11245 
2671 16 1,06% 
| 77 | 4,406 
6,840 | 1779 | 85,610 
4,274 1 2,381 
867 | 101 | 11,39 
158 B 1,203 
sol 89 | 7,260 
539 
30 Ar 2,658 
ı 300 
3838| 38 1,240 
18,818 | 173 | 13,634 
12,222 4 780 
5069| 16 2082 
185,588 | 71 9,848 
72,703 11 2,028 
2,946 7 »12 
424 
3,030 ’ r 
1 132 
1,36 | . ; 
18] . j 
11 . i 
0 . : 
270,381 | 2686 | 155,533 
984,488 65 12,329 
Al 43 2056 
7611 mi 136 





272,630 | 2751 | 158,835 
98,168 85 12,329 
6,338 148 | 19,749 
3,306 a9 | 7,236 


178,584 


| 279,468 | 2899 
19,965 


101,794 9 





Preuß. Handel Mrchiv 1864. 1. 


1 
744 
27 


322,730 
20.490 
138,463 
44,050 


461,193 
65,440 


Schiffe. 


112 
37 
57 

1 
23 
1 
33 
26 
13 


Breufifde 


Laſten. 


11,055 


8 853 
3» 495 
73 2,759 

1 72 

7 308 
651 | 26,829 
ı 29 

37 1,304 
55 2,352 

3 611 

14 1,534 
| 2544 
17 3,467 
163 | 37,618 
1 179 

13 2,718 

5 1,089 
1066 | 83,986 
6 175 

21 1,087 
6, 200 
1093 | 85223 
6 175 
84 | 60,304 
298 9,018 
1927 | 145,587 
201 9,798 






Summa Gummarıum 


Deren 


754,195 
191,307 
165,050 

65,492 


919,245 
186,798 


Davon 
beladen, 
Schifſfe. Laften. 
183 | 17,789 
86 | 12,220 
151 7,574 
44 4,006 
662 | 23,642 
1 59 
239 | 10,849 
62 5,971 
2®2| 1,148 
ı 156 
34 1,178 
599 
169 4,423 
166 4,888 
226 | 21,519 
53 13,713 
102 | 10,00 
2 358 
2985 | 377,255 
333 | 80,607 
75| 8,744 
3 424 
70 | 12,887 
2 342 
24 2,454 
2 168 
—1 t11 
6 1,180 
3 | 432 
5122 | 507,229 
19 | 118,203 
64 2 
24 900 
5210 | 510,137 
619 | 118,208 
27T | 84,997 


486 | 39,238 


7487 | 595,074 
1105 | 157,441 


Mit 
Ballaft. 
Schiffe. | Laflen. 
6 6,034 
18 4,191 
313 | 14,004 
168 1,184 
84 4,714 
2430 | 112,439 
12 2,410 
138 | 12,703 
8 1,202 
144 9,612 
44 3,264 
1 309 
52 2,774 
193 | 16,228 
4 769 
38 5,529 
234 | 47487 
12 3,107 
20 3, 
5 1,089 
1 


132 


3752 | 239,519 


zı | 13,184 
64 3,093 
28 1,446 
38344 | 244,058 
71 | 13,104 
982 | 80,113 


334 18,254 


4826 | 324,171 
205 | 29,358 
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U. Nachweiſung ver im Jahre 








Ruffifde Shmwmebiidhe 
Länder, 
Mit 
nad welchen die Schiffe gegangen find, Ballet 
Schiffe. | Laſten. 
1 VRRERRRRREPLPFOTPERFETEFTRERN JJ 
Shbnnn kn 2 [5 
Norwegen ....... — E—— ——— 
— ———— — — 1 49 
1 4. 
Medlenburg .. . 
Lübel .....- a. 
Hamburg . 
Bremtn 1 22 1 22 + 
Micberlande .. I 69 l 69 . 2 89 2 89 - 
Belgien j 1 65 1 68 5 
Großbritannien .. EEE 71 178 7) 1178 2 ; 10 519 | 10 519 
1 195 1 185 
frankreich ......... — — —— — Are s . 1 419 1 418 
Spamien „run nn0n« PEFFEFLOTTETT PPPFEFPPFR PPPPFPeFeG 1 378 1 378 ü 
VDortugel .... 5 
orbfüfte von Afrika, einſchließlich — aus 2 s . i R a & , . . 5 
Sonftiged Aftika......... R . . 3 . . : ; ; . 2 
Sübdamerifa, Oflküfte zur. -4u4+-0@00000nn00e —E r 5 I 
Zufemmen..... 23 7142 
ı 4 
ÖANNEDET ..... ......... — E — —— 
Oldenburg .......... — D DD DDD——————— 
Zuſammen 23 742 
1 4 
Preußen .... ...... —EXEE ————— or“ 5 Pr 
Hauptiumme..... 62 5276 49 4405 13 871 1305 15,900 | 277 14,954 | 28 6 


a 647 2 205 T 342 el 5,522 so 5,473 ı 40 


11 
1863 ausgegangenen Seeſchiffe. 





Nerwegiſcche Diänifde Metlenburgifde 


beladen. ' Balaſt. 







Echiſfe. zahl. Schiffe. Leſten. Schiffe.Laſten. 





13 513 | 2094 | 87,275 | 2045 | 85,956 | 49 ısı9 | 223 | 33,977 | ı87 | 28209 | 36 | 5708 
N 70 


* 
—8 
— 
* 
2 
* 
— 
= 
- 
- 
> 
- 





2* 


U. Nachweiſung ber im Jahr: 





Banfeatifde Nieberländifde 






















Bänder, . 
Zahl | Deren Davon Mit Daven Mit 
nad welchen die Schiffe gegangen find. belaben. Ballaft. beladen. Bakak. 
ber Laſten · 
Schiſſe. zahl Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. Schiffe. Loft. 
essen 2,799 2 275 
2,449 1 198 
Schweden. „urersansuonnnunenenanenere BETRITT 15 3 24l 
MewegenαναÑν 
—— —— 
Medlenburg .......... 
Zibeck..... — 4 
2 
DDDDDD————— 5 
1 
Dremen. 6 
AA 27 1 17 
18 
Belgien saneunn er PERL TTEDLERFRGS — —— ———— 1 
1 
GSreßbrilaunien 33 
NS REN SERSE RE NEHNERIEISREER HEN) > 
Spanien „nacsnernencnenune Mautesiedsreheunkdenkeen 
Dortugal. - oauausanıneaananenre PETTETTISTERTELTFVT 
JJJJ 
Rordtũſt· ben Aftila, ——“ Ueghpten. ...... 
Sonftiges Afrita............ 
Sübamerila, Oſtkuſte ........... 
Qufammen..... 14,093 533 
10,092 1 199 
TBBREDNE sro cauanrasse . A | ; 
Dlbenburg ......... —RR PFRRPOPTTERFLTTERT 39 
j | 
Zufammen..... 115 f 52 51,762 6 333 
49 16,363 1 199 
Wiskhen : suessanensonnsanuannsuasnssnrnanhageernn 11 536 5 ‚332 1,831 8 Sol 
4 1,741 2 248 





Hauptfumme ....]| 126 15,826 | 117 14,185 9 1641 |] 704 54,627 | 60 | 53,588 | 14 104 
83 11,208 | 4% 19,092 4 1118 |} ııe 18,571 | 113 18,124 3 447 
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# 


1863 audgegangenen Seeſchiffe. 























Belgifhe Britifhe 


Bransbfifge 


Sahl | Deren Davon Deren Dabon Mit 
beladen. belaben, Ballaſt. 
der Laſten · Laſten · 
Schiffe] zahl. zahl. 84 Shiffe.| Baften. 


4,044 
2,487 
1,745 
1,090 
143,467 
69,855 

764 
350 


138 


158,370 
69,240 
156 

1586 








150,161 
68,896 | 268 | 87,015 
24,124 14 | 3,164 
3,092 








8,365 
1,881 
20,960 
8,390 


5 686 5 686 . ; 1371 | 182,650 | 1192 | 153,325 | 179 | 29,325 
a08 | 78,878 | ası | 70,107 | 25 9171 
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U. Nachweiſung der tm Dahtt 





Spamnifde. SGtalienifde, 







Ränder, 


nad; melden bie Schiffe gegangen find. 


. [Sdiffe. | often. 


Mecklenburg.. ....... 
— 


DEE: sauren ana — EIERN 


ordtũſte don Afrita, einfhlichlih Aegupten........- 
Sonftiged Afrika -...cr.-useserenunurnnennennnennnn: 
Südamerifa, Oftüfle ..... ———— 


| 
N 
Seustfumme....'| 1] 195 | | 31. j ı| » ıl » 


15: 


1883. ausgegangenen Secſchiffe. 






Südamerikaniſche ſtküſte) 









Deſterreichiſhe. Nordameritauiſche. 


Sahl | Deren 


der Loſten · 





Schifft. 





Shi.) zahl I. die. 





bLaſten. 





1 343 ı 343 
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1. Nachweiſung der im Jahre 


Sannopderfhdbe DOlbenburgifbe 





Länder ‚ 
Bahl | Deren Davon Mit Sabl | Deren Davon mi 
nah twelden die Schiffe gegangen find. beladen, Ballaft, beladen. Ballaſt. 
ber | Laften- der | Paften- 


Schiffe] zahl Sa Schiffe. | Yaften. 





Norwegen .244 
Danematk.........4 PRFFFERREFPPOFFOFFERETFER 
Medlenburg ........ 
Bübe „ouuuorsunnsnunpnnonssnrnnerten 


.urrernene“ 





Dremen...... 


— ————— 
ordtũſte von Aftika, ciuſchließlich Aeghbten. 
Sonſtigets Afrika..4 —E —— —— 
Südamerika, Oftlühle .......... PEREHEERRFEPOOESITET 





Qufammen..... 
Hannoder ..... —EDE — — — — EE — —» »»—»— 130 5,919 | 130 5,919 23 
Dibenburg ........... Sösassunannessennsesunne eu) 14 423) 14 43 306 





43 2137 4 1948 2 189 





Hauptfumme..... 597 1 23,112 15% | 283,022 2 | 70 4 21% 42 2001 2 189 


1863 audgegangenen Seeſchiffe. 





Summa frtember Flaggen. Breufifde Summa Summarum 










Davon 





Mit Zahl | Deren Davon Mit 


Ballaſt. beladen. Ballaſt. 
ber | Fallen. 


Deren 






beladen. 





Bajten- 








sabl. chiffe. Laſten. Schiffe. zahl. Sqiffe. Laſten. Schiffe. Laften. 


160 | 15808 | 103 8,643 | 57 114 | 10415 | 89 98 | 363 | 36,146 | 217 | 19,058 | 146 | 17,088 
241 3724 26 | 2,248 * 57 | 8,063 2 163 93 | 11,950 sa | 11,311 10 639 
| 10 27a 13,0011 6 149| 4071| 37 5,722 | 522] 29,624 | 422 | 17,162 | 100 | 12,462 
52 | 5,28%1 52: 4,089 1 s2f sazı 51 4,963 1 268 
3 | 4,130 | 958 | 34,017 5 56 2,142 1 23 | 1020 | 38,205 | 1014 | 36,159 6 136 
355 24,2391 831 | 24 634 | 20,782 2 41 | 1491 | 45,062 | 1465 | 44,676 26 386 
26 | 3,563 35 | SR14 1 30 | 1,976 1 29 6 | 3,868 85 | 5,790 2 78 
7 227 7 227 . 22 435 1 34 30 696 29 662 l 3 
14 893 13 828 1 0 | 1,420 2 26 66 2,339 63 | 2,248 3 a 
2 232 2 232 2 2932 2 292 
wi 2626| 20) 2626| . . 9 22? 9 22]. 5 129] 2848| 120 | 2,848 
N 298 1 298 1 208 1 294 
3141 8505 | 314 Sins . i 43 | 1,655 43) 1655|. . 357 | 10,220 | 357 | 10,220 . . 
807 | 67,399 | 806 | 67,382 1 171 174 | 19,758 | 174 | 19,758 | . . 981 | 87,157 | 980 | 87,140 1 17 
117 | 22,487 | 117 | 22,487 14] 23110 14 | 2.110 131 | 24597 | ı5ı | 24,597 
97 | 12,003 97 | 13,008 | . . 79 | 12,383 77 3 12,271 2 112] 176 | 24,356 | 174 | 24,274 2 112. 
5 1,259 s 1,259 5 B33 5 BöS 10 | 2,113 10 | 3112 
2129 1 228,814 | 2121 | 227,376 8 1,438 | 1279 |209,032 | 1271 | 207,538 B 1,494 | 3408 | 437,846 | 3392 | 434,914 16 2,932 
250 | rı1,120 | 284 | 69,768 5 1370 45 | 3,529 46 7,829 334 | 78,607 | 329 | 77,297 5 1,370 
571 5,564 5377| 3641| . . 136 | 22,566 | 196 | 225061. : 193 | 27,50 | 198 | 27,930 . 
2 442 2 442 1 200 ı 200 a 542 3 842 
9 1,860 91 1660| . : 2ı | 5,139 21) 5,139 30 | 6,799 ni 67 
5 . . ‚ . ö 3 3% 2 sol. ’ 2 320 2 320 
127 1,288 12 | 1,288 10] 1147 10 1147| . . 22| 23,435 2| 23435 
3 365 3 365 : N . . . . 3 365 3 365 
5 Pl 5 us ; . . . 5 91 5 91 
1 144 1 144 —1 154 l 154 2 208 2 238 











5389 | 424,262 | 5730 | 405,384 | 159 15,878 | 2911 ] 327,415 | 2769 | 310,035 | 142 | 17,350 | 8800 | 751,677 | 8499 [718,419 | 301) 33,258 
















538 [108,664 | 523 [108,501 | 45 2,163 | 155 | 20,923 | 132 ) 20,791 a | 102 | 693 [120,587 | 975 | 127,238 18 2,353 
195 7a Tara. - 46 | 1726 46 | 1,726 » 41] 9665| 241 9,695 . . 
ı 15% 1 156 1 156 1 156 
33 1,010 3 1,010 12 35 11 1 23 4 1,545 44 1,522 1 2 










302 | 33,281 
18 H 2.356 

| 93,448 
364 17,186 









762,917 | 8784 | 729,636 
129,743 87 127.388 
172,454 | 2163 | 79,006 
7,787 | ara | 10,601 


5958 
524 
54 
22 


6117 [433,241 
530 | 108,820 
242 | 32,169 

48 11,787 







20,923 | 182 | 20,131 3 
140,285 | 2115 | 73,014 | 894 
46,000 | 452 } 33,719 | 338 


108,057 | 15 2,163 
5,002 | 188 26,177 
4882 | 26 8,905 












6359 [465,410 | 6012 |423,355 | 347 | 42,065 | 5978 [469,061 | 4931 | 385,287 [1087 | 84,674 112337 [985,371 |10953 | 808,642 | 1384 | 126,729 
587 [120,807 | 546 111,320 41 9,068 | 945 | 60,923 | 604 | 50,430 | 341 10,473 | 1532 | 187,590 | 1150 | 107,089 | 4262 19,541 





417,368 | 159 | 15,878 


| 
2969 Bi 2326 | 313,273 | 143 | 17,403 


ar en EEE nn 
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IM. General:Ueberjidt 
bee in die Häfen bed Preußifchen Staates 1363 und 1862_ein- und ‚non bort auägegangenen „Geefchiffe '). 


Eingegangen, AUudgegangenm 





Davon Mir Zahl | Deren Dapen Mit 


beladen. Ballaft. belaben. Ballaſt. 
der Laſten · der Laſten · 


Säitffe . Zahl | Deren 

















Schiffe zahl. Sqhiffe Laſten. | Schiffe) Laſten. [HM] zebl. Eqifſe Laſten. [Sciffel Laſten. 







a. Unter fremder Sam, 178,584 | 
Inn r 


























































im Jahre 1 ..1 6,3231 458,052] 3424 | 279,468 6,012) 423,355 42,065 
% 45,73 | 46,06 55,09 54,50 5%35 33,18 
25 1882... 6,494] 488,268] 3531 | 291,051 197,217 5,955| 432,791 49,717 
&, 50,46 43,73 58,12 56,36) 53,77 36,37 
WEhT- annnernnren . . 57 . . 
1B6B 5 nneniger .. 30,21 7098| . | 9436 7,662 
% 1,48 1,43 3,19 
b. Unter Meeufifcher ae 
im Jahre 1863........2 461,19 469,961 | 4,941] 385,287 HM,674 
% 39,03 44,01 4,11) AT,8s 66,82 
FE — —— 516.640 2008 142,137 5,678] 459,161 | 4,608] 372,171 86,90) 
% 40,33 | 4l,se 43,02| 46,23 63,63 
























1 RC. ERSEAHER 333] 13,116 j 
1,40] 1,43 319 
1868 | weniger ........ 2,316 
Ueberhaupt a. und b, u 
im Jahre BB . areeennanneene 324,171 | 10,953 808,642 126,73 
Pop vn, -  PRPPETERREFBRRREFE n ' 10,563] 804,962 136,707 
1863} nwenigee aensnnnnnn , 70, 5 8 . - 191 | 9,478 








%), Die ftärkeren Zahlen weifen die Theilnahme der fremden und Preußiſchen Flagge am Gefammtorrtehre in Propenten nad, 





Berlin, gedruckt ın ber Kaniglichen Geheimen Ober» Hefbuchbruderei {R. d. Deier). 


Beilage zu No. 21. des Preussischen Handels - Archivs. 


Verzeichniss 


der 


am 1. Januar 1864 im Auslande angestellten Preussischen Konsular- Beamten. 


Argentinische Konföderation. 
(S. Plata-Staaten.) 


Belgien. 
Antwerpen: Hr. 0. Günther, Konsul. 
Brüssel: Hr. W, E. Neuhaus, Konsul. 
Gent: vacat, 
Östende: Hr. Wilh. Ad. Bach, Konsul. 


Brasilien. 

Rio de Janeiro: Hr. R. Stengel, Konsul. 

Bahia: Hr. ©. A. Kleinschmädt, Konsul. 

Para: Hr. W. Tuppenbeck, Konsul, 

Pernambueo: Hr. PA. Roeck, Konsul ad inter. 

Porto-Alegre: Hr. F. Foelzer, Konsul. 

Rio Grande do Sul: Hr. L. v. Loessl, Konsul. 

Santos: vacal. 

Bremen. 

Bremen: Hr. L. Delius, Konsul (zugleich für das Hanno- 
versche und Oldenburgische Gebiet 
an der Wesermündung). 

Ressort: 
Brake a. d. Weser: Hr. J. Müller, Vice-Konsul. 
Breimerhafen: Hr. J. &. Claufser jun., Vice-Konsul. 
Geestemünde: Hr. EB. J. H. Wieting, Vice-Konsul. 
Vegesack: Hr. Joh. Lange, Konsular-Agent. 


Buenos- Aires. 
(S. Plata-Staaten.) 


Central- Amerika und Neu- Granada, 
General-Konsul: vacat. 
Ressort: i 
Costa riea: 
Puntarenas: Hr. Joh. Hnöhr, Konsul. 
Guatemala: Hr, &, Sk. Klee, Konsul. 
St. Miguel de St. Salvador: Hr. Dr. Bernhard, Konsul. 


Neu-Granada: 
Cartagena: Hr. Juan Capela, Vice-Konsul ad int. 
Hunda: Hr. J. R. Treffry, Viee-Konsul ad int. 
Sahanilla: vacat. 


Chile. 
Hr, Levenhagen, General - Konsul. 
Ressort: 


Santiago: Hr. €. Wuchewski, Konsul. 
Valparaiso: Hr. J. &. Fehrman, Konsul. 


Ressort: 
Puerto Montt: Hr. Ed. Prochelle, Vice-Konsul. 
Valdivia: Hr. H. Schäleke, Vice-Konsul, 


China. 


Hr. v. Rehfues, Legations - Rath, General- Konsul. 
Hr. v. Radowitz, Legations - Seeretair. 
Kanton: Hr. Richard vr. Carlowitz, Konsul. 
Ressort: 

Amoy: Hr. Pasedag, Konsular- Agent. 
Hongkong: Hr. %. Overbeck, Konsular - Agent. 
Schanghai: Hr. Th. Probst, Vioe-Konsul ad inter. 
Tientsin: Hr. A. Alisch, Vice-Konsul. 


Dänemark, 

nebst den Herzogthämern Schleswig und Holstein. 
Aalborg: Hy, Jorgen Basse Fuerch, Konsul. 
Aarhous: Hr. 7. M. Mörk, Konsul. 
Altona: vacat (s. Hamburg). 
Bornholm (Insel}: Hr. Jens Andresen jn Svancke, Konsul. 
Fanoe (Insel): Hr. J. K. Bork, Konsul. 
Flensburg: Hr. C. P. A. Koch, Konsul. 
Föhr (Insel): Hr. L. Heymann in Wyk, Konsul. 
Friedrichshafen: Hr. Peter Julius Kall, Konsul. 
Glückstadt: Hr. 4. C. Höger, Vice-Konsul (s. Hamburg). 
Helsingoer: Hr. Carl Prytz, Konsul. 
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Horsens: Hr. HM. Crome, Konsul. Rouen: Hr. J. Rondeaur. Konsul. 

Kiel: Hr. Ad. Wegener, Konsul. Ressort: 

Kopenhagen: Hr. Ad. Quehl, Vice - Konsul. Caen: Hr. J. Holzmann, Vire-Konsul. 
Randers: vacat. Cherbourg: Hr. Eugene Liais, Vice-Rk onsu). 
Rendsimre: Hr. M. Kruse, Konsul. Dieppe: Hr. €. Sellier, Vice-Konsul. 

. Hr. P. W. Paap, Vice- Konsul, Toulon: Hr. Marius Barneond, Konsul. 
Ringkjöbing: Hr. A. C. Husted, Konsul. ‚ St Valery sur Somme: Hr, E. Schytte, Konsul 
Tiisiedt: Hr. Jena Nyeborg, Konsul. } 

Töoninzen um! Friedrichsetadt: Ir G. M. Lexow, Konsul. ' In den Französischen Besitzungen. 


Algier: Hr. Hans Hoskiar, Konsul. 
Ressort: 


Bona: Hr. C, Bronde, Konsular- Agent. 


In den Dänischen Besitzungen. 
St. Thomas (Antillen): Hr. 7R. Meyer, Konsul. 


Eeuader. Bugia: vacat. 
Guayaquil: Hr. E W. Garbe, Konsul. j Oran: Hr. E Liepmann, Konsular-Agent. 
Frankfurt a. U. &riechenland. 


Frankfurt a, M.: Hr. Moritz v. Betkmann, General-Konsul. | Calamata: Hr. Zahn, Kunsinär- Agent. 
Nauplia: Hr. Belisarius Paulides, Konsul. 
Frankreich. Patras: IIr. TA. Hamburger, Konsul. 
Bordeaux: Hr. J. Michselsen, Konsul. Syra: Hr. C. J. 4. Klöbe, Konsul. 
Ressort: 
Bayonne: Hr. Fr. Roth jun., Vice- Konsul. 
Bresi: Hr. J. M. Kerros, Konsul. 
Dänkirchen: Hr. Constant Bourdon, Konsul. | Es ressortiren von demselben folzende Viee-Konsuln, 


Ressort: 


\ Grossbritannien und Irland. 
' London: Hr. B. R. Hebeler, General-Konsul. 


j . [Die Buchstaben (E.) (l.) (5) vor deu nachfolgenden Ortschaften 
Boulogne sur mer: Hr. P. A. J. Lonquety, Vice- bedeuten England, Irlsıd, Schotiland.] 

Consul. 

—— | (84 Aberdeen: Hr. Forbes White. 


Calais: Hr. H. Dupont, Vioe- Konsul, . == 
Häsre de Grare: Hr. F. Langer, Konsul. Arbroai- Hindi Miele, 


& i 2 - 3 (l.) Belfast: Hr. G@ustar Heyn. 
= — —— 68.) Berwiek upon Tweed: Hr. A. B. Gowan. 
essort: * 3 3 ‚ 4 
=. s ı  (E) Birmingham: Hr. @. R. Coltis. 
ee * — le Borgne, Konsular-Agent. | = Bristol: Hr. A. Miller. 
Tanyılie: vacat. 1 = Cardiff: , A AA arry. 
Hontleur: vacat. | 1 Petr a F 
St. Malo: Hr. A. Pagelet, Vico-Konsul ee erg 
—— —— ’ z (E.) Cowes (Insel Wight): Hr. William Stuart Day. 


Marssille: Hr. U, Schnell, Konsul. 


» Dartmouth: Hr, Rich. Hingst 
Montpellier: Hr. Castelnau, Konsul, einen —— 


Deal: Hr, George Hanmund. 


Ressort: » Dover: Hr. Samuel Metcalfe Latham. 
Cette: Hr. Cazalis- Garonne, Vice-Konsul. (1) Drogheda : Hr. James Carty. 
Nantes: Hr. A. Bardot, Konsul. "» Dublin: Hr. A. Martin. 


* Dundalk: Hr. J. Farrel. 
(S.) Dundee: Hr. J. Gordon. 
(Eh) Falmouch: Hr. A. L. For. 

»  Fleetwood: Hr. F. Kemp. 
(S.) Glasgow: Hr. John Robert Lamb. 
(E.) Gloueester: Hr. WW. H. Price. 


Ressort: 
Lorient: Hr. E J. A. Dufilhol, Vice-Konsul. 
Noirmostier: Hr, Franz Pineeu, Vice-Konsul. 
St. Nazesire: Hr. A. R. Th. Quirouard, Konsular- 
Agent. 
Paris: Hr. Baron 4 ıs v. Rothschild, General-Konsul. — 
. Hr. Dr. B => Konsul. . Goole: Hr. W, Wake, 


: — € a i (3.) Grangemouth: Hr. Joh. Theod, Salveson. 
l.a Rochelle: Hr, Franz Ant. Gottfr. vw. Heimbach, Konsul. (E.) Great Grimsby: Hr. W. Marshall. 


Ressort: * Insel Guernsey: Hr. J. Jones. 
Insel Rhe: Hr. A. Riraille-Dechezeaur, Vice-Konsuul. *»  Hartle-pool: Hr. @eorg Geipel. 
Rochefort: Hr. Andre Charles Camille Guerin des » Harwich: Hr. Oliver John Williams. 





Essar" "KekKonsul. « Hull: Hr. M. . Atkinson. 


tE.) Insel Jersey: Hr. Philipp de St. Croix, 
{S.) Kirkwall und Lerwik: Hr. R. Scarth. 
(l.) Limerick: Hr. James Spaight. 

»  Londonderry: Hr, Ch. Stewart. 

(E.) Lowestoff: Hr. J. Rounce. 


s Lyun und Wisbeaeh: Hr. W, H. Garland. 
»  Margate: ‘(vacatj. 

» Middlesbro: Hr. Heinrich Bolkow. 

» Milford: Hr. TA. Roberts. 


(S.) Montrose: Hr, Edward Miller. 

(E.) Neweastle upon Tyne: Hr. @. Schmalz. 

*» Newport und Chepstow: Hr. A. W, Stonehouse. 
»  Padstow: Hr. J. Tredwen. 

(E.) Penzanee, Mountsbay und St. Ives: Hr. W. D. Ma- 

thews. 

(8.) Perth und Newburg: Ur. John Lowe. 
» Peterhead: Hr. Alex. Robertson. 

(E.) Plymouth, Exeter und Fowey: Hr. Hilliam 


Lauskombe. 
» Povle: vacat. 
« Portsmouth und Gosport: Hr. Z. A, van den Bergh. 
» Ramsgate: Hr. Fictor Weber. 
» Inseln Seilly: Hr. Fr. Barrfield. 
» Sheermess, Rochester und Faversham: Hr. Th. B. 
Bentham. 


(8.) Shields: Hr. John Faweus. 
(E.) Shoreham und Brighton: Hr. John Brown. 
» Southampton: Hr. TA. Hill. 


« Stoekton: Hr. Christ. Martin. 
* Sunderland: Hr @eorg Robert Booth. 
Swansen: Hr. Rosert Dunkin. 


.) Waterford: Hr, Richard Pope Williams. 
(E.) Weymoutb: Hr. #7, Roberts. 

(S.) Wick: Hr. D. Coghill. 

(E.) Yarmouth: Hr. Edw. Herb. Luth. Preston. 


Edinburglı und Leith: Hr. James Gibson Thomson, Konsul. 
Für Leith besonders: Hr. A. W, Beda, Vice-Konsul. 
Liverpool: Hr. Otto Burchardt, Konsul. 


In den Britischen Besitzungen. 


Adelaide: Hr. Fr. Dutton, Konsul. 

Akyab: Hr. F. W. Gerber, Konsul. 
Bombay: Hr. A. C. Gumpert, Konsul. 
Calcutta: Hr, Ed. Dinbar Kilburn, Konsul, 
Capstadt: Hr, James King, Konsul. 
Colombo (Ceylon): vacat. 

Corfu: Hr. Martin Fels, Konsul. 

Ressort: r 
Ceplhalonien: Hr. E. A. Toole, Vice-Konsul. 
Zante: Hr. C. Ulmer, Vice-Konsul. 

Gibraltar: Hr, &@. Wortmann, Konsul. 
Halifax: Hr. Ch. A. Creighton, Konsul. 

Ressort: 

Pugwash (Nova Scotia): Hr. Alex. Black, Konsular- 
Agent. 
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St. Helena: Hr, I. Salomon, Konsul. 
Jamaika: Hr. F. 4. Ebbeke, Konsul. 
' St. Johns in Nen-Brannschweig: Hr, A. €. ©. Trentowski, 
| Konsul. 
Ressort: 
Shediac: Hr, Ch, 8. Thael, Konsilar- Agent. 
St, Johns in Neu-Fundland: Hr, R. Prowse, Konsul. 
| Kurrachee: Hr. Th. Lidbetter, Konsul. 
‚ La Valette (auf der Insel Malta): Hr. Raphael Ferro, Konsul, 
| Hr. € H. Ferro, Vice- 
Konsul, 
Mauritius Port Louis: Hr. R. Stein, Konsul. 
Melbourne: Hr, R. Kruge, Konsul ad inter, 
Miramichi: Hr. William J. Fraser, Konsul. 
Montreal: Hr, Henry Chapman, Konsul. 
Neuseeland: Hr. F. Dillon Bell, Konsul. 
Penang: Hr. Joh. Anus, Konsul. 
Point de Galle (Ceylon): Hr. H. Sonnenkalb, Konsul, 
Quebek: Hr. George Pemberton, Konsul. 
Rangoon: Hr, J. Fr. Wilh. Niebuhr, Konsul. 
Singapore: Hr. Albert Schreiber, Konsul. 
Sydney: He, Siegfr. Frank, Konsul. 
St. Vincent: vacat. 


” ” ” . * ” 


Hamburg. 
General-Konsul für die Stadt Hamburg und deren Gebiet, 
und für die Hannoverschen und Holsteinschen Gebietstheile 
an dem Austluss der Elbe: vnent. 





Ressort: 


Cuxhaven: Hr. J. C. N. Kröger, Vice-Konsul. 


Hannover. 
Emden: Hr. Joh. Th. Rodewyk, Konsul. 


' Geestemünde, s. Bremen. 


Harlurg: Hr. Ed. Eddelbuettel, Konsul. 
Leer: Hr. Ant. Schoeleinck, Konsul. 


Haprti. 


| Aux Cayes: Hr. Henry Jackson, Konsul. 


Cap Hayti: Hr. L. Pagenstecher, Konsul, 
Port au prince: Hr, Hartmann, Konsul. 


j Japan. 


Jokuhama: Hr. v. Brandt, Konsul, 
Ressort: 
Nagasaki: Hr. L. Aniffler, Vice-Konsul, 
Italien, 


Ancona: Hr. Casp. Stienen, Konsul. 
Cagliari: Hr, NW. Fiorentino, Konsul, 





| Ressort: 


Alghero: Hr. F. #. Piccinelli, Konsular-Agent. 

Carloforte: vacat. 

Oristano: Hr. J. Corda, Konsular-Agent. 

Sassari nebst Porto torres: Hr. @, Schiaffieio, Kon- 
sular-Agent. 


Florenz: Hr. Ü. Schmitz, Konsul. 
Genua: Hr. © E Schmidt, Konsul. 
Livorno: Hr. Christian Appelius, General-Konsul. 
Messina: Hr. Jul. Jäger, Konsul. 
Ressort: 
Catania: Hr. Edward Jacob, Vice-Konsul. 
Licata: Hr. Francesco Morello, Vice-Konsul. 
Terra nova: Hr. @. Campolo, Vice-Konsul. 
Neapel: Hr. Friedr. Stolte, Konsul. 
Ressort: 
Bari: Hr. Fr. Marstaller, Vice-Konsul. 
Palerno: Hr. Kressner, Konsul, 
Ressort: 
Girgenti: Hr. @aetano Carrano, Viee-Konsul. 
Trapani: @. Ficarotta, Vioe-Konsul. 
Savona: Hr. P. Ghiglini, Konsul. 


Kircehenstant. 


Civita Veechia: Hr. Pietro de Filippi, Konsul. 
Rom: Hr. A. Marstaller, Konsul. 


Lübeck. 
Lübeck: Hr. W. Fehling, Konsul. 


Mecklenburg. 


Rostock: Hr. A. Kossel, Konsul. 
Wismar: Hr. B. C. Frentz, Konsul, 


Mexiko. 


Hr. v. Wagner, General-Konsul 
Angangueo: Hr. Friedr. Bürgi, Kousular- Agent. 
Cordova: Hr. H. Finck, Konsular-Agent. 
Durango: Hr. Herrm. Delius, Viee-Konsul. 
Gusdalajara: Hr. Th. Kunkardt, Konsul. 
Guanajuato: vacat. 
Huatusco: Hr. Aug. Haase, Konsular-Agent. 
Matamoros: Hr. @eorg Oetling, Konsnlar-Agent, 
Mazatlan: vacat. 
Mexiko: Hr. E. Beneke, Konsul. 
Orizaba: Hr. Georg Chelius, Konsular-Agent. 
Puebla: Hr. @. Berkenbusch, Vice-Konsul. 
Tampico: Hr. Ed. A. Claussen, Konsul. 
Vera-Cruz: Hr. Herrm. d’Oleire, Konsul. 


Niederlande. 
Rotterdam: Hr. J. W. Bunge, Konsul. 


Ressort: 
Dortrecht: Hr. I. C. Decking-Dura, Konsular- Agent. 
Schiedam: Hr. J. Th. Zoefmulder, Konsular - Agent. | 
Amsterdam: Hr. D. €. Splitgerber, Konsul. 
Ressort: 
Harlingen: Ir. Freerck Fontein, Vice-Konsul. 


Helder: Hr. Joh, van Herwerden, Vice-Konsul. 
Texel: Hr, B. Bock, Konsular-Agent. 
Vliessingen: vacat. 


In den Niederländischen Besitzungen. 
Batavia: Hr. #. F. Mathieu, Konsul. 
Ressort: 
Indramayoe: Hr. J. F. Heckler, Konsular- Agent. 
Samarang: Hr. J. M. Jacobsen, Konsul. 
Soerabaya: Hr. R. Sehlmacher, Konsul. 


Vereinigte Stasten von Nerd- Amerika. 


New-York: Hr. Joh. Wilk. Schmidt, Geh. Kommerzienrath, 
General- Konsul m den Vereinigten 
Staaten von Nord- Amerika. 

Hr. Ed. v. d. Heydt, Konsul. 

Ressort: 
New-Beiford: Hr. George Huasey, Vice-Konsul. 
Boston: Hr. J. H. Gossler, Konsul. 
Baltimore: Hr. W. Dresel, Konsul. 
Charlestown: Hr. W, H. Trapmenn, Konsul. 
Cineinnati: Hr. €. Fr. Adae, Konsul. 
St. Francisen (Californien): Hr. M. Hoanssmann, Konsul. 
Galveston (Texas): Hr. J. W. Jockusch. 
Key West (Florida): vacat. 
St- Louis: Hr. E. C. Angelrodt, Konsul. 
Hr. Rob. Barth, Vice-Konsul. 
Louisville (Kentucky): Hr. Julius v. Borries, Konsul. 
Milwaukee: Hr. Ad. Rosenthal, Konsul. 
New-Orleans: Hr. J. Kruttschmitt, Konsular- Agent. 
Philadelphia: Hr. C. Schöttler, Konsul. 
Savannah: Hr, J. N. Hudtwalcker, Konsul. 


Orsterreieh. 
Triest: Hr. Herrm. Lufteroth, General-Konsul. 
Ressort: 
Fiume, nebst den Häfen von Buccari und Portore: 
Hr. Paul Scarpa, Vice-Konsul. 
Ragusa: Hr. Freih. v. Lichtenberg, Konsul. 
Venedig: Hr. Ad. ve. Kunkler, Konsul. 
Wien: Hr. Moritz Goldschmidt, Konsul. 
. Hr. Julius Goldschmidt, Vice-Konsud. 
Oldenhbarg- 
(S Bremen.) 


* 


Peru. 
Arequipa: Hr. &, Harmsen, Konsul. 
Ressort: 
Islay: Hr. Charles Lewis, Kousular-Agent. 
‚ Lima und Callao: Hr. 7%. Müller, Konsul. 
; Callao: Hr. 2. F. Kühne, Konsular-Agent. 
| Taena und Arica: Hr. Frenz Rummler, Konsul. 
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La Plata - Staaten. Riga: Hr. €. H. v. Wöhrmann, General- Konsul für Kur- 
Hr. v. Gülich, General-Konsul. und Liefland. 


a Uleaborg: Hr. J. T. Franzen, Konsul 
j ' Warschau: Hr. Frhr. von ‚Rechenberg, (General - Konsul, 


Argeutinische Republik : N 2 er a 
Buenos Ainıs: Hr. Franz Halbach, Konsul. Hr. Klein, Kanzleirath. 





. = i . Hr. Deysing, Gel. exped. Seeretair. 
ni en — ilhelm Nord 1a, Wiborg: Hr. Joh. Friedr. Hackmann, Konsul. 
— | Windau: Ur. Carl Ernst Mahler 
Gualeguaychu: Hr. Jac. Andr. Spangenberg, Vice- | — — a. ERRUN 
Konsul. 
Rosario: Hr. Em, Frias, Konsul. — —— 
Orientalische Republik: Honolulu: Hr. F. A. Schaefer, Konsul, 
Montevideo: Hr. Joh. Zisemann, Konsul. 
“ Hr. 4. F. Crome, Vice-Konsul. | Sehweden und Norwegen. 
Mercedes: Hr, D. Silveira, Vice-Kousul, ' Arcudal: Hr, Hans Herlofson, Konsul. 
Paraguny (vacat). Ressort: 
Portugal. | Lillesand: Hr. #. J. Hammer, Konsular- Agent. 
g FERNEN | Oesterrisöer: Hr. 4. Houge, Konsular- Agent. 
(General - Konsul, s. Spanien.) ‘ Bergen: Hr. 4. Kohmann, se ; * 
Lissabon: Hr. J. @. Poppe, Konsul. Calmar: Hr. C. Hasselquist, Konsul. 
Ressort: Ressort: 
Faro: Hr. F. J. Tavures, Vice-Konsul. Westerwik: Hr. @. Maechel, Vice-Konsul, 


Lagos: Hr. Jose Augusto Pinto Cabral, Vice-Konsul. | Carlsbamm: Hr, F. H. Wolff, Konsul. 
Yilla Real de Santo Antonio: Hr. M. @. Roldan, | Carlskrona: Hr. €. W. Palander, Konsul. 


Viee-Konsul. Uhristiania: Hr, Christensen, Konsul. 
Setuval: Hr. Joach. Torlades O’Neill, Vice- Konsul. RER Hr. ©. ©. Reinhardt, Konsul. 
ange ira: Ur. @. B. Welsh, Konsul. Ressort: 


Kgersund: Hr. A. 8. Böckmann, Konsular-Agent. 
Flekkefjord: Hr. J Beer, Kunsular- Agent. 
) Jarsund: Hr. P, Otto, Konsular-Agent- 

Mandal: Hr. @ulow Andarsen, Kounsular- Agent, 
— Hr, Arila Huitfeld, Konsul. 


1. Miguel: Hr, Heine. Scholtz, Konsul. 


Ressort: 
Huvrta: Hr. Dobney jun., Konsular-Agent. 
Oporto: Hr. Robert van Zeller, Konsul. 


Kussland und Polen. Gothenburg: Hr. E. Boye, Konsul. 
Abo: Hr. J. Julin, Konsul. | Res sort: 
Archangel nebst Salombol: Hr. Carl Brandt, k ousul. Halmstad vebst Torekow: Hr. W. 4. Wred, Kon- 
Ekenäs: Hr. Fr. Hultman, Konsul. | sular- Agent. 
Helsingfors: Hr. L. Borgström, Konsul. Helsingborg: Hr. A. Nüson, Konsular-Agent, 
Libau: Hr. 4. Mellin, Konsul. Lysekibl: Hr. B. &. Mollen, Konsular-Agent. 
Moskau: Hr. W. Rosenstrauch, Kommerzienrath, Konsul. Marstrand: Hr. C. Bergh, Konsular-Agent. 

» Hr. F. Rusenstrauch, Vice-Konsul. Strümstad: Hr. J. @. Stiegler, Konsular- Agent. 
Narva: Hr. R. Grünberg, Konsul. Uddevalla: Hr. Wm. Thorburn, Konsular- Agent. 
Odessa: Hr. E: Mahs, General-Konsul, Warberg: Hr. P. Bagge, Konsular-Agent. 

. Hr. A. Rigler, Vice-Konsul. Hernösand: Hr, Bernh. Kempe, Konsul. 


Ressort: 
Sundswall: Hr. A. Edström, Vice-Konsul. 
Landskrona: Hr. Z. 4. Frys, Konsul. 


Ressort: 
Berdiansk: Hr. Joh, Hämmerlf, Konsul. 


Taganrog: Hr. Alex. Hämmerle, Vice-Konsul. | Malnö: Hr. Theod. Flensburg, Konsul. 
Pernau: Hr. N. M. Bremer, Konsul. Norrköping: Hr. Andr. Ol. Eschelsson, Konsul. 
Ressort: Nyköping: Hr, L. W. Olde, Konsul. 
Arensburg auf der Insel Oesel: Hr. J. D. Schmid, Stavanger: Hr. TA. S. Falck, Konsul. 
Vice-Konsul. Stockholm: Hr. C. Heinemann, Konsul. 
St. Petersburg: Hr, Joh. Bernh. Kempe, General-Konsul, | Tromsoe: Hr. Rasmus Trane Skancke, Konsul. 
Ressort: | Wisby auf der Insel Gothland: Hr. Jac. Nicol Kinberg, 
Kronstadt: Hr. Wilhelm Lüders, Vice-Konsul. | Konsul. 


Reval: Hr. Andreas Koch, Konsul. | Ystadt: Hr, 4. L. Hemberg, Konsul. 


Spanlen, 
General- Konsul für Spanien und Portugal: vacat. 
Ressort: 
Alicante: Hr. @. White, Konsul. 
Almeria: Hr. Martinez, Konsul. 
Barcellona: Hr. A, Peyra y Mach, Konsul. 

. Hr. M. Folmar, Vice-Konsul. 
Benicarlo: Hr. Diego ®’'Conner, Vice-Konsul. 
Bilbao: Hr. J. E, Röchelt, Konsul. 

Cadiz: Hr. Pr. W. Uktheff, Konsul. 
Carthagena: Hr. B. Spottarga, Kon]. 
Corunna: Hr. Jose Pastor, Konsul. 
Ressort: 
Ferrol: Hr. Man. Aut. Garcia, Vice-Konsul. 
Vigo: vacat. 
Gijon: Hr. Jose M. Marina, Konsul. 
Huelva: Hr. Heinr. Diaz-Gomez, Vice-Konsul. 
San Lucar de Bargmeila: Hr. J. N. Colon, Vice-Konsul. 
Malaga: Hr. H. Roose, General-Konsul für das Kö- 
nigreich Granada. 
» Hr. Enr. Roose y Ordoites, Vice-Konsul. 
Palma: Hr. J. Almiral, Konsul. 
Ressort: 
Ivica: Hr. Bast. Ramon y Zur, Konsular-Agent. 
Mahon: Hr, T. Uhler, Vice-Konsul. 
Santander: Hr. @. A. Lübbers, Konsul, 
Sevilla: Hr. Anton Merry, Konsul. 
Tarragona nebst Reuss: Hr. A. von Müller, Konsul. 
Teneriffa: Hr. Schwarz, Konaul. 
Torrevieja: Hr. Antonio H. Sanchez, Konsul. 
. Hr. A, Sunchez, Vice-Konsul. 
Valencia: Hr. Ficente Ferrer y Bartual, Konsul. 


In den Spanischen Besitzungen. 
Havana: Hr. Zowis Will, Konsul. 


Ressort: 
Cardenas: Hr. E. RB, Schneidler, Konsular-A;gent. 
Manila: Hr. M. A. Herrmann, Konsul. 
St. Jago de Cuba: Hr, James Bauch, Konsul. 
Porto-Plata: Hr, Ch. Neumann, Konsul. 
Portorico: vacat. 
Ressort: 
Mayaguez: Hr. Leop. Krug, Konsular-Agent. 
Ponce: Hr. Pelago Miaus, Konsular-Agent. 
Portorico: Hr. E. de Bartboloms de Elzaburü, Kon- 
sular- Agent. 


Fürkel, 
Alexandria: Hr. Theremin, Geveralskonsul. 
» Hr. v. @erssdorf, Kanzler und Vice-Konsul. 
Ressort: 
Cairo: Hr. W. v. Herford, Vice-Konsul. 
Mansnrah: Hr. Macsud, Konsular-Agent, 
Tanta: Hr, M. Casparis, Konsular-Agent. 
Damietie: Hr. Mich. Surur, Konsul. 
Beirut: Hr. Weber, Konsul. 
Ressort: 
Lattayuieh: Hr. J. Elias, Kunsular-Agent. 
Caiffa und Acea: Hr. E, Ziffos, Konsular-Agent, 
Nazaretlı: Hr. J. Zeller, Konsular-Agent. 
Saida: Hr. Aydb Abella, Konsular-Agent. 
Tripolis: Hr, A. Catzeflis, Konsular-Agent, 
Damascus: vacat. 
Jerusalem: Hr. Dr. Rosen, Konsul, 
Bukarest: Hr. Saint- Pierre, Gvneral-Konsul. 
Ressort: " 
Galatz: Hr. Blücher, Vice-Konsul. 
Jassy: Hr, Göring, Konsul. 
» Hr. Schwrich, Kauseler. 
Adrianopel: Hr. Dr. Barthelemi Badstti, Vice-Konsul. 
Aleppo: Hr. Piceiotio, Konsul. 
Belgrad: Hr. Meroni, Konsul. 
Cypern: vacat. 
Dardanellen: vacat. 
Rodosto: Hr. 4. Dussi, Konswlar-Agent. 
Rustschuck: Hr. Dr. Kalisch, Vice-Konsul. 
Salonich: Hr. R. Wilkinsen, Kausul ad int. 
Smyrna; Hr. Frh, v. Bülow, Konsul ad int, 
Ressort: 
Chios: Hr, Buffleb, Viee-Konsul. 
Trapezunt : Hr. Dr. Blau, Konsul. 
Rossort: 
Amasia: Hr. Metz, Kunsular- Agent. 
Varna: Hr. E, Reiser, Vice-Konsul. 


Uruguay. 
(5. Plata-Staaten.) 


Venezuela. 
Caracas: vacat. 
Ciudad Bolivar: Hr. ©, Vanselow, Konsul. 
La Guayra: Hr. Rob. Roosen Runge, Konsul. 
Maracaibo: Hr, Emil Minos, Konsul. 
Puerto Cabello: Hr. A. Felis, Konsul. 
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Wi Fiserit der Siebente, bon Gottes Gnaden König ju Dänemark, der Wenden und Gothen, Herzog zu Schleswig, Holftein, Stormam, 
der Dithmarfchen und zu Lauenburg, wie auch zu Oldenburg, 


Thun fund biemit: Der Reichärath hat angenommen und Wir durch Unfere Zuſtimmung beftätigt folgendes Gefep: 


erlegen, infonseit fie in demfelben nicht ausdrüclich als zollftei bezeichnet find. 


Nr. 


wo 


ss» » 


Erſte Abtbeilung: Einfubrzoll. 
a. Der Tarif und die Regeln für deffen Anwendung- 


44. 


Von allen Waaren, welche in das Zollgebiet zum Verbleiben eingeführt, ſowie von Schiffen, Böten und Fahtzeugen, melde vom 
im Sollgebiete mwohnbaften Untertbanen von fremden oder zollfreien Orten erworben werden, iſt nad untenftehendem Tarife Einfuhrzoll zu 


Einfubrzolltarif. 


Verzollungs + Gegenftände. 


Abfälle aller Art, nicht befonders tarifirte, darin 
mitbeqriffen: Blut; Dünger, natürlicer und berei- 
teter; vobe Fifchbäute; Grieben und anderer Abfall 
beim Thrankochen; Korkſpãne; Leimleder nebft Hufen, 
Klauen, Sehnen, Pergamentabfall und ähnlichen Ub- 
fall zum Leimkochen, Vederabfall; Lumpen, Garn- 
Trümmer und Scheerwolle (Ubfall beim Tucyfcheeren); 
Deltuhben und Deltucenmebl; Dapierfhnigel, be- 
ſchriebenes oder bedrudtes Papier und anderer Pa- 
pierabfall; Reisbülfen und Reiskleie zum Viebfutter; 
Nofinen» und Kirſchenſtengel; Konbylien; Schalen 
von Aufern, Muſcheln und Schildkröten; ingleichen 
Schalen von Kokos- und anderen Nüffen; Scherben 
ton Glas, irdenen und tbönernen Waaren; Seifen 
fieerfalt; Spülicht oder Schlempe (Ubfall der Brannt- 
weinbrennerei) umd Treber (Ubfall der Bierbrauerei); 
altes zerbauenes-Taumwert und Werg; trodene Wein- 
befen; Tucleiften; Zuderihaum zum Düngen...... 

YHlanu aller Ürb ......-noöcnsrununnopennacunnace 

Apotbeferwaaren, einfache und zufainmengefehte, 
ingleichen chemiſche Präparate, ſoweit dieſe Waaren 
und Präparate nicht befonders tarifirt find...urr.- 

Bakrigenfaft: .. -..=-0n0cunasororebrosnerennde 

Aſche, nicht beſonders tarifitte unemeensennnernneee 

Metber, alle Arten ...............4. 


Bat, inaleihen Faſern von Kotos, von Wurzeln 
und dergleichen, rob oder präparirt, jedod übrigens 
unerarbeitet „ud... 0a0 020 000ur sun om snn nu nenne 

Baumwolle ....mnsessssenassennnnnennunennnn 

Bäume, Büſche, Blumen: und andere 
Pflanzen, Ichende, auch Blumenknollen und Blu 
mengwiebeln...... 

Bleichpulver oder Chlorkalk 

— Nothſtifte und andere Kreide⸗ 


Gewicht, 
Maaf, x, 


I Die. 


Kreditauflage. 
Zoll. u | Mb 
ſchreibung 


Tara 


Ri. 6 


weißer Arſenik und offiginelle 
1,2 A r Salze in Fruftagen und 
300 Did. | 50 Die. Kiften 10 pEt, 


ma Unterfuhung. 


mad Unterfudung. 
1 * 


Digitized b 


y Google 





15. 


Verjolungs » Gegenftänte. 


Blumen: 

— natürliche, Lebende und ſolche frifhe oder getrocknete, 
auch Blätter, welche nicht den Apotheterwaaren, 
Fãrbeſtoffen oder einem anderen Sape bes Tarifd zu 
fubfumiren ſind............ . . I. 

— fünftlide: 

— mittelft Kunſt zubereitete natürliche, ingleihen 
Blumen oder Blumentheile aus Folie, Mufchel- 
fhalen, Nelken, Reis, Wachs oder dergleichen, 

— anbere: 

a RESET EEEEENE 


—— — 


eingebunden, eingebeftet oder paginirt ind 
Bürftenbinderarbeit, als Bürften, Pinfel, 
Quãſte und Befen aus Haaren, Pflanzen- und Fiſch · 


— in Verbindung mit unpolirtem und unladirtem Holze 
ER 11 7 FREE 
in BERRDR Licanepnannanunnanee ILILELTTETTPPRTPRRRER 


Chemiſche Präparate, fiche Apothekerwaaren. 


Eibvrienwurzelm und andere als Raffeefurrogat 
bienliche gedörrte Wurzeln und Mühen .cccucccn no. 


Dinte und Dintenpulver ... cc... 

Drechslerarbeit: 

— grobe: aus Holz, zum Schiffögebraudh, zu Möbeln, 

afchinentbeile, ordinaire Spinnräder und berglei« 
ben, auch fogenannte Naturftöde, gefirnifte oder 
nicht gefirnißte umb mit ober ohne Zwinge, jedoch 
ohne weitere Verarbeitung; ferner folgende Gegen- 
ftände, foferm Diefelben nach dem Erachten des Zoll 
weſens nur Material zu weiterer Verarbeitung find: 
geipaltenes Rohr, behobelt oder unbehobelt; audge- 
böblte Stöde von Holz mit der Rinde; Mohrflöde, 
welche lediglich ausgehoͤhlt (5. ®. zu Pfeifenröbren) 
oder nur roh zugerichtet 4 U, zu Spazierftöden) 
ober lediglich behobelt, gebeist oder gefärbt find 
(4. ®. zu Schirm-Rippen), wie »Holy, ganz oder 
theilweife verarbeitetes, anderer Arte. 

— feinere: aus Bernftein, Elfenbein oder anderen 
Zähnen, Fiſchbein, Holj, Horn, Knochen, Meer- 
fhaum (echtem und unechtem), Nüffen, Gerlmutter, 
Robr, Schildpatt oder Steinfohlen, aus einem ober 
mebreren dieſer Materialien beftebend; ingleichen 
Kämme und Knöpfe daraus; ferner andere ganz 
ober halb verarbeitete Stöde daraus als die unter 
grober Drechölerarbeit angeführten. cccccennnaceee. 


Tara. 
frei, 
1 Pf. — 16 . . nach Unterfuhung. 
1 Pit. 2 — ; F . nad Unterfuchung. 
im lı-| . | nad Unterfugung. 
19. Br. — 2 
frei. 
1 Pid. — 4 . . nach Unterfi 
1 pr. — 16 . B nad Unterfu 
; frei. | 
1 DR. — | | 
1 Pfd. Br. — 3 
1Pfd. — 16 — nach Unterſuchung. 





Gewicht, Krebitauflage. 

Nr. Verzollung&+ Begenftände, ‘ gu | Tara. 
Ruf, x. freibung. 

— Regen- und Sonnenſchirme 
— mit Mebergügen aus Geibe, ober in melden 
29. Seibe ſich befindet „..nnnnsnsennnunnnerent nn 1 Stüd — 6 
30. — mit anderen Ueberzügen, ſowie ohne Ueberzug . I Stüd — 24 
6. 5 RR ERREGER NTEENERIREE TE : ; frei. 


Erde und Thon: 
— Erbe und Thon in natürlihem Zuſtande, nicht be- 
ſonders tarifirt, ferner natürliche oder künfilich zu- 
fammengefehte Porzellanerbe in robem ober se 
104, ſchlemmtem Zuftande. ..ucmmssnnnnerennennnnnune i frei, 
— Pr: gefärbte, geformte ober ähnlich zus 
ereitete Erd und Thonarten, welche ibrer Beſchaf⸗ 
105. fenbeit nach nicht unter die Färbeſtoffe gehören... 1 Die. — | £ i in Fuſtagen u, Kiſten 10 pEt. 
— Ürbeiten daraus: 
— Siegelei- Erzeugniffe: 
— Maueriteine, Dachpfannen, Flieſen und 
106. u] 31: REEL PTPLTETLTESTETITTITTET . frei. 
— andere, wie Töpferarbeit. 
— Qüpferarbeit umd andere ordinaire Urbeiten aus 
Erde und Thon ald die befonbderd tarifirten 
| Siegelei - Erzeugniſſe: 
| — feuerhefte Retorten für Gabwerke, Röhren 
und Tiegel, mit Einfhluß von Ziegeln auß 


107. 111} 1 WRSREFRE — 1 ph. — 0,25 a i be Häfen 34 pt. 
108, — nennen 1 Dfb. — 1 ; , in Störben 22 pEt. 


— Gteinzeug ober Fahyence, ſowie andere feinere 

| Vrbeiten aus Erbe und Thon, Porzellan und 
Biscuit aufgenommen; bierin einbegriffen bie 
fogenannten Buftre-, Wedgewood · und Stone 

| MWared, Terracotta Waaren, Hydtolith, Eibe- 
tolich, Terralitb, Arbeiten aus Chauſſeeſtaub 
und bergleihen; ferner Tabafapfeifen und Dfel- 
fentöpfe aus Thon und Kreide: 
— mit wirklicher oder fogenannter Vergeldung 

| 

| 

| 


109, ober Verülberung ..................... 1 Dfb. — 8 ; ; nad Unterfuhung. 
J * En 
110, — anderer Art „.ouunsenenonernunnnrenn nun 1 »Df. — 3 . u 
Steingeug ober Fahenct........ ; . 300 Pit. | 300 Pie. et 22 j6t 
* — Sch Pr Pr len neh Unterfuchung. 
— mit wirklicher oder fogenannter Vergoldung 
oder Verfilberung; ferner mebrfarbiget oder 
mit mebrfarbigen Verzierungen, ingleichen 
111. alle Urten Knoͤpft......... SER 1 Die. — 16 — A nah Unterfuchung. 
112, dl '\ | 1; ı ı VOR —1 pn. — 8 s nad Unterfudung. 
48. Er £ wicht befonders tarifirtes .............4. “une ? frei, 
— ————— ſiehe Parfümerien. 
— anderer: 
46, auf Jlaſfhen nnnne ren rE Rn 1 Pott - 5 
47. 1 REST ARE NAH PIE NP- 1 Bf. Br. ]| — 0,75 


Ertrafte und Eſſenz en: 
— für Apotheken, wie —— 

49. — andere, nicht beſonders tarifitte ....24 1 Did. — 16 i . nach Uoterfuhung. 
—— * Farben, —J——— 
Firn F und andere Stoffe zum Ge: 
| brau für Färber oder Mialer, bie 

nicht beſonders tarifirt find: 
— Färbeholz und färberinden, ganz, ingleihen ge 










50, 
51. 


52, 


53. 


55. 


56, 


98, 


211. 


212, 
213. 


Verzollungs + Begenftänbe, 


mablen, gerabpelt ober in ähnlicher Weile behandelt; 
Beeren, Blätter, Blumen, Früchte, Sträuter, 
Saamen, Stengel, Wurzeln und bergleichen zum 
Farben, in ganzem; yermalmten, gemablenem ober 
ähnlichem Zuſtande, ingleihen Eatehu und Gall 
DEE ea nn ande waere nie wenn 
— elle, Indigo, Karınin, Kermeskörner und 


— andere blaue Farben denn Indigo und alle grünen 


Farben; Zinnober; Gold», Silber» unb Bronce 
farben; Zeichenkreide und Tufche; ferner alle Färbt ⸗ 
Ertrafte; Lad, Paſiell · Saft- und Honigfarben; 
desgleichen die im diefer Dofition genannten ſowohl 
wie auch die niedriger tarifirten farben, wenn felbige 
eingeben: in geformten Stüden, 3. B. Tafeln, 
Hütchen und bergleihen (biervon allein ausgenom- 
men Bleimeiß, Zinkweiß und Sittgelb), ober auf 
Papier, in Doſen, Farbenkäſichen, Bläfern,, Taflen, 
Muſchelſchalen und dergleichen; alle farben in Leig · 
form; ferner alle Arten in Del oder Firniß gerie⸗ 
bener Malermwaaren; ingleihen Eare und gefärbte 
Firniſſe, fowie Politur, Trodenöle und Wafferglas 


— alle anderen farben und Stoffe zum Gebrauche für 
Färber oder Maler, welche fonft nicht tarifirt find, 
fofern diejelben nicht fo zubereitet ober in folder 
Form eingeführt werben, wie vorgebadht; beögleichen 
Bleiweiß, Zinkweiß und Bittgelb in geformten 
FSccc BERNER SERRERENRE 


Bleiweiß und Zinkweiß.... 
Federn und Dunen: 
— m GAmnd ssarsanunsunsnsassumenanennsreunnne 
— alle anderen Arten ....... 
Feld» und Gartengewächie, welche nicht ber 
fonder# tarifirt find: 
— frifhe ober aetrodnete, Ingleihen Grüge, Mehl unb 

Stärke baraud ...nzusseennonnerunonnnren une 

— gefalgene oder eingemachte, mie aefalgene oder ein- 
emachte Früchte. 

Felle und Häute: 

— umbereitete, wie auch ſegenanntes Geronen- und 

A 

— bereitete: 

— gefärbte, geſchwärzte, genlättete, lackirte ober 
brongirte, mit Vergoldung, Verſilberung, auf 
gebrudten ober geprefiten Figuren berfebene oder 
auf ähnliche Urt ausgeftattete; ingleichen Eha- 
grin, Korduan, Maroquin, Saffian und Der 
gament, ſowie Felle für Kürſchner .......... 

— — eceee 








1 Pit. 


ı pn. 









Krebitauflage. 
u | - 
ſchreibung. 





Tara, 











‚ Eohenille in Fuſt 
eifernen Bändern pet. 

Jrbige: 
in Riften von Teaf- oder an« 
derem ſchweren außereuts · 
paiſchen Holze mit Umbül- 
lung ven Gunni oder Lei · 
nen mit oder ohne Tonnen» 
Bänder ober dergl. 28 pt. 

in Geronen von Häuten mit 
Umbülung ben Matten, 
Leinen ober dergl. 12 pEr. 


em mit 


frei, 


50 Pie. 
50 Pi. 


10 Pie. 
10 Pie. 


— in Glasflaſchen, Gläfern 
und Kruken: 
— in Riften JO pCt. 
— ohne Kiften 30 pCt. 
— in Metallflaſchen 16 pEt. 
Lae-dye: in Fuſtagen und 
Kiſten 20 pEt. 


— und andere Ruß 
farben ; 

in Fuſtagen u. Kiſten 25 pCt, 

in Spantafchen von 2 Dit, 
Brutto u. barunter 75 p&t. 

Unbere Farben u. Stoffe zum 
Gebramche für Faͤrbet und 
Maler: 

in Fuſtagen u. Kiſten 10 bCt. 


| Firniſſe, Politur, Trodendle 
und Waſſerglas: 


300 pie. | 100. pie. 


nah Unterſuchung. 
in Leinen Emballage 4 pEt. 


frei, 


frei, 


nah Unterfuchung. 
nad Unterfuhung, 





Mr. Verzolings »Gegenftände. 
| ; 
— Ürbeiten daraus: 
) — Hanbfhube, auch in Verbindung mit anderen |: 
214. | Stoffen, ſowohl genäbte mie zugefchnittene.... 
215. — andere, nicht befonber® tarifitte..unennnrennner 
54 Fass Schmal; und Flaumen ... 


101. — — und ungehechelter, wie auch Flachsheede 
‚Hecht: Arbeiten, ingleichen gewebte Arbeiten aus 
'  Baltı Hafen, Robe, Schilf, Span, Steob, aufge 
| pflüdtem mar Weiden und bergleichen: 
— gröbfter U 
57, — ** zum Daden...... FE ——— 
— andere, 3. B. Fußmatten und AFußdeden, gtobſte 


Arbeit aus Baſt, Schilf, dickem breitem Span; || 


ungeſpaltenem Rohr, Stroh oder — 
58. Weiden und dergleichen.............4 
— feinere: 
— Damen- und Kinderhüte mit Befah, fiebe Hüte. 
— aus fogenanntem talienifhen Strob oder aus 
gefpaltenem anderen St 


— Hüte und Mühen ...... ............... 
font 


59, | 
60, | — andere Ürbeit ..ueenesenennunsnunnnrunene 
| 


— Hüte, Mügen, Hutformen, Hutlöpfe und 
Hutränder, wen felbige zufammengenäht find, 
61. ingleichen die fogenannten Danamabüte ....... 
— andere Hüte, Müpen, Hutformen, Hutköpfe und 
Hutränder; ferner Agrements, Borten, — 

62. Ligen und dergleichen . 

— andere Ürbeiten, bierunter "mitbegriffen "Ball 
| und Spanplatten, welche mit bünnem Sbirting, 
| Gaze, Linon oder ähnlichen Stoffen betleidet 

oder belebt ſind 
we und a Schinken, Wäürſte, 

Zungen und ingeweide: 

* — — hermetiſchein Verſchluß, mie Speiſewaaren. 
— fon 


—424 2222442 


Früchte: 
66. | — getrodnete, ingleichen getrodnete Orangenſchalen.. 

111. PAR FOFREPERFERLTFEESFERTELLTTT ET 
Korinthen ............. — ——— 
is 5 RPPRTERTLTERTETTIERTTZTTTERLTLEITETT 
Getrodnete Pflaumen und Imetfhen.........+ 

— gefalzene oder eingemadte: 
— alle gefalzenen oder in Eſſig eingemadhten 


Früchte; ingleichen Fruchtmus ohne Zufap; 

67, ferner Tamatinden 3 
— alle in füfe Stoffe, Spiritus, Del ober auf 

andere im Vorbergebenden nicht genannte Urt 
eingemachten Früchte, Fruchtmus und Frucht · 

fhalen; ingleihen Soya, Saucen und efbare 


68, Schwänme ..oossunsnunsnnnnenennnannunnneee 
— font: 
— Schalenfrühte: 
— Kaftanien, Mandeln, gefhälte Pinien, auch 
69. Diftazien» und PEBAt EEE —— 


VMenbelnn 


1 pi. 


1 Pfb. 


1 Pie. 


1 pie. 


1 Pit. 


1 Dib, 


1 Pit. 
ı Dit. 


— 08 


a wu 


Kreditauflage. 
Zur | Ub · 


ſchreibung 





nach Unterſuchung. 
nad Unterfuhung. 


nad Unterfudung. 


nah Unterfuchung. 


nad Unterfubung. 


nad Unterfuhung. 


nad Unterfuchung. 


in Fuſtagen u. Kiſten 14 pEt. 


100 Bf. 
300 Dre. | 100 Pfd. | in Fuſtagen 14 pEt. 
300 Pr. | 100 Did. | im Auftagen 14 pEt. 
300 Did. | 100 Bid. | im Fuſtagen 10 pEt. 


Sutecade in Schachteln 
| 14 p&t.; in Schachteln mit 
äufierer Kifte 20 pCt. 


{ Kaftanien und Mandeln in 


300918. | 50 pp, |} Futosen wndRtifen 1218. 










73. 


74, 


Dergolungd » Gegenftänbe. 


— andere Früchte: 


— Aepfel und Birnen ..unssensonsnnnnennrer 
— in ganzen Schiffälabımaen .......... . 
— Drangen aller Urt ..uusnersuoennsorennn 
— MWeintrauben „.uuuuensnssnunnnanunennnenn 
— alle anderen nicht auädrüdli genannten 
_ iR; anensosaessunssen —— ——— 
Fußzeug: 


— Soljpantoffeln und SHolsfhube, mie verarbeitetes 
Selg, fiche Holy. 
— anbered: 
— in Verbindung mit Leber: 
— menn bad Dberzeug (mozu bie Einfaflung 
body nicht zu rechnen) gang oder theilmeife 
yon Gelbe IE. nesusenauasasnsnnnunnnnne 


2* 


fi 
— ehe Verbindung mit Leder, nad dem Stoffe. 


.| Gnlanteriewaaren, nicht beſonders — 


Gäft aller Urt ..... 
Gemälde in Del, Aquarell und Goueche, fomie 
alle Arten Handzeichnungen: 


136. — ohne Rahmen... ...... ——*—— — —ED — — — 
— mit Rabmen, wie dieſe. 
77. | Gerbeitoffe ............- — 
Getränke: 
— Bier und Metb: 
31. — auf Plafhen „2u.00000000nser00ns0n0n0nnn0 er 
32. — ſen nern anne 
— Bein und fläffige Weinbefen, Eiber und Moft, 
| RNofinenwein und anderer Obfimein, ingleichen flüf- 
figer Fruchtſaft ohne Zufag ben Spiritus, oder mit 
nicht größerem Zufag von Spiritus ald zur Aon- 
ferbation erforderlich, fetwie ferner Yimonade: 
33. — auf Blafhen. ..z0us0nunnunssnnsneannnneenen 
34. a ı  BRRTIR ERDE EERE IRRE FRRRERISREER NE 
Traubenwein auf Fuſtagen ........ — —— 
— andere Spirituoſen: 
— wenn dieſelben gradirt werden können: 
35, — auf Flaſchen .............. 
— ſonſt: 
— von einer Stärke von 8 Grad und 
36, Dacumet „nononsssannsunarre anennanr 
für jeden % Grab böberer Stärle: 1,875 
Schill. mehr p. Viertel. 

— wenn biefelben wegen Zufape# von fühen Stoffen, 
Gewürzen oder anderen ngrebiengien nicht ara 
birt werden fünnen, 5. B. Aquanit, Viqueur, 
Punfh-Ertraft: 

37, — auf Fiaſchen......... 
38, ne 


1 Pott 
1 Pfd. Br. 





— 








ao 


0, 


16 


3,25 


16 


60 


Kreditauflage. 
Zu | Mb 
I&reibung. 


300 Pfo. | 100 pe. 
300 Bf. | 40 Pie. 
20 Viert. | 20 Biert, 





Tara 








‚in Kiften 30 pEt. 
in Faſſern, Kiſten oder firu- 
— wenn bie Trauben zu- 


fan 50 se 


—— gedack 
pe 


nah Unterfudung. 


| nach Unterfuhung. 


luk 


nad LUnterfuc, 
im Beinen « 


rufen 30 


—e 3 pt. 


Qußegen | 15 p&t. 


pCt. 


Nr. Verzollungd+ Grgenftände. 


Gewürze, Spezereien und äbnlide Stoffe, fo- 
weit ſolche nicht befonders tarifirt find: 
— Rardamomen, Muskatenblüthe (Macis), Mustaten« 
nüffe, Safran und Banille, .......... — — 
Kardamomen, ...... PEFPFLEFTLPTER EEE 
Mußlatenblütbe „.neesusesunnennanennsennnnn 
— Kaneel, echter und umechter, ganz und gemablen ; 
gemablener oder zubereiteter Senf .............. 
Kaneel, echter und umechter ......... 
— andere, j. B. Anis; Fenchel; Ingber, nicht ein« 
gemacht; Kappen; SKarri; SKoriander; Kümmel; 
auch Malteferfünmel; Lorbeeren und Corbeerblätter; 
Nelten (Gewürznägelein) und Neltenftiele; Paradies ⸗ 
körner; Pfeffer; Diment; Senffamen ........... 
Bi 11. — 


123, 


124. 


125. 


— unfolürteö ungefhliffened oder nur mattgefchliffenes 
Glas in Tafeln oder Scheiben; Glas · Dadiheiben; 
Patentglas zu Leuchtfeuern und Schiffen; ordinaire 
braune und grüne Hohlglaswaaren, als? Bouteillen, 
Milchſatten und Metorten; ferner robe® unge 

79, ſchliffenes Glas zu Spiegeln ................... 
Unfolürted ungeſchliffenes Glas in Tafeln oder 
SOUNE Liuscen asanonaensurheererrunen 
— unfoliirtes gefchliffenes Glas in Tafeln oder Scheiben: 
wenn dad Stück mift: 

weniger ald 800 Quadratzoll. .............. 
80, von 800 bis 1800 Omadratzoll ............... 
1800 Quadratzoll und darüber 1} 
foliirtes gefchliffenes und ungefchliffenes Glas: wie 
geſchliffenes Glas mit 25 pCt. Aufſchlag (einfchlich- 

lid des Gewichts der Rahmen und Spiegel). 

— andere Glaswaaren: 

in Verbindung mit Metall; ferner geſchliffene 
f Glabflüſſe, Glasknöpfe, Glasſchmelz und Glas 
82. tropfen 
83, — alle anderen. zsensernosenonssnunderenuennen 4 

Gummi und Harz: 

— Harj, gemeine brauned und gelbes, namentlich 
auc zum VBierbrauen (Tirolerpech, Burqunderbar), 
nebit Galipor; natürlicher Asphalt (Exrdpeh, Ju 
denpech), Asphalterde und pulverifirter Asphaltſtein, 
auch künſtlicher Asphalt; ingleichen Präparate aus 
Asphalt oder Harz, vermifht mit Sand, Tben, 
Säae- ober Hobelfpänen, Strob oder dergleichen, 
J. B. Asphaltflieſen obne Mofait, Aöpbaltcement, 

84. Sündftein; ferner Pech und Terpentin ........... 
Harz, gemeines braune? und gelbes 
JJ 
p TRETEN 

— Ornamente, Asphaltmoſaik und dergleichen Arbeiten 

aus Aephalt und Harzpräbaraten ................ 

— Theer, vegetabiliſcher und mineraliſchet ........... 
Vegetabiliſchet Theer 


D——— 


22* 


85. 
86. 


De ee 


1 DR. 


1 Did. 


1 In. 


1 Di. 
1 Tonne 


| 





0,25 


Kreditauflage. 
Zu | 


Ab · 
ſchreibung. 


Tara 


Kardamomen und Mußlaten- 
bläthe in Kiften von Teal · 
oder anderem ſchweren nußer- 
europäifchen Helge 28 pEt. 

Musfatennüffe in Fuſtegen 
und Hüften 12 pCt. 


Cassia li i 
| rar n Stiftem 


ber u. Nelten i 
N 


ı Genfter- und Tafelglas in 
Kiften 14 pCt. 

Kronglod in Körben und 
Kiften 25 pEt. 

Spiegelglad von u. über 500 

O Soll, in Kiften 32 pt, 

— andere?, in iften 17 pEt. 

Netorten und Stolben in 
Kiften 50 pEt. 

Glas + Dachſcheiben, Patent 
glas und tohes ungefalif- 
fenrd Glas zu Spiegeln, 
in Kiften 16 pEt. 

alle anderen Glaſswaaten: 
in Fuſtagen und Kiſten 
32 plt. ; in Körben 22 pEr. 

! Sonft nach Unterſuchung. 


300 Dip. | 100 Pe. 


B 8 und Harz in Fuſtagen 
1000 Bid. | 400 Pit. und Kiſten 12 pEt. 


1000 Pid. 400 Dfb, 
1000 Bit. | 400 Dip. 


12 Ton. | 6 Tan. 


% 
22 


Digitize 


| by Google 
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246. 


247, 
248. 


Verzolung®- Gegenitänte. 


— alles andere Harz und Gummi, roh oder aufgelöft, 
aber fonft umverarbeitet; ferner natürliche Balfame. 

— Gummi elaticum und Guttaperha: ! 
— Blöde und Platten, aub Band, Riemen; 
Ringe, Röhten, Schmüre, Sohlen und Stangen 

— andere Urbeit...... d 


Saare aller Art: ! 
— robe oder präparirte, übrigens aber unberarbeitete. 
— im Ürbeit: . 

— aus Menſchenhaaren ..............* 

— aus anderen Haaren: 
— Blumen, ſiehe B. | 
— Bürfienbinderarbeit , ſehe B. 

— Hüte und Müpen, fiede Hüte. 
— andere, wie Manufalturwaaren. 

Sanf, ungehechelter oder gebechelter, ingleihen Hanf 
beede; ferner Gunni, Jute, ſ. g. Manillahanf, Oſt 
indiſches Grad und andere dergleichen nicht befonders 
tarifiete, zum Verfpinnen dienliche vegetabiliſche Stoffe 

Sol: | 

— Finnifhe Soljwaaren werben fo verzollt, mie 

vom Stönige, in Gemäßbeit bertraggmäßiger Ueber 

einkunft, beftimmt wird, 

— umperarbeitetes: 

— Burbauım, Ebenholz, Eichenholz, Flottholz, 
Dodbolj, alle Arten Brennholz, ingleichen 
Bandholz, Reiſer, Wachholderſtöcke und unge 
ſchaͤlte Weiden ............22242**2 6* 

— andere Holzarten: 

a. wenn ſelbige in Verdedsfahrzeugen eingeben. 


Diefe Art der Verzolung fommt zur Anwendung auf 
Ladungen, welche auferbalb eines Zollortes geläfcht wer 
den und, jefern der Anmelder es wünscht, gleihfallt 
auf Ladungen, welche am einem Zollorte gelsſcht mer- 
den, im beiden Fällen ſedoch nur unter Beachtung der 
nachſtehenden näheren Veitimmungen und Bedingungen: 
1. wenn der Ladungsraum des Schiffes unter dem 

Berdet lediglich mit zollpflichtigen Holzarten voll 
beftanet if. 

Der Inhalt des Padungsranmes unterhalb des 
Verdede wird alsdann zu fo vielen Kommerzlaften 
angefeht, wie die volle gemeſſene Trächtigkeit des 
Shifes ausmacht. Iſt auferdem Dedsladung vor 
banden, beftebe diefe ausſchließlich in zeUpflichtigen 
Helgarten oder nicht, fo wird der auf dem Verde 
befindliche Theil Lerfelben durch ſummariſche Auf- 
meſſang des Kubifinhaltd dieſer Holtarten, unter 
Abzug dei vom anderen Waaten, fomie des von 
Maften, Ruf und anderen feften Grgenfländen auf 
dem Verdeck, cingenemmenen Raumes, zu Kom 
merzlajten angefeht, Dergeftalt, top M Kubikfuß 
Einer Kommerzlaft gleich gerechnet werden. 

2, wenn in einem bollbeitaueren Schiffe die zollpflich 
tigen Holzarten zwar nicht den ganzen Vadungs- 
raum unterhalb des Verdetd, aber doch den größten 
Theil defielben bejtauen und Die übrige Yadung im 
rahbenannten Wanren beftebt, für melde dann in 
dee gemeffenen Trächtigkeit dei Schiffes ein Abzug 
von Einer Kemmerzlaſt gegeben wird: 





1 Dr. 


Krebitauflage. 
Seh ab Tara, 
ſchreibung. 
51100 Pfo. 25 Dip. | in ctiſten von Zeafholz 24 pEt. 
5 . mac. Unterjuchung. 
16 R wach Unterfadhung. 
— nad Unter ſachung. 


249. 


Berzolungd+ Begenflände. 


für je 34 Tonnen Pech, Ihrer oder Gteinfohlen ; 

für je BO,0O0V Pſd. Eifen in Stangen; 

für je 0.000 Did. Gußeifenwaaren; ' 

für k 000 Pd. Salz, lofe im Eiffe; 

fr je 100 Kubitfuß Schleiffteine oder. frliefen ; 
© je 9 Kubitfuß Eicenbelz; 

für je 2 Faden Zfüßiged Brennholz, jedoeh nicht 
m feg. Splitved (von anderer Länge verhältniß 


mäßig); 
dergeftalt, daß bei jeder einzelnen Waare auf Brüche 
unter 75 Laſt feine Rüdfibt genommen wird. 

Das Borbandenfein anderer Waaren old ber bier 
genannten flieht die Unmendung dieſer Regel nicht 
aus, ed fei denn, daS fie zufemmen 4 Kommerzlaft 
oder darüber beftauen. 

Hinfitlic ber etwa vorhandenen Dedsladung ift 
es nad Daff, 1 zu verhalten. 

Diefe Verzelungsweife mag ferner qur Unmendung 
kommen, wenn bie jolpflichtigen Solgarten den Ladungs · 
raum unterhalb dei Verdeds nicht voll beſtauen und 
auch die sub 2 geuannten Bedingungen nicht vorhanden 
find, Der Anmelder aber dennoch den Zoll nah Kom- 
merzlaften zu erlegen wunſcht, meldenfalld dann die 
Verzollung nad ber vollen gemeffenen Trächtigkeit des 
Schiffes, ohne * für den allganz nicht oder mit 
anderen Waaren beſtaueten Ladungsraum unter tem 
Verde, gefchiebt. 

Etwa vorhandene Dediladbung wird aud in diefem 
Galle nad der sub a. I gegebenen Regel behandelt, 


b. in anderen Fällen.. ......... Sassgnonenesse 


Anm. J. Wenn ber Kabifinhalt wegen der unregelmäßigen 
Form dei Holzet nicht aufgemeffen werden kann, 
iſt felbiger nad dem Gewichte, im Verhältniß zu 
dem fpezififchen Gewichte des Geliek, anzufeken. 

2, Für Ruudholz, welches zum Aptiren, oder mm 
tur Sägen oder Behauen zu vollfantigem Helge, 
Planfen, Brettern oder Latten hergerichtet zu wer- 
den, eimgefühet wird, tritt eine Ermäßigung des 
obenftebenden Zolles um 25 pEt. ein. 

3, Wahnkantige Balfen und Sparren (diniih „Tom- 
mer*) find wie vollfantige aufzumeſſen, wobei jedod 
folgende Remiffion für die Wahnfanten zu geben 
ift, nämlid: 

für Holz, weldet im Durchſchnitt der Breite und 
Die migt: 3—6 Zoll: 8 pEr. 
über 6—9 Bell: 6 pPCt. 
über 9 Zoll: 3% pEt. 
Gür Holy, welches nicht auf der ganzen Länge 
wahnlantig it, verhältnifimäßig. 

Für Wahnkanten an Mlanfn, Brettern oder 
Latten, fowie für das Pod in gebobrtem Helze 
wird feine weitere Vergütung zugeſtonden, al& daf 
bei Aufnahme der Maofie von Planfen und Bret- 
tern mur die Wehukante auf der einen Seite mit- 
aemefien wird. 

4. Bei der Aufmeſſung wird nur auf halbe Fuß in 
der Ränge und viertel Zoll im der Breite und Dicke 
Rüdiht genommen; Brüde unter refp. & Auf 
und 5 Zoll werden aufer Berechnung gelafien, 


— ganz oder tbeilmeife berarbeitetes, fomeit 
nicht beſonders tarifirt: 
— aptirted Bauholz (Schiffsbauholz und anderes), 


Kreditauflage- 
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252. 


102, 


IF 


Verzollungs +» Brgenflände, 


welches feiner Befchaffenbeit nach zur Verzollung 
nach dem Gewichte ſich nicht eignet .......... 
grobe Zimmermanndarbeit, melde ihrer Beichaf- 
fenbeit nach zur Verzollung nach Kubikmaaß fich 
nicht eignet; ferner Dachſchindeln und Fourniere 
aus groben Holzarten, Handſpaken, Solzpflöde, 

Solyihube, Keile und Nägel, Pamtoffelbelz; 

Ruder, Senfenftreicher, Tröge und Mulden, 

gefpaltene Birken» und SHafel-Reifer, Haide- 

und Reifer-Befen, Siebrönder, Späne für Bud- 
binder, Schuhmacher und Shwertfeger, Holy. 
draͤhte zu Schmwefelbölzern, nicht völlig aptirte 

Stäbe und Bodenftüde für Böttcher, roh zu⸗ 

aerichteted, unbebobelte Holz zu Eigarren- und 

Dadtiften, unbebobelte fertige Packiſten, Ton- 

nenbänder, geſchälte Weiden und ähnliche gröbfie 

Selaateeinnnn 

————— 

Nippſachen, Etuis, Nähläſtchen u. dergl. zu 

den Galanterieſachen gehörende Waaren, wenn 

das Stück nicht über 5 Pfd. wiegt .......... 
anderer Art: 

— Burxbaum«;, Wallnuß-, Tacarandar, Ma- 
hagoni · Holz und dergleichen feine auslaͤndiſche 
Holzarten im mafjiver Arbeit (Fourniere 
daraus jedoch ausgenommen) oder in Ber- 
bindung mit anderen Holzarten; ingleichen 
Frittions zundhẽlzer und Arbeiten aus jeglicher 
Holzart mit wirklicher oder fogenannter Ver- 
rg ober Verſilberung ............... 


ſt. erstere herr ne vs... 


onia, Hehe Zuder. 

ga AERPITRRRTERTRENSPEREGESERESSTTT 
17 17 ERBE BERTEL ER ERTEO EEE 
orn und Klauen: 


— rob und. geraäpelt, ober in Platten und Tafeln, 


ingleiben Horn-Enden. .unseesensnennnennnnnn nen 


— gebrannt, mie Färbeftoffe. 
— auf andere Urt verarbeitet, wie RR: 
Süte, Sutformen und Mütze 


aus Baft, Faſern, Rohr, Shi, — Stroh 
oder dergleichen, ficbe Flecht ⸗ Arbeiten daraus. 

aus Papier, fiebe Papier. 

aus Tricotage, jiebe Manufakturwaaren. 

andere: 

— [adirte, wie auch aus Wachstuch, aus gummix- 


tem oder geöltem Zeuge oder aus Seehunds- 
RR EFPRULTETETERELTERTETTTECFTLT 


— von Seide, oder wenn Dad die Aufßenfeite bil» 


dende Zeug zum größten Theil aus Seide ober 
aus einem mit Seide gemifchten Stoffe beitcht. 


Tamen» md inderbüte mit Befag, wie dergleichen 
Hüte ohne Bejak mit einem Aufſchlage von HU pCt. 


Instrumente: 
— Klaviatur · Änfteumente ...................... 
— alle anderen mufitalifchen, desaleichen aftronomifche , 





1 Did. 


1 pn. 
1 Did. 


ı pr. 


1 Stüd 


1 Stüd 


1 Did, 


vom Werthe 


— 0,15 


10 pEt. 


5000 Pfd. 1000 re. 


Tara, 


nah Unterſuchung. 


nach Unterfnchung. 


| nach Unterfuhung. 


nach Unterfuhung. 


Rr. 


103. 


113. 


114, 


10. 


126. 


127, 


8 
9, 





Verzolungs» Gegenftänbe, 
chirurgiſche, — nautifche, optifche, — 
fitalifche und ähnliche Inſtrumente ............. 
Kaffee .. 
— gebrannter, ingleichen Cichorienlaffee und alle an- 
deren Arten gebranmter Raffeefurrogate, fegner Kaffee · 
——IIX— ————— — 
afao: 
— Bohnen und pulperifirte ober nicht pulverifirte So- 
laoſchalen .......... ER —— 
—AII———————— 
— Stafaobutter, wie Dele: »alle anderen«. 

— Kakaomehl, Kalaomaſſe in Suchen, Blöcken oder 
dergleichen , Ebofolabe und andere Kakarfabrifate.. 
Ban (Weberdifteln) ................. ——— 
Kleidungsftüce, auch fertig genähte Theile doru 

wie ber Haupiſtoff des die Außenſeite bildenden Zeu ⸗ 
ges mit einem Aufſchlage von 100 pCt., fofern irgend 
ein Theil ded die Außenſeite bildenden Zeuges (wozu 
Knöpfe und Knopflöcher, ſowie Einfaſſimg, jedoch 
nicht zu rechnen) mit einem höheren Zolle als deſſen 
Hauptſtoff belegt, oder das Kleidungsſtück mit einem 
böberen Solle unterliegenben Mutter oder Nupbefag 
verjeben iſt; fonft von 50 pt. 
Dem Tarifiage „Kleidungsſtücke?“ find wicht zu fub- 
famiren: 
, Fertige Kleidungditäde aus Triestage, ſelbſt wenn 
| dieſelben genaͤht und mit angenäbten Quodern, Strip · 
pen oder mit Eitfaſſung aus anderen Stoffen und 
mit Anöpfen verfeben find; 
2. Shatls und Tücher mit oder ohne Mäherri; 
3. Rufzeng; 
4, Sandjhuhe; 
5. Hüte und Mühen. 
— Zähne wid Fiſchbarten: 
— rohe, gang, zerſchlagen oder gemablen .......... 
— gebrannte, ganz ober pulverifirt ............ 
— in Arbeit: 
— MDlatten, fowie roh zugerichtere Stüde, 3. B. 
zu Meflerftielen, Schirmtrüden oder dergleichen, 
\ auch blos gefpaltene MWallfiihbarten, ſewie Fiſch· 
beinfafern .....2uss00ns0000000 sono rn 0n0n 000. 
— fonft, wie Drechälerarbeit. 
Koblen: 
— Knochenkohlen, ſiehe Knochen. 
— Solztohlen und Torfloblen : 
— pulverifirt, wie Faͤrbeſtoffe 
— ſonft** 
— Steinkohlen: 
— wenn die Ladung unterhalb des Verdegs in 
ganz beladenen Schiffen allein in Kehlen heftebt 


ı pre. 


1 pre. 
1 Dir. 


ı Dr. 


— 
— der! 
N Traͤchtigkeit 

des Schiffes 


— 45 


— 7 
frei, 
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frei. 
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Sur 


300 fh. 


300 Dr. 


| 
ſchreibung 


100 Tenn.| 25 Tomn. 


Ab · 





100 Pfr. 


100 Dfe. 


(1 Kommerzlaft — 
20% Tonnen) 


Tara 


nad Linterfuchung. 
in Auft und Kiſten über 
“0 oh Brutto 12 pEt. 
in 23 und Kiſten von 
- —— Brutto 

t. 

in Stieh · Emballage 2 pEt. 
in Emballage von Baum ⸗ 
wolle, Gunni oder Deinen 
— einfache Umhälung 1 pEt. 
— doppelte 2 pdt. 
in —— u Kiften 10 ut 


Bohnen im Fuſtagen uud 
Kiften 12 N ae 


in Fuſtagen u, Kiſten 10 pEL. 


nach Unterfuhung. 


127. 


119. 


120, 


121. 


115. 


130. 
131. 


132. 
133. 


137. 


] 
Verzolungd » Begenftänte. 


Wenn «3 von bem Anmelder gemünfht wird, if 
dieſe Art ber Verzollung auch geflattet: 

a. mir Abzug für bie Beflauung beigelabener Waa · 
zen: wenn in tinem dellbeladenen Schiffe die Haupt ⸗ 
labung in Koblen beftcht und die andern unterhalb 
des Berdecks gelndenen Waaren folche find, für welde 
fih nad dem auf besfällige Unterfuhang negrünbeten 
Erabten der Obergollverwaltung ein Abzug als all 
gerneine Megel Feititellen läßt, im A 
dat Erforderliche auf adminiitratioem Wege zur 
öffentlichen Runde zu bringen ift; 

b. ohne Abzug: wenn dad Schiff nicht vollbelaben 
it, ober andere Waaren beigtladen find als ſolcht, 
auf welde Lit. a. Auwtndung findet. 


— in anderen fällen. .cenunessoocnnuenenunennne 

Falla die Sohlen wegen dee Mröße ber eimgelnen 
Stüde ober aus anderen Gründen nicht aufgemeffen wer- 
den koͤnnen, iR die Tonnenzabl durch MWägen 3 ermit · 
teln, und werden dann von Koals und Cinders 160 Die, 
und von anderen Kohlen 20 Pb. Einer Tonne gleich 
gerechnet. 


Korallen, alle Arten, uneingefaßte oder eingefaßte, 
twie Galanteriemaaren. 
Kork: 
— umberarbeitet os neenrnennnnnunn nero nenn Sasbosure 
— berarbeitet: 
— in Verbindung mit anderen Stoffen, wie Ur- 
beiten aus biefen. 
— fonft 
Korn und Horntvaaren, wie "ruh Sbülfen: 
früchte, Bohnen, Buchweizen, Erbſen, 
Gerfte, Safer, Hirſe, Linſen, Mais, Malz, Mauna- 
faamen, Roggen, Weizen und MWiden: 
— umpermablene und vermablene, auch nicht befonders 
tarifiete Fabrilate darauß . —— 
er alter Urt, ingleichen Konditorwaaren, 
4. B. Boltjes, Bonbons, Bruftzuder, Confekt, Eon- 
Feftzuder , Eonfituren, Derifen und alle Arten Ein- 
gemachtes, welde nicht befonders tarifirt find ... 


Pa ee re ee ee 


® 
Lafrigenwurzeln und Bafrigenfaft, wie 
Upotheterwaaren. 
Leim aller Art, Gelatine und Saufenblafe hierin ein- 
beariffen „assoassoursunnnnunsnnenennnnnunnnnsnnn 
— in Ürbeit ....... — — ———— —— 
Lichte: 
— hee area een 
— reeeeeee 


Manufakturwaaren aus Baumwolle, Flachs, 
Hauf und dergleichen; auß Seide; aus Wolle und 
Saaren, ſoweit ſolche Waaren nicht beſonders tarifirt 
find, und mit Einſchluß von Band, Blonden, Bo- 
binetfireifen (Tüllband) und Spißen, Filz, Haartuch, 
Nepen, Vofamentier- und Rnopfmacherarbeit, Hour 
leaur, Watten und Wachstuch: 

— Filz zur Schifföverhäutung ober zum TDacdeden 

und ähnlicher Filz zu anderem Gebrauche ....+..» 


14 





1 Zonne 
a 176 Pott 


1 pie. 


1 Dr, 


I Dfb. 
1 Pfb. 


l Pjid. 
ı pp. 


1 fe. 


frei. 





Kerebitauflage. 
Zu 1 Um Tara. 
ſchreibung. 
7 1100 Tonn.| 25 Tonn. 
Korkpfropfen im einfacher oder 
3 doppelter Leinen-Emballage 
3 pct. 
frei. | 
7 
3 
16 ’ — nach Unterfuhung. 
3 
. | 
| 
| 
nach Unterfuchung. 


0,5 . | . 


— Wachstuch und eipartelte bemalte, —— gefir- 
nifte, mit Gummi, Guttapercha ober Del getränfte 
oder auf äbnliche art behandelte, wie auch getbeerte 
oder mit Schmirgel, Sand oder dergleichen bejtreute 


| Manufakturwaaren : 
— ſofern das Zollweſen den Stoff zu. beurtbeilen 





bermag: 
— wenn der Stoff ganz oder zum Teil Seide ift 
— font, wig der Stoff. 
— in anderen Faͤllen ............ — 
— Alle anderen Manufatturwaaren: 
A. Aus vegetabiſiſchen Stoffen, z. B. Baumwolle, 
Flachs und Hanf, nebſt den Stoffen, die tarif- 
— dazu hingerechnet werden; ingleichen aus 
öbelt: | 
1) Garn, hierin einbefaft ſolches Segelgarn 
und folder Bindfaden, ſowie folde runde 
Ligen und rumde Schnüre, melche von der 
Dide 1 Linie und darunter find: 
— umgefärbteö ............... **. 
Baumwollentwiſt 
— gefärhtes und alle Arten Bam in Ver« 
bindung mit Lahn........ 
2) robe Leinenwaaren aus Fiach oder Hanf 
(jedoch Pofamentier- und Knopfinacherarbeit, 
fomie aebätelte Arbeit danon ausgenommen) : 
— menn bei Geweben, bie eine Zählung 
der Fäden geſtatten, 5 Zoll im Quadrat 
weniger ala 24 Fäden entbält und bei 
anderen Geweben eine Quadrat-Elle 44 


138. 
- 139. 


140. 


141. 


142. Quint oder darüber wiegt .......... 
Leinen und Drell ........... 5 
143 — 
Leinen und Drell .............. 


Als rohe Leinenwaaten find nur ſolche zu betrachten, 
welche die Naturfarbe des rehen Materiots baben und 
einer Verarbeitung, dutch welche die Naturfarbe weräns 
dert wird, nicht nterzogen find. 


3) Segeltuh und Preſenningtuch, mebriädig 
gemebt, wenn «3 pro Duadrat-Elle 44 Duint 
oder darüber wiegt, ingleihen Fußteppiche / 
alle diefe Waaren, inſoweit fie nicht unter 

144, die vorbernebenden Säge gebören .......... 
Seneltuh und Preſenningtuch 

4) Haartuh (Marlv), Canevas, gefteifter Zäll, 

Rollboot und andere äbnlihe mit Yeim oder 

Kleifter verſezte undichte Waaren, ferner 

Fifcbernege, Gurten und Band, ſowie ger 

webte oder geflochtene Lampen» und Licht 

dochte; ſämmtliche diefe Waaren, infomweit 

fie nicht unter Die vorhergehenden Säge ge 

| — — 

5) Andere Waaren aus vegetabiliſchen Stoffen: 

— a. klare oder undichte; mit Metalldraht 

oder geiponnenem Glafe verbundene 

| Waaren; ferner Spihen, flir.e und 

aebäfelte Urbeiten; ingleichen Pofa- 

| mentier- umd Stnopfmaderarbeit...... 


1 Pi. 


1 Pib. 


1 pi. 
ı pr. 


1 Did. 


I pi 


Ip 


16 


= 


16 


43 
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300 Div. | 50 Die. 


300 Dr. | 10 Dre. 


300 Oft. | 10 Die. 





nah Unterfücung. 
nach Unterfuchung. 


Twiftballen,, mit eifernen 
Bändern zufammenge- 
ſchtaubt, 6 nt. 


nad Unterfuchung. 


nad Unterjuchung. 


wach Unterfuhung. 


nad Unteriuchung. 
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156, 
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Verzolungd + Gegenftänte. 


Als Mare oder undichte Waaren find folde zu ber 
handeln, im melden fi zwiſchen ben eingelnen Fäden 
ein Zwiſchentaum mindeftend gleih der Die Eine 
Fadens wahrnehmen läßt, oder, falls dieſe Unterfcei- 
dung nicht thunlich if, vom denen eine [JEle nur 
6 Quint oder darunter wiegt. Bei der Beurtheilung 
des Zwiſchenraums nah Mafgabe der erften Alternative 
fommt Stiderei oder dergleihen auf einem übrigens Ha- 
ren oder undichten Stofe nicht in Bettacht. Ein iheil« 
weife Harer oder undichter, tbeilmeife dichter Stoff wird 
als Far oder undicht betrachtet. 


— b. andere: 

— a. bedrudte, ingleichen Tricotage 
und fammetartig gewebte Stoffe 
Ellenmwaaren von bebrudten 
Stoffen in unangefchnittenen 
Stüen 

— S. mehrfarbige, nicht bedruckte ... 
— * einfarbige, ſowie ungefärbte 
muſtergewebte, 3. B. Damaſt, 
Drillich und ähnliche Stoffe . 
Ungefärbte muftergemwebte .. 

— 5. ungefärbte nicht muſtergewebte 
(auch aeköperte), fowie Watten. 
Ungefärbte nicht mufterge- 
mwebte, mit Uußnahme von 

Malle „200000000 000000 


u 


. Aus Seide: 

— umgejwirnte und gezwirnte Seide, bierin ein- 
befaßt ſolche runde Ligen und runde Schnüre, 
melde von der Dide einer balben Linie und 
darunter ſind ......... ——— 

— Pofamentier- und Knopfmacherarbeit ........ 

— andere Waaren: 

— ganz aus Seide .............. 
— wenn entweder bie Kette ober der Einſchlag, 
oder die äußere oder rechte Seite ganz von 
S ner 

— in anderen Faͤllen ....................... 
Einzelne Jäden and anderem Material, melde nicht 
zum Dinfter gehören, werden Seide gleichgeachtet. Daf- 
jelbe gilt, wenn fid in der Kante anderes Material als 

Seide findet, 


©. Aus Molle und anderen Thierhaaren: 

— Garn, bierin einbefaßt felde runde Ligen und 
runde Schnüre, melde von der Dide 1 Linie 
und darunter find: 


— umgefärbted ......... JJ 
— gefärbtes, ſowie alle Arten Garn in Ber» 
bindung mit Lahn.................... 


— andere Waaren: 

— gemebte (jebod micht geſchorene) ober ge» 
ridte Waaren aus Viehhaaren, oder aus 
Viehhaaren in Verbindung mit groben dege · 
tabiliſchen Stoffen allein, ober aus DVich- 
baaren ald Hauptbeftandtbeil in einer Ber- 
bindung mit Kalkwolle, Beinhaaren oder 
ähnlichen orbinairen Wollforten, mit ober 


Gewicht, 
Magß, ıc. 


1 pre. 


1 Die. 
1 Dfe. 


1 Die. 


1 Dfb. 
1 Pie. 


1 pft. 


1 pr. 
1 Pie. 


1 Dir. 
1 Dit. 


12 


D — 


Kreditauflage, 


Su | Mb 
ſchreibung. 





300 Pe. 10 pfd. 
300 Pfd. | 20 Pie. 


300 Pit. | 20 Pft. 


Tara. 


nad Unterfuhung. 


nah Unterfudung. 


nah Unterfuhung. 


nah Unterfudung. 


nad Unterfuhung. 
nad Unterfuhung. 


nad Unterfuhung. 


Unterfud) 
u —e— 


Berzolungd» Brgenftände, 


ohne Zuſah von Degetabilifhen Stoffen; 

ferner rober Filz aller Urt, micht gefärbt 

ober bedrudt; ingleichen Arbeiten aus Tuch 

158. feiften ; Fußteppiche und Fußtebpichzeug 
Fußteppiche und Außteppichzeug ......, 

— Mare oder undichte, mit Metallbrabt oder ge- 

fponnenem Glafe verbundene Waaren; ferner 

Spigen, filirte und aehäfelte Urbeiten; in- 

159. gleihen Pofamentier- und Knopfmacherarbeit 


Als Mare oder undicdhte Waaren find folde zu be 
handeln, im welchen ſich zwiſchen dem einzelmen Fäden 
ein Dwiſchenraum mindeſtens glei der Dide Eineh 
Badend wahrnehmen läßt, oder, falld dieſe Unterfchelr 
dung nicht thunlich ift, von denen eine D Elle nur 
6 Quint oder darunter wiegt. Bei der Beurtheilung 
ded Rwifchenraums nad Maßgabe der erften Altetnatibe 
fommt Stiderei ober dergleichen anf einem übrigens Mar 
ten oder undichten Stoffe nicht in Bettacht. Ein theil⸗ 
weife klater oder undichter, theilmeife dichter Stoff wird 
als Far oder undicht betrachtet. 


160, u ⏑—— ’ 
Geſchorene Ellenwaarn in unangefchnit- 
tenen Stüden ......... ERDE ’ 


Anm. 1. Knöpfe und Pofamentierarbeit find wie deren äufie 
ver Stoff zu vergollen, ohne Abzug für Einlage 
und dergleichen, 

2. Einwebung oder ähnliche Einmiihung von Bummi 
elafticnm, Guttapercha oder dergleichen bewittt nicht 
die Hinführung zu Pofamentierarbeit, 

3. Ale Arten flacht Pihen, — oder geflöppelte, 
find wie Band zu behandeln, 

4 Falls andere Gemifche, Zufammenfepungen odet 

| Verbindungen ber norftehenden Stoffe als biejenir 
en, für welche im —**— Regeln gegeben 
Ans, gen —* Mr 1 — —* 5. 
aftand u entri ‚me 
den dicht Pre der arin enthaltenen, Stoffe 


feftgefrgt. ift. 

5. Manufalturiwaaren, welde genäht oder auf andere 
Weife verarbeitet find, find wie umderarbeitete zu 
behandeln, €8 fei dem, daß felbige in Foige der 
Verarbeitung, welder fie unterlegen, unter einen 
anderen der Säge des Tarifd, mamentlih unter 
den Sof für „Kleidbungsftäde* (fiche St.) fallen. 


Matragen und andgefüllte oder aus: 
geitopfte —— ſowie durchnãhte Bettdecken 


ingleichen gepolſterte Möbeln und erte 
dazu, Wagenliſſen/ ausgeſtopfte Sophatifien, Fuß 
ſchemel und dergleichen: 


— wenn irgend ein Theil derfelben aus Holz oder 
134. Metall R RABEN FERIEN ER, | 
135. | — fonft, wie der Ueberzug, mit Ubzug von 50 pEt.. 

aum; L \ 

161, rg ENTER ERR ; 

— im Urbeit, wie D 
— Körnern, Blöden und Ba 

D m, Kor ’ ren; 

auch in ſolchen In ober dergleichen, welche keiner 

meiteren —E ald dem Ausſchmelzen unter 


.. .... 


Var a 2222*6* 





1 Dit. 


1 pr. 





300 Pf. | 10 Pf. 


Tara 


nad Unterfachung. 


nab Unterfuhung. 


nad Unterfuchung. 


nad Unterfuhung, 
nah Unterfahung. 


169, 


170, 
171. 


Bergollungs+ Geaenftände. 


legen baben; ferner altes Metallgut, nur zum lm 
arbeiten brauchbar, und Metall⸗Abfall .......... 
Blattgeld und  Blatkfilber, nebſt allem anderen 
Blattmetoll oder Metallſchaum ................ 
Golbzieberarbeit und Metallftiderei aller Art...... 
Münzen aller Urt, nebt Müngplatten ......... 


— Shriftgieferarbeit aller Art j. ®. Pettern und 


Stereotgp + Dlatten); ingleichen Verzierungen ober 
aus Metall, ohne oder in Verbindung mit 
olz, für Buchdrucker, Buchbinder, Kattundruder 
teien, ZTapetenfabrifen und dergleichen; ferner gra 
pirte ober auf andere Art bearbeitete Metallplatten 
zum Wbbrud ven Noten, Yand- und Seekarten, 
Bildern und dergleichen ..... 
Anderes verarbeiteies Metall, welches nicht befon- 
ders tarifirt ift: 
A. Eifen und Stahl: 

1) Band: ımd Stangeneifen, gemöbnlices und 
fogonniches, Vallafteifen, Emningseiſen, 
Eiſenbahnſchienen, nebſt Derbintungsftüden 
und Vetbindungsplatten dazu, und Stahl 
in Stangen; ingleihen reh verarheiteted 
Eifen, welches erſichtlich keine meitere Ber 
arbeirung als das erfie Aushaͤmmern (robe& 
Vorſchmieden) oder Auswalzen im Eifen- 
werke erfabren bat, und namentlich feine 
Spuren von Abdrechſelung zeigt, als: zu 
Wagenachſen, Rabreifen, Schiffäfnieen und 
bergleichen; ferner gegoſſene Gas · und Waffer 
feitungdröbren und gegoffene Metorten für 
Babwerle „..000unouseonunononsaseun nase 

Band und Stangeneifen ............ . 
Etabl in Stangen .... .......... 
Eifenbabnfchienen, nebſt Berbindunge- 
ftüden und Derbindungsplatten bazu . 

Gegoffene Gas · und Wafferleitungsröbren 

2) Dlatten und Bleche, aud wenn biefe buch 
Walzen, Dreffen ober dergleichen fannelirt 
oder auf andere Weile gebogen oder gelocht, 
übrigens aber nicht meiter verarbeiter find; 
Bolzen mit oder ohne Schraubenmutter, 
Spieler, Nägel, Nieten und Stifte; in- 
gleichen Drabt (auch menn berfelbe mit 
Band, Papier oder bergl. ummidelt ober 
darin eingemebt if) und Stahl-Saiten: 

— Watten und Bleche, rohe aber zur Kon- 
fervirung des Metalla lediglich mit farbe 
oder dergleichen Überftrichene ......... 

— 

Platten und Bleche, verzinnte ober 
ISTHRÖE , .usnara mann nunanrer an 
Nigel umb Spieler P.....4 

3) andere Urbeiten aus Eifen und Stahl: 

— a, cifeliete, facettirte, vergoldete, derſilberte, 
plettirte, mit Elfenbein, Metall, Perl 
mutter oder Schildpatt ringelegte oder 
auf ähnliche Art ausgeſtattete Gegen 
fände; Nähnadeln ımd Stahlfebern aller 


ss 


| 
} 
1 Pb. — | 


Kreditauflage. 
Zu | ab Tara. 


ſchreibung. 





nad Unterfuchung. 
nach Untet ſuchung. 
1 Dfb. — 3 ; . in Kiſten 10 pEr. 
Stahl in Stangen: in Zw 
br a unb Siften 10 p&t 
5000 Pfb, 1000 Pre. — E— nad nterfuchung 
5000 Dfe. 1000 Dip. 
5000 Pfd. 1000 Yifb. 


5000 Dir.|1000 Die. 


Platten und Bleche in Kiften 


— 300 Pfd. 300 Pfd. 10 xct. 


Draht in Fuſtogen 9 pt. 
Nägel und Spiche: 
300 Pfd. | 300 Die. — inf reg 8 pCct. 


\ — in Kiſten WO per 
300 Did. | 300 PR. | Fyyeuiuenz nad Unteefuhung. 


172. 


173. 


174, 
168, 


175. 


176, 


Berzellungs » Brgenftände, 


Urt; ferner angelaufene, brontirte, ge 
firnifte oder ladirte Blechwaaren und 
ähnlich verzierte Büchjenfhmiebearbeit .. 
— b. gröbfte geſchmiedete Gegenftände (5. B. 
Schiffsanter, Anterketten und andere 
grobe SHetten, Amboſe, Dampfteffel, 
Wafferkaften, gezogene Röhren, 3. B. zu 
Gad+ und MWafferleitungen, große: Häm- 
mer, j. B. für Mafchinenmwerkftätten, 
Dezimal« ober Balancemwaagen und grobe 
Maichinentheile) ; ferner grobe Gußwaaren 
(3. B. Kanonen, Bomben, Granaten, 
Kugeln, Defen, Kocdgefchierı mit oder 
ohne Emaille, Sparberde, Serbplatten, 
Dfenrofte, Röhren, Retorten, Tienel, 
Gewichte, Pflugeifen, grobe Mafchinen- 
theile und Kirchengloden), obne Rüdficht 
darauf, ob die im dieſer Klaſſe bezeich- 
neten Schmiede» und Gufwaaren abge, 
drechfelt, abgefeilt, abgefchliffen oder ne 
malt. fein möchten .............. —X 
Schiffsanker 


Unterfetten und andere grobe Ketten 
Gejogene Gas- und Wafferleitungs- 


— ee 


bergebenden Tariffäge gebören.......... 

B. Gold, Silber, Platina und Aluminium in 

EM ande sshensnen arena lene gene 

O. Undere Metalle als die im Vorbergebenden ge- 
nannten: 

— Dlatten und Bleche, auch wenn diefe durch 
Walzen, Preffen oder dergleichen fannelirt 
oder auf andere Weiſe gebogen, übrigens 
aber nicht meiter verarbeitet find; fyolie; 
Bolzen, Spieker, Nägel und Stifte; in- 
gleihen Stangen, rohe Keffelfhalen, Böden 
und dergleichen zu meiterer Verarbeitung, 
fomwie rohe gezogene Röhren; ferner Hagel, 
Kugeln und ähnliche Projektile; ſowie Draht 
(auch wenn derfelbe mit Band, Papier oder 
dergleichen umwickelt oder darin eingewebt 
it) und überfponnene Saiten: 

— aus Blei, Zink oder Zinn; ferner Bolzen 
aus anderem Metall und Sciffäverhäu- 
tungäplatten aus fogenanntem Gelbmetall 
(yellow, metal). 2... .0essnntannennn 

Zink in Platten und Bledhen...... 
Bolzen und Schiffänerhäutungäplatten 
aus fogenanntem Gelbmetall.....-. 

— RE PERRET ETF ER 

Platten und Bleche. .nununcuuneee 

— in anderer Arbeit: 

— angelaufen, bronzirt (ingleichen mit f. a. 
Gold» oder Silberfimiß), ladirt, ver- 
goldet, vwerfilbert, weißgekocht, plettirt 





Tara 
1 Dfb. — 16 F nad Unterfuhung. 
1 Pie. — 1 . . Unterſuchun 
v .. 1500 pr. |200 pp. * 
500 Die. | 200 Die. 
300 fd. | 300 Oft, 
1 Dib. in... 8 . nad Unterfuchung. 
ıpp. |— 16 —— ——— 
| 
pn |- 1] . i ' und Kiften: 
£ .. [300 pr. Im zo. | ("Br a ——— "und 
‚ - , [300 Die. |300 Sfe.|| _ font 10 »€ 
Luz f | or fonft 10 pet, 
: 300 Pit. | 300 Pre. 
4 


3* 


Ar. Berzollungs + Brgenftänbe. 


ober bernleihen; ferner Wrbeiten aus 


177. weißen Kupfer · Kompoſitionen ......... 
178. — — —— 
162. Milch und Mahm . 
Mineralien, welcht nicht befonder& tarifirt find: 
179, | — in natürlichem Zuſtande ............44 
— geſchlemmte, gefärbte, geformte ober auf ähnliche 
180. Art zuberelteltteeee 
181. Mineralwaſſer 
Modelle und Proben aller Art, nicht zu an 
182. berem Gebrauche dienlich ..................... 
Naturalien, aus jedem Naturrtiche, zu tiffen- 
183. | ſchaftlichen Sammlungen ...... 


Dele und Elain, ingleichen Flüſſigleiten, mie: 
Eampbin, Pborogen , Hydrocarbures und dergleichen: 

134. | — SHanföl, wird jo tarifirt mie vom Könige, in Ge 
—— vertragsmãßiger Uebereinktunft, beſtimmt 


wir 
_ ns; fiebe Darfümerien. 
185. | — alle anderen. .unausersensseununennnn anne denen 
Dlivenöl....... BEREITETE ERRNTT ET 


Bad: Gegenftände: 

— wenn biefelben mit Waaren bebufs Bewabrung 
berfelben eingehen und nad dem Erachten bei Zoll- 
weſens nicht ala feibftftändige Handelswaare zu be 

187, traten find. .unsunsoersorseoonensunnnsen neue 

— mern diefelben ohne Waaren eingeben: 

— gebrauchte Fuſtagen, Kiſten und Kaften, Körbe, 

* und Side, welche nah dem Erachten 

Sollmelent als Gegenftände des Handels 

188, . zu betrachten nd. .......... 
189. — Mo08 und Tang zum Paden und Außftopfen . 

— in anderen fällen, fomie für andere Dadgegenftände 
al3 bie vorgenannten, ift ber Zoll für ben betreffen 
den Gegenſtand nad demjenigen Sollfage anzufegen, 
unter welchen berfelbe feiner Beſchaffenheit nad 
gehört. 

Bapier: 

— gröbfted, namentlich zum Schreiben, Zeichnen ober 
zum Drud unbraudbared Makulatur-, Pad- und 
Papppapier; mit Asphalt, Pech, Glas, Sand, 
Schiefer, Schmirgel, Theet ober dergleichen über- 
ſtrichenes oder beftreuted Papier; ingleichen Stein- 
pappe und Ornamente oder ähnliche grobe Arbeiten 

190, daraudν*- 

— alles andere Papier, auch wenn demſelben Farbe 
in ber Maſſe zugeſeht, ſewie wenn es gefirnißt, 
geölt oder auf aͤhnliche Urt behandelt iſt; ingleichen 

191. Nvelbepapher 
— Papier oder Papiermaſſe, auf andere Urt berar- 
beitet: 
— Blumen und Blumentbeile, fiebe B. 
— Büher, Zeitſchriften und Moten, fiebe B. 
— Üten und Manuftripte; inaleihen Papiergeld, 
Wechſel, Staatäpapiere, Aktien und ähnliche 
192. Effekten, welche auf Geldwerth lauten. ....... 





ı pr. 


1 pi, 


ı pi. 


Krebitauflage. 


u | ab Tara. 


ſchreibung. 


— 16 nach Uaterſuchung 
— 8 nad Unterfuhung, 
frei, 
frei, 
— —1 in Fuſtagen u. Kiſten 10 pCt. 
— — fi i ſchen u. KRruken 30 pEt. 
frei. 
frei. 
in einfachen Fuſtagen 13 pEt. 
in deppelten Auflagen, nad. 
dem das — ausgelau · 
— 2 — ——— Glaſern und 
500 Pfd. | 100 Pfe. — in Kiften dO pt. 
— ohne Kiften 30 pät. 
in Metallſlaſchen 16 pt. 
frei. 
frei, 
frei. 
- 
| 
— 25 
frei, 


Nr. Verzollungd + Begenftände, 





193. — Epieltarten.. j 
außerdem 8 eh. Stempelabgabe pr. "Spiel. 

— Papier mit Farbe, welche nicht in der Maffe 

zugefept ift, mit Vergoldung ober Verfilberung, 

auch auf dem Schnitt, mit gepreften ‚oder an 

deren Verzierungen, mit Bildern (5. B. Kupfer 

ſtiche, Stahlſtiche, Steindrüde, Holzſchnitte, 
Photographien und dergleichen), mit Schrift, 

Druck und dergleichen (4. B. Blanqueite, Eti- 

quetten, Vignetten , litbogtapbirte Sandelöbriefe, 

liniirtes Dapier, Schemate und Tabellen, auch 

auf Pappe, Zeichen. und Schreibvorfhriften, 
Abdreftarten); Leſezeichen, Borten, Brieftou- 

vertd (auch mit Sengunterlage), Düten und 
Dapierbeutel, Papier mit aufgeklebtem Leinen 

oder Baummollenzeug, Häfel-, Stid-;, Strid- 

und andere Mufter und Mufterbücer, Starten 

(au auf Pappe, Veinen oder dergleichen) und 

Globen (mit oder ohne Stative), Stramei und 

IM. Bifitenlarien. ..n2ssenssonnensanonnschenennnn 
— andere Urbeiten aus Papier ober Dapiermafl 8, 

bierunter mitbegriffen Papier, beflcht mit Sei. 

195. den» ober Wollenzeug ....... 
Parfümerien und moblriehende Sachen, melde 
micht befonderd tarifiet find, z. B. mohlriechender 

Effig, mwoblriebende Efienzen und Dele, wohlriechen ⸗ 

des Wafler, Bayrum, Manbdeltleie, Pomade und alle 


196. | Merten Räucherwerk......................... 
Perlen aller Art, umeingefafte oder eingefafite, wie 
Galanteriewaaren. 
Perlmutter: 
197. —unberarbeitete . .................... | IR RE 


— berarbeitete, mie Drechslerarbeit. 


198. | Meis in der Schale (Nellou und Paddh) ... 
199. | — gefchälter, und Reismehl............... 
gefchälter Neldd4.. 
Kür Reis in der Schale und gefhälten Reis mit 
einander vermifcht, kommen die voritchenden Zolliäge 
verbältnißmäfig, nad Beſchaffenheit der Miſchung, zur 
Anwendung, dergeftalt jedod, daß nad voraudgegan 
- Unterfuhung eine auf die Verhältniffe begründete 
eroichtäreduftion für dasjenige Quantum geidälten 
Meifed, welches in der Miſchung fich vorfindet, zuge 
fanden wird; doch darf diefe Medultion mit 12 pEt. 
überfteigen, 
Ninden: 
— Rinden für Apotheken, wie Upotbeterwaaren. 
— Staneel, fiebe Gemürze. 
— Fäaͤrberinden, fiebe Faͤrbeſtoffe. 
— Gerberinden, fiebe Gerbeftoffe. 
200.) Mohr und Schilf, rohes ............ 


Saamen: 

— für Upotbeien, wie Apothekerwaaten. 

| — amderer, ſoweit nicht befenderd tarifirt, namentlich 

\ ab MRappfaat und alle übrige Saat zum Del- 
75. | igen —— 


| 1 Spiel 


ı pie. 


1 Df. 


1 Dir. 
1 


frei. 


— 12 


frei. 


frei, 


N 
I 


300 Pfb. 100 Die. 


nad, Unterfuhung, 


nad Unterfuhung. 


nah Unterfuhung. 


in ri el 8 pEt. 


in Emballage von Baummelle, 
Bummi oder Leinen: 

— einfache Umbüllung 1 pEt. 

— doppelte * pet. 


Bei Neid im Stroh if 
dad zu ermiltelmde Gewicht 
des Strohes abjutechnen. 


2d by 


(30% gle 


+ 


F 


° 


Ir Ye Dürr hr I RE. © Date te FE Be 


He“ 








Saao (-Graupen und -Mebl), Salep, pulve⸗ 
208. * ae und Tapi Ge ’ 


Da Be Be a ar ee Pe ee 


....... 


4442 —— 


| ga : 
— Roh 


5 — ir unreinet Srcnah in Stüden ......... 

206. — andere 44 222 
— vobes ungerelniated Glauberfalz (fämefelfannes Ra 
a rohes ungereinigted re ae fhwefelfaures Na · 


207. natürli lenfaure —* —& Tr 

’ _ ne eu — — 
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Nr, 


129. 


221. 


222, 
223. 


- | — Tulg, gemeiner 


Berjollungd + Brgenftände, 


| Spielzeug nah Wahl des Unmelderd: 
— entweder nach dem Stoffe, 
— der. 
Steine: 
— unbearbeitete Steine aller Urt; ferner nicht at 
fchliffene oder polirte Blod- und FZeldſteine / Flin · 
tenfteine; Steine für Steindruckereien mit oder ohne 
Zeichnung; Flieſen aller Art; Dachſchiefer, Reden 
und Screibtafeln aus Schiefer mit oder ohne Rab- 
men, forie Schlefergriffel; ferner puiperifirter Gips 
und gebraunter Kalt; Gement aller Urt, auch ge 
bramnter Cementitein; gemahlener Traf, Duzolana 
und bubraulifcher Kalt 
— anbere gemablene, pulberifirte, gefchleminte ober auf 
aͤhnliche Urt zubereitete Steinatten, ſoweit felbige 
ihrer Beſchaffenheit nach nicht unter die Faͤrbeſtoffe 
gehören; ingleichen Kreide zum Gebrauche beim Star- 
a BERN ——— 
— Abgüſſe, Formen, Ornamente und dergleichen auß 
Erment, Gips, Kreide ober dergleichen .......... 
— Mühlen» und Quernſteine, ganze oder zufammen- 
gejepte, ingleichen Schleiffteine: 


2222442 


bis 14” im Durchmeſſet ........... 

über 14" >» 230" >» * ———— 

—« » 230” » 39” , —A 
» 32" » 41” >» Be Keen .... 

» 41” » TE PT 


Tür das Voh im den Steinen mirb feine Vergütung 
augeftanden. Eingelne Theile zu Mühlenſteinen find mie 
Steinbauerarbeit zu berzollen, 


— Bild und Steinhauer , ſowie Steinfchleifer-Mrbeit, 
ingleichen alle im Vorbergebenden nicht genannten 
Ücbeiten aus Stein: 

— jeinere Sachen, 3. B. geſchliffene Edel- und 
Halbedelfteine, Ubegebäufe, Tifchau uffäpe , Vaſen 
Lampen, Leuchter, Schreibzeuge, Domineſpiele, 


a Basreliefö, Mofait, Nippſachen u. dal 
— andere .... —EDE —————— 
Stroh * HBäckſel.. 


Tabak und Tabaksſurrogate: 
— Blätter oder Stengel (geſaucete ober in Rollen, 


ſowie aufgepflüdter Rollentabat hierin nicht —* 
Wirklicher Tabak ............... 

> [BE ——— ; 
— andere Uxten . 


Zalg und Talgarten: 

— Margarin, Stearin, Dalmetin, Paraffin und an 
dere Feit · ober Oelarten, aus melden der Oelftoff 
Elain) ganz ober thellweiſe ausgeichieden iſt Pflan- 
gentalg und Walltatb in feſtem Zuftande 

Tauwerk aus vegetabilifhen oder animalifhen Stofr 

‚ aller Urt 


nuurTTEerTEr Re ee 


.unsteen 


— unter dermetiſchem Verſchluß, ſiebe Speiſewaaren. 


1 Die. 
ı pr. 


1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüdf 
1 Stüd 
1 Rubiffuf 


Rrebitauflage. 
Ei Zu. 7" Tara. 
5 — 
— || nad Unterfuhung- 
Zr in Fuftagen u. Stiften 10 pet. 
— 1 
— 2 
— 4 
— 8 
— 16 
— 16 
— 16 
— 005 
frei, 
in Fuſtagen -12 pEt. 
— I Körben mit und ohne 
R 300 Dfb. | 100 Pfd. Matten 3 plt. 
— 32 H : in Riften 25 pt. 
— 8 Nauchtabal, loſe in Fuſta⸗ 
| gen a. stiften, 12 pt. 
— 2 
in Fruftagen u. Kiſten 10 pt. 
— 3 


in Bleibofen 40 pt, 


1 
12 1100 Pf. | 50 Pf. |} in sihm 25 pet. 












Krebitauflage, 
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f&reibung. 


Dergollungs + Gegenftände. Tara 


— in friſchem Zuſtande: 


— Tafelubren mit und obme Glaskuppel ober Sodel, 
ingleihen Schil derei · Uhren (eingerabmte Wantuhren) ; 
ferner zufammengefepte Werke zu Tafel- und Schil- 
bereiubten, ſowie einzelne Theile fowobl zu biefen 
wie zu ben im vorhergehenden Zollſahe gebachten 


— mt: 
— Fiſche umd Fifhrogen, ingleihen Muſcheln und 
Auftern: 
39. — Fiſche und Fiſchrogen, ingleihen Mufceln. 2 frei. 
40, — Uiſen 1 Pfd. Br. — 1s 
— getrocnet / geraͤuchert, geſalzen, eingemadht ober 
gemitzt: 
_ Andovis, Lampreten, Lachſe, berg 
Sarbellen, ferner Kabiar, Mufcheln und 
4, 3 1 PR PETTTTPORPERTTRETUEUTTFIETTT 19.8. — 3 
— andere Arten Fiſche und anderer Rogen ala 
42. Amiaeeee 1Pfd. Br. — 0,3 
Brutto | Brutto 
Gefalgene Beringe..onasenssunanneneen 3000 Pfd. 500 Pb. 
Brutto | Brutto 
Getrocknete unb troden gefalzene Fiſche r 300 Pfr. | 300 Pfb. 
43. | 1 Die. — 45 
44, — Schildkröten ......uunussnsnenounsnnnensrenen 1 Pfd. — 24 
45. — alle anderen Thiere . ....... 5 frei. 
Thran, Thranlauge, Degra, Fettlauge 
245. * —— — ——————— 1 Pfſd. — 1 
256. Torf .......... frei. 
Uhrwerke und Theile zu Uhr 
werfen: 
— Tafhen: und Damenuhren, fowie Chronometer, in- 
gleihen zufammengefegte Werke zu dergleichen Uhren 
256. und Chronometern „uunsesnnserserunnnnnnennenune 1 Stüd - 4 


257, 127. FO REECHEESTLIERFELEETTPEPLITDERE 1 Df. — 16 nad Unterſuchung. 
— Thurmubren; ingleichen zufammengefepte Werke oder 

einzelne Theile dazu, mie ÜUrbeiten aus dem Ma 

terial, auß mweldem fie befteben. 
258. | — andere, mie auch fogenannte Gas · und Waſſeruhren 1 2. — 8 nach Unterfahung. 

Gewichte zu Uhren nach bem Stoffe. 

261. Vie E frei, 
269.1 Wachs, animalifhed und degetabiliſches ..........- 1 pr. — 38 in Fuftogen u, Kiſten 10 p&t. 
270, | — Arbeiten aus Wachs, nicht befonders tarifirte ..... 1 Dfe. — 16 nach Unterfuhung. 


Wagen und Wagnerarbeit: 
— Wagen für Schienenwege mit ober ohne Achſen und 


Mäder: 
262. — Lolomotiven ......- Genss haare ROPFFATEITTE Pe 1 Städ 1500 — 
263. — Draifmen....... FREETEEFE FETT adnsnansas 1 Stüd m — 
— andere: 
264, — zur Derjonenbeförderung , ingleiben Tendr| 1 Stück [150 — 
265. — ßßß 1 Stüd 50 — 
— andere Wagen, zur Fortbewegung dur Pferdetraft: 
— ganz oder balbbededte; Kaleſchenwagen mit fefter 
266. ober loſer Kaleſche hierin einbegriffen .. .... 1 Stüd 30 — 
267. — 1 Stüd 12 — 
— andere Wagnerarbeit; Ziehwagen und Kinderwagen, 
nad Unterfuhung. 


268. fowie Schlitten bierin einbegriffen ..ucsennanssen« . 1 Dfe. - 3 


259. 


230. 


Bergellungd » Genenttänte, 


Weinſtein: 


veherr ones nenn essen nennen 


— anderer, wie Apothekerwaaren. 
Wolle aller Art ......... 


Zucker, Melaſſe und Syrup: 


— 


Kandie; desgleichen Zuder in ganzen oder yerichla- 
genen SHüten, Platten, Kuchen oder dergleichen, 
ohne Unterfchieb der Farbe, ferner weißer pulderi- 
firtee Quder, welcher beller ifi als eine den Soll. 
Ämtern überfandte Normalprobe, bie am nähen 
ber Amſterdamer Standardprobe Ne. 18 entiprict. 


anderer pulverilirter Zuder, welcher heller if ale 
eine den Sollämtern überfanbte MNormalprobe, bie 
am nächften der Amſterdamer Standarbprobe Nr, 9 
entſpricht . ........ PFETETETTTETLTT 
anderer pulperifirter Zuder, ber nicht heller ift ald 
die obengenannte Normalprebe Mr. 9, ſowie auf 
gelöfter und anderer Hüffiner Zucker, hierin einbefaft 
Robrfaft, woraus ber Zuder nicht ausgeſchieden ift 
(Melabos); ferner meißer Syrup und weißer Honig; 
beögleichen Trauben» oder Stärfeguder und Trau- 
ben» oder Stärkefprup. ..unsennunsnonusunnunenune 
Melaffe, gewöhnlicher brauner Syrup und beamer 
Sonig; deögleihen fogenannte Runtelrüben-Schlempe 
Wenn In Melaffe ober Eprup über ben vierten Theil, 
na Gewicht gerechnet, kryſtalliſtrter Zuder vorhanden 
iſt, it dad Gange wie flüſſiger Zuder zu derzollen 


Kapilları, Maulbeer-, Rofen», Veilchenſdrup unb 
anderer ähnlicher Syrup.......... —— 


Micht genannte Waaren..........:-:...+- 


Die Obet · Zollverwaltung iſt ermähtigt, diefem Zell 
fahe nicht nur Felde Einfuhrgegenftänte zu fubfumiren, 
melde ihrer Beſchaffenheit nach einer anderen Mofition 
bed Tarıfa micht fubfumirt werben können, fondern 
ferner and: 

a. ſolche, binfihtlih deren biefed vom Zollmeien für 
mweifelbaft erachtet wirb; 
b. Ytergeräthfäaften unb Maſchinen, melde weſentlich 
and Holz beleben, fofern foldes vom Anmelder ger 
wünidt wird; 
. jufammengefepte Werke oder Beſtandthtile derfelben, 
ald: zu Bad, Telegraphen · Wafferleitungsanlagen 
und dergleichen, fowie Maſchinen aus jeglichem Ma- 
terial, wenn bie Umſtände eine tarifmäfige Ber 
handlung erfhweren, ober der Anmelder die Wer 
zollung mit 10 pt, vom Werthe wünfdt; 
geftrandete Waaten, Schiffägeräte und Schiffs- 
Anventariengegenftände, fomie einzelne Wradfüde, 
fofern folde Gegenſtände entweder von Schiffen 
berühren, die an ben Stüften bed Zollgebiets ger 
frandet find, ober bie Gegenitände doch mad ber 
Strandungdgefepgebung am dem Drte, we felbige 
antreiben oder eingebradht werden, ald Strandgut 
yu betrachten find; umb foferm außerdem das Yoll- 
weſen bed Exachtend ift, daß die betreffenden Gegen» 
fände in einem folhen Grabe derdorben ober be 


” 


er 


1 pie. 


1 pre. 


ı pr. 
1 DR. 


1 9b. 
vom Ber 
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frei. 


Kaudis 

— in Sadannafiften 12 pEt, 
— in anderen Riften 10 pEt. 
— in Rörhen, pr. Korb5Pfb. 


Anderer: 

— in Faͤſſern 10 pt, 

— in Kiften 12 pEt. 

’ in Fuſtagen u. Stiften 14 pt. 

in Eanaftred oder Eranjans 
10 p&t. 

in Emballage don Baum- 
wor, Bunni ober einen: 

— einfache Umbüllung 1 p&t. 

— doppelte 4 2 pCct. 


in Fuſtagen 10 pEt. 
in Fuftagen 10 pet. 


in Auflagen 10 pEt. 















Mr. Bergellungd + Begenftände. 





fhäbigt find, daß fie ald gute Handelswaaren mict 
angefehen werden fünnen; und enblib iniomeit 
Net Art der Verzollung zugleih von dem Anmelder 
gemwänfcht wird, 


$. 2. 

Sind flüffige Waaren oder dergleichen, für melde im Tarife ein 
werfchiedener Zoll fefigefept iſt, ober melde theils zollfrei und theils 
zollpflichtig find, mit einander vermifcht, fo ift das Gemiſch, fofern «8 
nicht als ſolches unter einen ber Zollfäge des Tarifß gebört, mie die 
am höchſten befteuerte ber in dem Gemifche enthaltenen Waaren zu 
verzollen. 

% 3. 

Ein Genenftand, melcher nicht aus einem ſolchen Gemische flüffi- 
ger Waaren ober dergleichen, mie im $. 2 gebacht, beſteht, fondern 
in anderer Weife aus verfhriebenen Beitandtheilen zufammengefept ift 
unb in biefer feiner Zufommenfegung nicht unter einen ber Säpe bed 
Solltarifd gehört, if in feiner Gefammtheit mie berjenige feiner Be- 
ſtandtheile zu vergollen, welcher nad dem Erachten des Zollmefens 
dem Gegenftande feinen Charakter giebt, felbit wenn ſich von biefem 
Beſtandtheile nicht fagen läht, daß derfelbe der Quantität nad den 
Sauptbeftandtheil bildet. 

In Fällen, wo biefe Regel dem Zollmefen feine genügende Un- 
Teitung giebt, ift der zufammengefehte Gegenftand wie »Nicht genannte 
Waaren« zu verzollen. 


$. 4. 

Der Werth von @egenftänden, melde nad dem Werthe iu ber 
zollen find, ift im Allgemeinen von ber Zollaufſicht des Ortes nad 
dem zur Zeit ber Zollerlegung im Lande gangbaren reife, unter 
Kürzung des Zolles, zu beftimmen. Iſt ber Betreffende mit ber 
Tagation der lokalen Solaufücht nicht zufrieden, fo enticheidet bie 
Dber-Zollvermaltung. 

Geftrandete Waaren, Sciffägeräthe und ESchiffd- Inpentarien- 
gegenſtände, ſowie einzelne Wradftüde, welche mie Nicht genannte 
Waarene zu verzollen, find, wenn fie, nachdem fie geborgen und anz 
Land gebracht worden, im öffentlicher Muklion verkauft werden, mit 
dem Belaufe der auf ber Auktion erzielten Verkaufsſumme, einichlief- 
lich ber Uuktiondgebühr und fonfliger von bem Käufer neben bem 
Uuktiondbot zu erlegenden KRoften, zum Wertbe anzufehen, jedoch unter 
Abzug bes Zolles, falld ſie ala verzollt verkauft find. Werden fie 
dagegen in Auktion verkauft, bevor fie geborgen und ans Land ge 
bracht worden, fo-ift der Wertb vom Zollweſen in der vorgedachten 


Meife zu beitimmen, jedoch mit gebührender Rüdjichtnahme auf den | 


befchädigten ober berborbenen Zuftand der Gegenſtände. 
5 


Sinfihtlid der Einfuhr, Verfertigung und des Gebrauchs von 
Spielkarten verbleiben das Plakat und das Datent tem 9. Juni 


1847 ferner in Kraft, jedoch mit der Ermäßigung im Einfubrzoll für | 


diefelben, welche der F. 1 beftimmt, 
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$ 6. 

Der für Schiffe, Böte und Fahrzeuge feſtgeſehte Zoll if zu er 
legen, ohne Nüdficht darauf, ob diefelben neu ober alt find, und 
ob fie zum Mufbauen oder zu fernerer Fahrt beftimmt find, ſowie 
felbft bann, wenn fie urfprünglich im Sollgebiete gebaut find ober 
früher daſelbſt zu Haufe gehört haben. 


8.7. 

Für Schiffe, Böte und Fahrzeuge, welde vom Audlande erwor- 
ben merben, foll ber Zoll erlegt fein, bevor dem Schiffe das Natio- 
nalitätöjeihen »Dansk Eiendom« eingebrannt und bevor eB ale 
ſolches Eigenthum mit einem Mefbriefe verfehen ober unter Dänifcher 
Flagge in Fahrt gefept werben barf. 

Für Schiffe, Böte und Fahrzeuge, melde von inlänbifchen 
außerhalb deB Sollgebieted belegenen Orten erworben werben, ift ber 
Zoll fällig, fobalb die Uebertragung ftattgefunden bat. 


. 8. 

Der Berechnung des Zolles iſt der Werth des Schiffes ſelbſt 
und bes zu bemſelben gehörenden ſtehenden und laufenden Gutes, deß 
Reſerdegutes und der Inventariengegenſtůnde — bei Dampffciffen 
auch die Mafchinerie, die Keſſel u. f. w. bierin mit begriffen — zum 
Grunde zu legen; und zwar ift dabei der Zuſtand maßgebend, in 
welchem fi Alles zur Seit des Cintretend ber Zollpflichtigkeit be 
findet. 

9. 9. 


Als Werth, nach welchen der Zoll zu berechnen, iſt die in dem 
Kaufbriefe, der Schöte ober dem ſonſtigen Ermerbäbotumente aufge, 
führte Kaufſumme anzunehmen, und if der Kaufer verpflichtet, zu 
dem Ende biefe Dokumente vorzulegen, im fomweit er im Befige ber- 
felben ift. Iſt Cepteres nicht ber Fall, ober ift in den Dokumenten 
feine Kaufſumme genannt, fo ift der Werth durch eine auf Mequifition 
des Zollweſens von der Obrigkeit des Ortes, mo der Zoll zu erlegen, 
auf Koften bed Anmelders veranftaltete Taxation zu ermitteln. Diefe 
Taration fol durch dazu von der Obrigkeit beftellte Sachkundige in 
Gegenwart bei Zollweſens vorgenommen werben; bergeftalt, daß ber- 
jenige ober Diejenigen, welde von Seiten des Zollweſens der Tagarion 

| beiwohnen, barüber bem Tarationd - Inſtrument eine Bemerkung bin- 
zuzufügen baben. 

Diefe Formalitäten können mit Rüdfiht auf Böte und fahr 
| geuge von und unter 2 Sommerzlaften Trächtigkeit wegfallen, fojem 
‚ der Käufer mit der in folden fällen eintretenden Werthanfepung von 
| Seiten des Zollweſens zufrieden if. 

f TR das Hollmefen bes Erachtens, baf bie in dem Kaufbriefe, 
ber Scöte oder dem fonftinen Erwerbsdokumente aufgeführte Kauf 
ſumme dem wirklichen Werthe des Gegenſtandes nicht entſpricht, fo 
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ſoll eö bemfelben frei chen, in ber vorgebachten Weiſe eine Taration 
gu weranflalten, welcher beizuwohnen der Käufer aufzuforbern if; und 
fell in ſolchem falle ber Zoll nach demjenigen Werthe entrichtet wer- 
ben, welcher durch dieſe Taxation ermittelt wirb; jedoch trägt bie 
Solllaffe bie ſtoſten der Taration, ed fei benn, baf ber Betreffende 
der Simulation oder fonftigen Betruges könnte überführt twerben. 
Ergiebt es fih, daß jemand durch Borlegung eine® unrichtigen 


oder fimulitten Raufbriefed oder fenftigen Erwerbsdokumentes ben | 


Soll beeinträchtigt oder zu beeinträchtigen verfucht bat, fo fell berfelbe 
nicht nur fehulbig fein, bie Koſten einer Tagation, mie vorgedacht, 
zu tragen umb bie Abgabe nah dem hierdurch fefinefepten mirklichen 
Werthe zu entrichten, fondern außerdem eine Mullt zum fünffachen 
Belaufe biefer Abgabe erlegen umd im Uebrigen wegen feines Ver 
haltens nad; den allgemeinen Beflimmungen ber Gefepgebung in Un- 
ſpruch genommen werben. 
$. 10. 

Sofern bie Uebertragung an einem fremden ober an einem in 
lãndiſchen zollfreien Orte geſchieht, fell es geftattet fein, den Zoll im 
erfteren alle bei dem nächften Daͤniſchen Konſul und im andereg, 
Falle bei der Ortsobrigleit zu berichtigen und zwar nach ber in bem 
Kaufbriefe, der Schöte oder dem fonftigen Ermerbäbotumente angeführ- 
ten Rauffumme, oder, falls fein derartiges Dokument probuzirt mer- 
ben kann, oder feine Kaufſumme darin angeneben ift, nad dem Me 
fultat einer refp. von bem Konſul oder der Obrigkeit beranftalteten 
Tararion durch Sachtundige. Dad Schiff if barauf mit einem “n- 
terimd- Meßbriefe und mit einer Quittung über ben erlegten Ab ⸗ 
gabenbelauf zu verfehen und ift Bann berechtigt, unter Dänifcher Flagge 
zu fahren. 

§. 23. 


Wenn für geftrandete Schiffe Zoll zu erlegen ift, ſoll diefer, fo- 
fern der Verkauf in öffentlicher Auktion geſchehen und dad Schiff für 
fi, nicht in Verbindung mit der Pabung, verkauft ift, nad ber 
Yuktionäfumme, einfhließlib der Auktionsgebühr und fonftiger von 
bem Käufer neben dem Auktionsbot zu erlegenden Koften, berechnet 
werben. Üntgegengefepten Falles iſt eine Tagation ded Schiffes ober 
Wraded nah %. 9 vorzunehmen. 

g 12, 

Us Schiffe aus Föhrenhelz find nur biejenigen zu behandeln, 
welche entweber ganz and Föhrenholz gebaut find, ober in welchtn 
doch fomwohl bie Inhölzer wie auch bie Hußen- und Binnenberbö- 
Bekleidung ganz aus Fröhrenholz beſtehen. 


b. Ausnahmen. 


§. 13. 

Für Waaren, melde in Schiffen unprivilegirter Staaten einge- 
führt werben, bie fünf Dänifche Rommerzlaften oder barüber trächtig 
find, gleichwie fir Salz, welches in Schwediſchen Schiffen von gleicher 
Traͤchtigkeit eingeführt wird, ift neben dem tarifmähigen Zolle ein 
Aufſchlag zum Belaufe der Hälfte defielben als Erhöhung zu erlegen. 

Befreit von biefem Erhöhungkzolle find: 


a) Woaren, melde in Schiffen unprivilegirter Staaten bireft von | 


aufereuropälfchen Orten eingeführt werben; 
b) Waaren in geftranbeten unprivilegirten Schiffen. 
Ebenfowenig iſt für Schiffe, Böte und fahrzeuge, welche un- 


peivilegirten. Staaten angehören, ein. erhöhter Zoll zu erlegen, menz 
biefelben vom Dänifchen Unterthanen im Sollgebiete erworben werben, 
14 


Das im $. 4 des Geſeyes und bed Datentö vom B. Februar 
1854 den vor Ablauf des Monats März 1854 vom hier außklarirten 
Schiffen bebdingungkweiſe eingeräumte Recht auf ben Benuf der im 
' dem Plakate und dem Patente vom 27. März 1844 jugefiherten 
Berünftigumgen dei bireften Sandels auf andere Welttbeile, wird 
biermittelft aufer Kraft gefept. 
S. 15 


Ulle erwiefenermaßen auf den fördern, auf Ibland, ober in den 
Daniſchen Kolonien. in Grönland erzeugten unb von biefen Orten 
birefte eingeführten Waaren, gleichwie der heimgebrachte Extrag beB 
Robben, und Walfifhfanges Dänifher Schiffe in offener Ser, geben 
wüfrei ein. 

Schiffe, Böte und fahrzeuge, melde von den borgemannten 
Landestheilen unb Kolonien in ben Belig von im Zollgebiete wohn · 
haften Unterthanen übergeben, find dagegen von biefer Begünftigung 
auögenemmen und unterliegen bem tarifmäßigen Zolle. 

$. 16. 

Schiffsgerätbfchaften und Schiffs nventariengegenftände, melde 
bon inlänbifchen oder fremden Schiffen zum Gebrauce am Borb von 
fremden oder zollfreien Orten mitgebracht werben, geben zollfrei ein, 
fofern das Seollwefen des Erachtens if, daß biefelben vor ber Ein- 
Harirung des Schiffes gebraucht gewefen find; und daß fie ihrer Be 
f&affenheit nach, ſowie nady der Menge ber vorhandenen Gegenftänbe 
zu urtbeilen, zum Indentarium be8 betreffenden Schiffes gehören. 
Im entgegengefegten Falle find fie nah Maßgabe ber allgemeinen 
Vorferiften de# Tarifd zu behandeln. 

Proviant, Steintohlen in Dampfibiffen darin mitbegeiffen, mel- 
Sen inlänbifche ober frembe Schiffe von fremden uber zollfreien Orten 
mitbringen, foll vom Einfuhrzolle befreit fein, fofern derſelbe entweder 
ungelöfht im Schiffe verbleibt, ober, falls derfelbe bei der Ankunft 
ald Tranfitgut aufgelent wird, fpäter mit bemfelben Schiffe oder an- 
derer Belegenheit nach fremben oder zellfreien Orten ausgeführt wird. 

Imgleichen ſollen Schifföprovient und andere Schiffäbebürfniffe, 
bie auf dem Schiffe, momit fie bon fremben ober zollfteien Orten 
eingeführt worden, mährenb bed Aufenthalts des Schiffes auf der 
Untunftötele bier am Bord verzehrt oder verbraucht werben, jollfrei 
fein, wenn bie Betreffenden fi denjenigen Borfcheiften unterwerfen, 
welcht zur Sicerftellung ber Zolltaffe gegen Mißbrauch in biefer 
Beriehung vom Sollmefen ferhgefegt werden. 

Geftrandeter Schiffsprodiant, melden bie geftrandete Schiffsmann · 
ſchaft zur eigenen Berzehrung . iſt gollfrei. 

$. 17. 


Ferner foll vom Einfubrzolle befreit fein: 

a) Reifequt, bad ift: Kleidungsſtücke und anbere Reife-Effekten 
oder Meife-Utenfilien, ingleihen Werkzeug, welches reifende 
Handwerker, und Inſtrumente und Geraͤthſchaften, welche rei» 
ſende Hünftler zur Uusübung ihres Gewerbes ober ihrer Kunſt 
benugen, fowie andere derartige Gegenkände, fofern das Soll- 
weien bed Erachtens ift, dafi die betreffenden Sachen gebraucht 
find und zum eigenen Gebrauce des Reifenden dienen follen. 
Solches Reifegut geht auf mündliche Meldung ein, meun der 
Reifende es felbft mit fih führt. Im entgegengefepten Falle, 

4 * 
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alfo wenn bad Gut entweber dem Reiſenden vorauf+ ober ihm 
nachgeſandt wird, bat berfelbe dem Sollmefen eime ſchriftliche 
Verſicherung bei Berluft von Ehre und gutem Leumund barüber 
zu leiften, daß bie Sachen von ihm gebraucht und zu feinem 
ferneren Gebraude beftimmt find; 

b) Umziehegut, bat iſt: Meubeln, Betten, Sücengeräth und 
anderes Haußgerätb, muſilaliſche Infirumente, Adergerätbicaf- 
ten, Werkjeug, Mafhinen und andere Geräthſchaften, welche 
zum Gewerbebetriebe bed Betreffenden gehören, ingleihen Yin 
bereß der Urt (Schiffe, Böte und Fahrzeuge bierbon jedoch 
ausgenommen); fofern die betreffenden Gegenftände Spuren des 
Gebrauches an ſich tragen, umb wenn diefelben für Rechnung 
und zum Gebraude derjenigen eingeführt werben, melde fie 
{hen bemupt haben, Sierüber ift dem Sollmefen eine ſchrift ⸗ 
liche Verſicherung bei Berluft von Ehre und gutem Leumunde 
zu leiften. 

$. 18. 
Außerdem fol bie Oberzollverwaltung ermächtigt fein, unter 
Anwendung geböriger Kontrole die zollfreie Einfuhr zuzugeſtehen: 

a) von eifernen Gefhüpen und Projektilen, melde von den Mili- 
tair · Etats zu deren Gebrauche eingeführt werben; 

b) von Waffen, Munition, Montirungsitüden und anderen Gegen- 
ſtaͤnden, melde zum Depot des außerhalb des Zollgebietes fla- 
tionirten Dänifhen Militaird gebören und von biefem nad 
Drten im Dollgebiete geführt ober gefandt werben, fofern ſolche 
Sachen zum ferneren Gebrauche des Militaiv- Etats beitimmt 
find; 

ec) von Kunſtwerken auß dem Bereiche der Bildhauer+ ober ber 
Bilbſchnißer und Stempelſchneiderkunſt, fofern bie Eigenfchaft 
berfelben ald Kunftwerke gehörig aufgeklärt wird; 

d) von Alterthümern, ethnographiſchen Gegenitänben und dergleichen 
für öffentliche ober für private wiffenfchaftlihe Sammlungen; 

e) des zuwerft eingeführten Exemblars gemeinnüpiger Mafchinen 
neuer Erfindung; 

f} von hemifchen und anderen Begenfländen, melde ald Düngungs- 


mittel benupt werben jollen, fowie von Salz zu jeglicher Ver | 


wenbung im Intereſſe des Mderbaues und der Viehzucht; 

g) von gebrauchten Suchen, melde als Gaben oder Erbftüde für 
Unbemittelte eingeführt werben; 

h) von unbebeutenden Gegenftänden bis zu einem gefammten Joll 
belaufe von 8 Sh., welche über die Holfteiniiche Lanbzollgrenge 
zum eigenen Gebrauce ber Betreffenden eingeführt werben; 

i) von Gegenſtänden, welche laut Atteſtes bes betrefienden Ge- 
richtes zur Benupung bei gerichtlichen Unterſuchungen eingeführt 
werden; unter der Bedingung, daß bie Begenftände, inſoweit 
felbige nicht im Zollgebiete zu Haufe gebören, nad beendigter 
Unterfuchung wieder ausgeführt werden; 

k) von inländifchen oder fremden berichtigten Waaren, welche auf 
dem Trandporte von einem Orte des Hollgebieted zum anderen 
fremde ober zollfreie Drte pafürt haben, oder melche, nachdem 
fie aus dem Zollgebiete ausgeführt worben, wegen nicht gefum · 
denen Abfages oder aus einer anderen Urfache zurüdgeführt 
werben; 

I) von Marktwaaren, welche nach Märkten ein« und ald unver 
fauft wieder außgeführt werben; 














m) von ſolchen Gegenftänden, weldye nicht zum Verbleiben im Zoll- 
gebiete beſtimmt find, ſondern nach temporairer Ausſtellung, 
Borzeigung aber Benupung ausgeführt werben follen, 3. B. 
inbuftrielle Erzeugnifie und Naturprobukte für öffentliche Uus- 
Rellungen; Wachöfiguren, Pansramad u. bergl.; Theater und 
Kunftreiter- Effekten; ingleihen Tafelrequifite, Zelte, Stüble 
u. dergl. zur Berupung bei Scaufpielen und öffentlichen 


Zeſten / 

n) von Sachen, welche zur Reparatur, zur Wäfche u. dergl. ein- 
geben und wieder ausgeführt werden; wie auch von Sachen, 
welche, nachdem fie zu gleichem Zwecke ausgeführt worden, zur 
rüdtommen; 

von Padgegenftänden, 5. B. Süden, Fuftsgen, Kruten, Flaſchen 
u, bergl., melde, nachdem fie im Zollgebiete gefüllt werben, 
ald Emballage um. den bineingethanen Juhalt ausgeführt wer- 
den fullen; 

von den im eriten Paſſus des $. 15 nebachten Maaren, mern 
felbige in Folge von Umſtänden, melde ber Betreffenbe ſich 
nicht ſelbſt zugufdreiben bat, unterwegs haben umgeladen wer 
den müflen; 

bon Waaren, welche durch Unglüdöfälle vernichtet werben, be 
vor fie aus dem Vermahrfam des Zollweſens entlaflen, ober 
doch bevor fie dem Zollwefen aus dem Gefiht gelommen find, 
ſowie wenn ber Unglüdsfall ſich ereignet, während die Waaren, 
nachdem fie ausgeliefert, ſich unter Zollverfhluß, entweder in 
einem Privatpadbaufe oder unter Verfenbung als umberichtigtes 
But, befinden. 


0) 


pP) 


F. 19. 

Bei ber bebingten Zollfreibeit, welche ben bierfelbft affrebitirten 
Repräfentanten fremder Staaten biäber eingeräumt mworben, behält es 
fein Verbleiben, dergeſtalt, daß die Regierung befugt fein foll, in 
biefer Beziehung fernerbin nad dem biäherigen Brauche zu verfahren. 


€. Kredit, 
$. 20, 

Nur diejenigen Waaren, bei melden im Einfuhrgolltarife ein 
Auflage Quantum angeführt ift, können auf die Kreditauflage genom 
men merben, 

Es foll die Ober-Zollverwaltung jedoch ermächtigt fein, auch für 
andere MWaaren, wenn bie Erfahrung ein besfälliges Bebürfnif ergeben 
follte, die Benupung ber Strebitauflage, fei es allgemein oder an ein 
zelnen Orten, zu gefiotten, nöthigenfalld unter Hinzufügung folder 
über daB font Gewöhnliche hinausgehenden Kontrolbedingungen, bie 
das Intereſſe der Zollkaſſe erfordern moͤchte. 

$. 21. 

Ber ber Zufchreibung von Waaren zur Sreditauflage wirb dem 
Betreffenben derjenige Zoll kreditirt, welcher ber geltende zu ber Zeit 
ift, wo die Abrechnung mit ibm wegen bes ihm anbertrauten Waaren ⸗ 
bebalts ſtattfindet. Außer den gewöhnlichen Quartald+ Ubrechnungen 
findet jedesmal, wenn der Boll für eine Kreditauflagemaare verändert 
ober aufgehoben wirb, eine Abrechnung flott, in ber Weiſe, daß ber 
von dem Zellweſen bei der gleich nah dem Inkrafttreten der Ver- 


‘ änderung borgenommenen Nachliht vorgefundene Bebalt ber betreffen 
! ben Waaren, in foweit biefe nicht fpäter auß dem Sollgebiete auäge- 
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führt werben, nad ben newen Übgabebeftimmungen, berjenige Theil 
der beireffenden Srebitauflagemaaren dagegen, welcher ſich bei ber 
Nachſicht nicht im Bebalt findet, nach ben älteren Ubgabe-Beftimmun- 
gen zu behandeln ift. 

Der im $. 13 gedachte Erhöhungkzoll ift gleich bei ber Zuſchrei ⸗ 
bung zur Auflage zu erlegen. on 


Bei ber Ein oder Ausfuhr von ober nah fremben oder zoll- 
freien Orten ober der Tramfitaufloge dürfen die Waaren nicht in ge- 
tingeren als den im Tarife angeführten Quantitäten ber Auflage zu- 
ober don berfelben abgefchrieben werden. Bei Uebertragungen von 
einer Krebitauflage auf eine anbere gelten ſowohl für die Mbfchrei- 
bung wie für bie Zufcreibung bie für Lehtere beſtimmten Ouan- 
titäten. 

Das im Tarif unter »Getränfer für andere Spirituofene an- 
geführte Abfchreibungd -Diuantum gilt nur für die Ub- und Zuſchrei · 
bung bei der Ueberttagung von einer Rrebitauflage im Lande auf bie 
anbere, indem für Spirituofen, welche nach fremden oder zollfreien 
Orten ausgeführt werben, keine Abſchreibung von der reditauflage 
flattfinbet (ſiede $. 29). 

Warren, welche von ber Auflage nach ben Däniſchen Befigungen 
in Weftindien, den Färdern, Island oder Grönland ausgeführt wer- 
ben, können mit ber Hälfte bed im Tarife angeführten Abfchreibungs- 
Duantums abgefchrieben werden. 

Uußerbem foll die Ober -Zollverwaltung autorifirt fein, für eins 
zelne Orte, deren Sanbeläverhältniffe ſolches erforderlich machen, die 
Abſchreibung gemiffer MWaarenforten in geringeren als den gefeplich 
beftimmten Ouantitäten zu geftatten. 

$ 3. | 

Die Dber-Zollverwaltung ift ermächtigt, die Abſchreibung von 
ber Kreditauflage fir Waaren zu geftatten, melde, nachdem fie im 
Zollgebiete verarbeitet worden, angeführt werben. 

Die näheren Bedingungen werben bon der Dber-Bollverwaltung 
feftgefeßt, welche in biefer Beziehung das Erforderliche zur öffentlichen 
Kunde zu bringen hat. 

$. 24 


techtigt fein, auf ben Boll für unraffinieten Zucker Krebit zu geniehen, 
fo lange fie den Zucker in unraffinitem ober in raffinirtem Zuſtande 
bem Zollweſen vorzeigen können, jeded nicht über einen Zeitraum 
von 1% Jahren binauß; unter der Bedingung, daß für bie richtige 
Erlegung bes Zolles felde Sicherheit beftellt wird, melde die Ober 
Zollverwaltung alö genügend erachtet, und daß der Betreffende im 
Uebrigen ber von Seiten bes Zollweſens erforderlich erachteten Kon- 
trolle ſich unterwirft. 


d. Zurũckbezahlung. 
$. 25, 

Unortnungdmäfig erlegter Einfuhrzoll wird in ber Regel nicht 
zurückbe zahlt, wenn auch die Waaren fpäter ausgeführt werben. 

Jedoch foll die Ober-Rollperwaltung befugt fein, bie Zurücdbezah- 
bung des erlegten Einfubrzolles für Begenftände, melde aus dem Zoll- 
gebiete auägeführt werben, zu bewilligen, wenn «8 fich nach amgeftell- 
ter Unterfuchung in den einzelnen bortommenden Fällen ergiebt, dafi 
die Umftände dafür fprechen. 








Gleichfalls fol bie Ober Kollvermaltung ermächtigt fein, wenn 
in einem bee unter bie 66. 15—19 gehörenden fälle ber Einfuhr 
zoll aus bem einen ober anderen Grunde erlegt fein möchte, bie Rüd- 
sahlung beffelben zu bewilligen, 

$. 26. 

“ Für Kandis und Zuder in ganzen ober gerfhlagenen Hüten, Plat- 
ten, Suchen oder bergleiden, ohne Unterfchied der Farbe, ferner für 
weißen pulverifirten Quder, welcher heller ift ala die den Sollämtern 
in Bezug auf ben Einfuhrzolltarif überfandte Normalprobe, wird bei 
ber Ausfuhr aus dem Sollgebiete eine Zollvergütung, berem Größe 
nah einem bon ber Ober -Zollverwaltung in Uebereinftimmung mit 
ben jeberzeitigen Fabrikationsmitteln bier zu Lande feſtgeſehten und 
befannt gemachten Verhältniffe zwiſchen dem Gewichte von rohem und 
raffinirtem Zucker beftimmt wird, augeftanden, wenn bie Uusfuhr in 
nicht geringeren Partien auf einmal, als daß die Zollvergütung nicht 
unter 1 Mtblr. beträgt, geſchieht, und die Vergütung innerhalb wier 
Moden nach dem Tage der Ausfuhr beanſprucht wird. 

Für Sprup, welcher auägeführt wird, findet unter benfelben Ber 
dingungen eine Hollvergütung flatt. 

Eine jebe Veränderung bei Belaufs der ollvergütung, melde 
im Paufe der Seit wegen veränderter Fabrifationdverhältnifie für er ⸗ 
forderlich erachtet merben möchte, iſt 6 Monate im Voraus befannt 
zu machen, 

9. 27. B 

Die Ober-Zollverwaltung ſoll auferdem ermächtigt fein, nad 
angeftellter Unterfuhung in den einzelnen Fällen und unter Anmen- 
dung der nöthigen Kontrole, auch bei der Ausfuhr fonftiger inländi- 
[hen Fabrikate eine Vergütung des für bie Materialien ober Hülfe- 
ftoffe erlegten Einfuhrzolles zuzugeſtehen. 

NRuͤckſichtlich folder ſpeziellen Zollbergütungen iſt von Zeit zu 
Zeit das Erforderliche zur allgemeinen Kunde zu bringen. 


S 28. , 
Für zollpflichtiges Holz, welches auß dem Bollgebiete aufgeführt 
wird, ift ber dafür erwiefenermahen erlente Einfuhrzoll zu dergüten, 


De ! wenn ber Betrag deffelben auf einmal nicht unter 1 Mtbir. iſt und 
Quderraffinadeure, melche im Zollgebiete anfäffig find, follen be ⸗ 


bie Vergätung innerhalb vier Wochen nad dem Tage der Ausfuhr 
beanſprucht mirb. 
g. 29. 

Die für inländifhen Branntwein refp. mit und ohne Zuſatz von 
Zucker ober dergleichen bei ber Ausfuhr zugeftandene Abgabenvergü- 
tumg fell auch fremden verzollten Spirituofen, welche nad) fremben 
ober zollfreien Orten ausgeführt werben, zu Gute kommen. 


$. 30, 

Es behält fein Verbleiben bei ben eingelnen Beamten, Predigern, 
Profefforen und Univerfitärävertvandten, melde in ben Sergogtblimern 
Schleswig und Holflein ver dem Jahre 1839 Zollfreibeit genoffen 
haben, biöher am Schluſſe des Finanzjahres bewilligten Qurüdzahlung 
des erlegien Zollbelaufs gegen Ausftellung der vorgefhriebenen Eerti- 
fifate, fo lange biefe Beamte x. in ihrer vor 1839 befleibeten amt- 
lichen Stellung verbleiben. Jedoch fellen in dem folchergeftalt zurüd- 
zube zahlenden Zollbelaufe, zur Ansgleihung der bisher erlegten, durch 
gegenwartiges Geſeßz aber aufgehobenen Gebühren, 6 pCt," gekürzt 
werben, 
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e. Tara. 


$. 31. 

Wenn Waaren zufolge bed Tarifß nad Gewicht vergollt werben 
follen, gefchieht bied theild nah dem Bruttogewichte, theild nach dem 
Nettogewichtt. 

Ta ſoweit im Tarife nicht ausdrücklich vorgeſchrieben iſt, daß 
bie Verzollung nach dem Bruttogewichte geſchehen ſoll (F. 32), iſt 
das Nettogewicht der Waaren (g9. 33) der Zollberechnung zum Grunde 
du legen. 

$. 32. 


Wenn ber Zoll nah dem Bruttogemwichte berechnet werben fe, 
iſt hierunter dad Gewicht der Waaren mit Einbefaffung ber biefelben 
unmittelbar umfchliefenden Emballagen ober Behälter zu derſtehen. 

. 33. 

Unter Nettogewicht ift im Allgemeinen bad Gewicht ber Waare 
in unverpadtem Zuftanbe zu verſtehen. 

Jeboch find Folgende Umgebungs+ oder Bermahrungämittel und 
Umbüllungen dem Nettogewichte binzuzurechnen: 

a) Glasflaſchen, Gläfer und ſerulen, infomeit für biefelben im 
Tarif bei eingelnen Waaren nicht ausbrüdlih Zara angeord- 
net ift; 

b) einfache Umbüllung von Dapier, Blafen, Gummiftoff, Zinnfolie 
und bergl., unmittelbar um bie eingelnen Woarenftüde, fomie 
Bindgtgenflände, ald: Segelgarn, Zwirn unb bergl.; 

c) Rappen von Leinen unb bergleihen um Tuch und ähnliche 
Masten; 

d) Strofumbüllung um Glabwaaren, worunter jeboch nicht daß 
loſt Stroh zu derſtehen ift, morin Glaswaaren etwa einge- 
padt ind; 

e) folde Umbüllungen und Behälter ober Umgebung&mittel, welche 
im Detailhandel gewöhnlich mit ber Waate ſelbſt verkauft wer- 
den, und für welche im Tarife Tara nicht befonberd angeord- 
net iſt, 3. B. Schachteln um Chokolade, Schwefelhöler, Feuer ⸗ 
fhwamm, Kupferhüthen, Spielgeug, Parfümerieſachen, Stahl- 
febern und dergl.; Papiercardufen um Cichorienlaffte, Kientuß, 
Tabak u. f. w.; Umbüllungen von Zinmfolie um Räfe, De- 
mabe, Seife, Tabak u. a. m.; Blafen um Farben, Käſe, Ta 
bat u, ſ. w.; Srarbenfaften, Mufcelfhaolen, Gläfer und Taſſen 
mit Sjarben; Etuis um Inftrumente, Bücfenmaherarbeit, Ga- 
lanteriemaste u. a, m.; Dofen, Gläfer, rufen u. ſ. w. um 
Speifemaaren unb dergl.; 

f) Einlagen, 3. B. von Holz, Pappe ober Papier, in Ellenwaaren / 
Rollen, worauf Garn, Seide, Metalldrabt und bergl. gewunden 
ift; Papierblätter zwiſchen Blattgold und Blattfilber; Holz, 
Dappe und ähnliche Genenftände, worauf gemiffe Waaren ge 
beftet find, und Under? ber Urt. 

Die in diefem $. bezeichneten, bem Nettogewichte binzuzurechnen- 
ben Begenftände dürfen vor dem MWägen der Waare, mit welcher fie 
eingeführt werben, nicht entfernt werben. 

$. 34. 

Das Nettogemwicht ift zu ermitteln, entweber durch eime umter 
Beachtung des &. 33 vorzunehmende wirkliche Unterfuhung bes Be 
wichts der Waare, oder durch Kürzung der nachſtehend (69 35—37) 
gedachten Tara im Bruttogemwichte, 


Wo im Tarife in ber Tara-Rubrit bemerkt if: ⸗Nach Unter 
fuhunge, ift bierumter zu werfichen, bafı bad Nettogewicht unter Be» 
achtung ber im %. 38 gegebenen Vorſchriften durch wirkliche Unter 
fuhung ermittelt werben fol, und daß Tara nicht berechnet wer 
ben darf. 

Die Refultate folder Unterfuhungen follen, nachdem diefe ſich 
in genügenber Unzabl wieberholt haben, von der Ober-Hollverwaltung 
betannt gemacht werden können, um einſtweilen ſtatt ber Unterſuchung 
in jedem einzelnen Falle zur Richtſchnut zu dienen, bis fie bei einer 
Revifion ber Tarabeflimmungen des TarifE biefen hinzugefügt werben 
fönnen. 

$. 38. 

Mo im Tarife für eine Waare im gewiſſen Berpadungen — 
welche legtere ſtets ald einfache gerechnet werben, wenn fie nicht auß- 
brüdlich ald doppelte begeichnet find — Tara beſtimmt ift, dient felbige 
infofern zur Richtſchnut. 

Wenn dagegen biefelbe Waate in anderer Padung vorgelegt 
wird, ober wenn ber Tarif allgany feine Tarabeflimmung für eine 
Waare enthält und ed micht ausbrüdtich feſtgeſegt iſt, daß eine Unter- 
fuhung der Zara flattfinden fell (F. 34), fo if je nah ber Be- 
fhaffenheit der Packgegenſtände, im ſoweit felbige nicht bem ©. 33 
gemäß mit zum Mettonemichte zu rechnen find, folgende allgemeine 
Zara zu geben, nämlich: 

a) für Fuſtagen umb ſtiſten ober 


Wahlen „. 2.200 04nW EB 0uHan nen 16 pEt. vom Bruttoneteichte; 
b) für äußere Emballagen um Blas- 
flafchen, Gläfer und Kruken mit 
Waaren: 
— für Fuſtagen und Kiſten ober 
Naſten 10 
— für Körbe ........ 5 » 
ec) für Gladballend mit flüffigen 
Waaren: 
— ohne Umhüllung ......... .. 8 
— in I groben Korbe mit Stroh 17 . 
— in 2 groben Körben mit 
Stroh ................ 24 
d) für Doſen oder Flaſchen aus 
——XEI— — — 12 
e) für Strohmatten ............. 5 5 


f) für Peinen, Gummi, Baummolle, 

Schilf, Baſt und bergl., einerlei 

ob die Emballage einfach ober 

mehrfach .............. 2 > 
g) für Soljrahmen, womit Papier, 

Sintplatten und bergl. an ben 

Enben verfeben find .......... 3 » 

Haben Fuftagen, Kiften ober Mörbe eine einfache oder mehrfache 
Umbüllung von Leinen, Matten oder dergleichen, fo find ber für ſolche 
Padungen ohne Umbüllungen angeorbneten Tara 2 plt. des Brutto 
gewichts hinzuzufegen, und die zufammengelegte Tara ift daun bie- 
jenige, welche vom Bruttogewichte abzuziehen ift. 

Außer in den Fällen, für welche im dieſem Gejepe ausdrücklich 
Tara für doppelte Packung felgefept if, wird, wenn boppelte oder 
mehrfache Padung fonft vortommen möhte, nur Tara für einfache 
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Dadung gegeben und zwar nach derjenigen Padung, welche bie hoͤchſte 
Tara giebt. Der Anmelder kann jedoch dor dem Mögen bie äufiere 
Dadung abnehmen, unb wird dann nad ben bier gegebenen Vor» 
ſchriften Tara für bie innere Padung gegeben. 

36 


Für andere Padgegenftände, . B. Tau-Umfhnürung, Rinde, 
Papier, Wachstuch, Stroh, Moss, Tang · und dergl. wirb feine Tara 
gegeben; es ſteht bem Unmelber aber frei, ſolche Gegenftände vor dem 
Wagen abzunehmen, fofern biefelben nicht in Gemaͤßheit des F. 33 
mit zum Mettogewichte zu rechnen find. 

$. 37. 


Für Auftagen mit flüfigen Waaren, welche nah Rettogewicht 
berzollt werben, wird bie Tara, wenn bie Fuſtage nur balb ober 
ieniger gefüllt ift, doppelt, umd wenn weniger als die Hälfte, aber 
nicht unter X bes Inhalts leer it, 14 Male gegeben. In anderen 
Fällen ift bei ber Taraberechnung auf Aubleckungen ober auf nicht 
gefchehene Auffülung feine Rüdfi gi zu nehmen. 

$. 38, 


Für zufällig größere Geuchtigkeit der Waaren ald gewöhnlich, 
ober für Schmug und dergleichen, womit Waaren etwa dermiſcht 
fein möchten, oder für Verberb, Bruch oder andere Beihäbigung wird 
kein Abzug im Gerichte zugeſtanden. Es ift dem Mumelder jedoch 
erlaubt, bei vorhandenen Verderb oder Bruch das Berborbene ober 
Zerbrochene bor dem Wägen ausjufonbern; bad folcergeftalt Ausgt · 
fonberte muß aber alsdann in Gegenwart des Zollmefens weggeworfen 
ober vernichtet werden, es fei denn, daß daſſelbe feiner Beſchaffenheit 
nad fi dazu eignet, ala Abfall zoflfrei einzugehen. 

Auch fell ed von der Ober-Sollvermaltung geftattet werben kön 
nen, Waaren, welche in Folge Havarte ober bergfeichen naß gemorben 
find, unter geböriger Kontrole zu trodnen, bevor bad Gewicht derfelben 
für die Sollberichtigung angefegt wird. 

$. 39. 

Eine Ubmeihung von der angeorbneten Tara ift nur dann ger 
ftattet, wenn eine wirkliche Unterfuhung bed Nettogemichted ftattfinbet, 
welche Unterfuhung ſowohl das Zollweſen, wenn felbiges Bebufs 
Unterfuhung ber Waare die Abnahme der Emballage für erforderlich 
erachtet, oder wenn bie Padung von bemfelben ald eine ungewöhnliche 
angefeben wird, mie ber Mnmelder verlangen kann, Verlangt ber 
Anmelder eime ſolche Unterfuhung, fo muß er eine Zeit abwarten, 
wo biefelbe ſich ehne Mufbalt für andere Mumelder ausführen läßt. 

$ 8. 

Wenn Woaren, für welche ein verſchiedenet Zoll oder eine ver- 
ſchiedene Tara angeorbnet ift, zufammengepadt find, fell das Netto 
gewicht durch wirkliche Unterfuhung ermittelt werben, 

$. 41. 


Was im vorhergehenden binfichtlich der Tara beftimmt ift, gilt | 
nicht nur für bie Fälle, in melden die Waaren gleich derzollt werden, | 


fonbern auch bei ber Anmeldung zu und der Ausfuhr von der Kredit. 
auflage; ſowie bei der Ausfuhr gegen Zollvergütung; jedoch find bei 
der Ausfuhr von Waaren von der Sreditauflage oder gegen Zollver- 
gütung folgende Vorſchriften zu beachten; 


a) Sind die Waaren mit doppelter oder mehrfacher Padung ver- 


ſehen, ohne daß für folhe Padung ausdrüdlih ($. 35) Tara 


| 








beftimmt iſt, fo ift die Äufere Padung wor dem Wägen abiw- | 


nehmen, es fei denn, baf ber Anmelber ji damit zufrieden 


erlärt, daß bie gefepliche Tara für dem ſchwerſten Theil ber 
Padung boppelt berechnet werde. 

b) Die Padgegenflände, für welcht in Gemaͤßheit des $. 36 feine 
Tara zu geben if, find ebenfalld vor dem Wagen abzunehmen, 
«8 fei denn, daß ber Unmelder ſich mit bem Berichte zufrieden 
erflärt, mozu biefelben vom Sollmefen nah Schaͤßung angefept 


merben. 


— Abtheilung: Ausfuhrzoll. 
& 42. 
Alle Begenftände find bei der Ausfuhr zolffrei, 


Dritte Abtbeiluug: Trauſitzoll. 
$. 48. 


Für MWaaren, welche auf ihrem Tranöperte von und nah frem- 
ben ober zollfreien Orten bad Sollgebiet pafliren, ober welche non ber 
Tranfit+ ober Krebitauflage nad fremden oder zollfeeien Orten aus- 
geführt werben, iſt Tranſitzoll zu erlegen. 

Das Herzogtbum Lauenburg iR mit Bezug auf ben Tranfitzoll 
ald zum Zoflgebiete gebörend zu betrachten, und bleibt in Folge deſſen 
bie Verordnung vom 6. Dftober 1840, betreffend die Verbindung 
ber Serzogthümer Holftein und Lauenburg zu einem Tranfitzollverein, 
mit ben bazu gehörenden fpäteren Beſtimmungen ferner in Kraft. 

$. 44. 

Der Tranſitzoll ift mit 16 Sh. per 500 Pfd. Brutto zu ent- 
richten, unb find babei im — bie folgenden näberen Beftim- 
mungen zu beachten, 

%. 45. 

Der Tranfitzell iſt aleih für alle Tranfitrouten und nur einmal 
für jede Durchfuhr lanbwärts ober maflerwärts, ober land- unb 
waflerwärts zugleich zu erlegen, ſelbſt wenn bie betreffenden Waaren 
bei folder Durchfuhr in dem —— aufgelegt werden moͤchten. 

$. 46 


In der Regel ift ber Tramitzou auf ber legten Zollftätte, welche 
bie Waaren bei ber Ausfuhr aus dem Zollgebiete paffiren, zu erlegen. 
für Auflagemaaren, melde über eine andere Zollftätte außgeführt mer, 
ben, kann ber Tranfitzoll jedoch auch am Yuflageorte erlegt werden. 

$. 47, 

Vom Tranfitzolle find befreit: 

a) Alle Waaren, melde bei ihrer Durchfuhr durch ben Eiberfanal 
bie dort angeordnete Waarenabgabe erlegt haben oder noch er» 
legen fellen. 

b) Waaren, welche mit demfelben Schiffe, mit weldem fie einge 
tommen, auf berfelben Meile wieder ausgehen, ſelbſt wenn fie 
außgelaben geweſen find. 

c) Waaren, melde nur ven Schiff zu Schiff umgeladen werben, 
ohne an bad Land gebracht zu werden. 

d) Geitranbete Waaren, melde innerhalb 6 Monate nah dem 
Stranbungdtage, diefen mitgerechnet, nach fremden oder zollfreien 
Drten ausgeführt werben. 

©) Waaren, welche mit einem Schiffe, das wegen Habarie an 
Schiff ober Ladung löſchen muß, einlommen, wenn fie inner 
halb 9 Monate nach dem Tage der Einklarirung bes Schiffes, 
dieſen mitgerechnet, ausgeführt werben, und zwar auch dann, 
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wenn bie Ausfuhr mit einem anderen Schiffe oder lanbwärts Ebelfteine. 
gefchieht. Eicheln. 
f) Folgende Waaren, ohne Rüdfiht darauf, ob eine ber unter Eis. 

a—e. angeführten Bebingungen hinſichtlich derſelben dorhan · Eiſen: Roheiſen, altes Eiſen und Ballaſteiſen. 

ben ift: Eiſen in Stangen, aller Urt, Banbeifen und Eifenbabn- 
Alten. ſchienen. 
Agarit (Laͤrchenſchwamm). Efephantengähne ober Elfenbein. 
Antimonium. Emballagen, alte gebrauchte: Fruftagen, Raften, Kiſten, Fofr 
Urſenil. fer, Säde und Korbflaſchen. 


Alte: Pottafhe, Soda (koblenfaured Natron) und alle 
andere Aſche. 

Wäphalt (Judendech, Erbpeh). 

Uuftern. 

Bäume und Büſche, lebende. 

Bambud-, Spanisches und anderes Rohr, rohes (under 
arbeiteteß). 

Baumwolle. 

Bernſtein. 

Beſen und Schrubber, ſoweit fie nicht in Bürſtenbinderarbeit 
beſtehen. 

Bibergeil. 

Bimnſtein. 

Blei in Blöden und Mollen, ſowie altes Bleigut, nament- 
lich auch altes Autterblei. 

Bleierz. 

Blumen und Blumenpflangen. 

Blumenzwiebeln. 

Blut. 

Blutftein. 

Bohnen. 

Boluß, weißer und rotber, fammt terra sigillata, 

Borag, ober und raffinirter. 

Bork ober Lohe. 

Brauntsth. 

Braunftein. 

Bücher, gebrudte, mit dazu gehörigen Kupferſtichen, gebun- 
bene und ungebundene. 

Buſch. 

Butter. 

Cadmium. 

Campher. 

Cement aller Art. 

Charten: Land» und Seelarten. 

Eölnifche Erde, weiße. 

Eorallen. 

Dachteth. 

Dachſchiefer. 

Dachziegel. 

Dünger, natürlider oder fünftliher, 4. B. auch Patent 
dünger, Zuderfhaum x. xx. (Ebilifalpeter, ſchwefelſaures 
Ammoniak und ähnlide Waaren find mit Rüdficht auf 
die etwa benbfichtigte Verwendung derſelben ald Dün- 
gungämittel nicht frei. Dagegen iſt Gipämehl, wenn 
ts befcheinigtermaßen nur ald Dünger verwendet wer ⸗ 
den fell, tranfitzellftei.) 


Erbfen. 

Erde, alö: Pfeifenthon, Mergel, Englifhe Erde, Dorzellan- 
erde, Walfererbe, Zudererde und fonftige Exb-, Ihon- 
und Mergelarten, fomeit fie nicht im farben beftchen. 

Erze, ungeſchmolzene, aller Mrt. 

Fãrbeholz. 

Federtlele. 

Federn und Daunen. 

Feldſpath, nicht pulverifirter. 

Selle umbereitete umd bereitete ohne Ausnahme, mithin auch 
Felle, für Kürfchnerarbeit, Kalb und Schaafleber, Eor- 
duan, Safflan x. ı. 

Feuerſchwamm, unpräparirter. 

Fiſchbarten / Wallfiihbarten, ungeipaltene® Fiſchbein 

Fiſche, friſcht, und gefalgene Heringe. 

Flachs, gebechelter und ungehechelter. 

Fleiſch, friſches, und Potelfleiſch. 

Flieſen. 

Flores cassiae (Jimmtblumen). 

Blottholz, Zollholz (zu Fiſchernezen, ftatt Korks gebräuchlich). 

Fourniere von Holy. 

Balläpfel. 

Galmei. 

Gartengewaͤchſe, friſche, auch Bickbeeren , Erdbeeren, Him- 
beeren, Johannisbeeren, Stronäbeeren, Stachelbetren, 
Hagebutten und Weintrauben, auch Meerrettig und Ef. 
ywiebeln. 

Gedärme. 

Gemälde, ingleichen Kupferſtiche, ſewie Lithegraphien und 
Stansgrapbien. . 

Gips, gebramnter. 

Gipsfiguren, Giptabgüſſe. 

Gipäfteine. 

Globen. 

Glodenſpeiſe. 

Gold: in Barren und Bruch. 

Graupen und Grüße aus den zollfrei tranfititenden Rorn- 
maaren. 

Haare, aller Urt (einfchließlih der Borſten, Haare unb 
Wolle von Schweinen), Krullhaare find jebodh zoll- 
pflichtig. 

Hanf, gehechelter und ungehecheltet 

Sanföl. 

Haufenblafe. 

eu 


Salz aller Art. 


Solzarten für Apothelen. 

Soljtoblen, 

Som von Rindvieh (au rohe Hornfpigen). 

Igel. 

Kalt. 

Kalkfteine, 

Korden, Weberdiſteln (Molldifteln). 

Kartoffeln. 

Knochen. 

Knoppern. 

Korbtweiben, ungefhälte und geſchaͤlte. 

Korf, 

Kommaaren: Buchmeigen, Gerfte, Hafer, Maid, Roggen, 
Weiten, Widen. 

Kornabfall: Gries zum Viehfutter, Kleie, Sale, ſtaff und 
fonftiger Kornabfall. 

Kreböaugen. 

Kreibefteine und ſtreide, auch pulperijirt. 

Runftfahen, ald: Statuen, Büſten, Vasreliefs. 

Kupfer: Garkupfer (nicht gehämmerted ober gewalztes) und 
Rupfermüngplatten. 

Linfen. 

Lumpen. 

Mal;. 

Manna. 

Marienglab. 

Matten, gebrauchte. 

Mauerſteine. 

Medaillen. 

Meerichaum. 

Mebl aus ben zollfrei tranfitirenden Kornwaaren. 

Meſſing, unverarbeitetes (nicht gebämmertes ober gewalztes). 

Metall (Bronze und andere dem Meſſing ähnliche Metall. 
fompofitionen), unberarbeiteted (micht gehaͤmmertes oder 
gemaljtes). 

Milch. 

Mineralien und Naturalien, alb: Erd-, Stein und En- 
arten, Pflanzen und Früchte, Conchylien, Inſekten, 
Vögel und andere Thiere, ausgeſtopfte oder in Spirir 


tus, für NRaturalienfabinette und twiffenfhaftlihe Samm- | 


fungen. 

Mobelle aller Art. 

Moss zum Einpaden und Ausſtopfen, auch fogenannte 
Waldwolle. 

Moſchus 

Münzen aller Art. 

Muſchelſchalen. 

Mujitalien. 

Delkuchen. 

Opium. 

Papierſchnitzel und Papierabfall aller Art. 

Pech. 

Derlen, echte. 

Perimutter, rohe in Schalen. 

Dlatin (Platine), unverarbeitetes, 


Proben ohne Werth. 

Puzjolana. 

Quedfilber. 

Mabemadherarbeit. 

Samen: Hanffamen, Veinfamen, Rappfamen und fonftige 
Samen aller Urt, aub Samen für Apothelen, J. ®. 
Fenchelſamen. (Kümmel und Anis find zollpflichtig.) 

Salz (officinelle® ausgenommen). 

Schiefertafeln, auch Schiefergriffel. 

Schildfröten. 

Shildkrötenfchalen. 

Schmad oder Sumach. 

Schmergel (Schmirgel). 

Seilerarbeit, wohin auch Sanfgurten und Fiſchernehe zu 
rechnen. 

Silber: in Barren und Brud. 

Späne für Buchbinder, Schufter, Schmwertfeger, auch ger 
fpaltene Reifer. 

Spanifhe liegen. 

Sped, frifcher. 

Speck, Leber und Grieben zur Thranbereitung. 

Speditein. 

Stabholz, Tonnenftäbe und Bobenftüde. 

Steine aller Art. 

Steinfohlen aller Art (au Coals und Cinders). 

Stroh und Hädiel. 

Talg. 

Tang zum Einpacken und Ausſtopfen. 

Tauwerk. 

Teufelsdreck. 

Theer (auch Theerwaſſer). 

Thiere, lebende, aller Urt. 

Tonnenbänder, hölzerne. 

Torf. 

Tripel. 

Wachholderbeeren. 

Wach holderſtẽce. 

Wachs. 

Wagen aller Urt, auch Eiſenbahnwagen und Tender. 
Eolemotiden find zollpfichtig). Theile zu Wagen und 
zerlegte Magen find mur infofern frei, als felbige in 
Rademacerarbeit heftehen. 

Wallrath (Spermacet) fommt Spermaretöf, 

Walrofhäute. 

Wallrofzähne. 

Weinhefen in trodenem Zuftande (Drooft). 

Wolle aller Urt. 

Diegelmebl. 

Zint, roher, unverarbeiteter oder in Tafeln. 

Sinn, vohed, underarbeitetes unb gerafpeltes. 

Gebrauchte Sachen der Meifenden; ferner gebrauchte Haus. 
geräthe und Mobilien, fofern felbige in Flütt und 
Umziehegũtern beftehen, ingleichen gebrauchte Kleidungs- 
ftüde, wenn fie nad dem amtlichen Ermeſſen ber Zoll. 
beamten als Reifegut durchgeführt werben, ohne Rüd- 
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fit darauf, ob ber Eigmer ber Sachen mitfolgt ober 
nicht, 


Vierte Abtbeilung: Packhausmiethe. 
g. 48. 

Für bie Muflegung von Waaren in den Söniglichen Zollpad- 
bäufern ober auf den zu Königlichen Zollgebäuben gehörenden Plägen 
ift folgende monatliche Miethe zu erlegen: 

1) für Waanren, welche einem Einfubrzolle nah Gewicht unter 
liegen: 
wenn dieſer Zoll weniger ald 1 Sch. pro Pfund beträgt: 
pro 100 Pfund brutto 1 Sch., 
wenn biefer Zoll von 1 Sch. inll. bis 5 Sch. erfl. pro 
Pfund beträgt: pro 100 Pfd. brutto 3 Sch., 
wenn biefer Zoll 8 Sch. oder darüber pro Pfund beträgt: 
pro 100 Pſd. brutto 6 Sc. 
2) für Waaren, melde einem Einfubriolle nach einem anderen 
Mafftabe unterliegen: 














Gericht, 
Maaf, ꝛc. 


Packhaus · 


Pofitionen bes Einſubrzolltarifs. mietbe. 





. 29, 30, 59, 94, 05, 97, 198 und, 256 um Pfd. * 6 . 
Kr. 31, 33, 35, 37 und 6 ........... 4» 
Dr, Gi uuh DB o.-.nnernnanrarannarnen ı * y» 
Mr. Tl unb 86 „.seunetunnnusenere ss] 1 Tonne 2» 
2 3 AEPPEREFE » l» 
2 Da 1 12 PR NGEEERL TI T 1 Städ 16 > 
Mr. 263, 266 1 24 
Mr. 262, 264 und 265 ............... l » 48 » 
Nr. 224: 

bis 144 im Ducchmefler ......» 100 Stüd 4» 

über 14” bis 20% im Durchmeffer | 100 » 8 > 

» 2004 — 32 > . 100 >» 16 » 

» 3204 — 4lt > * 100 32» 

» 41" » » 100 Kbiuß | 32 » 

Ar. Zen 249 und 280 .............. . 16 » 

Air. ZTL „.nussnnennurensuenenennunner bom Werth | % päit. 
Sir einfuhrzollfreie Waaren: 

— —— 1000 Stüd 8 5. 

Br 281 Bliefen „our snunsnonnuesnnenn 100 AFuüß 4> 

— ———— 100 PR. Bi. 3 


Anmerkung: Der Werth iſt dom Zellweſen nad den im Laude gang- 








für zu erlegen ift, find 6 Sch. pro 100 Bid hrutto zu be 
rechnen. 
$ 29. 

Die Padhausmieihe wird nah dem Stalendermemate berechnet. 
Sowohl der Tag der Auflegung wie der Tag des Mbganged werben 
mitperechnet. 

Bei maflerwärtd eingehenden Waaren wird ber Tag, am mel- 
dem die Ungabe befchafft wird, ald ber Tag ber Auflegung ange 
feben. 

Lagert eine Waare nur 8 Tage oder barunter, iſt keine Pad. 
bausmietbe dafür zu berechnen. Logert fie länger, ift bis 15 Tage, 
mit Einfluß der erften 8 Tage, ein balber Monat, für 16 Tage 
und barüber ein ganzer Monat zu beredinen Zum Beifpiel: für 
eine Waare, melde am 6. Januar aufgelegt worden, ift bie zum 
13, Januar inkl. keine Miethe zu entrichten. Für längeres Lagern 
iſt zu erlegen: 


bis zum 20. Jannar inkl. Miethe für 4 Monat, 
» 5. fpebruar >» > » 1 » 
» MW. » ” » «14 > 
* 5. Mär * > ‚2 ” 
» % » » > »2ı » x. 
$. 50. 


Die Mietbe ift zu erlegen, wenn bie Waaren aus dem Pad- 
baufe entnommen ober bon dem Mlahe des Zollweſens weggeführt 
werben, falls ſolches vor dem Mblaufe des auf das Jahr, in melden 
fie aufgelegt worden, zunähft folgenden Ktalenderjahres geſchieht. 
Lagern die Waaren länger, fo gilt die Regel, daß nach Verlauf jener 
Zeit und, falls die Waaren mehrere Jahre lagern, beim Ablaufe 
eines jeben folgenden Kalenderjahres, die Miethe für ben verftriche- 
nen umberichtigten Zeitraum einzuforbern und zur Einnahme zu be 
rechnen iſi. 

Wird bie foldergeftalt fällige Miethe nicht bezablt, nachdem ber 
Eigner ober Rommifitenair, fald dab Sollwefen biefen aufjufinden 
weiß, daran erinnert worben, oder iſt deſſen Name oder Aufenthalts - 
ort dem Zollweſen unbekaunt, fo foll über die Waaren, unter Un- 
gabe der Merkjeihen, Gattung und Urt berfelben, eine Belannt- 
! marung in einer biergu am beften fi eignenden Seitung bed Ortek 
| oder der Gegend erlaffen und barin zugleich angegeben werden, wann, 
woher und mit welchem Schiffer oder mit welcher ſanſtigen Gelegen- 
beit bie Waaren eingeführt find. Die hierdurch verurfachten ſtoſten 


| fallen den Waaren zur Laſt und find von dem betreffenden Med- 
' mungöführer auf diefelben, im DVerhältnig zum Belauf der Vadhaus- 


mieibe, au bertbeilen. 
Meldet fih Niemand innerhalb 3 Monate nad dieſer Bekannt» 


baren Preifen unter Kützung des Zolles, ſowelt die Woare zoll» | machung, fo nimmt das Zollwefen eine Spezifikation ber Waaren auf 


pflichtig iſt, anzufegen, 


4) wenn in einem und demſelben Kollo mehrere Waarenſorten zu- 
fammengepadt find, für melde die Padbausmiethe nah Paſſ. 1 


bid 3 auf verfhiebene Weile zu beredinen ift, fo iſt ven dem 


| 


ganzen Kolle diejenige Miethe zu entrichten, melde für die mit | 


der höchſten Padhausmiethe nach Gemicht belegte der darin 
entbaltenen Waaren fertgefegt ift. 


5 


und verkauft diefelben nad voraufgegangener Bekanntmachung in 
öffentlicher Auktion, je nad den Umftänben entweder zum Verbleiben 
im Lande oder zur Ausfuhr. Von dem Ertrage find die Koſten der 
Bekanntmachung und bed Verkaufs, ſowie die Padbausmietde und 
die Rollabgaben, melde zu erlegen fein möchten, abzuhalten. 

Dee Ueberihuß ift der Zollklaſſe zur Einnabme zu berechnen. 
Falls jedoch der Eigner vor Ablauf von 3 Jahren nad dem Ber 


/ Kaufe ſich meldet und fein Eigentbumdreht mit Bezug auf die mr- 


für Soli, deren Inhalt entweder nicht bekannt oder nicht fo | 


kauften Waaren gebörig darthut, fell er berehtigt jein, den Ueber 


aenau bekannt if, daß ſich entſcheiden lägt, welche Miethe da- ſchuß ausbezahlt zu erhalten. 
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Fünfte Abtheilung: Schifffahrtsabgabe. 
$. 2. 

Statt dei Laftgeldes, des Feuergeldes und der Schiffällarirungd- 
gebühren, ingleihen ber mittelſt Patents vom 25. Juli 1845, be 
treffend das Tommen- und Baafenwefen an der Weſtküſte von Kunds⸗ 
dub biß jur Elbe, ungeorbneten Abgabe, ſowie ber für die Fahrt auf 
dem Störfluffe angeorbneten Tonnen, Baalen · und Leuchtengelder, 
melde Abgaben bierburd aufgehoben werben, iM für bie Fahrt mit 
Schiffen, Böten und Fahrzeugen eine Schifffahrtsabgabe nad Maf- 
gabe der im Folgenden feftgefegten Regeln zu erlenen. 

$. 52. 

Die Schifffabrtöabgabe ift, ſowohl für die Ausklaritung mie für 
die Einffarirung, mit folgendem Belaufe für jede Kommerzlaft, melde 
die eingelabenen ober außgelabenen Güter beftauen, zu erlegen, nämlich: 

1) in der Fahrt gmifchen Orten im Soflgebiete, ober zwiſchen fol- 
hen Orten einerfeitd, und Altona, fremben Elborten, Helge | 
land, den Faͤroͤtrn, Island, Grönland oder den Dänifh-WeR- 
indifhen Befigungen andererſeitb, ſewie auch in der Fahrt nad | 
und von dem Fiſchfange in offener See, wenn von dorther nur 
der Fang zurüdgebradt wird, mit 8 Sch.u 

2) in anderer Fahre mit..naeeneseannreenennnn nenn #8 >» 


Schiffe unprivilegister Staaten in der Fahrt nad ober von 
Drten in Europa, fowie Schwediſche Schiffe, welche Salz einführen, 
erlegen bie Schifffahrtsabgabe mit einem Aufſchlage von 50 pt. 

$. 58. 

Die Schifffahrtsabgabe it nur für Diejenigen Güter — barin 
jedoch der Proviant des Schiffes und andere Begenftände zum Be- 
brauche am Borb des Schiffes auf der betreffenden Meife defielben, 
3. B. Steinfohlen in Dampfſchiffen und Geräthſchaften zum FFifch- 
fange, nicht mitbegriffen — zu erlegen, welche im Zollgebiete wirk 
lich ein- ober außgelaben werben. 

Das Ein- oder Ausgeladene iſt nah tem von ber Dberzoliver- 
maltung approbirten Beſtauungs +Renlement zu Kommerzlaſten anzu 
fegen; dergeſtalt, daß im feinem Falle eine größere Laſtenjahl als dit · 
jenige, zu welcher das Schiff gemeſſen iſt, berechnet werben darf, und 
dab, fo lange die volle im Mefbriefe angegebene Tragfähigkeit bes 
Schiffes (melde anberenfalld auch dann zur Richtſchnur dient, wenn 
fie auf Bruchlaſten lautet) micht erreicht ift, nur nad vollen Kom- 
merzlaften zu rechnen ift, indem unter 3 Kommerzlaft gar wit und 
$ Rommerzlaft ober darüber für eine volle Kommerzlaft gerechnet 
wirb, 

Auf Dedsladung wird nur dann Rüdficht genommen, wenn dad 
Schiff unterhalb des Verdeds nicht voll beftaut ift. 

Wenn in Fällen, in melden die Schifffahrtsabgabe nad her 
ſchiedenen Unfägen zu entrichten if, oder in melden bie Ladung 
tbeild abgabepflichtig, tbeild abgabefrei iſt (F. 56), bei der Anſehung 
der Waaren zu Rommerzlaften nah dem Beſtauungs + Reglement eine 
arößere Laſtenzahl ald diejenige, zu welcher das Schiff gemeflen if, 
Sich ergiebt, fo fommt bie niehrigere Schifffohrtdabgabe oder die Be- 
freiung von ber Schifffahrtsabgabe nur der Laſtenzahl zu Gute, melde | 
von der gemefienen Tragfäbigleitsjahl des Schiffes übrig bleiben | 
möchte, nachdem dadon bie nach Mafgabe des Beftauungs-Renlements | 
ermittelte Laſtenzahl derjeniaen Güter, binfichtlih welchet die Schiff. 
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fahrtäabgabt · Beſtimmungen ber Jolllaſſe am günftigften find, abgezo ⸗ 
gen worden. 

Ein oder Ausladen von weniger ald + Kommerzlaft in einem 
und bemfelben Zollbiftritte auf einer und berfeiben Reife wird ebenfo 
angefeben, alö wenn ein Ein, ober Mußlaben gar nicht flattgefunden 
hätte, 

$. 54, 

Die Schifffahrtdabgabe it am jebem Drte im Sollgebiete, mo 
ein- ober außgeladen wird, zu erlegen, unb zwar im Verbältniffe zur 
Beftauung des Ein» ober Ausgeladenen ($. 53). 

$. 55. 

Wenn ein Schiff nad erfolgter Ausllarirung, aber bevor es ben 
Zolldiſtrilt, von melden «8 audklarirt worden, verlaffen bat, infolge 
veränderter Beſtimmung bie in diefem Zolldiſtrikte eingenommene Ca- 
dung ganz ober zum Theil wieder ausladet, ift die für daB Ausgela - 


: bene ausgehend erlegte Schifffahrtbabgabe zurückzuzahlen. 


Ueberbied foll die Oberzollverwaltung ermächtigt fein, auch in 
anderen fällen veränderter Beſtimmung eines Schiffes nah Unterfu- 
hung ber Umftänbe die Zurüdzahlung des an Schifffahrtsabgabe zu 
viel Erlegten zu bemilligen. 

$. 56. 

Bon der allgemeinen Erlegung der Scifffahrtöabgebe werden 
folgende Uusnabmen gemacht: 

1) für die Schifffahrt auf dem Travefluffe ift bie im Met. IV 
%. 7 des Vertrages mit ber freien und Hanfeftabt Lübeck vom 
8. Juli 1840 angeordnete Abgabe zu erlegen, fo lange diefer 
Bertrag in Kraft bleibt; 
bon der im $. 52 sub II. angeoröneten Schifffahrtäabgabe ift 
befreit: eingebenb berjenige Schiffäraum, welcher mit Waa- 
ten beitaut ift, die bireßte (d. b. obme auf bie Tranfit- ober 
Kreditauflage genommen zu merden) durch das Sollgebiet ge 
führt werden; und ausgehend berjenige Schiffäraum, melder 
mit Tranfitgut, ſowohl dem direlt durchgeführten wie bem von 
ber Tranfit- ober Kreditauflage, ober mit verzolltem Hol; ber 
ſtaut ift; 
für die Fahrt zwiſchen ſtopenhagen, Helſingoͤr und FKjöge mit 
ihren Zollbiſtrikten eimerfeitt, und den zwiſchen ſtullen und 
Falſterbb in Schweben belegenen Ortſchaften andererſeits, ſo—⸗ 
wie für die Fahrt zwiſchen Neuftabt und Trabemünde ober 
Lübel mit Fahrzeugen von einer Tragfähigkeit von 3 Som- 
merzlaften oder darunter, ift bie in dem $. 52 sub I. ange 
oehnete Schifffahrtäabgabe zu erlegen; " 
von Fiſcherquaſen it bie Schifffahrtsabgabe nur bis zur Hälfte 
der gemeflenen Tragfähigkeit berfelben zu erlegen, fo lange ber 
Fiſchbrunnen in denfelben vorhanden it und beffen Köcher nicht 
berftopft find; 

5) von ber Schifffabrtsabgabe find gänzlich befreit: 

a. die fahrt won Ort zu Ort innerbalb eines unb beflelben 
Zolldiſtrikts, ſowie auf dem fefjord, dem Liimfjord, dem 
Mariagerfjord, dem Koldingfjord, der Schlei, der Kieler 
Foͤhrde, der Eider und dem Eiderfanale, ſowie zwiſchen 
Orten an ben Iehtgenannten 3 Gewählern, ferner die Fahrt 
auf der Stör und ähnlichen inländifchen Alüffen; 

b. bie Fabrt zwifchen ber Weſtlüſte des Herzogthums Schles- 


2) 


3 


NA 


4 


— 


36 


mig und dem -gegenüberliegenben Inſeln und Salligen, fo- 
wie jmifchen biefen Inſeln und Salligen jelbft; 

©. derjenige Ladungsraum in inlänbifchen Fahrzeugen, welcher 

mit einem der folgenben Gegenftände, ſofern biefelben un- 
ter den Ktüſten bed Dollgebietö eingenommen find, beſtaut 
ift, nämlich mit: Fiſchen, direkt vom Fange eingebracht, 
Mufcelfchalen, Sand, Steinen oder Tang / 

d. Böte von 2 Kommerzlaften und barunter in ber im $. 52 

sub I. gedachten Fahrt; 

e. die im Urt. VI bei Traftatd mit dem Sönigreiche 
Schweden vom 2. November 1526 erwähnte Fabrt mit 
Bören, fo lange biefer Traftat in Ktraft verbleibt; 

. derjenige Ladungkraum, welcher beftaut ift: mit Poſtgut 
ober mit Meifemagen und Reifegut, wenn bie Reifenden 
ſelbſt mitfolgen; eder auf auterifieten Faͤhrrouten mit 
Fährgütern, melde nad der approbirten Fäbrtate beför- 
bert werben. 

g) Un ben Hüften des Sollgebietes geftrandete oder wegen teibdrie 
gen Windes, Eisganget, Secſchadens ober anderer Unglücksfälle, 
oder Behuſs SKonfervirung der Ladung, oder um Winterlager 
zu ſuchen, eingefommene Schiffe, jedoch ſowohl eingebenb mie 
aufgehend nur was die Veitauung derjenigen Güter betrifft, 
welche mit bemfelben Schiffe wieder ausgeführt werden, mit 
welchem fie eingefommen find. 

Kriegsſchifft und andere Regierungsſchiffe, Dänifche oder frembe, 

welche nicht zur Frachtfahrt benupt werben. 

. 57, 


m] 


h 


— 


Das Zollweſen ift in allen Fällen berechtigt, fib ber Schiff 
fahrtsabgabe wegen an das Schiff zu balten; dergeſtalt jedoch, daß 
e8 in Vorbeifegelungs- und Strandungsfällen aud an die betreffenden 
Güter, welche ein- ober ausgeladen werden, fib balten kann. 


Schfjte Abtheilung: Allgemeine Beitimmungen, 
9. 58. 

Dre Zoll und bie fonfiigen Abgaben an das Zollweſen, melche 
nah Manf oder Gewicht der Waaren erlegt werben follen, find nach 
Daniſchem Maofe und Gewichte zu berechnen; gleichwie die Waaren 
auch in benjenigen Canbeötheilen, in melden Däniſches Magß font 
nicht gilt, mit Dänifhem Maaße gemeflen werben follen. 

Steintohlen, Wepfel und Birnen find gehäuft zu meflen. Bei 
fläffigen Waaren wird 1 Viertel gleih 8 Däniſchen Pott geredhnet, 
Die Stärke von Spirituofen ift nah dem Spendrupfchen Altobolo- 
meter zu ermitteln. 

$. 59. 

Branntwein und dergleichen ift von ber Zollaufficht mit denjeni- 
gen Geräthfchaften und auf diejenige Urt zu rutben und zu grabiren, 
welche von ber Dber-Zollperwaltung vorgefchrieben werben. 

Das Wägen, das Mefien und andere Unterfuchungen hinſichtlich 
der Menge der Waaren find ebenfalls won ber Zollaufjiht vorzunch- 
men, jedech ift die dazu erforderliche Urbeitätraft von dem Unmelder 
berftellig zu machen. Bei trodenen Waaren foll überdied, wenn e& 
dom Hollmefen verlangt mird, die Aufnahme des Tonnenmaaked durch 
autorifirte Meffer, mo folche angeſtellt find oder, wo es deren nicht 


giebt, durch andere zuperläffige Leute von dem Unmelber und auf 
deſſen Koften beforgt werben. 


60. 

Für das Meſſen von Fahrzeugen, bie Ausſtellung des Meßbriefes 
und die Einbrennung des Maaßes ſ. w. d. a. ift folgende Gebühr 
an bie Solllaffe zu entrichten: 

1) Für vollftändige Meffung, von jeder Kommerzlaft, auf melde 
dee Meßhrief lautet... .ccacsee- 10 St. 

2) Für eine Ummelfung, melde bie Ausfelung tines neuen Meß 
briefes zur Folge bat, falls dieſes nicht vom einem Fehler im 
der früheren Meffung berrübrt, per Kommerzlaft,.... 5 Sc. 

3) Böte von 2 Kommerzlaften und barımter find von ber Mef- 
gebühr befreit. 

Im Uebrigen ift fo wenig für das Mefien wie für das Mägen, 
Ruthen oder Gradiren durch das Zollmefen eine Abgabe zu erlegen. 
$. 61. 

Alle Abgaben Berechnungen geſchehen in Reihömünze. Als 
Berablungsmittel find fomohl baares Silber wie die Settel ber 
Nationalbank anzunehmen. In Holftein find außerdem die von ber 
Regierung ausgeflellten dort fourficenden Kaſſenanweiſungen in Zab- 
lung anzunehmen, Sinficbtlih ber Unnahme von Scheidemünze kom 
men die geltenden allgemeinen Anordnungen, in Betreff ber Verwen- 
bung folder Münze zur Bezablung bei den öffentlichen Kaffen, zur 
Anwendung. Wechfel find nur auf desfällige nähere Vorfchrift ber 
Ober · Zollverwaltung anzunehmen. 

$. 62. 

Sowohl in den ſpeziellen Abgaben - Berechnungen nach Maßgabe 
dieſes Befepes wie in ben Endſummen find Brüche, melde unter 3 Sch. 
betragen, wegguwerfen, wogegen Brühe von $ Sch. und darüber für 
einen aanıen Schilling zu rechnen find, 

%. 63. 

Diefes Geſeh tritt mit dem 1, Upril 1864 in Kraft. Infoweit 
nicht entſprechende Beftimmungen zu gleicher Zeit für das Herzog · 
thum Solften in Wirkfamteit treten möchten, if die Regierung auto- 
tifiet, die Behufs Etablirung einer Zollarenze zwlſchen dem König · 
reiche Dänemark und dem Herzogthum Schleswig einerfeit® und dem 
Herzogthum Solſtein anbererfeitd event. nothwendigen Veranftaltungen 
zu treffen. 

Dies Gefep kommt auf alle diejenigen Waaren zur Anwendung, 
melde bei dem Inkrafttreten beffelben auf ber Aredit- oder auf ber 
Tranfitaufage in Behalt find, 

Vom Inkrafttreten dieſes Geſehes angerechnet find alle älteren 
bemjelben widerſtreitenden Beftimmungen, und namentlich alle biöber 
für die Ein», Uuß- oder Durchfuhr von Waaren vorgefchriebenen 
Zollabgaben und Gebühren, inaleihen die Ausfubr-Rekognitionen von 
gewiſſen Waaren, fowie die früheren Schifffahrtsabgaben und Schiffs. 
Klarirumgsgebühren und die Vorfchriften in Betreff der Dadbaus- 
mietbe, aufgeboben. 

Mona ſich männiglic zu achten. 

Gegeben auf Skodsborg, den 4. Juli 1868. 

Unter Unierem Königlichen Handzeichen und nfiegel. 
Frederit MR. 
(L. 8.) 
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Berlin, gedrucht in der Königlichen Geheimen Ober ⸗ Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
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Maaßſtab Zollſah. 
Benennung der Waaren. der 
Berzollung. Reihdmünze, 
Rtble, | Dere. 

2: älle, nicht beſonders tarifitte ............ — —— frei. 

tb, unter Liqueur begriffen. 

—— unter Manufalturwaaren von zuſammengeſehtem Material begriffen. 

Aether spirituosus ober fogenannte Hoffmanns Tropfen wird nad den Hollfägen für Brannt- 

mein und Spiritus behandelt. 

Achat, unbearbeiteter. vcceueannnunanannenn EFFLTTITEFEOPER Konssaserennne son... PFEPFTERFERERT ‚ frei. 
bearbelleien, ungefoßlet ;onsesrsrraennunsnnsennnsnansseanenannn ans nuan nenne . 1 Pfund 1 50 
in Gold oder Siber gefafiter, wird mit ber Fafſung verwogen und mie diefe verzollt. 
in anderem Material gefaßt, wird mie Bijouterien verzollt. 

YHigquilletten, f. Golbdrahtzieher- und Pofamentierwaaren. 

YAlabafter, unbearbeiteter ...unnnssunasunnnennannnnnnunnenen * frei. 

bearbeiteter, nicht beſonders angegebener: 
111 GEPEERSPRPPFFERRERENFETEPELPELEEUFEUPERDERPREBERERRSETE —* 1 Pfund — 60 
anderer Urt zur... Seoueenneanne —R —D———— 1 Pfund — 30 

Alaum ... frei 

Albumin oder Anilin, unter cemifch- techniſchen Präparaten begriffen, 

MHlizzari, unter farben, "anderer Art, nicht ſpeziell angegebene. 

Alsẽ, unter Apotheferwaaren begriffen. 

Ambra ....... PERF PFR Sauren RT IT Deere — ——— frei. 

Angelbaten .......urnunsensensnnsnnennennnnnnn ne — 1 Pfund — | 15 

Ungelika...cccccscecseccee — ——— — — ——————— —— —— frei. 

2158 1 — — 1 Pfund = 7 

er eg erudum oder Spießglanz und regulus Antimonii. use... ——— 1 Pfund — 3 

Apfſelfi en.ů 1 Dfund = 6 

Siynibeierwassen. alle im Tarif nicht fpegiell aufgeführte, einfache oder zufammengefehte, zur 

Einfuhr für Mpotbeter oder diejenigen beftimmte, welche die Erlaubniß des Sanitäts-Kollegiums 
erhalten haben, mit dergleihen Waaren Handel zu treiben, oder die mach dem Gutachten des 
Sanitäts- Kollegium, der Alademie der Wiffenfchaften oder der betreffenden Univerfitäts-FFakul- 
tät von Gelehrten zu miffenfhaftlihen Zwecken gebraucbt werden, ober auch bie nad der Drü- 
fung des Kommerz Kollegiums Gemwerbtreibenden nachweislich zur Verfertigung ihrer Erjeugniffe 
— —————————— frei. 

—— f. Portefeuilles. | 

Arcbiteftonifhe Arbeiten, f. Bildhauerarbeiten. 

Argentan over Menfilber, unter zufammengefepten Metallen begriffen. 

NArraf, |. Branntwein. 

Arfenik zur Einfuhr für Apotheler, - nach erlangter Ermächtigung des Kommerj · Kollegiumb, 

—A— —————— 1 Pfund _ 2 

Hiche, robe Holz. oder auch von anderen Vegetabilien ........ —E — —— —RX———— frei. 

Pottaſche, unraffinirte, auch raffinirte oder calcinirte „....... Besser —— frei. 


Kupfer, ſ. Kupferſchroot. 
Zinn und Blei, f. Zinnaſche. 





Maafftab 
Benennung der Waaren. ber 
Verzollung. 


ET Tr — 
Aophaltfilz, unter Papier, Verhäutungdr, Pref- oder Bedadunge-, beariffen. 
Aspbaltröbren, unter Geräthſchaften und Mafchinen begriffen. 

Assa foetida (Teufelödred), unter Apothelerwaaren beariffen. 

Augengläfer, Yorgnetten und andere gefahte optiſche Gläfer, f. Inſtrumente / optiſche xc. 
Auxipigment, unter Farbewaaren, nicht ſpeziell aufgeführten, begriffen. 

Auftern, unter Mufceln beariffen. 


Band, 
2 2 RR RE ———— 
ſeibenssss ——— —D DD — — — — —— —»—»———— — —— —— 
halbſeidenes ............ — — ——————— 


Anmert. Bei der Verzollung findet ein Unterſchied nicht ſtatt, wenn in dem halb 
feidenen Bande die Seide nur einen geringen Beftanbtbeil außmadıt. 


anderer Art, auch folder, felbit ſeidenes, im melden ſich ſtautſchuck, Gutta percha oder 
dergleichen Material beftndet............ 
Balfam, copaivae, Peruaniſcher und anderer natürfiher (einfhließlih des Gerichts ber 
Flaſchen) ... — ———— ——— FIT 
Barometer, ſ. Inſtrumente, bbyſikaliſche ıc. 
Baſt und Baftfeile nd Ztride ..... BEE NER ELTETETTSTORTEETERFENT BFRTERLTS 
— —— ——— — 
JJ ̃ 
Baumfrüchte, ſ. Früchte und Beeren. 
1 EEE N — 
Baumwolle ....... sesssensssssennnnnrennnen are nn neen stets — * 
Beeren, nicht namentlich angegebene, ſ. Früchte. 
Beerenjaft, mit Zuder oder Spiritus verfept, unter Liqueur beariffen, 
ohne ſolchen Zuſatz wie Eider, 
Beinſchwarz, Anochenfoble oder Biſter acer 
Berberiäwurzeln ...rranuussensnennsnnnuannannennennannannnensnnnnennnnn —— 
Beruſtein, roh und unbtarbeitet .............. —— 
hearheikst, unzeſa rs anna n an en ne nme anna nun ara 
in Gold oder Silber gefafit, wird Behufs der Vetzollung wie bie Faſſung mit 
biefer permogen. 
in anderem Material gefaßt wird berfelbe wie Bijouteriewaaren verzollt. 
Betten wird mit dem für bie Gewebe, aus denen das Oberzeug beftcht, beftimmten Soll ver- 
abgabt, 
. Den Serfabrenden und Reifenden zugehörige, wenn fie augenscheinlich gebraucht ſiud, 
oder von dem Kigentbümer mit geführt werden und erweislich feinen perſönlichen Be 
darf nicht überſteigen ......4 Keonsrt.nernetettonnnnnnunrns ensure 
Biebergeil, unter Mpotheterwanren brariffen, 
Bienen in Alben; :::4, en ennannnna nano sehen en kn nennen ee reed 


Bier, ſ. Getränte. 
Bijontericwaaren von anderem Material als Gold und Silber, einfach eder zufammengefept, 
wie Armbänder, Bruitnadeln, Ketten, Kreuzt, Ringe, Pettſchafte, Spungen, Uhrbaten u. f. w. 


AUnmerk. Für Futterale und Etwis, in denen Vijouteriemaarın eingeben, ſowie für far 
tem, auf denen fie aufgebefter find, finder ein Gewichtsabzug nicht flatt. 


Bilderrahmen merden wie das Material im bearbeiteten Zuftande verzollt, aus dem fie haupt 
ſächlich befichen, ohne Abzug des Gewichts für das Bild, das darin angebrachte Glas x. 
zu Dbotograpbien, einfah von Pappe oder in Verbindung mit Glas, F Papparbeiten, 
unladirte. 
von bronzirter Pappe, ſ. Papparbeiten, ladirte. 

Anmert Sollten bergleihen Rahmen eingeben, welde nach dem Werthe zu ber- 
zollen find, fo darf die Verzollung ſich doch nicht auf das eingefaßte Be 
mälde oder die Zeichnung erftreden, melde der Eigenthümer zollfret zu er- 
balten bat. 





Zollſah. 


Reihömünze. 
Riblr. 


DEZ 003 


Orte. 


frei. 
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Benennung der Waaren. url 1:5 see. 
— Vergollung. 







Wiihbanernzbeiten als unſterzeugniſſe..... 





— _ = —— | Ürbeiten” aus Doterialien, "welche, als 
t, rif nicht ſpeziell aufgeführt ſind .. .. —R ee 
Bimsſtein3. an st a ee ir J 
Binden eder Theile bon ſolchen. ! 234 
ſeidene aber halbfeident... — 453,—4,—8 
— —— RE HR Emm: 78.8 
Anmerk. für Spangen und Ringe findet ein —2* nicht —* un eur 
Birkenrinde ...ecneeeressasnnseninnn TEN TRETEN ESS RER PREESUN N — — 
Biſam, J Mofchus, BT 
Bisenit, Warren daraus, unter ächten Porzellan, weißem und einfarbigem begriffen. ‚ Fr 
Biſter, Beinſchwarz. 7 
Blaͤttgold, f. Selb, e 
Blattiilber, i. Silber. 
—— unter Farbeholz begriffen. 
lei: 
unbearbeiteted in Blödten oder Molten . nensnenenescnnneren nase BEINEN PETTER frei, 
bearbeitered, micht ſpeziell aufgeführtes: 
unbemalt umd unladirt..cueessensernaennansuunnannenn nen Kernen Kassa ten — — | 5 
bemalt ‚oder. lakirk .ursr«enaenenansanse nennen nennen Gear sehen — — 20 
Bleierz .... —— — — ——— ——— frei. 
Blei Fue f. @lätte, j 
Bleiftifte, Zimmermann, .. ..... BEER TOTER —— EIER TORE — 15 
— ETELT ETTSRTERTULELTTRFELTEESTERTENLLLETOKNOFETTPER — — 50 
— ENTE, — 1.8 
———— unter cherniſch · techniſchen Präparaten begriffen. 1* 
rg ee RER BT RERER ET ENHEENSCREERCHEDITTE SEE RNEROERFRTENTT frei. 
künfliche von Zeugwaaten, Manier ober un PRETLTTTEIITPEERFEFERTERO PER 22. 1.50 
Beitandtheile zu Telden urndeusonsssanusnnnnnnssonsennerun nn 04200 Oesankterrena, 7 | 50 
Anmert, Unter »Veitanbrbeilen zu küntfichen Blumen werden nur Bitter in j ir 
Packeten, Aehren, Snoäpen u. ſ. w. ohne Verbindung unter einander ober 
mit anberen Gegenſtänden verſtanden. i ; 24 
und Blüthen, getrodnele „aneuesaussresnansanurensnnssnanssansenunennaanneen . Ä 
Binmenzwiebeln.......... — IS 
Blonden, ſ. Spigen, 1] 
Blut, Thitre, aber Art............. RPREREPPE AU ERHREFFER FEUERT ORERR RER RER feti. 
Blutege —* — ————— frei, 
Bohnen aller Ut nrananar nennen nenne PERF BBFETTERFERTOTERETEPEO frei, 
Bolus, weißer und rotber, ſowie terra sigillatt.. manner nn frei, 
I RER BEER ERBE — | 4 
Mutasfanres Natrum oder Tiukal ........ν. frei. 
Borke, ale nicht ſptziell aufgeführte .. Frei, 
ren, unter Haaren, amderer Urt, begriffen, 
Bonte, f. Fabızeuge. 
Bouteillen, \. Glas. 
Branntiwein und Spiritus: N 
von Getreide, Karteffeln und anderen Erdfrüchten. .. .4 1 und Alkodol — 45 
» anderen richten: \ 
LS 1.1.1 ARE NIREERRIRUNE EEE EEEERSEHLRTEREUERTT FETTE: — 4. 
anderer Art............... — NA ERREGER EN —*& — 4465 
A —————— — 46 
a 1172106 ————— — 45 


Anmerk. Ergiebt ſich, dab fie mit Zucker ober ande⸗ 
ven fremden Gegenſtänden verfegt find, wodurch 
ber Üifoholgehalt vun der Spiritudinage umrichtig 


Digitized 


by Google 
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— — — 








Benennung der Waaren, 


angegeben —— fo wird ber Zoll wie von Li⸗ 


queur erbo 
Brafilienbolzertraft, unter den nicht beſonders genannten farben und farbenmaterialien be- 
griffen. 
Braunfteim..useseseerenes ——— ——— 
Briefkouvertsé ..................... ... . ...... — A 
Britanniametall, unter Metall Kompofitienen begriffen. 
SE 1 ———— 
Buchbindertuch oder geſchlichtete und gepreßte — ſJ. Gewebe, baummollene. 
Buchdruderlettern und Stempel zu foliben BSH PURTD —— 
abgenutzte und unbrauchbare ............... —E——— —EE — — 
Buch: und Kupferdruckerſchwärze ... 
Bücher: 
in fremden Sprachen gedruckte, Lexila für fremde Spraden „. ounssnennennnenannenne 


in ne Sprache gebrudte Bibeln als Geſchenk für bie Schwediſche Bibel · 
— Auslande zurüdtommende, in Schweden gebrudte, wenn fie bom Berfaffer 
ober Verleger reflamirt werden, oder wenn zwei Eigenthümer, wovon wenigitens ber 
eine Buchdrucker fein muh, bezeugen, daß die Bücher in Schweden aebrudt find.. 
in — Sprache, in Finnland gedruckte und von Finniſchen Unterthanen der · 
andere in Schwediſcher Sſahe — 
eingebundene, von weißem ober lmürtem Papier unterliegen bemfelben ol tie Papier 
mit einem Zuſchlag von 50 pEt. 
fogenannte Albums ..ussesssennenussonenuennnnnnusunnenanenee RER RER 
Büchfen, f. Gewehre. 
Bürftenbinderwaaren 5 
in unpolirtem oder bemaltem Holz oder Eiſen ................ 
in polirtem ober ladirtem Golg.. .......... ů- 
in Knochen, Horn oder anderem Material ............................. 
Maurer- und Malerpinfel find unter Werkzeugen begriffen. 
zn 422.17. 7X BESSERE 
1105 BEE EETPENTERETTEPULLNELTULPOLEPELSTTELTTTELTPORTERERTLTTTLITTRRFTERTTN 
— oder Sticktuch (Grund), Marly unv Stramin: 
enrß — E ——— 
ſeidenes in Verbindung mit anderem BR one 







anderer 4 einfab ober gemifcht. PPCTFTLETTFPTTTELTFLTOFTTEOTELPLOUU POTTER PPRPEIREEN 


Anmerk. Angefangene ober halbfertige Zapifferieacbeiten werben gleich dem Stidgrunde, 
auf dem jie ausgeführt find, mit einem Zufchlage von 20 p€t. vezgollt. 


Bronze, unter Metallen, legirte, begriffen. 

Bronzepulver, unter Metallen, legirte, bearbeitete, anderer Art begriffen. 

Bruchkupfer oder altes, mur zum Ümſchmelzen verwendbarei Kupfer und Hupferafche.. 
Brucbeifen, von gegoffenem, gefchmiebetem oder gemalztem Eifen .... 
Brünellen, |. Pflaumen. 


Gannetillen, ſ. Golbdrabizieber- und Pofamentierwaaren. 
Cassia fistula, unter Apotbelermwaaren begriffen. 
Cassia ea, f. Zimmt. 
Ghbamp anons, unter Schwänmen be —28 
Cha in unter Häuten und Fellen, nicht Pelzwerk, bereitete, begriffen. 
Ghemifeh: stechnifche Praparate, nicht ſpeziſtzitte zusesnnensensenennnnennnnnnennennne 
zu mebizinifchem Gebrauch find biefelben unter ben nicht fpeziell aufgeführten Apotbelerwaaren 


begriffen. 
Chenille, unter Golddrahtziehet und Poſamentierwaaren begriffen. 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


vom Wertbe 





| u > 0 


15811 









Beriennung der Waaren, 


Ehinarinde und Chinawurzel, unter Apothekerwaaren begriffen. 
DT 1 MEINER TIERE NEEFERPEHERSEFERRE MORE —— — 
GblertalE... ——— — ——— 
Chlorſaures Kali, unter mebizinifhem Salz begriffen. 
Chromjanres Kali, unter — nicht ſpeziell — ‚ beariffen. 
GEement ..... —— — —— —— 
Cichorienwurzel: 

gebrannte oder gemahlene, gehört zu dem, was unter der Rubrik Kaffee binfichtlich aller als 

Kaffeeſurrogat verwendbaren nebrannten Gewächſe beſtinmt iſt. 

Eider oder —— wird wie Mein verzollt, 
Eigarren, ſ. Taba 
Gigarretten, — Tabak, geſchnittenem, begriffen, 
Einders (Gius), ſ. Steinfoblen, 


Eitromem..seeeesseeeeeeneceen — FETTE — BT ————— 
—— 
Eitronenfalz oder kriftallifirte Eitronenfäure ....... RPPER 
Eitronenfchalen, geirodnete.. — 


Gognaf, ſ. Branntwein. 
Eo enille, f. Farben. 
Compaſſe, unter Navigationd- x. Inſtrumenten begriffen. 
CE 
Eonferven, in bermetifh verſchloſſenen oder luftdichten Gefähen aufbewahrte Efiwaaren......- 
Copal, unter Gummi aller Urt, micht namentlich aufgeführten, begriffen. 
GEouleur oder fogenannte Weintinktur: 

mit Waſſer vermifcht, unter Syrup begriffen. 

mit Spiritus verinifcht, unter Liqueur begriffen. 
Gravatten und andere über Einlagen genäbete Haldtücer. 


von Ganj · ober — ——— ——— ————— — er ——.——— 
von anderen Zeugen .......... — EDE SEITEN Pe —E —RERE— 
von Leder un... ITTFERTT PPPFPFFLTFELTE POFPETTEPPTERERPERR —————— * 


Cremor tartari, unter Weinftein begriffen. 
Crystalli tartari, ſ. Weinftein. 
Eureumä, unter farben und Färbematerialien, nicht fpeziell aufgeführten, begriffen. 


—— J 

Dekorationen nebſt Zubehör, ſowie Sruamenie, nicht namentlich aufgeführte, werden im 
Soll wie das bearbeitete Material behandelt, aus bem fie hauptfählich befichen. 

Degen ımd Degenflingen, unter Stablarbeiten — 





Dinte, Schreib ˖ ... — — GRAB — SEGEN 
Dintenpulver — — ————— 
Dividini, f. Gerbefpalen. 

Docte, a und Lampen · .............. — VOR ——— —— = 


Dofen, f Schachteln. 
DZraͤchenblut unter Farben und Färbematerialien, nicht ſpezifigirten, begriffen. 
Drabt: 
Gold» und Giberbraßt. .snocuoneuonuunsnuuanssunaunsnsnuussunnnnnronnnnnnnuenne nen 
Eifen- und Gtahlbrabt ..uneononenunsnunensennnunnanunnnnsunnunnsuunnnnnsnnnuennene 
Ürbeiten daraus entrichten den Zoll, melden der Tarif für geichmiebete Eifen- "und 
Stablwaaren fefife 
Kupfer- und ambderer nicht —* angegebener Metalldraht: 
vergoldet, verſilbert ober platirt ...... Kanemekende FELL EN TINTE SLILT EN 
anderer Ürk.uurocuosnsnsnunennernnnrnnnnnruna nenn nnnunnnnu rennen nennen 
Eiſen · Kupfer, Meſſing · und Stahlbraht zu Anftrumenten, f. Saiten von Metall mit 
Seide oder Zwirn überfponnen, ſ. Karfaffen. 


Ederdoppen ..... Hnesudendsecresane ——— PERS — —— — — — TAT ei 


Maafitab 


ber 


Verzollung. 


1 Dfund 
1 Pfund 


1 Pfund 


1 Dfund 


1 Kanne 
1 Pfund 
1 Dfunb 


1 Diund 
1 Dfund 


1 Pfund 
1 Dfund 
1 Dfund 


1 Pfund 


1 Ramme 


1 Dfunb 
1 Dfund 


1 Det 


1 Dfund 





Sollfag. 


1111 


Reihdmünze. 








frei. 


16 
35 





Benennung der Waaren. 


@ier ....... ee Area ————— — — —— — — ——— LTE — 
Eiſen: 
gegoflened: 
Bußeifen in Gängen, Ballafteifen, unbrauchbare Kanonen, Bomben, Mörfer und 
[177.0 DNPPERRSPFERTEEERTEREIEREUOETERERTORFELTERTETLTTETTTELLTETLTTTLETTT 


Bomben und Kugeln, nach einem beftimmten Maafe falibrirte und abgebrehte ober 
polirte Kanonen, Drebbaffen und Mörfer, geftempelt und gebohrt, ſowie feine und 
größere Bafelten. „.usenanueunnersonunsennunsnesenennunnnurnnannn en nun n nun 

Kanonen, Drebbaffen und Mörfer, ungeſtempelte und ungebobrte, fowie Seerbplatten 
und. Dewiile, .+..-40=anvonunundnn us nass nnnnne sense urn an rare ana 

Töpfe oder Grapen, Keſſel, Stubenöfen, Kamine m Feuerheerde, KHajütendfen, Gitter 
und dazu gebörige Ständer und Stangen, auch Schlenfentbore „..uuseerersennren 

Gußwaaren, alle anderen, nicht fpezifijirte: 

zu Eifenbabnmaterial, fowie zu Mafchinen und Mafchinentheilen, werden im 

Zolle wie Berätbfhaften und Mafchinen behanbelt. 

gröbere: 

a) Achſen, Waageballen, Mörfer, Plätzeifen und Pilättftüble, Zapfen u. f. m. 

b) feuerböde, Kraßeiſen, Vorlegefchlöffer, Kaffeemüblen, Kopirpreſſen, Para- 
pluieftänder, Spucdnäpfe ꝛc. ................................... “nee 

feinere: 

a) Basreliefs, Blumenvafen, Fruchtſchalen, Körbe, Yampen, Leuchter, Me- 
daillond, Papierhalter, Präfentirteller, Raͤucherbecken, Ubrgeftelle x, mit 
oder ohne Malerei und Ladirung.zunssensrssennennnssennnsnennnenn 

b) Urmbänder, Ketten, Kreuze, Nadeln, Ringe ıc. werden im Zoll wie Bir 
jouteriewaaren bebanbelt, 


Knöpfe, unladirte oder ladirte .unannuanssunonnsseuusnannunenurennnnne ran anna 
Schuhſtifte ................. BEER EAN —— — —— 
— oder gemwaljteß: 

1 1101 BPRETTERFOTFERETTERTPETFERTEPURERTPFUTFETTITTETT Keane — E bean 
Ketten, größere, nebit Zubehör unb Haten JJ SPARTE 
Ketten, mit Gliebern von 0,2 Bol Durdmefler und darunter PEPRTFFERTTTLETITT ET 
aroße und Heinere Sämmer, Schlägel; Ruberpinnen und Rubereifen, Scifätnier und 

chmiebeabaſe. 
Stabeiſen, Flach · Band-, Volzen-, Gitter- und Senkeiſen, rund ober fantig, Zain 
ober Duadrateifen, Schmiebeeifen — ELF TLT TEN CR ITTETTERT 
Eifenbabnfchienen und dazu gehörende Stoffen, Voijen Schrauben und Mägel zu... 
Geldkiſten und Schränke, suuner nes RE EHER OEL . 
Schuhſtifte, geſchnittene ........... FEPRUTTTEETTEFER ankam rare ern Se svarkern 
Blech, —— und unvberzinntes — E — 
Nägel, 1,6 Joll lang und darũber.......2. 





alle anderen Nägel, fotwie alle anderen Fabril- unb Sandwertswaaren von gefehmiebetem 
Eifen, die nicht beſonders aufgeführt find: 
polirte ober ladirte ...... IT TERROR ENT —R 
anderer Urt, mit ober obne Anftrich EEE EEE RSS EERTEROENERT 
platirte, ſ. Metalle, zufammengefepte. 
Eifendraht, ſ. Draht. 
Elfenbein, ſ. Knochen. 


Email in Maflen .... —— — —— — 
Erz aller "Art, nicht befonderd genanntes — — —— ——— — E— 
Eriſtufen... —R — —— — —— — — PLTPEPTIETTTTER . 
@ffenzen, J Dee, flüchtige. 
E 
8 mit oder ohne Zubehör, von gemiſchten ober, menn bearbeiteten, nicht fpegifigieten Mate: 
FPPRCRNRFPPFFT EEE PR ETTRRFERTTERTTT 


urn en rer ram 


— — , micht ſpeziell aufgeführte, ſ. Manufakturwaaren. 
erpapier, unter Papier, gefärbten, gepreßtem x. begriffen. 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Er. 
1 Er. 


1 Dfund 
1 Dfunb 


1 Pfund 

1 Dfund 

I Dfumb 
1 Er. 
1 Er. 
1 Er. 


1 Er, 


vom Werthe 


1 Dfunb 
1 Etr. 


1 Dfunb 
1 Dfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


1 Pfund 


Zellfag. 


Reihömünze. 
Nihle. I Der. 


frei. 
| 
1. 

frei. 


1 25 








Benennung der Waaren. 


abrzeuge und Boote nebit Zubebör...enuenennuunuenunneonnunnuenennenennusnnn enter 
arben und Färbereimaterialien: 

Bleimeih, Zinkweiß und Kremſerweiß... 
— I ————— —— 
JJJ 
Spahngrün ...... ———— — PPETLETLFFRLTTTR - 
Anmert. Wenn die vorgenannten Farben mit Del ober in anderer Weiſe bereitet 
eingeführt werden, fo können fie gegen ben Zoll für dad Mobmaterial zugelaffen 

merben. 


anderer Art, nicht namentlich aufgeführte, bereitete ober unbereitete ....ucnensarennernn« 
Farbekaſten mit farben und anderem ehör, auch Farben in Muſcheln, Gläfern u. ſ. w... 


Anmerf, Das Gewicht der Käften, Mufchelihalen, bed Glaſes u. f. w. kommt nicht 


in Abzug. 
ärbemaſſe aller Art ...... 
arbeholz, ganz und ungetaßpelt aller Art, auch andere zum färben geeignete Vegetabilien, 
welche nicht ſpeziell aufgeführt ſind .......................5. N 


anence, ſ. Porzellan. 
edern (Sprung.): 

zum Gebraud für Eifenbahnmagen ................ san 

fogenannte Krinolinfedern, überzogen, umfponnen oder ummebt, ſ. Karkafjen. 

Ubrfedern, unter nicht ſpeziell aufgeführten Uberheilen begriffen, anderer Art, nicht fpegiell 
aufgeführt, werden nad dem Material im verarbeiteten Zuſtande berzollt, aus dem 
fie gefertigt find. 

Federn (Bett x.) umgerifiene ...zuusenenannonesnnonnnnununnnnnnnenn sense nme ns nnnen nenn 

GETTEDE 4. ana raneeee PPPFTFRFOTTERTETUTTRTFFERTT 

1 EEE ER EEE TEHEERE BEER er 
eilen, unter Werkzeugen begriffen. 
elle, unter Säuten, Fellen und Pelzwerk begriffen. 
elleifen, ſ. Portefeuillee. 
ELF TEPER 
ett oder Schmalz aller Art. EEE EIER ——— ER 
euerſchwamm, qubereiteter „ucasnnnenesnnnesnonnnnesnnersnn onen ER —— 
enerſteine, behauene, außer Achat .......... 
eneriverkskörver.. ———— 
pegee⸗ und Nähringe von andern Material als Geld und Süber ocean. — 
————— 


Anmerk. Sogenannte Spiritusſirniſſe mit einem unhedeutenden Zufag ven Harz werden bei 
ber Verzollung unter Unmendung der Tarifsbeftimmungen für den Artilel Branntwein 
und Spiritus behandelt. 


ifche: 
Fir — 


geſalzene ober eingemachte: 
Anchobies, Sardellen oder —— ER areas anne 
JJ TIER 
SJJ een ———— —————— EFFERTTERT 
Strömlinge ............ FREE POUEERERFETTERFRELETTELTERSERTSTEE TER 
2, 1.1 BER EIERERTAEUTERHEFENTUTERT TER PPPPPETPERPFER PRFFETTER SDoonnnusrrnasunnen 
geirodnete oder geräucherte: 
Schellfiſche (gadus) ............. —— — en 
Langfiſche und Dorſch, auch Klipp ˖ Stock · und Dlatt- ober Ser . 
ENbetEE Jettt.... —— »»»,——— 
en f. Knochen. 
chhäute, zubereitete und nicht zubereitete „unenannennassennnnnnnnnensnn nun era enn nun 


Bapence, unter farben, nicht befonderd aufgeführten, begriffen. 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Dfund 


1 Diund 


1 Pfund 
1 Pfund 
ı Drund 


[592 


PA ge 


frei. 


Zollſah. 


Neichsmũnge. 
Aihlt. 







40 
10 


10 


Maafftab Zollfap. 
Benennung der Waaren. ber 
Verzollung. Reihemünze. 
i Rible. | Der. 
| 
lach, ungebechelter und gehechelter ......2..32......... * frei. 
lafcbenfutter, wird wie das bearbeitete Material vergollt, aus bem fie beftchen. 
Anmerk. Die Flaſchen mit dem Inhalt berfelben werden befonders verzollt. 
frei. 
iedermus und Saft, unter —— — 
—— — — BE ER j frei. 
fottbolz, unter Kork begriffen. 
rmen, von Eifenbleh oder andern Material für Zuderfabriten, Drud- ober PWapierformen, 
fowie Formen für Paftetenbäder, unter Gerätbfchaften und Mafchinen beariffen. 
anfen, f. Golddrahtzieher- und Pofamentiermaaren, 
iftionsziindbölzer un Friktionsſchwamm, f. Zündhölzchen und Zündſchwamm. 
rüchte und Beeren, nicht ſpeziell aufgeführte: 
1 —— PR — —E — — —— —E 1 Ctr. — 50 
n Branntwein ober Effig eingemahbte............ — E—— —E * 1 Pfund — 30 
getrocnete ... EDER EEE 1 Pfund — 6 


in Zucker eingemachte, unter Konfitiren begriffen. 
Fuhrwerke, f. Wagen. 


Gal — unter Apothekerwaaren begriffen. | 

S— ERNEUTE CE BEN BR F frei. 

Gallipot, unter Harz begriffen. ; 

Gallizenftein, weißer und blauer, wie-Bitriol anderer Art im Zoll zu behandeln. | 
frei 


J aan ——— 
Galonen, ſ. "Soldbrabtzieber- und Poſamentierwaaren. 
Garn: 
baummwollenes, einfaches ober dublirte® in Strähmen oder auf Spulen: - 
ungefiüht — —— — — — —— — A ——— 1 Pfund — 12 
gefürbt oder bebruckt aller Art. — D FFIR - 1 Dfunb _ 20 


Anmerk. Im fall bei * betreffenden Zollbeamten Zweifel darüber entftehen, 
inwiefern unter ber Benennung bon bublirtem baummollenen Garn bie ange 
gebene Waare eigentlih als baummollener Zwirn zu behandeln fei, liegt «8 
bem Waareneigentbümer ald Bedingung für bie Anwendung bed tarifmäßigen 
niedrigeren Zollfages für bublirtes Baummollengarn ob, durch Sachkundige, nad 
Befihtigung der Waare, befcheinigen zu laffen, daß biefelbe in Garn von ber 
leptgebachten Befchaffenheit beftche. 


Kämmel- und wollenes Garn aller Urt: 


ungefürbth un. 212rsnnnnn sen sinne nannten nenn 1 Pfund — I: 
gefärbtes oder gebleichtes, einfchliehlich bes fogenannten Brillantgamd ............... 1 Dfund — 20 
einenes: 
efärbtes und ungebleichtes ............ — D rear seen“ 1 Pfund — 25 
gefätbtes ober gebleihieß .................... 1 Dfund — 40 
—ää rauen 1 Pfund — 10 
von andern Vegetabilien (Grasgarn) iſt wie Segel- und Bindegarn zu verzollen. 
Anmerk. Für Garn, das aus nad Farbe und Rohmaterial ungleiden Barn- 
forten dublirt ift, die jede für fich einer ungleichen Abgabe unterliegen, wird 
ber Einfuhrzoll, ohme Rüdfiht auf ben größern oder geringern Untbeil, mit bem 
die eine ober bie anbere Garnforte darin enthalten ift, mach dem höhern Ub- 
gabenfage berechnet. 
——— 
———— 1 Ctt. — 50 
in Branntwein oder Eſſig eingemadte... adsahn REEL TAPIAH 1 Pfund — 30 
etrodnete ...... FPRFTEEETFTETTTEPEPITUTPERERER Barsnentönnneenessne —R —E—— 1 Pfund — 6 
Sasmeſſer a TE EIER PPPFFFITTER vom Werthe 5 pEt. 


Gelatine, f. Cem. 
Geldbörfen, f. Dortfolien. 


11 


Benennung der Waaren. 


Gele, unter Renfitüren begriffen. 

Genövre, unter Branntwein begri 

Genzianwurzel, unter Apotbete jaren begriffen. 

Geratbfeaften” und Majchinen ober heile, derfelben, nicht befonderd genannte, zur Be- 
nugung in Fabriken und in den —— überhaupt, beim Acerhau und bei den. Eiſenbahnen 


5— caleß41 A EDER SEKRETÄR SENÄRT TEN 
Getränke: 
Dorter ..... PEERLITLLISERT. TEITERRTILTTELTETTEPRRE FPFFEEPEETETFRFERFETTTTTTERTTT .. 
Bier und andere Ürten ........... ECTUFEEITIKTFTLLITREITTITT POREREITIIEPRTT 
Getreide aller Art, ungemablen ober gemahlen ................... —— —— — 
Gewebe: 
ganz feidene: 
geipel oder Plũſch ..... Pe OR EEE REIT — D — — ——— 
Sammet .......... PLZTIITELTITRTT ... 


Anmerl. nun | die ganze Oberfläche ee Seide beftebt, muß bad Genche, 
aud wenn die Müdfeite ſich als Baumwolle darftellt, als ganz feidenes 
verzollt werden. 


anderer, Urt, einſchließlich der Gold- und Silberſtofft ............... users 000 
balbfeidene: 


Felbel oder Plüfch, es lissseaees dessuns — E — — — PEITTFETTTITTTLPIT 
1 7.2. ©. ANREDE ERIERERUTPERTETTERRREREIUHERRERERFER Kananeas esivereese 


ch 
Felpel oder Hiafch auch Filz und Parchent, .......4 
N Su, Salinmn, —— Neſſeltuch, — * — 
REN —— — —ã —ã——— 


Tüll..... —E — EXE—— ELPIPRTERTETERTT —R ELTTEETTITTERTLTELT 


anderer Urt: 
ungebleichte oder ungefärbte ............... — 
gebleichte oder gefärbte..... PEIPELTTTLETTERRTT) PEFUTEITLTFCHTERTTFTTERITET EN 
bebudte oder gepeßte...... 
— unter Beimifhung eines "größeren ober geringeren Theild von Leinen 
oder 


REIS PERTTPRLITLELTTETTTEPSETITLITIEETSFPETTTEITT TED = 
anderer, Urt werben wie ähnliche Gewebe aus reiner Baummolle vergollt. 
mwollene, aus zeiner Wolle, oder mit einem größeren oder geringeren Theil von Baum- 
molle, ‚Leinen oder anderem Material aufer Seide vermifcht: 
Filz und Deden, auch abgepafte —— — 
Maſchinenfilz, rund gemebrer zum Gebrauch in Fabriken, ſ. Geräthfchaften 
und Maſchinen. ſowie Theil, derfelben. 


Dreftücer 24 22** — 
— ——— —— PER ————————— — 
leinene und bänfene: 
Sad- und Padleinwand, Kanebas und Sattelaurtgewebe.. — — 
SIEHE Saaisaidse sungen PR REFERATE Bassar sad 
Batift, Fler, Rammertub ME OBEN: ayawusn EINER. 
Leinwand aller Urt, auch Damaf....erunsssnsunensnsnnenennnnnnunnunnneesnnne : 
Fuß decken aus Hanf ‚oder aus Hanf in Verbindung mit anderem tn Tarif nicht 
genannten, Material............ —— — —————— 
Segel · und Zelttuch .................. ——— — — ——— 
anderer Urt, auch Drellgewebe........ ——— — — — —RER de 
Haargemwebe: 
Rindöbaarfilj,.... PEFLEIFLER PLDDLIEEITIITERFERTE ......... ...... 
—A————— —————— — PPFTTETTT IRTEITTITTTETE 


Maafitab 
ber 
Verzollung. 





Zollſat. 
Reichmũnge. 
Nthle. | Dem. 

frei. 

frei. 
— 40 
— 20 

frei. 

1 50 

4 50 

6 _ 

1 50 

3 Fer 
— 20 
— 40 

1 _ 
_ 6 

2 2 
_ 40 
_ 70 
— 90 
— 40 
— .|,,30 
— 65 
= 18 
— 40 
= 12 

1 50 
_ 15 
a 

18 

8 
= | 8 
„frei 








Maafiftab 


Benennung der Waaren. der 
Verzollung. 


gewichfte (geöite) und ladirte: 
Wußdeden .............. EIER ER —— Fre ——— Bere 
anderer — ——— ——— 
waſſerdichte oder Doppelgemebe, mittel Kauticuf, Gutta perda u, f. w. bdoublirt,, 
Gewehre, Schießgewehre aller Art, einſchließlich des Gewichts der Futterale und des barin be- 
REES TEREIRPRSR EINE TERUERTPERFOTTTOTTTPETTERT 
> Tr PH 777 ar 
Gips: 
aebrannter und gemahlener PEPFUTTELITTTEULTERRFETTTFERTETFETETELTESTERTPTRTTTET 
2 FR ETNTIE TR PORN ————— 
Eirgarheiten, nicht namentlich aufgeführte ........... EEE EEE REES OMOHGSP 


Krufen, Bouteillen und Flaſchen, fomie Mporbetergefähe mit eingebrannter Signatur... 
Kruten, Bouteillen und Flaſchen, in welhen Waaren eingeben, und die nad den ver- 

fhiedenen Tarifäbeftimmungen in dem Gewicht für die —— * — * 
Fenſterglas aller Art ...... Snnnssasssnennnasasee Ssnanunsersne —R 





—IAIDDD—— ............... . 
Kronenleuchter · Glaß .............. TICH ERRPII TER 7 
Optiſche, loſe oder nicht gefaßte 


Patentglas zur Bedachung ........ 





Spiegelglas: 
rohes und ungefchliffene® .............. INRSSFREaR PRFEFEFEPEUUEPFRFRFEUR 
aefhliffenes unbelegteb BSsessssBdshurrentten 
» BelsgltB „usnanunoenenuusnenuun genen Onnasanuapnnnnnsennen —R 
———— 
Glaskäf —— Glasarten, einſchließlich der Karaffen und gepreften oder geſchliffenen Fieſchen! 
a 
Inge und geichliffene, über ungefafte EPFEEFPRERETIEEFHTERFERBETSETT TUT NTTERERN 
n Gold ober Silber gefahte werden mit der Faſſung gemogen und gleich dieſer verzollt. 
in anderm Material gefaßte merden mie Bijouteriemaaren behandelt. 
giese ——— ine — neenuhn ern Ehnsn Tee uns un Fer En FENPFREPEOEREDER uns 
ajferdiamanten, gefa tt, erkjeuge. 
Blasicherben ober Brucglad...uzennssennusseeseenünnnenunnnunnennsunnnnnnenuneo nun nann 
Gladwaaren, überflohtene, die nicht zur Waarenemballage gehören, f. —— 
Sitte *5 es be RE TEE ITEITPIFRRRR ER 1 Pfumd 
auberfal;, alj. 
Globen..... ur ———— RER — —E — — ———————— 
Gold, unbtarbeitetes............ — RE EIER — —— ———— 
derarbeitetes .......... ETTIT TR REP —»— —»— ... 1 Ort 
1 Ort 
1 Ort 
Anmerk. Einſchließlich des Gewichts der Papierblätter, in welchen ſich das Gold 
befindet. 
porn GBoldpulver oder Unzengold..nunnnnnunnuesuneneununnennunnnnnnnnenene nenn 1 Ort 
onmened, ſ. Drabt. 
Golddra Kaieberarbeiten, von Gold oder Silber: 
Eannetillen und Pailletten (Flinker): 
echte oder halbechte ..... — ————— ——— —E——— 1 Ort 
1 VER FEOTRRTSERENELTTTETERIEIETENTETTERLTENTTITTE gende 1 Dt 
Franfen, Galonen, Ouaften, Schnüre unb andere nicht fpegiell aufgeführte: 
au ober halbechtet .......... — D———————— 1 Ort 
RE PRRREFRERRERNER SPLITTER FLEERLR LT ——— 1 Ort 
Goldftof, unter Geweben, feibenen, begriffen. 
Grains d’Avignon, unter fjarbemaaren, nicht namentlich aufgeführten, beariffen. 
Granatäpfel, f. Früchte und Beeren, nicht fpeziell aufgeführte. 
Granatäpfelicha EVER REST EEE AERO? RR NOEOEE SORTE ——— 


Grag, nicht fpeziell aufgeführtes, umbearbeiteteß ........... 





Benennung der Waaren. 


gefärbtes, geflochtene® ober geriſſenes .............. —** — — — — ———— 
Srasmätten und Grastaue oder Stricke ........ 55 
Griffel, ſteinerne, gefaßte und ungefahte ................ 
Gries, von Getreide, f. diefes, 
Seißgrieß unb Seißmehl ...anooussnuneonuunsonunmnnnunennnsnmnnaunannnunnnnurennnne 
anberee Ürt. 2242000000000 48 nern nina naar 
JJ 
Gummi aller Art, "nicht fbegiell ——— — — 
Gummi elaſtieum, ſ. Kautſchuc 
Gummi gutti, unter Farben, nicht ſpeziell aufgeführten, begriffen. 
Gürtel, trumpfbänder ‚ Kleider und Wermelbalter und dergleichen Gegehſtände werben 
im Zoll nad dem Tariffape behandelt, welcher für den Artitel Binden gilt. 
Gürtlerwaaren, unter Dietallen, zufammengefepten, bearbeiteten, begriffen. 
Gutta percha, unbearbeitet oder zu Blättern auögewalgt..unesnsnsenennunansnnennnnnnnenenn 
Waaren daraus! 
Wafferleitungd- und Gasröhren, Buffer und Sprigenfhläuce ......24 
anderer Urt, nicht fpeziell aufgeführte, umb die micht zu den Geräthſchaften und Ma- 
fchinen oder Theilen berjelben gerechnet werden können .........4 


Danre, Pferbebaare „.uc.ureassonnsennnsnnnenusnuunsernnnnnsennonnnneenere EEE U ROREERE 
anderer Urt, bie micht namentlich aufgeführt ſind................. BERPVEPFFRTETTLTTT 


aararbeiten mit und ohne Einfafſung ...... ...... AR HE 
alten und eſee EEE PERPRREEEBENEITERTTEROPEL HEART OSR 








ic waaren, nicht fbeziell aufgeführte, ſ. Ranufatturwaaren. 
anfwerg a unb —— etttανννα FRE SET — 
an e ee JJ 


armonikas, — mufitalifche, 
arpüfe, wie "Sarı. 


ar; 
aufenblaje, ſ. Ceim. 
ute und (Felle: 
nicht zu Pelzwerk gehörige: 
unbereitete: 
trodene, ungefalgene und unbeſtrichtne urssunsnoanennonnunsnensannnsnnnune nee 
geſaljene oder beſtrichene.................. 
naßgeſalzene und andere Arten .......... - — — — — — —R 
bereitete: 
Sohlleder, Brandfohlleder und mweißgare (alaungare), auch ſämiſchgare Häute und 
JJJ 
— gefächte, gepreßte und bebrudte Felle (Veber), Eee aller Urt, au 
feineres Leder zur Verfertigung von Handſchuhen und Etuis.............44 
anderer Urt, einfchliefilich ladirte Häute und elle ........ —————— 
Delimert: 
bereitete und unbereitete: 
Siegen», Renntbier- und Robbenfele .......... ER — — — — — —ERE— .. 
Schafe und Ziegenfelle: 
graue Krimmer und echte ſchwarze Kalmückiſche............... — ——— 
—— ö ER — 
Bären, VielfraßKaninchen · Puh, Bude, Schuppen. unb — 
aider 
— — ſowie ganz fertige Artilel von Delzwert mit Ueberzug, wie Pelie, 
** —* u f. > werben, mie dad Rauchwerk, auß dem fie befteben, mit 
einem lag bon pet. ve 
Sefe aller Art......... en nun ee TEL TITTET 
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1 Dfunb 
1 Pfund 
1 Pfund 
1 Dfund 
1 Dfund 


1 Dfund 
1 Diund 


1 Pfund 


I Pfund 


1 Pfund 
1 Dfund 
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Benennung der Waaren. ber BE 
Verzollung. Reichsmünge. 


Mthlt. Dere. 






————————— —— — ———.— — ‚frei. 
—— uns Holzwaaren: 
Bauholz, unbearbeitetes .......... — ER OT APFSTTSRE. \ 
Peifboß :sonunssuusunssonnannnesnsense FETTE RU TT BE — — ——— — N 
Balken und Sparten aller Art ........... ERROR — — 
Bretter und Planken, geſägte, aller Urt...... AORRSEPNFREETISTPENTTEREFUTTTRT — 
——— — ——— RE dasausessner. 
Gewebrfchafthölger. 4 ee 
Hanbfpeichen und Hebebäume. .......+ PPFVFPFEUTTFETTERTERTTTETTTETTIPETERFTTTTRERRTG frei 
Belben llae — in u 
Maften, — Spieren und Mumpenfämune . 
Mibben aller Urt ...uooossuunnonnsensunnuunannunnnennnunnnnsnunnanane nen I FEETIER 
Tonnenftäbe (Dauben) und Böden alet ¶ — .... 
Tonneubãnder................. — DDDD———— —XX 
Sßßß —XRXÄX — 
— —— / 
Fournierblãtter, % Zoll und barunter did, entrichten bie Hälfte deb gelis, welcher für 
Tiſchlerarbeiten derſelben Urt gilt. Zu Fournierblaͤttetn werben auch bie zu Eigarren- 
kiften beftimmten Blätter innerhalb berjelben Dimenfion gerechnet. 
Tangentenplätichen von Ebenholz..... R frei. 
Dredydlerwaaren, nicht ſpeziell aufgeführte, mit ober ohne Beizung, Malerei oder Ladirung 1 Dfund 1 — 
alle mehr ober weniger bearbeitete Solzwaaren, nicht ſpeziell aufgeführte, einſchließlich 
Tiſchler · und Stuhlmacher · Arbeiten: 
bon Föhren oder Tannen, mit ober ohne Beizung, Malerei oder Lacirung ...... 1 Pfund — 3 
von Ellen, Eiche, Birke, Buche, Eiche, Wallnuf und andern einheimiſchen Holz. 
arten, mit oder ohne Beizung, Malerei oder Cadirung .......... 1 Dfunb _ 10 
von Mabageni, Jacaranda und anderen außlänbifchen —— mafjiv ‚oder ba- 
mit foueniet, auch Urbeiten mit echter ober unechter Vergolbung....... 1 Pfund — 15 
Unmerk, Beftchen bie Urbeiten auß mehreren Holzarten, fo erfolgt. 
Verzollung nah ber barunter befindlichen Holzart, welche am On & 
belegt ift. 
Meubel, mit Wolfterarbeit, jedoch ohne Ueberzug, werben nad vorſtehender Beftimmung 
, ohne Erhöhung verzollt. 
mit Polfterarbeit und Ueberzug, werben nach berfelben Beftimmung mit 50 pt. 
Erhöhung verzollt. 
olztobhlen.......ssurr0.. Sälsacndisnassgnssueszabauhaeh AEFTEAREFIU — — — — frei. 
onig. — DDDDDD———— 1 Pfund - | 4 
rn, unbearbeitetes oder geraäpeltes nasse — — E— — D D D ———— frei. 
—— 
latten — ED——— —XRX PPATTEITTTITITT i. 
— —— NEE ———— 1 Dfund — 20 
Knoͤpfe, gefienift und — —— PH ULEN 1 Dfund — 40 
Onberee ——— — —— 1 Pfund 1 — 
opfen ......... —*2*& —ES .... .................... .......... ........ frei. 
MIET uuousunanenunnnn · ·· PPPPTITETLPPRTT ....- ...... Pe frei. 
üte: 
feibene oder halbfeidene, ober auch vom anberen Zeugſtoffen und Materialien, wenn fie 
mit Blumen, febern, Spihen u. f. w. ausgepuht finb.sunensssennnnnnns PEIFTPTPLRON 1. Stüd 4 _ 
Unmerk, Beſteht der Auspuy lediglich aus Band, fo gehören fie zum nächftfol- 
genden Safe. 
don Wolle, Haaren, Filz oder Felpel, fertige ober. halbfertige mit Bänbern ‚ober Heug- 
ſtoffen außgepupt, wenn fie nicht von Ganz. oder Halbfeide find, fowie fogenannte. me- 
haifche ober Klapphũte, mit oder ohne Autteral ...uunrsenassenneen — 1 Stüd 2 — 
bon Strob, ſogenannte Panamahüte, und ganz unftaffirte unb unaudgepußte Damen- und ' 
Kinderhüte von anderem Material ald Halb- und Ganzfeide....... Kansnaondsnstennen 1 Stüd 1 50 
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anderer Art, wie won Spahn, Wurzeln, Blättern, —— — — und geſirnißte 
Hüte oder ſogenaunte Sũdweſttt............ ——— LAS AR aA Ean ran ade 1 Stüd — 40 
Anmerk. Sind Hüte aus mehreren Materialien —— ſo werden ſie 
nach dem Material verſteuert, aus dem fie hauptſächlich beſtehen. 
— eflechte oder von Stroh und anderem nicht ſpegiell angegebenen Salmmaterial...u....... 1 Pfund 1 50 
utter —— HSutköpfe von ſeidenem ober anderem Gewebe in Verbindung mit anderem 


FETTTTETPITRREPTETITSTERFILTETTFETETLTTFONREPEITPFUFDERFFECHFFRTEETERINR 1 Dfund 1 50 
—— und Sutgeftelle, mit ober one Steife, werben im Zoll gleich dem Derarbei- 
teten Material bebamdelt, unter das fie zunächft fubfumirt werden kännen. 
Hüttennichtö oder Tutia, unter Apotheferwaaren begriffen. 
re * RER begriffen. 
ndigo, [. 
wer: 
trodener...... ——ä———— —E——————— — ———— asus 1 Pfund — 7 
eingemachter ....4 — ——»—»——— — Snnsossenznnste PEFFELLEPFFERTT 1 Dfund 40 
= often, unter Naturalien begriffen. 
umente: 
ru mathematische, optifche, pbyfitalifhe und Schifffahrts · Inſtrumente, mit oder 
ohne Futteral, aller Art, einſchließlich eingefafte optiſche Gläfer, ſowie Barometer und 
ee 1 Dfund _ 25 
ar werben mie nicht namentlich aufgeführtes Werkzeug Hebambelt. 
mufikali 
löten, Stlarinetten und Soboen............... FF 1 Stüd — 75 
uitatren und Lauten ................ ——— — e ann dann . 1 Stüf 2 — 
LEERE RETTET Aus sntusensen PFEUTTFTTFITTR EFPRPESTEFTETETTT 1 Stüd 1 — 
— und —— —X —E— FPFFPETERIUFOR PPPLEFPTEPFT desase 1 Stüd 4 50 
MWaldbörner unb Trompeten ............ — ——— — — RT TER FAR 1 Stüd 3 _ 
Doft- und Signalhömer „..uresussononnennnnnnnunsonnsnnnnnenn dessssesden — 1 Etüd 1 — 
Trommeln und Paufen ........ Bansgnestsunesste IPEPEFFPETTEFTPETTTTT J—— 1 Stüd 3 — 
Pr unb tteeeeeeee sen 1 Stück 7 50 
FT — —“ 1 Stüd 15 — 
——— tafelförmige, und Pianinos............ EEFFETTT. Susuaenureaness —R 1 Stüd 60 — 
lügel...... TERN Daesseänsinunerenässsennnenen .. 1 Stüd 120 — 
Spieldoſen............. — ———— 1 Stüd 1 50 
Anmerk. Beſteht bie Fafſung aus Both, Silber ober Schildpatt, fo wird bas 
Ganze wie Arbeiten aus biefen verzollt. 
Orgelwerke, ſowie Harınoniumd und Dhndbarmonilaß ............. vom MWertbe 15 pEt. 


micht fpeziell genannte werden wie diejenigen oben genannten“ verzollt, denen fie am 
meiften gleichfommen. 

Anmerkl. a) Söchſtens zwei Bogen, Munbftüde u. f. w. können dem Inſtru ⸗ 
mente bei ber Verzollung zugerechnet werben. Die übrigen, ſowie beſonders 
eingebendes Zubehör zu Inſtrumenten werben mit 15 pCt. vom Werthe ver- 
zoll. b) Inſtrumente, melde mach ihren geringeren Dimenfionen und nad 
ibrer übrigen Beſchaffenheit augenfcheinlid nur Spielfahen ausmachen, find 
unter biefem Urtikel begriffen. 


nventarienftüde, Schiffe: 
3 neue, nicht ht befonbers genannte, fo meit fie nicht zu Sausgeräth oder zu Belleibungd- 


gegenftänden gehoͤren AIFPPETTITTRT vom Werthe 5 pät. 
gebrauchte vom verunglüdten oder havarirten —— ——— —— — frei. 
—— gefaßte und ungefaßte „uussennnnunnnennnsennunnnn nun nn ann nn nen sanscsRerH nen. ; frei. 
ecacuanba, unter Apothefermaaren begriffen. | 
—— aller Art...... ——— — VD————— —— 1 Pfund _ 2 
Ra —V ...... ........n.„.„"m......r 44442 Vene wre“ 1 Dfunb — 10 


16 


Benennung der Waaren. 


Sefer: gebrannter, ſowie alle ald Kafferfurrogat verwendbare gebrannte Gewächſe ........... 
———————— —E——— —X 
Kalk: gelöſchter und ungelöſchter ..... ARE N EA H 
Kalfteime .....zccceennssennunennsennenen nen PER EEE —— — 


Kalmus, unter Apothekerwaaren begriffen. 
KRampbin, wird im Sol wie die durch Nektifilation gereinigten flüchtigen Foſſilien oder Mine- 
ral · und mittelft trodner Deftillation gewonnenen Dele behandelt. 


Rampbor: raffinirter und unraffinirter........ PEPURIEREREFEHFERBRRERE 
Kanthariden, unter Apotbefermaaten begriffen. 

Bapernm.............. EEE —— —————— —E—— AIR ———— 
Kardamomen —— ——— NEL ——— 
Karkaffen und Karkaſſenband .... arerenonen J — 


Karmin, unter Farben, nicht namentlich genannten, begriffen, 

Karotten, |. Tabat, 

Kartoffeln — PR — ————— 
Kartoffelmehl, oder gemablene Kartoffeln. 


Anmert. Ergiebt ſich bei einer unter der Benennung von Kartoffelmehl beklarirten Waare, 
daß diefelbe in der in den Kartoffeln befindlichen, durch vorgängige Zerreibung und MWäf- 
ferung erhaltenen Stärke befteht, welche demnäcft durch Serquetihung und Durchſeihung 
in Mehlform dargeftellt wird, fo muß die Waare nad der Tariföbeftimmung für »Stärke 
aus Weizen, Kartoffeln und anderen vegetabilifhen Materialiene behandelt werden. 


Bäte lie Uhl... ..recse snsnsnssnnsnnssneen anne een ———— —— 
Kaſtanien — — TODDVERTRERRSEOHE EHEN 
Kautſchuk: 
TEE ...... A 
Arbeiten daraus, nicht ſpezifizirte, umd die nicht unter Geräthfchaften und Maſchinen zu 
fubfumiren find, ober Theile derfelben ausmachen ............ u. 
0, JJ — ———— 
Ketten zu Uhrwerken, ſ. Uhren, Beſtandtheile derfelben. 
Fienruß 440er J ———— 


Fitt, unter Bleiweiß im Artikel Farben und Farbematerialien begriffen. 
Klauen, unter Horn, unbearbeitetem, begriffen. 
Kleider, nicht jpeyiell aufgeführte: 
neue Kleidungsſtücke, auch neues fertiggenähtes Tifhzeug, Handtücher, Laken, Kopfliffen 
und dergleichen Hausbaltungsartifel, gezeichnet ober ungezeichnet, werden mit 50 pt, 
Zuſchlag zu dem Zollfage vergollt, welcher für den Stoff ober dad Material gilt, aus 
dem bie Sleibungäftüde oder Haushaltsartilel hauptſächlich beſtehen. 

Unmert Bei Kleidungäftüden dient das Oberzeug zur Grundlage für die Zoll- 
berebnung; ergeben fib Schwierigkeiten für die Feſtſtellung ber Sauptbeftand- 
tbeile, fo wird bad Material zum Verehnungsgrund angenommen, welches ben 
böhften Sollfap trägt. 


bei Kleidern oder Theilen derfelben, melde mit Gold- ober Silberfliderei, ober Galonen 
verfeben find, oder am denen ſich Franſen, Spigen ober Blonden befinden, wird bie 
Sollabgabe um 100 pCt. des für den Stoff beftimmten Sages erhöbet. 
für geölte oder gefirnigte Kleider, unter welchen jedoch die mit Kautfchuf oder Buttapercha 
überzogenen nicht begriffen find, wird bie Zollabgabe nach dem für das Zeug ber 
flimmten Sage obne Erhöhung berechnet. 
Unmerk. Falls es nicht möglich fein follte, zu ermitteln, von welcher Urt 
Zeug bie geölten oder gefirnißten Kleider gefertigt find, merden fie unter Ge 
meben, gewichſte und ladirte anderer Urt, Hubfumirt. 


Kleibungsftüde, die aus gefteidten oder auf dem Strumpfwirkerſtuhle verfertigten Artileln 
beiteben, wie Müsen, Nactjaden, Unterbeinkleider u. f. w., aud wenn fie fertig ge- 
näbet, und mit nöpfen, Bändern u. f. w. verſehen find, werben obne Erböbung nad 
dem Sape für Strumpfmaaren verzollt. 

Kleidungäftüde, melde Secfabrenden oder Reiſenden angebören, wenn fie augenfceinlich 


1 Pfund 


1 Dfund 
1 Pfund 


1 Pfund 


IA 
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gebraucht find, ober infofern ber Eigenthümer fie felbft mit fib führt, menn fie er- 


Blei weislich deffen perfönlichen Bedarf * überfteigen ....... 
——————————— — — — — IITTILIITTETTIIETTERT —X 
Klempnerwaaren, nicht beſonders aufgeführte: 
unladitte ......................... —onnenuaeı» —R —EXXX —EE 
————— RER LTE ET? RFIERUTEEPELTE HERE FIRE 
Klinker, unter Ziegel begriffen. 


Anochen: 
underarbeitete, aller Met, einſchließlich der Taſten zu fogenannten ſtladviaturen, ‚sefpal- 
tene, gefehnittene ober gefägte Knochen, fowie gemablene ober — 
bearbeitete: 
Eifenbein ober Walleoßzähse. . „..+0u0sHan0nu0nnnesennnsennnsaunnennensnnnene 
RDSEE TRETEN NER IR EEE ——— 
Knochenſpähne, unter Abfällen begriffen. 
chenkohle, ſ. Beinihwarz. 
Knöpfe von verſchiedenem, nicht namentlich aufgeführten Material....... 


Anmerk. Wenn Rnöpfe von Glad, Horn, Metall, Perlenmutter oder Steintoblen (Ta- 
gath) nicht anders von gemifchtem Material gearbeitet, ald daß die Dejen ungleich- 
artig find, fo müffen fie nach dem Sape verzollt werden, melde der Tarif für das 
Material im verarbeiteten Zuftande feſtſetzt, wovon bie Knöpfe felbft verfertigt find. 


Anoppern und Eckerdoppen, gemahlen und ungemahlen.......... 
— ran —— REES ERETERS 
Koblenfaures Natrum, f. Soda. 

Kopfzeuge werden nach ben Zolljägen für Kleidungsſtücke behandelt. 

Koks, f. Steintohlen. 

Korallen, echte, unbearbeitete „.. 22200 s02nnnnnnnnnunerennnnnunsenen nen — REINE 
—Xäää———— 
in Gold oder Silber gefahte werden mit der Faſſung gewogen und wie diefe verzollt. 
in anderem Material gefaßte werden wie Bijouteriewaaren behandelt. 

Körbe und Korbmacerwaaren: 

von umgefcälten Weiden und Spähnen ......... Bansannenone» ——— —— 
von geſchaͤlten aber ungeſpaltenen Weiden ...........4 
bon geſpaltenen Weiden oder Stroh, —* und anderem feineren Material. * 

Korduan, |. Saffian unter dem Art. Häute und Felle. 

Koriander....zessensssnunnennnnennnnunnnenen — — —E — — EURER ——— 

—— — ———— — — E— — 


WEHT Tee 44222 


KRorkyfcopfen, ey ohne Beſchlag, auch Rorkfoblen. — — —— 

Krebsaugen, unter Upotbelerwaaren begriffen. 

Kreide, weiße, und Mreideftein, ungemablen ......- BEDEUTEN ERET TORTE 

1 WESER EHRE EDPPEREERTTTERLT EEE OERDESAROTLERTT 

Colbe ober fhwwazge nennen 

Paftelllreide ................................. 
mit FFafjung, wird wie Bleiftifte behandelt. 

Sirinoline, aus te berfertigt, die mit Zwirn ober Garn überfponnen oder überwebt find, 
und wmittelft angenäbtem Band zufammengehalten werben, werben tie »Kleidungäftüde« bon 
Band, wenn fie dagegen von Zeug und mit Febern verfehen gefertigt find, wie »Stleider« von 
dem Zeug verzollt, aus dem bie Krinolinen befteben. 

Sirouenleuchter oder Theile derſelben, nicht befonderd aufgeführte, werben wie bie Urbeiten 
aud dem Material verzollt, aus dem fie bauptfählich beſtehen, ohne Abzug des Gewichts für 
bad daran befindliche Glas, 

Rubeben, mir ü unter Glad, anderer Urt, begriffen. 
eben, unter — — begriffen. 
J —————— — —— 


Maaßſtab 


der 


Berzollung. 


1 Pfund 
1 Pfund 


1 Pfund 
1 Dfund 


1 Pfund 


1 Er. 


Zollfap. 


Reihsmünze. 
Rthle. | Dere. 


frei. 
frei. 
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Kupfer, gejhiniebeted, gemalzteß oder gegoſſenes: 
{ 


atten unb anderes Material zur Bearbeitung ......... frei, 
leche und Spieler zur Verhäutung von Schiffen.......... , frei, 
anbere ganz fertige Waaren, ve nassosan4ae sarssauss Bouansnsatse sans 1 Dfund _ 20 
ittie FPPPELFTTERTE FERFFLTTTERRT a 1 Pfund _ 50 
Aupferdra dert f. Drabt 
Erpiechen 2 Fe Buchdruckerſchwaͤrze. 
S —— ——— PR EEE LANA: frei, 
Suptereands ‚unter Vitriol, anderer Urt, begriffen. 
Kupfer: und Stablftiche, Selm umb Pithopraphien, ald Zubehör zu — 
2 2**2* 1 
dergl. anderer Art, uneingefaßte un... PREFLCEREFESFETFEHRERT 1 Pfund _ u 18 
eingefaßite, f. Bilderrahmen, 
Se .nesreeusaenannsin — ———— — D essen — ——— 1 Dfunb = 40 
Ladirte Waaren: 
von Blech, ſ. Klempnermaaren. 
» Blei, f. Blei, bearbeitete. 
» Reber, f. Qebermaaren. 
» Dappe, f. Papparbeiten, 
» Sinn, f. Sinn, bearbeitete, 
’ r f. Holzmaaren. 
nicht fpegiell angegebene: 
» int, f. Zink, bearbeitetet, 
anbere, nicht ſpezifigirte ...2 on... edarerunene PEFPEFERERTERPPPORTTETURT, 1 Dfumb 1 _ 
> ori. eg ‚unter Gummi aller Art begriffen. 
Sackuunss. —E — — —— 1 Pfunt _ 40 
2a * unechter, f. Metalle, gemiſchte. 
0 EL or. 1 Pfund _ 8 
Lampen und Laternen werben wie bad Material im bearbeiteten Quftande bergollt, aus dem 
fie bauptfächlich beftehen. 
Anmerk. Die mitfolgenden Glaögloden oder Schirme werben nach ber Beftimmung für 
Glas, anderer Art, behanbelt. 
Lampendochte, f. Dodte. | 
Landkarten ..szurunneens BF E TERN genissssunnsmrt — D rer res nr nee“ frei. 
Laternen, f. Lampen 
Leder, ſ. Häute und Felle. 
2ebderarbeiten, nicht beſonders aufgeführte, — mit 50 pCt. Erhöhung des Sahes für bad 
Leder, aus dem fie bauptfächlich beftehen, vergollt. 
UAnmert. Lederne Riemen, welche zufammengenäbt oder mit Metallnieten zufammenge- 
fügt und augenfcheinlih zum Gebraudh bei Mafhinen beftimmt find, werben mie 
Maſchinentheile verzollt, 
Leim: 
Haufenblafe und Belatine .............. PERF — ———— 1 Pfund _ 75 
anderer Urt....... - ano... 1 Pfund — 6 
Leiſten für Schuhmachet ........ EEE BEER PREISER RERGEERTE FOR i frei. 
Lichte: 
Wachs · oder Spermaceti ⸗............... — ED —— —E 1 Dfunb 15 
Talg- ober Palme .................. na ——— ——— 1 Pfund — 3 
anderer Ürt..... —— —RE — —»—»—»—»———— — —EE — 1 Dfund 6 
Limonen: 


Ei unter Citronen — 
lzent/ unter eingeſalzene Citronen begriffen. 
Simonenfa t, unter Eitronenfaft begriffen. 
Linfen, ſ. Getreide. 


Liqueur...ccecereeene NT — — ———— re 1 Kanne 3 — 
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Benennung der Waaren. 


2itbograpbien, ſ. Rupferftice. 

Fe Fre unb Borbeeram ......zosunnennennennnnenennssnnnenennee FEED 
Lumpen und Zeug zum Gebrauh in Papierfabriken .......... — 
ITAX——— — ——— 


Matratzen, unter Betten begriffen. 


Anmerk Wenn Matragen mit Rahmen und Sprumgfebern verfehen find, fo merben fie, je 
nad dem Material im bearbeiteten Zuftande, mie Waaren behandelt, die im Tarif nicht 
befonderd genannt find. 


Moaguefia, unter Upotbeferwaaren begriffen. 

Magnet: 

ungefaßter „ucenanensonnnnnnunnnunnennnne PRPBEPPPUCFEEUEPERDEPOFPRERDPETTPERRORERUEN 
er gefaßter, f. mftrumente, phrfteliice x 


Minlercien und Zeichnungen : 
—A —— PTR EREPFPORPPREUEPITTEPTLEUTILTTT EN OREEEEHOTOR 
eingefaßte, ilderrahmen. 
—S — — ARNO 
Manna, unter Apothefermaaren begriffen. 
Manpmeter, unter Juftrumenten, pbufitalifche 1e., begriffen. 
Mantelfäde, ſ. Nahtfüde. 
Moarkafit, unter Wismuth begriffen. 
Marienglas 


Mariu, f. Brodirtuc. 
Marmor: 
„ unbearbeiteter oder in Blöcken .......... 
bearbeiteter, wird mie Sileuererbeiten, ober wie Steine, bearbeitete, behandelt. 
Masten ......:24-000000n0n een ——— ———— ERROR OR — 


Waſtix, wird wie Gummi bebanbelt. 
Meajchinen, nicht beſenders aufgeführte, ſ. Geräthſchaften. 

Maſchinen · oder Wagenſchmiere ...... —E———— 
Matten von Spahn, Stroh, Wurzeln, Robr, Schilf , Binſen .P............2..2.2*.... 
Anmerk. Wenn fie zur Ausfütterung oder zum Schuß von Ladungen vermanbt werden . 

Baft-, f. Baflmatten. 
bon Zeugmwaaren; f. — (Teppiche). 
Gras · ſ. Gradmatte 
Manufafturwaaren * Fabrit · und Sandwerlawaaren/ melde im Tarif. nicht beſonders 
enannt find, werben wie dasjenige Material im verarbeiteten Zuſtande derzollt, auß dem fie 
Pauptfädlic befteben, oder, wenn dies nicht beftimmmt außzufceiden iſt ....... 
Miauerfteine, unter Ziegeln aller Urt begriffen. 
Maulbeerenfaft, unter Apothekerwaaren — 
Medaillen aller Urt ..... 
Mehl, nicht befonders aufgefährtes, das weder unter Getreide unb Brodfrüchten, noch unter 
Upsthefermanten zu begreifen ift 
von Getreide, f. Getreide. 
» Umomroot, f. Mehl von Begetabilien. 
Meifer: 
Barbiermeffer mit oder ohne Futteral P.......4 PEPEHITTRUTTEUTURFRFRTFTERTE 


224222e* 


—2422 ME ER HE + 


Unmert. "Als Federmeſſer werben auch Meffer dergollt, am benen fi, neben andern 
Klingen und Gerätbichaften, Federmeſſerllingen befinden. 


Schnigr, Matrofen- oder gröbere Arbeitsmeſſer zenzersuussenennansensnunnnnnennerer 

Tifhmefler und Meſſer anderer Urt, nicht fpeziell begeichnete, und Gabeln mit Heften von 

Silber, Platirung, Ebenholz und Elfenbein ............... 

mit Heften von andern Material .......... * 
Meffing, unter Metallen, zuſammengeſehten (gemiſchten), begriffen. 


Reichömünge. 
Rtblr. | Dere. 


1 Pfund — 3 
frei. 
frei. 
vn 
ru 
1 Dfund _ 12 
I. 
frei, 
frei. 
1 Stüd _ 15 
1 Dfund _ 2 
1 Dfund * 3 
frei, 
vom Werthe 20 pt. 
| 
j 
frei. 
1 Pfund _ 12 
1: Dfunb — 50 
1. Dfund 1 12 
1. Dfund — 15 
1 Dfund 1 — 
1Mfund — 25 
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s Maafftab Zollſah. 
Benennung der Waaren. * 
Verzollung. Reihömünze. 






Meifingdrabt, ſ. Draht. 
Metalle, iufammengefepte (gemifchte): 
Schiffämetall oder andere —— in form von Blechen, und Spieler zur Verhäau 


tung von Sciffen....... PEPPEOTTFETTTTERUTTERT EPPFFER ARTETEFSOOTUTRFOEOTREPERTE . frei. 
anderer Urt: | 
unbenrbeitete, Mefiing und Meſſingblech einbegriffen ........ Zu frei. 
| 


bearbeitete aller Urt, gegofiene, geſchmiedete oder geprefite, einſchließlich unechter Lahn ⸗ 
und Metallgemebe, 


vergoldete, verjülberte, ober platirte, oder mit fogenanntem Goldfirniß überftrichene ... 1 Pfund — 75 
bearbeitete aller Urt, gegoſſene, geſchmiedete oder geprehte, anderer Art ............. 1 Dfund _ 40 
Bruhmetall und altes nebrauchtes Metall, gemifchtes, das nur zum Umſchmelzen ver- 

0 RER REES EFT ORTE BEPRUETREREPELPERTERUTFERERE } frei. 
e frei. 
a N PPRE TE STERTSETTERTOT PERL AHTERE ESCHER REN RSOHT EN 1 Sonne _ 
Metronnmen, ober muſikaliſche Tattmefler, unter nftrumenten, — x, begriffen. 

J nee nannte 1Pfund _ 10 
Mikroskope, unter Inftrumenten, optifchen ıc., begriffen. 
Mineralien, für Naturalienfommlungen zus...» —— — — ———————— frei. 
Morceln, unter Schmwämmen begriffen. 
Mofaitarbeiten, unter Steinen, bearbeiteten, begriffen. | 
2 REEL frei. 
Muffen, f. BSäute und Felle, Pelzwerk, Gegenflände baraub 
Mundbarmonikas, unter Spielzeug begriffen. 
PT. REES N OR DISRE 1 Pfund _ 60 
32 Bold, Silber- und Kupfer · ................. j frei. 
nzfupfer, unter Kupfer begriffen. | 
Daufael In: | 
PEPTFRPEFPERDEFBEESUTTUNEFLTETSELEFOLHER PER i frei. 
—— oder geſalzene ........... —— ——————— — 1 Sanne - | 4% 
A 117 RR HRRERERERREETEEEOFSPREOERUERTERRETRELHETERTSTT ARTEN ’ frei. 
Muskat, trodene, und Muskatbhlumen — ———— 1 Pfund _ 
eingemachte werben wie Ronfitüren behandelt. 
Miüpen, werden wie Kleider, nicht beſonders aufgeführte, behandelt. 
Mügenfutter und Mützenköpfe, f. Hutfutter. 
Minrrben, unter Apothelerwaaren begriffen. 
Nachtſäcke, Mantelfäde und Sutfutterale......nccuuenuneanseeeacnannernunnnene 1 Pfund — 20 
Nadeln aus anderem Material als Gold und Silber und nicht zu den Bijouteriewaaren gehörig. 1 Pfund 40 


—— f. Nadeln, 
Näbringe, f. Fingerbüte. 
Natron, foblenfaures, f. Soba. 
effigfaures ift unter chemifch-technifchen Präparaten begriffen. 
Haturalien für wiffenfhaftlibe Sammlungen ........ ——— nahen sgure ssaaduenenide ö frei, 
Selten, f. Gemiürinäglein. 
Netze aller Urt, wird wie bad Garn, aus dem fie gefertigt find, mit einem Zuſchlag von 25 pEt, 
verzollt. 
Heufilber, unter Metallen, gemifebten, begriffen. 
Hidel, ſ. Kupfernidel. 
—— unter Mpotbeferwaaren begriffen. 
Mäfle, Rolel: „.orssansenosunsrunsnnnesnuunsnenssennnsunnsessuenen nasse PETPPFPERNER 1 Stüd — 
Hafel-, Wallnüffe —— 1 Pfund — 


Oblaten und Oblatenſcheiben, ſ. Mundlad. 
Del, Bitriol-, f. Schweſelſaͤure. 
Dele: 
fette, nicht flüchtige: 
Baum, Hanfı, Kokosnuß · und Spermacetir.suneonennonnunennnnnnn eeonnnnn nme nne 1 Dfunb — 2 


un 


Benennung der Waaren. 


Dele: a. zu den Apothekerwaaren nicht gehörige oder fonft nicht fpegiell aufgeführte 


aekochte, f. Firniſſe 
flüchtige vegetabilifche : 
Efienzen, nicht namentlid) genannte (einschließlich bed Gewichts ber lafhen)....... 
foffile oder Mineralöle und durch trodene Deftillation gewonnen: 
natürliche oder rohe, von Erden ‚oder Harze, berunreinigte, von bunfelbrauner 
bi8 fhmarzbrauner Farbe ...nuununonnnsonnnnnesnunnnnurnn nennen 
durch Rektifitation gereinigte, farblofe oder von gelber bis gelbbrauner farbe; 
rektifigirtes Steintohlenöl oder we z vektifigirtes ea, Naphtha, Der 
troleum oder Steinöl, Solaröl, Paraffinäl und andere zur Beleuchtung 


berwendbare fzlüffigkeiten „uuununuonununenonnnonnunennunnnonnennanannen 
et 2, ER RERENEEESHIEEREREEESEREFFERARHBERFREFERFFEERPREEEREFFEIEEEG AUGEN 
Diein, unter Thran begriffen. ° 
ee EEE REBEL ERS CRE PIERRE ERITELTEN BES EITENTNR asesrschenen 


Drnamente, architeltoniſche, ſ. Vildhauerarbeiten, 
nicht befonderö benannte, f. Dekorationen. 


—R —ERE& ........ 
Oſterluerei, unter Apothekerwaaten begriffen. 
addy, ſ. R 
ailletten, ra Golddrahtzieherwaaten. 
J — PET PEST SERTETERTEFFTETR 
app: und PBapierarbeiten aller Art: 
LE LL BEPPIEPPETTFTEPTEETFFITTTFTLRLITTTTTTRTLTERRTOTTETUTUETUETPERTPRTOLERE vo. 
Tadirte, einschliehlich der Papier- “macht- Waaren FREE EEREFETTE PPFTTEUEITLILEUERTE 
Papier 
Verhãutungs · Veh: unb Dh⏑ 
Dad: und Löfchpapjer, gefärbtes oder umgefärbted, Makulatur, Drud-, ungeleimteö, Tar 
peten«, auch Polir- oder Schmirgelpapier ............ 
Schreib, Kopir, Kupferdrud- und alle andere Urten von Papier, weißes nicht befonbers 
aufgefihee 
Tofipebier aller Urt. αανναααα — 





gefärbten, gerhten glafirtes, gebrudtes, figurirtes, derſilbertes ober vergoldetes 
mit gebrudten Linien, wird wie Drudpapier bebanbelt. 
mit der Sand oder der Mafchine liniirtes trägt denfelben Zoll wie dad Papier. 
Papiertapeten und Borbüren.....ssuussnenennnsennnnnennnnnenne PREOHERSELOTEU NER F 
aradiesförner, unter Apothekerwaaren begriffen. 
ellitifte, ſ. Kreide. 
illen, f. —— 
ch und Wesöl —*—*— 
Baheriſches ober — unter Harz begriffen. 


elzwerk, ſ. Säute und Felle. 
ergament, f. Säute und Felle, bereitete. 
—— unbearbeitete ............. — ——— 
bearbeitete, ungefaßtt „.ou- zuorasenenaannnnannnnuennnnann Hann nan nenn rauen na 


in Gold und Silber gefafite, wird mit ber Fafjung gemogen und wie diefe verzollt. 
in anderes Material gefaht, wird mie —— — 


Perlen, echte, ungefaßte oder gefaßte ........ — ————— 
unechte: Glas · ......... —EDE—— — 
anderer Urt.... nuesssessnnsnn nass uunnn een u nennen re en ne 
in anderes Material ald Golb und Silber gefafte, werben wie Bijouteriemaaren 
berzollt. 


AUnmerk. Siernach werden auch Armbänder von Bladperlen mit Blad- 
plättchen und Glasfnöpfen bebanbelt. 


Verüdenmarberarbeiten..... 66 — —— ————— 


Maafiftab 
ber 
Berzollung. 





Benennung der Waaren. 


dreue⸗— mit oder ohne Beſchlag: 


Meerſchaum, echte oder unechte............ een 
— —— — — — ——— — —— —— 
Pfeffer aller Art... — EE——— 


Anmerk. Bei * Verzollung bon Eapenmepfefer wird bad Gewicht ber Flaſchen und Krufen, 
worin bie Waare eingeht, mitgerechnet. 


feifen Bayer > Pfeifenköpfen begriffen. 
ferdeb aar, ſ. 
Surrogate 7 biefelben, fogenannte Fünftliche Pferdehaare, und zum Polftermaterial prä- 
barirte Moofe werben mie Graß, nicht Speziell aufgeführtes, behandelt. 
rfichförner, unter Apothelerwaaren begriffen. 
ET WE RER RE ATS RERESRNSRNERS ANKER ERROR 
aumen, Brünellen und "Zwetichen — ER EEEDFEUSPERLUN 
a ER FEERIHIFOERLTTOLEN FE TERSTESETERSENSENFDERTERFREFEERN — ... 
inchbed, unter Metallen, gemifchten, begriffen. 
infel, find mie ——— zu verzöllen. 


ique, f. Gewebe 
h ajien, unter "Früchten und Beeren, nicht fpeziell aufgeführten, trodene, begriffen. 
olen, f. Gemebre. 
latina , unbearbeitet ober bearbeitet ........... BEFPLTELUELT — TTS PIT TEEN ERFER 
vlirerdee — — ——— — 
ommade, einſchließlich ‚des Gewühts a FRE — 
e EEE — 
dergl. unreife, trottene und Ss —RE 
Porteſcuiues, Gelbbörſen, Yrbeitsbeutel und Zafchen: 
von Ganz ober Halbſeide .uunenensunnnarennunnnununnnnnunnerenennn ——— —— 
aie Üek „sa neconensun Gere nsnsreere rennen niet MER — sonen 
orter, ſ. Getränke. 
rg f. Bortefeuilles. 
orpbhyr, unter Steinen, nicht befonderd genannten, begriffen. 
rzellan: 
unechteb, Steingut oder Fahence: 
weißes ober einfarbiged, aber umbemalt: 


GER dunsenrsansere ———— — ——————— 
andere Gegenftände ............. depeadasaene PECTETPTITET ELLE PEREFRERRRER 
bemaltes 2. bedrudtes: 
— Gegenſtände ............ EEE Searesdearnee 
echted: 
weißeß ober einfarbiges ..... 33* —EX——— — 
vergoldetes oder in — und Blumen bemalteß ..euuuosssiesssssnnnnen sonne 


Unmerk. Gefäße und Gerätbfchaften für pharmaceutifche oder wiffenfehaftliche 
Swede können, nachdem bie Beſchaffenheit derfelben von dem Sanitäts ⸗ 
Kollegium, der Akademie ber Wiſſenſchaften oder ber betreffenden Uni ⸗ 
verfitätd Fakultät als dazu beftimmt amerfannt worden, von Apothekern 
und Männern der Wiffenfchaft frei eingeführt werben 


Poſamentierwaaren, wie Franſen, Galonen, Yiquilletten, Schnüren, * und dergl. 
kon Ganze ober Salbſelde.. 
En R_) 
ottafche, ſ. Ace. 
reffenning (geibeerte Leinwand zur Dichtung ber Schiffsluken x.), wie Gewebe, Wachstuch, 
atten zu ollen. 
Puder, ift wie Mehl, nicht befonderd genanntes, von DVegetabilien, zu berzollen, 
Buz3nlanerBei....r:s6r000sisnausnasssananenne — 


Quereitron, unter Farben, nicht ſpegiell aufgeführten, begriffen. 





Zolfag. 

Reihdmünge. 
— 1: 
— 11 

frei. 
|» 

| 

ftei. 

frei. 
- 50 
— 6 
— 6 
2 — 
— 50 
4 
8 
_ 8 
— 15 
_ 20 
— 40 
4 = 
1 50 

| 
frei. 
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Benennung der Waaren. 


Quedfilber..........-msssenneen. "OERCBHRRFFERUTITETERN ———— —E—— ——— ——— 


Naspeln, unter Werkjeug begriffen, 
MHegen: und Bean Bam 
von Seide ober SHalbfeide, — Rüdficht auf die größere ober geringere Menge Seide im 
lepteren falle ......00n0B2n0nnunnnnnnn — ———— POPPFFLTTTETTERE Sestanunenense 
anderer: Ürk ......unonsosnnnennnnennnnnnnnennnee X —E— —EE— — 
Theile zu ſolchen: 
ne PRRBENEERPSEERFEFTRRFFTERFFLTETTERLSTTTELDLTS TU FUTLTITERTFERBEETGER 
Ueberzeug, zugeſchnitten ober genäht, wird tie bie Feuggattung, auß bem es beficht, 
* mie einem Zuſchlag von 10 pCt. berjollt. 
tterale: 
Ieberne, lofe oder mit ben Schirmen eingehend .. nunauaunnnannnnnsnnnnunnunnnene 
von Zeugwaaren werben wie dad Gemebe, woraus fie befichen, mit einem Zuſchlag 
ton 10 pCt. verzollt. 


Neis, — ober Pabdh. .... EEE ae 
mehr ober meniger mit gefhältem Reid vermiſcht ........ —— ——— —E 

Ir ſ. Grühe. 

Neismeh Grüpe. 


Hefonanzböben bebobelte, |. Holy mebr ober meniger bearbeitetes. 

Ababarber, unter Apothelerwaaren begriffen. 

Srasbeifem; wird nad) der Tarifäbeftimmung für den Art. Branntwein und Sprit vergollt. 
Hiechwaffer aller Art (Gewicht der Flaſchen inbegriffen) ............4 — 

Hinden, |. Borke. 


Nobr: 
Bambus oder Spanifhek...... Bassastnsaennrentgirubr sheet Seaasnasssannnansee 
Flechtrohr, Schilfrohr und anderes ............. 
Arbeiten daraus, nicht fpeziel aufgeführte, die nicht in Korbmagherwaaren befteben ...... 
— ——— „ von baumwollenem, leinenem ober hanfenem Gewebe, bemalt ober bedrudt.. 
men. —— ———— — 
Roßnenſengel ... 
Rosmarin, unter Apotbeferiwaaten begriffen. 
Nötbe, f. Farben, nicht fpegiell aufgeführte. 
Rum, f. Bramtwein. 


Saccharam saturni, f. Bleiquder. 
Säbel, unter Stahlwaaren begriffen. 
aiten: 
A¶ — E DD—D—D —IEôE III—— 
mberer U 
Säcke, neu, * der Einfuhrzoll wird nad) der Gattung des dazu verwendeten Gewebes mit 
5 pt. Erhöhung berechnet und erhoben. 
mit Waaren gefüllte, wie Emballagt............. 
& er n, f. Säute und: Felle. 


1 EEE PERREREEFREREEER PER BISHER EBRPRRET 
Sägen, mit Geftell, ſ. Werkzeuge. 
gr ag auch ungezahnte, unter Werkzeugen begriffen. 

a een — 
Saiveter, untaffinirter und taffinieter, auch iinifder "oder falpeterfaured Natrum........ ... 

Salpeterfäure und Scheidewaſſer 0000 — — 
Salz: 

unraffinirteä: 
Koch, Stei und Glauberfalz, waflerfreied ...... . 


taffinirted Tafelfalj, worunter mehlartiges weißes Salz verftanben wich, 9 mag in befon« 

derer Emballage, oder in gepreften lofen Stüden oder Kuchen eingeben 

mebizinifcheh „nennen en reaenntneee desetsuesnnnahsenrage Aauntiser u. 
Saljfäure......-ceseeeann- — 





Maaß ſtab 


der 
Verzollung. 





1 Pfund 
1 Pfund 


1 Rubitfuf 


Zollſah. 


Reichsmünge. 
Rthlt. | Dere. 


Ertl 


— 


frei. 


E3 


15 


20 


I 











Zollfag. 
Benennung der Waaren, 
Reihdmünge. 
&and........... — DDDDDDD———— i 
Sämereien: 
Amniſamen ———— — 4— 
———— — ———— frei. 
Sandaraf, unter Gummi begriffen. | 
Sandelbolz, unter Farben, nicht fpeziell aufgeführten, begriffen. 
Saflafras, unter Upothekertvaaren begriffen. 
Sattlerwaaren, nicht befonderd genannte: 
mit echt vergoldetem, verfilbertem oder platirtem Beſchlag ........ — 45 
RR ERRERNERETTERETEREHT DIET RERIIERE EEE OFRTTETSRLTTTETTR — 1 50 
Schachteln und Dofen werden wie Waaren auß dem Material bebanbelt, aus dem fie befteben. 
aus verſchiedenem Material zufammengefegte ober aus nicht fpeziell aufgeführtem Material 
berſertigtfttee. —D— ⏑——————— — 30 
————— BEE EEE EEE TARA ———— frei. 
Scharte, unter Farben, nicht peyifgirten, begriffen. 
Schaufeln und Senfen, eiferne, unter Werkzeug begriffen. 
cheeren: 
für Tuchfcheerer, ſowie Scheeren zum Beſchneiden von Metallplatten und Blech, unter 
Gerätbfhaften und Maſchinen — 
Schneider, Gaͤrtner und Schaafſcheeren werden wie Werkzeuge — 
— A——— —F — 26 
veldeblbe.. αανναανναννανααα — E——— — 50 
Scheidewaſſer, ſ. Salpeterfäure. 
ellad, unter Gummi begriffen. 
4 iefer, ſ. Steine. 

ieppulver und Patronen .............. PPERT . -— 15 
Shifsmetall, f. Metalle, zufammengefegte (gemifehte). 

——— — f. Inventarienftüde in $. 8 ber Erläuterungen. 

Scildpat: . 
unbenvheilet „nasaoreasuonansannannannsnnnnn un enunnrnnnrsen nenne Feen EPFPTFR frei. 
JJ nennen EHRE EN E —— Beten ; 2 — 

Schnecken, ſ. Naturalien. 

Schnupftabak, ſ. Tabal. 

SEchminke ober Schminfläppcben, einſchließlich des Gewichts für bad Zeug, Porzellan, 

Glas = anderes Material, worauf dieſelbe befinblich iſt ........... EEE — | 5 
Schmirgel........s2r4 004440 H 0000: — frei, 
Schmuckfedern aller Art ....... — — —— — ————— 15 — 
Schreibfedern aller Art................ — — 

Anmerl. Einſchließlich des Gewichts der Schachteln und Pappen. 

Schreibtafeln aller Art .... ————— RR frei. 

cbrubber, unter Geräthſchaften und Mafchinen begriffen. 

Schubmadberwaaren: 

I ER TERRETEETRETERIGEETELENPIRTTHLETTTDENTPETDTT NETTER ETPELPFIYT IT 3 _ 
von anderen Zeugmwaaren, fowie von Saffian, Corbuan und gefärbtem, gepreftem unb be. 

bentten c âô . — ER ——— 2 — 
ſogenannte Vechnaht . "ober Sechlſuununnnnnnnnnn — 50 
— —DD 1 25 

Schube von Wollfil; ohne Lederſohlen m wie Wolf; zu berzollen. 

Schwärze, Bub- und Rupferdruder-,-f. Buchdruderihmärge. 

Schwãmme aller Art n ara nes even una enar rn seen nern epeenh ernennen aussen — | 50 

Schwefel, Sicilifher ©. ..sur0sseosenenunnnnnunnnnnnn nen ——— —— frei. 

anderer nn... — nenehane ee Fee. ER —— frei. 

Schwefelblumen .........6 — ande ———— — 

Schwefelſaure sonen nennen — ER ———— — 1 


Schwerſpath, ungemablen, ſ. Steine, unbearbeitete. 
— unter Farben und Färbematerialien, nicht fpeziell angegebene, be» 
ariffen. 





Maaßſtab 
Benennung der Waaren. der 


Verjollung. 


Seehundſpeck, ſ. Thran. 

Geefarten...... — EDDDDD —D D — — — —ò„— — — EDE —— 

Segel: 
der Einfuhrzoll beſtimmt gi nab den Geweben, aus denen fie befteben. 
don berunglüdten fremden Fabrzeugen geborgene, f. Inpentgrienftüde. 

Segeltuch, f. Gewebe. en 

11 TR 4c ß 
PL POSERTEPFFTERHFETERFSURETEERFTPERETE BEINE HEREIN ERS TERRETTTETETENTITETT 1 Dfund 


derfümttte. — DDDDD———— 1 Pfund 
————— ——— ——— —E — — ————— 1 Dfund 
—— EST SE EUEROREL ERRERETIELFTETHTERSSTERPREFETERTERT Bunernossnsruenen 1 Dfund 
Seilergarn, f. Segelgamn. 
Genf, ungemablener .zuneuoornnonsnnnnanennnennunnnnuennernee aanaukese — 1 Pifund 
gemahlener und präparirter ..................4 —E— — ELLE TR FEERET RR 1 Pfund 
Sennesblätter, unter Abothelerwaaren begriffen. 
Senjen, unter Werkzeug begriffen. 
Gerpentinftein: 
1 REES PART ECEREEDETETFELTSUTEFSPORLTEHLLEELENTLTELL ER 
bearbeiteter, ſ. Steine, bearbeitete, 
Shwals und andere Tücher, f. Gewebe. 
WIEBE „.2.400040 000 HER PER TPESEFERTEIEIRRETETT seen — ———— —— 1 Pfund 
Siebböden: 
bon gemiſchtem Metall, ſ. Metalle, gemiſchte, anderer Urt, bearbeitete. 
von Eifen, ſ. Waaren aus Schmiebeeifen. 
von Kupfer, ſ. Kupfer, andere ganz fertige MWaaren. 
von Stahl, ſ. Stahlwaaren. 
von anderem Material, ſ. Gewebe. 
Silber, unbearbeiteted ........... — ————— — ————— 
bearbeitetes, vergoldetes oder unbergoldetes................ —E 1 Ort 
Silberblatt, echtes und unechtes ......... ARE FEN TER. . 
Muffirz, Maler, Puder» und Unzengold ..... PORPPEPETTT APFPPELFPLTEFETPFTTER 
Silberglätte, |. Glätte. ‘ 
Eirup aller Urt ........... NER BEDEUTEN PRPRN ——— —— ——— 1 Dfund 
Soda ober kohlenfaured Natrum.zannansnanneenenenennarsnennnnnnsonnnness nennen nenn anne nn ’ 
fauftifche, unter chemiſch · techniſchen Präparaten begriffen. 
Sy rWe 7377) PEREREREERSERIEREEHENEEESEEREREEHSRHEPEFERFFERTAEORTTTERESETE RI 1 Kanne 
Spähne für Buchbinder, zur Verfertigung von Degenfheiben u. f. w., wie Fournierblätter unter 
Artikel Holzmaaren. 
Spanifche Fliegen, unter Upotbeterwaaren begriffen. 
Spaten, unter Werkzeug begriffen. 
Sped, [. Thron. 
Spermaceti, f. Wallrath 
Spermaceti:Del, f. Dele, fette. 
&piauter, j. Sint. . 
Spiegel ......2444..++ ara land PER ——— — —* 1 Pfund 
Spieldoſen, f. Inſtrumente, muſikaliſche. 
Spielkarten .......04...... —— — PFEPERPE: — — — ——— 1 ®rof 
Anmerk Was in Beziehung auf diefelben weiter zu beachten ift, ebe fie dem Eigen- 
tbümer auögeliefert werben können, ift beſonders berorbnet. 


Spielfaben oder Nürnberger Arammwaaren: 
von Holz ober gemifchtem Material, mit ober ohne Beizung, Malerei ober Cadirung ... 1 Dfund 
anderer Urt, werden mie bad Material, im verarbeiteten Zuftande, verzollt, auß dem fie 
befteben. 
Spießglanz, ſ. Antimonium. 
Spiritus vini und anderer... ebene 


Seife: 


Solliag. 


Reichsmũnge. 
Rthlr. Oere. 


frei. 


3. —— 





Yo uud E 
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Maaßſtab Zollſaß. 
Benennung der Waaren. der 
Verjollung. Reihemünze. 
; Rible, |. Oxse,. 





Spitzen und Bionden: 


feidene und leinene, mit oder ohne Beimifhung von anderem Material... .uuunassennenn. 1 Pfund 6 — 
PRINTER SESREHF TIEFER EEE PRSHBRSPERFLELEPFFOR Saüsssrendtren 1 Dfund 2 — 
Sprit, ſ. Brauntwein. 
Spritzen, Feuer⸗, mit Zubehörνν vom Werthe 5 pet. 
Zpulen, unter Geräthfcaften und Maſchinen oder Theilen derfelben begriffen. 
1 TE RFTOEERRÖRORE frei. 
en, nicht fpegiell aufgeführte esustnunnann sera senuen nenn ann eurssdannnäirensıs I Dfund _ 50 
&ta ht f. Drabt. 
Staniol, f. Folie. 
Sarke aus Weizen, Kartoffeln und anderen Vegetabilien ........... — ERRERENE ——— 1 Pfund 6 
Stearin .....c.essssssnnonnensnnsennennn FEFERBLTSRPETDERER — 1 Dfund — 4 
Steine: 


cornvallifer, feuerfeſte, Gußfteine / Mergel- und- Schieferfteine zum Steindruck, Dachſchiefer, 
Müphlfteine, Wep-, Abyieh · und Schleifſteine, ſowie alle andere nicht fpegiell aufgeführte, 
unbanrheitete aber im Bla ..-oaunoanuseauoasessuneunsennareuansuunnnunnn —* frei. 
alle andere, bearbeitete, nicht fpegiell aufgeführte ......... 1 Pfund _ 1 
Steinftoblen, Steintoblenftaub oder Cinder, ſowie Koals oder entfehmefelte Stein- 


2. BEFRRRTPEITFEREEFTHFFTEPCRTHEETPFERELTEEETPLEBETERTESTTSTETTTLERFELTHERSTTTTEFFTEE frei. 

Steinfohlenarbeiten, ungefafte oder in anderem Material ald Gold und Silber gefafte, 

werden wie Bijouteriemaaren berzollt. 

in Gold ober Silber gefahte werden mit biefer Einfafjung gewogen 

und verzollt. 
Steintoblentbeer.............-- ER EEE LTOTETEBTTTTRRRN — Ett. — 25 
Stickmuſter ...uunrsocosenanenanunnnenneeen —— 1 Pfund — 20 
IIIIIEä—————— ———— — 1MPfund 1 15 


&torar, unter Upotbeferwaaren begriffen. 

Stramen, ſ. Brobirtud. 

Strauf edern, f. Schmudfebern. 

ee — ——————— — 1 Pfund — 25 


b 
Strümpfe, oder andere auf dem Strumpfmirkerftuhle gefertigte ober geftridte, nicht fpegiel an. 
gegebene Waaren: 


Banz- ober Halbfeibens. .... — — E — —— — 1 Pfund 4 50 
1102, ELRELTTTETEITTITTEFTTENTERENERFTOLTPETFETETOHEETTETTEETPLPITENT N 1 Pfund 1 — 
— entrichten benſtiben Soll, mie ber Stoff, auf dem fi fie e "gearbeitet. find, mit folgendem 
Zuſchla 
pCt. bei geftidien Ellenwaaren, wie Vorhänge, Kleiderſtoffe ꝛc., 
50 » für ganz fertige geſtickte Waaren oder Theile derſelben, wie Shawls und Tücher, 
Kragen, Streifen, Schleier, Mandetten, fertig gearbeitet ober in Bahnen zuge 
fchnittene Kleider 2c. und 
» für mit Gold oder Silber geftidte Zeuge ober Gegenftänte. 
Studarbeiten, E Steine, bearbeitete, nicht fpeyiell angegebene. 
Surease, f. Eonfitüren. 
ARE f. —— 
—I———— —E 1 Pfund — 3 
Tabaf, unbearbeitete Blätter ober Stengel... .cennunessesenseeneeren BEE ET EDIT R INGE EUR ANE 1 Pfund — 235 
bearbeiteter: . 
Ülgasten „onnscnoornsnnnnnnunununuunnnune a nene sera sh ehe are 1 Pfund 1 80 
gefönittener FERNEN TIITETI CELL EITERTERFERFEPPRELEFRRSTERERFERTETERFETTETTE 1 Drund * 50 
gemablener oder Schnupftabal ............. J 1 Pfund — 5 
gefponnener; zufammengedrebter ober gebrefitet. .unenuunnunenunnnnnununnnen ——— 1 Pfund — 35 
Stangen oder Karotten....... —— 1 Pfund _ | 60 
TZabaföpfeifen, von * oder Porzellan, ſ. Pfeifenköpfe anderer Urt. 
Fatelbenllien ;.-uuuuainuerierresisseennsnarnee rue feei. 


Zalg : 
Zamarinden.......:cccessssonenenennnensssnen nennen AIDCRE TREE EI BEER EENERERRN I Pfund _ | 


Benennung der Waaren. 


Tapeten von Papier, Papiertapetn 


Tauwerk, —— oder in Stüde von höchſten 12 duf Länge gerfhnittemeß ............ 

NEUEB „noonnonsenncn rer“ vermersusennnenuben “rennen ren PPITEITTTErTe 
Terpentin —— — unseren —— 
Terpentinöl ober Terpentinfpiritub . Kuopopewborsurupgenunrnchanene —— — — —* 


Zerracotta oder Terralith, Arbeiten daraus, i Tüpferwagren. 
Terra sigillata, f. Bolus. 
Teufel red, unter Aporhefermaaren begriffen. 
0 WERDE RERNEE ER EE BEUETILTERNE FAR J AB 
Eheer, Theerbärme und Mörmeftbeer ...esosssnnsessssmnnnnennnn Bensenpinaeee 
eriaf, unter Apothelerwaaten begriffen. 
Zbermometer, f. Inftrumente, pbontalifce. 
Syurpfeifen, unter Dreifentöpfen begriffen. 
lere ler Urt ...-uuscsuunee nassnnnunnnnsssnanan nannten ner“ Oenssaaessu neunte tentnee 
Thrau und Speck, aller Urt ..uunceassnonersunnnsenneens 
Tiegel, unter Gerätbfhaften und Maichinen begriffen. 
Tinkai, f. boragfaures Natron. 
Tifchlerwaaren, f. Holzwaren, bearbeitete, nicht fpeziell aufgeführte. 
Zombaf, unter Metallen, — begriffen, 


Tonkabobnen...ceessnaossesenuennnannnscnnnnnanennenn —— ——— — — —— 
Töpferwaaren, nicht ſpeziell genannte: 
unglafirte und unbemalte...... -urersusenusennssnnnnnsenne 
glafirte ober bemalte, auch Terraetta und Terralith ... qnesnnanse EEE ETSEEPE 
Töpfe und Krufen, in melden MWaaren eingeben, und melde nad ber befonderen. Re. 
ſtimmung bei dem Zollſaße nicht zu dem Gewichte der Waaren zu rechnen find, ..... 


ru unter Strümpfen und Strumpfwaaren begriffen. ; 

r e 
— ſ. Inftrumente, mufifalifce. 

Trompeten, dedal. 

Trüffeln, unter Schwämmen begriffen. 

Tuſche, unter Farben, nicht befonders genannten, begriffen, 

Zutanegp, |. Zink. 


Ubren: 

Tafchenubren: 
in goldenem Gehauſe ......... 
in Bebäufe von anderem Material. ...............* 

Gebäufe, loſe, werben mie das Marerial, im bearbeiteten Zuftande, aus dem fie befteben, 
berjollt, 

Shiff&Cbronsmeter. .. .uransensunscnonsnnnunnsnensurnun nennen een ans n er rennen nee 

Wand- und Stugudren in Gebäufen: 
von Bronze und anderem Metall, aub von Ulabafter und Porzellan. ....... erzaden 
don Holz ober anderer Art..........*4 


Ubrgebäufe, lofe, Ubrgewicte, Thurmubren oder Theile davon, werden wie dad Material, 
im verarbeiteten Zuftande, aus dem fie befteben, berzollt. 

lofe ober uneingefaßte Ubrwerke oder Theile davon, nicht beſonders aufgeführte, ........- 

Ubraläfer, f Glas. 
Umzugsiacen: 

Reifebebürfniffe, welche der Eigentbümer felbft mit ſich führt, wenn ſolche nah dem Ber 
finden des betreffenden Zollamtes ober der Gollinfpektion den Bedarf defielben während 
ber Reife nicht überfteigen FEPEPPEEEREPUUEUTTERPEUUTERRTUTUEPETTETTELTLELLOTERT 

wenn fie für Rechnung folder Schwediſchet Unterthanen eingeben, melde im Auslande ge- 
wohnt baben, foweit fie bei der Einfubr als alt und gebraucht befunden worden find, 
wenn fie, nach ber befonderem Unmeldung bei der General-Zollverwaltung, den Bebarf 
des Eigenthũmers nicht ſherſtelgen .* 

fonftige eingehende alte und gebrauchte Hausgeräths · und andere Mobiliengeaenftände 


l Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


1 Stüd 


1 Pfund 
1 Pfund 


1 Prund 





75 
40 


28 





Benennung ber Waaren. 


(deren Einfuhr, auch wenn fie neu find, nad dem Tarif im Allgemeinen nicht zollfrei ift, 
oder welche zu einem niedrigeren Zollfage als höchſtens 10 pEt. vom Wertbe zugulaffen find, 
menn dieſet Grundfag angewendet werden muß), menn fie bei der Einfuhr auf befon- 
bere Unmeldung bei dem Zollamte oder dem Diſtrikts-Zollchef, bei einem Werthe von 
300 Rehlen. Reihömünze und darunter, und bei ber General-Jollverwaltung bei einem 
Wertbe von mehr ald 300 Rthlen. der beöfallfigen Prüfung nad, den Bebarf des 
Eigenthümers nicht Überfleigen ................. . - 

SBS ce— ——— ——— 

Beilchenfyrup, unter Shrup begriffen. 

Beilenwurzel, unter Apotbeferwaaren begriffen. 


VBitenfarten.:..4s:0604050ERReerssen nase BE —— — — ——— — — —— 
Bitriol: 
ei PIELTIZITELTIELETLRELTELEITITLITTTITIIERTITETTERTRLELER TEE PR HR 
Du. | ERREEEIEREREFPPEFOFUUEFLTLLLU TER 
Vitrioidl pr Vitriolfpiritus, ſ. Schmefelfäure. 
Bögel, lebende ..uuennnunsnnnnenssensnnnens . 


geſchlachtete, unter Fleiſch begriffen. 
präparirte für Naturalien-Sammlungen, unter Naturalien begriffen. 
Bogelleim, unter Leim anderer Art begriffen. 


haider eeren ei * ———— — AT ——— 
achholderbeerenſaft, unter thelerwaaren begriffen, 
Wachs aller Art. ....... ar —— — * RT 
a unter den im Tarif nicht aufgeführten Waaren im bearbeiteten. Quflande 
egriffen. 
Wagen und Fubrwerfe: 
ÜUrbeitd- und Laftwagen ............... seananınaan Sanasusonnsesu-snnesseenne 
— Drefchten unb Schüllen 
—— — gebrauchte, melde von Reiſenden zum eigenen Gebrauch mit ſich geführt 
werden, oder die ermeiälich vorweg auögeführt geweſen. ...4 
Wagnerarbeiten, nit beſonders aufgeführte, find unter Manufatturwaaren, nit foeziell 
aufgeführten, begriffen. 
Egg ar ſ. Maſchinenſchmiere. 
unter farben, nicht ſpeziell aufgeführten, begriffen. 
Waltfijh-Schuppen oder Ossa sepiae....... ............ BETITTELPETLTERLZUTSSEH RE 
Wallnüffe, ſ. Nüffe. 
Wallrath oder Spermaceti.........- erden 
Baer, Et. | ANRERRENERTRTTEITEET RR EECTEETENPECHEE TEE TESTEERNN 
Waſſerglas, eine Auflöfung von Kiefelfäure und Kali............ ne 
Watte: 
22 BEPSERFTEERFERT —— 
— — ——————— 
Wau, unter farben, nicht ſpeziell aufgeführten, begriffen. 
en über BRarbe.. ass neenanerun ensure Geupennne RER — —— 
Weihrauch, unter Riechwaſſer begriffen. 
Wein aller Urt: 


auf flafhen....... PR REERERRPERRFELPULTLDELTTELTOIERETTLTERESTTOTTL OT PELUETTETT 
eindruf, trodene ..nuuuunseenensennennnnnennnnnnn ———— ———— — 
MWeintranbem .....rummusnesseennennenennnne — OREPPE FE OREREERER REBEL ER 
Weinftein, roh oder gereinigt ................. ER OR Pr EEE 
Wein 6 — x 
Si einjänre und Weinfäure, unter hemifch-technifhen Präparaten begriffen. 
eg ober Heede von Hanf oder Flachs ....—— 
ee * je zum Gebrauch in Fabrifen von Sandwerkern und im Uderbau, nicht ſpeziell "r 
—ãA— ———— — ou... 





der 


Verzollung. 


vom Wertbe 


1 Pfund 


1 Pfund 


1 Pfund 
1 Pfund 


Stüd 
Stüd 
Stüd 


— — — 


1 Dfund 
1 Kanne 


1 Dfund 
1 Dfund 
1 Diund 


vom Wertbe 


Maakftab 


Solfap. 
Reichsmũnge. 
Rthlt. | Den. 


I 
[79 ⸗ 


8 
111 


29 








Maaßſtab 
der 


Benennung der Waaren. 
Verzollung. 





Werkzeugkaſten für Kinder, mit Werkjeugen, die ald folde nicht zu brauden find, f. 


Spielzeug 
Wismuth une IT * 1 Pfund _ 14 
N FE. EEE EEE EN ANEEOEEER E rei. 
Wollfragen und Kragenleder , unter Gerätbfehaften und Mafbinen, nicht fpegifigirten | 

Teilen derfelben, begriffen. | 
Wollftaub, ungefärbter oder gefärbter, zut Tapetenfabrilation ............ i frei. 
Wurjt, ſ. Metmurft. | 
Purzefn, epbart, aller Urk.nunsneonunanaesuuunausansunansuusnnnnsanessnnaseumenunsennnn . frei. 


zum Mebizinalgebrauc, nicht befonderö genannte, unter Upothefermanren begriffen. 


affer, unter farben, nicht ſpeziell angegebenen, begriffen. 
ähne, künftlide, werden mie die im Tarif nicht genannten Waaren, im bearbeiteten Zuſtande, 
verzollt. 
abnpulver, wird wie bie im Tarif nicht genannten, bearbeiteten, Maaren berzollt. 
abnjtocher, aud wenn fie von anderem Material als Holz find, fonie Jahnſchwämme, 
einfchlieglich bed Gewichts der unmittelbaren Umgebung..... —RX —RX ——— are 1 Pfund — 12 
Zeichnungen, uncingefaßte, ſ. Gemälde (Malereien). 
eingefaßte, f. Bilderrahmen. 
Zeitungen und Zeitfchriften, aud wenn fie in Schwedifcher Sprache gedrudt find, fofern 





fie, an ein Schwediſches Poft-Somtoir adreffirt, mit der Poft eingehen ..uzuesnanennnnnnnene 5 frei. 
die auf anderem Wege ald mit der Poft eingeben, ſ. Bücher. | 
Zeug: und Winterhandſchuhe: 
ganz- und balbjeidene ..... —RRX ———————.—— 1 Pfund 4 50 
anderer Art —R .. 1 Pfund 1 — 
mit Leder überjogene, L. Sanbfchuhe. 
Siegel uler Wit ...sunununsusssanuunssnunsunsanneusssonanennamnan u nesene en nrenaneeere P frei. 
immt, Zimmtblütben und Cassia lignea ...suenessanenenee EPLTETETTEREFOIT DR — 1 Pfund _ 30 
Zink, Tutanego und Spiauter: | 
unbearbeitet und in Platten .............. ....... frei. 
Blech oder Spieler zur Schifföverbäutung .............. APEUPFPRDPPEET Kosnanassnnnare j frei. 
bearbeitet: umbemalt ober unladirt ...... arena sen —— 1 Pfund — 7 
bemalt ober laditt ................... —RXX dnsnskaenusssunsaee anensanes 1 Dfunb _ 20 
vergoldet, verfilbert ober platitt neuen ner. —RR —E—— 1 Pfund — 75 
J TER i frei. 
inn, unbearbeitetes und bearbeitetes, alte und Brudyinn.... Bonnasoenuunennenne —R& PPFTTT ’ frei. 
bearbeiteted, neues: 
unladirt und unbemalt „.ueennossunnnsunnunnunssnnnnsnnnsnnnnennnunnu nun nn enn 1 Dfund — 25 
ladirteß oder bemalted ......................... 4 — ———— 1Pfund — 40 
inn⸗ und Bleiaſche.. frei. 
Sinn erg f. Folie. 
Sinn * und Eblorzinn, auch holzeſſigſaures Eiſen, ſ. hemifch-technifche Präparate, nicht beſon ⸗ 
ders genannte. 
ſſſ — —— 1 Pfund — 30 
innfolie ober —— 1 Dfund _ 15 


Jirkel und Zirkelbeſtecke, unter Inftrumenten, mathematifchen, begriffen. 
ittwerwurzel, unter —— begriffen. 
ollftöde, ſ. Inftrumente, Handwerks. 


uder: 
taffinieter aller Urt, wie Brod-, Kanbid. oder — auch geftoßener oder pulberi · 
ſirter Zucker .......... ——— — — 1 Pfund — 13 
unraffinirter: 


a) in ber farbe nit dunkler ald Mr. 18 der im Welthandel geltenden Solländifchen 
Mormalprobe, wie ſolche durch die General -Zollverwaltung ben en Zoll · 


fammern zugeferligt wird 1 Pfund — 13 
b) der farbe nad dunkler als die erwähnte Normalprobe, auch wenn die Waare in 
aufgelöftem oder flüffigem Zuftande eingeht. .znerennnonnnnnnensnnnnsnunnenen een 1 Pfumd - 1 8 


Anmerk. Wenn ein und daffelbe Kollo Zuder von verfhiebenen Gattungen | 







Inhalt der böbere Zollſaß angewendet. 


Dflaumen. 


wetjien, , einfchließlih ded Gewichts der Schachteln ........ 
en 
wie elm aller Art, nice befonders aufgefübtte..ussunsennneennes 


wirn, baummollener, aller Urt 


nen, f. Golddrabtzieberarbeiten. 


— — welche ſich nicht unter eine der im Tarif aufgeführten Pofitionen fubfumiren laſſen: 


Anmert. 


bar find. 


enthält, melde Se ungleihen Zollobgaben — ſo wird * ben ganzen 


244244 24444444 


leinenet, ungebleihter ... 
gebleichtet oder gefärbten ... 
feibener, baummollener oder leinenet, mit Golb, Süber oder anderem Metall überfpon- 


Unter dem gereifjen in dem gegenmärtigen Einfuhrzoll- Tarif aufgeführten 
Maarenartifeln aus Eifen und anderem Metall binzugefügten Ausdruck »politt« 
ift zu verſtehen, dafi die Waare eine Politur bat, bei der Feilftriche nicht ſicht · 






BAAR — 1 Dfund — 50 
— — ——— —— 1 Pfund - 2 
1 Dfund — 40 
— —————— Er 1 Dfunb - | 40 
PETPIEEPPEFTTLTEFFTTE 1 Pfund =. 50 
1 
— PR frei. 
EEE ARREETTPIERT — 20 pCt. 


Erläuterungen und Vorfchriften 
für die Anwendung des Zolltarifs. 


s1. 
Hälfte nicht erreicht, fo bleibe derfelbe außer Betracht, dagegen wird, 
ald volled Dere berechnet, was pon biefem Bruche die Hälfte erreicht 
ober biefe überfteigt. 

$. 2. Unter ben im Tarif vorkommenden Maah- und Ge- 
wichrsanfäpen find diejenigen zu derſtehen, welche mittelft Königlicher 
Verordnung vom 31. Januar 1855 fefigehellt worden find‘), 

$. 3. Die auf fremden Schiffen eingeführten Waaren find in 
Schweden feinen anderen oder höheren Ubgaben, als demjenigen, wenn 
fie in Schwebifhen Schiffen eingefübrt werden, unterworfen. 

g. 4. Ruͤcſichtlich der an des Königs Majeftär und bie Krone 
zu entrichtenden Laſtgelder beſteht derfelbe Betrag für Schwediſche 
wie für fremde Fahrzeuge, nämlib TO Dere für jede Neulaft, 
nab dem Schwediſchen Meßbrief berechnet, und jedes Dial bei der 
Ankunft und beim Abgange zu entrichten. Wenn jedoch ein Fahr · 
zeug im Laufe eined Kalenderjahres zwiſchen Schweden und ausländi- 
ſchen lägen mehrere Reifen macht, fo werden diefe Gebühren beim 
Ausgange nur das erſte Mal erlegt, und bei ber Wiede rankunft 
nur dann, wenn ſich am Bord des Fahrzeuges Ladung befindet und 
baffelbe einen größeren oder geringeren Theil davon löſcht. Auch 
können dabei als in Ballaſt diejenigen Schiffe betrachtet merden, 


!) Vergl, Hand, Ard. 1855 I. €. Bm 


Wenn bei ber Zollabrehnung ber Bruch eines Dere bie | deren Pabungsmenge im Verhältniß zu ihrer Tragfäbigleit von ge 


tinger Bedeutung iſt, im welcher Veziehung die Beftimmungen im 
Abſchu. 2 $. 27 der Königlichen Verordnung, betreffenb bie Loetſen · 
und Leuchtfeuereinrichtung 2, zur Nachachtung dient. 

8.5. Bei dem Eingange von Waaren, bie in Gemäßbeit bed 
Tarifs mit gemiffen Progenten bes Werths zu vergollen find, muß 
der Eigenthümer derfelben den Einlaufspreis unter Ginzurschumg 
der Aſſekuranz, ber Fracht und anberer barauf verwendeten Koſten 
bis zur Ankunft im Löſchungkorte angeben. Die Anmeldung des 
Waoareneigenthümers muß, ſoweit möglich, mit Faktur und Konnöiſ 
ſement belegt werden. Werden dieſe Dokumente nicht vorgelegt, fe 
iſt die Sollbammer jo verpflichtet, als berechtigt, vom zwei bimzugego- 
genen Sachverfländigen die Waare befichtigen zu laffen, und auf ber 
Anmeldung entweder die Anerlennung deö angegebenen Werthes oder 
die ihrem Ermeſſen nach billiger Weife zuläffige Erhöhung deffelben 
nieberzufchreiben. Will der Waareneigentbiümer die Verzollung nad 
dem von ben Sadkundigen abgefhägten Werthe nit bemirten, fo muß 
die Erklärung darüber in die Unmelbung fhriftlih aufgenommen wet · 
ben, und die Waaren werben bieranf fo bald thunlich, und fpäteften® 
innerhalb eines Monats nah der Unmelbung ven ber Solltammer in 
öffentlicher Auktion vwerfauft werden. Nachdem die dem Erlös aus 
bem Verkauf entfprechend berechnete Zollabgabe, fofern biefer Erlös bie 


! Wertbiangabe deö Eigentbümers überfieiat, immer aber menigitens 
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nad bdiefer legteren, neben ben Auktionsunkoſten abgezogen werben, 
iſt bie erlangte Reſtſumme dem Monreneigenthümer zuquftellen. 

Gebrauchte Begenflände des Umzugs, ſowie Effekten, welche Reb 
ſenden zugehören und nicht Gegenſtand des Sandels ſind, werden nach 
den desfallſigen beſonbtren Beſtimmungen behbandelt. 

8.6, Bei den betreffenden Fabrik . und Sambeldvereinen mer- 
ben eime ober mehrere Perfonen in jeder Stapelſtadt gemäblt, melde 
darauf zu ſehen baben, daß bie jebem Fache bed Vereins zugehörigen 
Maaren nach richtigen Werth umd unter richtiger Benennung verzofft 
werden; die Abweſenheit oder ber Mangel folder Berollmächtigten 
darf jedoch die Vornahme und Vollziehung der zellamtlichen Behand · 
lung nicht bindern. 

F. 7. MRüdfihtli bed bei ber Anmelbung und Buchung der 
ein» und außgebenden Waaren zu beobachtenden Verfahrens, ſewie 
binfichtlich der Renifion, Berzollung und Wusfiefetung u. f. m. der 
felben , fepen die beionberen beöfalliigen Verordnungen dad Erforber- 
liche fe. 

$. 8. Die Eigenthümer ber auf Schwediſchen Schifföwerften neu- 
gebauten Fahrzeuge find berechtigt, nachdem dat Fabryeug vollſtändig her⸗ 
geftellt und von der General-Zollterwaltumg beftätigt worden, Die Reftir 
tution der Eingangẽabgaben für bie Materialien und Schiffsbedürfniſſe 
zu beanfpruchen, wern ber Eigenthümer durch entſprechende Zeugniſſe 
nachweiſt, daß er fie zum Ban, Talelung und Aukrüſtung verwendet; 
und zu biefem Smede von Auslande eingeführt bat. 

Die Schiffäbedürfniffe, mit Denen ein Schwediſches, aus dem 
Auslande zurüdtehrended Fahrzeug mährend der Meife ſich verſehen 
bat, unterliegen der Bergollung nicht, fo lange fie im Gebrauch def» 
felben Fahrzeugs bleiben. 

8. 9 Bei ber Ausfuhr folgender aus ausländifchem Rohmate ⸗ 
rial innerhalb Landes gefertigten Waaren wird, wenn eime ſolche fee- 
märtd aus einer Stapelftabt erfolgt, als Meftitution aus Zollmitteln 


bemilligt: 
für 1 Pfd. raffinieten Zucker aller Art...... 10 Dere, 
» 1 » Tabak, bearbeiteter, aller Urt,... 14 >» 
» 1 » Baummollengemebe aus Garn von 


der Feinheitsnummer 32 ober bat» 
über, nad Englischen Spftem..... 12 > 
wobei übrigens zu beachten iſt, 

1) daß wenigſteus 100 Pfb. von einer und berfelben Waare 
zum Exbort angemeldet und mit einem Male abgefender werben 
müflen; 

2) daß ber Anmeldung ſtets eine unter eidlicher Verpflichtung 
abgegebene umd von zwei Zeugen beftätigte Verfiherung beigefügt 
werden muß, daß die Waare Schwediſches Fabtikat und aus and. 
ländifhem Rohmaterial verfertigt ift, für welches der volle Einfuhr ⸗ 
joll erlegt worden, aud, menn es fih um Baummollengemebe ban- 
delt, daß die Waaren aud ausländiſchem gefpennenen Garne von ber 
Feinheitsnummer 32 oder darüber, nach Englifchem Spftem hergeftellt 
werden. Diefer Beweis ift den Zolllammer -Regiſtern an der Zoll. 
ftelle beizufügen, von wo die Waare auögeführt wird; und 

3) daß bie Ausfuhr entiweber durch ein Zeugniß des Schwedi ⸗ 
ſchen Konſuls oder Vice-Ronfuld an dem Orte, wo die Löſchung er 
folgt, oder, wenn bafelbft ein folder Beamter nicht angeftellt ift, 
von einer anderen Behörde dahin, daß die Waare dafelbit gelöſcht 
worden, amtlich beicheinigt werden muß. 


Die vorftchend nachgelaftene Zoll-Reftitution findet bei der Aus 
füßr nach Norwegen nicht ſtatt 

FJ. 10. Sowehl einheimiſche wie fremde Schiffer, welche ik 
Folge mabwendbartr Gewalt, oder um Ordres Für die Weiterreiſe 
einpmebmen, in einen Schwediſchen Safen einlaufen, to ſich eine 
See · Jellkemmer befindet, kennen daſelbft, ohne Schiffsabgaben zu ent · 
richten, ihre Anweiſungen in Empfang nehmen und die erforderlichen 
Reparaturen vornehmen; auch unter Beobachtung der Vorſchriften 
der geltenden Zoll-Orbmang, und mach Abgabe dei Manifeftek, einen 
größeren ober geringeren Theil ihrer Ladung läſchen und bie Rom 
pletirumg berfelben bewirken, ohne den Zoll für mehr als das Ge 
löfehte entrichten zu müſſen. finder jedoch eine Löſchung ober Par 
dung flatt, fo muß, unter Beobachtung be obigen F. 4, ber Betrag 
bed Schiffägelbes für bad Fabrzeug entrichtet merden. Doch kann in 
der Fahrt von einem zum anderen auklänbifdhen Orte das Fahrzeng 
ohne Zahlung dieſer Gebühren fo viel von feiner Ladung loͤſchen, als 
fie nicht dem vierten Theil der Tragfähigkeit beffelben überfteigt; bier- 
über haben die Schifföpapiere den Ausweis zu liefern, 

Sowobl einbeimifche mie fremde fahrzeuge, welche in einem 
Schwedifchen Safen einen Theil ihrer Labung eingenommen babert; 
tönnen in einem anderen Schwediſchen Saufen, wo na Kap. I. ber 
Zoll-Drbnung ein Beladen ftaitfinder, die Sermpletirung berfelben 
bewirken. 

Wenn Loſchung und Cabımg an mehreren Stellen finttfindet, fo 
werben, in Mebereinflimmung mit bem angeführten F. 4 bie Schiffs. 
gebühren nur am erften Loͤſch ober Beladungsorte erlegt; ber Nach- 
weiß hierüber ift in dem Serpafle angeben. 

$. 11. Der Schiffer ift verpflichtet, in der durch Kap. 1 der 
Zoll · Ordnung vorgefhriebenen Weife feinen Vorrath an Pebenämitteln 
nah Menge und Beſchaffenheit in dem Manife genm anzugeben, 
mit ber Folge für die Verfäummiß, welcde Die gedachte Verordnung 
anbrobt; auch kann ber Vorratb, welcher für die Schiffömannfchaft 
zum Gebrauch am Bord für nötbig erachtet mirb, im Cöldhnngsorte 
von Entrichtumg deb Zolls umd anderer Abgaben befreit bleiben. 

Zu Provifion koͤnnen unter diefer Bedingung noch folgende 
Mengen Wein, Branntwein, Kaffee und Reiögrüge geredmet werben; 
nämlich: für Fabhtzeuge, welche aus ber Dftfee oder nad einem 
Hafen in Solland und den Lehnen von Göteborg und Bohud 
aus Nordferplägen, fonie aus Holland, England und 
Franzöſiſchen Häfen am Kanal und am Atlantiſchen 
Meere kommen: ? Kannen Wein, 1 Kanne Branntwein, 2 Pfb. Kaffee 
und 6 Pfd. Neidgrüge für die Perſen, ſowohl von ber Bemannung, 
wie ten den Paſſagieren, ſewie für abrzeuge, melde aus 
Plägen auferbalb der Oſtſee, mit Ausnahme ber oben ge- 
nannten Fahrt nah Holland und den lehnen von Bohud, fom- 
men: 3 Kannen Wein, 2 Kannen Branntwein, 4 Pfb. Kaffee und 
6 Pfd. Reidgrüge im gleicher Weife berechnet. Sierbei ift übrigend 
zu beachten, daf Wein und Branntwein fih nicht untereinander aus · 
gleichen, fo daß derjenige, welcher von dem Einen weniger bat, für 
biefen Mangel nicht einen Erfag in der anderen Waare ſuchen darf, 
auch daß dad, mad von dem vorgedachten vier Probiſions Urtikeln 
ben hiernach feftgefegten Vorrath des Schiffers überſteigt, am 0 
ſchungkorte unbedingt verzollt werben muß, fofern nicht daB Fahrzeug 
unmittelbar zu einer anderen Meife nach auswärts verwendet wird. 
Eind aus dem Auslande ankemmende fahrzeuge, Schwediſche ober 
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fremde, beftimmt, unverzüglich zu einer neuen Fahrt nach auswärts 
beriwenbet zu merben, fo ift ber Schiffer, wenn er bei feiner Ankunft 
im Lande Mein, Branntwein, Kaffee und Reisgrüge als Propifions- 
Artilel in größeren ald in diefem Paragraphen beftimmten Mengen 
am Worb führt, berechtigt, ben Ueberſchuß im Manifeſte zur Wieder 
ausfuhr anzumelden; ber Ueberfchuf wird alsdann entweder unter 
Zollverſchluß in ber Niederlage ober in eimem fidheren und zweddien · 
lien Raume am Bord dei Fahrzeugs aufbewahrt, biß ber Schiffer 
wieder abfegelt; hierbei hat die Kontrole zu beobachten, was im 
$. 45 der Zoll · Verordnung in Bezug auf reerportirte MWaaren vorge 
fhrieben ift. Inſofern jedoch eim Theil dieſes Ueberſchuſſes mäbrend 
ber Seit, mo bad Fahrzeug in dem Schwediſchen Hafen länger zu 
rüdbleibt, zum Gebraub der Schiffämannfhaft am Bord erforberlid 
ift, fo kann berfelbe im Verbältnig zum Bedarf freigegeben merden, 
worauf bie entfprechende Abfchreibung von der im Manifeft zur Wie 
derausfubr angegebenen Menge erfolgen muß. 

Andere Provifiond-Artikel ald die oben genannten fünnen unter 
Beeobachtung der erforderlichen Kontrole bis auf denjenigen Theil, 
welcher nicht während des Aufenthalts in dem Schwediſchen Hafen 
am Bord verbraucht worden, ober zum Merbleiben innerhalb Landes 
verzollt wird, mit dem Fahrzeug wieder ausgeführt werben. 

Mas von den im Inlande produzirten, nach Ausweis des Aus ⸗ 
gangszoll-Pafles mit dem Fahrzeug ausgeführten Proviſions -Artikeln 
übrig geblieben ift, kann bei der Müdkunft chen fo mie die auslän- 
difchen nicht zollpflichtigen Brovifions-Artifel zollfrei gelaffen werden, 

8.12, Für Waaren, melde auf dem Tranäport durch Zufall 
Schaden gelitten haben, kann ein Zollnachlaß nicht zugeſtanden wer- 
den, infoweit der Wanreneigenthümer felbft darüber biöponiren will. 
Glaubt ber Waareneigenthümer, daß eine fo verborbene Waare ben 
nad bem Tarif darauf rubenden Einfubrzoll nicht tragen kann, fo 
kann er, nachdem ber Schiffer zur Aufklärung der Umstände feine 
Seetlarirung abgegeben, eine gerichtliche Beſichtigung ber Waare ver» 
langen, welche alsdann von einer Magiftratöperfon, unter Zuziehung 
von zwei fachkundigen unverwerflihen Männern in Gegenwart bes 
betreffenden Vorficherd der Zollfammer bewerkſtelligt wird. Diefer 
leptere hat unter feiner Verantwortlichkeit ald Beamter zur Wahrung 
bed Mechiö der Krone das Beſichtigungöberfahren zu fontroliren. Auch 
muß, fofern die Waare gegen Seeſchaden verfihert geweſen, ein Be- 
bollmächtigter ber Aſſekurabeurs, wenn ein folder am Orte anmefend 
if, durch die Magiftratäperion zu dem Befichtigungäverfahren zugejo 
gen werben, ohne daß jedoch lepiered durch bie Abweſenheit eines 


ſolchen Bebollmächtigten aufgehalten werden barf. Ergiebt ih, daß 
bie Waare während bed Tramnäportd eine Beihäbigung erlitten bat, 
fo haben bie zur Befichtigung zugegogenen Sachderſtändigen nicht nur 
hierüber ein Zeugniß audzufertigen, fondern aud nah Prüfung ber 
Ladungspapiere ben Werth diefer Waare im unbefchädigten Zuſtande 
zu befcheinigen. Sofern fib ein Aulaß zu Bemerkungen gegen biefe 
Verrichtungen nicht ergiebt, fehreibt der Vorſteher der Zellkammer 
fein Gutachten auf dem Beſichtigungöbefund nieder; lepteren müſſen 
die nicht beeibigten Befichtiger auf Verlangen mittelft Eides befräftigen, 
Die Zollkammer verkauft bemnächft, nad vorgängiger Bekanntmachung 
in öffentliher Auktion und im gehöriger Ordnung bad Beſchädigte 
ober Verdorbene; bierbei ift jedoch zu beachten, daß der Einfuhrzoll, 
wie wenn bie Waare auf der Nieberlage befindlic ‚wäre und unver 
zollt verkauft würde, für bad, mas in Gemäfbeit des Tarife nad) 
dem Wertbe zu verabgaben ift, nach dem feftgeftellten Prozentſatz von 
dem Yultionserlös berechnet und für andere Waaren gegen die Ta- 
rifsbeftimmungen in demfelben Verbältnif vermindert wird, in weldyem 
ber Auftionserlös binter dem bei der Befihtigung ermittelten Werthe 
gleichartiger unbeichädigter Waare zurüdbleibt. Der Ueberfhuß bes 
Aultionserlöfes ift dem Maareneigenthümer nach Abzug bes Zolles 
zujuftellen, Verfäumt der MWaareneigentbümer die Beibringung der 
Beweismittel über die Befchädigung der Waaren länger alb vierzehn 
Tage nah dem Präffeiptiondterinine, innerhalb deſſen, nad F. 21 
der Zellverordnung die Unmeldung bei der Zollkammer eingegeben 
fein muß, fo baftet derfelbe für bie Erlegung des vollen Zollberrages, 
falld er nicht mittelft fchriftlicher Anzeige bei der Zollkammer inner 
balb derfelben Zeit von feinem Recht an die Waare Abjtand nimmt, 
weiche alsdann im Wege ber Auktion für Rechnung der Ktrone von 
der Zolitammer verkauft wird, 

Was im Uebrigen binfichtlich derjenigen Waaren zu beobachten 
ift, melde von aus ben Auslande kommenden geftrandeten Schiffen 
geborgen worden, ift in Kap. 5 der Zollberordnung vorgefhrieben. 

$. 13. Bezüglich der gegenfeitigen Sandelöbeziebungen zwifchen 
Schweden und Norwegen dient dasjenige zur Nachachtung, mad bier- 
über bereitö berorbnet worden, ober noch verordner werden wird. 

Wonach fih alle, bie es angeht, untertbäniaft zu achten baben. 


Zu mehrerer Bekräftigung haben Wir daffelbe eigenbändig unter» 
zeichnet und Unſer Königliches Inſiegel beidruden laſſen. 
Schloß u Stochbolm, den 4. Deyember 1863, 


(L. S.) Karl. 


\ 


Berlin, gedruckt in der Röniglichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. b. Deder). 
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